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1. April 1904. M J. XIX. Jahrgang.

Societas enlomoiogica.
..Societas entomologica" ^e^ründet 1886 von Frit/. Riihl, fortgeführt von .seinen Erben untt^r Mitwirkung bedeutender Entomologen und

1 1 1 - " p / e ic h n e 1 1
' r h' i i r" h ni iin n •' r .

Journal de la Société entomologique

internationale.

rollte^; Ifs roiTfspondanf es lU'vront ètro a<irossi''fs

aux héritiers de Mr. Kritz Rühl n Zurich V.

Mr-s!;ieurs los membres de la société sont priés

Organ fUr den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuscliriftfn an den Verein aind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu riehten.

Die Herren Miti,'lieder des Vereins werden frcund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersuclit, Originaibeiträ^e für den wissen-

partio scientifi<iue du journal.
;
schaftlichen Teil des Blattet einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to he directed lo

Mr Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of tlte Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrae für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. =:^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. := 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile bereehnet. — Für Nicht-

mit^lieder beträgt der In-^ertion'ipreis per 4 mal ge-;palt<n'> Petit/eile lö Cts. ^^20 Pfg. — Das Vereinsblatl erscheint monatlich zwei JI:il luni 1. und Vi,,

Lycaena arion L. nov. var.

vuii Frilz \V il g il er. W ion

Etwas grösser als normale Stücke, Oberseite heller

blau, namentlich im weiblichen Geschlechte.

Mittelmond und Fleckenbiude sowohl beim cf

> auch beim p, auch auf den Hinter flügeln

Kraftiger entwickelt.

Der Saum der Vorderflügel beim q fast gar

nicht, beim p nur wenig verdunkelt, wodurch die

aus Halbmonden bestehende Schattenbiude vor dem-

selben deutlicher hervortritt. Die Hinterflügel ent-

behren ganz des bei normalen Stücken breiten schwar-

zen Saumes und führen statt dessen — als ein

diese ausgezeichnete Form, namentlich
im weiblichen Ge sc hl echte am meisten
charakterisierendes Merkmal — eine Reihe

breit weiss geringter, wurzelwärts durch dimkle Monde

beschatteter Ocellen.

Unterseite heller grau, viel weniger ins Braune

spielend als bei der Stammform. Die Flecken, mit

Ausnahme der dem Saume zunächst stellenden —
die bei den mir vorliegenden Stücken die Tendenz

zu verlöschen zeigen — auch hier viel kräftiger ent-

wickelt, die weisse Umrandung derselben kaum merk-

lich, da sie durch die hellere Grundfarbe absorbiert

wird. Das Grün an der Wurzel der Hiuterflügel

lebhafter, mehr blaugrün. Die weissen Fransen er-

scheinen durch einige an den Rippenausmündungeu

angehäufte schwaize Schüppchen zur Hälfte durch-

schnitten. Fühler, Palpen und Beine nicht ausge-

zeichnet. Expansion 40—43 mm.
Ich erhielt diese prächtige Form in einem schönen

Pärchen von meinem hochverehrten Tauschfreunde

Herrn Dr. W. Gieseking-Mentone eingesandt, welcher

sie Anfangs Juli in ca. 30 einander vollständig

gleichen Exemplaren an der ligurischen Küste zwischen

Bordighera und San Remo erbeutete und nach dessen

freimdliclier Mitteilung sie nur an dieser Lokalität

so vorkommt, während arion aus den .Alpes mari-

times" in einzelneu Exemplaren in ca. 700—1000 m
Seehöhe erbeutet, kleiner und dunkler und von ty-

pischen Stücken kaum verschieden ist. Ich trage

dahe-jiçkeinerlei Bedenken, diese aufiallende Form zu

benennen und bringe für dieselbe den Namen var.

ligurica in Vorschlag; bei nächster sich dar-

bietender Gelegenheit hoffe ich sie auch bildlich zur

Darstellung bringen zu können.

Die Katalogs-Diaguose dieser neuen Form könnte

lauten : »Plerumque major, alis omnibus supra et

subtus dilutioribus, maculis permagnis, alis posterio-

ribus supra ocellis antemarginalibus nigris albo cin-

gulatis.*

Die Zucht von Metrocampa margaritata L.

aus dem £1.

von Valentin P o k o r n y in Mälirisch-Scliönberg.

Obwohl schon mehrere Aufsätze diesen Stoff in

mehr oder weniger erschöpfender Weise in diesen

Blättern (Jahrg. VI, Nr. 9, Jahrgang VIII, Nr. 16,

18 und 21) behandelt haben, so ist es doch dieser

interessante, schöne Schmetterling und dessen Raupe

wert, seiner Naturgeschichte ergänzende Beobach-

tungen anzufügen, insbesondere deswegen, weil noch

vor nicht gar langer Zeit manche Irrtümer und Un-

richtigkeiten über die Lebensweise seiner Raupe zu

lesen waren. Ich will nun in der naehtolgenden Ab-
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haudluüg die Beobachtungen während meiner Zuchten
in den Jahren 1901— 1902 und 1902—1903, und
die Erfahrungen, welche ich dabei gemacht habe, als

Beitrag zur Naturgeschichte dieses schönen Spanners
allen Freunden desselben mitteilen.

Metrocampa margaritata, L. kommt in der hie-
sigen Gegend, im nördlichen Mähren unter 50" nörd-
licher Breite, in den ausgedehnten Rotbuchenwäldern
der steilen Abhänge des oberen Marchtales der mäh-
risch-schlesischen Sudeten, oder spezieller benannt,
des Altvater-Qebirges, in einer Seehöhe von 400 bis
bis 500 m von Mitte Juni bis Mitte Juli, jedoch
ziemlich selten, vor. Das p legt seine Eier, welche
sehr länglich rund, glatt und lichtgelb sind, enge
aneinander aufrechtsteheud, meistens in grösserer
Anzahl, auf die Rinde der Rotbuchen-Stämme oder
stärkerer Äste, ab, so dass manches Gelege wie sine
Miniatur-Bienen- Wachszellen- Wabe aussieht, und
färben sich, wenn sie befruchtet .sind, in 3 'bis 4
Tagen rotgelb. Innerhalb l'/2 bis 2 Wochen, je
nach der wärmeren oder kühleren Witterung, werden
sie graubraun, und am 2. oder 3. Tage nach dieser
letzten Färbung schlüpfen die Räupclien aus, welche
in der ersten Jugend grünlich graubraun, durch-
scheinend und verhältnismässig lang (3.5 mm) sind.

Die ersten Räupchen schlüpften mir im Jahre 1901
schon am 4. Juli aus. Ich legte ihnen in den Zucht-
gläsern alsbald junge, zarte Blättchen der Stieleiche

(Quercus pedunculata) vor, welche sie auch gern als

Nahrung annahmen. Ich nahm dieselben aus meinem
Garten, denn Blätter der Rotbuche (Fagus silvatica)

hätte ich von Bäumen der städtischen öffentlichen

Parkanlagen nehmen müssen, doch sind jene um
diese Jahreszeit schon dicht mit Blattläusen besetzt,

dadurch sehr klebrig und infolge dessen mit einer

Schmutzkruste von Strassenstaub und Kohieuruss
derart bedeckt, dass an eine Verwendung dieser

Buchenblätter als Raupenfutter nicht im entferntesten
zu denken ist. Die Räupchen gediehen dabei sehr
gut, da auch das Wetter anhaltend schön und warm
war, und brachte ich sie am 15. Juli schon aus
dem Zuchtglase in mittelgrosse vierkantige Raupen-
zwinger von Lindenholz mit grossen Fenstern und in

!

Falz schliessenden Deckelrahmen mit grüner Draht- i

gaze bezogen (88 cm lang, 24 cm breit, 38 cm
j

hoch), welche in meinem Garten am breiten Fenster-
brett des offenen Fensters des Gartenhauses aufge-
stellt waren. Leider musste ich dieses allznfrühe

'

Übertragen der kleinen Räupchen in diese Zwinger
mit dem Verluste fast der Hälfte derselben beklagen,

da sie, trotzdem die Dralitgäze fein gewebt ist, durch
die Maschen derselben entwichen. Von den zurück-
gebliebenen 16 Stück wuchsen 6 erheblich schneller,
waren in den ersten Tagen des Monates August aus-
gewachsen und verpuppten sich in einem leichten
Gespinnste im Moose des Raupenzwingers. Von den
erhalteneu 6 Puppen schlüpfte der erste Falter, 1 cf
am 24. August, der zweite, 1 p am 28. August,
ein weiteres p am 5. September und noch ein ç}
am 11. September. Zwei weibliche Puppen, welche
noch länger liegen blieben, vertrockneten leider trotz

sorgfältigster Pflege, und lieferten keine Schmetter-
linge mehr. Die übrigen Raupen, welche im Wachs-
lume gegen ihre Geschwister auffallend zurückge-
blieben waren, frassen im Verlaufe der Monate August
und September immer weniger, das Wachstum hörte
ganz auf, und am 27. Oktober 1901, als ich sie in

den Überwinterungs-Zwinger übertrug, waren sie 16
bis 18 mm lang.

Bei dieser Zucht hatte ich somit die Freude,
noch im selben Jahre 4 Stück Falter der Sommer-
Generation, also Metrocampa margaritata L. geue-
ratio aestiva erzogen zu haben. Doch sind dieselben
bedeutend kleiner; die cfd" bis 32 mm, die p p
bis 35 mm Flügel-Spannweite, als die aus über-
winternden Raupen, also der Frtthliugs-Genoratiou

I generatio verualis, wie ich sie aus meiner zweiten

I

Zucht in den Jahren 1902-1903 erzog, wovon
die cf d bis 40 mm, die p p bis 47 mm Flügel-
Spannweite haben. Von den 8 in den Überwiuterungs-
Zwinger übertragenen Raupen, überkam leider nur
eine einzige den Winter, welcher ein sehr milder
war, und kroch, des andauernd rauhen Frühjahrs
wegen, erst am 29. April 1902 aus dem Moose au
dem Eichenzweiglein mit noch nicht aufgesprungeneu
Blattknospen, das ich in den Zwinger gestellt halte,

hinauf. Nun reichte ich ihr jeden dritten Tag
Eichenästchen der Stieleiche, deren Knospen sich
nun zu öffnen begannen, und erzog sie vollends mit
den jungen zarten Eichenblättchen, bis sie am 6.

Juni 1902 zur Verpuppung ins Moos sich zurück-
zog und am 29. Juni, also nach 23 Tagen Puppen-
ruhe ein sehr schönes, interessantes c^ ergab. Dieses
hat nicht nur an den scharfen Spitzen der Vorder-
flügel den charakteristischen roten Punkt, sondern
auch solclie rote Punkte au den Vorsprüngen der
Vorder- und Hinter-Flügel-Aussenränder bd den
Flügelrippen Nummer 4. Ausserdem sind die Fransen
durchaus zart rosenrot angehaucht. Diese zarte rote

Färbung kommt auch bei den vier erzogenen Faltern
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der generatio aostiva, nur etwas schwächer, vor.

Vielleicht hat die dauernde Fütterung mit jungem

Eichenlaub irgend welchen Einfluss auf dieses schone

rote Colorit.
• lano

In den letzten Tagen des Monates Juni 1902

erlangte ich wieder durch ein gefangenes p eine

stattliche Anzahl Eier, aus denen mir vom 7. Juli

an die Räupchen schlüpften, also einige Tage spater,

wie das Jahr vorher, denn der Sommer 1902 war

ein gar griesgrämiger Geselle, in welchem die warmen

sonnigen Tage eine Seltenheit waren. Eine manch-

mal sehr unangenehme Kühle und sehr häuhges

Regenwetter waren meistens an der Tagesordnung.

Infolgedessen war auch das Wachstum der Räupcheu

ein verhältnismässig laugsameres als im Sommer 1901.

Ich hielt die kleinen Käupchen durch 12 Tage m

den Zuchtgläsern und übertrug sie am 19. Juh in

die früher beschriebenen Kaupenzwinger, was ich bei

meinen Zuchten immer so bald als möglich tue, um

den Raupen den Genuss frischer Luft und freier

Bewegung zu bieten. Aber auch diesmal musste ich

wieder die unangenehme Erfahrung machen, dass man

diesen bewegungslustigen Geschöpfen nicht allzubald

viel Freiheit schenken darf; denn abermals entwichen

mir eine erhebliche Anzahl Räupcheu durch die dicht-

gewebte ürahtgaze, da sie lange Zeit sehr schlank

und schmiegsam bleiben, und sich durch kleinste

Öfl'nungen geschickt durchwinden.
^

Ich fütterte die Räupcheu vom Beginne ihres

Daseins an aus früher besagten Gründen mit jungem

zartem Laub der Stieleiche, und gediehen sie dabei

wieder sehr gut. Das Wachstum liess gegen don

Herbst zu nach, und hörte mit Ende August ganz

auf Sie nahmen von da an nur wenig und so viel

Nahrung zu sich, als sie zu ihrer Lebensfristung

brauchten. Sie sasseu meist regungslos ausgestreckt

und angeschmiegt, entweder an dem Nahrungszweige

oder an den Fensterkanten der Raupenzwinger. Am

4. November 1902 übertrug ich sie in die für Raupen-

Überwinterungen eigens hergerichtete Überwinterungs-

Zwinger. Diese bestehen aus vierkantigen Holz-

kästchen, deren unterer Teil solide .aus Brettchen

33 cm lang, 21 cm breit, 14 cm hoch, angefertigt

ist, worauf, in Falz genau passend, ein Holzgestell

von 4 vierkantigen Säulchen, die oben und unten

durch ebensolche Rahmen verbunden, mit gewöhn-

licher ungefärbter weisser Gaze überzogen, aufzu-

stellen ist. In den unteren Teil gab ich 4 cm sehr

sandige Erde, darauf 6 cm fein gezupftes Moos,

welches ich bis zum oberen Kaude des unteren Teiles

mit trockenen Eichenblättern belegte. Dann stellte

ich noch einen letzten Futterzweig in die Mitte des

Überwinterungs- Zwingers und diesen in mem Garten-

haus auf das breite Fensterbrett des offenen Fensters.

Die Räupchen verkrochen sich bei Eintritt frostigen

Wetters anter das schützende Laub und Moos und

blieben so den ganzen Winter ungestört am trockenen

Orte stehen. Ich befeuchtete sie auch nicht em em-

ziges Mal, da ich in früheren Jahren damit nur un-

günstige Resultate erzielt hatte. In zwei so her-

gerichteten Zwingern hatte ich je 20 Stück Raupen

von 16 bis 18 mm Länge untergebracht.

Der Winter von 1902—1903 war ein sehr strenger,

der schon am 15. November mit intensivem Frost

(— 3« R) bei hohem Luftdruck und nordöstlicher Lutt-

strömung einsetzte, und mit nur kurzen Unter-

brechungen durch frostfreies Wetter, bis in die zweite

Hälfte des Monates Februar 1903 währte. Schon

Mitte März, also ungewöhnlich bald für monophage

Raupen, zeigten sich diese auf den über Winter

trocken gewordenen Futterzweigen, und war meine

Besorgnis nicht gering, beim so zeitigen Erscheinen

der überwinterten Raupen Futter zu beschaffen.

Bald merkte ich, dass dieselben die ganz trockene

Rinde der Eichenzweige aljzunagen begannen, und

auch in den darauf befindlichen trockenen, gelben

Blättern Löcher ausfrassen, also durchaus ganz trockene

Nahrung zu sich nahmen. Nun stellte ich frische

Eichen- und Rotbuchen-Zweige, die aber noch ganz

fest geschlossene Kuospea hatten, in die Zwinger.

Sie nahmen aber nur die Rotbuchen-Zweige an, von

denen sie ebenfalls nur die Rinde abnagten. Aut

: diese Weise brachte ich die Raupen, von denen 38

I

Stück die Überwinterung gut überstanden hatten,

1

bei wöchentlicher Erneuerung der Rotbuchen-Zweige,

bis zum 27. April glücklich fort, an welchem Tage

ich zu meiner Freude und gewiss auch zur Freude

der Raupen, welche bisher mit so kärglicher Nahrung

sich begnügt hatten, die ersten Zweiglein Rotbuche

mit aufspringenden Blattknospen reichte, die sie na-

türlich mit sichtbarem Wohlbehagen verzehrten. Von

jetzt an gab ich jeden 3. Tag zart belaubte Rot-

buchenästchen, die ich den hiesigen städtischen Park-

anlagen entnahm und welche bis Ende Mai daselbst

so ziemlich rein bleiben. Eichenlaub ist um diese

Zeit in der hiesigen Gegend noch nicht zu haben,

da die Eiche erst in der zweiten Hälfte des Mai

Blätter zu spriessen beginnt, und wäre wohl das noch

längere Hinausziehen der Trockeufütterung für meine

Ptieglinge verderblich geworden. Bei Rotbuchenlaub



gediehen sie uun weiter voitreft'licli und so erreichteu

33 Raupen gesund ihre volikommeue Grösse ; fünf

Raupen waren nach und nach bei den Häutungen

eingegangen. Am 16. Mai verkroch sich die erste

und am 5. Juni die letzte Raupe zur Verpuppung

in das Moos.

Im ausgewaclisenen Zustande ist die Raupe 3,5 cm

bis 5 cm lang. Sie ist den Raupen der Catocalen

ähnlich, gegen vorn etwas schwächer, der Rücken isl

gewölbt, der Bauch flach ; an den Seiten, oberhalb

der Fusse, betindet sich eine Reihe zusammenhängender

kurzer, häutiger Lappen, welche längs des ganzen

Körpers gefranst sind. Das erste und zweite Bauch-

fuss-Paar ist nur durch häutige Warzen angedeutet;

das dritte am 8. Leibesring kleiner als das vierte,

sehr kräftig entwickelte am 9. Leibesriug. Die Farbe

der Raupe ist sehr veränderlich. Entweder biaun,

von licht rotbraun bis dunkelbraun, oder grau, von

weissgrau bis dunkel eisengrau, mit feinen dunkel-

braunen oder schwärzlichen, enge aneinander stehen-

den Riickeu-Querlinieu. Auch der Ivopf der Raupe

hat die Farbe des übrigen Körpers und ist gegen

das erste Segment mit schwarzer Linie scharf abge-

grenzt. Der vordere Teil der Leibesringe besitzt

immer die obon angegebene Grundfarbe der Raupe.

Der Zwischenraum zweier Leibesringe aber ist durch

viele Querstrichelcheu stets dunkler gefärbt, nur beim

6., noch mehr aber beim 7. Segmente auifallend

lichter, fast weiss. Auf jedem Leibesringe beiluden

sich beiderseits je zwei weissgrauo Wärzchen, aus

welchen je ein feines Härchen hervorsteht. Am 11.

Leibesringe befinden sich zwei spitzige Höckerchen

nahe bei einander. Der Bauch ist grünlicii licht-

grau. Die Haltung der Raupe im ruhenden Zustande

ist gestreckt und fest au die Zweige angeschmiegt,

so dass sie schwer daran zu entdecken ist. Den

grössten Teil des Tages bleibt sie in diesem Zu-

stande und geht nur des Nachts, sehr selten bei

Tage, an das Futter. Sie ist ein mehr träges, sehr

friedfertiges Geschöpf und ruhen am Futterzweig

oftmals mehrere, nahe vor-, hinter- oder nebeneinander,

dass sie sich fast berühren, ohne sich gegenseitig

nur im geringsten zu belästigen, ist also durchaus

keine Mordraupe, wie ein Entomologe vor einigen

Jahren berichtete. Ich hatte in jedem Raupen-

zwinger von oben angeführter Grösse je 12 Stück

Raupen untergebracht, und durch die ganze Zeit der

Dauer der Zucht nicht das Mindeste von einer Bös-

artigkeit der Raupen wahrnehmen können. Auch

hielt ich sie sehr trocken. Zur Puppenreife zogen

sie sich in das Moos zurück, verfertigten darin ein

lockeres Gespinnst und verwandelteu sich darin in

eine braune glänzende Puppe, welcher im Durch-

schnitte nach 25 Tagen der Schmetterling ent-

schlüpfte.

Ich erhielt aus 33 Puppen 32 durchaus schön

entwickelte, normal gefärbte Falter, wovon 13 ç^ c^

und 19 pp. Nur 1 Puppe blieb unentwickelt

liegen und vertrocknete.

Dieses Resultat ist gewiss ein sehr günstiges und

lohnte reichlich durch ein Gefühl der Befriedigung

und Freude für die viele, bei der nicht so leichten

Zucht verwendete Zeit und Mühe.

Durch diese Zuchten ergeben sich nun nach-

stehende Schlussfolgerungen :

Ein Teil der Raupen aus den Eiern von Metro-

campa margaritata L. p p, welche im Anfange der

Plugzeit erscheinen, wachsen in warmen Sommern

vollständig aus, erreichen aber nie die Grösse der

überwintert ausgewachsenen, und ergeben den Schmet-

terling Ende August oder Anfang September; der

andere Teil der Raupen bleibt im Waclistum zurück

und überwintert als '/s erwachsene Raupe. Die

Raupen aus den Eiern später erscheinender p p
und in kühlen Sommern alle Raupen, erreichen bis

zum Herbste nur ',';> ihrer normalen Grösse und

überwintern als solche. Als Puppe überwintert Metr.

margaritata L. nicht.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn F. Grusz ging als Geschenk ein :

Die Häutungen der Raupen von Caligula japonica

Buller

von Friedrich Grusz jun.

Von Herrn F. Wickham :

The Metamorphoses of Aegialites

von H. F. Wickham.

Von Herrn H. Schröder:

Neue und seltene Schmetterlinge der mecklen-

burgischen Fauna

von H. Schröder.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Neu eingelaufene Preislisten.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Comitat Pest, Ungarn.

Preisliste über Lepidopteren, Coleopteren, Hymenop-

teren, Dipteren, Hemiptereu, Neuropteien, Orthop-

teren, präp. Raupen und sonstige biologische Objekte.
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Tausch gegen Lépidoptère» und Coleopteren.

Friedr. Schneider, Wald, Rlicialand. Preis-Listu

Nr. 6 über exotische Coleopteren. Serien.

Arnold Voelschow, Schwerin. Preis-Liste Nr. 41

über lebendes Zucbtinaterial : Eier, Kaupen, Puppen.

Terrarien-Tiere, Utensilion, Dipteren.

Anmeldung neuer Mitglieder.

Herr Kurt John in Leipzig.

Herr Ernst Krodel, k. Postexpeditor in Würzbnrg.

Herr Kurt Sieriug, Bildhiuier in AV^aldheim.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn F. H. in L. Manuskript mit Dank erhalten.

Herrn W. N. in B. ditto.

Herrn B. S. in B. ditto.

Herrn H. F. in B. ditto.

Herrn K. H. in B. ditto.

Herrn K. D. in P. Bis jetzt nichts darüber ge-

hört, kann durchaus keine Zusage geben; wenn ja,

erfolgt bald Nachricht.

Herrn K. F. in M. Ischnura barberi ist in Proc.

ent. Soc. Washington Vol. 5 p. 298—303 beschrieben

von Rolla P. Currie. — Habrophlebia americana von

Nathan Banks in Entoni. News Vol. 14 p. 235. —
Der neue Name für Dictyopteryx Pictet = Périodes.

Er stammt von N. Banks und ist ebenfalls in den

E. N. Vol. 14 p. 241 publiziert.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40

Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polypbontes,

der riesenhaften Hostia bianchardli und der schön

gezackten C. myrina, alles eiste Tiere Mk. 20.—

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperlaiis Mk. 23. — , mit Actias leto Mk. 32.—,
50 -Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-

teren aus -Lipau in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,

Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.— . 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphonies, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter:

Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90,

helenus — .30, castor — .40, gigon 1.25, sataspes

1,— ,
polyphontes — .70, capaneus 2.25, asculaphus

(Biesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im-

perialis, prächtig grün, c^' 1.50, Ç 12 —, Actias

leto 12.— , Eur. charonda ci" 6 50, 9 '-50, Atta-

cus atlas, gezogen, o "• 9 -i 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qnalität.

Carl Zacher, Wienerstr. 18, Berlin S. 0. 36.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viple der <:;rössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien uml Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

ßevvöhnlicli reichhaltigen Ijiste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur l)PC|iieraoren Benutznng der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viole Neuheiten und Proisändernnsen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (400O Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot.

Hymenopt., Dipt , Hemipt., Neuropt. und Orthop-

teren, ca. 8000 x\rten und 50 sehr empfehlens-

werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll-

ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis

Mk. 1.— , (120 Heller). Listenversand gegen Vor-

ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung.

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten

der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder

vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten

in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich

dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.

Die in unseren Listen angebotenen Arien sind bei

Erscheinen stets in Mebv/anl vorhanden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln ^tÄÄ"
iefert Alois EqerlanH. Kai'Uhad. linhuicn.

l ßijtlcler's Ifatardiii-Iliillei
Berlin C, Brüderstr 15.

Säugetiere, Vögel, lîeptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Lisekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler- Bedarfs-

Artikol. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro-

lepidopteren, über 3000 Stück in 1000 Arten, gut

präpariert und richtig bestimmt.

Auskunft erteilt

Franz Zahradka. Csninok, Ungarn,

Komital Lszlciiium.
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Aus dem Nachlass eines Kollegen siud zu ver-

kaufen : Brelims Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig

1876/80. Originalband sebr gut erbalten. Katzel

Dr. Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1885/90.

Origiualbäude sehr gut erbalten. Au8kuuft darüber

erteilt

Dr. A. Müller in Bregenz.

Puppen überwintert abzugeben. Tb. cassaudra

25 Pfg., S. quercus 55, Ps. lunaris 20, Ps. tirrbaea

45, Cat. alchymista 50, Cue. xerantbemi 45 Pfg.

per Stück. Porto und Packung extra. Im April

Lim. Camilla 50, Polia serpentina 85 Pfg. AucIj

Tauscb.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Noch einige Dutzend Puppen abzugeben von:

Menyanthidis (im Gespinnst) Dtzd. 2.50 Mk., Tb. sa-

tyrata und innotata Dtzd. 40 Pfg. Porto 30, Aus-

land (eingeschrieben) 50 Pfg. Tausch erwünscht.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

, Wallstr. 61 b.

Billig abzugeben oder zu vertauschen : 30 Hylo-

bius abietis, 25 Pissodes notatus, 30 Bostrychus

bidens, 15 Hylastes palliatus, 25 Hylastes ater uud

deren Frasstücke, Larven.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Harp, interrupta, frisch geschlüpft, spannweicb,

Stück 5.— Mk., Deil. syriaca, spannweich 2.— , Ac-

tias selene, .spannweich, 4.— , Aclias isabellae, spann-

weicb, 7.— Mk. Beträge werden iu jedem Falle

erst nach Erhalt erbeten.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Puppen von Arctia casta. Um den noch bestehen-

den Vorrat zu räumen, gebe bievon das Dutzend

gegen bar zu 2 Mk , das Stück zu 20 Pfg. ab. Im
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial per Dutzend zu

2.50 Mk.

Franz Remisch, Steueraratsbeamter, Saaz
(Böhmen).

Kaupen präp. 45 Arten in Mehrzahl abzugeben.

Auch Tausch.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.

Suche zu kaufen : Felder und Rogenhofer. Lepi-

doptera gesammelt auf der Reise der „Novara*. —
Heterocera 1867 mit 66 color. Tat".

Druce. Lepidoptera Heterocera Centrali- Americana.

Vol. I-ll 1886-1902 mit HO color. Taf.

Staatsrat K. L Bramson, Elisabethgrad,

(Gouv. Cherson, Russland).

Ohne jede Konkurrenz! Nur noch kurze Zeit

nehme Bestellungi'n auf Etiketts in jeder Ausführung
au ; bevor es zu s])ät ist, lassen Sie sich lieber Vor-

rat drucken, la. Referenzen.

Gleichzeitig habe noch einige Dutzend von den

farbenprächtigen tadellosen Lamprima aurata 1.60,

Chrysolopus spectabilis — .85, Anoplognathus anaiis

1.30, chloropygus 1.60, Eupoecila australiensis 1.30,

Catoxantha opulenta 2 10 Mk. für je 6 Stück

gegen Voreinsendung des Betrages franko.

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönluuiserstr.S I.

Saturnia atlantica, kräftige Puppen, neue Sendung,

Stück nur 10.— Mk., Antb. mylitta, kräftige Puppen,

Stück 1.— Mk. Leichte Zucht.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Lebende Raupen: Cneth. pityocampa Dtzd. Mk.
2.— , Dendrol. pini Dtzd. —.70. Lebende Puppen

per Stück: Lyc. orion 12 Pfg., Smer. ocellata 10,

populi 9, pinastri 12, Dtzd. 120, 100 Stück 700,

erminea 45, lanestris 8, pyri 40, pavonia 12, arte-

misiae 8, Dtzd. 80, B. piniarius 5, jacobaeae 7, Dtzd.

70, limacodes 12, Sam. proraethea 30, Dtzd. 250,

cyntbia 25, Dtzd. 250, v. pryeri, .Japan 70, Act.

selene 450, 3 Stück 1000, mylitta 150 Pfg. Porto

und Packung 30, Ausland 60 Pfg. Eier (p. Dtzd.)

B. mori 5, R. fugax 200, neustria Gelege 30, E.

autumnaria 20, defoliaria 25 Pfg. Porto 10, Aus-
land 20 Pfp. Liste über Zuchtmaterial, Falter, Ge-
räte, Bücher frei.

Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl.

Palaearktische Coleopteren zu billigen Preisen.

Carabus farinesi, v. montanus, v. punctatoauratus,

genei, rossii, pirazzoli, egesippi, v. sabrosensis, Nebria

microcephala, Elapbrus lappouicus, Discoptera tscbit-

scherini, Dischirius bacillus, Siagoua gerardi, Trechus

dejeani, v. latiusculus, procerus, Anopbthalmus hac-

queti, oszailensis. gallicus, canevae, kiesenwetteri,

pluto, cerberus, Om)direus beckianus, Atranus coHa-

ris, Calatbus encaustus, bosnicus, corax, Poecilus

lucasi, Pterosticbus truncatus, lacordairei, bispanicus,

V. samniticus, poulinoi, reiseri, v. italiens, Zabrus

flavangulus, orsini, Aristus lucidus, Ditomus tricus-

pidatus, Ophouus chloriznus, Plocionus pallens, Zu-

phium cbevrolati, Corsyra fuscula, Harpxlus v. ram-
buri, Cymindis maroccana etc. etc. Auswahlsen-
dungen bereitwilligst. Grosse Vorräte exotischer Ru-
teliden, Lucaniden. Melolontbiden, Cerambyciden etc.

Mehrere fertige, im Gebrauch gewesene Insekten-

scbräuke nebst Glaskasten und Torfauslage billig zu

verkaufen. Die grösste Cotonide, Goliathus gigan-

teus aus Kamerun in wunderbar schönen dunkel-

braunen und hellbraunen Exemplaren vorrätig.

Prima Qualität, billige Preise. Ankauf beliebig

grosser Originalausbeuten und tadelloser Samm-
lungen gegen sofortige Cassaregulierung. Prima
Reft^reiizcM.

Heinrich E. M Schulz, Entomologiscbes Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Falter gesp. 500 Stück, II. Qualität, nur kleine

Fehler, gebe nach St. Liste mit 8O70 Rabatt ab.

Auch Tauscb gegen Puppen oder Falter gewöhnliclier

und guter Arten nach Übereinkunft.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.
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Neu-Eingänge! 100 Si;liraetterliiige in Diiteii von

Doutscb-Üst- und West-Afrika mit hervorragend

schönen und seltenen Arten, wie Ürnithoptera za!-

nioxis, l'apilio sisonua, porthaoii, Acraea areca, in-

signis, johiistoni, Precis sinuata, Salamis anacaretii,

Tharaxes lucretius, Eligma latepicta und vielen an-

deren scliöneu Papilio, Callosune etc. nur Mk 30.— .

50 dto. Mk. 17.50. 50 hervorragende, farbenpräcii-

tige Tagfalter von Peru, nur Papilio, Morplio, herr-

liche Catagramraa, Callitiiea und andere Praclitsachen

nur Mk. 20.— . 50 Satyriden und Eryciniden von

Nord-Peru mit vielen seltenen und teuren Arten,

wie Daedalma dinias, wbitelyi, Oxeochistus erebus,

pronax. Gerades iduna. albomaculata, Taygetes albi-

uotata, reizenden Ancyluris, Diorhina etc. nur Mk. 20.

Einzeln: Eligma latepicta (herrliehe Bombycide) 5.—

,

Salamis anacardii (Blattnachahmer) — .80, Daedalma
whitelyi (hochinteressante Satyride) 7.— , dinias 4.—

,

Hypolimnas salmacis (sehr schön) 1.—, Hypol. dio-

mea (prächtige, seltene Art) c/ 3.—
, p 5.—, Ac-

tias isis (grossartiger Spinner) 18. - bis 25.—, Pa-

pilio blumei 5.— bis 8.— , buddlia 3.— Mk. Alles

korrekt bestimmt und in frischer, guter Qualität.

„Kosmos",

Naturhistorisches Institut von Hermann Rolle,

Berlin S. W. II, Königgrätzerstr. 89.

Alle Freunde der wissenschaftlichen Entomologie

werden höfl. ersucht, an Orten, die sich in der Nähe
von meteorologischen Stationen befinden, im Früh-

jahre 1904 Aporia crataegi L. sammeln zu wollen

und dieselben (ca. '-iOO cf cf und 200 p p von

jedem Ort) ungespannt, ungenadelt und ohne Düten

an Prof. P. Bachmetjew, Universität Sophia (Bul-

garien) als „Muster ohne Wert" getl. zu senden.

Alle diese Exemplare werden nach statistisch-analy-

tischer Methode untersucht und die Kesultate ver-

öffentlicht. Jeder der Beteiligten erhält ein Sepa-

ratum gratis und franko. Professor P. Bachmetjew.

Zu kaufen gesucht: Gut präparierte oder auch

lebende Raupen in Mehrzahl vou Las. pini, Ocn.

monacha, Pan. piniperda, Sph. pinastri, Zouz. aes-

culi. Das. pudibunda, Cueth. processionea, Troeh.

apiforme, Hib. defoliaria, Cheim. brumata, Gnoph.

quadra, Lith. deplana, complana, ferner Puppen von

den unterstricheneu Arten.

Angebote mit Angabe der Stückzahl und des

Preises erbeten.

Lang, k. Oberförster a. D., Bayreuth.

Cidaria comitata - Puppen hat abzugeben das

Dutzend zu 90 Pfg. oder auch im Tausch.

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg,

Wichtlstr.
J14^

WÜh. Schlüter in~Halle ^-s.

Naturwissensehaftliehes Institut
ffegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natarwisseiiscliaftllclien Objekte. :^
Kataloge umsonst und portotrei.

Gebe billig ab : Proporaacrus bimucronatus, Pro-

cerus scabrosus, Procrustes impressus, Lucanus cer-

vus, Cerambyx acuminatus, Ergates faber, Prionus

var., Aegosoraa scabricorne, Dorcus sp., Calosoma
indigator^ sycophanta, Clilaenius dejeanii, Laomos-
theaes sp., Melolontha pectoralis , Apate capucina,

Pimelia sp , Lydus tenuitarsis, Brachycerus sinuatus,

Lixus algirus, Clytra nigrocincta, Julodis ehrenbergi,

I'urpuriceiuis budenis, Aromia v. thoracica, Silplia

cribrata, Clirysomela mentliastri, salilbergi, Hylotru-

pes bajulus, Psiloptera lugubris, Capnodis cariosa,

carbouaria, tenebrionis, Celonia joussilini (au thorax

rouge), aurata, floricola, afflicta noir, Copris hispana,

f'apnodis tenebricosa, Blaps taeniolata, Oryctes sile-

nus, Buprestis stigmatica, Fjctinus theseus, Geotru-

pes spiuiger, Amphicoraa ciliata, v. cupripennis, pre-

tiosa, V. fastuosa, Rliizotrogus sp., Larinus Cynarae,

Phyllopertha lineolata, Anomala osmanlis, Gymnop-
leurus mopsus, Mylabris maculata, quadripunctata,

Oberea oculata, Gnathosia laevigata, Tentyria sp.,

Tenebrio obscurus, Iphthimus truquii , Menephilus

curvipes, Cistela sp., Ctenopus sp., Oenas tenuicoruis,

Cerocoma, Zonitis puucticollis, Orites ezechias, Oxy-

thyrea cinctella, Tropinota squalida, Silplia sinuata,

Acinopus sp , Harpaius var., Chlaenius vestitus, Har-

palus rufipes, Ferouia reichii, Aphodius luridus, et

var. gagates , Hister sinuatus et var. Uhagonycha

melanura, Cartallum ebulinum, Mylabris Boraiis, Aga-

panthia cardui, Labidostorais propmqua, Ariatus obs-

curus, Onthophagus fasciatus, ornalus, Caccobius

schreberi, Aphodius satellitius, var. cruciatus, Lam-
prorhiza sp., Lampyris sp., Cardiophorus cyauipennis,

Clytus vorbasci, Sitones bicolor, Rhaphidupalpus fovei-

collis, Graptodera sp. Clytra VI. punctata, Gynan-

drophthalma limbata, Coptocephala gebleri, atraphy-

xidis, Orientalis, Polyphylla var. bergi, Oryctes rhi-

noceros, Ateuchus sacer, Meloe limbatus, eiythrocne-

mus (50—8570 de rabais de E. Dubois).

Ohannes N. Tellalion,

Sericicole et Gull, de tous les objets d'hist. nat.,

Adana (Asie Mineure).

Rarissima! Platycerus tetraodon cj" 1.50, p
1 — Mk., Anophthalmus siculus Baudi à 10.— Mk.

Pedius siculus Levr. à 5. — , Menas cyanoptera Chd.

à 5 Mk. Porto 50 Pfg. extra.

Geo. C. Krüger, Ficuzza, Prov. Palermo, Italien.

Lepidopterolugen offeriere in Diiten Pachuobia

faceta à 2.50 Mk. Später liefere Raupen von Pachn.

faceta ä 1 Mk;

Habe abzugeben erwachsene Raupen von Th.

pityocampa gegen bar per 1 Dtzd. 45 Pfg ohne

Porto und Packung. Auch Tausch.

E. GradI, Liebenau i. Böhmen.

Grosse Schmetterlingspreisliste versende ich gratis

und franko. Auswablsendungen. Centurion. Ankauf

von Schmetterlingsausbeuten aus Gentral- und Süd-

amerika gegen Kassa.

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin,
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Suche stets iu Auzalil zu kaufen : Sirex gigas r^",

juveucus cf (Ho'zwespen),Lydaei7tbrocepIialaKiefei'n-

gespiiinstwespe und andere Baumverdeiber in allen

Stadien. Gryllotalpa (Maulwurfsgrille und gr. Köcher-

Hiegeu. Gebe auch Varietäten und Schmetterlinge

im Tausch.

Theodor Voss, Cornelinsstr. 52, Düsseldorf.

, Kosmos', Naturhistorisches Institut ?ou Her-

mann Rolle, Berlin S. W. II, Königgrätzerstr. 89,

teilt mit, dass jetzt die exotischen Vorräte der unten

genannten Familien sorgfältig geordnet und zumeist

von Spezialitäten durcbbestimnit sind. Auswahlsen-
dungen stehen bekannten Sammlern gerne zu Diensten.

Carabidae, Silpliidae, Histeridae, Lucanidae, Ceto-

nidae, Buprestidae, Elateridae, Meiyrim, Curculio-

nidae, Brenthidae, Anthotnbidae, Cerambycidae,
Galerucinae, Cassulinae, Coccinellidae. Die unter-

stricheneu Familien sind besonders reichhaltig, ausser-

dem sind grosse Vorräte von allen übrigen vorhanden,

sowie auch von jirächtigen Orthoptera, Hemiptora,

Hymenoptera etc., z. B. die farbenscliöneu Heu-
schrecken von Eritrea und Mexiko: Phymateus hilde-

brandti gespannt Mk 2.50, ungespaunt Mk. 2. -,

Poecilocera bieroglyphica 3.— , 2.50, Rhomalea eques

gespannt 2.50, ungespannt 2.— Mk.

Suche käullich zu erwürben uaulisiehena ange-

führte Nummern der „Societasentomologica' und zwar:

Vom 1. .Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 10, 11, 13, 15,

16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt.

Vom II, Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11,

12, 14, 15. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 23 und

Titelblatt.

Vom III. .Jahrgang: Nr. 1, 9, 11, 13 und 18.

Ferner suche ich zu kaufen: Dr. J. Schenckel, ,Der
Schmetterlingssammler", I. Auflage, Wiesbaden.

Um Angebote bittet

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg,
Uichtlstr 14.

Seltene Gelegenheit.

Wir geben prachtvolle Centurien Käfer aus Daho-
mey iu 50 Arten, darunter Steraspis modesta, Ancy-
lonotus tribulns, Zoographus oculator, StiM-notomis,

Moecba hecate, Callichroma, auch feine Cctoniden etc.

Katalogwert 120 Mk. tür nur 16 Mk. Porto und
Emballage extra. Alles in la. Qualität.

Wir verkaufen auch zu einzelnen, sehr billigen

Preisen, z. ß. : Steraspis modesta 2.50, marginata
3.—, prachtvolle Sternocera und seltene Cetonideu
aus Dahomey^ Ferner empfehlen wir aus Süd-Frank-
reich unser schönes Lager Lepidoptereu, auch Cara-

bus auratus v. bonoratii à 1.50, purpur. var. pro-

vincialis — .80 Mk. etc. Auswahlseudungen jeder-

zeit und bitten um Angabe der Spezialitäten, da wir

oft grosse Ausbeute erhalten.

Pouillon-Williard, naturalistes à Fruges,
Pas de Calais, France.

Eier: fraxiui Dtzd. 50, nupta 10, sponsa 30, dumi
30, versicolora 25. Puppen: polyxena Stck. 10 Pfg.,

amphidamas 12, pinastri 10, ocellata 10, Sm. qiier-

cus 50, vespertilio 35, pyri 30, spini 25, pavonia 10,

tau 20, sordida 35, pernyi 25, torfa 25, alchymista

50, cynthia 10, polyphemus 35, Hyp. io 40, ausser

Porto.

Falter e. 1. gespannt: 100 Mel. cinxia 6.- - Mk.,
100 Not. torfa 25.—, 100 Pyg. anastomosis 8.-,
50 curtula 4.— , 100 Las. v. sicula 30.—, 50 Agr.

dahlii 15.—, 50 Pol. xanthomista 22 — . 100 PeL
muscerda 16.— Mk. Ausführliche Liste auf Wunsch.

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S.

Käfer-Entwicklungsstadien in Spiritus werden im
Tausch gegen Käfer und Schmetterlinge gegeben.

Schädel vom Moschusochsen mit tadellosen Gehörne
gegen Meistgebot.

H. Thinell, Landskron in Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au College Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur tiemande. Prix très
réduit!!

Zu vertauschen gegen andere. Wert gegen Wert.

Viele einzelne Falter und 20 P. machaon, 20 Mel.

aurinia, 20 Pieris napi und napaeae, 20 Lyc. bellar-

gus p, 20 Sesia tipuliformis, 10 Leuc. Salicis, 20
Ocn. dispar c^p, 10 N. exclamationis, 20 Panolis

piniperda, 20 Agrotis occulta, 10 Plusia gamma,
20 Hib. defoliaria, 10 H. leucophaearia, marmori-

uaria u. ab. funebraria, 20 Amph. ab. doubledayaria

und mixta und Puppen davon. Erwünscht sind mir

rannacha, Amph. betularius, H. pinastri undDend. piui.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Universalnetzbügel!

für

i>-~^~i/'

von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

egbar, auf jedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von

pariertem

nur 3 Mk.

einsendung

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

eigens prä-

Seidentüll,

Gegen Vor-

portofreie

Eigentum, Verlag u. ExpeJitioii t. Fritz Kühl's Erben in /üricb V. - Redaktion ; M. Kühl. - Druck v. Jacques Bollnmnn, Unterer ilühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entomologica" :,-ei,'riin.I)'i IRKfJ von Frit/ Itühl. forii^.-fiihrt . vnii m-mww Erhcn iintor Mitwirkun- be'iieuten.lfir Kutumoloifcn und

usyezoichnrtor {««'hniuninT.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Tnutf's les rniT("*poiiiliinres «Icvront être a<lresft(-<^s

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Mt'ssiciifA los iiiombres do lit société sont priés

•l'envoyer dos « ontrihutîons orii:iniilos pour lu

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.
AIIp Zuschrift'-n Jin d.-n V,p.-in sind an ll.rrii

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu riditen.

Die Herren Miitjlieder des Vereins werden Treund-

liclist ersucht, Ori^in.xUieiträge für den wisNcn-

^chaftlichon Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

.Ml letter^ f>T th'- So.H'ty are to lie directeil lo

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. Tlie

nicml>ers of tbe Society are kindly requetifcd to

Rend original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitra*,' für Mitçlieder Fr. 10 ^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder çeniesscn das Kc.ht, alle auf Kntomolo^io lîezug nehmenden Annonren
kostenfrei /u inserieren. Wiederholuiipren des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -8 Ffenni:: per 4 mal gespaltene Petltzeile berechnet. — Kür Nicht-
!nit;:lieder beträgt der Insertioc.vpreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. : 20 l'fg. - Das Vercinshiatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 1.'».

Über einige Tagfalter-Aberrationen.

von Oskar Schultz.

I. Parnassius delius Esp. ab.

Weibliches Exemplar.

Ocelleu der Hinteröügel rot mit weissem Kern,

die unteren durch die rotbestäiibte Ader in zwei

Teile getrennt. Beide Ocellen sind durch schwarze

Bcstibthung untereinander verbunden. Sonst typisch .

Fundort: Tyrol.

2. Parnassius delphius Eversm. ab. P.

Saumbinde der Vorderliügel gezähnt. Costalfleck I

(von der Wurzel aus gezähnt) sehr klein ; Costal-

rteck II mit zihnartigen Ausläufern nacli dem Aussen-

rande zu; Costalfleck III nach der Wurzel zu ge-

zähnt. Beide Ücellen durch schwachen schwärzlichen

Strich verbunden. Im Übrigen typisch. Coli. Pilz-

Heinricliau.

3. Pieris brassicae L. ab.

Zwei Exemplare, die aus Brieg stammen, zeigen

die Hinterflügeladern in ihrer ganzen Länge lichtgrün

bestäubt (cfd*)-

4. Leptidia sinapis L. cT ab.

Inmitten des dunklen Spitzentiecks der Vorder-

liügel weisse augenförmige Zeichnung. Sonst typisch.

Fundort: Kattowitz (Coli. Pilz-Heinrichau).

5. Thecia rubi L. d" ab.

Sämtliche Flügel oberseits nach dem Aussenrande

zu breit licht aschgrau , was besonders auf den

Vorderflügeln hervortritt. Die übrige Flügelfläche

typisch schwarzbraun.

Fundort: Geppersdorf am Rummelsberge, Kreis

Strehlen.

6. Chrysophanus hippothoë L. ab. (n) orba Schultz.

Ab. orba: AI. ant. et post, jmnclis marginalibus

et mediis subtus [fere) deletis.

Diese autfallende Form erhielt ich in mehreren

Exemplaren aus der Schweiz.

Von der Stammform unterscheidet sie sich sofort

durch den Mangel des rotgelben Randstrichs der

Hiuterflügelunterseite, sowie durch den starken Mangel

au Augeuflecken, sowohl auf den Hinterflügeln, wie

;iuf den Vurderflügeln uaLersoili.

Die Mittelaugenreihe auf der Unterseite der Vorder-

flägel ist entweder ganz geschwunden, oder es ist

nur der oberste, am Vorderrand liegende schwarze

Augenfleck derselben vorhanden. Die schwarzen Saum-

punkte sind entweder ganz verloschen oder es fehlen

dieselben in der oberen Flügelhälfte und die vor-

handenen treten nur schwach hervor. Dagogen siml

die stark hervortretenden drei Costalflecke des Typus

erhalten.

Auf der Unterseite der Hinterflügel sind die

Wurzelaugen (manchmal nur teilweise) vorhanden.

Dagegen fehlen nicht die Mittelaugenreihe, sondern

auch die dunklen Randpuukte, welche bei typischen

Exemplaren die rotgelbe Rundbinde einsäumen. Letz-

tere fehlt ebenfalls dieser Form.

Wegen des Fehlens (orbus = beraubt) der Augen-

zeicbnuDg sei diese aull'allende seltene Abart ab. orba

m. genannt.

7. Lycaena hylas Esp. ab (n.) glycera Schultz.

Ab. gli/cera: AI. post et ant. subtus minus

ocellatis.

Von der var. arniena Stdgr. (Catal. ed. II p. 12i

dadurch verschieden, dass die Fransen nicht breiter

wie bei der Stammform sind und die Zahl der Auge«^^
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punkte nicht nur auf der Unterseite der Hinterflügel,

sondern auch auf der der Vorderflügel reduziert
ist (cJ'cf)-

Ein Weibchen dieser Form, für weiche ich die
Benennung ab. glycera in Vorschlag bringe, befindet
sich in der Sammlung des Herrn Pastor Pfitziier iu

Sprottau (beschrieben Iris Dresden 1901, p. 113—114).
Bei diesem ist auf den Vorderßügdn nur das grosse
Mittelauge, sowie der Ocellus in Zelle 5, letzterer
rechts bedeutend grösser als links, erhalten; die
übrige Augenzeichuung ist auch auf den Vorderflügelu
geschwunden.

8. Vanessa io L. ab.

Längs des Innenraiides der Vorderflügel befinden
sich zwei schwarze Flecken. Sonst typisch.

Diese Form (mit 1, auch 2 Fleck) wird durch
Temperatur-Experimente nicht selten künstlich ge-
zogen; interessant ist die Mitteilung des Besitzers,

des Herrn A. Pilz in Heinrichau, wonach das gen.
Stück iu der freien Natur gefangen worden ist.

9. Vanessa levana L. ab.

Eine prächtige, dunkle Aber.ation, in Heinrichau
e. 1. gezogen, ia der Sammlung des eben Erwähnten.

Die Vorderflügel sind ganz schwarz bis auf eine
schmale braune Mittelbinde. Die Hinterflflgel eben-
falls schwarz, jedoch zeigen dieselben eine breite,

braune ungefleckte Mittelbinde.

10—11. Vanessa atalanta L. ab.

Eigentümliche Verliiiiiuug der roten Stellen der

Hinterflügel normal, jedoch die schwarze Saum-
binde ohne weisse Flecke.

Unterseits: Die weissen Flecke der Vorder- und
Hinterflügel schwärzlich beriisst.

In Heinrichau gefangen (Coli. Pilz).

14. Satyrus heydenreichi Led. ^ ab.

Oberseits: Auf den Vorderflügeln ist die weisse
Binde fast verschwunden; die dunkle Augenzeichnung
ungekernt, kaum hervortretend.

Auf den Hiuterflügeln ist ebenfalls die lichte
Färbung verdüstert.

Unterseits: typische Färbung und Zeichnung
Coli. Pilz.

15. Pararge achine Scop. ab.

Von dieser nui' selten aberrierenden Species liegt
mir eine Form vor, welche sich durch die Anzahl
der Augen von typischen Exemplaren unterscheidet.

Oberseits: Auf den Vorderflügeln sind die Augen
sehr verkleinert, auf den Hinterflügeln finden sich
nur 2 (statt .3—4) Augen.

Unterseits: Vorderflügel mit nur 2 Augen, einem
grösseren nahe dem Innenwinkel und einem kleinereu
im Apex; die Hiuterflügel mit typischer Augeuzeich-
iiung, die weisse Binde breiter als gewöhnlich.

Flügel.

Das Kot der Mittelbinde der Vorderflügel ist nur
an den Rändern derselben vorbanden. Im übrigen
ist die Binde hellgelb gefärbt.

Bei der anderen Form ist der Untergrund der
Mittelbinde der Vorderflügel und der Eandbinde der
Hinterflügel gelb ; die rote Färbung ist darauf mar-
moriert aufgetragen.

Coli. Pilz-Heinrichau.

12. Vanessa c. album L, ab.

^

Oberseits ist die Färhuiig viel falilcr gelbrot als
bei typischen Stücken und die Zeichnung verwaschener.

Unterseits nicht gelbbraun oder grünlich oder
grau, sondern ziegelrot mit deutlicher C-Zeichnung.

In Neuhof gefangen.

13. Melanargia galathea L. ab. cf.
Oberseits: Vorderfiügel schwarz, mit schwacher

weisser Bestäubung au der Basis und dem Inneu-
rande. Die typischen weissen Flecke im Apex und
Yorderrande fehlen völlig.

Im Hahnenbusch bei Gnadenfrei gefangeu (Coli
Pilz).

16. Pararge megaera L ab. operta Schultz.
Äh. operta: AI. ant. et post, supra ocellis

absque albis nucleis.

Vorderflügel
: Beim Männchen und Weibchen das

Apikaiauge oberseits ungekernt, bei dem letztei'en

auch bedeutend kleiner als bei typischen Exemplaren.
Unterseits das Apikaiauge mit weisser Pupille.

Hinterflflgel: Von den vier typischen Augen am
Rande derselben sind die beiden mittleren ungekernt,
die beiden anderen (äussersten) kaum sichtbare Punkte.'
Unterseits typLsch. Diese Aberration tritt in beiden
Geschlechtern auf; besonders auflallend im weib-
lichen.

Diese Form, die ich ab. operta nennen möchte,
scheint sehr selten unter der Stammform aufzutreten.'

Ich fing vor Jahren ein Männchen in der Umgegend
ßerlius. Obgleich ich von da ab Hunderte von
Exemplaren, die ich fing oder in anderen Sammlungen
sah, auf die oben angegebenen Merkmale verglich,
gelang es mir nur einmal wieder, im Jahre 1901,
in Hertwigswaldau (Niederschlesien) ein Exemplar
der ab. operta, diesmal ein Weibchen, zu erbeuten
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17. Coenonympha pamphilus L. ab. multipuncta

Schultz.

Ah. nmUiimnda: Al ant. et post, supra binis

nigris punctis.

Vorderflügel: Oberseits mit einem grösseren un-

gekernten Apikaiauge, das unterseits gekernt ist. Auf

der Unterseite nahe dem Innenwinkel noch ein zweites

kleineres ungehernles Auge, das oberseits durch-

schimmert.

Hinterflügel : Q\miéi^ mit zwei schivarzen Funk-

ten (Augen) vor dem ziemlieh breiten dunklen Saume

nahe dem Aualwiukel. Selten unter der Stammart.

18. Adopaea thaumas Hufn. d ab.

Durch Albinismus beeiuflusstes Exemplar.

Grundfärbuug samtlicher Flügel licht weissgelb

statt goldgelb.

Im Hahneubusch bei Gnadenfrei gefangen (LoU.

Pilz).

Wie viele Macrolepidopteren-Eier sind

eigentlich bekannt?

EiQe Frage, sich .selbst und Anderen zur Auf.uuaterung

beantwortet von B. Slevogt.

In Musestuuden, wo man zur Erholung sein liebes

Steckenpferd reiten darf, ist obige Frage öfters m

mir aufgestiegen. Da konnte ich es denn mcbt unter-

lassen, in Ermangelung besserer Quellen, Dr. Hot-

raanns Raupenwerk in die Hand zu nehmen und

nachzurechnen. Beiläufig die Bemerkung, dass ich

mich bei dieser Untersuchung nur an die I„il1,srl,n,.

Falter und der leichteren Einteilung wegen, an das

alte System hielt. Und welches war das Ergebnis V

Von 118 Rhopalocera kennen wir 56 Eier

41 Sphingidae , » 18 Eier

\ 135 Bombyces , « 90 Eier

309 Noctuidae « » ^3 Eier (1)

266 Geometridae - . 66 ^^^'^

869 Arten 303 Eier

Also sind von den in Kur-, Liv- und Estland

fliegenden Grosschmetterlingen erst 303 Eier bekannt

geworden! Selbst wenn man annimmt, dass seit

Erscheinen des Hofmauuscheu Werkes, d. h. von

1892 ab, mindestens 100 Entdeckungen hinzuge-

kommen sind, so bleiben doch 466 Eier noch hei

uns zu finden übrig. Und wie mag es erst um

ganz Knrn,,n stehen! Welch eine niederdrückende

Tatsache für unser entomologisches Wissen und

Können' Welch grosses, noch unbearbeitetes leid.

Bei den Tagfaltern lässt sich dieses ungünstige

Verhältnis eher verstehen, da dieselben in der Ge-

fangenschaft ungern Eier absetzen, obgleich unser

leider heimgegaugenes Mitglied Herr J. Breit manch

schöne Resultate in dieser Hinsicht erzielte. Das

Aufsuchen der Eier im Freien an der Futterpflanze

ist dagegen äusserst mühsam und verlangt viel Gluck

und so scharfe Augen, wie wenig Sterbliche sie be-

sitzen. Was die .s>////.f//VAv/ anbetrifft, so ist der

Abstand zwischen Kenntnis der Falter und Eier wohl

ein so grosser, weil die zu ihnen gehörenden Sesien

ein so verborgenes Dasein führen.

Bedeutend günstiger gestaltet sich nun die Sache

— die Psychiden ausgenommen — bei den l'>»i>i-

b,,c,:,: Sind die meisten derselben doch von jeher

sozusagen rnUnunhnii.-<rhv Legehennen gewesen, die

bei guter Fütterung der Raupen sich im Zuchtkasten

durch reichliches Legen immer dankbar erwiesen.

Aber geradezu beschämend ist es für den Forscher,

dass über 232 Noctueu-Eiern noch völliges Dunkel

herrscht. Der längst schon eifrig betriebene Kiklrr-

fang verschafft uns ja jährlich eine Überfülle an

]Vril>rl,.n. Bringt man nun dieselben in geeigneten

Schachteln unter, so setzen sie bald und gern Eier

ab Solches erfolgt gewöhnlich nach einigen Tagen.

Schwieriger gestaltet sich die Sache bei den Geo-

metriden, von denen die Eier ebenfalls sehr lücken-

haft bekannt sind. Sie sitzen oft Tage lang da und

gehen meistens zu Grunde, ehe sie für Nachkommen-

schaft gesorgt haben. Bei der Kleinheit des Eies

ist es ausserdem unmöglich, dieselben im Freien zu

suchen und zu finden. Zu den Eulen zurückkehrend,

erlaube ich mir einen Vorschlag zur Güte zu machen.

Man fertige sich beim Beginn der Ködersaison eine

Liste der noch fehlenden Eier an. Fängt man nun

ein betreffendes Weibchen, so bringe mau es sorgfaltig

abc^esondert unter. Leider habe ich. früher, offen-

herzig bekannt, oft dagegen gefehlt, indem ich acht-

los die verschiedensten Arten in ein und denselben

Behälter tat. Später fand ich oft die Wände mit

Eiern bedeckt, wusste aber natürlich nicht, welcher

Art sie angehörten. Wenn man oben gemachten

i

Vorschlag genau befolgt, müsste man bei halbwegs

Dünstigem Beuteergebnis im Laufe eines .Jahres die

Eierkunde um mindestens 30-50 Stück bereichern.

Und nun noch ein weiteres Wort zur Beherzigung.

Verehrte Sammelgenosseu ,
wäre es nicht besser,

1 wenn wir uns von der gegenwärtigen, allgemein gras-

sierenden Varietät,:- Kuhirrkui.is- a,nl lirunnnuajs-

1

.„rhf nach Möglichkeit zu heilen trachteten und
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wieder mit dem Ei, also iu wahrem Sinne ,ab ovo'

begilnueu":' Es schmeichelt allerdings unserer Eifrl-

hiit. doch welcher Mensch wäre ganz frei von ihr?

— seinen Namen in irgend einer entomologischeu

Zeitschrift als Entdeclier und Benenner dieser oder

jener Abart glänzen zu sehen und dem alten Kirsiluh
!

nachzuahmen, der bekanntlich bei Reisen durchs Ge-

birge sein teures Ich auf allen sichtbaren Felsen

verewigte.

Findet man bei sorgfältiger Untersuchung, dass

AV und li'iuijx' einer gewissen Varietät von der Stamm-

form abweichen, so IkiihIcII es s/r//, ii/i'incs /n/ii/asK-
\

ilihhil/cii l'cdii iilti'iis, i/iil/l iiifl/i' Hill i/iii I iini tat.

siiiiilrrii 11)1/ c/iiv (jntr, liijii/i Art. Wolleu wir aber

erfaiiren, /nir/nu oft aus gleiciigefärbten und gestal-

tet«n Eiern und ganz gleiciigefärbten Raupen Fiiltrr

von so verschiedener Färbung und Zeichnung ent-

stehen können, so lasst uns zunächst bei der i xprri-

iiiciilvllri/ Entomologie in die Schule gehen und lernen,

welchen grossen Einfluss Wiini/r oder Ki'iUr. J/irht

oder Ihii/I.rl auf Tiere derselben Art ausüben. Unsere

Benennuugswut wird dadurch etwas ubgekülilt werden.

Denn Hund lieisst Hund, er möge nun ein schwarzes,

weisses oder geflecktes Fell besitzen. Mau gestatte

mir diese etwas krasse Behauptung durch Beispiele

aus meiner persöuliclien Sammelerfaliruug zu bekräf-

tigen. War auch, in Folge der ungünstigen Witterung,

heuer manche Art ausgeblieben, so trat doch manche

andere wiederum sehr zahlreich auf, so z. B. Agrotis

liriiiiiihir Esp. (festiva Hb.). Während bei Hoff-

mann nur riiir Abweichung von der Grundform ab-

gebildet ist, sind mir weit über 100 mehr oder minder

verschieden gefärbte und gezeichnete Exemplare zu

Händen gekommen und zwar vou jeder Abweichung

cJ—5 Stück. Mithin könnte man , frisch, fröhlich, frech"

allen diesen Varietäten, wollte ich dem Zeitgeiste

folgen, besondere Namen geben. Schon Rühl hält

sich in der Vorrede zu seinem weltbekannten Werke:

Die palaearktischen Grosschmetterliuge u s. w. dar-

über auf, dass ein gewisser Entomologe sich die

Mühe gegeben habe, alle Abänderungen von Taenio-

campa incerta, deren es bekanntlich gegen 100 gibt,

hrsdi/ilir.'i ZU benennen. Wohin muss das schliess-

licli führen ? Dass die Varietäten gleich bösen Schling-

pflanzen den eigentlichen Stamm so überwuchern,

dass man ihn nicht mehr seilen und erkennen kann.

„Segne, aber mit Mass," spracli jener kinderreiche

Familienvater , als ihm wieder Drillinge bescheert

wurden. Die Entomologie scheint vielen einer frucht-

baren Mutter gleich, welche jährlicii die Welt mit

wenigstens 30—50 Varietätensprösslingen beschenken

rauss. Niemand jedoch ruft abwehrend: Halt, nun

aber genug! Nein, die verschiedenen glücklichen

Erzeuger reiben sich, selbst wenn Missgeburten dar-

unter sind, tiefbefriedigt die Hände und

Freuen sich aus Herzensgrund,

Weil sie es so gut gekunnt!

Doch genug der schlechten Witze ! In ein Wespen-

nest habe ich gegriffen und werde bald die Stiche

verspüren. Es werden sich aber, zu meinem Tröste,

auch solche finden, welciie mir Reclit geben. Zum

Schlüsse erlaube ich mir noch einige neu entdeckte

iîlier anzuführen.

1. Ilmliiin nil/ixlit Esp. (v. Iiiitl/iiis/.s Lutzau ?)•

Von genannter, noch sehr augestritteuer Abart ge-

legt. Ei sehr klein, l/ii/l/l./n/rl/,/. dunkel-schwarzbraun,

wird beim Legen mit der flachen Seite einzeln an-

geklebt. Die Raupen schlüpften nach 8—10 Tagen

und gediehen gut. Sie sollen sich, wie Lutzau,

der die Zucht übernahm, mir schrieb, bedeutend von

den H. baltica-Raupen untersclieiden.

2. Ar/iii/i/rl/i iiiriiii<iiitl/iil/s View. Ei klein, kugelig.

Wird — anfangs inissiii-du — nach 24 Stunden

ni/i/rnii. Die Raupen schlüpften nach 8 Tagen, ge-

diehen gut und haben sich schon eingesponnen.

(Entdecker: Dr. v. Lutzau).

3. .li/ii)//.s iKi iilhi L. Von mir den 27. Juli 1903

entdeckt. Das Ei ist im Verhältnis zum grossen

Falter sehr klein, kugelförmig, wird zuerst /ril/ni-

/rr/'.sr und auf dieser Grundlage (/rhii/ifr/l gelegt.

Anfangs hell wachsgelb, nimmt es nach 24 Stunden

eine aschgraue Färbung au. Die nach 8 Tagen ge-

schlüpften Raupen frassen nicht, wie Hofmaun angibt,

Heidelbeerblätter, sondern grüne Haselnusskätzchen.

Sie wachsen sehr langsam und werden wahrschein-

lich überwintern.

4. Aii/ii/iicDi/iii r(i(</ii/(triilii F. Von mir den 6.

September 1903 entdeckt. Das Ei ist ebenfalls recht

klein, i)J(/tl kugelförmig, an beiden Polen etwas ein-

gedrückt und ii/riiiliüi/(il gerippt. Anfangs l/r/li/rl//

mit grünlichem Aufluge wird es nach mehreren Tagen

dunkel fleischfarben. Schlüpft wahrscheinlich erst

im Fiühliuge.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe
von Tutts British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Druckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stelleu.
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Für Nicht-Subskribenteu würde der Prei8 der^ !

n:^SSSÄÄi.el^n,.tes|
mogliîi, die deutsche Übersetzung -

/"gf^^^^

Sla2 imÄ des So^me. nicht zusammen,

.\ aWi das Unternebmea für autgegeben.
'

fl lade dabev zur baldigen Einsendung von

Subs 'ipt onen höflichst ein und bitte, srd. etwa des

r i„„ TûirtP=i dazu bedenen zu wollen:

'"'•^ ™„Ä,.«"ien„t a„r die ,« A,,ssi« ,.-

zugehen lassen zu wullen.

Name.•••''
Wohnort und Strasse . . • Z p^+^nn'r Anhalte
An Herin M. Ginmer, Dozent, Cothen (Annan),

Schlossplatz 2.
^

Briefkasten der Redaktion.
|

u.vrn V W in T. Die Sendung ist scHou unter-

b d;nkè sie soll Ihren Beifall finden.

^"^HeS M. Gm C. Bestätige hiemit den Emgang

'"' Snt' '

Seh iu A. Benutzen Sie wenn immer

.JrhVttS mit Drahtgaze dazu; ich finde

diese sehr praktisch. .

Suche zu kaufen: Felder und Rogeuhofer Lepi-

dopt^lagesammelt auf der Reise jer .Novara .

-

-x:ra:^;;t^ti:^ntrau^

(Gouv. Cherson, Russland)^ _

'^^^^^^»^'^^aÄr^ii^B^^ "•;
kaufen- Brehms Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig

1876/80 Originalband «ehr gut erhalten. Razel

I)r Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1885 90^

odgiuàrbaude sehr gut erhalten. Auskunft darube.

^'^^'^^
Dr. A. Müller in Bregenz.

Si^Vft Ss^'ÉÏ :« la..;.icja «.d vi...,, a^-

,1 Tagil« ;» I-.",. n„, l';,pi"«. »'»''"Ä

Hjpolimaas salmacs (-«t *oa) 1^ ,
H,pç_

^^_

;

„Kosmos',

Naturhistorisches Institut von Hermann Rolle,

I

Berlin S. W. II,
Kôniggratzersti^89^____

-^Cidlria ;omit'ata:Papp;n hat abzugeben das

Wiclitlstv. 14.

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, W/ien XX/l,

Brigittaplatz 17,

.„pbehlt vor., P,.P 1-1-',^^; •„
- « Sä:

L.pid«pteren w,e audi p,iip. '»"Pf"
'"

y|,i„,„

ér"^i?.«tunvE."i,a'|raw, &>-

aller lusekteuorduungen.

gespannt Mk. 20, lu Dutei Mk lo. mu
^^^^

reichhaltige
Coleoptei-en-Uu une.i 10^ ^ ^^.^^^

Annam, alle rein ™d,
J'l^^i^'.^f L^^aniden, Ceram-

Species, darunter ferne
^'^f

ele^i, Lucama
^^^^^

beeiden, Carabiciden nur Mk^^^-j>
^^^

aus Tsushima und ^'^P^"'
,

2,^^"' ^höne Lucaniden,

darunter Xylotrupesdichotom"^,^

Carabiciden alle dem
Pj-^Jf^^- ^^^„ ,,, ..pjrito-

angehörend Mk. l^.ö^^- ^^ *;
,^ ^^ g E^el-

SaSto, neue Eingänge,
/^«^ ^^f '^," .^en Ceramby-

steine funkeln ;ncl^J^"7oO Coleopteren aus Ost-

eiden etc. Mk. 12. 5U. '^ , , ^i^ierten Species,

afrika und Madagascar in 40 deitemm e J

„,it SlichophttaU». 1"''™» *»
^-^,,„„_ ri,e,5.,

s=ar«»tÄ-s&: 0.„.pt.;-.a. A>»-
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Universalnetzbügel! von alleu geprüften der

lîeste, 4- fach zusammen-

egbar, auf jedem Stock

festsitzend, mit langem

trente) von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Seid.

»Kosmos", Naturhistorisches Institut von Her-
mann Rolle, Berlin S. W. II, Königgrätzerstr. 89,

teilt mit, dass jetzt die exotischen Vorräte der unten

genannten Familien sorgfältig geordnet und zumeist
von Spezialitäten durchbestimmt sind. Auswahlsen-
daugen stehen bekannten Sammlern gerue zu Diensten.

Carabidae, Silpliidae, Histeridae, Lucanidae, Ceto-
nidae, Buprestidae, Elateridae, Melyriui, Curculio-

nidae, Brenthidae, Anthotribidae, Cerambycidae,
Galerucinae, Cassidinae, Coccinellidae. Die unter-

strichenen Familien sind besonders reichhaltig, ausser-

dem sind grosse Vorräte von allen übrigen vorhanden,

sowie auch von prächtigen Urthoptera, Hemiptora,

Hymenoptera etc., z. B. die farbenscliönea Heu-
schrecken von Eritrea und Mexiko: Phymateus hilde-

brandti gespannt Mk. 2.50, ungespannt Mk. 2. —
,

Poecilocera hieroglyphica 3.— , 2.50, Khomalea eques

gespannt 2.50, ungespannt 2.— Mk.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur ;ui Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Suche käuflich zu erwerben nachstehend ange-

führte Nummernder„Societasentomologica" und zwar :

Vom I. Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 10, 11, 13, 15,

16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt.

Vom II. Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11,

12, 14, 15 16, 17, 18, l!i, 20, 21, 22, 23 und

Titelblatt.

Vom III. Jahrgang: Nr. 1, 9, 11, 13 und 18.

Ferner suche ich zu kaufen: Dr. J. Schenckel, ,Der

Schmetterliugssammler', I. Auflage, Wiesbaden.

Um Angebote bittet

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg,
Wichtlstr. 14.

Wilh. Schlüter in Halle <s.
Naturwissenschaftliches histitut

gegründet Ibb'i

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

= Lager aller naturwlssenschaftllclien Objekte. =i
Kataloge umsonst und portofrei.

Trichiosoma lucorum à 4 Pfg., Lophyrus piui à

S Pfg., und V. andere Gallen v. Rhod. rosae à 8 Pfg.

u. V. Diastrophus rubi à 5 Pfg. abzugeben.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Folgende prachtvolle Exoten, rein und tadellos,

hillig zu '/( Staudingerpreis empfiehlt: S. Am. F.

chrysodamas, montezuma, zestos, ascolius, phaetou,

polycaon, dolicaon, archesilaus, Pr. gnorimus Morph,
hercules, epistrophis, sulkowsky, cypris, menelaus,

achilles. Cal. idomeneus, prometheus, beltrao, atreus.

Res. erythrina, Ab. maurus, Thys. agrippina s. gr.

etc., Ind. austr.. Teiu. imperialis e. 1., Chr. eupho-

rion, paradisea cfd". P- ulysses, crino, arcturus, ma-
cilentus, dasarada, gyas, evan, St. comadeva, E.

pulchella, E. rafl'lesiae, C. actaea, N. aurora etc.

Atr. Orn. zalmoxis. U. croesus etc. Auswahlsenduugeu
von schönen Exoten, sowie besseren Palaearkten, bil-

ligst, empfiehlt jederzeit

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

Aus Südeuropa versende: Nester von Cu. pityo-

campa mit mehreren Dutzend puppenreifen, gesunden

Raupen, pro Nest Mk. 1. -
. Porto etc. 30 Pfg.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Palaearktische Coleopteren. Tetracha euphra-

tica, Cicindehi burmeisteri , v. japonica, v. korbi,

lyoui, 10 pustulata, ^. kraatzi, Procerus scabrosus,

laticollis, gigas, syriacus, sommeri, Carabus caver-

nosus, V. liburnicus, lefebvrei, v. gallicus, v. brisonti,

V. pirazzoli, v. complanatus, v. picenus, v. auropur-

pureus, V. pimctatoauratus, v. fariuesi, v. cupreoni-

tens, hispanus, olympiae, rugosus, v. boeticus, v.

dauricus, v. hampei, v. varistriatus, v. alticola, v.

ormoyi, v. paradoxus, v, blaudus, heydeni, egesippe,

V. sabroseusis, lombardus etc. Insekten aller Ord-

nungen in grosser Auswahl. Dynastes neptunus,

Goliathus cacicus, giganteus u. Chalcosoma atlas

in verschiedenen Formen. Preise billigst. Viele

Aiie.rkeuijuugen. Auswahlsendungen bereitwilligst.

Tausch gegen bessere Arten jederzeit. Ankauf
grösserer Ausbeuten gegen sofortige Zahlung.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstr. 10.

Kaufe biologisches Material und erbitte Auge-

bote; auch monacha, pinastri, pini, Ap. crataegi, A.

caja, atalauta, antiopa, euphorbiae, elpenor, atropos etc.

Gebe auch Varietäten im Tausch.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Rarissima! Platycerus tetraodon cf 1.50, p
1 — Mk., Anophthalmus siculus Baudi à 10.— Mk.

Pedius siculus Levr. à 5.— ,
Meuas cyauoptera Chd.

à 5 Mk. Porto 50 Pfg. extra.

Geo. C. Krüger, Ficuzza, Prov. Palermo, Italien.

Lepidopterologen otleriere in Düten Pachnobia

faceta à 2.50 Mk. Später liefere Raupen von Pachn.

faceta à 1 Mk.
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Wilhelm Neuburger, Haiensee li. lîeiliii.

Preiswi'itu t'eiilurieii. Jodes Stück ist mit ge-

nauem Namen versehen, gespannte Stücke auch mit

Funclortzettel.

I. Amerika-Centurie. 100 Sclimcttorlingo, je nach

Vorrat gemisclit, aus Canada, Calit'ornion, Colorado,

Arizona, Illinois, Texas, Florida, Ecuador, Mexico,

Venezuela u. s. w. mit hochinteressanten Papilios,

hübschen Pierideu, speziell auch nette Nymphaliden,

reizenden Heteroceren, darunter sehr seltene, auch

grossen Sammlungen und kleineren Museen meist

fehlende Arten, in Düten

25 Stück 5 Mk. Porto

15 Mk„ 50 Stück 8 Mk.,

und Verpackung 50 Pfg.

extra. Dieselbe Centurie gespannt, in la. Qualität,

herrliche Kollektion für ernste Sammler, 30 Mark,

50 Stück 16 Mk., 25 Stück 9 Mk. Porto und Ver-

packung 174—274 Mk. extra.

II. Palaearktische Ceuturieu. A. In Düten: 100

Schmetterlinge aus Deutschland, Österreich, Schweiz

u. s. w., genau benannt, für kleinere Sammler gut

geeignet, aber ohne Seltenheiten, 100 Stück 7.50 Mk.

Porto und Verpackung 50 Pfg. extra. 100 palaeark-

tische Schmetterlinge, fast nur wertvolle Arten, die

durchschnittlich mittleren und grösseren Sammlern

noch zu fehlen pflegen, aucli für kleine Museen sehr

zu empfehlen, gemischte Qualität, genau benannt,

20 Mk., 50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6 Mk. Porto

und Verpackung 50 Pfg. extra.

B. Gespannte Centurien, in allerfeinster frischer

Prima-Qualität, mit Fundort-Etiketten, mit sehr sel-

tenen Arten darunter, ein gutes Bild des betreffen-

den Faunengebietes gebend. Porto und Verpackung

je 1.25—2.75 Mk. extra. — 100 Schmetterlinge aus

Europa 15 Mk , 200 Stück 35 Mk., 300 Stück 50 Mk.,

500 Stück 100 Mk., 1000 Stück 250 Mk., 3000

Stück 1000 Mk. — 100 Schmetterlinge aus der

Schweiz, Tirol, Ungarn 25 Mk., 50 Stück 12 Mk.,

25 Stück 6 Mk. — 100 Schmetterlinge aus Schweden,

Norwegen, Lappland, Russland 30 Mk., 50 Stück

14 Mk., 25 Stück 7 Mk. — 100 Schmetterlinge aus

Kumänien, Dalmatien, Italien inkl. Corsika und Sar-

dinien, Griechenland 40 Mk., 50 Stück 18 Mk., 25

Stück 8 Mk. — 100 Schmetterlinge aus Frankreich,

Spanien und Portugal 40 Mk., 200 Stück 90 Mk.,

300 Stück 150 Mk., 50U Stück 250 Mk., 1000 Stück

600 Mk., 50 Stück 18 Mk., 25 Stück 8 Mk. — 100

Schmetterlinge aus Algier, Canarische Inseln, Syrien

50 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück 10 Mk. —
100 Schmetterlinge aus Persien, Taurus, Pamirgebiet

75 Mk., 50 Stück 35 Mk., 25 Stück 10 Mk. —
100 Schmetterlinge aus Sibirien, Amurgebiet, Japan,

Nordchina, Mongolei 85 Mk., 200 Stück 200 Mk.,

400 Stück 500 Mk., 50 Stück 40 Mk., 25 Stück

18 Mk. Alles tadellos gespannt und in ganz frischer

Qualität.

Centurien werden nur gegen Voreinsendung des

Betrages inkl. Porto und Verpackung öder gegen

Nachnahme versandt. Nachnahmekosten extra. Cen-

turien werden nie im Tausch uud nie zur Ansicht

gesandt. Per Kassa werden stets Originalausbeuten

von Schmetterlingen aus Central- und Süd-Amerika

gesucht. Reiche Auswahl in exotischen Schmetter-

lingen. Auf Wunsch Zusammenstellung von Ldkali-

lätslosen in interessanten exotischen Schmetterlingen.

Lose von Gattnngsrepräsentanten. Schaustücke billigst.

Auswahlsendungeii in Kxoten worden an ernste Sammler

gern gemacht.

Jeder Sammler, ob Besitzer einer kleinen oder

grossen Sammlung, muss die nach dem neuesten

Staudinger-Rebel System verfasste Etiketten-Liste der

europäischen (palaoarktisclien) Macrolepidoptereu be-

sitze 1. Zugleich Sammlungs- Katalog. Mit allen

Variationen. Preis 2 Mk.

Erwachsene Raupen v. A. villica zwei Dutzend

60 Pfg., 100 Stück 2.25 Mk., Puppen zwei Dutzend

1 Mk., 100 Stück 3.50 Mk. Porto und Kästchen

25 Pfg. Gegen Voreinsendung, auch Postmarken

oder Nachnahme.
H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

Achtung! Achtung! Nirgends erhältlich! Delias

kummeri 10.— Mk., abnormis 12.50, ladas 10.—,

lerner die herrlichen Milionia paradisea 20.— , do-

hertyi 13.—, grandis 10.— , mediofasciata 15.—,

!r;owie eine wahrscheinlicli noch unbeschriebene Art

ä 10.— Mk. Gespannt je 1.— Mk. teurer.

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 1, Plauen i. V.

Euuiera regiua-l'uppen Stück 1.3ü, Dtzd. 14.—

Mk. (lieferbar Ende Mai, anfangs Juni). Der pracht-

volle Falter schlüpft anfangs Juli. Polia serpentina

Puppen 50 Pfg. Stück, alchymista 35, Sin. quercus

(gut überwinterte) 40 Pfg. Sat. pyri-Cokons, kleine

und mittelgrosse Exemplare, echt Dalmatiner, schlüpfen

schon Ende April 1.— Mk. per Dutzend.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

In Anzahl abzugeben : Eier von Sat. pavonia 10,

Ph. pedaria 8, Ast. nubeculosus 25 Pfg. à Dutzend,

dispar, mori, anti(]ua 100 Stück 20 Plg., flavicoruis

100 Stück 30 Pfg., ca. 40 chrysorrhoea-Nester 1.50

Mk., kräftige Puppen alchymista, ettusa 50 Pfg.,

pyri Riesen 30, convolvuli 40, polyphemus 30, pro-

methea 10 Pfg. 1 Stück, Freiland- Raupen aulica à

Dtzd. 50 Pfg., Ch. jasius Raupen nach letzter Häu-

tung à Dtzd. 6.50 Mk. Futter bisher Erdbeerstrauch.

Ab Mitte Mai vollständig ausgewachsene Riesen-

raupen Las. otus à Stück 1.10 Mk., L. sieversi ä

Dtzd. 6 Mk., nubeculosus à Dtzd. 75 Pfg. Puppen:

Euch. V. ausonia 35, spectrum 30 Pfg. à ötück. Be-

stellungen erbitte jetzt.

Kurt John, Leipzig R, Lilienstr. 23.

Schönster Schmuck der Sammlung ! Die wunder-

bar farbenprächtigen, äusserst seltenen Riesen-Hepia-

liden von Queensland in gezogenen sup. -Stücken ab-

zugeben. Reflektanten erhalten auf Wunsch Ansichts-

sendung. Diese Arten fehlen in allen Katalogen.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.
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Meiue Adresse ist von jetzt ab: Biickow, Bez.

Frankfurt a. Oder, Villa Marie.

Carl Schirmer, früher Berlin.

Seltene Gelegenheit! Habe gegen bar à 5 Jlk.

pro Stück einige schöne ^f d" des äusserst seltenen

Spinners Ocneria flavipalpata Stgr. var. inspersa

Püngeler abzugeben.

H. Gauckler, Putlitzstr. 6 IT, Karlsruhe!. B.

Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da-

gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmer, nur

aus Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos

gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands-

etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten

enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück

10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter

verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand-

schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver-

packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St.

2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk.
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme ; letz-

tere 30 Pfg. teurer.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Haiensee b. Berlin.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes,

der riesenliaften Hestia bianchardii und der schön

gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—,
50 Stiick 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-

teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,

Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

jiolyphontes, sataspes, nur 15.-- Mk. Prachtt'alter :

Papilio paris Mk. —.30 bis -.00, ganesa —90,
belenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes

].— ,
polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus

(Kiesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teniu)). im-

perialis, prächtig grün, ^ 1-50, Ç 12 —, Actias

leto 12—, Eur. charonda d" 6.50, Ç 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, ^ u. Ç 4 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Dnten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Naturalienhändler

W, W^m€) in X"
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (l'ir

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste V und Vi, (84 S. über europ. und exot.

Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop-
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens-
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll-

ständigem alphab. Gattungsregister versehen Preis

Mk. 1.—
, (120 Heller). Listenversand gegen Vor-

ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung.
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten

der betreuenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder

vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich

dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei

Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

insektennadeln "Sn^^I^
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

A.

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekteu aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler- Bedarfs-
Ari,ikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörneu.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziernnuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Zu verkaufen eine Samniluiig von europ. Macro-

lepidoptereu, über 3000 Stück in 10Û0 Arten, gut

präpariert und richtig bestimmt.

Auskunft erteilt

Franz Zahradka. Csolnok, Ungarn,

Komitat Esztergom.

Ëigeotum, VerUj u. Eiijc.liiloii v.Friiz Riibl'i Erben In Zürich V, — ReilakMuii : M. Kühl. — Drurk t. .luciiun Dollmtnn, rnterer Jliihleitf», Züriot.
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Societas entomologica.
„Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von

tusgezeichncter Fachmänner.

'in<^n Krbon unter Mitwirkunf? bedeutender Entomologen und

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutes les correspondances devront Otrc adrcsstics Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl ii Zurich V.
|
Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membrea de la société sont priés
\
Die Herren Mit<;Iieder des Vereins werden freund-

d'envoyer dos contributions originales pour la liehst ersucht, Originalbeitrafje für den wissen-

partie scientifique du Journal.
|

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society arc to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific park

of the paper.

Jithrlicher Beitras: für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl.
—

: 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleiclien Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. r= 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15'

Neue Schmetterlingsformen.

von Ferdinand Fuchs.

In den drei letzten Jahren habe icli mich vor-

zugsweise mit den Geometriden beschäftigt, besonders

aber den Tephroclystia- und Aeidalia-Arten meine

ganze Aufmeriisamkeit gewidmet, ohne jedoch dabei

die übrigen Geometriden zu vernachlässigen. Die

meisten rheiuischeu V^ertreter der beiden Genera

habe ich in grosser Zahl gefangen und erzogen und

darunter eine Reihe schöner, neuer Formen gefunden.

Im Nachstehenden möge eine kurze Beschreibung

der wichtigsten imd interessantesten folgen, eine aus-

führliche Besprechung, wie eine Vorlegung der Um-
stände, unter denen sie entstanden sind, behalte ich

mir vor. In der systematischen Anordnung lasse ich

die Tephroclystia unmittelbar auf die Acidalien folgen,

denn sie schliessen sich, was die Biologie angeht,

eng an die Acidalien an.

Acidalia similata Thnbg.

var. griseata (n. v.):

Alle Flügel gleichmässig grau, mit starker

Zeichnung.

Zwei Exemplare dieser Varietät wurden im Schwci-

zertale bei Bornich gefangen, ein Exemplar auch er-

zogen, und zwar brachte ich die Raupen in einen

feuchten Keller, wo sie oft tagelang verblieben. Die

meisten Raupen nahmen eine dunkle Färbung au

und gingen ein, so dass ich nur sechs Puppen er-

hielt. Es schlüpften zwei Falter, der eine ( c^) ge-

hörte der Stammart an, das p war eine prächtige

griseata. Demnach scheint sich die Varietät unter

feuchten klimatischen Verhältnissen zu entwickeln.

Acidalia rufaria Hb.

V. nigrocinctaria (n. v.):

Alle Flügel mit drei dicken, schwarzen Quer-

streifen.

Findet sich als konstante Varietät jährlich unter

der Stammart in den Rheinbergen; mehrmals er-

zogen. Auch eine ganz hell gefärbte Aberration ist

erwähnenswert.

Von Bornich (Leiselfeld und Loreley) und Bop-

pavf'.

Acidalia macilontaria H. S.

ab. pulchraria (n. ab.) :

Vorderflügel mit hreitem dmiklen Mittelschatten,

alle Flügel mit breiter Saumlinie.

Eine ausgezeichnete Aberration, die ich zuletzt

am 12. Juni 1903 fand. Übrigens erscheint maci-

lentaria sehr uuregelmässig; meist etwa vom 20. Juni

an acht Tage lang; doch traf ich nocli am 19. Juli

1902 ein tadelloses p.

Acidalia coutiguaria Hb.

ab. fuscalata Fuchs ist keine , Forma domestica",

wie Staudinger und Rebel annehmen: Rössler kannte

sie schon und auch ich fing im Juli 1900 ein Stück

im Lennig bei Bornich. Staudinger nahm die Form

im Katalog nicht an, „weil es eine Aberration einer

Lokal Varietät ist," schrieb er an meinen Vater. Da

var. contiguaria am Rhein nur in der var. obscura

Fuchs vorkommt, sehe ich gar nicht ein, warum

man nicht eine so ausgezeichnete Form, wie ab. fus-

calata von obscura abtrennen und mit einem Namen

belegen sollte.

Acidalia rubraria Stdgr.

var. therinaria (n. v.) :

Kleincf, sehr fein beschuppt^ast ungegeichnet.
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Die II. Generation von rubravia, die nur aus-

nahmsweise zur Entwiclilung ifoiumt, liât meist die

Färbung,' der selten rein, ausgeprägten rubraria ; ver-

einzelt tritt sie als Übergang zur Forma bilinearJa

Fuchs auf.

Var. therinaria wurde zweimal im Freien gefangen

und oft erzogen.

Acidalia aversata L.

V. atrata (u. v.):

Alle Flügel c/leirliiiiüssifj seh war2 gcfürht, mit

detitlichen Querlinien.

Bis jetzt nur von Lorch a. Rh.

Acidalia marginepunctata Göze.

> var. orphuaeata (u. v.):

Alle Fliigcl schwarzgrau v/it schivarzer Zeich-

nung.

Mein Vater fing diese Varietät 1870 bei Dik-

schied im Taunus; ich 1903 gleichfalls dort und im

Lenuig bei ßoruich.

Acidalia violata Thnbg.

Ein Stück, das der ab. aequata Stdgr. angehört,

im Rieslingberge bei Boruicli erbeutet.

Tepbroclystia indigata Hb.

V. tristrigala (n. v.) :

Alle Flügel mit drei schwarten, scharf ausge-

prägten Querstreifen.

Am Rhein und im Taunus; oft gefangen und er-

zogen. Auch besitze ich zwei Stücke, die einen

ockergelblichen Farbenton zeigen, ebenfalls gefangen.

Thephroclystia denotata Hb.

ab ochraceata (n. ab.):

Alle FUigel ockergelb, fast ohne Zeichnimg,

In den Jahren 1901 und 1902 fand ich denotata

Raupen an Solidago. Aus diesen erhielt ich einige

Puppen, diu alle die ab. solidagiuis Fuchs ergaben-

Andere Raupen, die ich von Campanula klopfte, lie-

ferten die ab. ochraceata. Herrich-Schäffers atraria

lässt sich nicht zu denotata ziehen, wenigstens nach

den Abbildungen nicht. Die Abbildungen können

auch nicht verfehlt sein, sonst hätte H. S. doch sicher

eine diesbezügliche l'emerkung gemaciit, wie er sonst

zu tun pllegt (z. B. bei scriptaria). Vielleicht ist

die atraria H. 8. eine scabiosata v. orphnata Bob.,

denn die Zeicliuung von H S. atraria stimmt genau

mit meinen Stücken der orphnata überein. Ich be-

sitze allerdings auch ganz dunkle castigata, so dass

atraria vielleicht doch nur eine schwärzere ab. der-

selben ist. Mit denotata lässt sich atraria H. S.

nicht vereinigen.

Tephroclystia cauchyata. Ein helles, wenig ge-

zeichnetes Stück wurde im Jahre 1901 bei ßoinich

gefunden. Rössler kannte sie als nassauische Art

noch nicht. Ob das eine Stück eine Lokalvarietät ist,

lässt sich vorläufig nicht bestimmen ; vielleicht finde

ich noch melirere. (Fortsetzung folgt.)

Orthosia macilenta Hb. var. obsoleta Tutt.

von II. Gaiickler. Karl^ralie i 15.

Diese Orthosia variiert wie alle andern Aiteu

der Gattung ebenfalls recht stark.

In dem alten, wie auch in dem neuen Katalog

von Staudinger -Wocke bezw. Staudinger- Rebel ist

leider keiner Varietät oder auch Aberration dieses

Schmetterlings Erwähnung getan.

J. W. Tutt beschreibt in seinem ausgezeichneten

Werke, The British Lepidoptera Vol. 11 pag. 161

bis 162 vier Formen oder Varietäten von Orthosia

macilenta Hb.

1. var. straminea Tutt. (Straw colour, with cen-

tral dot.) Oberflügol strohfarben mit schwarzem Punkt

in der Nierenmakel.

2. var. obsoleta-straminea Tutt. (Straw colour,

without central dot.) Oberflügel strohgelb, aber ohne

den schwarzen Punkt im unteren Teile der Niereu -

makel.

3. var. macilentutta Tutt. (Reddish, ochreous,

with central dot.) Oberflügel rötlich ockergelb mit

schwarzem Punkte im unteren Teile der Nierenmakel.

4. var. obsoleta Tutt. (Reddish, ochreous, without

central dot.) Oberflügel rötlich ockergelb ohne schwarzen

Punkt im unteren Teile der Nierenmakel.

Zu der zuletzt genannten Form v. obsoleta Tutt.

dürfte nun auch das nachstehend beschriebene, von

Herrn J. Sauer hier im Herbste des Jahres 1903

am Köder erbeutete Stück gehören.

Die Eule Orth. macilenta (Hb.) war im ver-

gangenen Jahre hier sehr häufig und wurde die var.

obsoleta unter einigen hundert Stücken in einem

Exemplar erhalten.

Oberflügel nahezu zeichnuugslos , der schwarze

Punkt im unteren Teile der Nierenmakel vollständig

fehlend, diese selbst kaum noch sichtbar.

Die in der Saumhälfte der Oberflügel vom Vorder-

rande her nach dem Innenrande in schräger Rich-

tung laufende, gerade helle Linie hier fehlend.

Die Färbung der Oberflügel ist rötlich ocker-

gelb.
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Unterflügel von uormaler Zeichnung und Färbung.

Ich bemerke noch, dass das erbeutete Exemplar

nicht abgeflogen, sondern frisch war.

Smerinthus tremulae Tr.

(Amorpha amurensis Staud.)-

\.>11 I!. Sl .'Vn- 1.

Tüugsthin orhielt ich zu meiner grössteu Freudd

endlich durch Liebenswürdigkeit eines Sammelkollegen

ein männliches Exemplar des so sehr begehrten

Schwärmers Smerinthus tremulae Tr., welches aus

Petrosawodsk am Ouega-See im Gouvernement Olonez

(Kussland) stammte. In wissenschaftlicher Hinsicht

wäre es wohl von bedeutendem Werte, zu erfahren,

wie weit das Verbreitungsgebiet dieser seltenen, und

mau kann wohl annehmen, wenig bekannten Art

reicht. Dr. Hofmaun erwähnt (S. 31.) als ausschliess-

lichen Fundort die Umgegend Moskaus, woselbst ver-

mutlich auch die an Populus tremula lebende Kaupe

von Setter entdeckt worden ist. Herr Professor N.

J. Kusnezow-Petersburg macht in seinem 1903 er-

schienenen hervorragenden Werke: .Beiträge zur

Kenntnis der Grosschmetterlinge des Gouvernements

Pskow (Pleskau)" auf Seite 21 die interessante Be-

merkung, dass er bei Toroschivo (Pleskau) am 25.

Jlai 1898 ein tremulae p in der Dämmerung über

Wasser in Gesellschaft von tiliae; populi und pinastri

beobachtet und gefangen habe. Endlich führt Herr

C. A. Teich-Riga in seinem Verzeichnis der Schmetter-

linge der baltischen Provinzen (1899) auf Seite IG

als Fundorte für Livland Dubbelu und Schlock am

rigaschen Strande und ebenfalls Mai als Flugzeit an.

Da nun tremulae, wie obengenannte Flugorte es be-

weisen, etwa zwischen dem 63" und 55° n. Br. in

Kussland vorkommt, so ist es auffallend, dass man

diese Art bisher bei uns, in dem so ziemlich in der

Mitte gelegenen Kurland, noch nicht aufgefunden hat.

Sie scheint auch unserem tüchtigen kurischen Ento-

mologen, weiland Pastor Rosenberger-Ringeu (f 1885),

dem wir so viele wertvolle Entdeckungen verdanken,

während seiner langjährigen Sammeltätigkeit nicht

zu Gesicht gekommen zu sein, sonst würde sich eine

betreffende Notiz darüber bei Nolcken finden. Es

liegt übrigens die Vermutung nahe, dass dieser Falter,

der bestimmt bei uns vorkommt, das Schicksal so

mancher entomologischeu Seltenheiten erlebt hat,

d. h. iu die Hände von angehenden Sammlern ge-

raten und mit S. populi verwechselt worden sein mag,

mit dem er ja eine flüchtige Ähulichkoit besitzt.

Ich sage »flüchtig', denn in Wirklichkeit tritt bei

genauer Vergleichung der Unterschied beider Arten

sofort in die Augen. Mau gestatte mir eine solche

anzustellen.

Die Fühler von tremulae weisen eine braungelbe, die

von populi eine mehr hellgelbe Färbung auf, während

umgekehrt das Braun der Flügeloberseite bei erstorer

Art ein helleres als bei letzterer ist. Das Haupt-

unterscheiduagszeichen von populi bildet aber die hreit-

fjclbliche Behaarung der Wurzel sämtlicher Flügel,

indessen populi nur an der Wurzel der Hiuterflügel

breit braunrot gefärbt ist. Die Vorderflügel von

tremulae sind, wie die von ocellata, am Saume kräf-

tig geschwungen, besitzen eine ziemlich scharfe Spitze,

die beim Zusammentreffen mit dem Saume einen

nach Innen gerichteten, deutlichen Winkel bildet,

während der Saum selbst ziemlich glatt verläuft und

nur in der Mitte zwei kaum wahrnehmbare, sehr

stumpfwinkelige Zacken hat. Bei populi dagegen

sind sowohl die Spitze der Vorderflügel, als auch die

Zackou des Gesamtsaumes abgerundet und treteu

letztere stark hervor. Die Querrippe der Vorderflügel

bei tremulae zeichnet sich nicht, wie Dr. Hofmann

solches auf Seite 31 behauptet, durch Fehleu des

populi eigentümlichen weisslichen Fleckes aus, son-

dern besitzt einen deutlich sichtbaren, gelblichen,

halbmondförmigen Strich, welcher beinahe den Vorder-

rand berührt. Bemerken will ich noch, dass der

Saum, nahe dem Vorderraude der Hiuterflügel, eine

bedeutend hervortretende, Vogelkopf ähnliche Zacke

besitzt.

Noch einmal mich zu populi zurückwendend, kann

ich mein Erstaunen darüber nicht verhehlen, dass

weder Berge-Heiuemaun, noch llofmann des grossen

Unterschiedes Erwähnung tun, der in Bezug auf Fär-

bung und Zeichnung zwischen (S n.p besteht. Ersteres

ist nämlich dunlceWraun, letzteres aber graulich oder

rötlich lehmgelb, mit oft kaum wahrnehmbareu Quer-

linieu und Binden.

Zum Schlüsse wende ich mich an die verehrten

Herreu Mitglieder der Sociotas mit der Bitte, zur

Ergänzung der von mir gebotenen lückenhaften No-

tizen in einer der nächsten Nummern unseres ge-

schätzten Vereinsblattos freundlichst mitteilen zu

wollen, ob tremulae nicht etwa iu Üstpreussen und

an anderen Orten beobachtet worden ist.
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Eine neue Form von Larentia badiata Hb.

von "Wilhelm N'^uburgcr.

Von der Erzherzog-Johaun Hütte am Grossglocbuer

in Tirol erhielt ich eine in der Höhe von ca. 3400

Meter gefangene Form von Larentia badiata Hb.,

also von dem früher zur Gattung Scotosia Stph. ge-

hörenden Spanner, welche von der Hauptform ab-

weicht und für welche ich den Namen var. alpeslris

vorschlage. Während bei den aus den verschiedensten

Lokalitäten stammenden badiata Hb. meiner Samm-
lung, darunter viele vom verstorbenen Pfarrer Fuchs

in Boruich gefangene Exemplare, die Mittelbinde teils

weisslich, weissgelblich, braungelblich ist, wird bei

der var. alpestris das ganze Mittelfeld braun und

ist von helleren Wellenlinien nichts mehr zu be-

merken, ausserdem ist der breite braune Aussenrand

viel dunkler und die Hinterflttgel sind braun Über-

gossen, während bei der Stammform in der Haupt-

sache nur die Ausseuränder hinter den Fransen braun

sind.

Beschreibung nach einem p in meiner Samm-
lung.

Laemostenus (Antisphodrus Schauf.)

schreibersiKüst.aufeinem Berggipfel in Tirol

von Dr. R. Kay s er -Nürnberg.

Als Fundort von Laemostenus schreibersi Küst.

werden in der entoraologischen Literatur nur Grotten

in Ober- und Inner-Krain angegeben. Ich war da-

her überrascht, als mein Sohn Heinrich, mit dem ich

Ende Juli 1903, gelegentlich eines längern Aufent-

haltes in dem am Pusse des Scliuster und am Ein-

gang in das romantische Fischleintal gelegenen Bad

Moos im Sextental, eine entomologische Exkursion

über die Höhen des Helmgebirges — 2400 m —
machte, dort oben unter Steinen neben diversen Ori-

nocarabus hoppei Germ. var. tyroleusis Kr. zwei

Exemplare dieser Laemostenus-Art fand. Grotten,

Höhlen oder dergl. sind dort nicht vorhanden

Kürzlich brachte die Soc. entom. eine Notiz von

Herrn Prof. Bachmetjew, in der er die Herren Sammler

ersuchte, ihm von den verschiedensten Orten eim;

Anzahl (bis zu 200 (j" cf und p p ) Aporia crataegi

Falter zuzusenden, behufs einer von ihm beabsich-

tigten grösseren Arbeit. Ich möchte diesem Ersuchen

hiemit nochmals Nachdruck geben und teile mit,

dass es durchaus nicht darauf ankommt, tadellose

Exem23lare zu erhalten, diese können auch verflogen

sein. Da es sich lediglich um Messungen handelt,

sollen die Falter weder genadelt noch gespannt sein,

es ist also die Mühe nicht sehr bedeutend. Die Sen-

dungen sind als , Muster ohne Wert" an Herrn Pro-

fessor P. Bachmetjew, pbysikal. Laboratorium der

Hochschule in Sofia zu adressieren.

Die Redaktion.

Berichiigung. In der vorigen Nummer muss es

auf Seite 9 Spalte 2 Zeile 13 (von unten) bei Chrys.

hippothoë ab. orba heisseu : Dagegen fehlen nicht nur

die Mittelaugenreihe, sondern auch die dunklen Kand-

punkte etc. Die Redaktion.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe
von Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Diuckbogen Gross-Oktov-Format enthaltend) auf 80
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub-

skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten
;
kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,
so gilt das Unternehmen für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge-

nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk.
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name
Wohnort und Strasse

Au Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Schlüssplatz 2.

Briefl<asten der Redaktion.

Herrn F. F. in B. Bin bis jetzt nicht im Stande

gewesen, die gewünschte Diagnose zu ermitteln, doch

werde ich mich weiter darum bemühen.

Herrn J. H. in B. Nachricht sehr augenehm,

natürlich, bitte senden Sie das Manuskript nur ein.
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Herrn J. H. in L. Ihrem Gesuch wird gerne ent-

sprochen.

Herrn K. D. in P. Bis jetzt nichts weiter ein-

getroffen. Kann Ihnen die gewünschten Raupen nicht

besorgen.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn Paul Born ging als Gosciienk ein :

Carabus monilis und seine Formen,

Carabus auronitens Fabr. und punctato-auratus

Germ.

von Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

31. Bühl.

Abonnementsbeträge.

Mache darauf aufmerksam, dass alle restieren-

den Beträge mit der nächsten Nummer per Nach-

nahme erhoben werden. M. Rühl.

Ohne Geld erhalten bei mir Coleopterologen Namen-
und Fundort-Etiketten, welche ich selbst als Laie in

geschmackvollster Ausführung herstelle. Gegen bar

für andere Sammler im Preise ohne Konkurrenz.

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54.

Suche zu kaufen: Felder und Rogenhofer. Lepi-

doptera gesammelt auf der Reise der .Novara*. —
Heterocera 1867 mit 66 color. Taf.

Druce. Lepidoptera Heterocera Centrali- Americana.

Vol. I— II 1886-1902 mit HO color. Taf.

Staatsrat K. L Bramson, Elisabethgrad,

(Gouv. Cherson, Russland).

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische

Lepidoptereu wie auch präp. Raupen und exotische

Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulauteu Bedingungen.

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen

aller lasektenordnungen.

Achtung! Achtung! Nirgends erhältlich! Delias

kummeri 10.— Mk., abnorniis 12.50, ladas 10.—,

ferner die herrlichen Milionia paradisoa 20.— , do-

hertyi 13.—, grandis 10.— ,
mediofasciata 15.—,

sowie eine wahrscheinlich noch unbeschriebene Art

à 10.— Mk. Gespannt je 1.— Mk. teurer.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, ç^ 1.50 Mk.,

P 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine RiesenSa-

turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas,

gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Nene besonders

reichhaltige Coleopteron-Centurien. 100 Käfer aus

Annam, alle rein und frisch, 35— 38 determinierte

Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Cerara-

byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer

aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten,

darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden,

Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet

angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito-

Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel-

steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceraml)y-

ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost-

afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species,

darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden

Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam
darunter 20 schöne Papilio und feine Cliaraxes, 30

bis 40 Arten, nur Mk. 12.60, dieselbe Lepid.-Centurie

mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15.— . 100 Lepi-

doptereu aus Celebes, darunter P. milon, rhesus,

paraphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap.

blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25.

Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus-

wahlsendungen jederzeit.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37.

Allgemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Fioiistik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung

einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt

bringt Abhandlungen über schwierige Pflauzengruppen,

Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde,

Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch

interessanter Gebiete , bot. Reiseberichte , Referate,

Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine,

Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker,

Personalnachrichten , Anzeigen etc. Die Allg. bot.

Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats,

geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke

von 1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und

wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe-

exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.

Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff.

Cidaria comitata - Puppen hat abzugeben das

Dutzend zu 90 Pfg. oder auch im Tausch.

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg,

Wichtlstr. 14.

Aus dem Nachlass eines Kollegen sind zu ver-

kaufen : ßrehms Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig

1876/80. Originalband sehr gut erhalten. Ratzel

Dr. Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1885/90.

Originalbände sehr gut erhalten. Auskunft darüber

erteilt

Dr. A. Müller in Bregenz.
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Tncliiosoma lucorum à 4 Pfg., Lophyrus pini à

8 Pfg., und V. audere Gallen v. Rhod. rosae à 8 Pfg.

u. V. Diasti'opluis nibi à 5 Pfg. abziitreben.

Theodor Voss, Coineliusstr. 52, Düsseldorf.

Seltene Gelegenheit! Habe gegen bar à 5 Mk.
pro Stück einige schöne c^ cf des äusserst seltenen

Spinners Ocneria flavipalpata Stgr. var. inspersa

Piiiigi'ltM- iibzii'^oben.

H. Gauckler, Pntlitzstr. 6 H, Karlsruhe i. B.

Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da-

gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmer, nur

aus Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos

gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands-

etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten

enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk , 25 Stück

10 Mk., 12 Stück 5 Mk, Da diese grossen Falter

verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand-

schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver-

packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St.

2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk.
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme ; letz-

tere 30 Pfg. teurer.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Haiensee b. Berlin.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40
Arten, darunter Papille sataspes, gigon, polyphonies,

der riesenhaften Ilestia blanchardli und der schön

gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20 —

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser praclitvoller T.

Imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—.
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-

teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,

Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7.-,
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-

ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphonies, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter :

Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —90,
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes

1.— ,
polyphontes — .70, capaneus 2.25, asculaphus

(Riesen) <^ 2.— , Orn. pompeus 2. — , Teinop. im-

perialis, prächtig grün, cf 1.50, Ç 12.—, Actias

leto 12.-, Eur. charonda d" 6.50, Ç 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, cf u. Ç 4 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Üüten und In. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Ohjekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöbnlleli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
unil Dr. Rebel. Zur bpqnemereii Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nym") für Europäer uni Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisändei'ungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arte.i davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot.

Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop-

teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens-

wertf' Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll-

ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis

Mk. 1.—
, (120 Heller). Listenversand gegen Vor-

ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung.

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten

der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder

vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten

In unseren Listen angeboten sind, so eignen sich

dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei

Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

însekteniiadeln ^SS Sx7
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

A,

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Arüikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro-

lepidopteren, über 3000 Stück in 1000 Arten, gut

präpariert und richtig bestimmt.

Auskunft erteilt

Franz Zahradka. Csolnok, Ungarn,

Komitat Esztergom.

I
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Wienerentomologischer Verein. Der XIV. Jahres-

bericht ist im Selbstverlage des Vereins erschienen

und durch Herrn .Tohann Prinz, Wien III, Seidi-

gasse 34, zum Preise von 4.50 Kronen zu beziehen

Derselbe enthält folgende wichtigere Aufsätze:

Dziurczynski, Zygaenen der Umgebung Wiens.

O. Schultz, Gynandromorphismus bei Lim. populi

und Ter. fausta, ferner Aberrationen von Sat. al-

cyone. Hirschke, eine neue Noctuide aus Spanien.

Wagner, Aberrationen von Pieris uapi. Dziurczynski

und Hirschke, neue Zygaenen. Hiebei zwei Farben-

dnicktafeln.

Eier: rubricosa (Nessel) à Dtzd. 15 Pfg., gothica,

stabilis, incerta à Dtzd. 10 Pfg., vielleicht auch po-

puleti à Dtzd. 40 Pfg. Im Mai: menyanthidis und

tau à Dtzd. 20 Pfg. Alles von Freilandtieren. Porto

10 Pfg., Ausland 20 Pfg.

Puppen : menyanthidis à Stück 25 Pfg., Dtzd.

2.50 Mk., Th. satyrata und innotata à Dtzd. 40 Pfg.

Letztere beiden Arten auch im Tausch. Porto etc.

30 Pfg., Ausland 50 Pfg. (eingeschrieben).

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.

Coléoptères Nord-Africains. Catalogue gratis et

franco.

Paul Victor Vincent, Entom., Le Caire

(i^gypte).

Stilbia faillae, I. Qual., 8 Alk. p. St., II. Qual.,

doch gut, nur 4.50 Mk., Tephr. irriguata cT 2 Mk.,

p 2.50 Mk., Simpl. rectalis 1.20 Mk. p. St. sup.

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15.

Las. otus spiunreile liieseuraupen erhalte Mitte

Mai aus dem Heimatlande dieses Tieres und gebe

davon ab à Stück 1 Mk., à Stück Puppe 1.20 Mk.
im Gespinnst.

Euch. V. ausonia Puppen à Stück 35 Pfg., Vor-

rat nicht gross. Bestellungen erbitte jetzt. Ebenso

Mitte Mai : pyri Eier von Dalmatiner Freiland p p
à Dtzd. 25 Pfg., Ch. jasius Puppen à Stck. 1 Mk.,

S. spectrum ä Stck. 30 Pfg. Vorrätig sind : nubecu-
losus Eier à Dtzd. 25 Pfg., Raupen 50 Pfg., pa-

vonia Eier à Dtzd. 10 Pfg., in Kürze Kaupen à Dtzd.

50 Pfg., Puppen alclivmista à 50 Pfg., couvol-

vuli à 40 Pfg.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

Suche in Anzahl: Ch. brumata ^, Hyb. defo-

liaria t^, Bup. piniarius, Conch. ambigueiia, Carp,

pomonella, Tinea granella, Ev. turionana, T. pel-

lionella, Zabr. gibbus, Anth. pomorum, Ch. mariana.

Auch II. Qualität.

W. Zdobnicky, Lehrer in Brunn,

Waisenhausgasse 23.

Wer ist Abnehmer von ca 900 Briefmarken und ca.

200 Chokoladen-Bildern gegen Tausch?

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54.

Seltene Micra : Gelechia rosalbella, Calantica

albella, Coleoph. bornicensis, Graph, fuchsiana, Se-

raasia hinnebergiana Fuchs n. spec, Micropt. nova

species, Tinea muricolella, Coleophora robustella

Fuchs, billigst. Nur frische Stücke, 1903 erzogen.

Auch Tausch.

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15.

Die grösste Karität Siziliens, Zuphium faillae

Reitter ist vergriffen.

Von Anophthalmus siculus àMk. 10.— nur noch
wenige Exemplare zur Hand, resp. abzugeben.

Die Raupe von Pachnobia faceta ist noch nicht

beschrieben; der Falter kostet nach Stgr. Mk. 9.—

.

Die faceta Raupe frisst Salat, Löwenzahn etc. und
wird bezogen von Geo. C. Krüger, Ficuzza, Prov.

Palermo, Italien, für nur Mk. 5.— das halbe Dutzend.

Offeriere : Latuprima vaiians, Hexartluius buqueti,

Neolucauus costanopterus, lama, laticollis, Odonto-

labis bellicosus, brookeaua, cingalensis, cuvera, dal-

mauni, latipennis, lowei, sinensis, siwa, sommeri,

woUastoni, Cladognathus confucius, giraifa, Metopo-

dontus bison, ductus, cinuomomeus, occipetalis, sa-

vagei, Prosopocoelus lorquiui, Cyclophtbalmus taran-

dus, Eurytrachelus bucephalus, cribriceps, gypaötus,

intermedius
,

purpurascens , reiche! , saiga, titanus,

Dorcus parryi, Gnopholoryx taurus, Aegus acuminatus,

capitatus, ogivus, Chalcosoma atlas, Khomborrhina

hyaciuthina, opaliiia, resplenJeus, Corypheocera ben-

galeusis, dohrni, laeta, punctatissima, Agestrata ori -

chalcea, Homoptera soror, Ischiopsopha latreillei, lu-

civorax, Tiiamastopeus pullus, Clialcathea resplendeiiN',

smaragdiiia etc. Dynastes neptunus, Goliathus ca-

cicus giganteus in tadellosen frischen Exemplaren.

Preise billigst. Eventuell auch Tausch. Auswahl-

senduntroa bereitwilligst.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Tausch. Präp. Raupen: Ap. crataegi 1, P. ra-

pae 2, Vau. polychloros 1, C. cossus 5 versch. Gr.,

Das. pudibuuda 7 dto., L. Salicis 1, Porth. chrysor-

rhoea 1, similis 1, Ps. monacha 2, Ocd. dispar 1,

Bomb, ueustria 2, lanestris 3, Harp, vinula 2 versch.

Gr., Cn. processionea 2, bucephala 1, Agr. excla-

mationis 2, Neur. popularis 2, Mam. brassicae 1,

persicariae 1, oleracea 1, pisi 1, Abr. grossulariata 1,

Hyb. defoliaria 4, Cheim. brumata 3, C. ambigueiia 1,

Biologien v. Char, graminis, Hai. wauaria. Nehme
I. Falter von Schädlingen.

Im Mai und Juni: Eier v. Cat. alchymista per

Dtzd. 1 Mk., Futter : Stockausschläge oder Sommer-
triebe der Eichen.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Lebende Puppen sind noch abzugeben, Preis in

Pfennigen per Stück: tiliae, arteraisiae, betularius,

luteolata je 10, derasa und lunaris je 20, bei 6 St.

Dut/.eiidpreis, Porto und Vorpackung 25 Pfg.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17.
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Je zwei der letzten Jahrgänge der Entomolo-

giscben Zeitschrift Guben, der Insekten-Börse Leipzig,

Societas entomologica, per Jahrgang à 1 Mk. abzu-

geben.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.

Habe abzugeben: Raupen von Not. trépida per

Dtzd. 55 Pfg., La«, tremulifolia 60 Ptg. , auch

Tausch.

E. GradI, Liebenau i. Böhmen.

Neuheit! Morphoflügel-Sciimucl<! D. K. G. M.
No. 21,761. In eleganter Fassung als Anhänger, Me-
daillon etc. zu tragen. Wunderbarer Effekt. In Silber

oder Silber vergoldet à Stuck 2.70 Mk. franko gegen

Einsendung des Betrages oder 3 Mk. gegen Nach-
nahme versendet

Eugène Rey, Eicheudorffstr. 8, Berlin N. 4.

Höfliehe BitteT

Beeilen Sie aich bitte
mit Jhrpn AuftrAgen , welche Sic bei

J . H i r a c h Berlin C . 54 Xltc Schonhausersir .

— zu beslelleo haben —

PreiskorBiit franko 1

Arctia aulica Puppen, gesund und kräftig, in

Anzahl im Tausch abzugeben, ebenso imp. promethea
Puppen und pavonia Eier.

A. nubeculosus Kaupen à St. 40 Pfg, Putter:

Faulbaum, Birke, Pappel etc, Eier: carraelita à

Dtzd. 50 Pfg., Birke, Drep. binaria à Dtzd. 25 Pfg
,

Eiche, Not. tritophus à Dtzd. 25 Pfg.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

Deil. nicaea Puppen Stück 4 Mk., Deil. alecto

1.30 Mk., Dorit. apollinus 55 Pfg., Arct. casta 30,

l'fV., 50 Sph. piuastri 3.50 Mk., Dutzend 90 Pfg.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien II 8.

Zur gefälligen Beachtung! Folgende 23 tadellos

schöne Exemplare gebe für Mk. 3.70 franko Nach-
nahme ab : 3 Chrysolopus spectabilis, 8 Anoplogna-
Ihus analis, 1 chloropygus, 3 Eupoecila australasiae,

4 Lamprima aurata, 2 Catoxantha opulenta, 1

Uhyncliüphoi'us plioeuicis, 1 rubrocinctus, 3 Opatrum
truucatulum, 2 Coropia undata mit genauen Fundort-
l'ltiketten.

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54

Eumera regina-Puppen Stück 1.30, Dtzd. 14.—
Mk. (lieferbar Ende Mai, anfangs Juni). Der pracht-

volle Falter schlüpft anfangs Juli. Polia serpentina

Puppen 50 Pfg. Stück, alchymista 35, Sm. quercus

(gut überwinterte) 40 Pfg. Sat. pyri-Cokons, kleine

und mittelgrosse Exemplare, echt Dalmatiner, schlüpfen

schon Ende April 1.— Mk. per Dutzend.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Universalnetzbiigel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

egbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit ! !

Wilh. Schlüter in Halle »-^

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte, zn
Kataloge nmsonst uu;î portofrei.

Folgende prachtvolle Exoten, rein und tadellos,

billig zu ^U Staudiugerpreis empfiehlt: S. Am. P.

chrysodamas, moutezuma, zestos, ascolius, phaeton,

polycaon, dolicaon, archesilaus, Pr. gnorimus Morph,

hercules, epistropbis, sulkowsky, cypris, menelaus,

achilles. Cal. idomeneus, prometheus, beltrao, atreus,

Res. erythrina, Ab. maurus, Thys. agrippina s. gr.

etc., Ind. austr., Tein. imperialis e. 1., Chr. eupho-

rion, paradisea ddi P- ulysses, crino, arcturus, ma-
cilentus, dasarada, gyas, evan, St. comadeva, E.

pulchella, E. rafflesiae, C. actaea, N. aurora etc.

Afr. Orn. zalmoxis, ü. croesus etc. Auswahlsendungen

von schönen Exoten, sowie besseren Palaearkten, bil-

ligst, empfiehlt jederzeit

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

Aus Südeuropa versende: Nester von Cn. pityo-

campa mit mehreren Dutzend puppenreifen, gesunden

Raupen, pro Nest Mk. 1.—. Porto etc. 80 Pfg.

A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13.

Kaufe biologisches Material und erbitte Auge-

bote; auch monacha, pinastri, pini, Ap. crataegi, A.

caja, atalauta, antiopa, euphorbiae, elpenor, atropos etc.

Gebe auch Varietäten im Tausch.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Suche zu erwerben gegen bar oder Tausch : Ile-

terorrhina modesta, Dicranocephalus bowringi, wal-

lichi , Ischiopsopha jamesi , Plusiotis resplendens,

batesi.

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr. 3 I.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Eeûaktion : M. Küljl. - Drucli v. Jacques Bollmann, Unterer Miihlesteg, Ziiricli.
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Societas entomologica.
..Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fort;;iliilirt von seinen Erben anter Mitwirkung bcdoutcndor Entoniolog«n and

ausufczeiclint'ter ('iichinänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les corresponiJancee tli'vrunt être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl ù Zurich V.

Messieurs les membres de la soei«''té sont priés

d'envoyer des contributions orij,'inale

partie scientifîr|ue du journal.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zusehriftt-n an dfii Verein sind an Herrn

Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu riehten.

Die Herren Miif^'lieder des Vereins werden freund-

pour la
I

liehst ersucht, Orig-inalbciträge für den wissen-

,

sehaftlichcn Teil des Blattes einzusenden.
'

Jährlieher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^= 5 fl. ^^ 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht,
kostenfrei /u inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =z 8 Pfennig per 4
mitgliedcr beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/eile 25 Cts. - 20 Pfg. — Das Vereins^

Organ of the

International-Entomological Society.
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Eine neue afrikanische Jlema-Art.

üesehrieben von Karl II e v n- lierlin.

Jlema androconia ii. sp. (j.

Voikommeu : ßiit. Ust-Afiika, Kikuyu. Sammler

F. Thomas, 18. 2. 1902. Fühler des cf gewimpert.

Der Vorderflügel führt auf seiuer Oberseite beim rf

einen, die gauze Zellenbreite ausfüllenden uad die

ganze Spitzeuhäifte der Zelle einuehmenden dicken

Mehlfleck.

Im Vorderflügel bleibt die Subcostale von der

Mediana (abgeseheu von der Rippe 11) breit getrennt,

die Zelle ist ohne Falte, die Kippen .3 und 4 stehen

auf einem langen Stiele, die Rippen 7, 8 und 9 sind

gemeinsam gestielt. Rippe 10 ist sanft, Rippe 11

stark gebogen und der Rippe 12 sehr genähert.

Im Hiuterflögel stehen die Rippen 3 und 4 auf

einem sehr langen, die Rippen 6 und 7 auf einem

sehr kurzen Stiele. Spannweite: 34 mm.

Beschreibung: Kopf und Fühler braun, Augen

sciitvarz. Thorax braun, Brust, Beine und Hinter-

leib hellbraun. Vorderflügel oben duukel violettbraun,

in der Zelle liegt ein Mehlfleck von bräunlichgelber

Färbung, ungefähr 5 mm lang und 3 mm breit, der

nach dem Aussenrande ausgebuchtet, nach der Basis

dagegen abgerundet ist. Die nächste Umgebung

dieses Fleckes erscheint etwas dunkler gefärbt.

Unterseite heller braun, Vorderrand ein wenig

verdunkelt. Hiuterflügel hellbraun, Vorderrand und

Spitze etwas dunkler, Unterseite ebenso.

Type im Berliner zoologischen Museum.

Die neue Art steht unter den von G. F. Hampson

in seinem Catalogue of the Lepidoptera Phalaenae

in the British Museum, Vol. II, London 190Ü, Seite

150—175 aufgenommenen 118 Jlema-Arten in der

III. Sektion durch den hoch ausgebildeten, bei Afri-

kanern überhaupt seltenen sekundären Geschlechts-

charakter des cf völlig isoliert und könnte recht wohl

zur Bildung einer besonderen Untergattung Anlass

geben.

Eine neue Parnassius-Form aus Tibet.

von II. Fiubstorfer.

Parnassius acco gemmifer nov. subspec.

Exemplare von acco aus Tibet dillerieren von ty-

pischen acco durch die dunkler umrandeten Flügel

und die dunkler carminroten und breiter schwarz um-

säumten Ocellen der Hinterflügel.

Patria: Süd-Tibet.

Eine Papilio-Aberration aus Honduras.

von U. Fruhstorfer.

Papilio philolaus Boisd. P ab. felicis.

(.Erhielt philolaus in Menge aus Honduras, dar-

unter eines, das fast völlig schwarz ist." Staudinger,

Exot. Schmett. Nachtrag p. 305.)

Philolaus p von Honduras steht xanthicies p
Bates, wie es Godm. u. Salvin in der Biolog. Centr.-

America abbilden, sehr nahe.

Ein p , das mir vorliegt, und das einer interes-

santen Aberration angehört, die ich felicis nenne, ist

kleiner von Gestalt als xanthicies und hat schmälere

und grauweisse, anstatt gelbliche Submarginialfleeken

auf allen Flügeln und auch grauweisse anstatt gelb-

liche Ciliae. ^
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Felicis ist eine ganz extreme raelanotische Form,

denn mit Ausnahme der Snbmarginalbinde und zweier

s^'lir schmaler roter Subanalflecken, sind alle übrigen

gelblichen Zeichnungen und Binden völlig verschwunden.

Nur auf der Hinterllügel-Ünterseite hat sich eine

diiiiue, rote, aualwärts obsolet werdende Discalbinde

eiliaiten und im Analwinkel der Flügel stehen zwei

grau beschuppte Helmfleckeu.

Patria: Honduras. 1 p Coli. Frühst, 1 p
Coli. Ney.

Neue Indo-Malayische Rhopaloceren

von IL Frulistorfer.

Tenaris macrops macropina nov. subspec.

Auf Obi erscheint macrops Feld, in einem helleren

Kleide als auf Batjan, wenngleich gewisse Flügel-

partien, wie z. B. der Aussensaum der Hinterflügel,

eine entschiedene Neigung zum Duiiklerwerden ver-

raten. Der Basalteil der Vorderflügel ist dal'ur aber

beim çf, namentlich auf der Unterseite, heller gelb.

Die pp haben sich stärker differenziert, als die

c/cf. Die Flügel sind nicht gelblich, sondern fast

ganz rein weiss.

Der Marginalsaura aller Flügel ist nach innen

schärfer abgegrenzt, sehr viel schmäler und die Adern

bleiben frei, sind also nicht wie bei macrops braim

angelaufen oder beschuppt. Die Ocellen der Hinter-

flügel sind grösser und viel breiter orange geringelt.

Patria : Insula Obi.

Cynthia arsinoë figalea nov. subspec.

Die arsinoë Form der Insel Obi hat sich ganz

erheblich differenziert, sowohl von dorokusuna Frühst,

von den Nord-Moluccen als auch arsinoë Cr. der

Süd-Moluccen.

Die Flügel sind rundlicher ; die Hinterflügel-

Schwänzchen viel kürzer und stumpfer. Die Sub-

marginalbiuden der Vorderflügel sind stark reduziert,

bei manchen Stücken überhaupt kaum noch zu er-

kennen, dafür sind aber die schwarzen Submarginal-

punkte bei einigen Exemplaren kräftiger entwickelt,

als bei dorokusuna.

Die Hiuterflügol sind charakterisiert durch kleine

schwarze Ocellen, von denen die vordere manchmal

keine gelbe Peripherie trägt.

Die submarginalen Flecken der Hinterflügel sind

nicbt zusammenhängend, wie bei dorokusuna, son-

dern bilden freistehende Halbmonde, von denen auch

die mittleren uud analen Flecken viel breiter ange-

legt sind, als bei arsinoë. Auftallend ist des weiteren,

die sehr scharf markierte, schwarze Discalbinde der

Vorderflügel. Auch die cellularen Bändcheu sind

deutlicher als bei den übrigen Moluccen-arsinoë. Die

schwarze Discalbinde der Hinterflügel ist aualwärts

nicbt so eingebogen, wie bei arsinoë Cr., sondern

vorläuft geradlinig. Die Unterseite der Flügel zeichnet

sich durch eine scharf abgesetzte, rotbraune Basal-

region aus, welche auf dorokusuna hell gelbbraun

ist. Die cellularen Makeln sind schmäler, aber in-

tensiver schwarz umrandet.

Die Aussenhälfte der Vorderflügel ist bleich gelb-

licli uud auf den Hinterflügeln macht sich eine bleich

rotbraune Postdiscalzone bemerklich und die Ocellen

sind kleiner, aber kräftiger weiss gekernt, als bei

dorokusuna. Die rotbraune Discalbinde aller Flügel

verläuft geradliniger als bei arsinoë.

Patria : Insula Obi.

Das Vorkommen von figalea neben Cynthia obi -

ensis Kothsch. ist sehr bemerkenswert, denn auf keiner

anderen Insel sind bisher zwei Cynthia-Arten sicher

nachgewiesen. Auf Sumatra und Borneo lassen sich

zwar litorale uud alpine Rassen unterscheiden, wäh-

rend wir es auf Obi mit zwei scharf getrennten dis-

tincteu Spezies zu tun haben.

Figalea empfing ich von Obi in fast ebenso grosser

Anzahl, wie obiensis Kothsch. Letztere Art wurde von

mir in der Itis 1899 p. 85 als Subspezies mit arsinoë

vereinigt, jetzt, im Besitz von ausreichendem Ma-

terial, finde jedoch, dass obiensis als eine äusserst

prägnante Art zu gelten hat.

Calliploea atiyte? philinna nov. subspec.

(Vielleicht Subspezies von mazares Moore.)

Steht sehr nahe sarabavana Doherty, ist aber

kleiner als sambavana und hat trotz der Kleinheit

grössere, lichtblaue Submarginalmakeln der Vorder-

flügel. Der Aussensaum der Hinterflügel ist viel

heller braun, als bei sämtlichen Lombok und Sum-

bawa Exemplaren meiner Sammlung und fast ebenso

hell, als hei wetterensis Frühst.

Ein p von Pura hat mindestens doppelt so

breite, weisse Submarginalflecken der Hinterflügel als

p p aus Lombok und Sumbawa. Die Flügelunter-

seite ist gleichfalls heller braun, als bei sambavana

und auffallenderweise sind gerade hier alle weissen

Flecken und Punkte kleiner als bei sambavana.

Patria: Insel Adouara, Nov. 1891,

W. Doherty leg. (Type), Flores 1 d"-

Insel Pura, Okt. 1891 1 p.
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rhiüniia (liegt auf I'ura neben einem Ausläufer

der tulliolus-Giuppe. Auch die tulliolus-Rasse vou

Pura ist noch uiihcsch riehen und nenne ich dieselbe

Calliploea tulliolus meda nov. subspec.

(0. tulliolus wetteiensis Frühst., IJ. E. Z. 1900,

p. 8 pro parte.)

Meda differiert von tulliolus durch die breiteren,

weissen Snbapikallleckeu, welche eine zusammeu-

hängeude und gleichmässigere Binde bilden; auch

die Peripherie ist violett umsäumt. Die weissen

Flecken zwischen den Medianen sind gleichmässiger

und breiter violett umzogen, als bei tulliolus. Auf

den Hintertlügeln tritt eine deutliche Reihe von 7

krältigeu, weissen Submargiiialpunkten auf, eine Reihe,

die viel proraiueuter ist, als bei polita Ericlisou von

den Philippinen.

Patria: Insula Pura.

Calliploea tulliolus sicinia nov. subspec.

Fin p vou der Insol Dammer hält die Mitte

zwischen meda Frühst, und wetterensis Frühst. ; es

ist etwas grösser als wetterensis und kleiner als

meda. Die weisse Subapicalbinde der VorderÜügel

ist schmäler, die mittleren weissen Flecken sind be-

deutend kleiner, und auch die analen weissen Flecken

etwas kleiner, als bei meda.

Die Hinterüiigel -Oberseite ist dadurch ausge-

zeichnet, dass jede Spur von weissen Submarginal-

tleeken fehlt; dadurch kommt sicinia der^ tulliolus F.

vou Australien wieder sehr nahe.

Die Flügelunterseite ist rotbraun, alle weissen

Flecken sind erheblich kleiner, als auf den übrigen

tulliolus-Formen. Dies gilt namentlich für die kaum

noch ',3 so breite, weisse, subapikale Schrägbinde

der VorderÜügel und die Puuktrcihe der Hiuter-

flügel.

Patria: Insula Dammer, 1 P Coli. Frühst.

Calliploea tulliolus nocturna nov. subspec.

cf cj vou der Insel Salwatti sind grösser und sehr

viel dunkler als sauudersi Butl. von Arn. Alle weissen

VorderHügol-Flecken sind prominenter, deren Peri-

pherie prächtig hellblau anstatt violett ist.

Der Duftspiegel der Hinterflügel ist hellgrau an-

statt gelbbraun. Der Diskalteil der Flügel ist dunkler

und prächtig stahlblau überflutet.

Unterseite. Alle submarginalen Punkte sind reiner

weiss und etwas grösser, als bei saundersi, nur der

diskale Fleck zwischen M. 2 und M. 3 ist bedeutend

kleiner. Der Duftspiegel ist dunkelgrau umrandet

nnd nicht hellgelb wie bei saundersi.

Patria: Insel Salwatti, -i <S d Coli. Frühst.

Calliploea adyte? offaka nov. subspec.

Drei c^ cj" von Waigiu kommen sehr nahe doryca

Butl. von HoU. Neu-Guinea, lassen sich aber sofort

davon abtrennen durch die kleinere Gestalt und die

kleineren, weissen Submarginalpunkte der Vorderflügel,

deren Peripherie blau, anstatt violett ist. Der Duft-

spitgel der Hinterllügel ist grau, anstatt gelblich.

Alle Punkte und weissen Flecken der Hinterflügel

sind sehr viel kleiner, als bei doryca.

Patria: Waigiu, 3 cTcf Coli. Frühst.

Doryca Butl. besitze ich aus Holl. Neu-Guinea,

Salwatti und Aru.

Auf Salwatti und Aru findet sich doryca neben

Lokal rassen von tulliolus.

Calliploea adyte ? mardonia nov. subspec.

(C. dudgeonis Hagen nee. Grose Smith.)

Die doryca-Rasse von Britisch- und Deutsch-Neu-

Guinea lässt sich von typischen doryca sofort unter-

scheiden durch die stark vergrösserten, fast rein

weissen Submargiualmakelu der Vorderflügel.

Die Ausbreitung des Weiss ist auf Kosten der

peripherischen Begrenzung erfolgt, welche lichtblau

ist, anstatt violett, wie bei doryca.

Die Unterseite ist noch markanter, als die Flügel-

oberseite, weil sich dort alle Submarginalmakeln der-

massen verbreitert haben, dass sogar eine gewisse

Ähnlichkeit mit tulliolus erreicht wird. Der diskale,

violette Fleck ist rundlich, anstatt länglich und die

Submarginalpunkte der Hinterflügel sind distinkter,

als bei doryca.

Patria: Milue Bay, Britisch-Neu-Guiuea, 1 ci"

(Type), Deutsch-Neu-Guinea, 1 cf.

Calliploea salpingoides melitta n. subspec.

Sechs (S d 3,us Deutsch-Neu-Guinea differieren

von salpingoides Frühst., B. E. Z. 1900 p. aus

Bongu, durch die hellbraune, anstatt dunkelbraune

Grundfärbung und durch das fast völlige Fehlen von

hellvioletteu Subapikalpunkten der Vorderflügel. Die

Duftschuppen des Spéculums der Hinterflügel-Ober-

seite sind hellgelb, anstatt dunkel ockergelb, wie bei

salpingoides.

Die Unterseite ist durch das Auftreten von nur

einem kleinen, weissen Submarginalpunkte auf den

Hinterflügeln zwischen M. 1 und M. 2 gekenn-

zeichnet.

Die Grundfärbimg der Unterseite ist lichtbraun,

anstatt schwarzbraun. Melitta ist eine Lokalrasse,

aus einer, vielleicht von Bongu nicht sehr weit ent-

fernten Gegend iu Deutsch-Neu-Guinea; es wäre auch

nicht ausgeschlossen, dass salpingoides in besonders
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regenreichen Monaten, melitta in einer trockeneren

Periode fliegt.

Neben beiden wird Deutsch-Neu-Guinoa von einer

dritten, liellbiaiinen Art bewohnt, die ich hier als

Calliploea phokion nov. spec.

vorstelle. Es ist nicht unmöglich, dass sich bei

grösseren Serien phokiou als die Dentsch-Neu-Guiuea

Kasse von jamesi Butl. aus Britisch-Neu-Guinea

herausstellt. Phokion ist aber heller braun ohne jeden

blauen Schiller und kommt in der Grundfärbung me-

litta am nächsten. Phokion ist ausgezeichnet durch

vier sehr deutliche Subapikalpunkte der Vorderfliigel,

welche fast ebenso gross sind, als bei jamesi Butl.

von Britisch-Neu-Guinea. Der oberste Punkt ist et-

was kleiner, als der zweite, der mindestens noch

mal so breit ist und ca. dreimal so breit als die

beiden unteren Punkte; nach aussen sind sie schwach

heil violett umzogen.

Die Hinterfliigel tragen dasselbe Duftspekulum,

wie melitta, nur ist es etwas weniger ausgedehnt,

dafür aber ist der braune Aussensaiim der Hinter-

flügel kleiner.

Die Flügelunterseite erinnert in der Punktierung

an pumila Butl., nur sind alle Punktreiheu, nament-

lich die marginalen, deutlicher, die Hinterflügelpunkte

aber sind sehr viel kleiner.

Ein p , das zu phokion gehören kann, ist etwas

licliter, als die o' d ! oberseits mit je 3 kleinen

Submarginalpunkteu auf den Vorder- und Hinter-

flügeln und unterseits durch eine Marginaheihe von

12— 13 sehr deutlichen, weissen Punkten ausge-

zeichnet. Auf den Vorderfiügein stehen dann noch

2, und auf den Hinterflügelu 3 Submarginalpuukte.

Patria : Deutsch-Neu-Guinea.

Phokion hat Hagen, 1897, Tagschmetterlinge Kaiser

Wilhelmslaud p. ü8 als salabanda Var. bereits recht

zutreffend beschrieben.

Aus dem deutschen Gebiet Neu-Guinea's kennen

wir jetzt folgende Calliploeen:

pumila Butl.

lucinda sublucinda Frühst.

salpingoides Frühst.

(= salabanda Hagen nee. Kirsch.)

salpingoides melitta Frühst.

phokion Fruiist.

doryca od. adyte? mardonia Frühst.

= dudgeonis Hagen nee. Grose Smith.,

also 5 Arten, anstatt 3, welche Hagen mitbrachte.

Calliploea jamesi tiaminia nov. subspec

. Drei Exemplare von der Insel Salwatti halten

die Mitte zwischen jamesi Butl. von Br. Neu-Guinea

und kirschi Moore von Waigiu. Die Exemplare sind

kleiner als beide Lokalrassen. Die Färbung erinnert

an kirschi, ist also etwas lichter braun, als jamesi.

Der Duftfleck der Hinterflügel-Oberseite ist etwas

grösser, als bei jamesi, aber eben so dunkel biaun-

gelb, während er bei kirschi hellgrau erscheint. Die

Vorderflügel tragen eine Reibe von 5 violetten Sub-

marginalpunkteu und einen zweiteiligen, etwas grös-

seren Subapikalfleck, von dem der oberste Teil sehr

viel kleiner ist, als der untere. Auf den Hinter

flügeln zeigt sich eine Reihe von 4 violetten Sub-

marginalpunkteu, welche bei 7 jamesi Exemplaren

fehlen, auf einigen kirschi aber auch vorhanden sind.

Der Margiuaisaum aller Flügel ist lichtbraun, wäh-

rend er bei jamesi ganz gleich der Grundfärbuug

erscheint.

Die Vorderflügel- Unterseite ist kleinpuuktiger,

als bei jamesi und kommt dadurch kirschi nahe

Die Hinterflügel tragen genau wie kirschi 4 grössere,

weisslich-violette Submarginalpuukte und eine kom-

plette Reihe von Submarginalpunktea, die bei jamesi

in der Regel fehlen. Jamesi, flaminia und kirschi

bilden eine Gruppe Euploeen, ohne weisse Duftmakel

im Diskus der Vorderflügel-Unterseite. Dieses Merk-

mal treimt sie sofort von der mazares, doryca und

trimeni Gruppe der Calliploeen.

Patiia: Insel Salwatti.

Calliploea mazares mazarina n. subspec.

oder adyte mazarina.

(Calliploea ledereri auctores.)

Aus dem westlichen Sumatra empfing ich etwa

10 Kxemplare einer Form nahe mazares Moore von

Java, welche erheblich abweichen von eunus de Ni-

coville aus Nord-Odt-Sumatra. Diese neue Form

nenne ich mazarina. Sie bildet ein eigentümliches

Mittelglied zwisclieu mazares und ledereri. An m.i-

zares erinnert die Stellung und die Färbung der sehr

grossen weissliclieu und breit violett gesäumten Sub-

marginalfleckeu der Vorderflügel und der intensive,

prächtige blaue Schiller der oberen Hälfte der Vorder-

flügel- und der unteren Hallte der Hiuterflügel-Zelle.

An ledereri erinnert wiederum die eigentümlinlie,

hell chokoladenbraune Aualhälfte der Vorderflügel.

Mazarina fehlen aber die 4 diskalen , blauen

Flecken der Vorderflügel und von mazares differiert

sie in der Hauptsache durch den mehr stahlblauen,

als braiinvioletten Schiller der Vorderflügel.

Zweifellos hat sich mazaiiua erst in jüngster Zeit

von mazares abgezweigt.



— 29 —

Man kann bei dieser Form ganz entschieden

eine Wanderung denken, es bleibt jetzt nur die Frage

offen, ist raazarina von Java her eingewandert oder

ist vice-versa mazares von Sumatra nach Java ge-

kommen y Ganz gleich, woher die Form stammt,

interessant ist die Tatsache, dass sich in West-Su-

matra wiederum ein javanisches Element nachweisen

lässt.

Patria : Umgebung vou Padang, West-Sumatra,

9 cS d Coli. Frühst.

Euploea (Menama) deheeri salinator nov. subspec

Zwei ddi "in p eiuer deheeri Dohorty Kasse

von der Insel Alor, differieren von 12 deheeri aus

Lombok und Sumbawa durch die heller braune Grund-

farbe und die fast doppelt so breiten weissen, peri-

pherisch violett gesäumten Submargiualflecken der

Vorderflügel. Diese Vorderflügel-Flecken sind bei

dem salinator p mehr als dreimal so ausgedehnt,

wie bei deheeri pp von Sumbawa.

Die Unterseite aller Flügel ist heller braun.

(Fortsetzung folgt
)

Herrn L P. in M. Meldung zu spät erhalten,

foli't nächstens.

Anmeldung neuer Mitglieder.

Herr Harry Fedarley, Mag. phil. in Helsingfors.

Herr Kudolf Oberndorfer, städt. Conservator in

Günzburg, Bayern.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn H. Frubstorfer ging als Geschenk ein :

Neue Prepona Formen.

Caligo eurilochus pallidus nov. subspec.

von H. Frubstorfer.

Der .Empfang wird dankend bestätigt.

M. RüM.

Neu eingelaufene Preislisten.

A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15, Liste

D. 8 Utensilien für Naturaliensammler.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn G. B. in B. Bestätige dankend den Empfang

des Manuskriptes.

Herrn W. N. in B. ditto.

Herrn P. B. in H. ditto.

Herrn H. F. in B. ditto.

Mons. de V. à N. Bien, sera répété à plusieurs

reprises. Si j'en avais su avant tout aurait été fait

depuis longtemps ; veuillez s. v. pi. m'en avertir

plutôt en avenir.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe

von^Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

-elben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Diuckbogen GrossOktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff' zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

'gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub-

skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten ;
kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,

so gilt das Unternehmen für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge-

nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk.

erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name
Wohnort und Strasse

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Sclilossplatz 2.

.A-ixzieigrori,

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zuwendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.
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Beachtenswerte Lepidopteren - Offerte. Pap
gigon 1 25, bliimei 6.— , sataspes 1.— , triolus —.40,
polydorus 1.— , anticratiis 1.— , agamemnon — .50,

alphenor 1.— , bootes 4.— ,
xeuocles — .GO, androc-

les 5.—, Hestia blanchardi 1.— , Cyprestis strigosa

— 50, tliyoniieus 1.-—, Att. belis 1.50, Heb. glau

cippe — .75, Dan. aicbi|)piis — .40, citrina — .öO,

Morpho aega I. -
, thamyris 1.50, Eacles impeiialis

—.75, Ornith. rhadamanthus 3. —
, hephaestus 1.50,

Ceth. mirina 2. -
, Tach. z.iriinla — .70, Char, affi-

nis 2.—, marmax —.75, athamas — 50, Cyatlna

celebensis — 30, Parth. saleiitia — .75, Enyo phe-

geus —.15, Calliomma licastus —.50, Chaeiocarupa

tersa — .10, Chiron —.40, Amb. rostralis 2. .

stiigilis 1.20, Amphonyx duponcheli 1.20, Piotup.

cingulata — .20, lucietiiis .75, Pseudospbinx tetiio

— .60. Dilophüuota cianieii —.40, Syssisphinx mo-
lina 1.20, Hypeichiria illustris — .80, Letis buteo

— aO, Eiebus odoia —40 Mk. Üütenfalter I. Qual.

Billige Preise für Centurien. Grosse Answalil in

europäischen un i exotischen Coleopteren. Aus-

wahisendungen bereitwilligst, ypezieil empfehle

folgende Sihaiistücke in tadellosen friselien Exem-
plaren: Chalcosoma atlas, Dynastes neptunus und

Goliathus giganteus in vorschiiM^nen Varietäten.

Grosse Vogelspinnen und Riesenskorpione aus Ka-

merun.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstr. 10.

Mai-Juni lieferbar: Rliod. cleopatra-Raupeu Mk
1.50 Dtzd., Puppen 2 Mk. Dtzd., Saturnia caecigena-

Raupen Dtzd. 5 Mk., Puppen 7 Mk. Dtzd., dilecta-

Raupeu 35 Pfg. Stück, Puppen 45 Pfg., spectrum-

Raupen 1.50 Mk. Dtzd., Puppen 1.80 Mk. Dtzd.,

diversa -Raupen 40 Pfg. Stück, Pnppeu 45 Pfg., oo

V. renago-Puppen 25 Pfg. Stück, regina-Puppen 1.30

Mk. Stück, Dtzd. 14 Mk., croatica-Raupen 30 Pfg.,

Puppen 40 Pfg., jasius-Piippen 60 Pfg., erst ge-

schlüpfte escheri v. dalmatiua 20 Pfg. Stück ungesp.

gen., Erebia afra v. dalmata c^ 50, p 70 Pfg.,

Stück ungesp. gen. An Unbekannte Nachnahme.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Leopold Karlinger, Naturalieuhandlung, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische

Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische

Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulauteu Bedingungen.

Ankauf von San'.mlungeu und Sammelkollektioneu

aller lusekteuordnungeu.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Aile Formen von Vanessa io und V. urticae bis

zur ab. jokate, belisaria und ichno soldes billig abzu-

geben. Auch Tausch. Suche Trogus exaltatorius in

Anzahl. Th. Voss, Cornpliusstr. 52, Düsseldorf.

Wilh. Schlüter in Halle »is.

Naturwissenschaftliches Institut
gegrnuilet 1853

empfiehlt sein .äusserst reichhaltiges= Lager aller natnrwissenscliaftliclieii ObjeKte. izz
Kataloare iinisouat, uud portotrei.

Folgende cntomologische Bücher billig abzugeben;
Jahrgang 1896, 97, 98, 99, 1900 von Jll. Zeit-

schrift für Entomologie bei Neumann- Neudamra,
tadellos erhalten und gebunden, auch 1901, jedoch
ungebunden. Offerten an

üuien, Rafz (Schweiz).

Seltene Micra: Gelechia rosalbella, Calantica

albella, Coleoph. bornicensis, Graph, fuchsiana, Se-

masia hinnebergiana Fuchs n. spec, Micropt. nova
species, Tinea muricolella, Coleophora robustella

Fuchs, billigst. Nur frische Stürke, 1'j03 oizogen.

Auch Tausch.

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15.

Sogleich uni demnächst abzugeben:

Raupen: P. syringaria 60 Pfg., M. maturna 70,

L. sibilla 50, S. pavonia 60, B. trifolii 60, 0. de-

trita 60, A. myrtilli 40, Jno piuui 30, Th. fim-

brialis 85, N. cuculatclla 65 Pfg. Puppen: A. pru-

maria 90. Preise in Pfennigen pro Dutzend ohne
Porto und Verpackung. Mache Auswahlsenduugen
exotischer Falter', namentlich viele Fapilioniden.

Durchaus I. Qual. 7ü7,>, II. Qual. 75—85»;ü Nach-

lass. Viele Seltenheiten, darunter Verzeichnis der Pa-
pilioniden, steht zur Verfügung.

Abzugeben im Tausch gegen Exoten oder bar:

Braunschweig Species-Thaler 1795, Braunschweig.

Doppeltlialer zur Feier der 2.5jähr. Regierung 1856.

Beide Stücke sehr gut erhalten.

H. Kohlenberg, Braunschweig, Petritorpromenade 29.

p]ier V. Cat. alchymista p. Dtzd. 1 Mk. Futter:

Stockausschläge und junge Triebe der Eichen. Im
Tausch gegen Falter v. Schädlingen, e, 1. Falter v.

Br. meticnlosa u. Eng. crosaria, letztere genadelt.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Lebende erwachsene Raupen abzugen : Hibernia

anrantraria à 100 St. 1.50 Mk., Hibernia defoliaria

à 100 St. 2 Mk., Cheimatobia brumata à 100 St.

1.20 Mk., Toitrix viridana à 100 St. 1.50 Mk.

Theodor Voss, Corneliusstr 52, Düsseldorf.

Lebia destefani Rag. fehlt allen Sammlungen.

Nur drei Exemplare dieses prächtigen Kleiu-Caruben

sind zu haben von

Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital.

Destefani Rag. kostet per Exemplar nur 15 11k ,

ein Spottpreis für solch eine prächtige Zierde jeder

Carabiden-Sammluug.

I
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Exotische Sphingiden-Ceniurie. Noch nie da-

»ewosenes Sclnvilrmei-A ngobot. 100 Schwärmpr, n\ir

:ius Süd-, Central- und Nordamorika, alle tadellos

gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands-

etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten

entbaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk , 25 Stück

10 xMk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter

verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand-

schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver-

packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St.

2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz-

tere 30 Pfg. teurer.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Haiensee b. Berlin.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40

Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polypliontes,

der riesenhaften Hestia blanchardü und der schön

gezackten C. myrina, alles e: ste Tiere Mk. 20 —

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.— ,

50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk 50 Lepidop-

teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,

Attacus Insularis und schönen Vanessen Mk. 7.
,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-

ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polj'phontes, sataspes, nur 15.— Mk. Pracliltalter :

Papilio paris Mk. —.30 bis — .i'ü, ganesa —90,
heleuus —.30, castor —.40, gigon i.25, sataspe,-:

1.— ,
polyphontes — .70, capaneus 2.25, asculaphus

(Riesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im-

perialis, prächtig grün, ç^ 1.50, Ç 12 —, Actias

leto 12.—, Eur. charonda cf 6 50, 9 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, cJ" u- 9 i 50- Urania crösus
4.— Mk. Alles in Uüten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistoris:îie Objekte aller Art.

Arctia casta, befruchtete Eier in grosser An-

zahl abzugtben per Dtzd. 10 Pfg., auch im Tausch

gegen anderes Zuchtmaterial. Da die Falter bereits

zu schlüpfen begannen, konnte nicht alle Bestellungen

auf Puppen befriedigen und stehen jetzt frisch ge-

spannte casta Falter im Tausch oder gegen bar zur

Veriügung.

Franz Remisch, Steueramtsbeamter,

Saaz (Böhmen).

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
l)illige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichiialtigon Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nyme) für Europäer uml Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viole Neuheiton und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Art&.i davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot.

Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop-

teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens-

werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll-

ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis

Mk. 1.— , (120 Heller). Listeuversand gegen Vor-

ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung.

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten

der betreft'enden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder

vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten

in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich

dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei

Er.-cheinen stets in ]\Ichrzahl vorhanden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln TaiS SS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

A.

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Âiiikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmiitterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Für jeden ködernden Entomologen halte ich meine

„Laterna Entomologica" mit schönem Ölbrenner-

Ketlcktor und Anzündevorrichtung bestens empfohlen.

Versandt gegen Voreinsendung von Mk. 2 franko.

A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13.



â2 -

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,
daiimter schöne Papilio nud feine Cliaraxes, 30 bis

40 Alten, nur 12.50 Mii. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk.
Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliclie Papilio, Morplio,

Attacus atlas, Cliaraxes, Spliingideu, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. F. mahadeva und pitraani, die allein

einen Katalogsvvert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitiiiani 15 Mk.
Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonl<in,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Riesen-Melolouthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mautiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.
Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit uusere Verlosung
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

Eier: menyanthidis, tau à Dtzd. 20 Pfg., gothica,

stabilis à 10, rubricosa 15 Pfg.

Raupen: cucullatella, spartiata, Th. betulae à

Dtzd. 60 Pfg, Lith. griseola Dtzd. 1.— Mk., plu-

migera 1.20 Mk., melanaria 60 Pfg.

Puppen: menyanthidis Dtzd. 2.50 Mk., sepium
Dtzd. 1.20 Mk., opacella Dtzd. 1.50 Mk., inter-

mediella 40 Pfg.

Malac. franconica Raupen, halb erw., Dutzend
Mk. 1.60, grosse Dtzd. Mk. I 80, Später Puppen
à Dtzd. Mk. 2.20. Porto Ausland 20 resp. 50 Pfg.

für Raupen und Puppen (eingeschrieben).

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.

Verreist bis I. Juli.

Dr. Max Wiskott, Breslau,

Kaiser Wilhelmstr. 69.

Raupen von Per. cincta, erwachsen, per Dutzend
3 Mk. Futter: Schafgarbe.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok (Mähren).

Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die

Raupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird

bis auf weiteres faceta fälschlich unter Pachnobia

eingereiht.

Das 7'-' Dtzd. Raupen liefert für nur Mk. 5.

—

und das 7^ Dtzd. Puppen für uur Mk. 7.60, Liefer-

zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Händler-

preises allen Sammlungen fehlende Falter schlüpft

im Dezember.

Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien.

Habe abzugeben: Carabus strogaoowi Fb. (verus)

à 20 Mk. gegen Nachnahme oder Bareinsenduug des

Betrases.

Rud. überndorfer, Günzburg a. D. (Bayern).

Eier von Spil. sordida aus den grajischea Alpen

über 1500 m, meist die schöne var. trifasciata er-

gebend, à Dtzd. 80 Pfg. Zucht sehr leicht. Alle

niedere Pflanzen.

Raupen von Had. porphyrea von einem ganz

dunklen p à Dtzd. 60 Pfg. Packung und Porto

extra.

Bayer, Sekr., Überlingen a Bodensee.

Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter

palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie

über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten)

und abgebbare lepidopterologische Literatur versende

ich gratis und franko. Ankauf von Origiiialschmet-

terlings-Ausbeuten aus Central- und Süd-Amerika
gegen sofortige Kassa.

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin,

Lebende Puppen von Plus, modesta per 7^ Dtzd.

3 Mk. Porto uüd Verpackung 25 Pfg.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

Je puis fournir une peau de chèvre de trois jours

ayant 8 pattes naturelles, 2 queues et 4 oreilles.

Ohannes^N. Tellalian,

Séricicole et Coll. de tous les objets d'hist. naf.,

Adana (Asie Mineure).

Beeilen Sie sich bitte
mit Jliren Auftragen , welche Sie bel

J . B i r a c h Berlin C . S4 Aile Schönhauseretr . 8

— su bestellea habea —
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1. Juni 1904. M '>• XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Societas entomologies'

aiisirc/fii'lincliT l'jK'hniärinor.

i'trriindct 1886 von Fritz R ü h I , fort^pfuhrt von seinen Erben unter Mitwirkuni^ bcdcutontlwr Kntomolo^cn und

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutps Ii's corrpupondfim-os ih-vront êtri' ndrosst'os

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Messieurs 1rs nionibros »le la sooii'tt' sont priûs

tl'tMivoyer des ron tribut ions oriijinnh's pour la

partie soiftntifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alli' Zusi-hrirtuii an don Verein sin»! an Hrrrn

Fritz Rtihl's Erben in Zürich V zu ricbten.

Die Herren .Mit<;lieder des Vereins werden Treund-

lichst ersuelit, Orii^inalbeiiräi^e für den wisRen-

i^ehaftlichcn Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for llie Society are to be cürected lü

Mr. Fritz Rühl's helrs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send ofiginal contributions for ttic scientific part

of the paper.

Jiibrlieher Beitrag für Mitgrlieder Fr. 10 = 5 fi. ^^^ 8 Mk. — Die Mits^Heder g^cnicsson das Recht, alio auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
ttosteiifrei zu inserieren. Wiederholuiii;fn des irleicben Inserates werden mit in (.'ts. - 8 I'fenni? per 4 mal er^'fipultfne Petitzeile boreehnet. — Für Nicht-
niitijlied'T lielriii,'t der liiserlinr.-orois per i mal :.'e<pal[eiie i'eiit/eile 2.'> ('l-.. 'JO I'fi;. Das Vereinsblatt erselieint nn)natlieb zwei Mal (am 1. und 15,

Nachtrag zu meinem Referat

über G. Wheelers Butterflies of Switzer-

land and the Alps of Central Europe.

Soc. ent. XVII r. No. 20—24.

von Jl. (i il liner, (.'rithi'n (Auhalt).

Wiilireiul des Erscheinens der einzelnen Teile

mfeines Referates haben sicli noch einige Änderungen

und Ergänzungen für den speziellen Teil ergeben,

die ich im Naclistehenden zur Erledigung bringen

will.

1. Hespcria alveus, Hübn. (S. 4 bei Wheeler).

Ob die in der Kheingegend vom verstorbenen Pfarrer

Aug. Fuchs beobachtete Überwinterung des Eies be-

dingungslos auch für die Alpen zutrifft, bedarf noch

des Nachweises. Schon Zeller spricht 1877 in seiner

Bearbeitung der Ober Albulafanna die Vermutung

aus, dass die Raupe überwintere. Da er alveus bei

Borgün bereits am 3. Juni antraf, so wird aucli die

Überwinterung der Puppe sehr wahrscheinlich, und

da mau alveus dort noch tief im August antrifft,

schliesslich auch die Überwinterung des Eies wie im

Kheingau. Schilde vermutet innerhalb dieser grossen

Aufwuchs-Verschiebungen diverse wesentliche Mit-

wirkungen für die grosse Variabilität des alpinen

alveus.

Zu dem „light central band of the underside of

liiud wings* ist zu bemerken, dass die weisse Kinde

dnrch die Mitte dor Hinterfiügel wohl bei deutschen

August- Exemplaren der Hügelregion vollständig ist,

d. b. dass die sieben, die Mittelbinde bildenden, ver-

schieden geformten weissen Flecken ein ununter-

brochenes Band von Zelle 8 aa bis herab in Zelle

1 c bilden ; dass aber bei alpinen c^ ç^ die Binde in

Zelle 2 und 3 durch die Grundfarbe sehr häniig

breit unterbrochen, oder hier auf 1 oder 2 weisse

Pünktchen reduziert ist, während die p P wohl

ausnahmslos eine vollständige Mittelbinde besitzen

(Geschlechts-Dimorphismus).

Auch das unterscheidende Merkmal .basal spot

not isolated* trifft für alpine Stücke nicht immer

zu.' B'esonders bei denjenigen alveus cj' r^ mit in

Zelle 2 und 3 unterbrochener Mittelbinde ist auch

der weisse Wurzelfleck in Zelle 7, ähnlich wie bei

serratulae, gerundet mid steht völlig frei in der

dunklen Grundfarbe.

Der Mittelbindeufleck in Zelle 1 c hat bei alpinen

Stücken fast durchgängig eine geringere Grösse und

Kantigkeit als bei deutschen Exemplaren und ver-

schwindet in vereinzelten Fällen nebst dem zünd-

nadelförmigen BasalHcek dieser Zelle, so dass die

Mittelbinde auf die Zellen 8 bis 4 beschränkt ist.

Auch das „central band not projecting inwards"

trifft für die von Herrn Wheeler niciit angeführte

alveus-Aberration funginus, Schilde (1886) nicht zu.

Der Mittelbindeulleck in Zelle 4 und 5 ist hier wur-

zelwärts nicht gerade abgeschnitten, sondern tritt

hier mit einem sehr deutlichen Zahn in die Mittol-

binde hinein. Es entsteht hierdurch eine sehr deut-

lich pilzförmige Gestalt dieses Mittelflecks. Schilde

erbeutete i^ d d dieser Aberration Mitte August

1883 auf der Strasse zwischen Schlanders und Na-

turns im Vintschgau an einer etwas feuchten Stelle,

und fand unter älteren Vorräten auch ein p, das

rückseitig völlig dazu passt; bei weiterem Durch-

sehen seiner alveus-Stücke fand er darunter noch

1 d von Bautzen und 1 p vom Albula mit der-
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selben Pilzform iu der Mittelbinde. Die Fliigelober-

seiteu der 4 obigou ç^ c^ sind reichlich weiss befleckt

und bestäubt.

Durch die ah. futujinns, Schilde, wird das von

Speyer, Heinemanu und Zeller festgehaltene ünter-

scheiduDgsmerlcmal der Hesperia alveus-fritillum-ser-

ratulae Gruppe von der Hesperia cacaliae-andromedae-

centaureae Gruppe hinfällig: bei ersterer sei der

weisse Fleck an der Mittelzelle wurzelwärts gerade

abgescliuitten, bei letzterer hingegen, wie bei der ab.

fungiuus, nach innen zaliuförmig einspringend.

2. Hesperia malvae-nitermedia-taras.

Die Aberrationen intermedia, Schilde und taras,

Bergstr. sind nicht genau richtig diagnostiziert. Herr

Wheeler beschreibt im Anschluss an Tutt's British

Butterflies (189G. S. 124) die ab. intermedia als:

A form in which the white spots of fore wings are

confluent and banded, but not forming a large blotch.

Dies verleitete mich zu vermuten, dass die ab. za-

grahiensis, Grund, hiermit coincidiere. Nach Ein-

sicht der Schildeschen Arbeit (Berlin Entom. Zeitschr.

30. Bd. 1886. S. 55-62) stellt sich die Sache aber

wesentlich anders und zwar wie folgt. Die Abart

intermedia hat nacli Schilde die Vorderflügel-Ober-

seite genau wie malvae, die Hinterflügel aber wie
\

taras ; es ist also von einem Zusammeufliessen der
!

weissen ï'ieckenreihe zu einem Bande, wie es die

Abart sagrahicnsis zeigt, absolut keine Rede. Audi

fehlt der intermedia der Wurzelfleck der Hinterfliigel-

Unterseite in Zelle 7, oder tritt bei Übergängen nur

matt auf; iu letzterem Falle ist auch der unterste
i

Fleck der Mittelbinde in Zelle 1 c stets vorhanden.

Die Abart taras ist dadurch äusserst merkwürdig,

dass sich die Zeichnungsanlage 1 auf den Vorder-

flügeln erweitert, dagegen 2 auf den Hinterflügeln

vereinfacht (the white spots of the hind wings never

unite into a central white blotch). ,Die würfelpünk-

tige Ausstattung der Vorderflügel des malvae springt

bei taras zu einer Zeiclmung dicht gelegter weisser

Platten, Balken und Striche über, die innerhalb der

Gattung fast einzig ist." (Schiide, S. 58.) Die weissen

Flecken der Vorderflügel-Oberseite fliessen also zu

einem grösseren weissen Flecken zusammen. ,Die

Anlage der weissen Platten hat sich auf der Vorder-
;

flügel-ünterseite bei taras gegenüber der Oberseite

noch erweitert, so dass sie auch hier die ähnliche

Zeichnung der Hesperia antonia , Speyer (1879)

übertriftt." (Schilde, S. 59.) Noch mehr als die

Hinterflügel-Oberseite (Zeichnungsaiilage vereinfacht,

d. h. reduziert) kontrastiert die Hiuterflügel-Unter-

seite durch ihre Zeichnungsarmut mit ihren eigenen

Vorderflügeln. Von der weissen Mittelbinde der

Hiuterflfigel-Unterseite verschwinden bei taras die 3

unteren Flecke in Zelle 1 c, 2 und 3 gänzlich, wäh-

rend der beim typischen malvae sonst grosse Mittel-

fleck in Zelle 4 und 5 sich zu einem einfachen weissen

Strich reduziert. Der Wurzelfleck iu Zelle 7, welciier

keiner Nachbarform mangelt, fehlt bei taras ganz.

Bei der Abart zagrahiensis bildet die beim ty-

pischen malvae aus einzelnen Flecken zusammen-

gesetzte Saumbinde der Vorderflügel-Oberseite ein

vollständig weisses Band, welches vom Vorder- bis

zum Innenrande geschlungen ist. Die zweite weisse

Fleckenbinde des typischen malvae im Mittelfelde

ist durch zwei grosse weisse Flecke angedeutet, die

untereinander, sowie mit dem der Flügelwurzel zu-

gekehrten weissen Fleck zusammenstosseu, so dass

sie fast ein mit Grundfarbe gekerntes Auge bilden.

Die Fransen sind nicht wie bei der Stammform ge-

scheckt, sondern weiss und auf den Vorderflügeln

unter der Mitte des Aussenrandes nur einmal durch

ein Stückchen Grundfarbe unterbrochen. Die weisse

Saumbinde der Hinterflügel-Oberseite ist verschwun-

den und nur durch eine ganz schwache, weisslicho

Bestäubung angedeutet. Die Mittelbinde der Hinter-

flügel-Oberseite besteht bloss aus zwei weissen,

schmal in der Richtung vom Vorder- zum Innen-

raude führenden kurzen Strichen (Reduktion der Zeich-

uungsanlage wie bei intermedia und taras). Bei den

Fransen der Hiuterflttgel geschieht die Unterbrechung

dreimal, aber nur in Form einer schmalen Ausbuch-

tung der Grundfarbe, so dass hier die äussere Hälfte

der Fransen ganz weiss ist.

Auf der Unterseite der Vorderflügel bilden die

Flecken der Saumbinde ebenfalls ein ausgesprochenes

Band. Die Hinterflügel-Unterseite besitzt weniger,

aber grössere weisse Flecke als die Stammform. (Ent.

Zeitschr. XVH. 1903. S. 49.)

Die Abart zagrabiensis unterscheidet sich also

von taras und intermedia durch die Fransen, durch

das Zusammenfliessen der Würfelflecke zu einer voll-

ständigen Binde und durch die bedeutende Grösse

der weissen Flecke auf der Unterseite der Hinter-

flügel, während die Flecke auf der Hinflügel-Ober-

seite ähnlich wie bei taras und intermedia reduziert

sind.

3. Chrysophanus dorilis, Hufn., ab. striata

Gillmer (n. ah.).

Herr Pastor 0. Schultz-Hertwigswaldau hat diese

auf der Unterseite durch streifenförmiges Zusammen-
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fliesseil der Augen der Mittelreihe mit den schwarzen

Randfleckea ausgezeichnete Form in dem Nyt Ma-

gazin f. Naturvidenslcab B. 41. H. 1. Kristiania 1903

p. 25. bereits unter dem Namen ab, stranäi (punc-

tis nigris subtus contluentibus) veröffentlicht; icii ziehe

daher den 1904 von mir neu aufgestellten Aberra-

tionsnameu striata hiermit wieder ein.

4. Lijcacna arion, Linn.

Auf S. 180 meines Referates muss es in der

ersten Spalte, Absatz 1 und 2 heissen: „Das Mel-

viU'sche Stück war ein cf ; aber auch im weibliehen

Geschlechte tritt diese ocellenlose Form auf, wie mir

ein p von ah. ohscura Chr. beweist, welches Herr

E. Krodel (Würzburg) am 13. Juli 1901 bei Preda

(Graubüuden) für seine Sammlung erbeutete.

Ein d" von Bergün (9. VII. 1901) ohne alle

schwarzen Flecken der Oberseite, selbst der Discoi-

dalfleck fehlt, stellt die ah. unicolor, Horm. vor.

Audi Speyer führt in seiner Lepidopteren-Fauua des

Fürstentums Waldeck 1867. S. 167. einen J dieser

Variatious-Richtung an."

5. Everes (Lijcaena) argiades, Pali.

Von dieser Art hat Hirschke 1903 in den Ver-

handlungen der k. k. zoolog.-botan. Gesellschaft,

Wien, S. 270 eine neue ah. (et var.) depimda be-

schrieben, welclie auf der Unterseite keine Augen

hat.

6. Die von Herrn Wheeler neu aufgestellte ah.

ornata von Papilio podalirkis, Linn., bei welcher

der schwarze Mittelstreifen der Hinterflügel-Oberseite

durch eine breite orangerote Linie geteilt ist (upper-

side of hind wings the long black streak divided by

a bright orange .line) wurde schon von Herrn Pastor

Schultz, Hertwigswaldau als aberratives Einzelexem-

plar des Papilio podalirius, Linn. im 47. Bande (1902)

der Berliner Entomol. Zeitschr. S. 131 unter a be-

schrieben, aber nicht weiter benannt: ,p ; sehr

schönes grosses Stück ; auf den Hinterflügeln zieht

sich die rotgelbe Bestäubung des Mittelstreifens in

breiter Ausdehnung vom Vorderrande bis zum Aual-

auge ; Analauge und Saum-Mondflecke schön licht-

blau glänzend und gross (Coli. Schultz)."

7. Fapilio machaon, Linn. ah. rufoinmctata,

Wh. in. ah.)

Diese in den Handelslisten bisher unter der Be-

zeichnung , Machaon ab. mit roten Flecken am Vor-

derraude der Hinterflügel* kursierende Abweichung

und in diesem Sinne von Herrn AVheeler diagnosti-

zierte Form (orange-red spots in yellow lunules of

border upper side of hind wings, especially near

costa) wird sich als eine weniger weit fortgeschrit-

tene Modifikation dev Ah^rt rubromacnlata, Schultz,

j

darstellen, welche in dem in näch.ster Zeit erschei-

nenden 1. Heft des Nyt Magazin f. Naturvidenskab

Bd. 42 Kristiania 1904 beschrieben ist. Diese Aber-

rations-Benonnuug umfasst nicht nur solche Formen

von Papilio machaon, Linn., welche au den gelben

Randmonden der Hinterflügel (ab. rufopunctata Wh.)

rot gefleckt sind, sondern auch solche, welche an der

Innenseite oder auf dem dunklen Submarginalbande

der Hinterflügel oder oberhalb des Analauges oder

in den gelben Saummonden der Vorderflügel rote

Bestänbung aufweisen.

8. Parurge hiera, Fabr. ab. trinoeulata Wh.

Die Variation der Augenflecken der Vorderflügel-

Oberseite steht nach Herrn Wheeler bei hiera, Fabr.

auf derselben Höhe, wie bei maera, Linn., unter-

scheidet sich jedoch von dieser dadurch, dass die

doppelte weisse Augenpupille für gewöhnlich nicht

von einem gänzlich ungetrennten schwarzen Flecke

umgeben ist, und kulminiert z. B. besonders bei

Jura-Exemplaren häufig dahin, dass in dem unter-

halb des grossen Angenflecks gelegenen Zellenraume

noch ein Extra-Auge auftritt. Dieses Extra-Auge ist

bei der ab. trinoeulata Wh. wohl entwickelt.

Es hat uun aber Herr J. Schmidt in Gössnitz

(Sa. Altenburg) bereits in der Entomol. Zeitschr.

Guben XVI. Nr. 23. S. 89 vom 1. März 1903 die-

selbe Aberration beschrieben und mit dem Namen

ab. Schultz! belegt, so dass die Bezeichnung ab.

trinoeulata, Wh. zu einem Synonym wird und ein-

gezogen werden muss. Herr Pastor 0. Schultz in

Hertwigswaldau besitzt, wie an der zitierten Stelle

mitgeteilt wird, 3 Exemplare von hiera Fabr. aus

Bayern, Tirol und Norwegen, bei denen das soge-

nannte Alberti-Auge in dem Zellenraum zwischen

Rippe 3 und 4 auftritt. «Bei dem einen Stücke

findet sich zwischen Rippe 3 und 4 ein grosser

schwarzer ungekernter Punkt, welcher unterseits eben-

falls sichtbar ist; bei den beiden anderen tritt an

der gleichen Stelle ein deutlich weiss gekerntes Auge

auf, halb so gross wie das Auge zwischen Rippe 5

und 6, welches unterseits von einem deutlichen breiten,

hellgelben Ringe umgeben, ebenfalls weiss gekernt,

sehr stark hervortritt."



- 36

Neue Indo-Malayische Rhopaloceren

von H. Frulistorfer.

(Schliiss.)

Euploea (Menama) de heeri lamos nov. subspec.

De heeri hat sich bis Ost-Java verbreitet, wo
die Art allerdings sehr selten ist und in einer Sub-

species erscheint, deren Beschreibung hier folgt.

Gruudfarbe der Flügel heller braun als bei de

heeri mit sehr mattem blauen Schiller.

Die Vorderflügel tragen einen weissen Punkt vor

dem Zelleude, einen ebensolchen zwischen S. C. i

und S C. 2 am Costalrand, zwei weisse Strichelchen

zwischen R. und II. 1 und zwei weisse Punkte

zwischen M. 1 und M. 3, jenseits der Zelle.

Ferner zeigt sich eine gekurvte Submargiualreihe

von acht grossen, weissen Punkten, sowie sechs weisse

Admargiualpunkte.

Die Hintarflügel sind viel heller als bei den

übrigen de heeri Rassen, vier Admarginal und vier

Submarginalpunkte sind vorhanden.

Flügelunterseite viel heller braun als de heeri

und ohne die diskalen, braunschwarzen Schatten,

welche die Formen der kleineu Sunda-luseln aus-

zeichnen.

Die Punktierung der Oberseite wiederholt sich

unten. Des weiteren tritt zwischen M. 3 und S M.
ein sehr langer, weisser Strich auf.

Das p ist sehr eigentümlich und erinnert durch

den breit grau violett bezogenen Aussensaum der

Vorderflügel an Crastia godarti Lucas p. Das p
trägt einen violetten Punkt vor dem Zeil-Apex, einen

am Costalrand, einen zwischen M. 1 und M. 2, auf

beiden Flügeln eine prominente Reibe von weissen

Subraarginalpunkten und auf den Hinterflügeln zwei

Reihen, von denen die äusseren sehr klein sind.

Patria: Ost-Java, Umgebung von Lawang.

Wir haben jetzt folgende Ausläufer:

deheeri lamos Frühst. O.-Java.

„ deheeri Doherty, Lombok, Sumbawa.

„ ab. suavissima Frühst., Lombok.

„ salinator Frühst., Alor.

„ kühn] Röber, Flore.*.

(Eupl. kühni Kijb., T. v. E. l&iu [i. _'94 t. 4 f. 6.)

Salpinx assimilata? bandana nov. subspec.

Euploea assimilata Pageust. Geograph. Verbreit,

der Tagf. im Malay. Archipel. Wiesbaden 1900,

p. 153.

Eine grosse Reibe Salpinx von der Insel Banda

bildet das längst erwartete Mittelglied zwischen assi-

milata Felder von Aru und uepos Röber von Goram
und von dunklen Euploeen aus der pasithea Feld,

und hisme Boisd. Gruppe.

Die meisten Exemplare aus Banda erinnern durch

das vorherrschende, braune Colorit an hisme Boisd.

Baudana differiert von nepos Röb. durch eine weiss-

liche Submarginalzone und eine Reihe von fünf grau-

weisseu Submarginalpunkten der Vorderflügel.

Die Hiuterflügel sind am Marginalsaum braun

anstatt weiss, mit Ausnahme von zwei Exemplaren,

die einen sehr breiten, weissen Marginalsaum tragen

(ab. nepotina Frühst.).

Die P p haben eine noch breitere, weissliche

! Submarginalzone der Vorderflügel, einen ganz schmalen

diffusen, braunen Marginalsaum der Hinterflügel und

eine ausserordentlich breite weisse Submarginalzone,

die fast bis an die Zelle reicht.

Unterseite : Auf den Hinterflügelu stehen auch

am Costalsaum weisse Flecken, die bei nepos fehltn,

aber in fraterna Felder von den Key Inseln vorhanden

sind. Jenseits der Zelle stehen zwei grosse, weisse

1

Flecken und die Hinterflügel sind ausgezeichnet

durch vier hellblaue und sechs weisse Submargiual-

flecken.

Von assimilata. und fraterna weicht bandana ab

durch die obsolete weissliche Submargiualregion auf

allen Flügeln, die nur noch bei der Aberration ne-

potina deutlich vorhanden ist und auch beim p bei

einigen Exemplaren auftritt sowie durch die reichere

subapicale Punktierung der Vorderflügel.

Patria: Insel Banda 14 (Sdi 5 PP, Sept.

Okt. H. Kühn leg.

Salpinx frigida Butl. von Ceram dürfte ein naher

Verwandter sein.

Calliploea hopfferi helia nov. subspec.

Call, hopfferi Pagenstecher 1. c.

Auch die Calliploea von Banda hat sich von ihrer

Schwester auf Key abgetrennt und erscheint in einem

etwas bescheidenerem Kleide. Die Grundfarbe ist

lichter braun, der Marginalsaum weniger rein weiss,

der Subapicalteil der Vorderflügel ist breiter und

lichter braun, wodurch wiederum die weissliche Sub-

marginalzone viel mehr eingeschränkt wird als bei

hopfferi.

Unterseite: Diese hat mit bandana Frühst, das

Auftreten von biauweissen Subapicalpunkten gemein-

sam, welche sich von der gelblich weissen Submar-

ginalzone deutlich abheben,

Zwischen den Medianen finden sich weisse Striche,

die bei hopfferi fehlen, die Submarginalflecken der
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Hiaterflügel sind blau anstatt weiss und bedeutend

kleiner als bei hopft'eri.

Patria: Insel Banda 18. Sept. H. Kühn leg.

Ein zweites p in meiner Sammlung vom 12.

Oktober hat nur noch eine ganz obsolete weissliche

Submargiualzone der Vorderflügel, ist also fast ganz

braun und mit sechs diffusen Submarginalpunkteu

besetzt.

Haben Insekten Ortssinn?

Eine oäene Frage von B. Slevugt.

In dem mir leider erst kürzlich zu Händen gekom-

menen hervorragenden Werke Herrn Nolckens: ,Lepi-

dopterologische Fauna von Estland, Livland und Kur-

land (Riga 1868)' las ich auf Seite 254 folgende, vom
geehrten Verfasser gemachte, höchst interessante Be-

obachtung: ,Ein (halterata) p traf ich unter dem

Dache einer Scheune einige Tage nach einander

fast an derselben Stelle, obgleich es imter diesem

Dache noch zahllose und bessere Verstecke gab ;

dass es Nachts herumgeflattert war, bezeugte der

Zustand seiner Flügel. Wenn ich mit Gewissheit

versichern könnte, dass es jedesmal wirklich dasselbe

Tier war, so würde die Tatsache zu einigen interes-

santen Folgerungen berechtigen."

Diese Bemerkungen des so tüchtigen baltischen

Eutomologen, nach dessen wohlverdienten Lorbeeren

ich, wie Herr Gillmer solches in Nr. 24 der Societas

behauptet, keineswegs voli Verkleineruugssucht schiele,

erinnern mich au eine Wahrnehmung, die ich selbst

im vorigen .Jahre maclite und welche die Vermutung

nahe legt, dass Insekten einen gewissen Ortssinn be-

sitzen müssen. Als ich nämlich Anfang Juli 1903

an aufgeblühtem Türkenbund (L. martagon) in meinem

Garten, nach Plusien spähend, stand, sah ich eine

Aeschna grandis, die eine der Blumeukronen sich zum

Nachtquartier erkoren hatte. Auffallend war es nun,

dass ich genannte Libelle sechs Tage tiachcinander

immer auf derselben Blume — Türkenbund blüht

bekanntlich ziemlich lauge — und in gleicher Stel-

lung autraf. Auch Lepidopteren müssen, wie ich

sofort zeigen werde, Erinnerungsvermögen für Ört-

lichkeiten, namentlich wo es etwas Gutes zu schmausen

gibt, haben. Anfang Juni 1903 nahm ich bei einem

Abendspaziergang durch den Garten wahr, wie eine

Acronycta auricoma unruliig einen Bauiu umflatterte,

der Abends vorher mit Köder bestrichen gewesen.

Derselbe war teils vertrocknet, teils während des

Tages von verschiedenen Insekten verzehrt worden.

Erwähnter Falter setzte sich, wahrscheinlich Nah-
rung suchend, auf die bestrichen gewesene, jetzt

leere Stelle, flog aber bald enttäuscht auf, blieb je-

doch in der Nähe. Ich eilte ins Zimmer, holte den

Schraiertopf und schon während des Aupinselns be-

gann das Tier eifrig zu saugen. Da es keinen andern

Futterplatz wählte, sondern sozusagen geduldig war-

tete, bis ich wieder kam, muss man vermuten, das-

selbe habe sich der süssen Speisse erinnert, die ihm

am Abend vorher an demselben Platze zu teil ge-

worden. Interessant wäre es nun, zu erfahren, ob

meine Beobachtung auf Täuschung beruht oder ob

auch Andere diesen Ortssinn an Insekten wahrge-

nommen haben.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn Professor P. Bachmetjew ging als

Geschenk ein:

Die Flügelläuge von Epinephele jurtina L. 1903

in Sofia.

Die Flügelläuge von Erebia euryale Esp. 1903

in Sofia.

Zur Frage über die Parthenogenese der männ-

lichen Exemplare des Schmetterlings Epinephele jur-

tina L.

Über die Veränderlichkeit der Anzahl der Augen

bei Epinephele jurtina L. in Sofia,

vou Prof. P. Bachmetjew.

Der .Empfang wird dankend bestätigt.

31. liühl.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn A. W. in G. Für Gnuthobracon Ach.

Costa hat Gy. Szépligeti kürzlich die neue Gruppe

Gnathobraconini n. subfam. Gnathobraconinae er-

richtet.

Herreu Th. V., C. K., H. K., F. R. Die Inserate

sind einen Tag früher einzusenden; wenn sie, wie

jetzt wieder geschehen, zu spät eintreffen, müssen

sie entweder ganz wegbleiben, oder werden gedruckt,

ohne dass es möglich wäre, eine Korrektur davon

zu lesen, so dass Fehler stehen bleiben.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe

von Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Druckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.
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Für Niclit-Subskribenteu würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in Angritt' zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub-

skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten ; kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,

so gilt das ünternehmeu für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge-

nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk.

erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name
Wohnort und Strasse

Au Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Sciilossplatz 2.

Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die

Raupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird

bis auf weiteres faceta fälschlich unter l'achnobia

eingereiht.

Das V- Dtzd. Raupen liefert für nur Mk. 5.—
und das V2 Dtzd. Puppen für nur Mk. 7.50, Liefer-

zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Händler-

preises allen Sammlungen fehlende Falter schlüpft

im Dezember.

Geo.C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien.

I

Beeilen Sie aicli bitte
mit Jliren Auftrügen, welche Sie bei

Hirsch Berlin C . 54 Alte SchOnliauBeretr .

— zu bestclleo haben —

Finkenkrug
bei Berlin
\V. Kramer

Freiskurant franko 1

Da icii in einigen Monaten Berlin verlasse, so

wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen.

Lassen Sie sich, bitte, nach Ihrem Wunsche
Muster mit Preisangabe senden. Käfersammler er-

halten die Etiketten ohne Geld.

Habe abzugeben : Carabus stroganowi Fb. (verus)

à 20 Mk. gegen Nachnalime oder Bareinsenduug des

Betrages.

Rutl. Oberndorfer, Günzburg a. D. (Bayern).

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,
darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk.
Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk. liaben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonl<in,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Ruteliden, Riesen-Melolouthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantideu, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätiir

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlicli zufrieden ! Victor Stiller. Agram.
Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche icli Euer Wohlgeboren, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in U.

Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter

palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie

über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten)

und abgebbare lepidopterologische Literatur versende

ich gratis und franko. Ankauf von Originalschmet-

terlings-Ausbeuten aus Central- und Süd-Amerika

gegen sofortige Kassa.

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin,

Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da-

gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmer, nur

aus Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos

gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands-

etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten

enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück

10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter

verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand-

schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver-

packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St.

2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk.

Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz-

tere 30 Pfg. teurer.

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Haiensee b. Berlin.
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Offeriere gegen bar (bei Aufträgen von mindestens

5 Mk. Verpackung frei und franko): Frische ge-

spannte Falter: Pieris napi 1 Dtzd., Bomb. lanes-

tris 1 üt/d., Sat. pavonia 1 Dtzd., Agi. tau 4 Dtzd.,

Eucl. glvphica 1 Dtzd., nii 1 Dtzd., Ang. prunaria

1 Dtzd."

Gesunde frische Puppen: Lim. sibilla 6 Dtzd.,

j\Ial. neustria 10 Dtzd., castrenis 10 Dtzd., Bomb,
rubi 1 Dtzd , Las. potatoria 2 Dtzd., Dendr. pini

5 Dtzd., Him. pennaria 4 Dtzd., Hyb. defoliaria 10

Dtzd. Bei Abnahme des ganzen Postens von 58
Dutzend sehr billig; gebe aber auch geteilt ab und

erbitte sofort Angebot.

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz).

Koch sofort abzugeben: Eier: menyanthidis (Weide),

tau h Dtzd. 20 Pfg. Porto (Ausland) 20 Pfg.

Puppen : Th. chloerata à Dtzd. 3 Mk., menyau-
thidis à Dtzd. 2.50 Mk., sepium 1.20 Mk., inter-

mediella 40 Pfg.

Raupen : cucullatella, spartiata, melanaria à Dtzd.

60 Pfg., Lith. griseola 1 Mk., plumigera, lichenaria

(Mimicry) 1.20 Mk.
Malac. franconica Raupen, '/^ erwachsen, Dtzd.

1.50 Mk., gross 1.80 Mk. Später Puppen à Dtzd.

2.20 Mk. Porto (Ausland) 50 Pfg. Tausch er-

wünscht.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. el b.

1. — . -

Las. otus erwachsene Raupen à Stück 1 Mk.,

Futter: Eiche, in Kürze Raupen à St. 1.20 Mk.
Eier: Las. tremulifolia à Dtzd. 25 Pfg., Sm.

populi à Dtzd. 10 Pfg.

Raupen, halberw., Sat. pavonia à Dtzd. 30 Pfg
,

puppenreif. T. v. gothiciua 1.80 Mk. ii Dtzd , Puppen :

ocellata à Dtzd. 1 Mk.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

Attacus jocuUa, kräftige lebende Puppen, ergeben

in kurzer Zeit den prächtigen Falter, Stück nur

1.75 Mk.
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Südeuropäische Frühlingsfalter

Ausbeute 1904. Frische I. Qualität. Riesen-Vor-

rat. Billigste Preise: Thestor ballus d' 40. p 60,

Euch, euphenoides cf 25, p 40, cleopatra cf 15,

p 20, Euch, belia d" 15, p 30, Lept. lathyri 10,

Euch, cardamines meridionalis ç^ 15, p 15, Lyc.

melanops 30, Mel. ciuxia meridionalis 10, Lyc. cyl-

larus 15, Arg. euphrosyne meridionalis 15, Zyg. la-

vandulae 20, Lira, camilla 25, Mil. didyma meridio-

nalis 14, Aporia crataegi meridionalis 20, Melauargia

syllius (^15, P 30, Ep. hispulla d" 15, P 25,

pasiphae d 15, p 30, Thais cassandra cj 70,

p 75. Sämtlich in Düteu. Gespannt pro Falter 5 Pfg.

extra. Porto und Verpackung selbstkosteud.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13,

Ein praktisches Gerät für jeden Köder-Entomo-
logen ist meine .Laterna Entomologica" mit brillan-

tem Olbrenner-Kellektor und Anzündevorrichtung.

Gegen Voreinsendung von 2 j\lk. franko.

A. Neuschild. Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Vergriffen. Lebia destefani, Auophth. siculus,

Zuphium faillae.

In la. Qualität liefert Geo. G. Krüger, Bosco
Ficuzza, Prov. Palermo, Italien, für nur lu Mk.
(Wert naeli Stgr. 46 Mk.) L. camilla, Mel. v. aethe-

reae, v. meridionalis, A. pandora, Ep. hisiuilla, Arctia

konewkdi,Lith marcida.Zyg. erythrus, contamineoides,

Sesia doryliformis, 20 Exemplare in Düten. Porto

extra.

Wer liefert Musterkästchen Je zwei ineinander

passend", 5 Kilo- Packet erwünscht.

Oruithoptera liekaba r^p prachtvoll schön e. 1.

in Düten 8 Mk., gespannt 9 Mk., Pap laglaigei,

Hypsiclides weiskei, devillierici, cayguauabus, home-
rus u. V. a. Raritäten gibt billig ab

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Coleopteren und Lepidopteren von Eussland,

Kaukasus und Sibirien oöeriere im Tausciie gegen

exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und
südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad.

Russland (Gouv. Clierson).

' Folgende entomologische Werke sind abzugeben :

I 1. Drei Bände 3. und 4. Teil Insektenbelusti-

gungen von A. J. Rösel von Rosenhof, Nürnberg

1761, mit 130 handgemalteu Kupfertateln, 30 Mk.
2. Die Lepidopteren der Schweiz von Prof. Dr.

Frey, 5 Mk.

3. Systemat. Beschreibung der Pflanzen mit An-
gabe der daran lebenden Raupen von 0. Wilde,

7 Mk.
4 Die Schmetterlinge der Provinz Nassau von

Dr. Rosier, 1 Mk.
5. Katalog der Lepidopteren des Europ. Fauuen-

gebiets von Dr. Staudinger & Wocke, 2 Mk.
6 Berger's Schmetterlingsbuch, 5. Aufl., mit 50

col. Tafeln mit 900 Abbildungen, 9 Mk.
7. Vogel : Chronol. Raupenkalender mit 45 Kupfer-

platten 538 col. Abbildungen, 3 Mk.

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2.

Verreist bis I. Juli.

Dr. Max Wiskott, Breslau,

Kaiser Wilhelmstr. 69.

Willi. Schlüter in Halle »s.
NaturwissensehafLliehes Institut

gegründet 1S53

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

= Lager aller natnrwissenscliaftliclien Objekte. :=
Kataloge umsouat und portolrei.
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Las. piai (Kiefernspinner) Eier per Dtzd. 12 Pfg.

abzugeben. Suche zu k;uilen : Aporia cvataegi Kaupen,
Puppen, Falter in Diiten davon. Aucii Tauscli gegen
anderes Zucbtmaterial. Kaufe stets : Sirex gigas,

spectrum, juvencus in grosser Anzalil, Lyda erytiiro-

cephala (Kotsacli-Kiefernblattwespe) und deren Ge-
spinnste, grosse Schlupfwespen etc.

Theodor Voss, Corueliusstr. 52, Düsseldorf.

Empfehlenswertes Lepidopteren-Angebot. l'a-

pilio g'igon 1.2.5, hluiiiei 6.— , sataspes 1.— , troilus

— .40, polydorus 1.— , anticrates 1.— , agameninon
—.50, alphenor 1.— , bootes 4.— , xenocles — .GO,

androcies 5.—, Hestia blanchardi 1
.— , Cyprostis

strigosa —.50, thyonueus 1.—, Att. belis 1.50, Heb.
glaucippe —.75, Dan. archippus — .40, citrina —.60,
Morpho aega I.—, thamyris 150, laertes f.—

,

anaxibia 2.-, Caligo eurilochus I.— , Eacles impe
rialis —.75, Ornith. rhadamanthus 3.—, hephaes-
tus t.50, Ceth. mirina 2.— , Tach. zarinda .75,

Char, affinis 2.—, marmax —.75, athamas -.50,

Cynlhia celebensis — .30, Parth. salentia — .75,

Enyo pbegeus —.15, Calliorama licastus —.50, Chae-
rocampa tersa —.10, Chiron — .40, Amb. rostralis

2.—, strigilis 1.20, Amphonyx duponcheii 1.20,

Protop. cingulata — .20, lucretius —.75, Pseudo-
sphinx tetrio — .60, Diloph. crameri —.40, Syssl-
sphynx molina 1.20, Hyperchiria illustris —.80,
Lelis buteo — .30, Erebus odora — .40. Dütenfaltcr

I. Qual. Ferner offeriere Coleopteren in grosser
Auswahl. Auswahlsendungen bereitwilligst. Grosse

Dekorationsstücke in frischen tadellosen Exemplareii :

Chalcosoma atlas, Megasoma elephas, Dynastes
neptunus, Macrodontia cervicornis, Macropus lon-

gimanus und Goliathus giganteus in verpchiedenen

Varietäten. Grosse Vogelspinnen und Riesenskor-
pione. Hymenopteren=Nesterund Termiten-Bauten.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Abzugeben; Eier voii Dendr. pini var. moutana.
Copula mit anfliegenden (j" cf. Sofort abgebbar, per

Dtzd. 1 Mk. Porto für Deutschland 10 Pfg., für die

Schweiz 20 Pfg.

J. Hafner, k. k. Postofficiai, Laibach (Krain).

~ ^-a
Naturalieuhändler

Wlndislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Ornitboptera lydius e. 1. sup ! Im Jahre 1903
gezogene Stücke dieser wunderbar prächtigen Art

sofort abzugeben, Paar nnr 100 Mk. (Stand. 360 Mk.).

Eine ähnlich günstige Kaufgelegeuheit dürfte sich

nie wieder bieten.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Dr. Û. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (lur

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge ans allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser au.sser-

gewöbnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur l)equemeren Benutznng der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten
gross Oktav). — Ca. 22000 Artci davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste V und VI, (84 S. über europ. und (^xot.

Hymenopt., Dipt, Hemipt., Neuropt. und Orthop-
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens-

werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll-

ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis

Mk. 1.—
, (120 Heller). Listenversand gegen Vor-

ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung.
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten

der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder

vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich

dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei

Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln
liefert

weiss und soliwarz, I

Qualität, federhart

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

A. Bïitcïiir's NaliiralM-Ilaiiili
Berlin C, Brüderstr, 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-
Aruikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Eigentum, Verlag u. Expedition y. Fritz Biüil'» Erben in Zürlcii V. — Kedaiction : M. Külil. — Druck v. Jocques Bonmann, Unterer Mühlesteg:, Zürich.
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15. Juni 1904. M fi. XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Socletas entomologlca" ^e^ründct 1886 von Frit/. Riihl, rurtg-eriilirt von »einen Erbon iintor Mitwirkung bedoutcndor Entomologen und

ilinoter FuchniKriner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Organ of the

International-Entomological Society,

All letters for the Society are to bo dircctcil u.

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. Th<-

mcmbcrs of the Society are kindly rcqucBtod to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitra-; für Mitglieder Fr. 10 ^= 5 fl. -^ 8 Mk. — Die Mitg-lieder ^eniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug n»?hmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^-8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nioht-

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts. =- 20 Pfg, — Das Vercinsbliitt erscheint monatlieh zwei Mal (am 1. und ir>.

Toutes les rorresporiiiiinces levroiit être ndressccs Alle Zusehriften an den Verein sind an Herrn

auv héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V. Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.

-Mrssieurs los membres de la société sont priés ' Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lirivoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originalbeitrüge für den ivisscn-

l>.irtie scientini]ue du journal. schaftlichen Teil des Ulattes einzuHcnden.

Die Geometriden Oberösterreichs

von F erd. 11 i m sl , l.inz.

Im Jahre 1851 erscliieu vou Cliiistian Brittiuger,

Apotheker in Steyr, unter dem Titel „Die Schmetter-

linge des Kronhiudes Österreich ob der Eons* eine

systematische Zusammenstellung der vou ihm in

Oberösterreich gefundenen Schmetterlinge. — Nach

Erfahrungen während der Jahre 1866— 1875 erschien

eiu »systematisches Verzeichnis der Schmetterlinge

des Kronlandes Salzburg", von dem k. k. Militär-

Reciinuiigsrate Johann Anton Richter, welches auch

das angrenzende Oberösterreich teilweise berücksich-

tigt. — In den Jahren 1885, 1S87 imd 1892 publi-

zierte Professor P. Anselm Pfeiffer in den Jahres-

boricliten des Vereins für Naturkunde iu Oberöster-

reich „Verzeichnisse der Schmetterliugsfauna von

Kremsmünster' (Oberösterreich). — In den Jaliren

1891, 1899 und 1901 veröffentlichte Herr Anton

Metzger in den Jahresberichteu des „Wiener ento-

mologischen Vereins" „Beiträge zur Lepidopteren-

fauiia von Weyer iu Oberösterreich ". 1900 erschien

im selben Jaiiresberichte eine grössere Arbeit des

Herrn Heinrich Gross in Steyr, nämlich sein »Bei-

trag zur Macrolepidopterenfauna von Oberösterreich

und dem angrenzenden Teile vou Steiermark". —
Im folgenden Jahre 1901 erschien wieder in dem

Jahresberichte des Vereins für Naturkunde in Ober-

österreich ein „Beitrag zur Macrolepidopteren fauna

von Osterreich ob der Enns" von Herrn Franz Hauder.

Diese Publikationen, sowie die von mir in der Socie-

tas entomologica in den Jahren 1895, 1896, 1898,

1900, 1901 und 1902 veröffentlichten Beiträge zur

Schmetterlingsfauna dieses Kronlandes habe ich be-

züglich der Geometriden vereinigt, durcii Mitteilungen

von verlässlichen Sammlern, insbesondere der Herren

Huemer , Felkl , Kautz , Höchstetter , Burgstaller,

weiter ergänzt und führe sie im nachstehenden aus

und glaube hiedurch eine ziemlich vollständige Fauna

der Geometriden meines Heimatlandes zu schaffen.

Farn.: Geometridae.

Sub-Fam.: A.ljfeometrinae.

I. Pseudoterpna Hb.

1. pruinata Hufn. Juli bis August. Raupe im

Mai und Juni auf Cytisus, Sarothaninus, Genista.

Umgebung von Linz (Himsl) ; im Kremstal bei Herudl

(Hauder); Damberg bei Steyr (Gross) ; Weyer (Metzger) :

um Steyr, Wels, Ottensheim (Brittinger).

:2. Geometra L.

2. papilionaria L. Juli und August. Raupe im

Mai und Juni auf Betula, Alnus, Corylus, Fagus

und Genista. Umgebung von Linz und im Innkreis

(Himsl) ; Kremstal (Hauder) ; Weyer (Motzger und

Gross).

3. vernaria Hb. 12. VII. 1898 am elektr. Licht

des Bahnhofes Linz (Himsl, Felkl); Ende Juni Mich 1-

dorf (Hauder bezw. Mitterberge.); Weyer (Gross);

Steyr und Ottensheim (Brittinger). — Raupe lebt im

Mai, Juni auf Clematis vitaiba, aucli auf Quercus

und Prunus.

.9. Etichloris Hb.

4. pustulata Hufn. 1 Falter Ende Juni in der

Herrenweide bei Garsten (Gross); Umgebung von

Linz im Juli nicht selten (Brittinger); Pöstlingberg

(Kautz). Die Raupe lebt auf Quercus, Alnus, l'ru-

nus im Mai und Juni.
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4. Ncmoria Hb.

5. viridata L. Jnni, Juli, Raupe August, Sept.

auf Salix. Betula, Calhina, Querciis Pfemiiiigberg,

Welser-Haide (Himsl'i ; Weyer (Metzger) ; um Linz,

Stej'er, Wels im Juui und Seiitember (?) niclit selten

(Biittinger). Ende Jlai mehrmals in der Umgebung

von Linz, Ebulsberg (Hauder).

6 porrinata Z. Juni und Juli. Die Raupe auf

Crataegus, Corylus, Mespilus. Auf Bergwiesen bei

Weinzierl, Michldorf, Herndl nicht selten (Hauder);

auf den Voralpen (Gross).

5. Thalera Hb.

7. fimbrialis Sc. Vom Juni bis August. Raupe

im Mai und Juni auf Achillea, Thymu.s, Solidago,

Artemisia, Cytisus und Bupleurum. Umgebung von

Linz, Welser-Haide, Innkreis (Himsl): um Michldorf

(Hauder) und Steyr (Gross) selten. Steyr, Wels,

Linz nicht selten (Brittinger).

8. putata L. Mai bis Juli. Raupe auf Vacci-

nium August. Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl)
;

Atzelsdorf im Kremstal selten (Hauder): um Steyr

nicht selten (Gross)

9. lactearia L. Juni bis August. Raupe bis Mai

auf Vacciuium, Genista, Betula, Alnus. Umgebung'

von Linz, Innkreis (Himsl): im Kremstal nicht selten

(Hauder i; Steyr (Gross): Umgebung von Wels im

Mai selten (Brittinger).

I). Heniithea Dup.

10. strigata Müll. Juli, August. Raupe bis Mai

au Prunus, Quereus, Corylns, Rosa, Ribesund Rubus.

Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl) ; Weinzierl,

Michldorf, Herndl (Hauder); im Gebiete vou Steyr

verbreitet (Gross).

Sub-Fam. ; B. Acidalünae.

7. Acidalia Tr.

IL trilineata Sc. Ende Juni. Umgebung von

Linz. Raupe im Mai, Juui auf Vicia dumetorum

(Brittinger).

(Fortsetzung folgt.)

Kurzer Bericht über meine Exkursion

von 1903

von Paul Born, Heizogeiibuchsee.

Das Hauptziel meiner letztjährigen Exkursion

war die Erforschung der Oriuocaraben in dem Gebiete

von der Levanna bis zum Montblanc ; ausserdem

hatte ich mir vorgenommen, in der Gegend von Ce-

resole einige Tage nach Cychrus grajus Dan. zu

fahnden, um mir von diesem feinen Tierchen noch

etwas mehr Material zu verschaffen, da ich bisher

nur 2 Exemplare hatte. Das letztere ist mir ganz

gelungen ; anstatt der zwei zieren jetzt neun Cychrus

grajus aus verschiedenen Lokalitäten meine Samm-
lung. Was die Erbeutung der Oriuocaraben anbe-

trifft, so ist der Erfolg nur ein teilweiser ; in einigen

Lokalitäten gab es viele Caraben, an andern keine,

und je näher wir gegen den Montblanc kamen, desto

mehr gerieten wir in den letztes Jahr in ausser-

ordentlicher Masse daliegenden Schnee und das Sam-

meln wurde zur Unmöglichkeit. Immerhin ist meine

Sammlung durch eine Reihe sehr interessanter Suiten

bereichert worden. Landschaftlich war diese Tour

jedenfalls die grossartigste, die ich je gemacht habe
;

sie bot eine Reihe der herrlichsten Genüsse.

Wie gewöhnlich reiste ich schon am 1. Juli

nachmittags mit Freund Steck über Luzern und den

St. Gotthard nach Turin, von wo wir die nordwärts

führende Bahn nach Cuorgné benutzten. Am 2. Juli

mittags gegen 2 Uhr kamen wir in dieser prächtig

gelegeneu bedeutenden Fabrikstadt an, machten Mit-

tagspause und fuhren dann gemütlich in einem

Wagen das Orcotal hinauf nach Noasca, wo wir etwa

abends 6 Uhr ankamen und sofort den Weg nach

Ceresole unter die Fusse nuhmeji. Es ist eine wunder-

schöne Partie, dieser Aufstieg nach Ceresole reale

und abends gegen neun Uhr laugten wir daselbst

beim Mondschein au, in dem uns von früher be-

kannten Albergo della Levanna , das noch nicht

eigentlich eröffnet war, aber uns doch gute Unter-

kunft bot.

Den ganzen andern Tag, vom trüben Morgen bis

abends, widmeten wir dem Südabhang des Gran

Paradiso und zwar zunächst der Alpe Broglietta und

höher hinauf, bis zur Eis- und Schneeregion bei

prachtvollstem Wetter.

Ausbeute: 2 Cychrus grajus, 8 Carabus depressus,

ca. 150 Orinocarabus concolor heteromorphus Dan.

Die Formen sind natürlich dieselben wie in meinem

Reiseberichte von 1900 von derselben Lokalität er-

wähnt.

Andere Coleoptera: Cicindela gallica Brüll. 1,

Nebria castanea Bon. 7, Laemostheues janthinus coe-

ruleus Dej. 1, Calathus melanocephalus L. 1, Pteros-

tichus ßavofetnoratns Dej. 1, rutilans Dej. 19, par-

aassius distinctus Chaud. 35, Amara erratica Duft 1,

quenseli Schönh. 1, Diacanthus aeneus L. 7, ru-
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gosus Germ. 3, Helops couvexus Kiist. 2, Otiorhyu-

chtis griseopunctatus Holi. 7, Chrysochloa speciosis-

sima Scop. 9.

Den 4. Juli macliton wir eiiieu Ausflug aut die

andere Seite nach dem Col Crocetta, konnten aber

au den besten, d. b. böchsten Stellen, der enormen,

total aufgevveicbten Sciinnemasseu wegen uicbt sam-

meln ; der ganze Hauptgrat lag noch tief darunter

begraben. Imuierliin war es eine schöne, uns aller-

dings schon bekiiuute Tour.

Resultat: 4 Cychrus grajus, 4 Carabus dcpressus,

26 Orinocarabus concolor sturensis (typische Form

mit ganz spitzigem schlankem eenisius forceps).

Nebria castanea Bon. 2, Poecilus coerulescens

L. 1, Pteroslichus truncatus Dej. 5, ijrajus Dej. 5,

parnassius distindus Chaud. 4, externepunctatus Dej.

4, Amara cardui graja Dan. 8, Harpalus aeneus F. ?,

Got'zius ophthalmicus h>jpslhatiis Bernh. 1, Diacan-

llius aeneus L. 2, Helops convexus Küst. 2, Otiorhyn-

chus griseopunctatus Boh. 2.

Der 5. Juli galt der Levanua, diesem prächtigen,

imposanten Eckpleiler zwischen dem Stura-, dem

lirco- und dem frauzösischen Orc-Tale. Wir zogen

morgens schon sehr früh weg und stiegen an der

Levanua hinauf auf die Alpe Nel und weiter bis zu

dem direkt unter der Centralspitze der Levanna ge-

legenen Nel-Gletscher, von wo wir wieder ins oberste

Orcotal hinab gelangten und zurück nach Ceresole.

Es war eine sehr lange, stellenweise etwas mühsame

aber- landschaftlich grossartige Tour, voll Abwechs-

lung.

Resultat: 1 Cychrus grajus, 1 Carabus depressus,

ca. 150 concolor sturensis. Diese letzteren sind

durchschnittlich etwas grösser als die typischen

Exemplare von Pietra scritta und der Crocetta, die

Skulptur uuegal, indem meistens nur drei Intervalle

zwischen den Grübcheureihen vorhanden und die un-

geraden ganz unterdrückt sind. Der Penis ist schon

etwas weniger schlank, als bei den eigentlichen stu-

rensis, es ist schon ganz deutlich eine Annäherung

an denjenigen dos bi'teromorphus bemerkbar.

Andere Coleoptereu: Cicindela gallica Brüll. 1,

Nebria castanea Bon. 5, Pterostichus grajus Dej. 2,

planiuscidus sturensis Dan. 2, parnassius distinc-

tns Ohaud. 8, Amara cardui graja Dan. 18, Har-

palus fuliginosus Duft. 1, Cymindis vaporariorum

L. 2, Goi'zius ophthalmicus hypsibatus Bernh. 1,

Diacanthus rugosus Germ. 3, aeneus L. ä, Helops

convexus Küst. 4, Otiorhynchus griseopunctatus Boh.

1, tener Stierl. 4, alpicola Boh. 1, Chrysochloa spe-

ciosissima Scop. 4.

Am andern Morgen sehr früh, 6. .Juli, galt es

Abschied zu nehmen von dem herrlichen Cerosole.

AVir zogen talaufwärts und stiegen über den uns

auch schon bekannten Col Nivolet hinüber nacii Ponte

Val Savaranche. unterwegs mussten wir uns für

etwa eine Stunde vor einem heftigen Gewitterregen

in einen leeren Stall tiücbten, nachher wurde das

Wetter wieder prachtvoll, wie vor- und nachher wäh-

rend der ganzen Reise. Der Pass ist etwas lang,

aber wenig mühsam und landschaftlich doch sehr

schön.

Ausbeute : 1 Carabus depressus, 60 Orinocaraben

in der schon in meinem früiiern Reisebericht er-

wähnten Zwischenform zwischen concolor sturensis

und heteromorpluis Die Suiten vom Col Crocetta

der Levanna, Nicolet Broglietta zeigen prächtig die

Entwicklung von einer Gebirgskette zur andern nord-

wärts vom sturensis mit typischem cenisius-forceps

bis zum heteromorphus.

Cicindela gallica BruU. 1, Nebria castanea Bon.

12, Pterostichus truncatus Dej. 5, externepunctatus

Dej. 4, Amara cardui graja Dan. 3, Cymindis va-

porariorum L. 1, Otiorhynchus tener Stierl. 1, Chry-

sochloa speciosissima Scop. 4.

Einen grossartigen Ausfluir maciiten wir am an-

dern Morgen, 7. Juli, indem wir früh von dem recht

guten Wirtsbause Ponte Valsavaranche steil bergan

stiegen, auf dem Weg nach dem Gipfel des Grau

Paradiso bis zu der in grossartiger Wildnis am

Rande mehrerer hier zusammenstossender Gletscher

gelegenen Klubhütte, dem Refugio Vittorio Ema-

nuele II. Die Gegend und Aussicht waren grandios,

die Ausbeute aber ziemlich bescheiden ; je höher wir

kamen, desto spärlicher wurden die schneefreien

Stellen und oben in der Gletscherregion, da war

natürlich gar nichts mehr zu machen. Wir wollten

nun von der Klubhütte noch einen Abstecher in der

Richtung des Col de Lauzon machen, kamen aber

nicht weit, da ich das Unglück hatte, zu stürzen,

infolge Ausgleitens auf einer fast an die Oberfläche

des Schnees kommenden aber bedeckten glatten Stein-

platte. Ich war einen Moment bewusstlos, kehrte

dann mühsam nacli der Klubhütte zurück, legte

mich daselbst ein Stündclien an einer windfreien

Stelle an die Sonne und war bald wieder .auf dem

Damm". Dann stiegen wir nach Ponte hinab und

bummelten gegen Abend gemütlich nach Val rfava-

rancho hinunter.
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Ausbeute : 28 typische aber sehr kleine Carabus

concolor heteromorphus, Amara cardiii graja Dau. 1,

Cymiadis vaporariorum L. 4, Diacauthus aeneus L. H,

Chrjsochloa speciosissima Scop. 4.

8. Juli. Wieder grandiose Tour aber sehr an-

strengend und lang. Wir marscliierteu sehr früh

von Val Savarauche ab und stiegen über den 3200

Meter hohen Col de PEntrelore ins Val de Khênies,

wo wir am Nachmittag ankamen. Da hier gerade

ein religiöses Fest gefeiert wurde, wozu der Bischoff

von Aosta und mehrere Geistliche erschienen waren,

so War im Pfarrliause, der einzigen Uuterkunfts-

gelegenheit, kein Platz vorhanden und wir beschlossen

deshalb, auch um Zeit zu gewinnen, noch talabwärts

zu wandern nach Arvier, im Aostatale an der Mün-

dung des Val Grisanche gelegen, eine stramme Leis-

tung, besonders nach diesem Bergübergang. Der

landschaftliche Genuss war aber grossartig, diese

beiden schönen Täler Val Savaranche und Val de

Rliéiues, all die bidiren iirachtvollen Berggipfel rings-

herum, diese prächtigen blumenreichen Alpweiden

und frisch grünen Buchenwälder und last not least

die Tierwelt. Prächtig war die Mittagsrast, etwas

unterhalb der Passhöhe. Ganz nahe, gerade uns

gegenüber an der jenseitigen Halde des Hochtälchens,

gab uns ein Gemsentiupp nach dem andern eine

Vorstellung ; kaum war einer auf einer Seite des

gegenüber liegenden Schneefeldes abgetreten, so er-

schien von der andern Seite ein neuer, um hier

Schnee zu lecken, ungeniert zu spielen und herum

zu jagen und sich im Schnee zu wälzen. Es war

köstlich, diese munteren Tierchen einmal so recht

mit Muse beobachten zu können, wie übermütig sie

oft miteinander kämpften oder sich auf den Hinter-

beinen stehend herum drehten und was das Schönste

war, plötzlich entdeckte unser Träger auf einem

Rasenbande direkt über uusern Köpfen eine Stein-

bockfamiiie. Ich war schon öfters im Steinbock-

gebiet, das sich auf die zwischen dem Orcotale und

den Tälern von Cogne, Savarauche und Rhêmes

liegenden Gebirgszüge beschränkt, aber ich hatte vor-

her diese Tiere noch nie iu Freiheit erblickt. Erstens

hatte ich mir nie Zeit genommen, darnach auszu-

spähen, zweitens ziehen sie sich tagsüber auf die

höchsten Zinnen zurück und drittens sind sie dann

mit ihrer steingrauen Färbung namentlich in Ruhe

für ein ungeübtes Auge schwer von den Felsen zu

unterscheiden. Diesmal aber zogen sie langsam gra-

send über ein Rasenband und als plötzlich ein Adler

kreisend erschien, stieg eines der Tiere auf einen

Felsblock, jedenfalls um den für die Jungen gefähr-

lichen Feind besser beobachten zu können, ein präch-

tiger Anblick. Es soll auf diesem Gebirgsrücken

noch ca. 600 Stück geben. Wir passierten dann

auch die Felslucke, wo der König auf seinen Treib-

jagden die stolzen Tiere im Hinterhalt zusammen-

knallt, wenn er sie wenigstens tritft, was nicht immer

der Fall sein soll, obschon die geäugstigten Tiere

nahe genug heran kommen müssen.

Ausbeute : 4 Carabus depressus, 60 Orinocaraben.

Ks sind diese letzteren eine aparte Form, durch-

schnittlich sehr gross und flach, morphologisch und

geographisch eine Zwischenforra zwischen dem ty-

pischen cenisius, mit dessen Revier sie durch das

Gebiet der G alise verbunden ist, zwischen hetero-

morphus und auch beruhardinus. Sehr viele Exem-

plare haben auffallende bernhardinus-Gestalt und

auch dessen zahlreiche tiefe Grübchen. Der forceps

hält die Mitte zwischen cenisius und heteromoriihus,

er ist etwas zugespitzt und nach vorn gekrümmt,

oft fast etwas hackig, beruhardinus sich ein wenig

nähernd, aber viel weniger schlank als bei cenisius

und zeigt meistens hinter der Spitze einen Eindruck

wie bei heteromorphus. Die Skulptur ist meistens

egal, wie bei cenisius, nicht unegal wie bei sturensis

und heteromorphus. Der Käfer bewohnt eben ein

Gebiet, das sich zwischen demjenigen des cenisius,

des heteromorphus und des beruhardinus befindet.

Andere gesammelte Coleopteren : Nebria castanea

Bon. 4, Calathus erratus Sahlb. 6, Pterostichus multi-

punctatus Dej. 6, Amara quenseli Schönh. 2, Har-

palus fuligiuosus Duft. 6.

Freund Steck erbeutete hier noch 1 Cychrus

grajus, wahrscheinlich das uördliclist und westlichst

bekannte Stück.

Cymindis vaporariorum L. 5, Goëzius opiithalniicus

hypsibatus Beruh. 1, Diacanthus aeneus L. 2, Otio-

rhyuchus griseopunctatus Boh. 1.

(Schluss folgt.)

Eine neue Spannerabart aus Digne

villi AVilljelm Ni'uburgiîr.

•/I

I

Von der gemeinen Urtholitha bipunctaria Schilf",

erhielt ich kürzlich eine äusserst charakteristische

Abart, für welche ich die Bezeichnung dh. grises-

ccns vorschlage. Die aber, grisescens unterscheidet

sich von typischen bipunctaria Schiff, dadurch, dass

sie jeder brauneu Bestäubung entbehrt, sowohl im



- 45

Jlittelfelde, als auch am Aussenrande, also ganz ein-

tönig grau gefärbt ist auf deu Vorderflügeln, die

Hinterfliigel untersclieiden sich nicht von der Stamm-

furm. 1 cf 1 P in meiner Sammlung aus Digne,

Basses- Alpes, Frankreich.

Neu eingelaufene Preislisten.

Preis-Liste VII über europäisciie und exotische

llymenopteren, Dipteren, Hemipteren, Neuropteren

und Orthopteren von Dr. 0. Staudinger & A. Bang-

llaas. Näheres siehe Inserat.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn F. F. in B. Noch nicht gefunden. Welche

Adresse meinen Sie, mir sind drei bekannt, eine iu

Poitiers und zwei in Nancy.

Herrn W. L. in S. Verpacken Sie die Puppen

in Moos, doch nicht zu dicht. — Trocken halten.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe

von Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Liefeiimg (drei

Druckbogen GrossOktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.

Für Nicht-Subskribenteu würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pl'g. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in AngritV zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

gedeckt werden können. Auch ist nur hei 320 Sub-

skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten ; kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,

so gilt das Unternehmen für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höHichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere liiemit auf die iu Aussicht ge-

nommene, in Lieferungeu zu je — .80 bis 1.25 Mk.

erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name
Wohnort und Strasse

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Schlossplatz 2.

-Ä^nssoigr^ix-

Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die

Raupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird

bis auf weiteres faceta fälschlich unter' Pachnobia

eingereiht.

Das '/- Dtzd. Raupen liefert für nur Mk. 5.—
und das '/^ Dtzd. Puppen für nur Mk. 7.50, Liefer-

zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Iländler-

preises allen Sammlungen fehlende Falter schlüpft

im Dezember.

Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien.

Frische Südpalaearcten!

Ausbeute 1904. Frisciie I. Qualität. Kiesen-Vor-

rat. Billigste Preise: Thestor ballus çÇ 40 p 60,

Euch, euphenoides cf 25, p 40, Cleopatra c^ 15,

p 20, Euch, belia d" 15, P 30, Lept. lathyri 10,

Euch, cardamines meridionalis cf 15, p 15, Lyc.

melanops 30, Mel. cinxia meridionalis 10, Lyc. cyl-

larus 15, Arg. euphrosyne meridionalis 15, Zyg. la-

vandulae 20, Lim. camilla 25, Mil. didyma meridio-

nalis 14, Aporia crataegi meridionalis 20, Melan;irgia

syllius d" 15, p 30, Ep. hispulla d" 15, p 25,

pasiphae cf 15, P 30, Thais cassandra d ''Oj

p 75. Sämtlich in Düten. Gespannt pro Falter 5 Pfg.

extra. Porto und Verpackung selbstkostend.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter

palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie

über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten)

und abgebbare lepidopterologische Literatur versende

ich gratis und franko. Ankauf von Origiiialschmet-

terlings-Ausheuten aus Central- und Süd-Amerika

gegen sofortige Kassa.

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin,

Falter e. 1. 1904 von Od. sieversi, carmelita und

PI. matronula gebe im Tausche gegen Parnassius-

und Colias-Arten, Van. xanthomelas, Troch. api-

forme. Sat. spini. Cossus cossus und Cat. fraxini in

I. Qualität; nehme auch sauber präparierte Raupen

der Notodontiden-Gruppe.

AI. Kaspar, Leiirer in Hombok, Mähren.

Befruchtete Eier von Gast, populifolia à 25 Stck.

80 Pfg., von Od. pruni à 25 Stck. 50 Pfg. Porto

10 Pfg.

Clemens Paetz, Berlin W. 50,

Passauerstr. 8/9 111.



46

Habe kräftige und gesunde Puppeu billig abzu-

lieben. Bomb, catax, rimicola, neustria, Diloba cae-

luleocephala, agamos.

Nehme schon jetzt Bestellungen auf Bomb, lanes-

tris, pavouia, Thais polyxena an.

WenzI Pawelka, Waisenhausgasse 21, Brunn.

Ein praktisches Gerät für jeden Köder-Entomo-
logen ist meine .Laterna Entomologica" mit brillan-

tem Olbrenner-Reflektor und AnziindevorrichtuQg.

Gegen Voreinsendung von 2 Mk. franko.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

In la. Qualität liefert Geo. C. Krüger, Bosco
Ficuzza, Prov. Palermo, Italien, für nur 10 Mk.
(Wert nach Stgr. 4G Mk.) L. Camilla, Mel. v. aethe-

reae, v. meridionalis, A. pandora, Ep. hispulla, Arctia

konewkai, Litli niarcida.Zyg.erytbrus, contamiueoides,

Sesia doryliformis, 20 Exemplare in Düten. Porto

extra.

Wer liefert Musterkästchen ,je zwei ineinander

passend", 5 Kilo-Packet erwünscht.

Verreist bis I. Juli

Dr. Max Wiskott, Breslau,

Kaiser Wilhelmstr. 69.

Coleopteren und Lepidopteren von Eusslaud,

Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen

exotische Noctuidcn. Vorzüglich sind zentral- und
südamcrikanisehe Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Kussland (Gouv. Cherson).

Folgende entomologische Werke sind abzugeben :

1. Drei Bände 3. und 4. Teil Insektenbelusti-

gungen von A. J. Rösel von Rosenhof, Nürnberg
1761, mit 130 handgemalteu Kupfertateln, 30 Mk.

2. Die Lepidopteren der Schweiz von Prof. Dr.

Frey, 5 Mk.

3. Systemat. Beschreibung der Pflanzen mit An-
gabe der daran lebenden Kaupen von 0. Wilde,

7 Mk.
4 Die Schmetterlinge der Provinz Nassau von

Dr. Rosier, 1 Mk.
5. Katalog der Lepidopteren des Europ. Fauueu-

gebiets von Dr. Stauduiger & Wocke, 2 Mk.
6 Berger's Schmetterlingsbuch, 5. Aufl., mit 50

col. Tafeln mit 900 Abbildungen, 9 Mk.
7. Vogel: Chrono!. Baupenkalendermit 45 Kupfer-

platten 538 col. Abbildungen, 3 Mk.

W. Maus, Wiesbaden, Fnedr.-Str. 2.

Habe abzugeben : Carabus stroganowi Fb. (verus)

à 20 Mk. gegen Nachnahme oder Bareinsenduug des

Betrages.

Rud. Oberndorfer, Günzburg a. D. (Bayern).

Willi. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliehes Institut
gegründet ISöa

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte, zu:
Kataloge umsonst, uii'.! portotrei.

Beeilen Sie sich bitte
mit Jbren Auftrügen, Tvelche Sie bei

J . Hirsch Berlin C . S4 Alte SchönhauBeretr .

— zu bestellen habea —

Finkenkrug
bei Berlin
W. KrBTn«r
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Puppen Vüii Thecl. quercus Dtzd. 1 Mk., Bomb.
catax Dtzd. 1.50 Mk , Porto und Kästchen 30 Pfg.

extra, gibt j;egen Voreinsendung in Postniarkon ab

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

Universalnetzbügel!

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische

Lepidopteren wie auch präp. Kaupon und oxotisciio

Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunscli franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulanten Bedingungen.

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen

aller lusektenorduungen.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. ,35 — 40
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes,

der riesenhaften Hestia bianchardii und der schön

gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20 —

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperiaiis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—,
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk, 50 Lepidop-

teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,
Attacus Insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. i.~. 35 indisciie

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphonies, sataspes, nur !5 — Mk. Praciitfalter :

Papilio paris Mk. —.30 bis —.''0, ganesa — 90,

iielenus — 30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes

1.— ,
polyphonies — .70, capaneus 2.25, asculaphus

(Riesen) ,:f 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im-

periaiis, prächtii,' grün, d 1-50, Ç 12 —, Actias

leto 12.—, Em-, charonda cT 6.50, Ç 7.5o, Atta-

cus atlas, gezogen, cf n. Ç 4 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Ausser vielen anderen, iiabe folgende palaearktische

Seltenheiten billig gegen bar event, auch im Tausch
gegen mir passendes abzugeben : Papilio v. xuthulus,

Euch. V. palästinensis, Er. melas, Hes. ahrimani,

Plus, cheiranthi, Ch. treitschkei, victorina, Leuc. bois-

deft'rei, Gr. rogeiihofori, Lag. elegans, Oph. tyraunus.

Von nirgend zu erhaltenen Exoton- Paritäten,

prachtvoll: Charagice ramsayi ex. )., Mil. paradisea,

mediofasciata etc. Von Schaustöcken : Ornitli. eupho-

rion, urvilliana, brookeana, zaimoxis, T. imperiaiis,

Pap. bridgei , ulysses, joesa, arcturus, dasarada,

evan, phaeton, ascolius etc. Morpho cypris, meue-
laus, nestira, achilles, Cal. brasiliensis, promethea,

idomeneus, beltrao, atreus, Att. calleta, Cal. simla,

Thys. agrippina, Ant. zambesiiia etc. empfehle Auswahl-

Sendungen.

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

\ festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

y
pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

i
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Aceiylen-,.
Köderlaterne (tf. veruickelt, be(iuem

1111(1 handlich) Mk. 5.—
.ichtfanglaterne (grosser Licht-

eft'ekt) luit 2 m lani^'em, zusammenlegbarem, mit

Erdspitze versehenem Bambusstock Mk. 30.—

,

— Trima Zeugnisse. -

Karl Strempel. Techn. Versandtgeschäft,

Bunzlau.

Dr. 0. Stauclinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten au iu Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenlieiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nyme) tflr Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisäiideiiin<:'en.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22 000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. IHe Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (-1000 Genera) versehen.

Preis Mk. L50 (180 Heller).

Liste VI! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

emptehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gni}ipe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets iu Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Offeriere : Fumea crassiorella-Puppen das Dtzd.

zu 3 Mk., F. iiitermodiella das Dtzd. zu 1.50 Mk.
Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15.

Catocala uymphaea Puppen 50 Pfg. Stück, Lasioc.

otiis erwachsene Haupen 5 Mk. Dtzd., Macrogl. croa-

tica Puppen 45 Pfg. Stück, Oeueria terebynthi Puppen
30 Pfg. Stück.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Abzugeben sind Raupen von ; Ephyra ruficiliavia

H. S., Bapta bimiculata, Gnophos v. plumbearia.

Eier von; Acid, macileataria, rufaria, interjec-

taria, dilutaria, humiliata, deversaria, bisetaria, Kho-
dostr calabraria, später auch Kaupen-, calahraria

frisst Ginster.

Nlicra-Raritäten: Gut überwinterte Säcke von

Coleopb. boriiicensis.

Falter von: Sem. hiunebergiana, Litarinigerella,

Cal. albella, Acroli. fallouella; Ephyra lennigiaria,

quercimontaria, Tephroclystia iniguata, abbreviata.

abietaria (= togata) strobilata (= abietaria), Sesla

afflnis, chrysidiformis, Arctia flavia, nur schöne,

frische Stücke. Tauseh erwünscht.

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15.

Suche zu kaufen: Raupen von L pini, M. neus-

tria, Pan. pinipeida, L. monacha, erwachsen und
lebend oder tadellos präpariert in Anzahl ; Puppen
von L. piiii und Sph. pinastri ebenso; Sirex juvencus,

spectrum und gigas als vollständig entwickeltes In-

sekt. Angebote an

Gg. Lang, k. Oberforstrat a. D.,

Bayreuth.

Att. cynthia Eier Preise per Dtzd. 15 Pfg., Rot.

buoliana (Kieferutriebw.) Raupen 40, Puppen bO,

Hyp. malinella Apfelgespiunstmotte) Raupen 30,

Puppen 40, Tortrix viridana Falter genadelt 00,

Abr. grossulariata Raupen 100 Stück 2 Mk., Puppen
100 St. 3 Mk. (ergibt oft Varietäten), M. neustria

Raupen 25 Pfg., similis Puppen 35 Pfg., clnysor-

rhoea Puppen 30 Pfg., 0. dispar Raupen 30 Pfg.,

Arctia caja Raupen 50 Pfg., Zyg. trifolii Puppen 30
Pfg. Tausch gegen Aporia crataegi in Düten und
deren Schlupfwespen.

Theodor Voss, Corneliusstr 52, Düsseldorf.

Raritäten: Ornith. victoriae cS 200 Mk., p 25
Mk , trojana ç^ 80 Mk., Pap. mikado 20 Mk., de-

viiliersii 35 Mk., weiskei 50 bis 60 Mk., auch ge-

brauchte Insektenschränke gibt ab per Kassa
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Coleoptera. Habe billig gegen bar im Auftrage

mehrere Dutzend Steraspis tamariscicola Marseul
(schöne und seltene pahrearkt. Buprestidej abzugeben.

Reflektanten wollen sich wenden au

H. Gauckler, Putlitzerstr. 6 11, Karlsruhe!. B.

A, iller's iliiralißii-Hifllis
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-
Aruikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und
reichhaltige ethnographische Sammlungen.

I

Kigontum, Vorlag u. Exiiedition v. Frilz RUhr» Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Kühl. — Drui'k v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Socielas entomo logica.

..Societas entomologlca" geg^ründot 1886 von Fritz Rühl, fortç« führt von seinen Erben unter Mitwirkung bcdoatender Entomologen und
jr/cii'linetor l'iiohititiiinor.

Journal de ia Société entomotogique

internationale.

Toutes les corrcspoiniunnes devront être atlresséfs

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl k Zurich V.

Messieurs les membres «le la société sont priés

»l'envoyer des contributions originales pour la

partie seicntifnjue du journal.

Jährlirher Beitraer für Mitglieder Fr. 10 =
kostenfrei zu inserieren. Wiederholiniiren des ^leii

Tiiitglieder betriiirt der Insertionspri.'is per 4 nial

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusehrifti-n an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

I>ie Herren .Mii^Heder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Oriffinalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

5 fl. "8 Mk. — Die Mitglieder genicsson das Recht,
chen Inserates werden mit 10 Cts. _^ 8 Pfennig per 4

paltene Petitzeile 25 Cts. _ ao Pfg, — Das Vereinsl

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society arc to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. Tho

members of the -Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und l.'>.

Neue Rhynchotenausbeute aus Süd-Amerika

von G. Dreddiii, Berlia.

(Fortsetzung.)

Polytes onça n. spec, ähnlich dem P. lliicohitns

Dali., jedoch erheblich kleiner, mit kürzerem Kopf,

vorherrschend schwarzer Körperfarbe und schwarzen

Beinen. Geiohlecht? 10 min. Peru. — Polytes grl-

sescens n. spec Die kleinste mir bekannte Art

der Gattung, habituell an Orsilochus erinnernd, grau-

gelb, mit dichter, verfliessender, schwarzer Punk-

tierung, die nur auf dem Pronotum undeutlich

in Läugsstreifen angeordnet ist. Beine und Unter-

seite des Körpers verfliessend schwarz punktiert; die

Sclieibe des Bauches, die Brustmitte, der ünter-

kopf, Fühler, Schnabel und Vorderbeine grössten-

teils schwarz. Kopf verhältnismässig kurz und stumpf.

Geschlecht? 8'/2 mm. Peru. — Symphylus enac

n. spec. Weit grösser als seine Verwandten ; zweites

Fühlerglied so lang oder ein wenig länger als das

dritte. Hell gelbbraun mit schwärzlicher oder brauner

Punktierung. Pronotum mit sehr aufîallendem, halb-

kreisförmig gebogenem, unpuuktiertem, -hellem Quer-

band, das (besonders hinten) schwarzbraun gesäumt

ist. Der hinter dem Querbaud belegene Teil des

Pronotums und das Schildchen + dunkel pechbraun

oder schwarzbraun, eine sammetartige, tiefbraune

quere Wellenbinde jederseits um die Schildmitte ein-

schliessend. Ein gemeinsamer Fleck der Pronotum-

und der Schildbasis und ein dreieckiger Fleck am

Endrand des Schildchens verwaschen rostgelb. Beine

grob-schwarz gesprenkelt, p. IS'/ainra- Bolivia.

—

Galeacius simplex n. spec. Dunkel rotbraun, Kopf

schwarz erzgläazend. Der Vordersaum des Prono-

tums, ein damit zusammenhängender kleiner Fleck

in der Mitte des Vorderraudes, eine kurze Längs-

liuie in der Mitte der Schildbasis und einige winzige

Zeichnungen der Stirn weissgelb. Unterseite und

Beine hellgelblich, die Schienen verloschen bräunlich

geringelt. 6', 4 mm. Peru. Corimelaena major

n. spec. Zur Gruppe aa Stals gehörig, mit bläulich-

schwarzer, ziemlich flacher Oberseite und lebhaft

orangerotem Basalfleck des Ceriums. Von den ver-

wandten Arten durch die auffallende Grösse und den

ziemlich langen, dreieckigen, nur am Ende ge>"undet

gestutzten Kopf leicht zu unterscheiden. 4V:i ((5") bis

573 (P) mm. Brasilia. — Podisus blanditor n. spec.

Dem P. acncscnis Stal sehr ähnlicii, durch die gleich-

farbige (nicht weisse !) Schildspitze unterschieden.

Bauchdorn und eine Reihe kreisrunder Flecke der

Bauchmitte schwarz, p. 11 mm. Peru. — Oplomus

sagax n. spec. Schwarz; Pronotum, Schildchen,

Corium, Clavus und Bauch lebhaft orangerot; letzterer

zeigt ein breites, hufeisenförmiges, schwarzes Band

und schwarze Genitalsegmente. Vier Fleckchen der

Pronotumscbeibe (2 -\- 2), ein Querfleck der Schild-

basis, ein kleiner Fleck der Schildmitte, je ein

Fleckchen in den Schildwinkeln und ein Wisch in

der Mitte des Coriums schwarz. Der Varietät .w/«-

VKiiiilrn des 0. triptist/ilaf/is ähnlich, jedoch kleiner

und schmaler ; der vordere Saum des Pronotums ist

spärlich und mehr gleichmässig punktiert, p . lO'/a

mm. Bolivia. — Sibaria andicola u. spec. Sehr

ähnlich der S. am/a/a Dali
,
jedoch mit dunklerer,

fast schwarzer Oberseite. Das weisse Punktfleckclien

des Coriums fehlt oder ist ganz undeatli("h ; von; 5.

Fühlerglied ist nur die äusserste Spitze (höchstens V^)

schwarz, cf Geuitalsegment in der Mitte mit tiefer,

\
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l//il///,/-i/s/ïini////i'/' Eiubuchtung. 97-2— 10 ram. Ecua-

dor, Peru. — Edessa infulata n. spec. Aus der

Verwandtschaft der J<J. q/Kidi/f/nis Fab., unterscheidet

sich von dieser durch das breite, schwarze Band

zwisciieu den Schultern, die weniger tiefe Punktie-

rung des stark glänzenden Halsschildes, das längere

Schildchen, das uugefleckte Conuexiv und die ab-

weichend gebauten Geuitaiplatti-n. p . 15 mm. Peru.

Edessa oxyacantha n. spec. Nahestehend den Arten

/,'. niijrispiiKt und E. ii/(l<i<((ii1hii, unterscheidet sich

durch die ungefärbten Bauchincisuren, die stärkere

Grösse, die Länge des 2. Fühlergliedes, das stets

deutlich länger ist als das dritte und die Form des

r^ Geuitalsegmentes. Dieses ist am Endraud drei-

buchtig, mit breiter, stumpfwinkliger Ausbuchtung

in der Mitte und kleinerer Einkerbung der Seiten-

lappen; die Aussenecken der letzteren sind schief

abgestutzt. 15 mm. Bolivien.

Kurzer Bericht über meine Exkursion

von 1903

von Paul Born, Herzogeiihuchsee.

(Schluss.)

Am andern Tage, 9. Juli, bestiegen wir am

Morgen die Post und fuhren nach Pré St. Didier,

von wo wir gemütlich nach La Thuile am Kleinen

St. Bernhard hinauf bummelten, ein prächtiger Marsch,

besonders der erste Aufstieg von Pro St. Didier mit

dem grossartigen Montblanc-Anblick. Auffallend war

die Menge von Schmetterlingen, die sich überall auf

den Blüten wiegten. lu La Thuile fanden wir sehr

gute Unterkunft.

Am 10. Juli brachen wir schon vor Tagesan-

bruch auf, um dem Kuitor einen Besuch abzustatten.

Wir stiegen an einem der schönsten Wasserfälle, die

ich je gesehen, vorbei, hinauf bis zur Klubhütte am
Ituitorgletscher, der sich von hier ganz sanft bis zur

Spitze des Berges hinaufzieht, ein enormes Gletscher-

feld. Ich ging auch noch nach links nach der Pass-

höhe des Col Margerita und kehrte dann wieder zu

der prachtvoll gelegenen Klubhütte zurück. Dann

wurde der Abstieg nach La Thuile bewerkstelligt.

Die Exkursion war wirklich unbeschreiblich gross-

artig vom landschaftlichen Standpunkte aus, mit der

Aufzählung der Ausbeute aber biu ich schnell fertig.

Von einem Carabeu keine Spur ; das ist mir auch

schon anderswo passiert, aber dass ich deu ganzen

Tag überhaupt keinen Käfer zu Gesicht bekam, trotz

des emsigsten Steinewendens, das doch noch nie.

Wir waren wirklich ganz erstaunt, in dieser gran-

diosen Gegend, die doch sehr „carabeumässig* aus-

sah, gar keine Insekten zu finden, Ameisen ausge-

nommen. Was mag da wohl die Ursache seiu ?

Am 10. Juli stiegen wir von La Thuile über

den Col Pourcla, einem sehr bedeutend höhern Seiten-

pass des Kleinen St. Bernhard, auf das diesen Pass

beherrschende Hochplateau und von da auf die Pass-

höhe des St. Bernhard hinunter, wo wir im Kloster

zu Mittag speisten. Hier trafen wir einen deutscheu

Professor, einen Schüler SuflVian's, welcher uns von

diesem längst verstorbeneu Entomologen allerlei er-

zählte. Nachher stiegen wir, grösstenteils die St.

Bernhardstrasse benutzend, uach La Thuile hinunter.

Die ganze Tour war wieder prachtvoll, die Aussicht

unendlich grossartiger, als vom St. Bernhard, von

welchem man von deu höchsten Spitzen nur hie und

da eine Spur bemerkt, während wir da oben fort-

während ringsherum den ganzen Kranz der alpinen

Majestäten vor Augen hatten.

Ausbeute : ca. 50 Carabus catenulatus, welche

sich bis auf die Passhöhe vorfanden, also bedeutend

höher, als mir diese Art sonst je begegnet ist. Es

sind kleine, kurze und stark gewölbte Exemplare mit

grob punktierten Streifen, deutlich hervortretenden

primären Kettenstreifen, glatten, hie und da auch

unterbrochenen sekundären und tertiären Intervallen,

eiue hübsche Form.

Ferner : Nebria gyllenhali Schönh. 2, Berabidium

bipuuctatum L. 3, Pterostichus multipunctatus Dej. 1,

Amara erratica Duft. 1, quenseli Schönh. 15, prae-

termissa Sahlbg. 6, Cymindis vaporariorum L. 4,

Quedius punctatellus Heer 1, Goëzius ophthalmicus

hypslbutus Beruh. 1, Byrrhus fasciatus F. 1, Apho-

dius mixtus Villa 2, Corymbites cupreus var. aeru-

ginosus F 1, Diacanthus aeneus L. 9, rugosus Germ.

1, Otiorhynchus tenebricosus Herbst 4, Chrysochloa

speciosissima Scop. 1.

Am andern Tage, 11. Juli, gab's wieder eiueu

Gewaltmarsch. Wir verliessen La Thuile vor Tages-

anbruch und zogen westwärts, bis gegen Mittag fort-

während empor strebend auf den Col de Cbavanne,

von wo wir über steile Felsen, Geröllhalden imd

Schiieefelder auf die Passhöhe des Col de la Seigne

hinunter stiegen. Der oberste Teil steckte grössten-

teils im Schnee, so dass wir hier wenig sammeln

konnten. Vom Col de la Seigne wanderten wir die

ganze Allée Blanche hinunter nach Courmayeur und

noch bis uach Pré St. Didier, eiue tüchtige Leistung.
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Die ganze Tour war ebenfalls vom Schönsten, was

man landschaftlich geuiessen kann, der Abstieg vom

Col de Chavanne auf den Col de la Seigne (wie auch

der Col d'Entrelore) etwas „kitzlich*.

Ausbeute : 2 Carabus catenulatus ganz auf der

Höhe des Col de Chavonne, sonst keine Spur von

Caraben.

Nebria castanea Bon. 14, angusticollis Bon. 2^

Berabidium bipuuctatum L. 1, Calathus erratus Sahlbg.

2, rterostichus vulgaris L. 2, Amara quenseli Schönh.

4, Byrrhus fasciatus F. 1, Apliodius obscurus F. 1,

Diacanthus rugosus Germ. 4, Haltica pusilla Duft. 1.

Nun war aber einmal ein Ruhetag von Nöten.

Wir benutzten denselben zur Erreichung eines neuen

Hauptquartiers, indem wir morgens früh Pré St.

Didier mit der Post verliessen und talabwärts fuhren

nach Aosta, von wo wir nach einem erfrischenden

Bade und einem gediegenen Mittagessen neu gestärkt

in einem Wagen nach St. Kémy am Grossen St.

Beruhard fuhren. Für heute ist also nichts Ento-

mologisches zu berichten.

Am 13. Juli unternahmen wir einen Ausflug nach

dem Col Serena, welcher von St. Eémy südwest-

wärts hoch hinüber nach Morgex im obern Val d'Aosta

führt. Es war wieder eine schöne aber ziemlich

anstrengende Tour. Ausbeute gab's nur ganz wenig

zu oberst in dem enormen Trümmerchaos, welches

vom Gipfelgrat abgestürzt war. Am Abend waren

wir wieder in St. Kémy zurück.

Resultat: 9 typische Carabus concolor, bernhar-

dinnsKr., Nebria castanea Bon. 1, Poecilus coerules-

cens L. 1, Pterosticlius vulgaris L. 1, multipunc-

tatus Dej. 3, Amara quenseli Schönh. 4, Harpalus

fuligiuosus Duftsciim. 2, Cymindis vaporariorum L. 3,

ophthalmicus lnjpsihatus Beruh. 1, Byrrhus fascia-

tus F. 1, Aphodius satyrus Reitt. 1, Otiorhynchus

griseopuuctatus Boh. 4, varians Bob. 1, alpicola

Boh. 6.

Am andern Tage, 14. Juli, zogen wir seiir früh

von St. Reiny aus, dem Col de Fenêtre zu, kamen

aber sehr bald in ganz nasses Terrain, in welchem

der Schnee erst weggeschmolzeu war und Wasser

von allen Seiten herunter rieselte und bald darauf

in tiefen Schnee. Auf der Passhöhe angelangt, fan-

den wir die Schweizer Seite noch viel weiter hinab

in hohem Schnee. Auf der ersten Alpweide, einer

sehr grossen Mulde, befinden sich mehrere kleine

Seelein, von denen aber keine Spur zu entdecken

war, alles war unter demselben Leichentuch begraben.

Wir suchten deshalb die höchsten Stellen aus, um

ja nicht auf einen dieser Tümpel zu geraten und

wanden uns glücklich, oft aber tief einsinkend, durch

alle Schwierigkeiten hindurch auf die untere, schnee-

freie Alpweide, wo wir eben anfangen wollten, zu

„arbeiten", als ein Hirte herbei geeilt kam und uns

bat, etwas zurück zu keliren und einen Umweg zu

macheu, da bei der hier weidenden Herde ein ge-

fährlicher Stier sei. Das fehlte noch, aber es war

nichts anderes zu macheu, ich sah den schwarzen

Unhold nicht sehr weit von uns grasen. Glücklicher-

weise entdeckte er uns nicht und wir kamen auf

einem Umwege weiter unten ins Tal, koimten aber

nicht sammeln. Beim Chalet Ferret, einem bescliei-

denen Wirtshäuschon im Grunde des schweizerischen

Val Ferret, machten wir Halt, erquickten uns etwas

mit Speise und Trank und legten uns ein Weilchen

an die Sonne zum Trocknen und Schlafen, da wir

vom weichen Schnee und einem Bachübergang durch-

nässt und dazu müde waren. Wir hatten im Sinne

gehabt, von hier noch eine Exkursion zu machen,

sahen aber, dass infolge der grossen Schneemenge in

dieser Gegend absolut nichts zu machen sei und

wanderten deshalb weiter, Orsières zu, von wo wir

per Wagen nach Martigny reisten.

Meine ganze Caraben-Ausbeute bestund aus einem

grossen schönen auronitens, welcher bei Chalet Ferret

über den Weg spazierte.

An andern Coleopteren : Poecilus lepidus gresso-

rius Dej. 1, Amara aulica Panz. 1, Harpalus fuli-

giuosus Duft. 2, Bembidium bipuuctatum L. 1, gla-

ciale Heer 1.

Am 14. Juli reisten wir direkt nach Hause und

passierten dabei das, wie es scheint, carabologisch

sehr interessante Chexbres, wo nach dem Entomolo-

gist Nr. 487 vom 12. Dez. 1903 der englische En-

tomologe Rev. Walker 5 Carabus splendeus gefangen

hat. Wer's glaubt bezahlt eiueu Thaler!

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ford. Himsl, Linz.

(Fortsetzung.)

12. similata Thnbg. Juni bis August. Raupe bis

Mai an Festuca. Umgebung von Linz (Himsl) ; Krems-

tal (Hauder) ; bis auf die Voralpen (Gross) ; Weyer

(Metzger); ein dunkelbraunes, nur am Saume bis

zur Wellenlinie gelbliches Weibchen üng Herr Dr.

Eisendle anfangs August bei Heindl (Hauder).
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13. ochrata Sc. Juli und August. Raupe im Mai

auf Alsine. Auf Wieseu uud Feldern im Kremstal

nicht selten (Hauder) ; Kremsmünster (Pfeiffer).

14. rufaria Hb. Juli. Raupe im Mai auf Stellaria.

Ein stark abgeflogenes Stück vom Pröller wurde als

diese Art bestimmt ; scheint sehr selten zu sein

(Hauder) ; Gross führt sie bei Michldorf an.

15. mouiliata F. Juli. Raupe bis Mai au Vicia,

Taraxacum. Bei Kirchdorf, Buchenhain (Gross) ; in

unseren Gebirgen auf trockenen Wiesen im Juli

(Brittinger).

16. dimidiata Hufu. Erste Generation im Juni,

zweite im Juli und August. Raupe auf niederen

Pflanzen, mit welkem Salat erzogen. Kirciidorf und

im Kremstal überhaupt nicht selten (Hauder) ; häufig

in den Tälern der Gebirge (Gross) ; Kremsmünster

(Pfeiffer).

17. virgularia Hb. Erste Generation im Mai und

Juni, zweite im Juli und August. Buchenau, Hasol-

graben, elektr. Licht am Pöstlingberg (Himsl); nicht

selten im Kremstal (Hauder) ; Weyer (Metzger) ; um
Linz imd unseren Gebirgsgegenden nicht selten (Brit-

tinger). Die Raupe lebt auf Rhamnus frangula uud

Pflanzenabfällen. (?)

ab. bisehoffaria Lah. Mitte Juli 1903 in einem

Vorhause in Linz (Hauder).

18. pallidata Bkh. Mai bis Juli. Auf Bergwiesen

oberhalb Weinzierl (Hauder) ; im Gebirge im Mai

(Gross); Weyer (Metzger).

19. herbariata F. Juni xuid Juli. Haselgraben,

Welser-Haide (Himsl); Steyr, Linz (Mitterberger bezw.

Hauder).

20. bisetata Hufn. In zwei Generationen vom Mai

bis August. Raupe bis April und Herbst an Taraxa-

cum uud anderen niederen Pflanzen. Pöstlingberg

(Himsl) ; Kremstal nicht selten (Hauder) ; Weyer

(Metzger) ; bei Kremsmünster (Pfeiffer) ; an Wald-

rändern um Steyr liäufig (Gross).

21. filicata Hb. Juni. Raupe Juli, August an

Veronica, Diaiitlius, Lactuca. Bei Neupernstein, Wein-

zierl sehr selten (Hauder); die Angabe , Kirchdorf

bei Weinzierl" (Gross) dürfte uacli Hauder sein.

22. rusticata F. Um Linz auf Graswiesen im Juni

nicht gemein (Brittinger).

23. dilutaria Hb. Juni und Juli. Raupe über-

wintert bis Mai an Moos. Auberg bei Urfahr (Himsl)
;

Kremstal nicht selten (Hauder); Steyr selten (Gross);

Weyer (Metzger).

24. humiliata Hufn. August. Weyer (Metzger);

Dändlleithen (Pfeiffer) ; Juni bis August häufig und

sehr verbreitet (Gross) ; um Linz, Steyr in den Sommer-

monaten auf Wieseu und lichten Waldplätzen häufig

(Brittinger); Umgebung vom Attersee.

25. deversaria H. S. Juni, Juli. Raupe überwin-

tert bis Mai. Buchenau, Diessenieithen (Himsl).

26. aversata L. Erste Genera,tioii vom Mai bis

Juni, zweite im August. Raupe Juli und Herbst bis

April an Taraxacum, Spartium scoparium. Nirgends

selten. Im Gebirge nur eine Generation.

V. spoliata .Stgr Unter Stammform, Linz, lun-

kreis (Himsl); im Kremstal häufiger als die Stamm-

form (Hauder); um Weyer im Juli (Metzger).

27. eraarginata L. Juni bei Michldorf (Hauder

und Gross).

28. immorata L. In zwei Generationen, nirgends

selten ; im Gebirge eine Generation. Raupe lebt an

Erica und niederen Pflanzen.

29. rubiginata Hufn. In zwei Generationen vom

Mai bis August. Raupe auf Medicago, Lotus, Vicia.

Am elektr. Licht in Linz (Himsl, Felkl) ; bei Herndl

Frauenstein (Hauder) ; Steyr selten (Gross).

30. marginepunctata Goeze. Mai, Juni, August.

Raupe Juli und bis April aufSedum, Stellaria, Ori-

ganum, Teucrium, Hippocrepis. Urfahrwänd (Himsl)
;

Kremstal sehr selten (Hauder) ; Weyer (Metzger)
;

Linz, Steyr (Brittinger).

31. iucauata L. Juni, Juli. Raupe bis Mai an

Tliynius , Lychnis , Dianthus, Rhamnus frangula.

Klaus sehr selten (Hauder); in den Alpen sehr ver-

breitet, bis 1200 m aufsteigend (Gross) ; Umgebung

von Steyr selten (Brittinger); Umgebung vom Attersee.

32. fumata Stph. Mai, Juni. Raupe bis April an

Vaccinium. Kremstal (Hauder); Steyr nicht selten

(Gross); Umgebung vom Attersee.

33. reuiutaria Hb. Mai, Juni. Raupe bis April

an Galium, Epilobiura, A^perula. Linz , Innkreis

(Himsl); Kremstal (Hauder); Weyer (Metzger).

34. punctata Sc. Juni und Juli im Gesäuse lokal

(Gro.^s) ; Weyer selten (Metzger); auf der Würzen

südlich vom Warscheneck, Anfang August (Hauder).

35. caricaria Reutti. Am 2. Juli 1898 ein Falter

am Pöstlingberg (Himsl).

36. immutata L. Erste Generation im Mai, An-

fang Juni; zweite Ende Juli uud im August. Raupe

im Juni und nach der Überwinterung bis April an

Achillea, Plantago und anderen niederen Pflanzen.

Nirgends selten.

36 a. strigaria Hb. Am Attersee.

(Fortsetzung folgt.)

r,

J

I
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Neue Elymnias aus Celebes und dessen

Satellit-Inseln.

von IL Fiuhstorfer.

Elymnias hicetas butona nov. subspec.

Der (^ eiuer Elymnias, deu Herr Kühn auf

Baton entdeckt hat, bildet eine gut difl'erenzierte,

geographische Rasse der bisher nur von Celebes be-

kannten Elymnias hicetas Wall. Butona unterscheidet

sich von liicetas in folgenden Pnnkten. Die Flügel-

umrahmuug ist bleicher, am Costalrand der Vorder-

flügel dunkel olivgrün und sonst dunkel blauviolett,

während hicetas gleichmässig bläulichweiss umran-

det ist.

Die Submarginalpunkte der Hinlerflügel sind ob-

soleter.

Die Unterseite ist noch mehr verblasst, als die

Oberseite ; die Grundschattierung ist nicht dunkel

rotbraun, sondern grauschwarz. Alle Flügel sind

reicher weiss marmoriert als hicetas, was besonders

in der Vorderflügel-Zolle auttallt. Die Vorderflügel

sind etwas schiuäler und länger als bei hicetas, mit

4-4, anstatt 40 bis 42 mm Vorderflügel-Länge.

Patria: Nord-Buton, Januar, H. Kühn leg.

Elymnias hicetas hicetina nov. subspec.

Vier c^cf aus Ost-Celebes sind grösser, als solche

aus Süd-Celebes. Die Limbalbinde aller Flügel ist

mehr gräulichblau, statt hellblau, wie bei Exem-

plaren aus Süd-Celebes.

Die Unterseite aller Flügel ist dunkler marmoriert,

namentlich im Hasalteil. Der weisse Fleck am Zell-

ende der Vorderflügel ist bedeutend grösser, ebenso

die grosse weisse Makel zwischen S C. und B.

der Hiuterflügol.

Die P P sind sehr viel grösser als Süd-Celebes

PJxemplare. Die weisse Binde auf allen Flügeln ist

breiter, dagegen sind die weissen Submarginalpunkte

der Hinterflügel kleiner als bei hicetas.

Patria : Ost-Celehes, Tombugu. C. Kibbe leg.

Elymnias mimalon ino nov. subspec.

Drei cfcJ" von Central-Celebes sind kleiner als

typische mimalon Hew. von Menado. Ihre Grund-

färbung ist lichter blau und der Marginaisaum aller

Flügel ist auf 2—3 mm Breite hellblau umzogen.

Bei einigen Exemplaren macht sich auf deu Vorder-

flügeln an der Abzweigung der ausseien Subcostal-

adern ein hellblauer Fleck bemerklich.

Die Unterseite aller Flügel ist viel reicher weiss

marmoriert. Der weisse Fleck zwischen S C. und

0. R. der Hinterflügel ist mindestens dreimal so

gross, ebenso sind die 5 weissen Submarginalpunkte

viel deutlicher.

p p aus Central-Celebes besitze ich leider nicht,

ich vermute aber, dass p p Exemplare aus Ost-Ce-

lebes mindestens einer sehr ähnlichen Rasse angehören

müssen.

Diese p p haben dunklere Vorderflügel als mi-

malon p und die bei mimalon stets deutliche, gelb-

braune Submarginalbinde ist durch rotbraune Be-

schuppung stark verdunkelt. Die 5 weissen Sub-

marginalpunkte der Hinterflügel sind bedeutend

kleiner, dasselbe gilt auch von der Hinterflügel-

Unterseite.

Ein p aus Süd-Celebes in meiner Sammlung ist

in der Verdunkelung noch etwas weiter vorgeschritten,

als das ino p aus Ost-Celebes. Die Submarginal-

binde der Vorderflügel ist völlig verschwunden und

die Hinterflügel-Punkte sind noch kleiner, der oberste

fehlt bereits.

Die Unterseite aller Flügel ist dunkler braun.

Patria : Central-Celebes , Tawaya, Aug. Sept.

3 cTcT (Typen).

1 p O.-Celebes, Tombugu, C. Ribbe leg., 1 p
Süd-Celebes.

Elymnias thyone nov. spec.

Ein Elymnias p aus Nord-Celebes, das ich vor

4 Jahren von Herrn Redlich zugesandt bekam, und

dessen Vaterland sicher in Celebes oder auf den

Satellit-Inseln zu suchen ist, hat oberseits durch die

Bänderung der Vorderflügel eine gewisse Ähnlichkeit

mit nigrescens p p von Perak und Sumatra, und

gemahnt durch die grossen weissen Hinterflügel-

Punkte an hewitsoni Wall, und zwar besonders an

hewitsoni atys Frühst, von Ost- Celebes. In der

Grösse kommt thyone dem p von cumaea phrikonis

Frühst, von den Sula-Inseln am nächsten. Die

Grundfarbe aller Flügel ist dunkel blauviolett, mit

Ausnahme des schwarzen Apicalteils und der hell-

^ violetten, mit weiss durchsetzten Marginalbindeu.

Im Subapicalteil lagern zwei grosse weisse Flecken,

die von einem hellblauen Schimmer begrenzt werden.

Auf den Hiuterflügeln finden wir fünf weisse

Punkte, von denen der oberste, zwischen S C. und

und R., der grösste ist. Auch über diese weissen

Punkte prgiesst sich ein prächtiger, hellblauer Schiller.

Die Unterseite erinnert an mimalon p , die Flügel

sind aber dunkler braun und nur ganz schwach weiss

marmoriert ; nur die Submarginälflecken der Hiuter-

fliigel sind sehr viel grösser.

Thyone p könnte ein Mimetiker sein von Sal-
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pinx viola, an welche sie diircli die grosse Weiss-

fleckiiug erinuert.

Vorderflügel -Länge 44 mm, gegen 48 ram von

mimalon p .

Patria: Berge von Nord-Celebes?

Die Fühler sind rötlichgelb und weiss geringelt,

mit hellgelber Spitze. Vor der Spitze ist der Schaft

braunrot. Die Palpen siml unten schwarz, seitlich

gelblich. Die Oberseite des ganzen Körpers ist

braun, die Unterseite analog der Flügolfarbe. Die

Beine sind graubraun. (Forts, folgt)

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe

von Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribeuten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Diuckbogeu Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in Angrift' zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub-

skribenten die Mögliclikeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten
; kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,

so gilt das Unternehmen für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge-

nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk.

erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name

Wohnort und Strasse

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Sciilossplatz 2.

Coleopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibirien oöeriero im Tausche gegen
exotische Noctnideu. Vorzüglich sind zentral- und
südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Russlaud (Gouv. Cherson).

Schlüter in Halle »'s.

Naturwissenschaftliches histitut
gegründet 1853

empfieldt sein äusserst reichhaltiges

= Lager aller naturwissenschaftliciien Objekte.=
Kataloge umsonst und portofrei.

Beeilen Sie sich bitte
mit Jhren Auftrügen, welche Sie bei

? . H i r e c )i Berlin C . 54 Alte Schonhauseretr .

— zu beatelleo habea —

Da ich in einigen Monaten Berlin verlasse, so

wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen.

Lassen Sie sich, bitte, nach Ihrem Wunsche
Muster mit Preisangabe senden. Käfersammler er-

halten die Etiketten ohne Geld.

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,
darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis

-10 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk.

Doppelcenturie „Weltreise",

darunter 0. lirookeaua, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

^Viederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk, haben, neue Euploeeu,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne I*. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Riesen-Melolouthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Ans der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. eiuzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.
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Billigst Siziliens Raritäten.

Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Piov. Palermo, Ital.

liot'ert in la. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidopterea.

Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä-

sentieren den 4

—

öfachen Listenwert, also spottbillig.

Porto extra.

100 Coleopt. mit 50 Arten nur 10 Mk. 50 Carabiden

25 Arten, darunter Carabus lamini, Podius sieulus,

Dicli. chloreticiis, Zuph. clievrolati, Ilonas cyanop-

tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P.

sieulus, Z. clievrolati, D. chlorelicus 10 Mk.
50 Dütenfalter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk.

Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M.
japygia

,
Zyg. erythrus, contaminei, Sesia aerifrons,

doryliformis und viele andere teure Arten.

Eier v. Phor. smaragdarla per Dtzd. 60 Pfg.,

(Futter : Schafgarbe, Rainfarn), v. Habr. scita per

Dtzd. 45 Pfg. (Futter: Farnkräuter)

Eier v. Cat. alchymista sind leider nicht gut

vevsendbar, da sie bald nach der Ablage schlüpfen.

Offeriere Kaupen hieven p. Dtzd. 3.50 Mk.
Falter e. 1. 1904 v. Od. sieversi, carmelita, Br.

matrouula im Tausche gegen Colias- und Parnassius-

Arten, Van. xanthomelas, Troch. apiforme, Sat. spini,

C. cossus, Cat. fraxini, Agr. segetum und sauber

präpar. Notodoutiden-Raupen abgebbar.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur b Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Sciil.

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX'I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktisohe und exotische

Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische

Käfer und lebende Puppen zu zeitgeraäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulauteu Bedingungen.

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen

aller lusektenorduungen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Franyai.s à Adana, vend Coléop-

tères, Lépiddptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Naturalienhändler

'W. IPSCMC in S»R^m.<ï
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistoriscîie Objekte aller Art.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35— 40

Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphonies,

der riesenhaften Ilestia blanchardii und (1er schön

gezackteu C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20 —

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. H2.— ,

50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidcqt-

tereu aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,

Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-

ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 i:idi,s.!ie

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. l'raclittaller :

Papilio paris Mk. — 30 bis —.90, ganesa — 90,

helenus — 30, castor —.40. gigon 1.25, satasju-s

1-— .
polyphontes —.70, capaneus 2. ij, asculaphus

(Riesen) r^ 2.— , Orn. pompeus 2.-, Teiuup. im-

perialis, prächtig grün, ö" 1.50, Ç 12 — , Actias

leto 12.—, Eur. charonda ö" ö-50, Ç 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, çj" u. 9 '1 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Allgemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeograpliie elc.

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung

einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt

bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen,

Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde,

Schilderungen floristiscu und pHanzengeographisch

interessanter Gebiete , bot. Reiseberichte , Referate,

Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine,

Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker,

Personalnachrichten , Anzeigen etc. Die AUg. bot.

Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats,

geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke

von 1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und

wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe-

exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.

Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff.

insektennädeln "'SS äs7
Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.liefert
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Acetylen-'l

Köderlaterne (IV. vernickelt, bequem
i handlich) Mk. 5.—

Jchtfanglaterne (grosser Lioht-

etlekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit

Brdspitze versehenem Barabusstock Mk. 30.—

.

~ PriüKi Zenguisse. —
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft,

Bunzlau.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepldopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dein palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gowöbnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Beinitzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) lür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entiiält \iide Neuheiten und Preisändeiungnu.

Coleopteren-Liste 20undSupp!. 22-24 (136 Seiten
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon l'iOOO

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (18U Heller).

Liste Vli (GG Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. liou Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswertf' Centurien. IM« Liste ist ebenfalls mit
vollstämligem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Fivis i\lk. 1,50, (1«0 Heller). Listen-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Betrüge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreuenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Reichhaltige Preisliste verkauflicher gespannter
palaearktischer Schmetturlinge in la. Qual,, sowie

über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten)
und abgebbare lepidopterologische Literatur versende
ich gratis und franko. Ankauf von Originalschmet-

terlings-Ausbeuten aus Centrab und Süd-Amerika
gegen sofortige Kassa.

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin,

Raritäten: Omith. victoriae (j' 200 Mk., p 25

Ivlk,, trojaiia ö" 80 Mk., Pap. mikado 20 Mk., de-

villii rsii ;î5 Mk.. weiskei 50 bis 60 Mk., auch ge-

brauchte Insektenschränke gibt ab per Kassa
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg" i. Schi.

Puppen von polychloros p. Dtzd. 50 Pfg., von

autiopa 60 Pfg. Verpackung und Porto extra. Einige

Dutzend hat abzugeben

Quien, Rafz (Schweiz).

Folgende kräftige Puppen an Lager : conjuncta

45 Pfg. p. Stück, stolida 40, milhauseri 30, alcby-

mista 40, ni 85, nerii in Menge, nur brieflich Preis,

billiger kann diese Puppe nirgends anderswoher be-

zogen werden.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Ausgesuchte Kiesenpuppen : Saturnia caecigena à

Dtzd. 8 Mk., à St. 70 Pfg., schlüpfen sicher An-
fang Oktober, Catacala dilecta 90, diversa 90, Auth.

mylitta 100 Pfg. à St, tadellose Falter frisch vom
Spannbrett Cat. conversa 5ü, S. spectrum 35, Actias

selene 400 Pfg. à St. Eier : Catephia alcliymista

85, Urapt. sambucaria 20 Pfg. à Dtzd. Ende .Juli

spannweiche Riesenfalter nerii 90, Puppen Ch. jasius

90 Pfg. à St.

Bestellungen erbitte sofort, damit dann gleich

versenden kann. Unbekannten Herren Nachnahme.
Kurt John, Leipzig R., Lilieustr. 23.

Eier: Smer. populi 10, M. leucophaea 15 Pfg.

à Dtzd. Malac. franconica Puppen (schlüpfen in 8

bis 14 Tagen) 2.20, sepium Puppen 1.20 Mk., F.

casta 40 Pfg., spartiata 80 Pig. à Dtzd.

Baupen: rubricosa (erwachsen) 1.20, menyanthi-

dis (Weide) ca, '/s erwachsen 1 Mk. à Dtzd. Porto

(Ausland) 20 resp. 50 Pfg.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.

Puppen von Senta maritima und Non. sparganii

im Frasstttck Dtzd. 1.20 Mk. Porto und Kästchen

30 Pfg. Gegen Voreinsendung ev. Postmarken, im
Tausch etwas mehr und gleichwert.

Gespannte Falter aller Faunengebiete, la. Qual.,

zu sehr Idlligen Preisen in Auswablsendungen. Süd-
Amer. und ludo-austr. Lep. in Düten iu ca. 40, da-

bei sehr viel schöne und gr. Arten, für 10 und 12

Mk. gegen Nachnahme empfiehlt

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20.

A. BôllcÈiir's NalarallgB-Haiiii
1, Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgeu oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Ari,ikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Eigentum, Verlag u. Expedition f. Fritz EUhrs Erben in Zürich V. — Kedaktion : M. Eiihl. — Druck v. Jacques BoUmann, Unterer iliihlesteg, Zürich.
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15. Juli 1904. JVC« S. XIX. Jahrgang.

Societas en^omologica.
„Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz RiihI, fortgeführt von seinen Krben unter Mitwirkung bedeutender Entomoloiron und

»us^e/cielinincr Kachniäniier.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Touli'^. les eorresponiljuii-es tievront être adressées

KUX héritiers de Mr. Fritz RUIil h Zuricli V.

Messieurs les membres de ta soeiété sont priés

Organ für den Internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den ^''rein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in ZüricIl V zu richten.

Die Herren iMitfflieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des rontrihutions originales pour la
|

liehst ersueht, Orii^inalheiträce für den wisscn-

partie seientifique du Journal.
j
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riilil's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original con|^IG)Rion3 for the scientiSo part

of the paper.

Jährlicher Beitras für Mitglieder Fr. 10 = 5 H. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomofoeli Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. . 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nieht-
mitglieder lietriigl der Insertion-.preis per 4 miil gespaltene- l'elit/eile -J.i Cu. in Pfg. _ l)„s Verein.shiatt erseheint monatlich zwei Mal (am 1. und 1.^ )

Das Männchen von Andrena parviceps

Kriechb.

von E. F r e V - (j e s s II 1
' )•.

Mein lieber Freund Krieclibaumer hatte doch Recht

mir die für parviceps c/ gehaltenen Individuen mit

schwarzem Clypeus und mit mehr oder weniger

dunkeln Stirnhaaren als A. ventralis Tmli. zurffcic~zif

senden; vide Milt. Schweiz, eutom. Ges. Band XI

p. 43. Erst jetzt glaube ich das ächte (j" zu

Kriechbaumers A. parviceps erkannt zu haben; es

gleicht im äusseren Ansehen, in der Farbe der Be-

haarung und in der Skulptur dermassen dem Weibchen,

dnss man es nur durcli die männlichen Attribute

davon unterscheiden kann ; 13 Fühlerglieder statt 12,

G Abdominalseguiente statt 5, die Geschlechtszaugen,

keine Schienbürsle.

Nahezu 11 mm lang, schwarz, von der rötlichen

Farbe verbleibt bei dem einzigen Individuum, das

mir Ende März im Ffynwald bei Siders zur Beute

wurde, nur die Hinter- und Seiteuränder der Rücken-

segmento und die Hinterränder der Bauchsegmente.

Die Behaarung auf dem Kopf ist schwarz, besonders

dicht und laug auf dem Clypeus, gelbbraun in der

Fiihlerbasisgegeud und am Hinterkopf; die Barthaare

sind heller. Die Oberkiefer sind kräftig und deut-

lich gekreuzt, schwarz, von der Kreuzung an rost-

rot. Die Wangen hinter den Augen sind nicht so

sehr erweitert, wie es sonst bei Arten mit gekreuztem

Kiefer oft der Fall ist. Die Fühler sind kurz,

schwarz, reichen kaum über die Thoraxmitte hinaus,

die einzelnen Glieder nur schwach knotig, das zweite

mattschvvarze Geiselglied fast doppelt so lang als

das kurze dritte Glied, die folgenden sind länger

als dick. Das Bruststück ist ziemlich dicht mit

rostbraunen Haaren bedeckt, auf der Bauchseite

heller, die Behaarung der Beine ist rostrot ; auch die

vier letzten Tarsenglieder aller Fusse sind rostrot,

die Flügelschuppen etwas dunkler; Flügelmal und

Adern ziemlich hell rötlich braungelb. Die Skulptur

auf dem. Clypeus ist wegen der dichten Behaarung

nicht zu erkennen, auf dem Scheitel äusserst fein,

auf den Seiten nach den Augen zu etwas glänzend

und mit undeutlichen, zerstreut liegenden Grübchen.

Der Hinterleib ist ziemlich glänzend, sehr undeut-

lich zerstreut punktiert, ein schmaler Rand der blassen

Hinterränder ganz punktlos ; die Behaarung auf dem
ersten Hiiiterleibsegment ist lang und braungelb, auf

den folgenden Segmenten viel kürzer und nach dem

letzten Segment zu immer reichlicher mit schwarzen

und wieder länger werdenden Haaren besetzt. Die

Wimpern auf der Bauchseite sind lang und braun-

gelb.

Ein zweites Männchen aus der Umgegend von

Genf (Genthod), von wo ich niemals ein p erbeutete,

ist noch um einen Millimeter länger als die grössten

Weibchen aus Etrembières, Sierre etc., hat einen

schwarzen statt hellen Backenbart und ist stylopisiert,

so dass ich sehr zweifle, dass dieses Stück ein par-

viceps sei.

Eines ist mir immer noch unklar; warum habe

ich aus der Alluvion von Etrembières, wo ich seit

einer Reihe von Jahren zur Zeit der Weidenkätzchen-

blüte jährlich grössere Mengen von Weibchen leicht

erbeuten kann, noch nie ein Männchen linden können,

i'bbschon ich mehrmals schon 8—10 Tage vor dem

Vi
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Érsclieiuen der Weibchen auf dieselben ausging, oft

3—4 Tage hintereinander, gerade vor dem Erscheinen

der Weibchen.

Neue Rhynchotenausbeute aus Süd-Amerika
von G. ]il edi.l i ii, lirilin.

(Fortsetzung.)

Discocephala andina u. spec. p. Zur Untergat-

tung PluUjcarenus Fieb. gehörig und augeuscliein

lieh der D. notulata Stal nahe verwandt, jedoch ist

hier das 2. Fühlerglied gleichlang dem dritten. Der

Spitzenteil des Schildchens ist weit schmäler als bei

allen mir bekannten Gattungsaugehörigeu und von

der Basis an deutlich bogenseitig verschmälert. Länge

9 mm. Ecuador (ßalzapamba).

Einige südameril<anisclie Cercopiden

von G. Bieddiu, Berlin.

Tomaspis laqueus n. spec. p. Schöne, grosse

Art mit seitlich stark zusammengedrückter Stirn, die

(von der Seite gesehen) unten einen spitzen Winkel

bildet und daselbst jederseits einen scharfen Querkiel

trägt; Scheitel länger als zwischen den Augen breit,

spitzwinklig. Prouotum (juerüber gewölbt, undeut-

lich punktiert, mit wenig gebogenem Seiteurand und

stumpfwinklig gebuchtetem Hinterrand ; die Seiten-

räuder jederseits der letzteren Bucht sind breit lappen-

förmig abgerundet. Flügeldecken nicht ganz drei-

mal so lang als breit. Schön hell blutrot. Schnabel,

Tarsen, Schienen, sowie die Mittel- und Vorder-

schenkel mit ihren Trochantereu und ein breiter,

schlingeuförmiger Flock des Coriums schwarz. Letz-

terer beginnt gegen Ende des Basaldrittels des Costal-

randes und ist vorn schräg (von vorn-innen nach

hinten-aussen) abgestutzt, folgt als breiter Costal-,

End- und Innensaum dem Coriumrand und dann der

Clavusnaht bis nahe zu ihrer Basis. Länge 26'/2 mm.
Ecuador (Santa Inez).

Tomaspis erigenea n. spec, p . Der Tomaspis

conspicua ähnlich, mit stark zusammengedrückter,

scharf gekielter, von der Seite gesehen deutlich

winkliger (fast spitzwinkliger) Stirn; Scheitel trans-

versal-dreieckig. Prouotum mit sehr schwach ge-

bogenen Seitenrändern, feinem, nach hinten zu schwin-

dendem Mittelkiel und gerade gestutztem Hinterram'.

Hellblutrot; etwas mehr als die Endhälfte der Halb-

decken schwarz (dieser Teil vorn durch eine schiefe

Linie begrenzt, die von der Mitte des Commissural-

randes schräg nach aussen und hinten auf einen

Punkt zuläuft, der erheblich hinter der Mitte des

Costalrandes liegt). Die Tarsen aller Beine, die

Schienen der Vorder- und Mittelbeine und die Schie-

nenenden der Hinterbeine schwärzlich. Flügel schwärz-

lich, basalwärts heller, mit blutroter Costalader. Länge

12 mm. Ecuador (Banos, Haensch ).

Tomaspis rhodopepla n. spec. ci". Sehr ähnlich

j

der vorigen, doch kleiner; der Pronotumhinterraud

nur flach, aber deutlich winklig eingeschnitten, die

schwarze Färbung der Flügeldecken ausgedehnter,

bis fast an die Schildspitze und das Ende des Basal-

drittels des Costalrandes reichend und vorn mit flaclier

, Bogenlinie begrenzt. Costa der Flügel verwaschen

I schwarzbraun. Länge 10 -/-i mm. Ecuador (Santa

Inez).

Tomaspis nox u. spec. Im Bau des Kopfes und

der Flügeldecken wie 7'. erigenea, Flügeldecken 273

mal so lang als breit. Oberseite dicht und fein, aber

deutlich punktiert ; Pronotura mit sehr feinem, durch-

laufendem Mittelkiel ; Seitenränder wenig gebogen,

Hinterrand sehr flach gebuchtet. — Schwarz, die

Flügeldecken vor der Mitte mit grossem, quer-ovalem

weissem Fleck. Auf dem Prothorax jederseits ein

grosser, rhombischer, honiggelber Randfleck. Flügel

getrübt-hyaliu, mit schwarzer Aderung und schwärz-

licher Spitze. Länge 13 mm. Ecuador (Santa Inez).

Tomaspis illuminatula n. spec. Stirn zusammen-

gedrückt, vorn scharf kantig, von der Seite gesehen

rechtwinklig oder fast stumpfwinklig, mit leicht ab-

gerundeter (nicht geschärfter) Spitze; Scheitel etwas

länger als zwischen den Augen breit, vorn spitzwink-

lig, l'ronotum ohne Mittelkiel, mit geradem, schmal

aufgeschlagenem Seiteurand und geradem Hinterrand.

Flügeldecken auffallend breit (kaum doppelt so lang

als breit) mit stark gerundetem Costalrand. Punk-

tierung dicht und fein aber deutlich. Schwarz ; Flügel-

decken schön blutrot ; der Saum aussen und innen

(ausser am Schildrand des Ciavus), sowie eine durch-

laufende Querbinde vor der Mitte der Decken schwarz,

auf dem Ende des Stirnkieles ein weisser Fleck.

9 mm. Ecuador (Santa Inez).

Tomaspis phantastica n. spec. Im Bau des

Kopfes und der Flügeldecken der vorigen Art nahe-

stehend, jedoch der Scheitel vorn etwas weniger spitz.

Grundfarbe ein stumpfes, etwas metallisierendes

Schwarz. Trübe blutrot sind folgende Zeichnungen
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der Oberseite : der Vordersaum des Pronotums in der

Mitte und zwei grosse ruude Fleclten auf der Sciieibe,

der Clavus bis hinter die Scliildspitze, eine schleifen-

förmifje (nach innen und vorn oll'ene) schiefe Bogen-

zoicimun.u in der l>;isiilhillfte des Coriums, eine durch-

laufende, in der Mitte stark nach iiinten ausgebogeno

Quel binde hinter der Mitte desselben (innen auch

die Ciavusspitze bedeckend) sowie die Aderung des

Spitzenteiles. lO'/a inm. Ecuador (Bafios)

Tomaspis ephippiata n. spec. Eine verhältnis-

mässig schmale Art (Flügeldecken fast dreimal so

lang als breit). Stirn über halbkreisförmigem Durch-

schnitt querüber gewölbt, ungokielt, nahe dem Ende

mit zwei kurz und breit konischen Buckeln, die durch

einen Längseindruck getrennt sind. Scheitel fast

oben, Vorderrand fast halbkreisiuud Pronotum ohne

Mittelkiel mit geraden Seiten und deutlich gebuch-

tetem Hinterrand. Schwarz, die Flügeldecken mit

sehr grossem, gemeinsamem, hellgelbem Fleck der

(bis auf eine sehr schmale Costallinie) den Aussen-

rand fast erreicht. Länge 12 mm. Ecuador (Baiza).

Tomaspis tettigoniella n. spec. Im Bau der

Flügeldecken, des Scheitels und der Stirn der vorigen

Art sehr nahe verwandt, die Stirnbuckel undeutlich ;

Flügeldecken nicht ganz dreimal so lang als breit.

Mattschwarz ; das Basaldrittel der Flügeldecken (ausser

einem breiten Costalsaum) und ein bindenähnlicher

Quertleck hinter der Mitte des Coriums verwaschen

orangerot; der Costalsaum schmutzig-bräunlich. Länge

8 mm. Ecuador (Santa Inez).

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Himsl, Linz.

(Fortsetzung.)

37. umbellaria Hb. Im Juni bei Spitzenbach und

im Gesäuse (Gross); bei Herndl (Hauder).

38. strigilaria Hb. Juni und Juli. Raupe August

bis April an Plantago, Stachys, Vicia, Viola, Vero-

nica. P. Pfeirter fing Ende Juli 1888 [im Stifte

Kremsmttnster ein Exemplar, welches auf den Vorder-

tlügeln nur zwei dunkle Querstreifen trägt. Nirgends

selten.

39. ornata Sc. In zwei Generationen vom Mai

bis August. Nirgends selten. Die Eaupe lebt auf

Thjmus serpyllura. Origanum.

4u. violata Thnbg.

V. decorata 15kh. Um Linz auf Waldwiesen. Im

Juni selten (Brittinger).

8. Ephjra I)up.

41. pendularia Cl. Erste Generation im April,

Mai, zweite Juli und August. U. im Juni, dann

\
wieder August und September an Betula, Quercus,

Alnus. Riesenhof, Pulgarn nicht häufig (Himsl);

Weinzierl, Kremstal 1 Stück (Hauder).

42. orbiculariaHb. Anfangs Juni 1889 1 Männchen

am Lichte (Gross).

43. albiocellaria Hb. Umgebung von Steyr im

Mai und wieder im Juli und August (Brittinger).

Die Raupe lebt auf Acer campestris.

44. annulata Schulze. In zwei Generationen im

April, Mai und wieder im Juli und August. Raupe

!
im Juni, Juli und wieder September und Oktober

auf Acer, ßetula. Kremstal selten (Hauder); bei

Steyr verbreitet (Gross) ; um Linz im Mai und Juli

(Brittinger) ; Linz elektr. Licht (Felkl).

44 a. porata F. Am Attersee.

45. punctaria L. In zwei Generationen vom Mai

bis August. Raupe auf Quercus, Betula. Nirgends

selten.

46. lineariaHb. Mai und August. Diessenleithen

(Himsl); Kremstal nicht selten (Hauder); um AVoyer

(Metzger); Ottensheim selten (Brittinger); Damberg

bei Steyr häufig (Gross); eine zweite Geueiation fand

Gross nie. Die Raupe lebt im Juni und Herbst auf

Fagus, Quercus, Betula, Vaccinium.

9. Rho(lostro2)}iin Hb.

47. vibicaria Cl. Mai, Juli und August. Raupe

im Juni und nach der Überwinterung bis April au

Sarrothamnus, Tanacetum, Genista, Aira montana.

Pfenningberg , Schiitenberg, Welserbaide (Himsl);

Weyer (Metzger); Gross fand nur eine Generation;

Steyr, Wels, Ottensheim (Brittinger).

10. Timandra Dup.

48. amata L. Vom April bis August in zwei

Generationen. Die Raupe lebt aut Rumex und Atrip-

lex den Sommer über und im Herbst. Gemein im

ganzen Gebiete.

Sub.-Fam. C. Lareniiinae.

11. Lythria Hb.

49. purpuraria L. Um Steyr, Klingenberg im

Mühlkreis, nicht selten im Juli, August; die Raupe

im Juni auf Polygonum aviculare und Rumex (Brit-

tinger).

12. Ortholitha Hb.

50. plumbaria F; Vom Mai bis August in zwei

Generationen. Raupe den Sommer über und bis April
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au Genista, Calluna, Spartiuin und Cytis nigricans.

51. cerviuata Schiff. Im September ]894 ein

Falter von Hr. Haiider gefangen, nach seiner Angabe

selten; dagegen Pfeiffer „allenthalben vom Juli bis

September in Gebüschen gemein". Kaupe au Malva.

Umgebung vom Attersee.

52. limitata Sc. .Juni bis August. Kaupe bis

April an Genista, Urtica, Bromiis arvensis. Innkreis,

Umgebung von Linz (Himsl) ; Schoberstein, Dim
(Gross); bis auf die Vorberge verbreitet, im Tal nicht

häufig (Hauder).

53. moeniata Sc. Juli und August. Raupe Mai
imd Juui an Genista; sie überwintert. Umgebung
von Linz (Himsl) ; Herndl, Klaus, Fraueustein (Hau-

der) ; Sehr lokal (Gross) ; Pestleithen (Pfeiffer) ; Linz,

Wels nicht selten (Brittinger).

54. bipunctaria Schiff, Juli und August. Raupe
Mai und Juni an Teucrium, Thymus, Lolium, Tri-

folium, Hippocrepis. Pfenningberg (Huemer); vom
Tale bis auf die Vorberge verbreitet, meist häuftg

(Hauder); Almkogel etc. (Gross); Weyer (Metzger);

Kremsmünster nicht häufig (Pfeiffer); Wels, Steyr,

Linz nicht selten (Britt.).

(Fortsetzung folgt.)

Neue Elymnias aus Celebes und dessen

Satellit-Inseln.

von II. Fiuhstorfer.

(Schluss.)

Elymnias cumaea Feld. p.
Cumaea ist nicht von Gilolo, wie Felder annahm,

sondern aus Nord-Celebes ; meine d" d ™i Menado

stimmen völlig mit seiner Abbildung überein.

Das p ist sehr viel grösser als der cf und hat

49 mm Vorderflügel-Länge gegen 43—44 des cf.

Die Grundfarbe ist dunkel cacaobraun, mit licht-

braunem Aussensaum, der auf den Hinterflügeln einen

gelblichen Ton annimmt. Der Costalrand der Vorder-

flügel ist weiss und hellbraun marmoriert. Ausser-

dem macht sich eine weissliche, breite und violett

augehauchte, schräge Subapicalbiude bemerklich, wo-

durch cumaea p etwas au mimalon p erinnert,

nur fehlen auf den Hiuterflügeln die weissen Punkte,

welche mimalon und thyone schmücken.

Die Unterseite aller Flügel ist vorherrschend rot-

braun, mit einer deutlichen, aufgehellten Subapical-

zoue der Vorderflügel, die noch ausgedehnter ist als

bei den cS ^ . Die Submarginalzoue der Hinterflügel-

Uuterseite ist gleichfalls lichter.

Patria: Nord-Celebes.

Die Beschreibung des cumaea p füge ich hier

ein, um die Vermutung nicht aufkommen zu lassen,

dass thyone das p von cumaea sein könnte.

Aus Celebes und den Nachbarinseln kenneu wir

jetzt :

mimalon mimalon Hew. Menado 2 cj'cj", Toli-

Toli 2 pp.
mimalon ino Frühst. Central-Celebes, 1 p Ost-

Celebes (•')

mimalon nov. subspec. Süd-Celebes 1 p.
cumaea cumaea Feld. Menado dP-, Nord-

Celebes.

cumaea toliana Frühst. Toli-Toli, Tawaya (B.

E. Z. 189'J p. 53/54).

cumaea bornemanni Ribbe. Baagkai.

cumaea phrikonis Frühst. Sula Mangoli (1. c.

p. 53.

cumaea meliophila Frühst. Saleyer (Soc. Eut.

1896).

hicetas hicetas Wallace S. W. Celebes.

hicetas hicetina Frühst. Ost-Celebes.

hicetas bonthainensis Frühst. Bergform, Biia

Kraeng 5000' Ostseite v. S. Celebes.

hicetas butona Frühst. Insel Butoa.

hewitsoni atys Frühst. Berge von Bonthain,

Ostseite von Süd-Celebes 1 d" 1 P Ost-Celebes,

Tombugu.

Atys ist kleiner als hewitsoni, die Flügel sind

heller, der Ausseusaum hell violett statt dunkelblau

violett umzogen, die weissen Subapicalpunkte der

Vorderflügel sind kleiner, rundlicher und ebenso wie

die 5 weisseu Submargiualpunkte der Hinterflügel

schärfer abgesetzt.

Das p ist kleiner, die weisse Subapicalbiude der

Vorderflügel, alle Submarginalflecken sind promi-

nenter.

Auch die Flügelunterseite ist viel heller und alle

weissen Makeln sind grösser als bei Süd-Celebes

Exemplaren.

cumaea sangira Frühst. Sangir.

Sangira Frühst, von mir als cumaea sangira B.

E. Z. 1899 p. 54 beschrieben, ist keine Lokalrasse,

sondern eine gute Art, die durch spitzeren Flügel-

schnitt und die rotbraune Flügelunterseite stark von

cumaea abweicht. Auffallend ist eine rein weisse,
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dreieckig geformte Subapicalregion der Vorderflügel-

Unterseite. Das (S liS't' ßiiieu grünlichen Costal rand

und eine ebensolche Apicalspitze der Vordertlügel-

oberseite, eine stark gekurvte, weisse Subrnarginal-

hinde setzt sich bis zum Analwinkel der Vorder-

llügel fort.

Die HinterHügel tragen sehr breite, weisse Ad-

raarginalflecken und eine Submarginalreihe von vier

undeutlichen weissen Punkten. Zwischen ihnen und

den weissen Marginalflecken bemerken wir einen hell

violetten Anflug.

Die Grundfärbung der übrigen Flügelteile ist ein

dunklos Braun mit violettem Schiller.

Patria: Sangir 1 d" 1 P Coli. Fruhstorfer.

Neue Euploea aus dem malayischen

Archipel

von H. Fruhstorfer.

Calliploea hyems? catilina nov. subspec

Auf den Südwester Inseln, die zwischen Timor

und Tenimber unter dem 127. und 130. Grad öst-

licher Länge eingestreut sind, findet sich die Gat-

tung Calliploea mit überraschend zahlreichen Arten.

Wir kennen von dort bereits visenda Butl. mit

ihren Ausläufern und heute bin ich in der Lage'

aus Lokalrassen von hyems noch zwei weitere Calli-

ploeen nachzuweisen.

Die eine bewohnt Dammer und Babber und nenne

ich dieselbe catilina. Catilina scheint eine Lokal-

rasse von hyems Butl. zu sein und ergeben sich mit

Butlers f. 3 P. Z. S. 1866 p. 288 folgende Unter-

schiede :

Butler bildet 1 p ab und differiert das catilina

p durch kleinere, weisse Subapical- und Submar-

ginalflecken der Vordertiügel.

Auf den Hiuterflügeln erreichen die Submarginal-

Üecken den Ausseurand nicht, sondern sind kurz

und dick, die oberen drei isoliert, die unteren sechs

längs der Adern zu Paaren geordnet.

p Unterseite : Grundfarbe ist etwas lichter braun

wie auf der Oberseite und ohne violetten Schiller

am Costalpunkt. Eine submarginale Fleckenbiude

und eine admarginale Puuktreihe zieren den Vorder-

flügel.

Die Hinterflügel tragen eine Submarginalbinde

von grossen Flecken und eine Admarginalserie von

kleinen weissen Punkten.

(Schhss folgt.)

Vereinsbibliothek.

Von Herrn F. Himsl ging als Geschenk ein :

XXXIII. Jahresbericht des Vereins für Naturkunde

in Österreich ob der Enns zu Linz.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. mihi.

Briefl<asten der Redaktion.

Herrn F. G. in L. Nachricht unterwegs.

Herrn F. W. in H. Habe die Bestellung aus-

geführt, es wird aber ca. U Tage dauern bis die

Sachen kommen.

Herrn W. H. in F. Briefe übermittelt.

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe

von Tutt's British Lepidoptera.

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der-

selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei

Druckbogeu GrossOktav-Format enthaltend) auf 80

Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320

Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen.

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der

Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen.

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es

möglich, die deutsche Übersetzung in Angrift' zu

nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache

zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht

gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub-

skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng-

lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt

diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen,

so gilt das Unternehmen für aufgegeben.

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von

Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des

folgenden Textes dazu bedienen zu wollen:

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge-

nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk.

erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's

Natural History of the British Lepidoptera und bitte,

mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig

zugehen lassen zu wollen.

Name
Wohnort und Strasse

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt),

Schlossplatz 2.

\ Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der

Firma Karl^ Gerolds Sohn in Wien bei über: Lud-

wig Ganglbauer: Die Käfer von Mitteleuropa Bd. 4

Hälfte 1.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Peruer 159 enorm
billige Centurien uud Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemereu Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) für Europäer uud Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. L50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten uud Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20undSuppL 22-24 (136 Seiten
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. L50 (180 Heller).

Liste Vi! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Inselcten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt. 1100 Or-
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreft'enden Gruppe von über
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische

Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische

Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulanten Bedingungen.
Ankauf von Sammlungen uud Sammelkollektionen

aller Insektenordnungen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40

Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes

der riesenhaften Ilestia bianchardii und der schön

gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.

—

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.^ Mk., 100 Le-

pidopteren aus dem Himalaya und Nordiudien in ca

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T
imperiaiis Mk. 23.— , mit Actias leto Mk. 32.—
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-

teren aus Japan iu ca. 30 Arten mit Papilio xuthus

Attacus insuiaris und schönen Vanessen Mk. 7.

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-

ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter:

Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90,

helenus — 30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes

1.—
,
polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus

(Riesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2. — , Teinop. im-

periaiis, prächtig grün, cf 1.50, Ç 12.—, Actias

leto 12.—, Eur. charonda cf 6.50, Ç 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, c)' "• 9 4.50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Billigst Siziliens Raritäten.

Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital.

liefert in la. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidoptereu.

Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä-

sentieren den 4—Stachen Listenwert, also spottbillig.

Porto extra.

100 Coleopt. mit 50 Arteu nur 10 Mk. 50 Carabiden

25 Arten, darunter Carabus faraini, Pedius siculus,

Dich, chloreticus, Zuph. chevrolati. Menas cyanop-

tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P.

siculus, Z. chevrolati, D. chloreticus 10 Mk.

50 Dütenfalter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk.

Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M.

japygia , Zyg. erythrus, contaminei, Sesia aerifrons,

doryliformis und viele andere teure Arten.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I

Qualität, federliart

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Universalnetzbügel von allen geprüften der

Beste, 4-fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

^^ nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

J fM'^ Zusendunff.

Wilh. Niepeit, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.
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Lophyrus pini p 8 Pfg. , rf 10 Pfg., auch

Taiisfli in andeit'ii Blattwespen.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Puppen: Malac. fraoconica à St. 20 Pfg Dtzd.

2.20 iMk., spartiata à St. 5 Pfg., Dtzd. 60 Pfg,

100 St. 4 Mk., pluraigera h St. 15 Pfg., rubricosa

à St. 15 Pf«,'. Porto 30 Pfg. Tausch erwünscht.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.

Wo sind Larven zu bekommen rou der auf

Weissdorn lebenden Cimbex quadrimaculata Müll
,

^\u. humeralis Geoffr. und axillaris Panz.

Auch Larven von Trichiosoma sorbi Htg. der

Eberesche sind erwünscht. Um Preisangaben bittet

Dr. A. J. van Rossum, Eusebiusplatz 25,

Arnheim, Niederlande.

Die ersten grossen Ausbeuten an Schmetterlingen

aus den Basses-Alpes sind angekommen. Wir geben
sämtliche zu '/* der Staudiuger-Preise, alle Arten

in Anzahl, z. B. : Alexanor, medesicaste, Ant. belia,

eupbeuoides, Polyomm. gordius, Lj'caeua melanops,

ripartii, alsus, Erebia evias, epistygne, scipio, neo-

ridas, Zjgaena rhadamanthus , lavandulae , Agrotis

neglecta, cinerea, Polia rufocincta, Am. vetula, cae-

cimacula , ürrhodia staudingeri , torrida , Mamestra
leucophaea, Leucan. cailino, Catocala elocata, nupta,

puerpera, Eurr. plumistaria p und aberr. u. s. w.

Au Händler machen wir besondere Preise bei grös-

serer Abnahme.

Pouiiion-Williard, naturalistes à Fruges,

Pas de Calais, France.

Graëllsia isabeilae.

Nehme Vorausbestelluugen entgegen auf im Herbst

zu liefernde kräftige Puppen. Preis à Mk. 5.—,
Dtzd. Mk. 50.—.

M. Rühl.

Eier: per 100: Od. quercus 50 Pfg., Arct. caja

50 Pfg., per Dtzd. : Stauropus fagi 60, Dryn. me-

lagona 25, Boarmia ab. humperti 25 Pfg.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

§ Entomoiogisclie Utensilien
|

a als e

g Fangnetze, Tötungsgläser, Excursiouskästen, J
§ Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In- §
§ Sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt J
5 vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen ^

I Wilh. Schlüter, Halle a. S., |
§ Naturalien- und Lehrmittelhandlung. ^
9 e
eeeeeeeeeeee99<»9999999i399d9999eeeeee

Lebende Puppen frisch und kräftig abzugeben;
Doritis apollinus Dtzd. 6.— Mk., Stück 55 Pfg.

Thais polyxena , 1.20 , „ U »

cerisyi , 5.50 „ , 50 ,

Pseud. lunaris , 2.20 „ „ 20 ,

Porto und Packung extra.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 118.

Seltenes Lepidopteren -Angebot. Pap. gigon

1.25, blumei 6.— , sataspes 1.— , triolus —.40, po-
lydorus 1.— , anticratus 1.—-, agamemnon — .50,

alphenorl.— , bootes4.— , xenocles — .60, androc
les 5.—, Hestia blanchardi 1.--, Cyprestis strigosa

—.50, thyonueus 1.—, Att. belis 1.50, Heb. glau-

cippe — .75, Dan. archippus — .40, citrina — .60,

Morpho aega I — , thamyris 1.50, Eacles imperialis

1.50, Ceth. mirina 2.— , Tach. zarinda — .75, Char,

affinis 2.—, marmax —.75, athamas —.50, Cyuth.

celebensis — .30, Parth. salentia —.75, Enyo phe-

geus — .15, Calliom. licastus —.50, Chaeroc. tersa

— .10, Chiron - .40, Amb. rostralis 2.—, strigilis

1.20, Amphonyx duponcheli 1.20, Prot, cingulata

—.20, lucretius —.75, Pseiidosjjhinx tetrio — .bO,

Diloph. crameri — .40, Syssisphinx molina 1.20,

Hyperch. illustris — .80, Letis buteo — .30, Erebus
odora .40. Centurien billigst. Europäische und
exotische Coleopteren in reicher Auswahl. Chal-

cosoma atlas, Golofa porteri, pizarro, Dynastes
neptunus, Goliathus giganteus in verschiedenen Va-
rietäten.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Ich suche im Tausch folgende angeführte Falter,

gut gespannt, in Mehrzahl zu erwerben : podalirius,

machaon, polyxena, apollo, crataegi, brassicae, car-

damines, edusa, myrmidone, Thecl. spini, quercus,

betulae, argus, arion, iris, ilia, populi, atalanta, aa-

tiopa
,
polychloros

,
prorsa , hermione , circe , Smer.

populi, ocellata, tiliae, ligustri, pinastri, galii, euphor-

biae, elpenor, stellatarum, fuciformis, apiformis, buce-

phala, anachoreta, processionea, B. mori, monacha,

B. quercus, potatoria, quercifolia, ulmifolia, tau, pro-

nuba, fimbria, caja, villica, hebe, nupta, fraxini, gebe
Syrier, Dalmatier und Wiener dafür.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8-

Brahmaea christophi!

Von dieser einzig schönen europäischen Art sind

einige frische gezogene Stücke à 25 Mk. verkäuflich.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Livoruica Puppen Stück 60 Pfg., 6 Stück 2.80 Mk.

y, erst geschlüpfte genadelt ungesp. 60 Pfg. St.

milhauseri „ , , , 40 , ,

nerii Puppen nirgends so billig wie bei mir zu

haben.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).
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Versende Dütenfalter gemischt was erreichbar

Lycaeoen, Melitaea, Argynisund Erebia Arten 50 Stück

2.50 Mk., 100 Stück 4.50 Mk.

Ab. 15/7 bis 15/9.

Ubald Dittrich, Hornsburg No. 9,

Post Nieder-Kreuzstätten, Nieder-()ster.

dieserActias isabellae ! Einige c^ cS e- 1- von

prächtigen Art sind à 7 Mk. abzugeben.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen 1. V.

Coleopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibirien oö'eriero im Tausche gegen

exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und

südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Russland (Gouv. Cherson).

Gut befruchtete Eier von Mal. castrensis per 100

Stück 40 Pfg. franko gegen Voreinsendung des Be-

trages in Marken.

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz).

Denjenigen Entomologen, die das bayrische Hoch-

land bereisen, zur Notiz, dass der Unterzeichnete

über 100 Arten Falter- Doubletten hat, meist alpine,

darunter Plus, bractea, aemula etc. Tausch event,

gegen bar zu geringem Preise.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern.

Acetylen
Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem

und handlich) Mk. 5.—
Lichtfanglaterne (grosser Licht-

ell'ekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit

Erdspitze versehenem Bambusstock Mk, 30.—

,

— Prima Zeugnisse. -

Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft,

Bunzlau.

A.

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Arijikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

w—.
1



1. August 1904. M f>. XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
„Societas entomolog:lca" fjegriiiiclot 1886 von Fritz Riihl, forti;ofijhrt von seinen Krbcn untpr Miiwirkunç bedeutender KntomoloBen und

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zus<'hriftL'n au den ^'«roin sind an Herrn

Pritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mittriieder des Vereins werden freund-

Journal de la Société entomologique

internationale.

Ttiutcs les i'inTCspondaiices devront être adro^isi'-es

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Messiein-H les membres de la soeiété sont priés

d'euvojer des contributions originales pour ta

partie scientifique du journal.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^^ 5 fl.
— 8 Mk. — Die Mitglieder geniesaen das Recht, alle auf Kntomologie Bezuç nehmenden Annoncen

kostenfrei zu inserieren. Wiederholiini;i-n des (gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennifj per 4 mal •rff'paltene PetitzeÜe berechnet. — Für Nieht-

mitglieder betrÜjjt der Insertioiî^prcis per 4 mal t,'es;paltrne Petitzeile 25 Cts. = 2ü Pfg. - Das Vereinsl.Iiitt rrntlicint ni^

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihi's heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly requested to

liehst ersucht, Orisinalbeiträge für den wissen-
\
send orif^inal contributions for the scientific part

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.
,

of the paper.

onatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Die Geometriden Oberösterreichs

YOU l-'erd. H i msl, .iiiz.

(Fortsetzung.)

ab. gachtaria Prr. Selten (Hauder) ; Weyer

(Metzger); überall unter der Stammart (Gross).

13. Minoa Tr.

55. murinata Sc. Vom Mai bis August in zwei

Generationen, nirgends selten. Itaupe im Juui und

Herbst an Titiiymalus und Euphorbia.

ab. cineraria Stgr. Gleichzeitig mit der Stamm-

form (Hauder); im Gebirge (Gross).

U. Odezia B.

56. atrata L. Vom Mai bis August. Raupe bis

Mai und wieder im Herbste an Chaeropbyllum; An-

thriscus silvestris. Im ganzeu Gebiete nicht selten.

57. libiale Esp. Juli. Raupe im August, Sep-

tember an Actaea spicata, Larix. Schoberstein (Höch-

stetter und Huemer); 1 Stück bei Herudl (Hauder);

Harltgrabeu, Spitzenbach (Gross); Umgebimg von

Steyr (Brittiuger).

15. Lithostege Hb.

58. farinata Hufn. Juni, Juli. Bei Steyr ein ein-

zelnes Exemplar (Gross); selten in der Umgebung

von Steyr (Brittiuger).

69. griseata Schill. Von Lambach gegen das Ge-

birge zu nicht selten (Brittiuger).

16. Anaitis Dup.

60. praeformata Hb. Juni und Juli. Raupe bis

Mai an Hypericum perforatum. Schobersteia (Himsl

und Huemer) ; Bergregion im Kremstal verbreitet

(Hauder) ; Damberg und Hochalpen bis 1450 m nicht

selten (Gross); Weyer (Metzger); Mitte September

bei Kremsmünster und Ende August Altpernstein je

ein Falter (Pfeiffer) ; um Wels und auf Alpen der

Umgebung von Steyr im Juli selten (Brittiuger).

61. plagiata L. Mai, Juni, dann in zweiter Ge-

neration August, September. Raupe bis Mai und im

Juli auf Hypericum perforatum. Umgebung von Linz

nicht selten (Himsl); Schlierbach ein Stück, selten

(Hauder); Damberg bei Steyr (Mitterberger) ; um

Steyr nicht häutig, im Gebirge gar nicht, ein p
noch am 1. Oktober (Gross); Steyr, Wels Schloss-

Haus (Brittiuger).

17. Chesias Tr.

62. spartiata Fuessl. Um Wels im September,

Oktober. Raupe im Mai und Juni auf Genista (Brit-

tinger).

18. Lohophora Curt.

63. polycommata Hb. Im März und April, Raupe

im Mai und Juni an Ligustrum, Lonicera, Fraxiuus.

Am 13. August lOO-^J am elektrischen Lichte in

Linz, wohl von einer zweiten Generation? (Himsl);

Kremstal nicht selten (Hauder); im Flachlande ein-

zeln (Gross) ; Kremsmünster nur einmal (Pfeiffer).

64. sertata Hb. September und Oktober. Raupe

auf Acer pseudoplatanus im Mai. In Laubgehölzen

auf Berglehnen bei Buchenhain, Pröller, Kremsur-

sprung (Hauder); in Wäldern des Flachlandes und

im Gebirge verbreitet (Gross). Die von Hofmaun

angeführte Erscheinuugszeit April und Mai finde ich

für Oberösterreioh nicht zutreffend.

65. carpinata ßkh. Vom März bis Mai. Raupe

im Juli und August an Populus, Salix, Lonicera.

Pösllingberg (Himsl); in Laubgeliölzen im Kremstal

meist selten (Hauder); in den Auen der Enns und

der Steyer nicht häutig (Gross).

H
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66. halterata Hiifii. April und Mai. Raupe bis

iSepteniber auf Fagus, Salix und Populus. Linz (Felkl);

Kremstal nicht selten (Hauder); Steyr ziemlich selten

(Gross) : Linz, Steyr nicht selten (Brittinger).

67. sexalisata Hb. Mai. Raupe bis August. Salix

und Popmus. Kremstal selten (Hauder); Steyr und

Weyer (Gross und Metzger); Umgebung von Steyr

(Brittinger).

68. appensata Ev. Im April und Mai in den Ge-

birgstälern ziemlich selten (Gross); 26. Juni 1902

unterhalb Gradenalm bei Michldorf (Hauder).

69. viritata Hb. Von April bis anfangs Juni.

Raupe Juli und August auf Spiraea aruncus, Ligus-

trum, Cornus sanguinea. Buchenau (Himsl) ; um
Steyr selten (Griss); Georgenberg bei Michldorf

(Hauder).

19. Cheimatobia Siph.

70. boreata Hb. Im Oktober in Laubgehölzen

verbreitet. Kremstal (Hauder) ; um Steyr (Brittinger).

Die Raupe lebt bis Juni an Fagus und Betula.

71. brumata L. Im Oktober und November im

ganzen Gebiete gemein Die Raupe vorzugsweise auf

. Pirus, Prunus.

20. Triphosa Stph.

72. dubitata L. In zwei Generationen April und

Mai, dann im Juli und August. Raupe im Juni und

im Herbste an Prunus, Kiiamnus. Diessenleithen

(Hirosl); im Tale und auf Berglehnen nicht selten

im Kremstale (Hauder; : Weyer (Metzger) ; Krems-

münster, September und Oktober (Pfeift'er) ; Linz,

Steyr, Wels uiclit selten (Brittinger).

ab. cinereata Stph. Einzeln unter der Sommer-

generation (Gross und Hauder).

21. Eucosmla Stph.

73. certata Hb. Vom März bis Mai. Raupe ab

Juni auf Berberis. Welser-Haide (Himsl) ; im Krems-

tal verbreitet (Hiiuder) ; um Steyr häufig (Gross);

Wels und Steyr im Juli? (Britt.).

74. imdulata L. Vom Mai bis Juli. Raupe bis

Oktober an Vaccinium, Salix. Umgebung von Linz,

Innkreis (Himsl); bei Michldorf, Herndl, Frauenstein

selten (Hauder); in Wäldern der Ebene und im Ge-

birge flicht selten (Gross) ; Kremsmünster ein Exem-

plar (Pfeiffer) ; Linz, Wels, Steyr (Brittinger).

22. Scotosia StjyJi.

75. vetulata Scliitl'. Juni und Juli. Raupe im

Mai und Juni auf Kiiamnus. Im Innkreis nicht selten.

Auhof bei Linz (,Himsl); an der Krems nicht selten

(Hauder); im Flachland und im Gebirge häufig

(Gross); Weyer (Metzger); Kremsmüuster ein Stück

(Pfeiffer); Wels und Steyr (Brittinger).

76. rhamnata Schiff. Juni und Juli. Raupe bis

Ende Mai auf Rhamnus und Prunus spinosus. Bei

Kirchdorf zwei Stück (Hauder) ; Linz (Felki) ; Weyer

(Gross und Metzger) ; Linz und Steyr im Frühjahr

und im Juli nicht gemein (Brittinger). Umgebung

vom Attersee.

23. Lyfjris Hb.

11. reticulata Thnbg. Juni und Juli. Raupe im

Oktober auf Impatiens noli tangere. Schoberstein

(Himsl); ein Stück bei Kirchdorf (Hauder); vom

Juli bis September im Gebirge verbreitet (Gross);

drei Falter bei Kremsmünster (Pfeiffer). Umgebung

vom Attersee.

78. pruuata L. Juli und August. Raupe im Mai

und Juni auf Ribes, Prunus spinosus, Popuhis und

Ulmus. Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl);

Kremstal meist selten (Hauder); um Steyr nicht be-

sonders häufig (Gross); um Linz, Steyr, Wels bis

September (Brittinger).

79. testata L. August und September. Raupe

Mai und Juui an Salix, Populus, Betula, Vaccinium.

Drei Stück bei Kremsmüuster (Pfeiffer); selten im

August im Flacblande und im Gebirge (Gross).

80. populata L. Juli und August. Raupe im Mai

und Juni an Populus, Salix, Vaccinium, Epilobium.

Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl) ; Kremstal

nicht selten, noch ca. 1900 m Höhe (Gross); bei

Kremsmünster (Pfeiffer); Wels, Linz, Ottensheim

(Brittinger); die

ab. musauaria Frr, zog Gross aus einer Raupe.

(Fortsetzung folgt.)

Neue Euploea aus dem malayischen

Archipel

von H. Fruhstorfer.

(Fortsetziuig.)

(j- Oberseite : Hell braun mit prächtigem dunkel

violettem Schiller. Vorderflügel mit einem Costal-

piinkt und einer Submarginalbinde von grossen, un-

regelmässigen, weissen Flecken, die peripherisch vio-

lett gesäumt sind. Die , oberen drei subapikalen

Makeln sind klein, die drei unteren sehr breit und

länglich, daran schliessen sich noch, zwischen U R

und M 3, drei rundliche Flecken, von denen der

oberste der kleinste ist.
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Auf den Hiiiterflüge'.n bemerken wir eine Sub-

raargiiialreihe von fünf grossen, weissen Flecken, die

proximal violett begrenzt sind, und eine adinarginale

Serie von kleinen Punkten. Zwischen S C und R
liegt ein nindliclier weisser Punkt auf der weisslich-

grauen, matt glänzenden Duftfiiicbe. Die Zelle ist

in dor unteren Hälfte dunkelbraun, im oberen Teil

liegt ein graugelbes Duftfeld, das mit einem grossen

Fleck gelblicher Duttscbuppen belegt ist.

Unterseite wie oben, nur bemerken wir auch auf

den Vorderfiügeln eine Admarginalserie von weissen

Punkten. Es ist kein medianer, weisser Fleck vor-

handen, den wir in der niazares Gruppe immer vor-

finden. Manchmal ist dieser Fleck aber doch ange-

deutet. Das Duftfeld ist grau mit mattem Silber-

glanz und oberhalb der Submediane befindet sich ein

breiter Duftfleck, aus gelblichen Schuppen bestehend.

Patria : Dammor (Type), Babber ca. 35 rj" ^j" und

pp Coli. Frühst.

Calliploea liza nov. spec.

Liza von Dammer und Babber in meiner Samm-
lung steht catilina sehr nahe.

Leider bin ich fiber die Fundorte nicht recht

sicher und ist es nicht ausgeschlosseu, dass die

Stücke vielleicht von Kisser oder von Leti herrühren.

Ich kaufte dieselben von dem Reisenden Rou3'er in

Paris, der nicht sonderlich auf die Fundorte achtete.

Die Grundfarbe ist dunkler mit intensiverem und

dunkler weissem Schiller. Die Submarginalbinden

sind wie bei catilina nur reiner weiss und sehr viel

breiter, das Duftspeculum der Hinterflügel ist grau

und nicht gelblich.

Auf der Flügelunterseite differiert liza durch die

dunklere Grundfarbe und den dunkleren Schiller im

Medianteil aller Flügel.

Patria: Insula Dammer, Babber?

7 d" d" 3 pp Coli. Frühst.

Calliploea menamoides nov. spec ?

Diese eigentümliche Spezies entfernt sich von ihren

Stammesgenossen durch die ungewöhnlich schmalen

und im Analwinkel ähnlich den menama scharf aus-

geschnittenen Vorderflügelu.

Ein weiteres Merkmal bieten die breiten und

kurzen, aber mit sehr langen rotbiauneu Duftschuppen

belegten Sexualfleckeu der Hinterflügel.

Auf der Vorderflügelunterseite macht sich ober-

halb der S M ein eigentümlicher kurzer, aber gleich-

falls langbeschuppter Sexualfleck bemerklich.

Die Grundfarbe der Flügel ist ein dunkles Braun

mit nur ganz mattem, violettem Schiller. Auf den

Vorderflügeln lagern drei kleine und zwei sehr grosse

Subapicalflecken, darunter findet sich ein rundlicher

Punkt oberhalb M 1, dann stehen noch 2 Subanal-

punkte zwischen M 2 und M 3.

Auf den HinterHügeln finden wir fünf stark ein-

gekurvte, weisse Submarginalflecken.

Auf der Unterseite wiederholt sich die Zeichnung,

nur tritt noch eine admarginale Serie von weissen

Punkten auf allen Flügeln auf.

Patria: Insel Babbor, 2 d d" H. Kühn leg.

Calliploea hyems? sada nov. subspec.

Die dominierende Calliploea von der Insel Wetter

erinnert durch die dunkle Flügelfärbung an liza

Frühst, iu der weissen Vorderflügelfleckuug an cati-

lina Frühst., hat aber auf der Oberseite der Hinter-

flügel gar keine weissen Flecken, solche schimmern

nur von der Unterseite ganz schwach durch.

Der Aussensaum der Hinterflügel ist hellbraun,

die weissen Makeln der Vorderflügel sind kleiner und

rundlicher als bei catilina und liza.

Die Unterseite erinnert an catilina, nur sind auch

die Submarginalflecken der Hinterflügel zu kleinen

Punkten reduziert.

Patria : Insula Wetter, 7 d" d" 1 P Gull. Frühst.

Das P hat grössere, weisse Flecken auf der

Flügel-Ober- und Unterseite als der d"-

Calliploea visenda lonia nov. subspec.

Lonia hält die Mitte zwischen visenda Butl. von

Tenimber und visenda urnata Frühst. B. E. Z. 1900

p. 8 von Key.

Alle weissen Flecken der Vorderflügel und Hinter-

flügel sind reichlich '/s schmäler als bei visenda, be-

sonders reduziert sind die weissen Flecken zwiseheu

den Medianeu der Vorderflügel.

Unterseite : Auf der Flügelunterseite beginnen

die admarginalen Punkte zu obliterieren, alle weissen

Makeln sind kaum noch halb so breit als bei vi-

senda.

Patria: Insula Babber, 2 pp Coli. Frühst.

Calliploea adyte? obiana nov. subspec.

Von sehr geschätzter Seite wurde ich darauf

aufmerksam gemacht, dass sich unter den von mir

als Calliploea obiana bezeichneten Düten 2 Arten

befänden. Daraufhin liess ich meine gesamten Vor-

räte spannen und fand zu meiner freudigen Über-

raschung die Angaben meines Korrespondenten vol-

lauf bestätigt. Die Insel Obi wird demnach, gleich

wie Halmaheira und Batjan, von zwei Calliploea-Arten

bewohnt. Die eine steht salabanda Kirsch von Hai-
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maheira uahe, die zweite ist eine Aiisläuferin von

tiimeui Feld, ci"
= engrammelli Moore p, wenn

ici) Moore's Beschreibung richtig deute. Die erstere

Art ist grösser, von tiefschwarzer Grundfarbe und

mit reicher violettem Schiller übergössen.

Auf den Vordertiügeln zeigt sich, wie auf Kirsch's

Figur, ein violetter Subapicalpunkt, zu dem sich bei

fast allen Obi-Exemplaren noch ein zweiter Punkt

oberhalb der Zelle gesellt.

Meine Obi-Exemplare sind etwas kleiner als Stücke

von Halmaheira, sonst lassen sich keine Unterschiede

angeben.

Das p zeigt eine Reihe von sechs weisslich vio-

letten, prominenten Punkten auf den Vorderflügeln,

und auf den Hinterflügehi deren drei.

Unterseite : Dift'eriert von der salabanda Ras^<e

aus Batjan durch die grösseren weissen Submarginal-

punkte und das Fehlen des zweiten violetten Punktes

zwischen M 1 und M 2. Auf den Hinterflügeln zeigen

sich eine Serie von sehr kleinen, aber deutlichen,

antemarginalen Pünktchen, sowie zwei subanale Punkte

zwischen M 3 und S M, ausserdem sind vier sehr

kräftige, rein weisse Submargiiialpunkte vorhanden.

Auf der Vorderflügeluuterseite stehen fünf rein weisse

Submarginal- und bei einem p auch noch eine Serie

sehr kleiner Antemarginalpünktchen.

Diese Euploea möge den Namen obiana beibe-

halten.

Patria: Insel Obi.

Calliploea trimeni? duilia nov. subspec.

Die zweite Art, welche ich vorläufig zu trimeni

bringe, zeichnet sich durch den kleinereu Umriss und

die monotone und heller braune Färbung aus. Auf

den Flügeln liegt kein Purpurschimmer, dafür sind

aber die Vorderflügel mit einer Serie von 5—6 deut-

lich hervortretender Submarginalpuukte geschmückt.

Ein weiterer, wesentlicher Unterschied liegt in der

Hinterflügelzelle, diese ist bei obiana nur zur Hälfte

gelblich-grau, in der zweiten Hälfte aber schwarz

beschuppt, während bei trimeni die ganze Zelle hell

schwarzgrau belegt ist.

Obiana p hat einen weissgrauen, Costalrand der

Vorderflügel, trimeni einen dunkelbraunen. Das tri-

meni p ist in der Punktierung ganz ähnlich obiana

p , nur stehen die Punkte dichter untereinander und

bilden eine weniger starke Kurve.

Auf der Hintertiügelunterseite ist die Submar-

giualserie von Punkten komplett und besteht aus acht

an Stelle von vier Punkten, dafür sind die antemar-

ginalen Pünktchen fast verschwunden.

Von meinem vermeintlichen engrammelli p aus

ßatjan difl'oriert dieses obi p durch die kleineren

Punkte auf der Flügelober- und Unterseite.

Patiia : Insel Obi.

Calliploea^adyte? parallelis nov. subspec.

Diese Form vertritt salabanda auf Batjan und

dift'eriert von ihrer Halmaheira Schwester durch die

kleinere Gestalt, die hellere Flügelfärbung uud das

Auftreten einer deutlichen Submarginalserie von sechs

violetten Punkten, von denen der zweite beim (^ sehr

gross und deutlich weiss gekernt ist.

Die Hinterflügel sind am Marginalsaum heller

braun, auf den Vorderflügeln tiudet sich zwischen

M I und M 2 noch ein kleiner, violetter, ultracellu-

larpr Punkt.

Das p ist wie der c5" punktiert, hat auf der

Hinterflügeloberseite einen deutlichen, weissen Sub-

marginalpunktund eine komplette submarginale Punkt-

reihe auf der Flügehmterseite, sowie 6— 7 antemar-

ginale Pünktchen.

Patria: Batjan Nov. 1892. W. Doherty leg.

Calliploea adyte? cledonia nov. subspec.

Auf den Süd-Molukkeu ist adyte salabanda ver-

treten durch eine weitere, bisher unbekannte, geo-

graphische Rasse, welche mir von Cerara zuging.

Die neue Form mag adyte cledonia heissen.

Sie kommt in der Grösse salabanda gleich, diffe-

riert aber von ihr durch die heller braune Grund-

farbe und namentlich durch die fast ganz graubraune

Marginalzone der Hinterflügel.

Die Duftschuppeu in der Hinterflügelzelle sind

fast rotbraun und nicht graubraun wie bei salabanda

und obiana.

Die Unterseite zeigt grössere, weisse Submarginal-

puukte und die Serien sind kompletter.

Patria: Insula Coram.

Von den Molukken kennen wir jetzt folgende

Euploeen :

adyte salabanda Kirsch. Halmaheira.

adyte parallelis Frühst. Batjan.

adyte obiana 'Frühst. Obi.

adyte cledonia Frühst. Ceram.

trimeni^trimeni Feld. cf. Halmaheira, Batjan ?

= engrammelli Moore p.

trimeni duilia Frühst. Obi.

(Fortsetzung folgt.)
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Coleopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibiiieu offerieio im Tausclie gegen

exotische Noctuiden. Vorzüglicli sind zentral- und

südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Russland (Gouv. Cherson).

Acetylen-"
Köderlaterne (tf. vernickelt, bequem

iiMil handlich) Mk. 5.—
.ichtfanglaterne (grosser Licht-

effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit

Erdspitze versehenem ßambusstock Mk. 30.—

.

— Prima Zeugnisse. —
Karl Strempei, Teohn. Versandtgeschäft,

Bunzlau.

A.

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls-

Aroikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Wo sind Larven zu bekommen von der auf

Weissdorn lebenden Cimbex quadrimaculata Müll.,

syn. humeralis Geoffr. und axillaris Panz.

Auch Larven von Trichiosoma sorbi Htg. der

Eberesclie sind erwünscht. Um Preisangaben bittet

Dr. A. J. van Rossum, Eusebiusplatz 25,

Arnheim, Niederlande.

Versende Dütenfalter gemischt was erreichbar

Lycaenen, Melitaea, Argvnnis und Erebia Arten öOStück

2.50 Mk., 100 Stück 4.50 Mk.
Ab. 15/7 bis 15,9.

Ubald Dittrich, Hornsburg No. 9,

Post Nieder-Kreuzstätten, Nieder-Oster.

Denjenigen Entomologen, die das bayrische Hoch-
land bereisen, zur Notiz, dass der Unterzeichnete

über 100 Arten Falter- Doubletten hat, meist alpine,

darunter Plus, bractea, aemula etc. Tausch event,

gegen bar zu geringem Preise.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern.

Lophyrus pini P 8 Pfg. , d" 10 Pfg
,
auch

Tausch in anderen Blattwespen.

Theodor Voss, Corneliusstr. 62, Düsseldorf.

Graëllsia isabeilae.

Nehme Vorausbestellungen entgegen auf im Herbst

zu liefernde kräftige Puppen. Preis à Mk. 5.—
,

ülzd. Mk. 50.—.
M. Rühl.

I
Entomologische Utensilien |

^ Fangnetze, Tötungsgläser, Excursiouskästen, ©

^ Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In- ^

^ Sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt

% vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen

Wilh. Schlüter, Halle a. S., e
©

2 Naturalien- und Lehrmittelliandlung. ^

ee)e)cccccccce9090090i30»3»3«»aa»3©f5ecc©

Die ersten grossen Ausbeuten an Schmetterlingen

aus den Basses-Alpes sind angekommen. Wir geben

sämtliche zu '/^ der Staudinger-Preise, alle Arten

in Anzahl, z. B.: Alexanor, medesicaste, Ant. belia,

euphenoides, Polyomm. gordius, Lycaena melanops,

ripartii, alsus, Erebia evias, epistygne, scipio, neo-

ridas, Zygaena rhadamanthus , lavandulae , Agrotis

neglecta, cinerea, Polia rufocincta. Am. vetula, cae-

cimacula , Orrhodia staudingeri, torrida, Mamestra

leucophaea, Leucan. cailino, Catocala elocata, nupta,

puerpera, Eurr. plumistaria p und aberr. u s. w.

An Händler macheu wir besondere Preise bei grös-

serer Abnahme.

Pouillon-Williard, naturalistes à Fruges,

Pas de Calais, France.

Frische Dalmatiner Schmetterlinge heuriger Zucht

ungespanut genadelt:

Hera v. magna 20 Pfg. Stück, Dtzd. 2 — Mk.

Cat. conjuncta 45 , , ,
5.— ,

Cat. dilecta 50 „ „ , 5.— ,

Deil. livornica 60 , , „ 6.— „

Cat. conversa 50 , , , 5. — ,

Cat. nymphaea 50 , „ , 5. „

spectrum ,
2.— ,

jasius 60 ,

afra v. dalmata 60 , . „ 6.50 ,

Rhod. Cleopatra l'O , . , 2.20 ,

Eumera regiua 1.40 Mk. p^r Stück.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Naturalienhändler

^. Si^S^MC in X»Rv^C}
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisciie Objekte aller Art.

Kräftige Puppen: Sat. pyri 2.— Mk. Dutzend,

tirrhaea 45 Pfg. Stück, 5.— Mk. Dtzd., Sat. cae-

cigena 5 Mk. Dtzd., polyxena v. cassandra 1.50 Mk.

Dtzd., lunaris 1.25 Dtzd.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).



70 -

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bietfln au in Lepidopteren-Liste 47 (tür

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-
gewöbnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuno-cn

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Seiten
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.
Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste VI! (66 Seiten gross Oktav) über europ
und exot. diverse Insekten, ca 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-
lung von Lisekten der betreftVndeu Gruppe von über
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
betindlicheu Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-
handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-
willigst.

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17,

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulanten Bedingungen.
Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen

aller Insektenordnuugen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-
fesseur au Cullege Fiançais à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères. Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Natuielle chassé sur demande. Prix très
réduit!!

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes,

der riesenhaften Hestia blanchardü und der schön

gezackten C. myrina, alles eiste Tiere Mk. 20.—

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le-
pidopteren aus dem Himalaya und Nordiudien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperiaiis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—,
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-
teren aus Japan iu ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. Cha-
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.~. 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter:

Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90,

lielenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes

1.—
,
polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus

(Riesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2. — , Teinop. im-
periaiis, prächtig grün, J 1.50, Ç 12 —, Actias
leto 12.-, Eur. charonda d" 6-50, Ç 7.50, Atta-
cus atlas, gezogen, cf u. Q 4 50, Urania crösus
4 — Mk. Alles in Düten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Billigst Siziliens Raritäten.

Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital.

liefert in la. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidopteren.
Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä-

sentieren den 4—öfachen Listenwert, also spottbillig.

Porto extra.

lOOColeopt. mit 50 Alten nur 10 Mk. 50 Carabiden
25 Arten, darunter Carabus famini, Pedius siculus,

Dich, chloreticus, Zuph. chevrolati, Menas cyanop-
tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P.
siculus, Z. chevrolati, D. chloreticus 10 Mk.

50 Dutenfaiter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk.
Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M.
japygia, Zyg. erythros, contaminei, Sesia aerifrons,

doryliformis und viele andere teure Arten.

Insektennadeln
liefert Alois

weiss und schwarz, I

Qualität, federhart

Egerland. Karlsbad, Böhmeo.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

^irCT'!^^!^ Beste, 4-fachzusammen-
*^- ijml^'^^^ legbar, aufjedem Stock

^M\ festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

^
pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.



Abzugeben in frischen und tadellosen Stfickoii :

6 d" 6 p P. delius, 30 P. brassicae, 15 A. car-

damines, 20 C. palaeno, 10 erate, 20 R. rhamni,

10 rj" 10 p L. populi e. 1 , 50 A. iris, ilia, cly-

tie, 100 V. atalanta e. 1. 100 nrticae e. 1., 50 poly-

cliloros e. 1., 15 c. album, 10 M. cynthia, 10 niaturna,

10 aurelia, 10 A. ino, 50 aglaja, 20 papiiia, 50 M.
c;alathea, 10 F. hiera, 50 C. hero, 20 T. quercus,

10 pruni, 150 P. virgaureae, 40 alciphron, 10 hippo-

tlioe, 6 P. ahrimani, 12 S. ligustri, 15 L. querci-

lolia, 50 pini, 6 v. segregata p, 10 A. janthina,

20 M. brassicae, 20 oleracea, 20 L. maritima, 10

0. staudingeri e. 1., 10 P. cheiranthi, 20 gamma,
100 A. sylvata, 20 grossulariata, 10 1$. hispidarius

cj-p, 30 S. phegea, 20 A. villica, 10 maculosa, 30
Z. scabiosae, 3 C. cossus etc. billig gegen bar ev.

auch Tausch.

Ferner sehr viele gute und seltene palaearkt.-

Arteu, sowie die schönsten und seltensten Exoten,

gespannt, I. Qual, empfiehlt zu billigen Preisen in

Auswahlsenduugen

H. Littke. Breslau, Sedanstr. 5.

Grosse lebende Insekten gesucht.

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge-

sunde Exemplare können angenommen werden. Be-

sonders erwünscht sind die gröbsten, in Algier oder

Süd-Europa lohenden Orthopteren, Käfer und Schmet-
terlinge; grosse Cicadcn wie CiC. plebeja, ferner

Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy-
dropliil. piceus, Acher. atropos (als Raupe und

Puppe), Heise convolvuli (fuppe), Papiüo podalirius,

macha.n, ajax, phileuor etc. (als Puppe), grosse Sa-

turnidae in jedem Stadium, nordamerikanische grosse

Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium. Mantis,

grosse Truxalis etc.

Bis Bedarf gedeckt ist bittot um Offerten

Dr. Seitz, Frankfurt a. M.,

Zooloj'ischer Garten.

Gegen Meistgebot in Tausch oder bar abzugeben :

1 P. virgaurea ç^ mit albiuistischen Hinterfiügelu

und 1 alciphron p , welches anstatt der roten Binde

auf den Hinterflügeln eine ganz schwarze Flecken-

reihe hat.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5

Eier von Plusia bractea, Futter Löwenzahn, Dtzd.

1.20 Mk., Puppen von Triphosa sabaudiata Dtzd.

4.— Mk.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern.

oneriere folgende palaearktische Coleopteren :

Geotrupes escorialensis, laevistriatus, opaculus. Le-
thrus karelini, Ileteronychus parnmimnctatus, Xylo-
trupes dichotomus, Propomacrus bimucronatus,
Pachydema nigricans, Rhizotrogus deserticola, ehur-
neicollis, fissicep^^. fraxinicola, henoui. lautiusculus,

numidicus, persicus. pilicollis. procerus, quercanus,
seidlitzi, Holotrichia aeruginosa, Scliizonvcha alge-
rina, Achronoscla königi, l'olyphylla adspersa, Mo-
loloutha pectoralis, Adoretus nigrihons, tenuimacu-
latus, Adoretosoma atritarse, Anomala aulax, dai-

miana, gotschei, rufoornata, spiloptera, Euchlora al-

bopilosa, Mimela chinensis, millestriga, Popillia in-

digonacea, straminipennis, pustulata, fallaciosa, relu-

cens etc. Ferner sind vorrätig: Chalcosoma atlas,

Golofa porter!, pizarro, Dynastes neptunus, Golia-
thus giganteus in verschiedenen Varietäten. Aus
Brasilien wieder eingetrolfen : Macropus langimanus,
Macrodontia cervicornis und die prächtige Mantide
Stagmatoptera praecaria. Wespen- und Termiten-
bauten billigt. Grosse Riesenskorpione aus Kamerun.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,
Wohldorferstr. 10.

Achtung! Habe billigst gegen bar in Anzahl

abzugeben : Leucanitis boisdefliei var. palaestiuensis

Stgr. in gespannten Stücken la. und 11. Qualität.

Am liebsten im Ganzen.

H. Gauckler, Putlitzerstr. 6 II, Karlsruhe i. B.

Bei angemessener Preisstellung erwerbe ich Sorten
und eventuell kleinere Ausbeuten von Orina, Chry-
somela und sonstigen europäischen Chrysomeliden.
Die Käfer sollen nicht präpariert, allenfalls nur pro-
visorisch aufgeklebt, keinesfalls aber gespiesst sein

und brauchen nicht bestimmt zu sein. Dagegen ist

genaue Fundorts Angabe erwünscht

Chr. Längenfelder, Nürnberg,
Bayreutlierstr. 48.

Zu guten Preisen kauft in tadelloser Ware :

Imago von Cossus cossus, aesculi, Tortrix tedella,

abietella, murinana, rufimitrana, strobilana. Arg. lae-

vigatella, Slrex javeucus, gigas, spectrum, präparierte

oder lebende Raupen in Mehrzahl von Cn. processio-

nea. Das. pudibunda, Oen. monacba, Agr. vestigialis,

Lith. quadra, deplana, complana, grössere und cha-
rakteristische Frasstücke von Eccoptogaster multis-

triatus, intrieatus, Pissodes scabricollis, Agrilus vi-

ridis oder Bup. uociva, Auobium tesselatum, Hylo-
trupes bajuliis, Callidium variabile.

G. Lang, k. Oberforstrat a. D. aus Bayrexith,

bis 1. Oktober in Alexandersbad.

Gut befruchtete Eier von Mal. alpicola (Futter

Wolfsmilch) per Dtzd. 50 Pfg. nebst Zuchtanweisuag
franko gegen Voreinsendung des Betrages in Marken.

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz).

Habe abzugeben: Raupen von Plus, chrysitis 35,

pulchrina 70, An. myrtilli 40 Pfg. per 1 Dutzend
gegen bar oder im Tausch gegen anderes Zucht-

material.

E. Gradl in Liebenau, Böhmen,
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Emil Funke, Blasewitz b. Dresden

empfielilt nachstelieude palaearkt. Falter iu frischen,

feineu Stücken mit 66'73"/i> ßabatt auf die Preise

von Staiidinger & Bang-Haa«.

Xutluis cj', jHitziloip, Parn. felderi r^p, bie-

meri cj", teuedins cf, delpliiiis v. cf P , actius var.

nova cf , orleansi rf, szecheuyi dP^ ^- simnlator

dP, Zegr. fausti r/, Col. cocandica c^, melinos

c^P ,
pamira öP, aurora cj", wisk. v. draconis o',

V. aurantiaca cf, Ijira. latefasciata cTPi Nept. plii-

lyroides cj", pryeri cj", thisbe r/, Aid. raddei (^,

Melit. casta cf, asteroidea ç/Pi \'- solona cfP,
V. pallida (3 p, liegemone d'P, v. erubesjens --{p,

Arg. eug. V. rhea cf, angarensis cf, daphne v. rab-

dia cfP, anadyomene cf, Melan. raeridioualis d'P,
V. ganyraedes dP, Ereb. meta v. issyka c/p, v.

melanops dP, Man. v. jordana cfPi herse dP,
theano d. elwesi cf- cyclopius cfPi Oe"- ver-

danda cip, urda di v. albidior p, Sat. v. sie-

versi cf. v. lehana tj\t , mnisz. v. herridii d, Mam.
v. schakuhensis dP, Ep. rickbeili d, Coen. mon-
golica d, triphysa v. biocellata dp, v. striatiila

dp, Hyp. lua d» princeps di i^ap. arata p,
Ubrys. sois. v. fulniinans di casp. v. turensis dP;
Thest. callimachus d» fedtschenkoi d, Cig. acam.
v. transcaspica rip, Lyc. christophi d

P

, v. ag-

nata dP' eros v. amor ,di ^.str. ab. allons d. pro-

secusa d p , v. duplex df', gis.^la öP, phyllides

(jP, Pampli. christophi di gemmatns di niveo-

maculatus di Hesp. antonia di Mac. v. tnibetanus

d, Smerinth. roseipennis d. caecus -di kindermanni

dp, ocell. V. planus dP> Amp. rubiginosa p,
Dell, zygophylli dpj v. robertsi dPi v. grentzen-

bergi d. nicaea di Cliaer. komarovi di Metops v.

suellus d» Pt. gorgoniades d, Hera. v. ganssnensis

d, Harp, laaigera <d

P

,
petri di Dicran. pizewals-

kii dp, Nerice davidi d, Lophopt. velutina d.
Nat. cristata öPi spleudida d. Chaerotr. stau-

dingeri d, Odont. sieversi p, Das. uivealis di
öcner. amabilis di Stilpn. v. cretacea dPi sartus

dP^ Notod. jaukowskii d) obeithüri d, Staur.

basalis di Spatal. doerriesi di Khod. fugax dPi
jankowskii diSat. scheuki v. galeropa (d P P ), Braii-

inaea certhia d. christophi di Spil. seiiatopunctata

dPi Prixol. sericea dPi Cochlid. christopni dP^
Kliypar. leopardiua sup. di Arct. intercalaris di
V. mannerheiuii d, ^- dahurica di glapbyra d-

(Fortsetzung folgt.)

Eier: Malac franconica à Dtzd. 40 Pfg., Porto

10, Ausland 20 Pfg.

Raupen: Plasia pulchrina ('/:) erwachsen) à Dtzd.
3.— Mk., pndibuuda ab. concolor ('/a erwachsen) ;i

Dtzd. 2 50 Mk , Th. satyrata à Dtzd. 50 Pfg
Puppen: Chesias spartiata à Stück 5 Pfg., Dtzd.

60 Ptg , rubricosa à Stück 15 Pfg., plumigera à

Stück 15 Pig. Tausch erwünscht. Porto 30, Aus-

land 50 IMg.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. öl b.

Plusla c-aureum Raupen und Puppen, wenn
wieder lieferbar auch befruchtete Eier davon zu kaufen

gesucht. Desgl. befr. Eier einer Notodonta-Art.
Angebote an

J. Bergner, Freiburg i. Baden, Rotlaubstr. 7.

Sjiannweiche uerii Falter bester Qualität à 85 Pfg.

6 Stück franko 5.— Mk. Grosse Ch. jasius Puppen
à 75 Pfg., 6 Stück franko 4.50 Mk. Desgleichen

caecigena à 70 Pfg., 6 Stück 4 Mk, Versandt in

Kürze. Vorrätig mylitta Pappen à Stück 1 Mk.,

Rhodia fugax à Stück 1 .75 Mk ,
gespannte Falter pyri

6 Stück 2.— Mk., Attacus promethea G Stück 75

Pfg., Cat. conversa à 50 Pfg.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und feine Cli iraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk.
Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 8) Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus
,

prächtige

glänzende Ruteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken,

Mautiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

' wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
' Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in U.

Wilh. Schlüter in Halle <s.
Naturwissensehaftliehes Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

=^ Lager aller natnrwissenscliaftllclien Objekte. =i
Kataloge umsonst und portofrei,

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritj Rühl's Erben In Zürich V, — Redaktion : M. RUhl, — Drucl( v. Jacques BoUmannj Unterer MUhlestej, Zürich
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Societas entomologica.
..Socletas entomologica** gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

iu>î£îO/<'ifIinon'r Farhnuiiiner.

Journal de la Société entomologique

internationale. ^

Toutes les eorres]>omi;nn'ps «ievront être adrossiVs
'

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Mt'ssifiirs los membres de la soeiétc: sont priés

(l'envoyer des oontrîbutions oriijinules pour In

partie seienlifi(|uc du journnl.
\

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften nn tien ^'i^rein sind an Herrn

Fritz Rühi*s Erben in j^ürlch V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Oritiinalbei träge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

v\ll letters for the Society are to he directe»! to

Mr. Fritz RÜhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kintUy requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 (1.-8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
" ~'

mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
blatt erscheint monntlleb zwei Mal (am 1. und 15.)

kostenfrei /.u inserieren, Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -~^ 8 Pfennig per 4

rnitgliedcr beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^ ÜO Pfg. — Das Verein^

Neue Euploea aus dem malayischen

Archipel

von U. Fiuhstorfer.

(Schluss.)

Calliploea hyems leaina nov. sub^pec.

Steht uahe hyems Butl. l\ Z. S. 18(i6 p. 288

und differiert von Butlers Figur eiaes p in folgen-

der Weise :

Vorderflügel: DieSubmargiiialbiude ist mindestens

doppelt so breit und die oberen fünf Flecken sind

^lisaramengellossen, ein Punkt zwischen M l und

M 2 entspricht ungefähr demselben Punkt der But-

ler'schen Figur, während die analen Flecken, nament-

lich aber der letzte zwischen M 3 und S M, min-

destens dreimal so breit sind.

Hinterflügel : Die Submargiualbiude der Hiuter-

llügcl ist dagegen mindestens um die Hälfte schmäler.

Auf der Flügelunterseite wiederholt sich die Zeich,

nung der Oberseite, nur tritt auf den Vorderflügeln

noch eine komplette Serie admargiualer, ziemlich

langer, weisser Striche auf, dio zwischen den Me-

dianen punktförmig werden. Jenseits der Zelle steht

zwischen M 2 und M 3 ein weisser Punkt,, ebenso

zwischen S C und R der Hinterflügel und zwischen

R und ü R der Hinterflügel lagern ausserdem

noch 3 Punkte.

Die weisse Submarginalbinde der Hinterflügel ist

)ber- ie unterseits durch einen schmalen, braunen

Saum vom Marginalrand abgetrennt.

Die Grundfarbe der Flügel ist ein lichtes Braun

mit violettem Schimmer, das Duftspeculum der Hillte^

flügel ist costalwärts matt seidenglänzend und von

grauer Farbe, der obere Teil der Zelle ist mit gelb-

lich-grauen Duftschuppen ausgefüllt.

Auf der Vorderflügelunterseite findet sich gleich-

falls ein seidig glänzendes Duttfeld und in der Flügel-

mitte ein kleiner Fleck mit gelblichen Duftschuppen.

Patria: Letti Juli 1892 W. Doherty leg., 1 d"

Kisser Coll. Frühst.

Euploea (Gamatoba) spiculifera praxithea nov.

subspec.

2 d" d" aus Amboina dillerieren von spiculilera

Moore aus Buru durch die heller braune und weniger

violett schillernde Oberseite der Flügel.

Alle Punkte, namentlich jene jenseits der Zelle,

sind obsoleter.

Auf der Unterseite der Hinterflügel machen sich

nur zwei Submarginalpunkte bemerklich, während

der Punkt in der Zelle, sowie die ultraeellulare Reihe

vollkommen fehlen.

Patria: Amboina 2 d" d" Coli. Frühst.

Wir kennen jetzt:

spiculifera spiculifera Moore. Buru.

spiculifera praxithea Frühst. Amboina.

spiculifera pydna Frühst.

Mitteil, der dänischen Eut. Gesellsch. Kopen-

hagen 1904 p. 302.

spiculifera dromius Grose Smith. Halmaheira.

Nov. Zool. Juni 1895 p. 78.

Parthenos sylvia pherekides nov. subspec.

Piierekides bewohnt British Neu-Guinea. Mir

liegen 5 Exemplare vor von der Milne-Bay im Süd-

osten und von der Collingwood-Bay im Nordosten

des britischen Besitzes.

Es ist auftdliend, dass pherekides viel näher tua-

lensis steht als guineensis von Deutsch Neu-Guinea.
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Pherekides ist grösser als die Key-Exemplare, die

hyalinen Flecke der Vorderfliigel sind etwas kleiner^

schmäler und stehen isolierter, die Gniudfärbiing aller

Flügel ist mehr rötlichbraun und die schwarzen Dis-

calbiuden der Hinterflflgel sind obsoleter. Dafür

maclit sich aber wieder eine Verdunkelung aller sub-

margiualen Striche und Binden bemerklich, welche

die gelblichen Strigae und Binden etwas einschränkt.

Pherekides variiert etwas nach der Lokalität, die

Stücke von Collingwood-Bay sind etwas heller und

haben breitere, gelbbraune Submarginalbinden.

Unterseite : Die schwarze Submarginalbinde von

pherekides ist sehr viel breiter und die Basis der

Hinterflügel heller grün als bei tualensis.

Patria: Milne Bay, Colliugwood-Bay.

Parthenos sylvia pherekrates nov. subspec.

Die Fergusson- Inseln beheimaten eine weitere,

bisher unbekannte sylvia Rasse, diese nenne ich

pherekrates.

Die Oberseite erinnert au die Exemplare der Milne

Bay, alle weissen Flecken sind aber wieder etwas

grösser, ohne jedoch die Ausdehnung der hyalinen

Flecken von tualensis zu erreichen.

Die schwarze Submarginalbinde der Vorderflügel

ist sehr viel schmäler als bei plierekides nnd ruht

in einer hellgrünen Umrahmung.

Die discalen und marginalen Flecke der Hinter-

flügel sind dünner und durch breitere, gelbbraune

Zwisciienräume getrennt.

Die Unterseite ist gleichfalls wesentlich heller,

alle schwarzen Binden und Zeichnungen sind obso-

leter und die Färbung im allgemeineu verwaschener,

trotzdem aber ist der Basalteil dunkler grün und

hebt sich dadurch schärfer von der viel hellereu

Aussenhälfte der Flügel ab.

Patria: Fergusson.

Parthenos sylvia obiana nov. subspec.

Stellt elliua Frühst, von Batjan sehr nahe, ist

aber etwas grösser und trägt grössere und reiner

weisse Vorderflügelflecken, dagegen sind die submar-

ginalen Binden und Strigae aller Flügel viel breiter,

was sich auch auf der Unterseite bemerkiich macht.

Auf der Hinterflügeloberseite sind die 3 basalen

und discalen schwarzen Binden viel breiter.

Patria: Insula Obi.

Parthenos sylvia numita nov. subspec.

= Parthenos gambrisius Köber T. v. E. 1891

p. 308.

,Das Exemplar von Goram hat hellere gelbbraune

Grundfärbuug als die Ceram-Stücke und grünliche

Beimischung im vorderen Teile der Vorderflügel,

auch zeigt dieses Stück die geringste schwarze Zeich-

nung."

Pagenstecher, Parthenos sylvia Geog. Verb, der

Tagf. Wiesbaden 1900 p. 153.

Röber hat ganz Recht, wenn er sagt, dass Goram

Exemplare die am meisten reduzierten, schwarzen

Zeichnungen aufweisen, was ja beim Vergleich mit

Exemplaren von Ceram und Amboiua sofort auffällt.

Diese reduzierte Sciiwarzaeichnung hat numita mit

tualensis Frühst, von den Key-Inseln gemeinsam, der

sie auch sonst am nächsten steht.

Von tualensis lässt sich aber numita wieder leicht

separieren durch die heller grüne Apical- und Sub-

marginalregiou der Vorderflügal, die breiter schwarze

Submarginalbinde der Vorderflügel und die viel

schmälere der Hinterflügel, Mit tualensis gemeinsam

hat numita die rein weissen, glasigen Flecken der

Vorderflügel, die bei brunnea Stdgr. gelblich ange-

flogen sind.

Auf der Unterseite steht numita sehr nahe brun-

nea, von der sie aber wiederum leicht zu unter-

scheiden ist durch die obsoleteren, schwarzen Zeich-

nungen auf allen Flügeln.

Patria : Goram H. Kühn leg.

Euploea (Vadebra) compta virudha nov. subspec.

Eine Reihe von Vadebra von der Insel Dainmer

bildet eine Mittelform zwischen compta Röber von

Tenimber und eucompta Frühst, von Babber und

mit letzterer hat sie den schmäleren weissen Sub-

apicalfleck der Vorderflügel gemeinsam, diffeiiert aber

von eucompta durch das Auftreten von drei weissen

Flecken zwischen den Medianen und S M, die bei

eucompta fehlen, bei compta dagegen sehr viel grösser

sind. Die bei compta stets vorhandene, ziemlich

breite, gelblichweisse Bestäubung auf der Innenseite

des Aualfleckes fehlt gänzlich, die weissen Submar-

ginalfleckeu der Hiuterflügel sind sehr viel breiter

als bei eucompta, etwas schmäler als bei compta.

Diese Submarginalflecken der Hiuterflügel werden

von breiteren, braunschwarzen Adern isoliert als bei

compta.

Unterseite : Das p aus Dammer differiert von

Röbers Fig. 2 T. v. E. 1891 t. 5 durch die redu-

zierteren, weissen Submargiualpunkte, den schmäleren

Subapicalfleck und die viel grösseren und violetten

anstatt weissen Discalmakeln, die weissen Admar-

ginalpunkte der Hinterflügel sind kleiner als bei

compta. lu derselben Weise differieren meine fünf
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Paminer .j" -^ von den zwei Tenimber ç^ -^ meiner

Sammlung.

Virudiia ist rait 34 mm Vordeifiügellänge grösser

als compta rait nur 30 mm, virudiia hat ausserdem

breitere Flügel.

Patria: lusel Dammer, Dezember 6 dd ^ P
H. Kühn leg.

Eulepis delphis othonis nov. subspec.

Die delphis Form von Nias erinnert in der gelb-

liclieii Färbung au Exemplare aus Borneo, entfernt

sich aber von diesen durch den kleineren gelblichen

Apicalpuukt der Vordertiügel, den othonis mit concha

Vollenh. von Sumatra gemeinsam hat.

Die submarginalen Helmflecken der Hiuterflügel-

Oberseite sind obsolet, während sie bei allen übrigen

delpliis Rassen ausgeprägt erscheinen. Die gelbliche

Submarginalbiude derHinterfiügelunterseite ist ausser-

ordentlich verbreitert, fast doppelt so breit als bei

concha und füllt den ganzen Raum aus zwischen den

beiden Submargiualbiuden. Die innere Submarginal-

biude von othonis ist nicht blau, wie bei concha,

sondern eigentümlich dunkel olivgrün. Othouis hat

ausser dem runden blauen Fleck am Costalrand auch

noch eine zweite Ocelle zwischen C und S C.

Das p ist etwas grösser als der c^, von rund-

licherem Flügelschnitt und mit einer noch breiteren

gelheu Binde der Hinterflügel-Ünterseite.

Patria : Insel Nias. 1 3 Coll. Frühst., 1 cj"

1 p Coli. Prof. Thierae.

Ich machte mir das Vergnügen, diese wohl ent-

wickelte neue Lokalrasse nach dem Vornamen des

Herrn Prof. Otto Thierae, Berlin, zu beneiuieu.

Eulepis delphis delphinion nov. subspec.

(E. delphis coucha, Rothsch., pro parte, Nov.

Zool. 1899 p. 284.)

Die Borneo Rasse von delphis hat einen schmä-

leren schwarzen Saum im Analwinkel der Vorderflügel

und etwas weniger deutliche, und weiter getrennt

stehende Submarginalhelme der Hinterflügel-Ober-

seite.

Der gelbe Zahn, welcher sich vom Analwinkel

parallel mit der S M in der Aualfalte einbettet, ist

länger als bei den übrigen delphis Rassen.

Im schwarzen Apicalteil der Vorderflügel steht

nur ein gelblicher und meistens sehr grosser Punkt,

während sich auf der kontinentalen Form zwei Punkte

zeigen. Dieser gelbe Punkt ist in der Regel grösser

als bei coucha.

Die blauen Ocellen der Flügelunterseite sind kleiner

als bei delphis von Tenasserim und die Schwänze

sind kürzer und dünner.

Von concha ist delphinion sofort abzutrennen durch

die fahlgelbe anstatt grüngelbe Gruudfärbung der

Flügel. Die Submarginalbiude der Hinterflügel ist

schmäler.

Unterseite: Die gelben Submargiualpunkte der

Vorderflügel sind bedeutend grösser; die Subraarginal-

binde der Hinterflügel ist schmäler und duukelgelb,

anstatt grünlich-gelb, wie bei concha.

Die Borneo-Exemplare sind von kleinerem Habitus

als concha.

Patria: Süd-Borueo (Type), Nord-Borneo, Quell-

gebiet des Mahakaui-Flusses, Central-Borneo.

Folgende delphis-Ausläufer sind bisher bekannt :

A. Mit zwei gelben Makeln in der schwarzen

Apicalzone :

delphis delphis Doubl. Assam.

„ n. subspec. Tenasserim 3 33,1 f ,

Malay. Halbinseln 1 J Coli. Frühst.

B. Mit nur einer gelben Makel im Apicalteil:

delphis delphinion Frühst. Borneo.

, concha Vollenh. N. 0. und S. W. Sumatra

4 dJ-
„ othonis Frühst. Nias.

, cygnus Rothsch. W. Java, 3 3' d ^V. Java,

1 C 0. Java Coli. Frühst.

Das noch unbeschriebene P ist bleicher als die

West-Java cf 3 und hat grössere schwarze Submar-

ginalflecke der Hinterflügel-Oberseite.

Unterseite : Die Hinterflügel tragen eine breitere,

blaue Postdiscalbinde. Die daran anschliessenden

gelben und rötlichen Punkte sind grösser, die innere

gelbe Submarginalbiude ist bleicher und die admur-

ginalen gelben Flecken sind gleichfalls breiter.

Cirrochroa regina princesa nov. subspec.

Die Obi-Form von Cirrocliroa steht ducalis Wall,

von Waigiu sehr nahe, entfernt sich aber von ihr

durch den heller und breiter violett gebäuderten,

dunkelblau schillernden Marginalsaum aller Flügel.

Der Marginalsaum selbst ist jedoch viel schmäler

als bei ducalis und imperialis Gr. Smith von Xeu-

Guinea. Die Unterseite aller Flügel ist heller. Die

medianen Silberbiuden sind breiter, die submarginalen

Zackenbinden aber viel schmäler und weniger horvor-

trèu :.
• dagegen ist die gelbe Submarginalbiude selir

viel heller als bei ducalis, wo sie braunrot erscheint.

Der Analwinkel der Hinterflügel ist kaum violett

bezogen, während der violette Schimmer bei ducalis

weit über die untere Flflgelhälfte hinaus reicht.
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Princesa p ist sehr viel grösser als ducalis, auch

oberseits viel heller und mit ausgedehuteren und

blasseren blaueu Submarginalbiaden der Vorderflügel

als der c{

Die Unterseite ist viel lichter, alle gelben und

braunen Binden sehr viel heller, ebenso alle blauen

Binden und Flecken, die gleichfalls verbreitert sind.

Jenseits der blauen Mediaubinde der Vorderfliigel

stehen bei princesa fünf rotgelbe Makeln, während

bei ducalis fünf mindestens doppelt so breite, von

dunkel chokoladenbrauner Färbung vorhanden sind.

Patria; Insula Obi.

Aus der semiramis und regina Gruppe sind jetzt

bekannt:

semiramis semiramis Feld. Nord- und Süd-

Celebes, Samanga Nov. 95, Patunuang Jan. 96, H.

F. leg.

regina paulowna Fnihst. (Soc. eut. 1. Sept. 98.

B. E. Z. 1898 p. 198/199.) Halmaheira, Type Brit.

Mus.

regina nov. subspec. 1 p Batjan Coli. Frühst.

„ princesa Frühst. Obi.

ducalis Wall. Waigiu, 8 .J .J 3 pp Coli.

Frühst.

„ regina Feld. Aru.

r, imperialis Gr. Smith, Kapaur, Holl. Neu-

Guiuea, Milue Baj', Brit. Neu-Guinea.

Die Geometriden Oberösterreichs

vou Ferd. Hiin.sl, Liuz.

(Fortsetzung.)

34. Larentia Tr.

81. dotata L. Juni, Juli. Raupe im Mai auf

Galium, Vaccinium, Asperula. Im Innkreis, in der

Umgebung vou Liuz nicht häufig (Himsl) ; Kremstal

nicht seiton (Hauder) ; um Steyr selten, in den Vor-

alpen bis 1200 m häufig (Gross) ; Weyer (Metzger);

Kremsmünster ein Exemplar (Pfeifler) ; Wels, Steyr

(Brittinger).

82. fulvata Forst. Juni und Juli. Kaupe im Mai

auf Rosa. Im Kremstal seltener als die Vorige (Hau-

der) ; um Steyr und im Gebirge ziemlich selten

(Gross) ; Ruine Ruttenstein am Lichtenberg im Juli,

selten (Brittinger).

83. ocellata L. In zwei Generationen vom Mai

bis August. Kaupe an Galium. Am elektrischen

Licht in Linz und am Schiltenberg je ein Exemplar

(Himsl); im Kremstal meist selten (Hauder); Steyr

(Gross) ; Weyer (Metzger) ; Kremsmünster ein Exem-

plar (Pfeiffer); Steyr, Linz, öttensheim (Brittinger).

84. bicolorata Hufu. Im Juli und August. Raupe

im Mai und Juni auf Alnus, Prunus, Rosa. Im Inn-

kreis, Pöstlingberg (Himsl) ; Kremstal (Hauder) ; in

den Auen der Enns (Gross); Kremsmünster selten

(Pfeiffer) , um Steyr selten (Brittinger).

85. variata Schiff. In zwei Generationen vom Mai

bis August. Nirgends selten. Raupe bis April an

Abies, die zweite Generation im Juli.

ab. stragulata Hb. Im Innkreis (Himsl) ; im Krems-

tal, Steyr, Weyer etc. unter der Stammform teil-

weise häufiger als diese.

V. obeliscata Hb. wie die Vorige.

86. cognata Thnbg.

V. geneata Feistb. Am 2i. August 1894 auf der

Gradenalm (Hauder) ; die Raupe lebt im Mai und

Juni auf Juniperus.

87. juniperata L. Von Anfang Juni bis Oktober

in zwei Generationen. Die Raupe lebt auf Jiiniperus.

Am elektrischen Licht in Linz (Himsl); Altpernstein,

Herndl, meist selten (Hauder) ; im Gebirge im Ok-

tober nicht selten (Gross) ; Weyer (Metzger).

88. siterata Hufn. Erste Generation im Juni,

zweite im September. Raupe Mai und wieder im

Juli, August aufCarpinus, Tilia, Betula, Acer, Pru-

nus. Um Linz selten (Himsl, Felkl); im Kremstal

nicht selten (Hauder) ; ebenso um Steyr (Gross) ;

bei Kremsmünster (Pfeiffer); Linz, Steyr, Wels

(Brittinger).

89. miata L. August bis Oktober. Raupe bis Juli

an Quercus, Alnus, Salix, Betula. Hausmenning,

Neupernsteiu, Krems (Hauder); um Steyr am Dam-

berg immer vereinzelt und selten . (Gross).

90. truncata Hufn. Mai und Juni, dann zweite

Generation im August und September. Raupe bis Mai

und im Juli an Fragaria, Rubus, Lonicera, Vaccinium,

Plantago, Betula. Umgebung von Lmz , Innkreis

(Himsl); im Kremstal nicht selten (Hauder); im Ge-

birge sehr verbreitet (Gross) ; Kremsmünster (Pfeiffer)
;

um Spital am Pyrhn (Brittinger).

ab. perfuseata Hw. Vereinzelt unter der Stamm-

form (Hauder und Gross).

91. immanata Hw. Juli und August. Raupe vom

April bis Juni an Fragaria. Am elektr. Licht in

Linz (Himsl) ; um Steyr und in den Alpen selten

(Gross); bei Vorderstoder (Hauder).

92. firmata Hb. 6. September 1902 am elektr.

Licht in Linz (Himsl).
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93, taeniata Stpli. Im Juni sehr lokal in Tälern

der Hoclialpen (Gross) ; Steyrbrück und Gradenalni

je ein Exemplar (Hauder). Die Raupe überwintert

und lebt auf Alsine.

94. munitata Hb. Im Juni, Juli. Über 1000 m
verbreitet, ddcii nicht hiiuti<,' (Gross) ; Warschencik

anfang August (Dr. Eiseudle, Hauder).

(Fortsetzung folgt.)

Vereinsbibliothek.

Von Herrn J. Seiler ging als Geschenk ein :

Die Noctuiden der Umgebung von Liestal

von J. Seiler.

Von Herrn Prof. P. Bachmetjew:

Der Unterschied zwischen Drohnen, welche von

der befruchteten und unbefruchteten Königin stammen,

vom Standpunkt der analytisch-statistischen Methode

aus (russisch).

Ein Versuch, Dzerdzou mit Dickel zu versöhnen

(russisch)

von P. Bachmetjew.

Von Herrn Paul Born :

Zwei interessante Carabenseudungen von Öster-

reich-Ungarn.

Die Caraben der Käferfauna der Balkanhalbiusel

von Viktor Apfel beck 1904

von Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Briefkasten der Redaktion.

Henii J. H. in B. Beginnt in nächster Nummer.

Herrn N. P. in H. Abrechnung folgt in Kürze.

Habe keine liaupeu mehr aus Spanien erhalten, viel-

leicht ist es ein anderes Jahr besser damit bestellt.

Herrn H. G. in L. Erwarte die Ausfuhrung Ihrer

Karte vom 27. Mai.

Herrn 0- B. in B. Nicht vorhanden.

Gegen Meistgebot in Tauscli oder bar abzugeben:

1 P. virgaurea ç^ mit albiuistischen Hinterliügeln

und 1 alciphron p , weiches anstatt der roten Bindr

auf den Hiuterflügelu eine ganz schwarze Flecken-

reihe hat.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5

Grosse lebende Insekten gesucht.

Ich suclio in- und ausländi.sclie Insekten, dOCh
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge-

sunde Exemphire können angenommen werden. Be-

sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder

Süd-Kuropa Ichenden Orthopteren, Käfer uml Schniet-

terlint.'e; grosse Cicadeii win Clc. plebeja, ferner

Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy-
drophil, piceus. Acher. atropos (als Huipe und

Puppe), Heise convolvuli (Puiipf), Papiüo jioilalirius,

niariia n, ajax, philenor etc. (als Puppe), grosse Sa-

turnldae in jedem Stadium, nordamerikauische grosse

Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium, Mantis,

grosse Truxaüs etc.

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten

Dr. Seitz, Frankfurt a. M.,

ZoolOiiischer Garten.

Zu guten Preisen kauft in tadelloser Ware :

Imago von Cossus cossus, aesculi, Tortrix tedella,

abieteUa, nuirinana, rufimitrana, strobilana, Arg. lae-

vigatella, Sirex juvencus, gigas, spectrum, präparierte

oder lebende Raupen in Mehrzahl von Cu. processio-

nea, Das. pudibnnda, Oen. mouacha, Agr. vestigialis,

Lith. quadra, deplana, complana, grössere und cha-

rakteristische Frasstttcke von Eccoptogaster multis-

triatus, intricatus, Pissodes scabricoUis, Agrilus vi-

ridis oder Bup. nociva, Aaobium tesseiatum, Hylo-

trupes bajuliis, Callidium variabile.

G. Lang, k. Oberforstrat a. D. aus Bayreuth,

bis 1. Oktober in Alexandersbad.

Abzugeben in frischen und tadellosen Stücken :

6 cf 6 p P. delius, 30 P. brassicae, 15 A. car-

damines, 20 C. palaeno, 10 erate, 20 R. rhamni,

10 rj" 10 p L. populi e. 1 , 50 A. iris, ilia, cly-

tie, 100 V. atalanta e. 1. 100 urticae e. 1., 50 poly-

chloros e. 1., 15 c. album, lOM. cynthia, 10 maturna,

10 aurelia, 10 A. ino, 50 aglaja, 20 paphia, 50 M.

galathea, 10 P. hiera, 50 C. hero, 20 Ï. quercus,

10 pnini, 150 P. virgaureae, 40 alciphron, 10 hippo-

thoe, 6 P. ahrimani, 12 S. ligustri, 15 L. querci-

folia, 50 pini, 6 v. segregata p, 10 A. janthina,

20 M. brassicae, 20 oleracea, 20 L. maritima, 10

0. staudingeri e. 1., 10 P. cheiranthi, 20 gamma,
100 A. sylvata, 20 grossulariata, 10 B. hispidarins

cfp, 30 S. phegea, 20 A. viilica, 10 maculosa, 30

Z. scabiosae, 3 C. cossus etc. billig gegen bar ev.

auch Tausch.

Ferner sehr viele gute und seltene palaearkt.-

Arten, sowie die schönsten und seltensten Exoten,

gespannt, I. Qual, enqdielilt zu billigen Preisen in

Answahlsenduugen

H. Littke, Breslau, Sedauslr, 5.
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Habe abzugeben: Eier: G. quercifolia 10, A.

caja 10, Kaupea : Ph. bucepbala 15, Agt. Signum

25, Eupl. lucipara 20, Au. myrtilli 40, Plus, chry-

sitis 35, pulcbrina 80, Our. sambucaria 60, Puppen :

Hip. jacobaeae 25. Alles in Pfennigen per 1 Dtzd.

gegen bar oder im Tauscb.

E. GradI, Liebenau i. Böhmen.

Cicindeliden-Sammlung.

394 Arten in über 1700 Exemplaren (grössten-

teils Exoten), tadellos erhalten, schön präpariert mit

genauen Fundortsangaben, viele Arten die nicht im
Handel sind enthaltend, Katalogswert über Mk. 3400,
ist billig und preiswert abzugeben. Liste auf Ver-

langen.

K. Hammer, Prag III, Aujezd 599.

Tauschverbindungen mit Hymenopteren- und Dip-

teren-Sammlern sucht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Eier: Malac. franconica à Dtzd. 40 Pfg., pyrina

à Dtzd. 2u, Arct. caja à Dtzd. 10, Lar. dotata à

Dtzd. 10, Porto la, Ausland 20 Pfg.

Raupen (V3 erwachsen): pudibunda ab. conc »lor

à Dtzd. 2.50 Mk., Plusia pulchrina à Dtzd. 3 Mk.

Puppen à Stück: Smer. populi 8 Pfg., euphor-

biae 8, pavouia 8, corsicum 20, Arct. casta 25,

plumigera 15, rubricosa 15, satyrata 5, spartiata 5,

Porto 30, Ausland 50 Pfg. Tausch erwünscht.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.

Nur noch kurze Zeit!

Spezialdruckerei

für Sammlungs-Namen und Fuudorts-Etiketteu.

J. Hirsch, Alte Schöuliauserstr. 3 I, Berlin C. 54.

Beeilen Sie aich bitte
mit Jhren Aufträgen, wekhe Sie bei

J . U i r 8 c h Berlin C . 54 AUf Schönhauaeiflir . 3
;

— zu beatcllea haben —

Hymenopterol. und Dipterolog. Ausbeuten, so-

wie gezogene luul von Sammlern anderer Ordnungen
mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich

aus den Alpen, dem Süden und hohen Norden Eu-
ropas kauft und tauscht

' C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

''
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
{

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (liir

1904) 92 Seiten t,'rüss Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, tlavun über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöbnlich reiclihaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Henutzuug der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
J

nvmi') tiir Europäer uni Lxoten verseilen. Preis
\

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele iNeuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 ^136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22 000 Arten davon liiOüU

aus dein palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollstäudigem

alphab. Gattungsregister (4000 Geuera) verseben.

Preis Mk. L5U ^180 Heller).

Liste VII i66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 320i) Hymenopt.,
L'4O0 Dipt., 2200 Hemipt., 60o Neuropt. iiuo Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

euiptehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. L50, (IbO Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

betindlicheo Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Jlehrzabl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Leopold Karlinger, Natmalieuhandlung, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17,

empöehlt vorz. präp. palaearktische und exotische

Lepidopteren wie auch präp. Kaupen und exotische

Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen

Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil-

weise oder ganz unter koulanten Bedingungen.

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektioneu

aller Insektenorduungen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40
Arten, darunter Papilio sataspes. gigon, polyphontes,

der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—

,

50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.^ Mk., 100 Le-
pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca.

50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio

paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner

Oin. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T.

imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—.
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop-
teren aus .Lapan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus,
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -,

mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha-
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.— . 35 indische

Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon,

polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Praclittalter:

Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90,

heleuus ^.30, castor — .40, gigon 1.25, sataspes

1.— , polyphontes— .70, capaneus 2.25, asculaphus
(Riesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2.—, Teinop. im-
perialis, prächtig grün, a liJO, ç 12—, Actias
leto 12.—, Eur. charonda d' 6.50, Ç 7.50, Atta-

cus atlas, gezogen, d^ u. Ç 4 50, Urania crösus
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität.

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36.

Billigst Siziliens Raritäten.

Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital.

lieiert in ia. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidopteren.

Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä-

sentieren den 4—5facheu Listenwert, also spottbillig.

Porto extra.

100 Coleopt. mit 50 Aiteu nur 10 Mk. 50 Carabiden

25 Arten, darunter Carabus famini, Pedius siculus.

Dich, chloreticus, Zuph. clievrolati. Menas cyanop-

tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P.

siculus, Z. clievrolati, D. chloreticus 10 Mk.
50 Dütenfalter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk.

Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M.
japygia

,
Zyg. erythrus, contaminei, Sesia aerifrons,

doryliformis und viele andere teure Arten.

Insektennadeln
liefert Alois Egeriand

weiss und schwarz, I

Qualität, federhart

Karlsbad, Böhmen.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4-fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.
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Wilh. Schlüter in Halle a-
s.

Naturwissenschaftliches Institut
geg:rnnilet 1853

enipfielilt sein äusserst reiclilialtiges

Lager aller naturwlssenscliaftliclien Objekte. =:
Kataloge umsonst und portofrei,

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden

emptielilt nacbstelieiide palaeaikt. Falter in frischen,

feinen Stücken mit 66-/370 liabatt auf die Preise

von Stand inger & ßang-Haas.

Pretiosa cf, ersclioiî'i cf , Tancrea pardalina cfp,
Synt cocandica (j p .maracandica ci'P ,germana cj p,
i'liassus cliatnyli cf, Cossus modestus r^ , bohatscbi

(j' p, Ntwelskoia aibonubilis o\ Holcocerus holoseri-

ceus ,3, gratio.^a ri ,
nobilis sup. (j ^ inspersus c5",

pulverulciitus cj ,
arenicola ö\P, v. iusularis cf»

consobrinus c^ , Hypopt. herzi cf, Dyspessa cossoi-

des P', Agrot. siuM. v. iraprocera cfP, v. orientis

(jP, juldusi o- niusiviila (j", agalma c/P, in-

digna ,3\C', iiieianchoÜca c^p, stentzi (S P 1 clari-

vena cfP. glaucescens S P 1 capnistis cf, hahni (^,

ignobilis ,j", v. flavesc. d"Pi nytimera cfPi ala

cfp, alania c^P, jiinonia d'p, vittata c^, caelebs

(j", ignara dP^ lunatacfp, insignata c^P, clara

(J

P

, desertorum (j", déserta cf, senescens cj-p,

argillacea cS", degeniata c^P', v. defunata cS P >

emineus <S P , verecunda cfp , hilaris <SP , bonza

(/ sup., degenerata c^ p , Poecila superba dP^
squalorum dPi v- squahdior d Pt clebrata d

P

,

laetifica dP< submolesta cf, nielanura dP> sub-

conspicua d

P

confinis dP^ trifuica c/p, issy-

kula dPy subdecora d\ trigonica p, deplanata

d P 1 chaldaica d P\ Ammogr. suaris di Mam.
declinans P, adjuncta sup dP^ praecipua d^ ^1-

taica d Pf satanella d Pi sugmosa d , mista d Pi
amydra dP > sabulorum d < diMuotica d, piaedila,

diantbi, furca di schneiden d P , bifida d P> ''"'

cula df siccanurum d -,
Diantb. christophi d • 6xi-

mia cj", Pol. cbamaeleon dP< Dasytb. anartinüs

dpi Cteipol. sacelli o\P, Rhiz. peterseni dPi
detersina

.

3 C , Bleph. paspa d P> ^àms, dP, g'""

mi dPi dianthoeciua di Marg. versicolor d Pi
Plioeb. amoenus c^, Haaer. arscbauica cf p, subar-

schanica d- Fortsetzung folgt.

9
9
9
9
»
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

Entomologisclie Utensilien

als

Fangnetze, Tötungsgläser, Excursiouskästen,

Spanubretter, Torfplatten, Insektennadeln, In-

sekteukästen, Etiketten etc. liefert in bekannt

vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien- und Lehrmittelhandlung.

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Fapilio und feine Churaxes, .SO bis

40 Arten, nur 12.50 IMk.; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk.

Doppelcenturie „Weltreise",

darunter 0. broukeana, herrliche Papilio, Movpho,

Attacus atlas, Oharaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmaui, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk. lial)en, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darnn'er der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch

luiikelnde Tenebriouidon, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mantideu, bizarre Ortiiopteren und Vogelspiauen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Woblgeboren, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.
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Graëllsia isabellae.

Nehme Vorausbestellungen eutgegenauf im Herbst

zu liefernde kräftige Pappen. I*reis à Mk. 5.—
,

Dtzd. Mk. 50.-.
M. Rühl.

Plusia 0. aureum Puppen, Raupen und wenn
wieder lieferbar auch befruchtete Eier zu kaufen ge-

sucht. Angebote an

J. Bergner, Offenburg i. Baden.

Bei angemessener Preisstellung erwerbe ich Sorten

und eventuell kleinere Ausbeuten von Oriua, Chry-

somela und sonstigen europäischen Chrysomeliden.

Die Käfer sollen nicht präpariert, allenfalls nur pro-

visorisch aufgeklebt, keinesfalls aber gespiesst sein

und brauchen nicht bestimmt zu sein. Dagegen ist

genaue Fuudorts-Angabe erwünscht.

Chr. Längenfelder, Nürnberg,
Bayreutherstr. 48.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Kübl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Rühl. — Drucls v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlestcg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entomologica" ce£;rün<l<»t 188G von Fritz Rühl, forttjf führt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

•u«çe/i'i('hnet«'r Tuf hniüiinor.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes U's corrcspoiuliiiices «invroiit être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl ii Zurich V.

Messieurs; les membres de la soeiétô sont priés

d'envoyer des rontributions original l's pour In

partie scientifiijue du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zu8ehrifi''n an iiep ^'erein sind an Ili-rrn

Fritz Rühl's Erben in >:iirlch V zu richten.

Die Herren Mitçlieder des Verein« werden freun«!-

liohst ersucht, Oricinalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährliihor Beitrasr für Mitçiie<ler Fr. 10 = 5 fl. ^= 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennis: per \

mitglieder beträgt der Insortionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. 20 Pfg. — Das Verein

Organ of the

International-Entomological Society.

AU letters for the Society are tu l»e directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

, alle auf Entomoloijie lîezuç nehmenden Annoncen
mal gespaltene Potitzeile berechnet. — Kür Xicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Andrena Frey-Gessneri. eine neue alpine

Andrena-Art aus der Schweiz.

Von J. D. Alf keil in Bremen.

Ç. Loi/f/. rol/i. 11 mill. Ai/fircna siii/illiniiir

iiiii.iiiiir a/finis- : srif solum fli/jj/'/is piiir-c, non fn-

1 irs Ulla. iiliinhi-i)iU).<n.s : flfiijrllnm (inli-nnarnm lofnm

,.,,/, ,7/,/.- rrrlf^.r pHi.v orhrfweix in1prim.rtijf^;-~g»n<K.r

Itccins. j)icnr(it\ fhxruhis irochfinlrnim ji'nioinmqnr.

fdsciiii' (ihiUiminis. renter nlhido- (non orhraeeo)

lldsll.

Gesiebt fast ganz schwarz behaart, nur das Kopf-

schild mit weissen Haareu untermischt. Wangen

lang weiss behaart. Scheitel wie bei .1. /irrinrn.yis

.1///.. mit wenigen eingestreuten gelblichen Härchen.

Clypcus grob punktiert, vorn in der Mitte punktlos,

hier ist nur eine feine lederartige Ruuzelung zu er-

kennen. Streifen am inneren Augeurande sammet-

schwarz. Stirn sehr fein längsgestrichelt. Scheitel

sehr fein gerunzelt, einzeln und massig grob punk-

tiert. Fühlergeissel auch uuterseits schwarz.

Mesonotum schön rotbraun, wie bei .1. fmn/n Sm.

Brust, Seiten des Thorax und des Mittelsegmentes

weiss behaart. Die Skulptur des Mesonotums ist

nur bei abgeriebenen Exemplaren gut zu erkennen,

es ist matt, fein chagriniert (lederartig gerunzelt)

und schwach punktiert. Hinterschildchen glänzend,

zerstreut und ziemlich grob punktiert. Area des

Mittelsegraentes fein chagriuiert, am Grunde fein und

einzeln längs gerunzelt. Metathorax- (oder besser

Mittelsegments-) Franse dicht und kurz weisshaarig.

Hinterleib schwach glänzend, sehr fein chagriniert

und sehr einzeln und erhaben punktiert, schwarz be-

haart. King l locker und struppig weiss, in der

Mitte etwas gelblich behaart. King 2 —4 mit ganzen,

breiten, abstehenden, weissen Haarbinden. Endfranse

rein schwarz. Auf der Unterseite sind die Kinge

2—4 in der Mitte fein chagriniert, im übrigen er-

haben punktiert, den Punkten entspringen Härchen;

Endränder dünn, lang abstehend, bindenartig weiss

behaart, die Binden in der Mitte verschmälert.

Flügel fast glashell, Adern braunschwarz, Stigma

pechschwarz, Flügelschüppchen braun oder braun-

schwarz. Beine schwarz, die Schenkelringe und

Schenkel der Hinterbeine lang weiss behaart. Schienen-

bürste rein schwarz, unterseits etwas weisslich, Fersen

innen rotbraun behaart. Scbieneusporne weissgelb,

die letzten Fussglieder mehr oder weniger gelbrot

gefärbt.

Tiliidle (1er (hiipjie iler Andrenn niffrieeps K.

Gesicht mehr oder weniger weiss behaart. Fühler-

geissel uuterseits ganz oder fast ganz schwarz . /.

Gesicht schwarz oder schwarzbraun behaart. Die

letzten Glieder der Fühlergeissel unten mehr oder

weniger rotbraun gefärbt -.

/. Gesicht bis über die Fühlerwurzeln hinaus

weiss behaart, Scheitel mit gelbbraunem Haarbüschel.

Letztes Fühlerglied unten braunrot. Haare des Me-

sonotums gelbbraun, Hinterleibsbinden grauweiss mit

gelblichen Haaren gemischt. 10 — 11 mm lg

A. simillima Smith.

Nur der Clypeus mehr oder weniger weiss be-

haart, Scheitel mit einigen eingestreuten gelben Haaren.

Fühler ganz schwarz. Haare des Mesonotums rot-

braun. Hintorleibsbindeu rein weiss. 11 mm lg.

A. Frey=Gessneri n. sp.
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2. Gesiebt schwarz, aber, besonders am Clypeus,

raitbraiiuen Haaren uatermischt, Scheitel ganz schwarz

behaart oder mit wenigen gelben Haaren untermischt.

Mesonotum rotbraun behaart. Binden des Hinter-

leibes meistens schmal, weissgelb, die des 4. Ringes

oft undeutlich oder felilend. 10—12,5 mm lg.

A. bremensis Alfk.

Gesicht rein schwarz behaart, Scheitel mit einem

dichten Büschel gelbbrauner Haare. Hinterleibsbinden

breit, gelbbraun, die des 4. Ringes immer deutlich.

11—1.8,5 mm lg. A. nigriceps K.

AiidiiiKi Frrii-drssiirn ist eine sehr charakte-

ristische alpine Art der Gruppe der.l. n/i/i-irc/is A'.,

welche sich im weiblichen Geschlecht wegen des rot-

braunen Mesonotums und der wenigen gelblichen

Härchen des Scheitels eng an -I. hrnt/n/sis Alf/.-.

anschliesst, sich aber wegen der breiten, rein weissen

Hiuterleibsbinden und der weiss behaarten Unterseite

des Körpers sehr leicht davon trennen lässt. Mein

verehrter Kollege /*-'. /'Vr//- (itssi/r/- in Genf, dem

zu Ehren die Art benannt wurde, fing die Weibchen

in Menge bei Zinal und Fiounay im Wallis, wo sie

von Mitte Juli an auf S/i.r/fr'ii/n ni-.diihs flogen.

Ich besitze ausserdem 1 Ç aus Cogne iu den gra-

jischen Alpen, welches Freund Kttuuemann am 17.

Juli 1903 erbeutete. Nachdem r/ hat Frrii-ilrssucr

bis jetzt vergeblich gefahndet.

Die Lautäusserungen der Käfer

vou .lames Uir.sch, Berlin.

Als Musikanten in der Tierwelt sind uns schon

von Alters her die „Clcade" und manche „Orthop-

teren" bekannt. Weniger bekannt ist uns aber,

dass sich auch unter der Ordnung der Käfer viele

Tiere befinden, welche imstande sind, Laute von sich

zu geben. Ich sehe dabei von Geräuschen ab, die

durch Kratzen auf der Bodeufläche, beim Gehen oder

durch das Bobren im Holze entstehen.

Die verschiedenen Lautäusserungen der Käfer

sind folgende fünf:

1. Das Summen, was wir bei vielen, namentlich

grösseren Coleopteren linden.

2. Das Klopfen der Auobien.

3. Das Knipsen der Elateriden.

4. Das Schiessen, namentlich der Brachynen und

Paussiden.

5. Das Stridnlieren vieler Käfer aus den ver-

schiedensten Familien.

1. Das Summen.

p]s erzeugen beim Fliegen viele Käfer einen

summenden Ton, wie es z. B. bei den Maikäfern

(Melolonthiden), Rosenkäfern (Cetoniden) und Mist-

käfern (^Geotrupiden) allgemein liekannt ist.

Dieses Suramen erklärt sich in höchst einfacher

Weise durch die schnellen Schwingungen der elas-

tischen, häutigen Flügel. Die Höhe des dabei ent-

stehenden Tones richtet sich im wesentlichen nach

der Grösse des fliegenden Insektes bezw. der Grösse

der schwingenden Flügel; es kommt jedoch dabei

noch ein anderer wesentlicher Punkt in Betracht,

das ist die grössere oder geritjgeie Anzahl der

Schwingungen, die in einer bestimmten Zeit ausge-

führt werden. Praktische Versuche, wie sie mit

Hilfe eines drehenden, berussten Cylinders au Fliegen,

Libellen und Schmetterlingen angestellt worden sind,

lassen sich mit fliegenden Käfern nicht vornehmen
;

bei diesen sind zum Teil die Flügeldecken hindernd

im Wege, ferner wird ein Käfer, den man mit einer

Pinzette von unten her fasst, nicht so leicht Flug-

bewegungen auszuführen suchen.

Die Stubenfliege macht, wie bekannt ist, in einer

Sekunde 330 Flügelschläge, die gemeine Wespe nur

110, daraus erklärt sich, dass der Ton der letzteren

ein etwas litfererist. Geht die Anzahl der Schwing-

ungen noch weiter hinunter, wie z. B beim Kohl-

weissling auf 9 Schläge iu der Sekunde, so kann

kein für unser Ohr warnehmbarer Ton entstehen.

Demnach ist anzunehmen, dass diejenigen Käfer,

welche die grösste Anzahl von Flügelschwingungen

ausführen, den höchsten Ton erzeugen müssen. Dabei

ist aber freilich immer auf die Grösse der schwingen-

den Flügel zu achten, und es ist ja bekannt, dass

z. B. der Hirschkäfer (Lucauus cervus) und der

Walker (Polyphylla fullo) einen tieferen Brummton

hören lassen, als die kleineren Junikäfer.

Manche Käfer besitzen nun ausserdem eine wirk-

liche Stimme, wie der Maikäfer (Melolontha vulgaris).

Hinter dem Stigma an der Mündung der Trachée

liegt beim Maikäfer ein eigentümlichesOrgan, Tracheen-

verscbluss genannt. Dieses ist wohl dazu da, um
beim Ausatmen weniger Luft in den Körper ein-

dringen zu lassen, als beim Einatmen.

Der Tracheenverschluss ist an der einen Seite

mit der Trachée verwachsen und ragt auf der an-

deren Seite frei in dieselbe hinein. Hierdurch wird

eine Zunge, die sogen. Brummzuuge gebildet, welche

beim Ein- und Ausströmen der Luft, das während

des Fliegens jedenfalls in besonders kräftigem Masse

I
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geschieht, iu vibrierende Bewegung versetzt wird

und so einen brummenden Ton erzeugt. Indem nun

das durcli den Flügelschlag noch hervorgebrachte

Summen hinzukommt, entsteht der starke Brumm-

tou, welcher ja bei dem Maikäfer (Mel. vulgaris)

bekannt ist. Über Aciüus sulcatus wird u. a. (von

Brischke) berichtet, dass ein ç^ , ruhig sitzend,

zu wiederholten Malen ein lautes Brummen hören

liess. Auch von einem Dytiscus marginalis wurde

dasselbe bemerkt, er liess, sich zum Fluge anschickend,

einen summenden Ton hören.

2. Das Klopfen der Anohien

hat schon manches abergläubische Gemüt iu Auf-

regung versetzt und dabei ist es weiter nichts, als

ein Locktou, mit dem sich Männchen und Weibchen

gegenseitig rufen. Er kommt dadurch zustande,

dass die Käfer, indem sie die Fühler einziehen und

den Kopf etwas neigen, mit Stirn und Vorderrand

des Halsschildes kräftig gegen die Sitztläche schlagen-

In ruhigen Räumen, namentlich bei stiller Nacht,

ist dieses Klopfen deutlich und weithin vernehmbar.

Man kann die Käfer leicht zum Klopfen anreizen,

wenn man in ihrer Nähe mit dem Fingernagel auf-

pocht.

3. Das Knipsen.

Die Elateriden (Schnellkäfer) sind dadurch ge-

kennzeichnet, dass sie einen besonderen Schuell-

apparat besitzen. Die Beine sind nämlich bei den

meisten Arten zu kurz und zu schwach, um dem

Kater, wenn er auf den Rücken gefallen ist, zum

aufrichten dienen zu können. An der Vorderbrust

befindet sich dafür ein langer, nach hinten gerich-

teter Dorn, der Bruststachel, der in eine tiefe ovale,

von einem starken Rande umgebene Grube der

Mittelbrust passt ; dazu kommt, dass Vorder- und

Mittelbrust sehr beweglich miteinander verbunden

sind. Will sich nun der Käfer aus der Rückenlage

wieder auf die Beine bringen, so biegt er den Körper

derartig nach oben, dass nur der Vorderrand des

Haläschildes und die Spitze der Flügeldecken den

Boden berühren. Dabei tritt der Dorn der Vorder-

brust deutlich zum Vorschein. Dann biegt der Käfer

die Brust plötzlich wieder zurück und lässt den Dorn

unter Anwendung aller Muskelkraft iu seine Grube

fallen. Hierdurch prallen der Halsschildrüekeu und

das Ende der Flügeldecken kräftig gegen den Boden

und durch diesen Stoss wird der Körper in die Höhe

geschnellt. Während des Emporschnellens dreht sich

der Käfer, so dass er beim Niederfallen auf die

Beine zu stehen kommt. Auch wenn man ihu

am Hinterleibe fest zwischen den Fingern hält, sucht

er sich durch dieselbe Bewegung zu befreien. Durch

das Einspringen des Bruststachels in die Grube über

deren Rand hinwog entsteht ein lautes, knipsendes

Geräusch.

4. Das Schiessen.

Ein sehr wirksames Verteidigungsmittel besitzen

die Brachynen und Paussiden, sowie einige andere

Käfer in ihrem Schiessapparat. Werden dieselben

von einem Feind verfolgt, so lassen sie aus dem

Hinterleibsende einen bläulichen Dunst ausströmen,

womit ein hörbares Geräusch verbunden ist. Am
besten bekannt ist der Schiessapparat von Brachynus

crepitans, dem „Bombardierkäfer". Im letzten Leibes-

ringe befindet sich eine paarige Drüse, welche eine

eigenartige Flüssigkeit ausscheidet, die sich dann in

einem ebenfalls paarigen Behälter von länglich runder

Form ansammelt. Dieser Saftbehälter ist noch mit

einer Schicht sich kreuzender Muskelfasern bedeckt,

durch deren Druck das angesammelte, wasserhelle

Sekret durch eine hinten ausmündende Röhre fort-

gespritzt wird. Die Anordnung der Muskelfasern

nebst der grossen Beweglichkeit des Hinterleibes

machen es möglich, dass dies nach allen Richtungen

hin geschehen kann. Das Sekret ist aber so flüch-

tiger Natur, dass es bei Berührung mit der Luft

ein knallartiges Geräusch hervorbringt und sich da-

bei in einen bläulichen Dunst verwandelt, der im

Dunkeln leuchtet, auf der Haut einen schwarzen

Fleck und brennendes Gefühl erzeugt und einen

scharfen durchdringenden Geruch entwickelt. Die

Entladungen können wohl 8

—

12mal wiederholt wer-

den, wobei natürlich die Menge des ausgespritzten

Saftesimmer geringer und das Knallen immer schwächer

wird. Das Letztere ist überhaupt nur während der

ersten Male deutlich vernehmbar, besonders wenn die

Käfer recht lebendig sind oder iu einiger Menge

gleichzeitig bombardieren, wozu sie leicht gereizt

werden können. Selbst noch wenn man sie am Kopfe

fasst, ja noch in der Sammelflasche, hört man sie

losschiessen.

Die Paussiden lassen bei Berührung an den Seiten

des vorletzten Hiuterleibsringes einen ätzenden Saft

austreten, der zum Teil in Form einer deutlichen

blauen Wolke verdunstet, zum Teil als fettige, gelbe

Masse an den Flügeldecken kleben bleibt.

(Fortsetzung folgt.)



Die Geometriden Oberösterreichs

vun I'erd. UiiUhl, Jinz.

(Furtsetzung.)

95. aptataHb. Juuiuml Juli. Schoberstein (Himsl);

Herudl, Klaus, Georgeiiberg (Hauder) ; Steyr und au

der Enns aufwärts (Gross) ; Weyer (Metzger).

ab. suplata Frr. Selteu unter der Stamraart

(Hauder); Dambacli, in den Alpen verbreitet (Gross).

96. olivata Bkh. Juli, August. Die Raupe über-

wintert und lebt bis Mai auf Galium, auch auf Fra-

xinus. Im Innkreis, am Schiitenberg (Himsl); Krems-

tal (Hander); um Steyr und iu den Alpen nicht

selteu (Gross); Weyer (Metzger); Kremsmüuster

(Pfeitt'er); Umgebung von Wels im Juni selteu (Brit

tiuger).

97. viridaria F. Juui und Juli. Raupe bis Mai

an Galium, Lamium, Rumex. Schiitenberg, Diessen-

leithen (Himsl) ; im Kremstal meist selten (Hauder);

im Gebirge häufiger als im Flachlande (Gross);

Weyer (Metzger) ; Umgebung von Wels (Brittiuger).

98. turbata Hb. Auf den Voralpeu und höheren

Gebirgen im Mai und Juni (Gross).

99. kollariaria Hs. Mai und Juni. Falkenmauer

(Hauder) ; Reichramiug, Rechgrabeu, Radmer (Gross)

Umgebung vom Attersee.

100. austriacaria Hs. Im Spitzeubach, selten

(Gross).

101. aqueata Hb. Mai bis Juli. Raupe nach der

Überwinterung bis Mai an Rubia, Cichorium. Gra-

denalm (Hauder); in den Alpen sehr verbreitet und

nicht selten bis zu 1400 m und höher (Gross); am
12. Juui im Eunstale (Metzger).

102. salicata Hb. In zwei Generationen im Mai

und wieder im Juli und August. Raupe im Juni und

im Herbste an Galium. Am elektr. Licht in Linz

(Himsl); an der Krems und Gradeualm (Hauder);

im Gebirge verbreitet (Gross) ; Weyer (Metzger).

V. ablutaria B. Schoberstein (Gross); Weyer

(Metzger).

103. fluctuata L. In zwei Generationeu vom Mai

bis August. Raupe im Juui und Herbste an Car-

damine und anderen niedereu Pflanzen. Nirgends

selten.

104. didymata L. Juui bis August. Raupe im

April, Mai, auch im Juli auf Vaccinium, Lathyrus,

Anemone, Authriscus, Cerastium. Im ganzen Ge-

biete.

106. cambria Gurt. Im Juli (Gross).

106. vespertaria Bkh. Juli, August. Die Raupe

im Mai und Juni auf Taraxacum, Prunus. Im ganzen

Gebiete verbreitet.

107. incursata Hb. Im Juni und Juli am Schober-

stein (Gross).

108. montanata Schiff. Vom Mai bis August.

Raupe überwintert, lebt bis Mai au Rumex, Pri-

uuila, Geum. Nirgends selten.

109. suffumata Hb. April und Mai. Raupe im

Juui und Juli an Galium Au der Krems, Herndl,

Hirscliwaldsteiu (Hauder) ; Steyr und im Gebirge

nicht häufig (Gross); Pestleithen (Pfeiffer); um Michl-

dorf selten (Brittinger)

110. quadrifasciaria Gl. In zwei Generationen vooi

Mai bis August. Raupe im April und Juli an La-

mium, Primula, Taraxacum, Plantage. Elektr. Licht

Linz, lunkreis (Himsl); Kremstal, meist selten (Hau-

der) ; um Steyr nicht häufig (Gross) ; ein Weibchen

am 14. Juni in Weyer (Metzger); Dändlleithen im

August (Pfeiffer); Steyr, Gramastetten. Wels im Juni

und September (Brittinger).

111. ferrugata CJ. Mai, Juni und zweite Gene-

ration im August, September. Die Raupe im Juli

und im Spätherbst au Daucus, Taraxacum, Alsine,

Galium, Asperula uud Gleclioma hederacea. Nirgends

selten.

ab. spadicearia Bkh. Haselgraben, Bucheuau etc.,

in der Umgebung von Linz häufiger als die Stamm-

form (Himsl) ; im Kremstal (Hauder).

112. unidentaria Hw. Mai, Juni. Raupe im Juli,

August. Pöstlingberg, Bucheuau (Himsl); Kremstal

(Hauder).

113. 210'Hoeriaria Ev. April, Mai. Raupe vom Juli

bis September au Impatiens noli taugere. Umgebung

von Linz (Himsl); im Gebirge häufiger als iu der

Ebene (Gross)
;
Kremstal, Gradenalm Hauder).

gen. aest. aestiva Fuchs. Im August bei Linz

(Himsl).

114. Jesiguata Rott. Im Mai und im August.

Raupe im Juni und Juli, dann wieder im Herbst

an niederen PHanzen, auch au Brassica. Bis auf die

Vorberge verbreitet, iu Gärten nicht selten (Hauder)
;

im Flachlande vereinzelt, im Gebirge verbreitet

(Gross); im Gebirge übrigens nur in einer Genera-

tion); Weyer (Metzger); Umgebung von Linz (Brit-

tinger).

IIB. fluviata Hb. Ein Exemplar im November

und ein Exemplar im April (Gross); Umgebung von

Wels in den Sommermonaten (Brittinger).

(Fortsetzung folgt.)

i
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Briefkasten der Redaktion.

Herru F. J. Z. in C. Manuskript findet gerne

und bald Verwendung. Den Wert des Insektes kann

icli Ihnen nicht nennen, habe dasselbe noch nie in

Preislisten angeführt gefunden. Ich denke, dafür

werden Liebhaberpreise bezahlt. — Für virens kommt

jetzt der Gattungsname Luceria Hein, in Anwendung.

Herrn C. F. in B. Sehr augenehm.

Herrn F. H. in L. Manuskript orhaUeu.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein :

Carabus üllrichi Germ, und italicus Dej.

von Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Riesiges Ooublettenlager

in Schmetterlingen der Wellfauua, präpariert und in

Düten, zu billigsten Kassapreisen pro Stück und in

Centarien. Preislisten über Schmetterlinge und ab-

gebbare lepidopterologische Literatur gratis und franko.

Ankauf von Sehmetterlings-Ausbeuten aus Central-

und Süd - Amerika (auch Micros) gegen sofortige

Kassa.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Lieferant der grössten Museen Europas,

Haiensee bei Berlin.

Prepona buckleyana!

Von diesem herrlichsten Falter Südamerikas sind

eine kleine Anzahl Stücke à 35 Mk. abzugeben.

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 I, Plauen i. V.

Coleopteren und Lepidopteren ex Sicilia liefert in

Ja. Qualität Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov.

Palermo, Italien. Nur in wenigen Exemplaren ab-

gebbar.

Eur_vcarabus famini 2.50, Leistus fulvibarbis - -.10,

Nebria v. sicula — .20, Siagona europaea — .20, Apo-

tomus rufus — .20, Broscus politus —.20. Agonum
numidicum — .10, Olistbopus fuscatus — .20, Cala-

tiiusv.erythroderus— .30,testudinarius— .30, Ophonus
planicollis — .20, Dichirotrichus chloreticns Dej. 1.50,

Bradycel. lusitaniens —.75, Licinus v. siculus — .20,

Chlaenius coeruleus —.30, v. borgiae — .50, Lebia

fulvieollis — .30, Blechrus laevipenuis —.50, Cymin-

dis axillaris var. 1.— , Zuphium baeticum Daniel

3.— , Eurycar. v. servillei —.40.

Bryaxis ragusae — .50, Ctenistes kiesenwetteri

— .50, Scydraaen. antidotus — .50, Merophysia sicula

— .50, Hybalus bonoiti —^75, Cetonia v. italica

—.50, Potosia V. incerta — .50, v. cuprea —.60

Mark. Porto extra.

Tausch gesucht.

Gebe einige lOO Arten bessere europ. Falter

gespannt im Tausch ab. Suche Tagfalter, Schwärmer,

Spinner und Catocalen-Arten und bitte die Herren

Reflektanten um Einsendung der Liste.

Ubald Dittrich, Vorsartenstr. 209, Mezzanin 9,

Wien 118.

Zur Saison!

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen
Lepiilopteren-Präparierbänder neuester verbesserter

Qualität aus hochtranspareutem Pergamin in Hollen

zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge-

setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17.

Achtung! Gelegenheitskauf!

Eine grosse Sendung Falter aus Assam und

Sikkim wird wegen Mangel an Zeit in Ceuturien ab-

gegeben. Jede Centurie kostet 12 Mk. und enthält

eine grössere Anzahl Papilio, darunter den prächtig

grünen arcturus oder gauesa uhd viele der reizenden

Ixias, ausserdem viele bessere Arten.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V.

Thais polyxena

„ cerisyi

Sat. pyri

, spini

Sm. tiliae

Puppen.

Dtzd. 1.20 Mk., Stück 12 Pfg.

r 5-50 „ , 50 ,

, 2.60 , . 25 „

, 2.20 . , 20 ,

. 1.10 „ , 10 ,

Porto und Packung extra.

Falter 1904, 2—300 Arten la., gespannt, abzu-

geben. Bitte Liste zu verlangen.

Üb. Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9,

Wien W 8.

Suche gegen bar zum Herbst etc. folgende

Puppen:

Papilio turmis, rutilus, asterias je 8 Dutzend.

„ brevicauda 6 Dutzend.

„ cresphoutes 3 ,

, philenor 2 „

Abzugeben: Eier: frauconica à Dtzd. 40 Pfg,

pvrina ;\ Dtzd 20 Pfg.. Lar. dotata à Dtzd. 10 Pfg.

Porto 10, Ausland 20 Pfg.

Raupen (halb erw.): pudibuudaab. concolor Dtzd.

3 Mk., PI. pulchrina Dtzd. 3 Mk.
Puppen : à Stück : Smer. populi 8 Pfg , euphor-

biae 8, pavonia 8, corsicum 20, Arct. casta 25, plu-

migera 15, (Dtzd. l.öO Mk.), satyrata 5, spartiata

5 Pfg. Porto 30, Ausland 50 Pfg. Tausch er-

wünscht

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. 61 b.
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Wilh. Schlüter in Halle a.
s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
Kat;ilof,'e uiiisuust und portofrei,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und feine Chnraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteicii-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaiia 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. hrookeana, herrliche Papilio, Morpho,
Attacus atlas, Charaxes, Spiiingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zeiinfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva uad pitniani, die aliein

einen Katalogsivert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feiue Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coieopteren bietet eine Centurie

aus Tonl(in,

darnu'er der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Kiesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde Tenebriouiden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mautiden, bizarre Orthopteren und Vogelspiunen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerl<ennungen hier

wieder einige Auszüge;

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurion sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir
noch eine Centurie Coieopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Scinnetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

A. ßöller's Natoraliei-HaiiiDï

Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls-
Arüikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörneu.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

II
1
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der i;russten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Ijiste i.st, die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nvme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisanderuneeu

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 il36 Seiten

gross Oktav). ~ Ca. 22 000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Fannengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (IbO Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreft'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arteu sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Grosse lebende Insekten gesucht.

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge-

sunde Exemplare können angenommen werden. Be-

sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder

Süd-Europa lebenden Orthopteren, Käfer und Schmet-

terlinge; grosse Cicaden wie Cic. plebeja, ferner

Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy-

dropiiil. piceus, Acher. atropos (als Raupe und

Puppe), Heise convolvuli (Puppe), Papilio podalirius,

machaon, ajax, philenor etc. (als Puppe), grosse Sa-

turnidae in jedem Stadium, nordamerikanische grosse

Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium. Mantis,

grosse Truxalis etc.

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten

Dr. Seitz, Frankfurt a. M.,

Zoologischer Garten.

Insektennadeln Ta,S^^
liefert Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen.

Universalnetzbügel von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au ColR'ge Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Graëllsia isabeliae.

Nehme Vorausbestellungeu entgegen auf im Herbst

zu liefernde kräftige Puppen. Preis à Mk. 5.—
,

Dtzd. Mk. 50.-.
M. Rühl.

Plusia c. aureum Puppen, Raupen und wenn

wieder lieferbar auch befruchtete Eier zu kaufen ge-

sucht. Angebote an

J. Bergner. OfFenburg i. Baden.

Tauschverbindungen mit Hymenopteren- und Dip-

teren-Sammlern sucht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Cqjeopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibirien ofl'eriere im Tausche gegen

exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und

südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Russland (Gouv. Cherson).

Denjenigen Entomologen, die das bayrische Hoch-

land bereisen, zur Notiz, dass der Unterzeichnete

über 100 Arten Palter-Doubletten hat, meist alpine,

darunter Plus, bractea, aemula etc. Tausch event,

gegen bar zu geringem Preise.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern.

Hymenopterol. und Dipterolog. Ausbeuten, so-

wie gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen

mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich

aus den Alpen, dem Süden und hohen Norden Eu-

ropas kauft und tauscht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.
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Eine Sammlung mitteleiiropäiscber Käfer, 1500

Arten in über 4000 Exemplaren mit vielen Selten-

heiten ist ohne Kästen für Mk. 150 zu verkaufen.

Gute Centurien schweizerischer Coieoptereu zu Mk. 3,

tadellos und korrekt bestimmt, exkl. Porto.

Eugen NIory, 27 Bundesstrasse Basel (Schweiz).

Im Herbst oder Anfang Winter können folgende

und noch weitere) spanische Arten von Lepidop-

teren in Anzahl geliefert werden. I. und II. Qua-
lität, gespannt, genadelt und in Diiten. Es werden

nur grössere l'osten abgegeben und zwar nur gegen

Barzahlung. Preis nach Übereinkunft.

Pap. V. feisthameli, machaon, Thais rumina var.

castiliana?, Paru, apollo v. nevadensis, var. pyrenaica,

Euchl. belia, var. ausonia, euphenoides cfP, car-

damines, Zegr. var. raeridionalis rfP, Colias hyale,

edusa, var. hélice, Gonept, Cleopatra (3\P, Limeuit.

Camilla, Melitaea v. iberica p , phoebe var. occita-

nica p, didyma var., Argynnis niobe, var. eris, var.

cblorodippe, pandora, Melanargia lachesis, japygia

var., ines, syllius, Erebia evias var. hispanica, Saty-

rus circe, briseis var. meridionalis, prieuri, var. uba-

goüis, semele, statiliuus var., actaea var. podarce

cfP, Pararge megaera, Epinephele var. hispulla,

tithonus, pasiphae, lycaou, Coenouympha pamphilus
var. lyllus, Thecla roboris, Thestor ballus, Chryso-

phanus var. miegii, var. ellus. Lamp, boeticus, Ly-

caena var. calida, corydon var., var. albicans, Deile-

phila lineata, var. livoruica, Dicraii. vinula, Thaumat.
pityocampa, herculeana, Lymant. monacha, ab. tran-

siens, ab. ereraita, Chondrost. vandaliciae ö P. M^-
lacos. franconica, alpicola, Lasioc. trifolii ab. iberi-

cus, ab. ratamae, Saturnia pyri, Graölisia isabellae,

Polia dubia, Helioph. hispidus, Clad, optabilis, Ca-

tocaia elocata, nymphaea, nymphagoga, conversa,

Plusia accentuera, chalcytes, Abraxas pantaria und
geblasene Raupen, Astr. penuigeraria, Ligia jourda-

naria, Hei. discoidaria, Spinth. spectrum, Hei. dip-

saceus, scutosus, peltiger, Acontia lucida var. albi-

collis, Bryophila var., Ocnogyna baetica (^P , Arc-

tia var. konewkai, hebe ab., indica ab., dejeani, la-

treillei, fasciata var. tigrina, esperi, Cosc. var. Can-

dida, Oreopsyche sp., Zygaena sarpedon var., hilaris,

lavandulae, Aglaope iufausta.

Interessenten wollen sich an mich wenden, da
ich den Verkauf vermitteln werde.

M. Rühl.

Wer übernimmt die gewissenhafte Bestimmung
europäischer Macro- Lepidopteren? Otterteu unter

Angabe der Bedingungen an

M. Rühl
zu richten.

Seltene Coleopteren: Tetraeha euphratica, Ci-

cinilela lunuhita, var. conjunctaepustulata, soluta, v.

kraatzi, tricolor, v. cyanea, Procerus laticollis,

Carabus catenulatus v. brisouti, genei, rossii, v. pa-

razzoll, galicianus, aurouitens v. auropurpureus, v.

farinesi, v. ignifer, v. punctatoauratus, rutilaus v.

perignitus, monilis v. alticola, nomovalis v. kraa-

\

tzianus, monticola v. Jordan! , egesippi, v. sabro-

sensis, Coptolabrus pustulifer etc. etc.

Ferner die form- und farbenprächtigen Kiesen-

käfor: Chalcosoma atlas, Golofa porteri, pizarro,

Gollathus giganteus in verschiedenen Varietäten.

Wespen- und Termitenbauten aus Brasilien. Grosse

Kieseuskorpioiie aus Kamerun. Stagniotoptera prae-

caria, die prächtige blattähnliche Mantide. Bio-

logische Zusammenstellungen schädlicher Insekten
in tadelloser Ausführung für Lehranstalten etc.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,
Wohldorferstr. 10.

Od. sieversi und carmelita e. 1. 1904 vertausche

gegen Parnassius und Colias-Arten, Pap. podalirius,

machaon, Van. xauthomelas, Deil. galii, euphorbiae,

Sph. ligustri, pinastri, Sm. ocellata, populi, Pter.

proserpiua, Macrogl. stellatarum, fuciforrais, bombyli-
tormis, Troch. apiforme, alle im Holze lebenden Se-

sien. Cossus cossus, Catoc. fraxini, mipta, elocata,

Arct. villica, hebe, alles in I. Qualität. Sieversi

gegen bar (^ und p 6 Mk.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Dr. J. C. Kayser, Deutschlands Schmetterlinge

mit Berücksichtigung sämtl. europ. Arten 1881 billig

zu verkaufen.

Eugen Mory, 27 Bundesstrasse, Basel (Schweiz).

1 Entomologisciie Utensilien i

g als g
^ Fangnetze, Tötungsgläser, Excursiouskästen, ^
^ Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In-

®

^ sekteukästen, Etiketten etc. liefert in bekannt ®

^ vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen ©

I Wilh. Schlüter, Halle a. S., |
*

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. ^
a e

C. cossus à 40 Pfg., Forth, similis 5, H. auran-

tiaria Paar 10, 16 P. brassicae 4, 20 P. uapi 3,

40 P. rapae 3, 30 Col. hyale 5, 10 edusa 5, 10

Mam. brassicae 3, 10 Od. (juercus 8, 10 A. caja 8,

12 D. pini 15, 5 Ab. grossulariata 5, Yp. malinellus 8,

H. buoliana 10, Cossus Hüllen mit Gespinnst 8,

Frasstücke 5, 10 L. alcou 10, 60 Lyc. bellargus 5,

50 Lyc. enpheraus 5, 20 Lyc. areas 5, 100 Loph.

pini à Paar 18, 20 Tortrix viridana 8, 2 Sirex gigas

40 Pfg. per Stück. 30 Blattwespen-Arteu (bestimmt)

à Paar 10 Pfg., 20 kleine Wachsmotten à 40 Pfg.

und vieles andere. Porto und Verpackung bei Be-

stellung über 6 Mk. gratis.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rühl's Erben in Züricli V. - ReilukUon : M. Itübl. — Drucli v. Jacques Bollmann, Unterer Miihlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
„Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Ruhl, fori^eführt von seinen Farben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausgp/f'ichnftt'r Fuchmiinner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutf's le^ corrospondrtnres devront t-tre atirpssées Alle Zuschriften an «ifp ^erein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz RiihI ù Zurich V. Fritz Rühl's Erben in ÎCurich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés üie Herren Mitglieder de« Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originalliciträgo für den wissen-

partie srientiBque du journal.
;
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly requeated to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitras fur Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. —- 8 Mk. — Die Mitglieder genies!ten das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ~- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

niitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Acantha clysis

von Franz Zahradka.

In Nr. 21 des XII. Jahrg. der Soc. Entom. vom

J. 1898 Febr. 1. findet sich ein interessanter Artikel,

betitelt jOstpreussen-Ameisenlöwen" von L. H. Ob-

wohl ich selbst keine Neuroptereu sammle, hatte ich

dennoch seiner icit mÄ grossem Interesse "genänfiTen

Artikel gelesen.

Am 12. Juli d. J. war es, dass ich gemächlich,

nach beendigter Sammel- Exkursion nach Hause

schlenderte: vor den ersten Häusern des Ortes flog,

durch meinen Stock gestört, ein Insekt auf — gross,

schwirrend — was mag das sein ? wir wollen sehen,

was es ist ! — ein grosses Exemplar von M. formi-

carius ! denke ich, und will ihm die Freiheit schenken,

— allein da fällt mir der vor Jahren gelesene Artikel

ein, und das Tier wird behalten. Zu Hause ange-

kommen wird sofort der betreffende Artikel hervor-

geholt, und richtig, es ist Acantha clysis, der grosse

Ameisenlöwe. Die Beschreibung, welche Herr L. H.

über den grossen Ameisenlöwen gibt, passt voll-

ständig auf mein Exemplar. Flugweite 12 cm. Länge

des Leibes 7 cm, sonst fast genau so wie M. formi-

carius. Tag's vorher erbeutete mein bei mir seine

Urlaubszeit zubringender Freund auch ein Exemplar,

welches er, keine Neuropteren sammelnd, frei K^s^.

Da Herr L. H. den Wunsch äussert, zu erfahren,

wo das Tier wohl noch vorkomme, so mögen diese

Zeilen als Antwort dienen: Acantha clysis kommt

ausser auf dem Aetna, in Ostpreusseu und der Provinz

Brandenburg i wie H*rr Professor Rudow in Nr. 22

des nämlichen Jahrgang bemerkt) also auch noch

in Ungarn, im Komitate Esztergom (Gran) unweit

Budapest vor.

Das Tier befindet sich noch in meinem Besitze

(gespannt) und ist gegen Lepidopteren zu ver-

tauschen.

Die Laujäusserun^en der Käfer

von James Hirsch, Berlin.

(Foitsetzung.')

.5. Das Stridulieren.

Stridulationsorgaue finden wir bei zahlreichen

Käfern aus den verschiedensten Familien. Manche

Käfer reiben die Hinterleibsringe an den Flügel-

decken, andere die Abdominalsegmente an den Hinter-

beinen, noch andere die Vorderbrust gegen die Jlittel-

brust.

Die Lautäusserungen haben zum grossen Teil den

Zweck, die Feinde abzuschrecken. An den kleinen

Crioceris-Arten lässt sich dies leicht nachweisen.

Wenn mau diese Käfer in die Hand nimmt oder nur

beunruhigt, so bringen sie ein deutlich vernehmbares

Zirpen hervor. Wir wollen nun die Stridulations-

organe einer Reihe von Käfern genauer kennen lernen

und folgen dabei der systematischen Ordnung der

Coleopteren.

a) Carabidae (Laufkäfer).

<v^ Aus der Familie der Laufkäfer sind nur wenige

Species, die Töne erzeugen. Es sind dies Cychrus-,

Blethisa- und Elaphrus-Arten.

• Bei Cychrus rostratus ist der Rand der Flügel-

'decken unten ausgehöhlt imd die Rinne mit feinen

Querrilleu versehen. In diese Rinnen passen die
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Hinterleibsränderhiuein, die mit vorstehenden Schuppen

besetzt sind und einen Ton erzeugen, wenn sie gegen

die Eillen gerieben werden : Blethisa-Eiaplirus Arten

haben auf der Oberseite des vorletzten Hinterleibs-

ringes zwei gekerbte Leisten, die gegen eine auf der

Unterseite der Flügeldecken befindliche, stark ange-

schwollene hohe und fein quer geriefte Ader streichen

und so den Ton erzeugen. Die Leisten sind bei

Elaphrus uliginosus und cupreus ziemlich weit ger

kerbt, so dass die Zwischenräume so breit oder breiter

als die Kiefen selbst erscheinen, deren Anzahl 10

bis 12 nicht zu übersteigen scheint. Dagegen stehen

bei Elaphrus riparius die Kerben viel dichter und

sind dementsprechend in der Zahl von etwa 20 vor-

handen. Auch bei Blethisa multipunctata sind die

Leisten nur mit wenigen Riefen versehen.

h) Dyliscidae (Wasserkäfer).

Schon lange bekannt ist der Apparat von Pelo-

bius tardus, den Darwin wie folgt beschreibt : Eine

starke Leiste läuft parallel und nahe dem Naht-

rande der Flügeldecken und wird von Rippen ge-

kreuzt, die in dem mittleren Teile grob, aber nach

den Ijeidcn Enden hin und besonders nach dem obern

Ende zu allmählich feiner werden. Wird das Insekt

unter Wasser oder in der Luft festgehalten, so wird

ein stridulierendes Geräusch durch Reiben des äus-

sersten hornigen Randes des Abdomens gegen das

Reibzeug hervorgebracht. Ausser diesem Apparat

besitzt der Käfer noch einen anderen. Der stark

geriefte Rand oder der ünterttügel wird au einer

scharf vorspringenden Kante auf der Innenseite der

Flügeldecken gerieben, wodurch der helle, pfeifende

Ton entsteht.

Diese Leiste auf der Unterseite der Flügeldecken,

wie auch die gerillte Ader der häutigen Flügel,

findet sich nun bei allen Dytisciden und es ist des-

halb anzunehmen, dass auch alle imstande sind,

Töne von sich geben zu können, trotzdem dies erst

von wenigen Arten beachtet worden ist. Der Stri-

dulationsapparat ist bei allen Schwimmkäfern älm-

lich gebaut, weshalb ich von einer Darlegung im

einzeln 8u absehen kann.

Die Zahl der Rillen auf der Flügelader wechselt

bei den verschiedenen Gattungen ziemlich bedeutend,

ja, innerhalb einer Gattung, sogar bei ein und der-

selben Art ist die Zahl verschieden, und es scheint,

als ob im allgemeinen die Zahl der Rillen bei den

Weibchen grösser ist als beim Männchen. Dass die

Leisten auf der Innenseite der Flügeldecken von ver-

schiedener Länge sein müssen, ergibt sich schon aus

der verschiedenen Grösse der Tiere. Bemerkt sei

noch, dass sich bei Cybister noch ein zweiter Stri-

dulationsapparat befindet.

Er besteht aus 3—5 hohen Leisten in der Höhle

hinter den Hinterhüften, über die eine Leiste auf

der Unterseite der Hinterschenkel gerieben wird.

c) Heteroceridae.

Die Arten der Heteroceridae bringen einen zir-

penden Ton hervor, indem sie die Hinterschenkel

gegen das erste Abdominalsegmeut reiben. An jeder

Seite dieses letzteren befindet sich eine bogenförmige,

gerillte Leiste, über diese streicht eine scharfe Kante

an der Innenseite der Hinterschenkel.

d) Silphidae.

Alle Arten der Gattung Necropliorus können ein

schnarrendes Geräusch hervorbringen , wobei mau

sehen kann, dass sie den Hinterleib abwechselnd

ausstrecken und wieder einziehen. Auf der Ober-

seite des fünften Abdominalsegments, über dessen

ganze Länge reichend, befindet sich das Reibzeug,

bestehend aus zwei gerillten Längslcisten, die nach

vorn etwas dkcrgieren. Diese Leisten reiben gegen

den Hinterrand der Flügeldecken , wodurch der

schnarrende Ton entsteht. Selbst an aufgeweichten

Exemplaren aus der Sammlung kann man den Ton

hervorbringen, indem man den Hinterleib mit einer

Pincette aus- und einzieht; schneidet man aber den

Iliuterrand der Flügeldecken weg, so entsteht kein

schnarrender Ton mehr.

c) Scarahaeidae (Blatthornkäfer).

Unter dieser Familie findet sich wieder eine

grössere Zahl von Käfern, die Töne hervorbringen

können.
I

Bei Copris lunaris (Pillendreher) ist der Apparat

ähnlich gebaut wie bei Necrophorus (Totengräber).

j

Auf der Oberseite des letzten Bauchringes befinden

' sich zwei nach hinten lionvergierende Raspelleisten;

inderu sich nun der Hinterrand der Flügeldecken an

diesen Leisten reibt, entsteht der laute, pfeifende

Ton des Käfers. Die Arten der Gattung (Rosskäfer)

Geotrupes lassen, besonders wenn man sie fest gegen

den Boden drückt, ein schnarrendes Geräusch, ähn-

lich dem der Totengräber, hören. Bei ihnen liegt

das Reibzeug an der Hinterseite der Hüften des

letzten Beinpaares. Es besteht aus einer mit teineu

Querrillen versehenen Leiste über welcher der scharfe,

leistenartig vorspringende Hinterrand des dritten Ab-

dominalringes gerieben wird. Bei Geotrupes typhoeus

!
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(dreizackiger Mistkäfer) ist deutlich zu seiiea, dass

äusserst kieiuo, borstige, schuppenartige Vorsprüuge,

welciie die gauze umgebende Fläche in annähernd

parallelen Linien bedecken, in die Rippen der Raspel

übergehen. Die Trox Arten zirpen sehr laut. Über

die Lage des tönenden Organes sind die Ansichten

geteilt. Nach Landois ist ein doppelter Tonapparat

vorhanden, der eine besteht aus einer auf dem vor-

letzten Hintcrleibsringe betindlichen Reibleiste, die

über eine scharfe Kante neben dem Nahtrande der

Flügeldecken streicht; der zweite besteht aus vier

Chitiiiplatton, die jederseits am sechsten und siebenten

Hinterleibsringe zwischen dem vierten, fünften und

dem fünften, sechsten Stigma liegen und mit zahl-

reichen Zähnchen besetzt sind. Nach »Erichson*

entsteht der Zirpton auf einfache Weise dadurch,

dass die rauhen Seiten des Hinterleibes gegen den

Rand der Flügeldecken gerieben werden. Schon

mit der Lupe ist deutlich zu erkennen, dass der

Hinterleibsring rauh chagrinirt ist; auch mag der

durch die Reibung entstehende Ton dadurch ver-

stärkt werden, dass die Flügeldecken auf der Unter-

seite, und besonders am Seitenrande, mit regel-

mässigen Reihen von tiefen Gruben versehen sind.

Serien brunnea und Serica holoscrieea gibt einen

leisen, knarrenden Laut von sich, indem sich das

Brustschild gegen den zweiten Brustring reibt. An

der Innenseite des Prosfemums befindet sich näm-

lich ein länglicher, dunkler Fleck, welcher bei Ver-

grösserung regelmässig quer gestreift erscheint. Dies
;

ist das aktive Lautorgan, das passive besteht in einer

scharfen Querleiste am Vorderrande des Mesoster-

nums.

f) Tcnebrionidae. 1

Von den Tenehrioniden hat Heliopates einen

Tonapparat. Bei Heliopates gibbus F. findet sich i

beim ç^ ein gut entwickeltes Reibzeug. Bei Helio-

pates cribrosiriatus besitzt das (j" ein ähnliches

Reibzeug wie bei vorigen, ausgenommen, dass es

nicht teilweise in zwei Abteilungen getrennt ist. <

Dem p fehlt das Organ.

Ausserdem hat das cj" noch an den Spitzenrändern

der Flügeldecken auf jeder Seite der Naht 3 oder

4 kurze Längsleislen, welche von äusserst feinen

Rippen gekreuzt werden, die parallel mit denen auf ,

dem abdominalen Keibzeug laufen und diesen ähn-

lich sind.

(j) Curculionidae (Rüsselkäfer),
|

Bei Acalles argil losus ist die Oberseite des letzten

Abdominalsegments rauh und punktiert. Der dar-
|

überliegende Teil der Flügeldecken erscheint bei

mikroskopischer Untersuchung sehr dicht und fein

reticuliert. Indem nun beide Teile aufeinander ge-

rieben werden, entsteht ein zirpender Ton. Auch

die übrigen Acalles-Arteu sollen einen solchen Reib-

apparat besitzen, ebenso eine Plinthus Art und Camp-
torrhinus statua. Viele Species von Ceutorrhynchus

wie auch Cryptorrliynchus lapathi zirpen, indem sie

den letzten Ilintorieibsriug gegen die Flügeldecken

reiben. Am Hinterrande jeder Flügeldecke neben

der Naht befindet sich eine fein quergerillte Leiste,

gegen welche der scharfe Rand des darunter liegen-

den Hiuterleibsringes gerieben wird.

(Schluss folgt)

Die Geometriden Oberösterreichs

vou Ferd. Hiinsl, Linz.

(Fortsetzung.)

116. dilutata Bkh. September und Oktober. Raupe

Mai, .Juni an Corylus, Crataegus, Prunus, Salix,

Rosa, Fagus, Alnus, Ulmus. Linz (Himsl, Felkl);

im Tale verbreitet und nicht selten (Hauder) ; häufig

bis zur Höhe des Schoberstein (Gross) : Weyer

(Metzger) ; um Steyr im Spätherbst (Brittinger).

ab. obscurata Stgr. Selten unter der Stammform

(Hauder und Gross).

117. caesiata Lang. Juli und August. Raupe bis

Mai. Vaccinium, Vitis idaea. Falkenmauer, Sensen-

gebirge (Hauder) ; häufig und sehr verbreitet in den

Alpen (Gross).

ab. anuosata Zett. Selten unter der Stauimart

(Hauder und Gross).

ab. glaciata Germ. Selten unter der Stammart

(Hauder und Gross).

118. flavicinctata Hb. Juli und August. Raupe

im Mai. Saxifraga, Salix. Kirchdorf, Herndl (Hauder) ;

Gesäuse (Gross).

119. infidaria Lab. Juni, Juli. Raupe im April

auf Juniperus, Lonicera, Salix, Saxifraga. Parnstalier-

alm (Hauder) ; Pechgraben, Gesäuse (Gross).

120. cyanata Hb. Juni und Juli. Die Raupe bis

Mai an Arabis alpina und ciliata. Schoberstein

(Himsl) ; Kirchdorf, Gradenalm, Schlierbach (Hauder) :

Reichraming (Gross). Herr Hauder fing einmal am
11. Oktober einen frischen Falter, sollte derselbe

einer zweiten Generation angehört haben?

121. tophaceata Hb. Vom Mai bis zum Juli.

Die Raupe überwintert und lebt bis April an Galium,
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Asperula und Fragaria. Schoberstein (Himsl) ; Falken-

mauer, Senseugebirge, Park in Kirchdorf (Hauder);

urn Steyr und im Gebirge bis zur Baumgrenze ver-

breitet (Gross); Weyer (Metzger); um Steyr nicht

gemein (Brittinger).

122. nobiliaria H. S. Mitte Juli an Felsen des

Reichenstein in einerHöhe von ca. 1 sOO m, selten (Gross).

123. verberata Sc. Juli und August Die Raupe

lebt im Mai und Juni auf Piuus. Feuchtau im Senseu-

gebirge und am Kaibling (Hauder); im Gebirge häufig

(Gross).

124. nebulata Tr. Juni und Juli. Raupe bis Mai

an Galium. Gradenalm, Falkenmauer, Klaus, Alt-

pernstein (Hauder); bei Steyr an der Enns einmal,

im Gebirge häutiger, bis 1300 ra (Gross).

125. achromaria Lab. Juni uud Juli. Raupe lebt

au Galium, überwintert. Falkenmauer (Hauder); in

den Alpen recht vereinzelt (Gross).

126. incultraria H. S. Von Ende Mai bis Juli.

Raupe im August und September an Primula rlu-

siana und auricula, Saxifraga. Kaibling, Parnstaller-

alm, Falkenmauer, meist selten (Hauder); lokal,

nicht selten (Gross).

127. scripturata Hb. Juli. Raupe bis Mai an Bellis

perennis und Alsine media. Buchenhain, Miehldorf

(Hauder); um Steyr uud in den Alpen bis ca. 1300 m
nicht selten (Gross).

128. cuculata Hufn. Mai und Juni. Raupe im

August an Galium. Altpernstein , Pröller, Herndl

(Hauder); Weyer (Gross und Metzger).

129. galiata Hb. Mai, Juni. Zweite Generation

Ende Juli und im August. Die Raupe findet man
im Juni und Juli uud wieder im Herbst an Galium.

Am elektr. Licht in Liuz (Himsl); bis auf die Vor-

berge verbreitet, im Tal meist selten (Hauder);

nicht häufig (Gross) ; Weyer (Metzger) ; Wels und

Linz im Mai und wieder im Juli (Brittinger).

130. rivata Hb. In zwei Generationen iia Mai,

Juni und wieder im August, im Gebirge nur in

einer Generation im Juli. Schiitenberg (Himsl); im

Gebirge spärlich (Gross); Weyer (Metzger).

131. sociata Bkh. In zwei Generationen im Mai

bis August. Raupe im Juni uud im September an

Galium. Schiitenberg, Pöstlingberg (Himsl) ; Krems-

tal nicht selten (Hauder); verbreitet uud häufig

(Gross); Weyer (Metzger); Kremsmünster nicht häufig

(Pfeifler).

131 a. unangulata Hw. am Attersee.

(Fortsetzung folgt.)

Riesiges Doublettenlager

in Schmetterlingen der Wellfauna, präpariert und in

Düten, zu billigsten Ivassapreiseu pro Stück uud in

Centurien. Preislisten über Schmetterlinge uiul ab-

gebbare lepidopterologische Literatur gratis und franko.

Ankauf von Schmetterlings-Ausbeuten aus Central-

und Süd - Amerika (auch Micros) gegen sofortige

Kassa.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Lieferant der grössten Museen Europas,

Haiensee bei Berlin.

Coleopteren imd Lepidopteren ex Sicilia liefert in

la. Qualität Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov.

Palermo, Italien. Nur in wenigen Exemplaren ab-

gebbar.

Eurycarabiis famini 2.50, Leistus fulvibarbis --.10,

Nebria v. sicula —.20, Siagona europaea — .20, Apo-
tomus rufus --.20, Broscus politus —.20, Agonum
numidicum — .10, Olisthopus fuscatus — .20, Cala-

thusv.erythroderus — .30,testudinarius— .30, Ophonus
planicoUis — .20, Dichirotrichuschloreticus Dej. 1.50,

Bradycel. lusitauicus — .75, Liciuus v. siculus — .20,

Chlaenius coeruleus — .30, v. borgiae — .50, Lebia

fulvicoUis — .30, Blechrus laevipenuis —.50, Cymin-
dis axillaris var. 1.— , Zuphiura baeticum Daniel

3.— , Eurycar. v. servillei —.40.

Bryaxis ragusae — .50, Ctenistes kiesenwetteri

— .50, Scydmaen. antidotus — .50, Merophysia sicula

— .50, Hybalus bonoiti — 75, Cetouia v. italica

—.50, Potosia V. iucerta —.50, v. cuprea ^.50
Mark. Porto extra.

Papilio gigon 1.25 Mk., blumei 6.— Mk., sa-

taspes 1.— Mk., troilus 40 Pfg., polydorus 1.—
Mk , anticrates 1. Mk.. agamemnon 50 Pfg., alphenor
1.— Mk., bootes 4 — Mk., xenocles 60 Pfg., an-

drocles 5.— Mk., Hestia blanchardi 1.— Mk., Cy-
prestis strigosa 50 Pfg., thj^onneus 1.— Mk., Att.

belis 1.60 Mk., Heb. glaucippe 75 Pfg., Dan. ar-

chippus 40 Pfg., citrina 60 Pfg., Morpho aega
1.— Mk., thomyris 1.50 Mk., laertes 1.— Mk.,

anaxibia 2.— Mk. , Caligo eurilochus 1.— Mk.
,

Eacles imperialis 75 Pfg., Ornith. rhadmnanthus
3.— Mk., hephaestus 1.50 Mk., Ceth. miriua 2.

—

Mk., Tachyris zarinda 75 Pfg., Char, afßnis 2.—,
marinax 75 Pfg., athanias 50 Pfg, Cynthia cele-

bensis 30 Pfg., Parth. sobutia 75 Pfg., Enyo phegeus
15 Pfg., Calliomma licastus 50 Pfg., Ciiaerocampa

torsa 10 Pfg., Chiron 40 Pfg., Ämh. rosiralis 2.

—

Mk., strigilis 1.20 Mk., Amphony.r duponcheli 1.20

Mk., Protop. cingulata 20 Pfg., lucretius 75 Pfg.,

Pseudosphiux tetrio 60 Pfg., Diloph. crameri 40
Pfg., Siissisphinx molina 1.20Mk., Hyperch. illustris

80 Pfg.', Letis buteo 30 Pfg., Erebus odora 40 Pfg.

Ferner RiesensJcorpione und Wespen- und Ter-

niitenhauten.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

i
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Billige Offerte !

Für ',3 netto der Stand. Preise liefere in la.

Qualität folgrende hochselteue palaearkt. Falter. Parn.

orleausi ^3' C
, szechenyi 3'p,felderi ç^P , boldromius

O P 1 simulator 3p, Ep. v. aksuensis ,^' p , apoll. v.

daubi j"p , tenedius p , impera'cr p , Colias meliuos

,-i

P

1
pamira cfP, staudingeri <S, v. maureri p,

auror. v. transcaspica cf, aurora ö", wisk. v. draconis

CJ", arida p, Arg. amphilocbus c5 P - Smer. rosei-

pennis (j", kindermanni ö'P, Arup. rubigiuosa p,
zygophylli cSP , robertsi 3 C

, Chaer. komarovi ç^ ,

Cerura laaigera ,3, Dicran. przewalskii cfP, Staur.

basalis c^, Nerice davidi (j\ Lophopt. velutiua ,j",

Notod. jankowskii c^, monetaria rf, Chaerotr. stau-

dingeri ,3 , Stilp sartus c^P, sulph. v. cretacea ç^ p ,

Chil. sordida o'Pi v. obscura c<'» Spata'. doerrie.^i cj",

Biaiim. christopbi rj', Act. artemis c5 ,
Cochlid.

cbristophi cfPi Syut. maracandica d'P, Spil. doer-

riesi ri\ seriatopunctata c^p , Dion, niveus (j", Rhy-
paria (Arctia) leopardina rf sup! Tancrea pardalina

cS P 1 Arct. intercalaris d Pi v. manuerheimi cf, v.

daburica c^", glapbyra rf, pretiosa cf, Goes, mo-
destus c^, bobatschi öP, Newelsk. albonubilis cf,

Holcoc. inspersus ,-f, holosericeus cf, gloriosa (j ,

nobilis rf, pulverulentus <:{, arenicola cj"P, v. in-

sulatis iS, consobrinus c^ , Hypopta turcomanica

CJ", berzi cf, Dysp. lacertula d

P

, Agil. 7. magna 3".

AuswahlsenduDgen jederzeit, bei Rücksendung binnen

6 Tagen. Fortsetzung der Noct. u. Geoiiietr folgt.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz.

Seltenste Sphingidae

der indo-australischen Fauna: Macr. eicbborni 6.50

Mk., micacea 4.— Mk., Imperator 7.50 Mk., Hern,

kingii 4.— Mk., Sphinx godarti 20.— 'Ik., roseo-

maculata 1.— Mk., Chaer. lucasii 1.30 Mk., argen-

tata 5.— Mk., boerhaviae var. rafflesi 2.50 Mk.,

Pan. lignaria 1.25 Mk., Ther. pinastrina v. intersecta

2.50 Mk., Acosm. cinnamomea .3.— Mk., Neph.

subvaria 3.— Mk., v. metapyrrha 4.— Mk. Alles

e. I. sup.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Wiener und Dalmatiner Lepidopteren (nur bessere

Arten) in ausgesucht schöner Qual., tadellos präpa-

riert, am liebsten gegen bar mit (j6— 75"/» nach

Stand. Liste wünscht abzugeben

Wagner, Wien XVIII, Währiugerstr. 143.

Zur Saison!

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen

Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter

Qualität aus hochtranspareutem Pergamin in Hollen

zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 00 und 120 Heller ö. \V.

Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepidopteren, piinia Qualität, zu weit herabge-

setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17.

Für Händler und Wiederverkäufer!

500 St. Lib. 4-maculata frisch und tadellos 12

Mk. pro 100 St, 40 St. Corduleg. bidentata Dtzd.

5 Mk., 50 St. Oord. aenea Dtzd.' H Mk., 24 St P.

apollo Dtzd. 1.50 Mk , 200 St. Pieris brassicae 4 .Mk.

pro 100 St., 60 St. Th. poly.\ena Dtzd. 90 Pfg
,

12 St. Pr. convolvuli 2 40 Mk , 18 St. M. neustria

Dtzd. 70 Pfg., 12 St. L. quercus 1 Mk., 40 St. L.

coenosa Dtzd. 11 Mk., 50 St. Rh. metelkana Dtzd.

16 Mk, 100 St. F. chrysorrhoea Dtzd. 1 Mk. 100

St. 7 Mk., 50 St. S. pyri Dtzd. 3.50 Mk., 24 St.

Gryllot. vulgaris Dtd. 1.50 Mk., 24 St. Mantis reli-

giosa Dtzd. 2 Mk., 36 St. Tryx. nasuta Dtzd. 1 80

Mk., 80 St. Oedip. coerulescens Dtzd. 70 Pfg., 36

St. Calopt. italiens Dtzd. 70 Pfg., 100 St. Bombus
terrestris Dtzd. 70 Pfg. 100 St 5 Mk., 100 St.

lapidarius Dtzd. 70 Pfg. 100 St. 5 Mk., 60 St.

agrorum Dtzd. 70 Pfg., 30 St. Vespa crabro Dtzd.

80 Pfg., 50 St. media Dtzd. 60 Pfg., 50 St. Pol.

gallicus Dtzd. 30 Pfg., 30 St. Tab. spodopterus

Dtzd. 1.60 Mk., 100 St. Gastrus equi Dtzd. 4.80

Mk., auch Eier, Larven, Nymphen und Puppen hie-

von, 100 St. G. nasalis Dtzd. 5.50 Mk., 50 St. haemor-

rhoidalis Dtzd. 4 Mk., 40 St. Cic. hybrida Dtzd.

30 Pfg., 20 St. C. hortensis Dtzd. 55 Pfg., 12 St.

Emus hirtus 1 Mk., 20 St. Necr. germanicus Dtzd.

1 Mk., 20 St. N. littoralis Dtzd. 70 Pfg., 40 St.

Silpha thoracica Dtzd. 30 Pfg., 50 St. rugosa Dtzd.

30 Pfg , 24 St. sinuata Dtzd. 30 Pfg., 24 St. Luc.

cevvus d'P Dtzd. 1.50 Mk., 40 St. D. parallelop.

Dtzd. 30 Pfg., 20 St. C. hmaris Dtzd. 30 Pfg., 30

St. G. stercorarius Dtzd. 60 Pfg., 20 St. mutator

Dtzd. 30 Pfg., 100 St. Rhizotr. aequinoctialis Dtzd.

50 Pfg. 100 St. 3.50 Mk., 200 St. A. orieutalis

100 St. 7 Mk., 400 St. Pol. fullo 100 St. 3.50 Mk.,

100 St. A. vitis 3 Mk., 30 St. Rh. sycophanta Dtzd.

70 Pfg., 12 St. bifasciatum 60 Pfg., 12 St. Oxvm.
cursor 60 Pfg., 30 St. Acim schäiferi Dtzd. 10 Mk.,

30 St. Fach. 4-maculata Dtzd. 70 Pfg , 40 St. Lept.

steveni Dtzd. 1.50 Mk., 50 St Call, sanguineum

Dtzd. 30 Pfg., 18 St. Purp, hwiigaricus Dtzd. 1.20

Mk., 50 St. Cl. varius Dtzd. 30 Pfg., 20 St. Dorc.

aethiops Dtzd. 60 Pfg., 30 St. D. cervae Dtzd.

4.50 Mk., 100 St. Adoxus vitis Dtzd. 60 Pfg., 100

St. 3.50 Mk., 50 St. Nepa cinerea Dtzd. 70 Pf;i.,

50 St. Ranatra linearis Dtzd. 1.50 Mk., 30 St.

Rhaph. nebulosa Dtzd. 90 Pt'g., 30 St. Cimex hirun-

dini Dtzd. 2 Mk., 20 St. Cic. orni, Dtzd. 2.60 Mk.

Bei Abnahme von 20 Mk. wird Emballage und

Porto nicht berechnet.

Liste über alle Insektenordnnngeu gratis.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Com. Pest, Ungarn.

Metam. banksiae-australasiae:

Einer der grössten Schwärmer der Erde, wunder-

schön gefärbt, in nur gezogenen Stücken zu à 25.

—

Mk. abzugeben.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.
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Wilh. Schlüter in Halle a-
s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 185cJ

eiiipfielilt sein äusserst reiclilialtiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
K;itiiloge umsuiist und portofrei,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,
darunter schöne Papilio und feine Ciiiiraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonl(iniaua 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brouiieana, herrliche Papilio, Morpho,
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorziiglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. 1'. mahadeva und pitinani, die allein

einen Katalogsvvert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne I'. mahadeva und pitniani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus
,

prächtige

glänzende Kuteliden, Rieseii-Melolouthiden, metallisch

funkelnde Teiiebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mautiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

voriätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszü-je:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

A. Bëttclier's NamralM-fleii
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muschelu, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Ariiikol. Grosses Lager von Geweihen und Gehörneu.

Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Naturalienhändler

^. K'SSMC in
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Acetylene;
Köderiaterne (ff. vernickelt, bequem

und handlich) Mk. 5.—
.ichtfangiaterne (grosser Licht-

eft'ekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit

Erdspitze versebenem Bambusstock Mk. 30.—

.

— Prima Zeugnisse. —
Karl Strempei, Techn. Versandtgeschäft,

Bunzlau.

Deileph. celerio e. I sup.

sofort abzugeben, Stück nur 1.30 Mk.
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Prachtcenturie! Konkurrenzlos!

100 Dütenfalter, gemischt, in schönster Qual,

aus Queensland, N. Guinea, S. 0. Peru, Brasilien,

dabei Gm. pegasus (^, Eur. cressida, Pap. maclea-

yanus, sarpedou, agamemnon, boliviensis, liarmodius,

hippodamus, Morph, laertes, Nyctl. metaurus, pracht-

volle Euploeen, Cethos. catops, Catagr. teuaris, Macrogl.

alles nur grösste und grosse Arten, kein Ramsch,

gebe ab, soweit Vorrat reicht für nur 25 Mk.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Jedermann sein eigener Drucker!

Sehr Mem !

Sehrdeutllch!

Sehr »chön I

A. RIchlar

Sieltin 1904. von l2Mk.

~\ Vorrat gedruckt! '',"''^'

sich nur

ajt diese

A. lylvala.

K. Richter

Stettin 1904.

Fort mil den

geichriebener

Aftbei.elnsedruciitl

500 Typen In vorlleg. Schriftgr

ComDl.Orucliapparat für Fund

otl-EliliellBi I? M:^, E», Porto

Gegen Nachnahms lu beilegen

durch Frani Riedlnget, Graveur

Frankfurt a. M„ Lulsenitr. 54.

2u nebenitehenden

Grössen, auch einieln,

werden die daiu oeho-

OBn Teile nui anl Beatellung

StiiltQjrl[
I

Dantlg
| qelielerl

^ II
Erigebirge

^
II

Rudolf Unke

ei celled.

Hsidenrelch

1
Verlangen Sie Preisllsta darübeil

'^""'g^^^'^
I Ajch m vorh, unbedr, Etlkellen einiudrucken !

Mit leicht ver-

stäadiicher Au-
leituDg. Selbst-

verfertiger:

Franz Riedin-

ger, Frankfurt

a. M-, Luisen-

strasse 54.

Äbzugebeu iu grosser Anzahl Puppen von P.

podalirius Dtzd. 1 Mk., V. atalauta 80 Pfg., Doil.

gallii 2 Mk., Bomb, catax 1.80 Mk., rimicola 2.50

Mk , V. sicula 2.50 Mk , Gort, ochracea 1.20 Mk.

Porto und Kästchen 30 Ptg., grosser Posten Deko-

rations-Schraetterlinge z. B. Pol. virgaureae, V. ata-

lanti, uiticae, A. iris, ilia, clytie etc. sehr billig.

Japan. Lep. in Düteu 100 Stück iu ca. 40 Arten,

wobei Pap. v. xuthulus , maacki, Ac. artemis

7.50 Mk. per Nachnahme, grosse Vorräte frischer,

tadelloser und gut gespannter palaearkt. und exo-

tischer Lep. zu sehr billigen Preisen empfiehlt in

Auswahlsendungen. Auch Tausch. (10 Stück Zeg.

eupheme e. 1. aus Russland für 8 Mk.)

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 5.

«
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Biasewitz-Dresden.

"Wir bioten an in Lepidopteren-Liste 47 (fm-

1904) 92 Seiten gross Oktav) ea. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der giössten

Seltenbeiten dabei, la. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billil,^> Centurien uml Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewölinlieli reicbiialtigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nyme) für Europäer und Exoten vergeben. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliält viele Neulieiten und Preisäuderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppi. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., GOo Neuropt. 1100 ür-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

eniiifehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betrert'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I.

Qualität, federhart

Alois Egerland , Karlsbad. Biihmcn.

Grosse lebende Insekten gesucht.

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch

nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge-

sunde Exemplare können angenommen werden. Be-

sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder

Süd-Europa lobenden Orthopteren, Käfer und Schmet-

terlinge
;

grosse Cicaden wie Cic. plebeja, ferner

Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros. Hy-

drophil, piceus, Acher. atropos (als Raupe und

Puppe), Herse convolvuli (Puppe), Papiüo podalirius,

machaon, ajax, pbilenor etc. (als Puppe), grosse Sa-

turnidae in jedem Stadium, nordamerikanische grosse

Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium. Mantis,

grosse Truxalis etc.

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten

Dr. Seitz, Frankfurt a. M.,

Zoologischer Garten.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tmit objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Graëllsia isabeilae.

Nehme Vorausbestellungen entgegen auf im Herbst

zu liefernde kräftige Puppen. Preis ä Mk. 5.—
,

Dtzd. Mk. 50.-.
M. Rühl.

Plusia c. aureum Puppen, Raupen und wenn

wieder lieferbar auch befruchtete Eier zu kaufen ge-

sucht. Augebote an

J. Bergner, Offenburg i. Baden.

Tauschverbindungen mit Hymenopteren- und Dip-

teren-Sammlern sucht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa .Marie.

Coieopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen

exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und

südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Uussland (Gouv. Chersonl.

Korrespondenzen, Bestellungen auf Etiketten und

Käfersenduugen nehme nur noch bis

I. Oktober
an.

J. Hirsch, Berlin C 54, Alte Schönhauserstr. 3 I.

Hymenopteroi. und Dipterolog. Ausbeuten, so-

wie gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen

mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich

aus den Alpen, dem Süden und hohen Norden Eu-

ropas kauft und tauscht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.
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Eine Saiuniluug mitteleuropäischer Käfer, 1500
Arten in üljer 4000 Exemplaren mit vielen Selteu-

lieiteu ist ohne Kästen für Mk. 150 zu verkaufen.

Gute Centurien schweizerischer Coleopteren zu Mk. 3,

tailellns und korrekt bestimmt, exkl. Porto.

Eugen Mory, 27 Bundes?trasse Basel (Schweiz);

Im Herbst oder Anfang Winter können foljjende

und noch weitere) spanische Arten von Lepidop-

teren in Anzahl geliefert werden. 1. und II, Qua-
lität, gespannt, genadelt und in Diiteu. Es werdet!

nur grössere Tosten abgegeben und zwar nur gegefl

Barzahlung. Preis nacli Übereinkunft.

Pap. V. feisthameli, machaon, Thais rumina var.

castiliana?, Parn. apollo v. nevadensis, var. pyrenaica,

Euchl. belia, var. ausonia, euphenoides ciP, car-

damines, Zegr. var. raeridionalis 13 p, Colias byale,

edusa, var. hélice, Gonept, Cleopatra C', Limenit.

Camilla, Melitaea v. iberica p , phoebe var. occita-

nica p, didyma var., Argynnis niobe, var. eris, var.

chlorodippe, pandora, Melauargia lachesis, japygia

var., ines, syllius, Erebia evias var. hispanica. Saty-

rus circe, briseis var. meridionalis, prieuri, var. uha-

gonis, semele, statiliuus var., actaea var. podavce

cfp, Pararge megaera, Epinephele var. hispulla,

tithonus, pasiphae, lycaou, Coenonympha pamphilus
var. lyllus, Thecla roboris, Thestor ballus, Cliryso-

pbanus var. niiegii, var. ellus. Lamp, boeticus, Ly-
caeua var. calida, corydon var., var. albicans, Deile-

phila lineata, var. livornica, Dieran. viuula, Thaumat.
pityocampa, herculeaua, Lymant. monacha, ab. tran-

siens, ab. eremita, Choudrost. vandaliciae dP, Ma-
lacos. franconica, alpicola, Lasioc. trifolii ab. iberi-

cus, ab. ratamae, Saturnia pyri, Gracllsia isabellae,

Polia dubia, Helioph. hispidus, Clad, optabilis, Ca-

tocala elocata, nymphaea, nymphagoga, conversa,

Plusia accentifera, chalcytes, Abraxas pantaria und
geblasene Raupen, Astr. pennigeraria, Ligia jourda-

naria, Hei. discoidaria, Spinth. spectrum. Hei. dip-

saceus, scutosus, peltiger, Acoutia lucida var. albi-

collis, Bryophila var., Ocnogyna baetica (SP, Arc-

tia var. kouewkai, hebe ab., iadica ab., dejeani, la-

treillei, fasciata var. tigrina, esperi, Cosc. var. Can-

dida, Oreopsyche sp., Zygaena sarpedon var., hilaris,

lavandulae, Aglaope iufausta.

Interessenten wollen sich an mich wenden, da
ich den Verkauf vermitteln werde.

M. Rühl.

Od. sieversi und carmelita e. I. 1904 vertausche

gegen Parnassius und Colias-Arten, Pap. podalirius,

machaon, Van. xanthomelas, Dell, galii, euphorbiae,

Sph. ligustri, pinastri, Sm. ocellata, populi, Pter.

proserpina, Macrogl stellatarum, fuciformis, bombyli-

tormis, Troch. apiforme, alle im Holze lebenden Se-

sien, Cossus cossus, Catoc. fraxini, nupta, elocata,

Arct. villica, hebe, alles in I. Qualität. Sieversi

gegen bar ,3 und p 6 Mk.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

C. cossus à 40 Pfg., Porth. similis 5, H. atirau-

tiaria Paar 10, 16 P. brassicae 4, 20 P. uapi 3,

40 P. rapae 3, 80 Col. hyale 5, 10 edusa 5, 10

Mam. brassicae 3, 10 Od. (piercus 8, 10 A. caja 8,

12 D. pini 15, 5 Ab. grossulariata 5, Yp. malinellus 8,

E. buoliana 10, Cossus Hüllen mit Gespinnst 8,

Frasstücke 5, 10 L. alcou 10, 60 Lyc. bellargus 5,

50 Lyc. euphemus 5, 20 Lyc. areas 6, 100 Loph.

pini à Paar 18, 20 Tortrix viridana 8, 2 Sirex gigas

40 Pfg. per Stück. 30 Blattwespen-Arteu (bestimmt)

à Paar 10 Pfg., 20 kleine Wachsmotten à 40 Pfg.

und vieles andere. Porto und Verpackung bei Be-

stellung liber 6 Mk. gratis.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Dr. J. C. Kayser, Deutschlands Schmetterlinge

mit Berücksichtigung sämtl. eiirop. Arten 1881 billig

zu verkaufen.

Eugen Mory, 27 Bundesstrasse, Basel (Schweiz).

§ Entomologische Utensilien 1

% als g

9 Fangnetze, Tötungsgläser, Excursionskästen, ^

% Spannbretter, Torfplatteu, Insektennadeln, In- §

% Sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt ©

9 vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen §

I Wilh. Schlüter, Halle a. S., |
* Naturalien- und Lehrmittelhandlung. g
cc©©c©c«5c©eeo(3i30ooooooo93aaa»acc©©cc

Raupen

von Simpl. rectalis Dtzd. 6 Mk. Zucht leicht, Er-

folg sicher.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Com. Pest, Ungarn.

Sodeuropäer! la. Qual. Eigene Ausbeute 1904:

Thais honoratii 15 Mk., Arg. elisa p 5 Mk. cf 2,

Satyr, aristaeus 1 Mk., Satyr, neomiris cj" 80 Pfg.,

p 1.50 Mk, Van. jo var. corsica 5'J Pfg., Van. ichnusa

2 Mk., ex larva, Coeu. Corinna 50 Pfg., Thestor

ballus cS' 40 Mk., p 60 Mk., Euch, euphenoides

cf 25 Mk., p 40 Mk , Euch, belia cf 15 Mk.,

p 30 Mk , caidamines-meridioualis 15 Mk., Lyc.

melanops 30 Pfg., Mel. cinxia meridionalis 15 Pfg.,

Lyc. cyllarus 15 Pfg, Arg. euphrosyne-meridionalis

15 Pfg., Zyg. lavandulae 20 Mk., Lim. camilla 25

Pfg., Mel. didvma-merid. 20 Mk., crataegi-merid,

20 Mk., Mel. "syl'ius d i5 Mk., p 30 Mk. Ep.

hispulla ex Corsika d 15 Mk., p 25 Mk. Ep.

pasiphae d 15 Mk., p 30 Mk. Thais cassaudra

80 Mk. ex larva. Euch, insularis 1.25 Mk., ferner:

Papilio aurantiacus, hospitou, Arg. paphia var. anargyra,

et ab. atroviridis etc.

Argynnis elisa ex larva pro Paar 7 Mk. Falter

unter 50 Pfg., für spannen 5 Pfg. extra.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Eigentum, Verlag u. Expedition v, Fritz Külil's Erben in Zürich V. — Kedaktion : M. RUlil. — Druclj v. Jacques BoUmann, Unterer Mühlesteg, Zürich'
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1. Oktober 1904. M i:i. XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
.^

..Societas entomologica" gefjründet 1886 von Fritz Rühl, fort^i'filhrt von seinen Erben unter Mitwirkung* bedeutender Kntomoloffcn und

ausfje/t'ii'hni'ter raehniünner.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutou l('< rorrospoiuiiitiocs devront être adressées I Alle Zusrhriften hu dep ^creiii sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V. Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de lu société sont priés Die Herren Mit','lieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions orig'inales pour la 1 liehst ersucht, Oriifinallieiträge für den wissen-

purtie scientifique du journul. I schaftlichen Teil des Blattes oînzuscudcn.

Jährlicher Bcitrns: für Mitg'liedcr Fr. 10 := 5 fl. r:^ 8 Mk. — Die Miti^liedär ^eniessen das Recht,
kostcnfi-ei /n inserieren. Wiederholung^en des gleichen Inserates werden mit 10 Öts. — 8 Pfennig per 4
mi(j,'liedcr l'eträirt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =; 20 Pfg. — Das Vereinsi

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to he directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society aro kindly requested to

send original contributionB for the Scientiflc part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nieht-

blatt ersclieiiit monatlich zwt-i Mal (am 1. und 15.)

Die Lautäusserungen der Käfer

vou .lamos Uirsch, Berlin.

(Schluss.)

h. Ceramhyciäae (Bockkäfer).

Wohl alle Bockkäfer besitzen einen Tonapparat

Vielfacb ist mau noch heute der Meinung, dass

von unseren deutschen Arten Prionus coriarius und

Spoudylis buprestoides (Rollenschröter) stumm seien.

Neuere Untersuchungen haben aber, wenigstens be-

züglich des ersten der genannten Käfer, das Gegen-

teil beweisen. Bei fast allen Cerambycideu ist der

Stimm-Apparat übereiustimmend gebaut. Die Mittel-

brust ist fast stets vor dem Schildchen nach vorn

beträchtlicli erweitert und liegt so zum Teil unter

der ringartig geformten und beweglichen Vorder-

brust. Der Mittelbrustfortsatz trägt eine mehr oder

weniger deutliche Längsleiste, die auf ihrer ganzen

Fläche mit feinen Querrillen versehen und nie be-

haart ist. Über diese Rillen reibt der scharfe Hin-

terrand der Vordeibrust Sehr deutlich ist die Ueib-

leiste bei Aromia niiischata (Moschusbock) zu sehen.

Hier ist der Fortsatz der Mittelbrust glänzend

schwarz, und die Leiste tritt in Folge ihrer Killen

als matter Längsstreifen hervor. Der Ton ist nach

der Grösse der Tiere und be.-ouders nach der wei-

teren oder näheren Entfernung der Rillen von ein-

ander, ein sehr verschiedener. Bei den kleinen

Arten ist der Ton so schwach, dass er für das

menschliche Ohr nicht mehr vernehmbar ist. Gleich-

wohl führen die kleinen Bockkäfer, wenn sie er-

griffen werden, dieselben Bewegungen der Vorder-

brust aus wie die grösseren Arten. Prionus coriarius

entbehrt des Mittelbrustfortsatzes ganz.

Trotzdem bringt er einen ziemlich lauten Zirpton

hervor. Der Tonapparat liegt bei ihm aber an ganz

anderer Stelle. An den Hinterschienen ist eine her-

vorragende Leiste zu bemerken. Diese reibt sich

an dem gerieften Rande der Flügeldecken. Bei

einem zirpenden Prionus bemerkt man deshalb auch

kein Vor- und Rückwärtsschieben des Vorderbrust-

vinges, sondern nur eine schwache Bewegung des

Abdomens. Auch bei Spondylis buprestoides (Rolleu-

schröter) fehlt der Fortsatz der Mittelbrust ; man

konnte jedoch auch die hervorragende Leiste an

den Hinterbeinen nicht finden und Beobachtungen

an lebendem Material bis jetzt noch nicht an-

stellen.

i. Chrysomelidac (Blattkäfer).

Bei den Chrysomeliden sind als zirpende Insekten

wolil die in Gärten auf der Lilie und dem Spargel

lebenden Crioceris-Arten bekannt, die „Zirpkäfer"

genannt werden. Auf dem letzten Hinterleibsringe

befinden sich, ähnlich wie bei Copris lunaris zwei

Längsleisten, die bei manchen Arten convcrgicren,

bei anderen parallel laufen, oder auch zu einer

Leiste verschmelzen. Die Oberseite der Leisten ist

mit feinen Querfurclien versehen. Indem der Hin-

terleib ein- und ausgezogen wird, reiben diese Leisten

gegen den scharfen mit Zähnchen besetzten Rand

der Flügeldecken, und so entsteht der ziemlich

laute Ton.

Die Lema-Arten, sowie einige Species der Gat-

tung Clytra, bringen ebenfalls einen zirpenden Ton

hervor ; der Tonapparat ist bei ihnen gleich gebaut.
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Verzeichnis der Literatur der Societas

entomologica.

{FoitsetzuDg :ius Nr. lü vom 15. Nuvember 1902.)

683.

684.

085.

686.

087.

688.

689.

690.

691.

692.

093.

694.

69-5.

696.

697.

098.

699.

700.

701.

702.

703.

Ein Beitrag zur Eiablage der Schmetterlinge

von H. G auekler.

Catalogus insectoruni Provinciae Mohileviensis

von N. Arnold.

Carabus violaceus lierrmauni nov. subspec.

von Paul Born.

Über Carabus aurouitens cluuieusis nov. sub-

spec. und andere Carabcn, insbesondere naonilis

scbeidleri Panz. von Paul Boru.

Über drei im untern Ebeingau neuerdings auf-

gefundene Sesien von A. Fucbs.

Ciiarakteristik der Lepidopterenfauua des un-

teren Rbeingaus von A. Fucbs.

Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in

der Gegend von Oberursel vorkommen. Ein

Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Schmetter-

linge Nassaus von Dr. A. Kessler

von A. Fuchs.

Über die neuesten lepidopterologischen Forsch-

ungen ia der Loreley-Gegeud von A. Fuchs.

Beiträge zur Kenntnis der Lepidoptereu-Fauna

von Sumatra von A. Fuchs.

Macrolepidoptereu der Loreley-Gegeud

von A. Fuchs.

Über Pleurota schlaegeriella Z. von A. Fuchs.

Neue Kleinfalter des Mittelraeergebietes

von A. Fuchs.

Sechs neue Geometriden-Formeu von A. Fuchs.

Blicrolepidoptereu der Loreley-Gegeud

von A. Fuchs.

Weitere Mitteilungen über rumänische Caraben

von Paul Boru.

Etüde sur la coloration des papillons

par G. Agassiz.

Coptolabrus pustulifer guerryi uov. subspec.

von Paul Boru.

Eine neue Form von Carabus adonis Hampe
von Paul Born.

Pteronus spiraeae Zdd. eene voor de Neder-

landsclie Fauna uieuwe bladwesp

door Dr. A. J. van Rossum.

Über die Formen von Carabus auronitens Fabr.

der Normandie und Bretagne von Paul Boru.

The North American Species of Pedilophorus

by H. F. Wickhum.

704. New Coleoptera from the Western United States

by H. F. Wickham.

705. Über einige nordafrikaniscbe Caraben

von Paul Born.

706. Carabus violaceus provincialis uov. subspec.

von Paul Boru.

707. Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in

der Gegend von Oberursel vorkommen. Eiu

Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Schmetter-

linge Nassaus von Dr. A. Rössler

von A. Fuchs.

708. Alte und neue Gross-Scbmetterlinge der euro-

päischen Fauna von A. Fuchs.

709. Lepidoplerologische Beobachtungen aus dem

Jahre 1874 von A. Fuchs.

710. Carabus koUari moldaviensis nov. subspec.

von Paul Born.

711. Über Kreuzungsprodukte von Lasiocampa quer-

cus L. var. sieula Stdgr cf X var. alpina Frey

p und deren Rückkreuzung mit Las. quercus

var. sieula Stdgr. von Oskar Schultz.

712. Beschreibung einer Monstrosität von Neuronia

cespitis F. von Oskar Schultz.

713. Über eine interessante Form von Smerinthus

populi L. (ab. decorata m.) von Oskar Schultz.

714. Beiträge zur Gattung Clirysophauus Hb.

von Oskar Schultz.

715. Aberrationen von Jaspidea celsia L.

vou Oskar Schultz.

716. Biologische und faunistische Notizen über einige

Geometriden bei Karlsruhe i. B.

von H. Gauckler.

717. Für das Grossherzogtum Baden neue Formen

von Macro-Lepidopteren vou H. Gauckler.

718. H. Nachtrag zu dem im Jahre 1896 heraus-

gegebenen Verzeichnisse der Grosschmetterlinge

der Umgegend von Karlsruhe, Baden, Bruchsal,

Durlach und Ettlingen von H. Gauckler.

719. Notes sur l'élevage des Phyllies par W. Morton.

720. Über einige aberrierende Formen von Lime-

nitis populi L. von Oskar Schultz.

721. Varietäten und Aberrationen von Lycaena eu-

medon Esp. Übersieht über die Variabilität

dieser Species. Beschreibung einiger gynan-

dromorpher Exemplare aus der Familie der

Pierideu uud Nymphaliden von Oskar Schultz.

722. Einige interessante Abnormitäten und Aber-

rationen aus der Lepidopteren- Sammlung des

Herrn A. Pilz von Oskar Schultz.

I



— 99 —

723.

i24.

726.

727.

728.

720.

730.

731.

732.

733.

734.

735.

736.

737.

73S.

739.

740.

741.

742.

743.

Die Schmetterlinge dos Lavanttales und dor

beiden Alpen Kor- und Saualpe. XII. Nach-

trag von G. Höfner.

Üher die Anzahl dor Augen auf der Unter-

seite der Hintei Hügel von K[>iMeiiliele jurtina L.

von Prof. P. Bachmetjew.

Einmal etwas Nicht- Carabologisches

von Paul Born.

Zur Variabilität der Flügellange von Aporia

crataegi L. in Sofia (Bulgarien)

von P. Bachmetjew.

Die FJügelläugo von Erebia euryale Esp. 1903

in Sofia von P. Baclimetjew.

The Metamorplioses of Aegialites

by H. F. Wickham.

Die Häutungen der Raupen von Caligula japo-

nica Butler von Friedrich Grusz, jun.

Neue und seltene Schmetterlinge der mecklen-

burgisciien Fauna von H. Schrödar.

Carabus monilis Fabr. und seine Formen

von Paul Born.

Carabus auronitens Fabr. und punetatoauratus

Germ, von Paul Boru.

Neue Prepona- Formen von H. Fruhstorfer.

Caligo eurilochus pallidus nov. subspec.

von H. Fruhstorfer.

Über die Veränderlichkeit der Anzahl der

Augeu bei Epinephele jurtina L. in Sofia von

Prof. P. Bachmetjew.

Zur Frage über die Parthenogenese der männ-

lichen Exemplare des Schmetterlings Epinephele

jurtina L, von Prof. P. Bachmetjew.

Die Flügelläuge von Erebia euryale Esp. 1903

in Sofia von Prof. P. Baclimetjew.

Die Flügellange von Epinephele jurtina L. 1903

in Sofia von Prof. P. Bachmetjew.

Ein neuer Ornithoptera. Troides oblongoma-

culatus haniio nov. subspec. von H. Fruhstorfer.

Ein neuer Paruassius. Parnassius delphius

dolabelia nov. subspec. von H. Fruhstorfer.

33. Jahresbericht des Vereins für Naturkunde

in Österreich ob der Eiins zu Linz

von Ferd. Himsl.

Die Noctuiden der Umgebung von Liestal

von J. Seiler.

Der Unterschied zwischen Droiinen, welche von

der befruchteten und unbefruchteten Königin

stammen, vom Standpunkt der analytisch-

statistischen Methode aus

von Prof. P. Bachmetjew.

744. I'iin Versuch, Dierzdzon mit Hickul zu ver-

söhnen von Prof. P. Bachmetjew.

745. Zwei interessante Carabensendungen von Öster-

reich-Ungarn von Paul Born.

Die Carabou der Käferfauna der Balkanhalb-

insel von Victor Apfelbeck 11)0 4

von Paul l!orii.

Carabus UUrichi Germ, und italiens Dej.

von Paul Born.

746.

747.

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ford. ]Iimsl, ],inz.

(Fortsetzung.)

132. picata Hb. Juni und Juli. Kirchdorf, Krems-

ursprnng (Hauder).

133. alaudaiia Frr. Mai bis Juli. Die Kaupe von

Ende Juli an Atrengane alpina. Alinkogel, Spitzen-

bacb, Gesäuse (Gross) ; Hiuterstoder, Ennstal (Hau-

der).

134. albicillata L. Mai bis Juli, llaupe au Kubus

vom August au. Im ganzen Gebiete nicht selten.

135. procellata F. Mai bis Juli, Die Kaupe im

August und September auf Clematis vitalba. In der

Umgebung von Linz uiciit häufig, im Inukreis selten,

Schoberstein (Himsl); im Kremstal auch in höheren

Lagen nicht selten (Hauder); im Flachlande und im

Gebirge Ende April bis August gemein (Gross);

Weyer (Metzger); Kremsmüuster (Pfeiftor); Linz,

Wels, Steyr im Mai selten (Brittinger).

136. lugubrata Stgr. Mai und Juni. Kaupe im

Juli und Oktober an Epilobium montanum und an-

gustifolium. Ein Exemplar oberhalb Krohleitou, ein

zweites auf dem Wege zur Gradenalm (Hauder);

Damberg und Schobersteiu, vereinzelt (Gross).

137. liastata L. Im Mai und Juni. Die Raupe

vom Juli bis September auf Betula. Pöstlingberg,

Pfenningberg, ziemlich selten (Himsl); Buchciihain,

Georgenhain, HerudI, Gradenalm (Hauder). Um Steyr

in Wäldern, nicht gerade häufig (Gross) ; Krems-

münster (Pfeiffer); Wels, Linz, nicht selten (Brit-

tinger).

v. subhastata Noick. Juni, Juli. Kaupe bis

September an Salix, Vaccinium uligiuosum. Selten

in höheren Lagen (Hauder) ; Warscheneck (Gross).

138. tristata L. Vom Mai bis Atigust in zwei

Generationen. Kaupe im Juni und Herbst an Galium.

Schiltenbeig, Pöstlingberg (Himsl) ; Kremstal, nicht

selten (Hauder); im Flachlande sehr selten, dagegen
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im Gebirge sehr häufig, (Gross); Weyer, im Juli

(Metzger); Steyr, Weis, Gramastetten, nicbt selten

(Brittiuger).

139. luctuata Hb. Im Mai, Juni uni in zweiter

Generation im August. Die Raupe im Juli, uml

wieder im Herbste an Galium. Sebiltenberg, Welser-

Haide (Himsl); Kremstal, nicht selten, (Hauder)
;

Weyer (Metzger); um Steyr einzeln, auch im Ge-

birge nicht häufig, die zweite Generation erheblich

grösser (Gross).

140. molluginata Hb. Juli. Raupe im Herbste

an Galium. Am Kaibling (Hauder); iu zwei Gene-

rationen, Mai, Jniii und sodann im August im Flaeli-

lande und in den Alpen, Schoberstein, nicht selten

(Gross).

141. atfinitata Stph. Im Mai. Raupe vom .Juli

bis Herbst an Lychnis. Pöstlingberg (Himsl).

V. turbaria Stph. Kremsurspiung (Hauder); bis

1300 m, Pechgrabeu (Gross).

142. alchemillata L. In zwei Generationen im

Mai, Juni, sodann August, September. Die Raupe

lebt an Lamium, Stachys, Galeopsis. Am elektr.

Licht in Linz, (Himsl, Felkl); Kirchdorf selten,

Gradenalm (Hauder); Weyer (Metzger); einzeln im

Plachlande und im Gebirge (Gross); Kremsmünster

(Pfeiffer); Wels, Steyr, Gramastetten (Brittiuger).

143. hydrata Tr. Juni. Die Raupe im August

an Silène nutans. Im Gesäuse (Gross); Weyer (Gross

und Metzger).

144. minorata Tr. Juni, August. Die Raupe im

September an Euphrasia. Im Kremstal nicht selten

(Hauder) ; Hartlgraben, Schoberstein (Gross) ; Weyer

(Metzger).

145. adaequata Bkh. Vom Mai bis Juli. Raupe

August und September an Euphrasia officinalis. Im

ganzen Gebiete, nicht selten.

146. albulata Schill. Mai bis Juli. Die Raupe

im August und September an Alectorolophus. Im

ganzen Gebiete.

147. testaceata Don. Vom Mai bis Juli. Di«

Raupe lebt im August uud September auf Aluus,

Corylus. Pöstlingberg (Himsl); Altpernstein, Herndl

(Hauder) ; um Steyr in Auen vereinzelt, in Alpeu-

tälern häufiger (Gross).

148. blomeri Gurt. Juni, bis August. Raupe im

September auf Ulmusmontaua, Hippocastanea? Krems-

ursprung (Hauder ; Garstner-Allee bei Steyr (Gross).

149. obliterata Hufn. Vom Mai bis Juli. Raupe

im Herbste an Aluus und Betula. Im ganzen Ge-

biete verbreitet.

150. luteata Schiff. Mai und Juni. Raupe im

Herbste auf Alnus. Gleichfalls im ganzen Gebiete

verbreitet.

151 bilineata L. Von Ende Mai bis Ende August

in zwei Generationen. Raupe den Sommer über und

wieder im Herbst an Rumex, Taraxacum, Potentilla,

Ononis. Gemein.

ab. testaceolata Stgr. Einmal unter der Stamm-

form am Wege vom Pöstlingberg nach Buchenau.

(Himsl)

152. sordiata F. Vom Juli bis August. Die

Raupe bis April an Alnus, Salix caprea, Vaccinium.

im ganzen Gebiete.

ab. fusco-undata Don. Unter der Stammform

nicht selten

ab. iuf'uscata Stgr. Unter der Stammform, sel-

tener als Vorige.

153. autumnalis Ström. In zwei Generationen

im Mai, Juni, dann Juli und August. Die Raupe

lebt im Juni und im Herbst an Alnus. Im ganzen

Gebiete.

154. ruberata Frr. Mai. In wenigen Stücken

in Spitzenbach (Gross).

155. capitata H. S In zwei Generationen vom

Mai bis August. Raupe im Juni und Herbst an

Impatiens noli tangere. Linz (Himsl) Kirchdorf

(Hauder) ; um Steyr und im Gebirge nicht beson-

ders selten (Gross).

156. silaceata Hb. Eiste Generation im Mai,

zweite im Juli. Raupe im Juni und im Herbste

au Epilobium, Impatiens noli tangere. Kremstal

selten (Hauder); im Flachlande und Gebirge nicht

besonders selten (Gross); Weyer (Metzger); Krems-

raünster (Pfeiffer) ; am elekt. Licht in Linz. (Himsl).

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten der Redaktion.

Herrn F. H. in L. Kommt noch Fortsetzung,

resp. ein Nachtrag?

Herrn W. H. in P. Verschaffen Sie sich die Zeit-

schrift Psyche Vol. 9. Da finden Sie was Sie suchen.

Herin K. H. iu A. Erwarte die Sendung binnen

14 Tagen.

Herrn J. R. in D. Manuskript mit Dank er-

halten,

M. Bühl.

Ü.
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100 Li'piilo]itoi-oii aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der präulitig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Slücii

11 Mk., 25 Stück (j Mk.
100 dto. au.s Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Uni. pompeus, l'ai>. paris, ganesha,

Jason, Cetil, nietueri, Attacus atlas, feinen Ciui-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. ans Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Paru, gla^ialis, Att. insu-

laris und si-hmien Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, M^rpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk
Centurie „Weltreise"

100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Utacus atlas und
di-m prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und lu. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Q
a

a
Q
<3

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
a
a
a

Entomoloyisclie Utensilien

als

Fangnetze, Tötungsgläser, Excursionskästen,

Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In-

sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt

vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien- und Lehrmittelhandlung.

eDrrnnrirBece '»i'»(^ofl>«aa(3(SOi3aaaoQQnfiei^^nri

Nordamerikanische Coieopteren

und Lepidopteren in grosser Anzahl im Tausch gegen

palaearktische und exotische Schmetterlinge, Zucht-

material oder Briefmarken abzugeben. Otlerten so-

fort erbeten.

Otto Popp, Karlsbad (Böhmen), Stadthaus 12.

Kaufe stets in grossen Mengen zur Vervollständi-

gung meines Lagers Puppen und Falter: P. machaon,
rhamni rf, V. io, aiitiopa, atalanta, D. eupliorbiae,

Sp. ligustri, Sm. tiliae, Arctia caja, (?i. (|uercifolia,

monacha, Call, dominuia, u. a. Gryllotalpa vulgaris,

Lyda erythrocephala.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Pleret. matronula Raupen

nach letzter Häutung, gross, Stück 1.25 Mk. Dtzd.

12 Mk. Porto und Packung 30 Pfg., bei einem

Dutzend 50 Pfg., gibt gegen Voreinsendung oder

Nachnahme ab

C. Irrgang, Potsdam, Lindenstrasse 3.

Offeriere folgende tadellose Lepidopteren gegea

bar mit ßo*/^"/» Nacblass, eventuell auch Tausch:
Thais cerisyi, Parnass. apollo, mnemosyne, Tera-

colus fausta, Collas jialaeno, nastes v. wer.iandi pass.,

heda vera sup! (Grönland), chrysotheme, phico-

niDiie, A pâtura iris, Polyg. interrogationis, Melitaea

iduna, Argynnis chariciea v. arctica (Grönland),

hecate, Danais clirysippus, Erobia embla. polaris,

Oeneis uorna II, juUa, Ciirysoph. alcipliron, amphi-

dauias, Daplniis nerii, Deil. (Mipliorbiae al). rubescens,

Cliaero''. alecto, Dicran. crminca. Stauropus fagi,

Notod. tritophus, 'Laelia coonosa, Eiidromis versico-

lora, Drepana ab. scincula, Acronycta bradyporina,

Agrotis linogrisea, margaritacea, vestigialis, Dian-

thoecia compta, Miana fasciuncula, Valeria oleagina,

Hadena sublustris, gemmea, Pülia polymila, .Mania

maura, llydroccia niotitans, Caradrina raorpheus,

Panolis piniperda, Orthosia Iota, maeilenta, circel-

laris, nitida, litura, Orrhod. erylhrocepiiala, Anarta

melaleuca, Plusia interrogationis und huchenHartiii

aus Lappland, Pseudoph. lunaris, Ilypi'na rostralis,

Pliragmatobia v. borealis, Arctia fiavia pass., matro-

nula sup!, Zeuzera pyiina und viele hunderte and'ie

Arten.

H. P. DUiirloo, Kopenhagen-Valby.

Gesucht, meistens in grosser Anzahl, gegen bar

oder in Tausch gegen Lepidopteren oder nordische

Cideopteren :

Pieris brassicae, Euchloe cardamines, Vanessa

cardiii, atalanta, Argynnis papiiia, Acherontia

atropos, Deil. gallii, Chaeroc. elpeuor, Smerintlius

"cellata, Phalera bucephala, Bombyx neustria, Bom-
byx morl (auch Cocons und Raupen), Lymantria

monacha, Agrotis pronuba, .\braxa3 grossulariata,

Arctia caja, Trochilium apiforme. Cossus cossus,

Catocala nupta, fraxini. Exotische Prachtfalter:

Urania croesns, Ornithoptera priamus, pegasus, para-

disea, brookeana, Morpho aega, cypris, Agrias- Arten

etc. ; ferner richtig determinierte mitteleurop. Hyme-
noptera, Diptera, Orthoptera und Neuroptera und

lebende Puppen.

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Riesiges Doubiettenlager

in Schmetterlingen der Weltfauna, präpariert und in

Düten, zu billigsten Kassapreiseu pro Stück und in

Centurien. Preislisten über Schmetterlinge und ab-

gebbare lepidopterologische Literatur gratis und franko.

Ankauf von Schmetterlings-Ausbouten aus Central-

und Süd - Amerika (auch Micros) gegen sofortige

Kassa.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Lieferant dor grussten Museen Europas,

Haiensee bei Berlin.

Seltenste Papilio!

Sofort lieferbar: Pap. laglaizei 80 Mk., devilliersii

32 Mk., mikado 15 Mk., pomponius 6 Jlk., rurika

5 Mk. Auswalilsondungen jederzeit auf W^unsch.

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 I, Plauen i. V.
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Argynnis eüsa ex larva 1904.

Auf meiuer lieurij^en Corsika- Reise gelang es mir,

eine Anzahl dieser praclitvollen, feiirigroten Argynnis-
species zu ziichttii. Icli gehe dieselben zu 7 Mk.
pro Paar ab. Prima, gespannt.

Ferner offeriere aus eigener Ausbeute billiger

als irgendwo :

Lamp, telicanus, Thestor ballus, cardaraines-meri-

dioualis, Zyg. lavandulae, Thais honoratii (20 Mk.),
Mel. syllius, lucasii, pasiphae, cassandra, Corinna,

Vnn. io var. Corsica, icbniisa, Lyc.-rampianata. Satyr,

neomiris, aristaeus, tidia, Euch, eupheaoides, belia,

charlonia, falloui, apolliiius, Parn. delphius, Pieris

melete, Arg. selenie, Cleophana dejeauii, Catocala
lara et dula etc. sowie viele andere gute Species von
meinen letzten vier Mittelmeer-Reisen.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bietnn an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebe!. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-
nyme) tür Europäer und Exoten versehen. Preis
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die
Liste enthält \iele Neuheiten und Preisanderuntreu.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten
gross Oktav). ~- Ca. 22 000 Arten davou 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (6G Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. llOO Or-
thopt. und 265 biolog. Objekte, some 50 sehr

empfehlenswert^ Centurien. Die Liste ist ehentalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataioge. Die in unseren Listen angebotenen
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln X,S SSt'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 Mk. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Fi'aiiçais à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Graëllsia isabellae.

Der Versandt der Puppen beginnt in den nächsten

Tagen. Dtzd. Mk. 50.-.

M. Rühl.

Tauschverbindungen mit Hymenoptoren- und Dip-
teren-Sammlern sucht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Coleopteren und Lepidopteren von Russland,

Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind central- und
südamerikanische Arten erwünscht.

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad,

Russland (Gouv. Cherson).

Korrespondenzen, Bestellungen auf Etiketten und
Käfersenduugen nehme nur noch bis

I. Oktober
au.

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr. 3 L

Hymenopterol. und Dipterolog. Ausbeuten, so-

wie .gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen
mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich

aus den Alpen, dem S(iden und hohen Norden Eu-
rojias kauft und tauscht

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Ein ci <^ei" neuen Varietät cretica von Thais

cerisyi, die Herr Dr. Rebel in den Verhandlungen
der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien,

Jahrgang 1904, Heft 1 beschrieben hat, gibt gegen

Meistgebot ab.

R. Trömel, Leipzig, Elisenstrasso 50.
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AVioiior iiiul Ualmatinor LepiJoptcion (iiui' bessciu

Arteu) in ausgesucht schöner Qual., tadellos präpa-

riert, am liebsten gegen bar mit 6(3— "ö'Yo nach

Stand. Liste wfiasclit abzugeben

Wagner, Wien XVIII, Währingerstr. 143.

Zur Saison!

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen
Lepidopteren -Prüparierbämier neuester verbessciter

Qualität aus hochtrunspareutem Pergamiii ia Rollen

zu lUO m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto jo 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepidopteren, [irima Qualität, zu weit herabge-

s-etzten Ncttoiireisen. Listen franko. Auch Tausch

Leopold Karlinger, Wien XX I, Brigittaplatz 17.

unentwickelte (junge)

Maikäfer
in weisser resp. hellgelber Färbung, in reinem

Sjuritus abgekocht, sowie Karloflfelkäfor, ge-

nadelt, kauft in Anzahl

^ Wilh. Schlüter, Halle a. S.

Ornith. trojana!

Herrliche Stücke dieser einzig schönen Art sind

zu à 80 Jlk. abzugeben.

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 1, Plauen i. V.

Anfrage.
Wer kann mir ein gutes Mittel zur Vertreibung

von Niptus hololeucus aus Wohnungen angeben ^

Freundl. Nachrichten gegen Purtoersatz erbittet

E. GradI, Liebenau i. Böhmen.

Josef Sever. Triest, Salita di Promontorio Nr. 10,

III Stock, Tür Nr. 11

liefert Seeaquarieu-Tiere lebend oder tot, feiner See-

fische, llcerconchj'lien etc.

Stets am Lager: Grottenkäfer, Höhlenheuschrecken,

Grottenconchylien und andere Höhiontiere.

Ferner : Schmetterlinge , Heuschrecken und Käfer

alles sauber präpariert und verlässlich determiniert.

Empfiehlt sich zum Sammeln sämtlicher natur-

historischer Objekte.

Notodonta phoebe

Lebende Puppen zu kauten gesucht. Ange-
bote an

Harry Federley. Helsingfors (Finland), Fredriks-

;'atan 20 ü.

Noch nie dagewesen!
Neue Ausbeuten John Waterstradts, Borneo und

Batjan 1904.

In Düten: 50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo
mit Ornithoptera ruficollis, Papilio uiaccabaeus,

karna (herrlich), Tenaris birchi, Cethosia hyp-ioa,

schönen Charaxes, Ophidoros etc. und der
hochinteressanten oberseits ganz schwarzen
Orniihoptera dohertyi o >,aut Wun.'^i li

statt dessen auch p) nur 25 iMk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

15 Mk.

50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit Orni-

thoptera flavicollis, Papilio stratiotes, procles,

noctula, Ilestia funiata (Kiesen), Amnosia baluana,

feine n Kutlialia, Kuseniia u. s. w. und der präch-
tigen tiefblau schillernden Ornithoptera
miranda d (<iuf Wunsch statt dessen auch
miranda Pj nur 25 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur
15 Mk.

50 Stück von Batjan mit Papilo noniius, Hcstia

azula, Pieris olgiua, Tachyris cliacta, placida.

Elymnias oumaea, Partlienos sylvia, und aiidi'nii

sei öiien Arten sowie der überaus prächtigen,
rotgoldenen Orniihoptera croesus o"
nur 30 Mk.

— Dieseli)e Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur
22 Mk.

20 schöne Delias mit D. parlhenia, pan-
demia :)"C, cumolpe, hierta, hyparete var. diva,

belladonna, etc. nur 10 Mk.

50 Li'pidopteren von Deutsch-Ost- uni Westafrika
m.t Papilio uireus, sisennaj leoindas, corinnaus,

Callosune spec, Salami-: anaeanlii, Cliaraxi>s

liidotius, Patula walkeri, Eligma latepicta (feina

Bombycide) und der herrlichen Urania
croesus lür zu.-<auinien nur 25 Mk.

50 ditto Uiit kleinen Fehlern nur 15 Mk.

25 Afrikanische Acraeen dabei Acr. phar-

saloides d' p, areca, insignis, apecida J p und
anderen meist aus Raupe gezogenen Arten nur

12.50 Mk. Porto und Verpackung extra.

Hermann Rolle

= Naturhistorisches Institut „KOSMOS" =
Berlin S. W. II, Köuiggrätzerstrasse 89.

ciLtJ.Tix^'jrTXjrxrTJrryjTrTT^irt^^TX^^^TT^

Arctia casta Puppen (Freiland l Dtzd., 3.— Kr.

Att. atlas, Falter in Düten, gezogi-ne Kiesen, Paar
4.20 Kr. franko.

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstrasse 20.
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Schlüter in Halle ^-s.

Naturwissenschaftliches Institut
ecsiiiii'let, 1S5H

empfielilt sein äusserst reielilialtiges

=:= Lager aller natarwissenschaftliclien Objekte. =
Kataloge umsoost und iiortofrci,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

daniuter schöne Papilio uikI feine Cliaraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mic. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Sticliophtliahna tonkiniana 15 Mii.

Doppeicenturie „Weltreise",

daniuter 0. brnukeaua, iierrliclie Papilio, Morplio,

Attacus atlas, Cliaraxes, Splüngiden, kurzum eiue

Serie hervorragender Arten, nur bO Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglicli für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalog.«wert von 81) Mk. haben, neue Kuploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie oliiie P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coieopteren bietet eine Centurie

aus Tonl<in,

dariiu'er der neue Neolucanus opacus, jiräcbtige

glänzende lUitelideii. Uieseii-Melolontüideii, metallisch

funkelnde Tenebiioniden, fast nur neue Arten, welelie

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Laterneiiträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., TurmsIr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien selir zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coieopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Ceuturie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in U.

A.

Berlin C, Brüderstr

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krusteiitiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Aïi,ikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturûistoriscîie Objekte aller Art.

Prachtcenturie! Konkurrenzlos!

100 Dütenfalter, gemischt, in schönster Qual,

aus Queensland, N. Guinea; S. 0. Peru, Brasilien,

dabei Orn. pegasus cf, Eur. cressida, Pap. maclea-

yanus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, harmodius,

liippodamus, Morph, laertes, Nyctl. metaurus, pracht-

volle Euploeen, Cethos. catops, Catagr. tenaris, Macrogl.

alles nur grösste und grosse Arten, kein Ramsch,

gebe ab, soweit Vorrat reicht für nur 25 Mk.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Sehr klein '

Sohrdaullithl

Sehr schon I
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Societas entomologica.
,, Sociétés entomolog;lca** gegründet 1886 von Fritz Rühl. fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bodeutentlor Entoniologen und

aii-i^e/i'iclinetcr Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Touti's les rorresponUanres devront ôtro MircssOes

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zusrhriftf-n an dep "^'eroin sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liebst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

partie seientiftfiue du journal.
j

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to bo directed to

Mr. Fritz Rühl's heir» at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Bertrajr für Mitglieder Kr. 10 -— 5 H. — 8 Mk. — Die Mit;,'Iieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Hezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des irlciohen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitgliciler beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/eile 25 Cts. ^ 20 Pfg, — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Schmetterlinge.

\'on J. Köber in üresdeii.

Thaumantis odana Godt. var. cyclops.

Die in Südost-Borneo vorkommenden Stücke dieser

Art liaben — wie schon Dr. Staudinger pag. 203

seiner „Exot. Schmetterlinge' erwähnte, eine breitere

weisse (von dem blauen Schiller bedeckte) post-

roediau« Bjjjie d«r Vorderflüfrel ; der blaue Schiller

ist auch intensiver als bei typischen odaua von Java.

Die Unterseite, namentlich der innere Fliigelteil, ist

viel mehr hell beschuppt, die postmediane Binde der

Vorderflügel ist nicht so Aveiss wie bei odana, son-

dern gelblichrötlich, das Apicalauge der Hinterflügel

ist grösser, dagegen das Analauge kleiner und nicht

oval wie bei Java-Stücken, sondern fast kreisrund.

Ob die Sumatra-Stücke mit der Borneo-Form, für

die ich den Namen var. cyclops vorschlage, über-

einstimmen ist mir nicht bekannt.

Mechaniiis vilcanota.

Diese neue Art aus Peru (Cuzco) ist der M.

polymnia L. ähnlich. Das mir vorliegende c^ hat

G4 mm, das p 70 mm Flügelspannweite. Das c^

ist dünn beschuppt (halb durchsichtig) und hat ledig-

lich im basalen Toile der Vordorflügel gelbbräun-

liche Färbung, der Vorderrand und ein submargi-

iialer Streifen amiauenrande sind jedoch broitschwärz-

lich, der Innenrand selber ist von der Flügelwurzel

ab auf etwa ^U bräunlichgelb. Die submarginale

schwärzliclje Färbung am Innearande erweitert sich

nach aussen und ist zwischen M 1 und M 2, welch'

letztere aber nicht erreicht wird, durch die Mediana

scharf abgeschnitten. Am Schlüsse der Mittelzelle

steht ein grosser, nach aussen und nach innen ein-

geschnürter lichtgelber Fleck, der mit einem gleich-

gefärbten, aber grösseren Flecke zwischen M 2 und

Feld 2 (die Submediana nicht erreichend) zusammen-

hängt und nur durch ein schwarzbeschupptes Stück-

chen der Mediana getrennt wird; hinter der Mittel-

zelle steht eine breite, am Vorderrande beginnende

und mit dem Aussenrande zusammenhängende schwärz-

liche Binde ; hierauf folgt (nach der Flügelspitze zu)

eine am Vorderrande beginnende und an M 2 en-

dende, den Aussenrand nicht erreichende hellgelbe

Binde, davor steht eine (gleichfalls den Vorder- mit

dem Aussenrande verbindende) schmale schwärzliche

Binde, vor der sich ein grosser, vor dem 3. Sub-

costalaste beginnender und bis zur U K reichender

länglicher, uuregelmässig begrenzter, hellgelber Fleck

befindet; Apex und Aussenrand sind schwärzlich, im

hinteren Teile des Aussenrandes stehen 5 weisse,

submarginale Fleckchen. Die hinteren Flügel sind

gelbbraun, im vorderen Teile lichter und durch-

scheinend; dieser Flügelteil wird durch eine schmale,

scharf gezähnte, schwarze Binde abgeschlossen, die

im äusseren Flügelteile sich nach dem Vorderrande

1
biegt; der Aussenrand schwärzlicii, ziemlich gleich-

1 breit, nur nach dem Analwinkel zu schmäler wer-

1 (lend ; in ihm stehen 3 gelbliche Submarginalpunkte.

Die Unterseite ist der Oberseite fast gleich, jedoch

belinden sich am ganzen Aussenrande weisse Sub-

\

marginalflecke, an der Basis der Hinterflügel ein

'. gelbes Streifchen und hinter diesem eine schmale,

schwarze Binde, die in der Nähe des Aussenwiukels

j

mit der gezähnten Mittelbinde zusammenstösst. Die

Fühler sind schwarzbraun, die Kolben gelb; der

1 Leib ist oben dunkel, unten gelb. Das P unter-
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scheidet sich durch sattere Färbmig : tiefes Schwarz,

scliwefelgelbe Flecke, scböD golbbrauue Färbung der

Hiuterflügel und am Basalteile der Vorderfliigel; die

gelben Zeichnungen der Vorderfliigel sind nicht so

zusammenhängend, wie beim o , ii^'ch ist die Ober-

seite der Hintertlügel gleichmässig gelbbraun, nicht

im vorderen Teile lichter, wie beim ç^ .

Bia (ictorion L. var. peruana.

Das i:f dieser neuen Form unterscheidet sich von

typischen Stücken dadurch, dass iiim der glänzende

blaue Fleck am Innenwinkel der Vorderfliigel fehlt,

es datür aber am hinteren, äusseren Teile der Hin-

terflügel eine breite, ebenso glänzende, blaue Binde

führt. Im übrigen unterscheidet sich var. peruana

wenig von der typischen Form, es sind aber die

weissen Apicalflecke der Vorderflügel ebenso gross,

wie bei den p p der typischen Form. Das p der

var. peruana kenne ich nicht.

Ljiiiiuas hiUapana.

Heimat : Peru (Hillapana), Flügelspannweite 39

mm (cf). Oberseite schwarz. Die Vorderflügel haben

eine an der Subcostalis beginnende und kurz nach

dem 1. Medianaste endende weissliche (schwach gelb-

lich angeflogene), etwa 2 mm breite Mittelbinde.

In der Nähe der Flügelwurzel (zwischen Mediana

und Submediana) steht ein roter Fleck, ein gleich-

gefärbter, etwas grösserer viereckiger Fleck in der

Nähe der Iliuterflügelwurzel gleichfalls zwischen

Mediana und Submediana. Die Unterseite ist etwas

lichter, namentlich der Vorderflügel. Ausser den

auch auf der Oberseite vorhandenen Zeichnungen

findet sich noch ein roter Fleck am Vorderraude der

HinterHügel in der Nähe der Flügelwuizel ; die

Kippen der Hinterflügel sind licht beschuppt. Fühler,

Palpen und Beine sind schwarz, desgleichen der

Hinterleib, der auf jeder Seite .3 rote Flecke zeigt.

liusalkia marathon Feld. var. stenotaenia.

Diese neue Lokalform aus Peru unterscheidet

sich (nach der Abbildung Staudingers in ,Exot.

Schmetterlinge", Tafel 89) durch eine kürzere und

etwas breitere, gelbe Binde der Vorderflügel; sie

reicht nicht bis fast an den Innenwinkel, sondern

endet bereits in der Mitte des zweiten Feldes. Die

Oberseite ist glänzend tiefschwarz, der rote Basal-

punkt der Hinterflügel ist kleiner als bei marathon.

Auf der Unterseite sind die Kippen und zwar auf

den Vorderflügelu im inneren Teile, auf den Hinter-

flügeln aber auf der ganzen Flügelfläche licht be-

schuppt (wie bei vielen Lymnas-Arten), Fühler,

Palpen, Beine und Hinterleib sind schwarz, letzterer

hat auf den Seiten je 5 halbmondförmige, rote

Flecke, die nach hinten allmählich kleiner werden.

Antwort auf die Anfrage: ..Woher stammt

die Benennung Papilio paphioides für

Argynnis laodice?'

In Nr. 8 des 18. Jahrganges dieser Zeitschrift

(S. 59) hatte ich die in der Überschrift angfgebene

Anfrage mit der Bitte um Beantwortung in diesem

Blatte gestellt, doch ist eine solche darin bis heute

nicht erfolgt. Ich erfuhr erst auf einem Umwege
von Herrn Louis B. Prout in London, dass der

Name Papilio-paphioïdes sich zuerst bei Goeze in

dessen „Entomologischen Beyträgen" 3. Tl. 1. Bd.

S. 367. Nr. 19. (1779) vorfinde. Daselbst heisst

es: , Papilio Nymphalis Phaleratus Paphioides, der

»russische Schachschmetterling. — Lepechin's Tageb.

J. p. 4. t. 4. f. 9. 10. — Affinis Taphiae. — Berlin.

.Samml. 8. Bd. p. 508. — Esper's Sciimett. I. p,

,372. t. 44. Suppl. 20. f. 3. — Alis dentatis flavis,

„nigro maculatis ; inferioribus subtus liiubo rosaceo

.purpurasceute, fascia maculata dnpüci " —
Diese Diagnose deckt sich keineswegs mit der

Lepechiu'schen Beschreibung seines Falters, sondern

stimmt wörtlich mit der von Esper schon 1777 für

seinen Papilio Chloris (= Argynnis daphne, Schiff.)

gegebenen tibereiu. Esper macht es in seiner Be-

schreibung (Schmett. I. Tl. 1. 15d. S. 372 ff.) einiger-

massen plausibel, dass der Lepechin'sche Schach-

sclimetterling mit seinem Pap. Chloris identisch sei;

dass die kleinen Verschiedenheiten zwischen beiden

wahrscheinlich nur sexuelle (Esper hatte einen ^3,

Lepechin ein p vor sich) seien, höchstens könne

eine Varietät seiner Chloris in Betracht kommen.

Diese Bemerkungen scheinen Goeze nicht über-

zeugt, sondern bestimmt zu haben, dem Lepechin'

sehen Falter einen eigenen Namen, nämlich Pap.

Pa2)hio'ides, zu geben. Aber er versieht eine neue

Art genau mit derselben Diagnose, wie f]sper seine

Chloris! Zieht Esper's Text (S. .372) und Tafel (44.

i Suppl. 20. tig. 3.) an. Erwähnt in seinen ,Bey-

' trägen" die Esper'sche Chloris gar nicht! Das ist

I

im höchsten Grade merkwürdig. Goeze führt auf

! S. 365 (seiner „Beyträge") nur noch den Papilio

Daphne des , Systematischen Verzeichnisses" ohne

I

Diagnose an.
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Sdioii Sclineider wendet sich 1787 in seiner

.Systeraatiscbeu Beschreibung" 1. Tl. S. 175. gegen

die Esper'sche Vermutung der Identität beider

Falter, ist aber in dem Glauben befangen, Lepechiii

habe den Falter unter dem Namen Pap. Paphioides

beschrieben und abgebildet, und hierdurch kann das

Zitat Ochsenheimer's veranlasst worden sein, der

Lepechin nicht verglichen bat (vgl, Schmott. Sachsens,

1805. S. 127.).

Cöthen (Anhalt), 29. September 1904.

31. Gillmer.

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. H imsl, l,inz.

(Fortset/.uiif;-.)

157. corylata Thnbg. Im Mai und Juni. Die

Kaupe im September, Oktober au Betula, Tilia,

Prunus, Populus tremula. Um Steyr und Spitzeu-

bacli in wenigen Exemplaren (Gross) ; Weyer (Metzger;

Weinzierl, Herndl (Hauder).

158. badiata Hb. Nach Mitteilungen des Hr.

Kautz um Linz gefangen.

159. berherata Schiff. Im Mai, dann in zweiter

Generation im August. Die Raupe im Juni und

September an Berberis. Umgebvmg von Linz (Himsl,

Kautz, Felkl); Kremstal meist selten (Hauder);

Steyr, häutig (Gross) ; Weyer (Motzger) ; Krems-

münster (Pfeiffer); Linz, Steyr selten (Brittinger).

160. nigrofasciaria Goeze. April, Mai. Raupe

im Juni an Rosaceen. Weyer (Metzger, Steyr, ziem-

lich selten (Gross); Umgebung von Wels (Brittinger).

161. rubidata F. Mai und Juni. Raupe im

August au Galium, Asperula, Altpernstein (Hauder);

um Steyr sehr vereinzelt (Gross). Umgebung vom

Attersee.

162. comitataL. Juni, Juli. Raupe im Oktober

au Chenopodium. Linz, Steyr häufig (Brittinger).

163. sagitata F. Am 24. Juli 1 p im Gesäuse

(Gross).

3:j. Asthena Hb.

164. candidata Schiff'. Vom Mai bis Juli. Raupe

im August und September auf Fagus, Corylus, Car-

pinus. Im ganzen Gebiete.

165. anseraria H. S. Im Juni bei Herndl und

Michldorf (Hauder).

26. 'I'hephrochjstia Hb.

166. oblongata Thnbg. Im Mai und Juui. Raupe

im September an Senecio, Solidago, Achillea, Eupa-

torium. Im ganzen Gebiete verbreitet, doch nicht

häutig.

167. linariata F. Im Juni ein Stuck am Krems-
urspvung (Hauder).

168. pyreneata Mab. Von Ende April bis Mitte

Juni. Raupe im .Juli und August an Digitalis lutea.

Im Gebirge häufig, seltener um Steyr (Gross);

Gradenalm (Hauder); Weyer (Metzger).

161). laquaearia II. S. Mai. August (zweite Gene-

!
ration?) Raupe im Herbst an Euphrasia. Kirch-

dorf (Hauder); Steyr 1 Exemplar durch Lichtfang

j

(Gross).

I 170. pusillata S. V. Mai und Juni. Raupe im

, August an Abies, Finns, Juniperus. Ottensheim

fHimsl); Kremstal (Hauder); um Steyr und im Ge-

birge häutig (Gross) ; Weyer (Metzgerj.

171. conterminata Z. Im Mai bei Steyr von

Hr. Mitterberger (Hauder); eine Puppe in Tanneu-

borke gefunden, gab Ende April ein C* (Gross).

172. abietaria Göze. Mai, Juui. Die Raupe vom

August au iu Chermes-Gallen an Fichteu minierend.

Im ganzen Gebiet verbreitet, doch nicht häufig.

173. togata Hb. Mai, Juni. Raupe bis Herbst

in Fichtenzapfen. Kirchdorf (Hauder); im Flach-

lande selten (Gross).

174. insigniata Hb. April und Mai. Bei Kirch-

dorf zwei Stück (Händen ; selten bei Steyr (Gross).

175. venosata F. Jnni. Raupe im Juli an Silène

und Lychnis. Kremstal (Hauder) : Steyr und Weyer

(Gross).

176. pimpinellata Hb. Mai. Raupe im September.

Krohleiteu (Hauder); Weyer nicht selten (Metzger).

177. extraversaria H. S. Juni und Juli. Die

Raupe im August an Angelica, Peucedanum, Pim-

pinella. Kremstal selten (Hauder); bei Steyr (Gross).

178. distinctaria H. S. Raupe Ende August an

Thymus vulgaris bei Weyer in grösserer Anzahl

(Metzger).

179. expallidata Gu. 1. August am Krems-

ursprung (Hauder).

180. assimilata Gn. Mai bei Kirchdorf (Hau-

der) ; Mitte Juni am Lichte bei Steyr (Gross) ;

Raupe Ende August bei Weyer (Met/ger).

181. absinthiata Ol. Vom Mai bis .lull. Die

Raupe im Herbst an Senecio, Artemisia, Eupatorium,

Achillea. Kremstal, niciit selten (Hauder); Weyer

(Metzger).

182. denotata Hb. Jiuii, Juli, Raupe vom August

bis Oktober auf Campanula trachelium- Samen bei

Steyr (Gross) ; auf Bergwiesen bei Michldorf (Hauder).
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183. albipunctata Hw. Mai uud Juni. Raupe

im August und September au Heracleum, Peuce-

danum. Im Gebirge verbreitet, doch meist selten,

Kremstal (Hauder);« Mai uud auch noch im Sep-

tember durch Lichtfang in reiuen Stücken. (Gross)
;

Weyer (Metzger).

184. vulgata Hw. Im Mai und Juui. Krems-

tal nicht selten, (Hauder); um Steyr nicht häufig

(Gross).

185. virgaureata Dbid. Juni. Raupe im Herbste

au Solidago, Senecio. Kirchdorf, Ilerndl, selten

(Hauder) ; Weyer (Metzger uud Gross).

186. trisignaria H. S. Vom Mai bis Juli. Raupe

im Heibste an Angelica, Heracleum. Krerastal,

meist selteu (Hauder) ; Steyr (Gross).

187. lariciata Frr. Bei Weyer (Metzger).

188. castigata Hb. Mai und Juni. Raupe im

August und September an Crataegus. Im ganzen

Gebiete.

189. veratraria H. S. Juni und Juli. Raupe

im Herbste an Veratrum. Im Kre mstal, selten (Hau-

der). Am Schoberstein in manchen Jahren häufig,

von den überwinternden Puppen entwickeln sich

höchstens ein Drittel nach der ersten Überwinte-

rung, die meisten nach der zweiten, der Rest nach

der dritten. (Gross).

(Fortsetzung folgt.)

Falter 1904

gespannt, in Anzahl abzugeben. 3 podalirius,40 apollo,

100 hyale, 50 myrmidoue, 50 cardamines, 100 ur-

ticae, .30 paphia. 30 aglaja, 30 tiliae, 50 pinastri,

40 S. quercus, 100 vinula, 100 neustria, 100 dispar-

60 pavonia, 50 pyri, 100 chrysorrhoea, 100 grossu,

lariata, 50 birtarius, 30 piuiperda und andere.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien II 8.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn A. V. in Seh. Seit 3. August in Ord-

nung.

Herrn P. B. iu H. In nächster Nummer.

Herrn J. A. iu B., NI. G. in C, F. H. in L., Dr.

H. B. in H. Manuskripte erhalten. Besten Dank.

Herrn V. W. in M. Die Adresse wechselt. Herr

A. ist auf Reisen. Rückkehr unbestimmt.

Nordamerikanische Coleopteren

und Lepidopteren in grosser Anzahl im Tauseh gegen

palaearktische und exotische Schmetterlinge, Zucht-

material oder Briefmarken abzugeben. Ott'erten so-

fort erbeten.

Otto Popp, Karlsbad (Böhmen), Stadthaus 12.

Ornith. hecuba,*

e. 1. sup. herrlich grün, Paar nur 15.— Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Eier: fraxini Dtzd. 40 Pfg., elocata 25 Pfg.,

nupta 10 Pfg., sponsa 30 Pfg., durai 20, aprilina

10 Pfg., paleacea 30 Pfg., caeciraacula 25 Pfg.,

oxyacanthae 10 Pfg., ab. flavescens 20 Pfg., gilvago

20 Pfg., dispar 5 Pfg., pistaziua 10 Pfg., Iota

10 Pfg.

Raupen: fimbria Dtzd. 20 Pfg.

Puppen: podalirius Stck. 10 Pfg., polyxeua 10

Pfg., amphidamas 12 Pfg., ligustri 10 Pfg., euphor-

biae 7 Pfg., tiliae 10 Pfg., ocellata 10 Pfg
,
populi

8 Pfg., vespertilio 35 Pfg., pinastri 8 Pfg,, elpeuor

7 Pfg., lanestris 5 Pfg., versicolora 25 Pfg., pyri

30 Pfg., spini 25 Pfg., pavonia 10 Pfg., pernyi 25

Pfg., scrophulariae 7 Pfg., betularius 5 Pfg., furcula

35 Pfg., meuyanthidis 20 Pfg. Gespannte Falter la.:

lüO pernyi 25.— Mk., 100 v. sicula 25.— Mk.,

100 rhamni 3.50 Mk., 50 aprilina 4 50 Pfg., 100

pistazina 7.— Mk., 100 segetum 5 — Mk., 100

grossulariata 5.50 Mk., 50 Agr. dahlii 15 Mk. Aus-

führliche Liste auf Wunsch. Auch Tausch.

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S

Graëllsia isabellae.

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe-

riere à 5 Mk., '/a Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. 50 Mk.
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch.

Porto und Emballage extra.

M. Rühl, Zürich V.

Geo. C Krüger, Bosco dl Ficuzza, Prov. Palermo,

Italien

liefert Celaena vitalba ci" 7.50 Mk., Polyphaeuis var.

viridata Ragusa, pass. Fxemplare à 10.— Mk., Syn-

tora. phegea ab. krügeri Ragusa à 10.— Mk. tadel-

los präpariert. Porto extra.

Puppen von Agrotis faceta à 1.25 Mk., Dtzd.

12 Mark. Faceta dürfte sich zur Inzucht eignen.

Referat über Zucht, Lebensweise, über Stellung im
System s. Püngeler Natural, siciliano 1904. Bd. 17.

Lebende Puppen.

P. podalirius 1.— Mk., Th. polyxena 1.20 Mk.,

cerisyi 5.50 Mk , S. pyri 2.60 Mk., spini 2.20 Mk.,

Deil. vespertilio 4.— Mk., euphorbiae 70 Pfg., End.

versicolora 2.— Mk., Ps. luuaris 1.80 Mk. per Dtzd.

Bei grösserer Abnahme uach Uebereinkoramen. Nur
per Kassa oder Nachnahme. Porto uud Packung
extra.

Ubald Dittrich, Wien II, 8, Vorgartenstr. 209.
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Bestimmungs-Samtnlungen

(jedes Exemplar mit Fimddaten und Name):

100 euiop. Hvmeuoptera, 100 Arten Mk. 15.

-00 ,
'

,

100
r, Diptera,

200 „

300 „ „

100 „ Hemiptera, Neuroptera mid Orthoptera

ziisammeu, davon ca. die Hälfte Hemiptera, in 100

Arten Mk. 18.—

200



no

Offenere : Tetrocha euphiatica, Ciciiidela v. alasa-

nica, V. conjunotoepustulata, soluta, v. kroatzi, tri-

color, V. coerulea, Procerus laticollis. Carabus v.

humboldti, v. tarasi, v. brisonti, v. raiilvorstedti, v.

piriizzoli, V. bosniens, v. auropurpureus, v. igiiifer,

V. festivus, V. periguitus, v. armeniacus, v. alter-

nans, bohemaniii, v. eariiiatiis, v. arroofans, v. comp-
tus, V. hampei, v. alticola, v. kraatzianus, v. jor-

Jaiii, V. folsarius, v. weisei, v. sabrosensis, egesijtpi,

beydeni etc. etc. ExotischA Colcopteren in veicbster

Auswabl. Goliathus giganteus in alien Varietäten.

Riesenskorpioue aus KaniPvun. Wespen- und Tcrnii-

teuhauten aus Brasilien. Auswahlsendungen bereit-

willigst. Billigst abzugeben : Eeitter, Catalog. Col.

Europ. III., Seidlitz, Fauna baltica. Ankauf grös-

seipr Originalausbeuten gegen sofortige Kassazablung.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Zur Saison!

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter

Qualität aus hocbtranspareutem Pergamin in Rollen

zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepiilopteren, prima Qualität, zu weit herabge-

setzten Nettopreisen. T/isten franko. Auch Tausch.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17.

Unentwickelte (junge)

Mail
in weisser resp. hellgelber Färbung, in reinem

Spiritus abgekocht, sowie Kartoffelkäfer, ge-

nadelt, kauft in Anzahl

rrmrsaxtri

Wilh. Schlüter, Halle a. S.

Orn. paradisea.

Eine gleich günstige Gelegenheit, dieses herrliche

Tier zu erwerben, dürfte sich nie wieder bieten,

denn ich verkaufe das Paar, nur feine Stücke, zu

25.— Mk.
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Josef Sever, Triest, Salita di Promontorio Nr. 10,

III Stock, Tür Nr. 11

liefert Seeaquarien-Tiere lebend oder tot, ferner See-

fische, Meerconcbylien etc.

Stets am Lager: Grottenkäfer, Höhlenheuschrecken,

Grottencouchylien und andere Höhlentiere.

Ferner : Schmetterlinge , Heuschrecken und Käfer

alles sauber präpariert und verlässlich determiniert.

Empfiehlt si(;h zum Sammcdn sämtlicher natur-

historischer Objekte.

Noch nie dagewesen!
Neue Ausbeuten John Waterstradts, Borneo und

Batjan 1904.

In Düten: 50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo
mit Ornithoptera ruficollis, Papilio maccabaeu>!,

karua (herrlich), Tenaris birchi, Cethosia hypsea,

schönen Charaxes, Ophideros etc. und der

hochinteressanten oberseits ganz schwarzen

Ornithoptera dohertyi a (^^u' Wunsch
statt dessen auch C) nur 25 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

15 Mk.
50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit Orni-

thoptera flavicollis, Papilio stratiotes, procles,

uoctula, Hostia fumata (Riesen), Amnosia baluana,

feinen Enthalia, Eusemia n. s. w. und der präch-

tigen tiefblau schillernden Ornithoptera
miranda o" ('•^^^^ Wunsch statt dessen auch

miranda p ) nur 25 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

15 Mk.

50 Stück von Batjan mit Papilo nomius, Hestia

azula, Pieris olgina, Tachyris cliacta, placida,

Elymnias cumaea, Parthenos sylvia, und anderen

schönen Arten sowie der überaus prächtigen,

rotgoldenen Ornithoptera croesus d
nur 30 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

22 Mk.

20 schöne Delias mit D. parthenia, pan-

demia dP) eumolpe, hierta, hyparete var. diva,

belladonna, etc. nur 10 Mk.

50 Lepidopteren von Deutsch-Ost- und Westafrika

mit Papilio nireus, sisenna, leonidas, corinneus,

Callosime spec, Salamis anacavdii, Charaxes

lucmtius, Patula walkeri, Eligma latepicta (feina

Bombycide) und der herrlichen Urania
croesus fur zusammen nur 25 Mk.

50 ditto mit kleinen Fehlern nur 15 Mk.

25 Afrikanische Acraeen dabei A er. phar-

saloides cfp, areca, insignis, apecida dp und

anderen meist aus Raupe gezogenen Arten nur

12.50 Mk. Porto und Verpackung extra.

Hermann Rolle

= Naturhistorisches Institut „KOSMOS" =
Berlin S. W. II, Königgrätzerstrasse 89.

Die herrlichsten Falter Südamerikas

sind Agrias claudianus 26.— Mk., Prepona buck-

Inyana 35.— Mk., xenagoras 40.-- Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.
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Bekanntmachung.
Die Vertretung meiner vorziigliclien Druck-Appa-

rate zum Selbstdruclcen von Fundortotikctten etc.

lial)P ioli den Herron Brüder Ortner & Cie., Wien
XVIII übertragen und zwar für OesterreichUngarn,

Russland, Italien und dio Donaufürstentümer.

F. Riedinger, Frankfurt a. M,, Luisenstr. 45.

Japan. Lepidopteren : Cent. 100 Stck. in ca. 40
spec, in Dtiten, dabei Pap. v. xuthuliis, maacki, A.

arteniis, Cat. artea und viele andere schöne Arten

für 10 Mk.
Dto. Aus Nord- und Süd-Ind. mit dem riesigen

Pap. deipiiobus, ormeuus, sevcrus, ganesa, paris etc.,

scliönen Tenaris, Charaxes und andern grossen Arten

für 12 Mk. gibt gegen Nacbnalime ab.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenlieiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurlen und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöbnlieli reichliultigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nynii>) tür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisändernngon.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gruss Oktav). - Ca. 22 000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vuUständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 yim Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 8200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekteu der betreftenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln XiS SSt'
liefert Alois Egeriand. Karlsbad, Böbiuen.

Universalnetzbügel! von allen geprüften der

Beste, 4- fach zusammen-

legbar, aufjedem Stock

festsitzend, mit langem

Beutel von eigens prä-

pariertem Seidentüll,

nur 3 I\Ik. Gegen Vor-

einsendung portofreie

Zusendung.

Wilh. Niepelt, Zirlau

b. Freiburg i. Schi.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit!!

Las. V. spartii, Raupen à Dtzd. 1.50 Mk., Futter
Epheu. Puppen porcellus à Stck. 2.— Mk., pavonia

à Stck. 1.- Mk. Raupen L. populifolia à Stck. 2.

—

Mk., L. quercus à btck. 50 Pfg.

Gespannte Falter in bester Qualität.

Cat. conversa à Stck. 50 Pfg,, S. spectrum 35
Pfg., C. alchymista 60 Pfg., Eugonia v. ausonia 35
Pfg., Deil. uerii à 1.30 Mk., Ch. jasius 1.20 Mk.,
N. tritophus 35 Pfg., tremula 15 Pfg., scita 25 Pfg.,

Las. pyri 50 Pfg., pavonia 10 Pfg., Pap. acantha
à Stck. 1.50 Mk.

In Kürze caecigena Eier à Dtzd. 1.50 Mk. Un-
bekannten Herren Nachnahme.

Kurt John, Leipzig R, Lilieustr. 23.

Tausch.

Suche in Anzahl: machaon, i)olyxena, fraxini, nupta,

elocata etc. im Tausch. Gebe dafür Sm. quercus
exl. 1904, catocalen sowie sonstige bessere Arten.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien II 8-

Achtung! Achtung!
Pracht- und Riesen-Falter.

Nur in sup. Stücken sofort lieferbar : Morpho
amathonte 2.50 Mk., theseus 5.~ Mk., hercules

1.75 Mk., sulkowsky 2.50 Mk., cacica 15.— Mk.,
nestira cj'

3.— Mk., p 10.— Mk., pbanodemus
25.— Mk,, ega cS^ 2.60 Mk., P 12.— Mk., grana-

denis 13.— Mk., godarti 10.— Mk., deidamia 5. -

Mk., polyphemus 8.— Mk., Caligo prometheus 2.

—

Mk., atreus 3.50 Mk., inartia 500.— Mk., arisbe

4.— Mk., brasiliensis (Riesen) 3.50 Mk., oileus

2.50 Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen 1. V.
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Wilh. Schlüter in Halle a-s.

NaturwissensehafLliehes Institut
gegiiiudet 1853

empfielilt sein äiisserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und portofrei,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

danuiter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk.

Doppelcenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. F. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pierideu und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonizin,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kutelideu, Riesen-Melolouthiden, metallisch

lunkelude Tenebriouiden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantideu, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

A, ßiitcte's Natiralisi-Hiiitti

Berlin C, Brüderstr, 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls-

Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturliistorische Otjekte aller Art.

Offeriere in Mehrzahl, frisch und tadellos folg.

palaearct. Lepid. zu Va bei einer Bar-Kntnahme über

10.— Mk. zu '/4 Preis Staud.-Liste :

P. alexanor, v. xuthulus, maacki, P. cerisyi,

rumina, medesicaste, P. v. kamtschadalis, callidice,

E. tagis, mesopotamica, euphenoides, Z. eupheme,

C. palaeuo, phicomone, christophi p erate, chry-

sotheme, myrmidone, Rh. Cleopatra, A. ins, ilia,

L. populi, V. atalauta 100 Stck., M. iduna, ma-

turna, cynthia, M. tit. v. palaestinensis, E. mnestra,

scipio, epistygne, S. circe, mniszechii, fidia v. bipunc-

tatus, Y. argus, P. hiera, L. diana, E. ida, C. hero,

Th. pruni, quercus, P. virgaureae 200 Stck., L.

arion, P. silvius, A. actaeon, P. ahrimanni, A. atropos,

L. quercus, tiliae, D. nerii gr. H. pinastri, D. vesper-

tilio, gallo, alecto, lineata, P. proserpma, M. croa-

tica, fuciformis, U. ulmi, H. milhauseri. N. phoebe,

torva, trépida, 0. carnielitta, B. alpicola, catax, v.

sicula, L. ilicifolia, populifolia, pini v. segregata p ,

fasciatella, otus gr , E. versicolora, L. pyri, cae-

cigena, P. ludifica, A. strigata, molothina, jauthma,

fimbria, comes, candelarum, umbrosa, musiva, decora,

ripae, crassa, praecox, occulta, C. grarainis, M. glauca,

D. luteago, caesia, v. clara, V. oleagma, H. mail-

lardi, A. vetula, P. rufocincta, xanthomista, suda,

H. rectilinea, R. detersa, H. scita, N. sparganii,

L. maritima ab , M. imbecilla, A. effusa, P. cmcta,

A. myrtilli, melaleuca, C. victoriua, treitschkei, C.

capucina, P. modesta, cheiranthi, chryson, bractea,

gutta, Th. messrae, L. boisdeft'rei, G. algira, P.

tirrhaea, L. elegans, 0. thyrannus, C. fraxini, electa,

promissa, agamos, A. silvata 100 Stck., N. aucilla,

P. sordida, luctuosa, N. metelkana, PI. matronula,

A. villica, purpurea, maculosa, casta, quenselii, C.

dominula 100 Stck., hera, E. jacobaea 100 Stck, N.

muudana, G. rubricoUis, Z. lavandulae, rhadaman-

thus A. infausta, sowie sehr viele andere Species.

Au prachtvollen Exoten: Pap. asius, zestos,

lycortas, nephalion, oeballus, polycaon, hectondes,

dolicaon, hippodamas, servillei, dionippus, archesilaus,

menelaus, nestira, achilles, C. brasilieusis, prome-

theus, beltrao, atreus, L. idae, Ph. vitis, P. agnp-

pina, (gr. aus Süd.-Am.) „ i ,•

P. imperialis, 0. heleua, brookeana, P. deucalion,

polyd'orus, chaon, ormenes p ,
ulysses, ambiguus, arc-

turus «^anesa, paris, dasarada, macleayauus, evan,

H idea, kühni, J. flavipennis, T. cyclops, R.

alt^ina, P. titanius, E. rafflesiae, N. metaurus ex Ind.,

O^'zalmoxis Afr. sowie viele andere Arten. Aus-

wahl-Sendung mache gerne. Auch Tausch.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

Eigentum, Verlag u. E.pedUio. y. Fritz Kühl'. Erben'in Zürich V. _ Kedaktlon : M. RU1,1. - Druck v. Jacques Bollmann, Unterer MÜWesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
, .Sociétés entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rühl, forttreführt von seinen F>bcD unter Mitwirkung bcdeutondor Entomologen und

umgezeichneter Kocbmäoner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondjtnces ilevrojit être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl h Zurich V.

Messieurs les membres de la soeiété sont priés

d'onvoycr des contributions originales pour la

partie scîentifîque du journal. i

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alio Zusoliriffti an licp ^'ereiu sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

I>ic Herren Mitglieder des Vereins werden Trcund-

lichst ersucht, Ori^inalbeitrage für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Socictv are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fi, ^^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Kccht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederliolungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Sicht-
mitglieder betrügt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =20 Pfg. — Das Vcrcinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Die Carabenfauna des Aostatales

von Paul Born, Heizogeiibuchsee.

In deu „Atti della Société Italiana di Scieuze

Naturali e del Museo Civico di storia naturale in

Milano" 1904 veröffentlicht Prof. P. Pavesi von der

Universität Pavia einen Aufsatz über die Fauna des

Aostatales unter dem Titel: »Esquisse d'une faune

valdôtaine."

Wenn Prof. Pavesi in der Einleitung schreibt,

dass das Aostatal unbestritten eines der malerischsten

Alpentäler sei und die Schweiz sicherlich nicht zu

beneiden brauche, so muss ich ihm als Schweizer

neidlos völlig Recht geben. Das Aostatal mit seinen

zahlreichen Seitentälern, die ich alle, ohne Ausnahme,

seit ca. 20 Jahren meistens sogar mehrere Male durch-

streift habe, ist auch mir sehr ans Herz gewachsen.

Eine solche wundervolle Abwechslung von üppig

südlichen Talgeländen bis zu den grossartigst wilden

Hochgebirgsszenerien trifft mau nicht so leicht wieder

und der Naturforscher jeglicher Richtung besonders

findet hier des Interessanten in Hülle und Fülle.

Und das Interesse für dieses liebgewonnene Stück

Erde ist es auch, welches mich veranlasst, auf die

genannte Arbeit einzutreten und die teilweise un-

richtige Zusammenstellung der Caraben dieses Ge-

bietes zu verbessern und zu ergänzen, um so mehr,

als gerade mehrere der interessantesten und sogar

der Gegend teilweise ausschliesslich eigenen Formen
darin gar nicht aufgeführt sind, vor Allem merk-

würdigerweise nicht einmal das Juwel darunter, der

praciitvolle Carabus Olympiae, unter deu Insekten

ein würdiges Seitenstück zu seinem Pendant unter

den Säugetieren, dem Steinbock. Wenn Pavèj

Grenzen seines Faunenbezirkes natürlicherweise bis

zum Mombarone und zum Monte Rosa ausdehnt, so

fällt die Fundstätte des Carabus Olympiae in den-

selben hinein.

Da ich mich ausschliesslich mit den eigentlichen

Caraben beschäftige und die andern Coleopteren nur

nebenbei für verschiedene Freunde sammele, in den

letzten Jahren ganz für das Wiener Ilöfmuseum, so

kann icii leider die Liste der andern aufgeführten

Käfer nicht verifizieren; es dürften aber unter den

diversen Saramelausbeuten noch eine Reihe anderer,

hier nicht aufgeführter Arten enthalten gewesen

sein.

Ich gehe über zur Aufzählung der in diesem Ge-

biete gefundenen, besonders der von mir gesammelten

Caraben :

Calosoinn xj/cophanta L. Issime, Pout St. Martin.

Procnixlis coridceus h.

Val d'Andorno.

Mei/odoiilii.s rioUiceiis ohliqims Thoum. Val d'An-

dorno, Mombarone, Monte San Bernardo (bei

Gogiola) Cöl .d'Arietta.

Mesocdidhiis mtciiuloitiii Scojj. Petit St. Bernard,

Col de Chavanue, Coi de la Seigne (sehr hübsche,

kleine Form).

Cl/'icloriirnb/is iiilritiilns !.. Val Champorcher, Fort

Bard, Settimo.

P/afi/cfirnh/is (l('jjn:s.sii.s Hon.

Die einzelnen Formen dieser Art sind in der

Liste von Pavesi verwechselt. Es kommen im

Aostatale vor:

P/d/i/fii/iiliiis (lijjyrssiis Hon. iijp. ^ iiriijiis Ihm. i. I.

^asse der grajischen Alpen) : Val de Cogne, Val

e. Val de Rhêmes, Val Grisauche.
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Pl/ifi/cri/rili/is (Ifjirrssiis .liirinci Horn.

Rasse des Montblanc-Gebietes, Val Ferret.

P/fifi/mrii/i/is f}eprrss/(s .Jnriiici Burn — irifcnnrdiiis

Hrir (Zwischenform), intermedins ist Rasse der

westl. Zentralalpen. Col St. Barthélémy.

l'laf//(nrfi/i/is Jloi/c/l// I)/j.

(Rasse der östlichen Zentral- und Ostalpen)

Mologna piccola, Col di Chasten, Piedicavalio,

Mte. Marca.

Depressus gvajus Dan. i. 1. ist identisch mit

depressus Bon. typ. Der von Aizona von Cour-

mayeur angegebene cychroides = Jurinei Born.

Platycarabus cychroides Baudi ist nicht Varietät

des depressus, sondein eigene, höchst interessante,

auf die cottisclieu Alpen beschränkte Art.

('I/i//.s,iiarnh/is Olf/ii/ji/i/r Srlhi mit seinen Varie-

täten: V. Stierliui Heyden, v. fucatus Lap. Monte

Marca, Val Sessera

Cliitisociiraliiis aiiroi/ite//s Fabr.

Ob die Angabe .Petit St. Bernard" sich auch

auf die italienische Seite des Passes bezieht, kann

ich nicht sagen. Ich habe diese Art am Kleinen

St. Bernhard nicht gefunden, überhaupt noch nie

auf italienischem Boden, auch keiner der mir be-

kannten Freunde.

Auiocarahns aiindns L. Auch für diese Art gilt

dasselbe.

CnraliHs: i/rt/iNildl/ts ilfliilicdstls Kr. Val d'Andorno,

Mosso Sta. Maria.

(lonlocttnthiis ((it/i/Uii//r-i lidlidtsiln Utr.

Andrate bei Jvrea, Val d'Andorno, Val Sessera,

Monte Sau Bernardo bei Gogiola, Mombarone.

Laponge bat diese schöne Rasse penninus getauft;

ich halte am älteren Namen Bohatschi fest.

Morphornral'ii.s tiio///l/.s luilir.

Ich glaube nicht, dass diese Art auf der

italienischen Seite des Grossen St. Bernhard vor-

kommt.

Ar(hi(iiriiliii.'< iiciuoralis Müll.

Col St. Barthélémy, Val d'Andorno, (1 blaues

Ex.), Monte St. Bernardo (1 blaues Ex.).

Totiini-aniliiis cotirc.ni.s Fahr.

Mombarone.

OriiKX'drdhns coiudldr dli)inds /A;/.

Col Valdobbia, Col di Chasten, Gressoney.

Oriiiocdrdljds roncdlitr lirriihanliniix Ar.

Col de Ferret, Grand St. Bernard, Col de

fenêtre, Cul Serena, Col St. Barthélémy, Theodul.

()riiincnrdbii.'< rnjimior (tnipJiroUli^ hr.

Val Sessera, Val d'Andorno, La Vecchia.

Or/idirar/ilids runcoldr hrt('rddi()rplnt.'< Ihm.

Val de Cogne, Becca di Nona, Col di Sassese,

Val Champorcher, Val Savaranche (Refugio Vitto.

Eman. II), Col de Lauzon.

Oriiiocdrnbii.s lirtcroniorplni^ l)dii. — .^fiireii.^i.'i llor//

(Zwischenform).

Val Savaranche (Col Nivolet)

I Iniidcdrdbiis lif'tiiiididrplin.'i Dm/. — .vZ/nvv/.s/.v lioi)/

brrnhdrdiiiii.^ Kr. (Zwischenform).

Val Savaranche, Val de Rhêmes (Col Eutrelore).

Orhiditirdbns LdIrciUci l)cj.

Cdl d'Arietta, Mologna piccola, La Vecchia,

Col di Chasten, Col Valdobbia (darunter v. Bremi

Stierl., V. neglectus Kr., v. Schilskyi Kr.)

Phricofdrdliiis (jUdinilus latiar lioni.

Mombarone, Monte San Bernardo bei Gogiola.

('ijrhrii^ <ndjn!<tdtns Hoppe.

Lago délia Vecchia bei Piedicavalio.

Ci/ih /•//.•< rostratii.^ L.

Cogne, Val d'Andorno.

'' '//iltrd.s roiilicolhs ( 111]

.

Mologna piccola, La Vecchia, Gressoney Alagna.

('iji-hrns ifrdjns ])dii.

Val Savaranche (Col Nivolet, Cul d'Entrelore).

Zwei neue Varietäten der Cicindela

germanica Linné.

Vou Direktor Beuthin io Ilamhuig.

In einer Sendung sehr schöner Caraben und

Cicindelen, die ich der Güte des Herrn René Ober-

thür in Rpunes verdanke, bofanden sich auch 21

Exemplare Cicindela germanica Linné, die an der

Meeresküste bei Moidrey, Département Manche im

Juli 1904 gesammelt sind.

Von dßn 21 Exemplaren gehört 1 Exemplar zur

Varietät Jordani Beuthin, 3 Exemplare gehören zur

Varietät Martorelli Kraatz und 5 Exemplare zur

Varietät catalunica Beuthin; die übrigen 12 Exem-

plare bilden 2 neue Varietäten, die sich folgender-

massen unterscheiden ;

1. Oberseite lebhaft grün, die weisse Zeichnung

besteht aus einem Huraeralmond und einer davon

getrennten grossen Randmakel, die aus der zusam-

mengeflossenen Median- und Apical-Makel besteht.

Ich besitze davon G li^xemplare, das erste Stück er-

hielt ich 1899 vou Herrn Léon Bleuse in Rennes,

ich nenne sie:

var. Bleusei Beuthin.
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2. Wie die Vorige ; aber Humeralniond, Median-

uiid Apicul-Makel zu einem bieiteu Kandsauiiie zii-

samiiiengeflossen : (Var. Beithouneaui Bleuse in litt).

Mcino 7 Exemplare erhielt ifii von Herru René

Uberthiir, ich iieiiae sie daher:

var. Oberthüri Beuthiu.

Acidalia immutata L. var. syriacata Neubgr.
VI. II Wilhelm Noubiirgor, Berlin.

Mein laugjähriger Sammler in Syrien schickte

mir mit anderen meist sehr wertvollen Heterocerefl,

die er im Libanon gesammelt hatte, auch eine

Form der Acidalia immutata L., die ich als neu

bezeichnen muss und für die ich die Benennung var.

syriacata wähle, da sie auf Syrien beschränkt zu

sein sclieint. Färbung bräunlich, (hell rehfarben),

kleiner als die Stammtorm, ungefähr von der Grösse

der Acidalia emutaria Hb., die Wellenlinien gut aus-

geprägt, besonders markant die doppelte breite

Wellenlinie (Binde) vor dem Saume, ebenso die

Saumlinie scharf erkennbar, Fransen, Körper und

Fühler von der Grundfarbe sich nicht abhebend.

Unterseite gleichmässig heil rehfarbig mit etwas

siidigem Glanz, Vorderllügel auf der Unterseite

nicht dunkler als die Hintertiügei, während dies bei

der Stammform öfter vorkommt. Habitat Syria sep-

tentr. Libani montes.

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Hinisl, J.Idz.

(Fortsety.uug.)

190. cauchyata Dup. Im Mai und Juni. Raupe

im Herbste auf den untersten Blättern von Solidago.

Kremstal, sehr selten (Hauder); Steyr (Gross); Weyer

(Metzger).

191. satyrata Hb. Mai und Juni. Raupe im

August und September an Clematis, Scabiosa. Im

ganzen Gebiete.

192. succenturiata L. Zog nach Angabe des Hr.

Hauder. Hr. Mitterberger aus Kaupen vom Schober-

stein.

V. subfulvata Hw. Anfang Juni an einer Garten-

laterne in Kirchdorf (Hauder).

193. scabiosata Bkh. Mai und Juni. Raupe im

August und September au Euphrasia und Hypericum.

Im ganzen Gebiete.

ab. aequistrigaria Stgr. Georgenberg, Herndl,

Krenisursprung, meist selten (Hauder).

. 194. impurata Hb. Vom Mai bis Juli. Raupe

im August und September an Campanula rotundi-

iolis von Hr. Gross bei Steyr; Kremstal selten

(Hauder) um Steyr und im Gebirge verbreitet (Gross).

195. scriptaria H. S. Im Juni und .luli Um
Weyer (Gross und Motzeer).

I!i6. plumbeolata ll>v. Mai und Juni. Raupe

im Juli und August au Melampyrum. Im Gebiete

nicht selten.

197. iramundata Z. Im Mai mehrmals bei Kirch-

do f und Michldorf (Hauder). Bei Wendbach von

Hr. Mitteuberger.

198. isogrammaria II. S. Juni und Juli Um
Steyr und Weyer (Gross und Metzger).

199. tenuiata Hb. Juni und Juli. Kremstal

nicht selten. Hauder zog sie in Anzahl aus Kätz-

chen von Salix caprea, die er im April eintrug.

200. nanata Hb. Auf den benachbarten Höhen

des Pöstlingberges (A. Naufock).

201. innotata Hufn. Im April und Mai in erster

Generation, dann wieder im August, die Raupe auf

Artemisia. Kirchdorf, Michldorf (Hauder); vereinzelt

um Steyr (Gross). Letzterer fand die Raupe an

Salat im Mai, Entwickelung im Juli.

202. abbreviata Stph. Einmal Mitte April an

der Krems (Hauder) ; Ende Mai ein Falter am Licht.

(Gross).

203. exiguata Hb. Mai. Raupe im September

an Alnus, ßerberis, Prunus. Kremstal (Hauder);

Steyr. Weyr (Gross und Metzger).

204. laceata Hb. Vom April bis Juni. Die

Raupe im September an Abies, Finns. Kremstal

und um Steyr (Hauder, Gross).

205. sobrinata Hb. Im August. Raupe im Mai,

Juni auf Juniperus. Herndl, Altpernstein (Hauder);

Steyr nicht häufig (Gross).

27. ('l/l(ir(ir///sl/s Uli.

206. coronata Hb. Kirchdorf (Hauder); Attersee

(Burgstaller).

207 rectangulata L. Juli, August. Raupe auf

Prunus, Pirus. Im ganzen Gebiete nicht selten.

ab. subaerata Hb.

ab. cydoniata Bkh.

ab nigrosericeata Hw.

unter der Stammform mehr oder weniger häutig.

(Fortsetzung folgt.)
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Briefkasten der Redaktion.

Herrn C. F. in B. Dauke für die Notiz. — Wen-

den Sie sich docii mit einer diesbeziigliclien Anfra'ge

au Monsieur J. Boursey, 45ter route de St. Leu la

ßarre-Deuil (Seine et Oise), Villa Jeanne, France.

Wenn Ihnen dor Genannte nicht selbst dienen kann,

so kann er Ihnen vielleicht raten. Ich werde die

Sache im Auge behalten und bei Gelegenheit an Sie

denken.

Herrn K. D. in P. Für den Augenblick nicht,

werde einige mir bekannte Herreu darauf hinweisen.

Vereinsbibiiothek.

Von Herrn von Hormuzaki ging als Goscheuk

eis:

Analytische Übersicht der paläarktischen Lepi-

dopterenfamilieu.

Nachträge zur Lopidopterenfauua der Bukowina

von C. von Hormuzaki.

Von Herrn Harry Federley:

Pyrrhia aconiti Hölzermann in Finland gefangen.

Über zwei in Finland gefangene Temperatur-

aberrationen von Khopaloceren.

Über Spilosoma mendica Gl. und var. rustica

Hb., sowie über die vermutete Mimikry der ersteren

von Harry Federley.

Der Empfang wird dankend bestätigt

M. Bühl.

Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste über

Bedarfsartikel für Naturaiiensammler von Julius

Arntz, Elberfeld bei.

Saturnia caecigena

belr. Eier zur Zucht an Eiche à Dtzd. 1.30 Mk.,

100 Stck. 8.— Mk.
Eier: Las. v. spartii Winterzucht an Epheu à

Dtzd. 75 Pfg., 100 Stck 4.— Mk. Raupen n. 3.

Häutung ä Dtzd. 1.50 Mk.
Raupen : Las. populifolia ä Dtzd. 2.^ Mk. An

unbekannte Herren Nachnahme. Suche Puppen von

miliiauseri und erminea zu erwerlien.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

Welches (Jalirgang) ist die neueste Ausgabe des

Catalogus Coleopterorum Europae et Caucasi von

Reitter & Weise, und ist dies der beste existierende

Coleopteren- Katalog? Zugleich event- Preisangabe

und Bezugsquelle erbeten durch die Zeitschrift.

Ein Abouneut.

Graëllsia isabellae.

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe-

riere à 5 Mk., V2 Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. 50 Mk.
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch.

Porto und Emballage extra.

M. Rühl, Zürich V.

la. Qual. Südpalaearkten in Düten!

Frische Stücke-Ausbeute 1!)04. Satyi'us aristaeus

pro Paar 1.25 Mk., Satyrus neomiris pro Paar 1.40,

Argynnis elisa cf p. Stck. 1.25 Mk., Coen. corinaa

pro Paar 1.— Mk., Vanesso io var. corsika ex larva,

neu! à 50 Pfg. Für 5.— Mk. voraus oder Nach-
nahme sende 10 Stü'ik von obigen Faltern nach

meiner Wahl.

Grosse Vorräte. Eigene Ausbeute.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13

Bisher nie angeboten!

^ Cerambyx corsika ^
(schöner Bockkäfer)

aus den Edelkastanien — Wäldern Hoch-Corsikas

uiigcuadelt pro Paar 3 — Mk.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstrasse 13

Südeuropäische Coleopteren.

Gar. lombardus, concolor, Pterost cribratus, fos-

sulatus, Ateuchus semipunctatus, Otiorrh. neglectus,

difticilis, griseopunctatus, Dorcadion arenarium, v.

abruptum, Hoplosia fennica, Liopus punctulatus

sind in Anzahl zu '/> der Haiidi'lspieise abzugeben,

event. Tausch gegen fehlende bessere Caraben und

Cerambyciden, audi Lepidopteren.

A. Grunack, Kauzleirat, Berlin SW., Plan Ufer IJ.

Lepidoptera palaearctica et exotica.

Preis-Liste No, t3
vun

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe

OerBin S., Luisen-Ufer 45 im eigenen Hause
(früher Haiensee)

iiber

verkäufliche europäische und exotische präparierte

Schmetterlings -Doubletten in la. Qualität

sowie über präparierte europäische Raupen und

europäische und exotische Centurien
(gespannt und in Düten)

ist orsohieuen und wird Öammleru auf ^^'unsch giatis und

franko zugesandt.
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Achtung! Ornithoptera!

In teiiien Stücken sofort liet'erbur: Oru. miranda

e. 1. Paar 35.— Mark, dohertyi Paar 25.— ,
priamus

verus Paar 22.— ,
pegasus Paar 10.— , iirvilhana

Paar 22.50, croesus Paar 22.50, paradisea Paar

25.— , becuba Paar 15.

—

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Japan. Lepidopteren : Cent. 100 Stck. in ca. 40
spec, in Daten, dabei Pap. v. xuthulus, niaacki, A.

artemis, Cat. artea und viele andere schöne Arten

für 10 Mk.
Dto. Aus Nord- und Süd-Ind. mit dem riesigen

Pap. deipliobus, ormenus, severus, ganesa, paris etc.,

scliöuen Tenaris, Charaxes und andern grossen Arten

für 12 Mk. gibt gegen Naolinalime ab.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge ans allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaoarkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenbeiteii dabei, ca. 1400 präpur. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Peruer 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge die=er ausser-

neuölmlich reichbaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (lOOl) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur beqnemoreti Renutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nym ) lür Europäer uni Exoten .erselien. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entiiiilt, virle Neiiln'iîeii u'ni Pix'isli'jlei iiniren

Colecpteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon l:::üOO

aus dem palaearkt. Faunen:4ebi- tc und 73 felir preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (401)0 Genera) verseben.

Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste VII (()() Si'iten gross Oktav) filier europ.

und exot. diverse Insekten en. 3200 Hymenopt.,
JA(W Dipt., 2200 Hemipt., üon Neuropt. lioo Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Pivis .Mk 1 50, i 1^0 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden hei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
betiudlichen Arten in uns"ren Listen angeboten sind,

so eignen sieh dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Insektennadeln l;:,S S:s'
liefert Alois Egerland. Karlsihail. Bobinen.

Das hochinteressante Genus

Castnia
ist in folgenden Vertretern am Lager : C. mygdon
— .75 Mk., decussata cf 8.—, p 4.— , ardalus 2.50,

diva 2.50. fonseolombei 3 50. satrapes p 4.—, .P

6.50, ht'srl.ri sup. cT -50, P 5.

K. Dietze, Dubpnaustr. 108 1, Plauen i. V.

Konkurrenzlos billig!

Eigene Ausbeute 1904. la. Qualität. Papilif^

alexanor ex Basses Alpes p. Stck 1.^— .Mk., I'apilio

bospitou 6. 1. aus Hochcorsika p. St k 2.50. Thais

cassandra ex Uiviera (gezogen) p. Stek. 60 Pfg.,

Thais honoratii, la. Qual., ex Nieder-Alpen p. Stck.

20.— Mk., Thais rumina aus Nordafrika p. Stck.

1.— Mk., Doritis apolliuus ex larva pro Paar 2.50

Mk., Aporia crataegi aus Corsika p. Stck. 20 Pfg.,

Pieris melete in la. Stücken p. Stck. 1.75 Mk.,

Euchloë belia Insel Corsika d 20 Pfg., p 40 Pfg.

Euchloö euphenoides Corsika cj' 30 Pfg., p 45 Pfg.,

Euchloë eupheno Algerien rf 40 Pfg, p Oa P"fg.,

Euchloë var. insularis Corsika p. Stck. 1.25Mk., Euchloë

cardamines ex Corsika per Stück 20 Pfg., Euchloë

charlonia Algerien p. Stck. 2.— Mk., Euchloë i'alloui

la. QuaL Sahara p. Stck. 8.— Mk , CoL edusa ex

Corsika p. Stck. 25 Pfg , Vanessa ichnusa ex larva

p. Stck. 1.— Mk., Vanessa io var. corsika ähnlich

Fischeri à 50 Pfg., Vanessa c. album ex Evisa p.

Stck. 20 Pfg., Mel. didyma-meridionalis
cf'

20 Pfg.,

p 40 Pfg., Mel. cinxia méridionale Stücke à 20

Pfg., Argynnis elisa e. 1. Hoch-Corsika cf 2 — Mk
,

p 5.—, Argynnis elisa e. 1. Hoch-Corsika (geflogene)

cf 1.— Mk.. p 2.— Mk., Arg. pandora Corsika

p. Stck. 60 Pfg., Arg. paphia var. anargyra p. Stck.

3.— Mk., Arg. paphia var. atroviridis p. Stck. 10 —

,

Arg. selenis cf 2.— Mk., p 3.— Mk.. Satyr, var.

aristaeus Corsika p. Stck. 60 Pfg., Satyr, neomiris.

ex Corsika d" 50 Pfg., p 1.— Mk., Satyr, fidia

Corsika! p. Stck. 50 Pfg., Satyr, allionia var. major

p. Stck. 50 Pfg., Melanargia Lucasii-Algerien p. Stck.

1.— Mk., Melanargia syllius Riviera cf 15 Pfg.,

p 40 Pfg., Pararge tigelius Corsika (S 50 Pfg
,

p 1 — Mk., Ep. pasiphae Riviera c/ 20 Pfg., d 40

Pfg., Coen. Corinna Inner-Corsika p. Stck. 50 Pfg.,

Thestor ballus ex Provence d 40 Pfg., d" 60 Ptg.,

Pol. gordius Riviera d -40 Pfg., p 50 Pfg., Pol.

eleus Riviera p. Stck. 25 Pfg., Zyg. fausta-meri-

dionalis p. Stck. 20 Pfg., Zyg. lavandulae Riviera

p. Stck. 20 Pfg. etc. etc. Nachnahme.

^ Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Fraiieais à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!
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Wilh. Schlüter in Halle a.
s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegrümlet 1S5H

empfiehlt sein äusserst reiclilialtiges

= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte. =
Kiit;ilo,i;e umsonst und ]ioitofrei,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und (eine Cliaraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mi< ; dieselbe Lepidopteren-

Centune mit Stichoplithaliiia tonliiniaua 15 Mic.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. bronkoana, herrliche Papilio, i\lüipho,

Attacus atlas, <,"haraxes, Sphingiden, kurzun; eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sicii vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. l'. maliadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk halien, neue Enploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne 1*. nialiaileva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Toni(in,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Uutelidi^n. Hieseu-Melulonthiden, mi^tailisch

tunkelnde 'lenehiioniden, fast nur neue Arten, welciie

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Oi-llioi)teren und Vogelspiiinen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Ceuturien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche icli Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coleupteien aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und haben Sie damit uusereVerlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in U.

k. M\ Ï
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, lleptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinneu, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Koralleu. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-

Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörneu.

Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

1
>

i
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Offeriere folgeiide Lepidopteren gespannt und Li.

Qualität. Preise in neiiiiinj^cri.

P. alexanor (^ i-5, Cii. cerisyi ç^ 50. p 85,

Eiicl)!. eupbeno (j 35, Terac. faiista i.— Mk., Col.

europomene ex .Iura cj' 40, v. simoda d 85, Gon
Cleopatra 20, Lira, carailla 35, Mel. plioebe ex Syrie

20, partlienie 20, Arg. aniaetliusia r^ 20, p 25, ino

,3 15, p 2i>, Dan. diiysippus ex Palaest cf 70.

Melau procida cS" 10, Ereh. dalmata ç^ 1.— Mk.,

Sat. var. syriaca ci" 35, p 50, tidia c^ 50, cordula

c^ 20, Ypth. asterope o' 35, d 50, Lpin. hispuUa

p 15, telmessia (j 30, ida (J 15, p 30, Coeii.

doriiS ci' 25, p 35. lylliis 25, Ihyrsides 40, Clirys.

gordins cf 30, aiiipliidamas v. ohsriira 25, Lyc.

astrarciie c5" 15, Esi'lieri r{ 15, .P 40, ripartii p
50, inelanops ç^ 35, Ltiinp. boeticu.s 40, Pamp.
j'alaemon <^ 10, Adop acteon ç^ 15, Syr. carthami

(:^ iO etc. Oder im Tausch nach Staudingerliste.

Im Tausch habe ich mehr als tausend palaearktische

Arten, aber da meine Sauniilung sehr reichhaltig ist

und ich die Le[iidopteren, die ich im Tausch er-

halte, zum Vorkauf bestimme, so erhebe ich '/s

des Werts der Sendung.

i. Culot, Entomologiste, Grand' Pré, Genève.

Zur Saison!

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen
Lepidopteren -Präpaiierbänder neuester verbesserter

Qualität aus hochtransparentem Pergamiii in Rollen

zu lUO m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge-

setzten Nettopi eisen. Listen franko. Auch Tausch

Leopold Karlinger, Wien XX i, Brigittaplatz 17.

Jedermann sein eigener Drucker!

S«hr klain !

Serif deutlich!

Seh:

I. Rlchtei

Stallin iq(14.

A. lylvata,

A. Riclilcr

SIellir 1904.

Dei Piaii

,0«12IVI1,

ÄüfVonatgediucui ''e'i'''' AMbat. aiafladiucIT

auf diesa

EtikatlBfi.

g«6iian.

Oll mit dan

iichriBbanan

Eti^attenl

500 Typan in «orlleg. Sctiritlgr

Compi.Oruckapparat tüf Fund

Orl-Etikallan 1?Mli.ai. Porto

Gegen Nacrinahma lu beliehen

durch Frani Riadingar, Graveur

Frankfurt a. M., Uiaenslr. 54.

lu nebenitehende.^

Gröiian. auch alnieln

werden die daiu gehi).

Igen Teile nur anl Baslailunu

gellalart.

Verlangen Sie Preliliile da-Cberl

juchln «orh. unbedr. Etikatlan alniud ucken

.Mit leicht ver-

ständlicher Ad-

'eitung. Selbst-

verfertiger:

Fr. Riedinger,

Frankfurt a. M.

Luisenstr. 54.

Josef Sever, Triest, Salita di Promontorio Nr. 10,

III Stock, Tür Nr. 11

liefert Seeaquarien-Tiere lebend oder tot, ferner See-

fische, Meercouchylien etc.

Stets am Lager: Grottenkäfer, Höhlenheuschrecken,

Grottenconch3iieu und andere Höhlentiere.

Ferner: Schmetterlinge, Heuschrecken und Käfer

alles sauber präpariert und verlässlich determiuiert.

Empfiehlt sich zum Sammeln sämtlicher natur-

historischer Objekte.

Noch nie dagewesen!
Neue Ausbeuten John Waterstradts. Borneo und

Batjan 1904.

In Düten: 50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo

mit Ornithoptera ruficoUis, Papilio maccabaeus,

karna (herrlich), Tenaris birchi, Cethosia hyp=iea,

schönen Charaxes, Ophideros etc. und der

hochinteressanten oberseits ganz schwarzen

Ornithoptera dohertyi i aul Wunsch

statt dessen auch p) nur 25 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

15 Mk.
50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit Orni-

thoptera tlavicoliis, Papilio stratiotes, procles,

noctula. Hestia fumata (Riesen), Amnosia baluaiia,

foiiiin Euthalia, Euseniia u. s. w. und der präch-

tigen tiefblau schillernden Ornithoptera
miranda d (aut Wunsch statt dessen auch

miranda p) nur 25 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

15 Mk.

50 Stück von Batjan mit Papilo nomius, Hestia

azula, Pieris olgina, Tachyris cliacta, placida,

Elymnias cumaea, Parthenos sylvia, und anderen

schönen Arten sowie der überaus prächtigen,

rotgoldenen Ornithoptera croesus d
nur 30 Mk.

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur

22 Mk.

20 schöne Delias mit I). parthenia, pan-

demia çiP> eiiniolpe, hierta, hyparete var. diva,

belladonna, etc. nur 10 Mk.

50 Lepidopteren von Deutsch-Ost- und Westafrika

mit Papilio nireus, sisenna, leonidas, corinneus,

Callosune spec, Salamis anacardii, Chanxes

lucretius, Patula walkcri, Eligma latepicta (feina

Bombycide) und der herrlichen Urania
croesus lür zusamiuen nur 25 Mk.

50 ditto mit kleineu Fehlern nur 15 Mk.

25 Afrikanische Acraeen dabei A er. pliar-

saloides d P' areca, uisignis, apecid.i d P ^md

anderen meist aus Raupe gezogenen Arten nur

12.50 Mk. Porto und Verpackung extra.

Hermann Rolle

= Naturhistorisches Institut „KOSMOS'' =
Berlin S. W. II, Königgrätzerstrasse 89.

Heliconisa caisa e. I. sup.

Das Paar nur 20.— Mk. Das p ist hochselten

und gnindvorschieden vom d-
K. Dietze, Dobeuaustr. 108 I, Plauen i. V.
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Exotische Bockkäfer, einige 100 Arleu, genau

bestimmt, I. Qual, aus Piivathand billig abzugeben.

Auf Wuascb zur Aiisiclit. Offerten unter C H au

die Expedition.

Daimat. Lepidopt. ex larva

ungespaiint und genadelt. Preise in Pfennigen per

Stück. Unbekannten Herren Naeliualirae. •

Eumera regina 140, 11. Qualität 50, lividaria

25, spectrum 15, nyinphagoga 25, diversa 55, con-

versa V. 45, nympliaea 5i>, conjuncta 45, dilecta

45, alcbyniista 40, thinhaea 45, stolida 40, algira

25, chalcytes 45, ni 40. uslula 50, lap. v. cupress.

bO, on 15, V. rcnago 20, effusa '60, serpentina 60,

leucogaster 50, inilliauseri 45, caecigena 60, Oc.

terebyutlii HO, striata v. uielmoptera 50, Zyg. punc-

tum 20, achilleae 20, transalpina 20, oclisenheimeri

20, scabiosae 20, carniolica v. 20, Ino v. crassicorn,

20, croatica 40, livornica 50, v. lyllus 20, ida 15,

V. lyssa 30, stat. v. allionia 20, liermione 10, afra

V. dalmata 60, aur. v provinc. 15, eg^a 80, Camilla

25, jasius 60, semiargiis 25, sebrus 25, Esclieri v.

drlinatina 30, icarus 10, telicanus 40, phlaeas v.

eleus 15, Cleopatra 20, edusa 15, polyxena 15, xeran-

tbemi 25, pantaria 20, vilellina 30, aatirrhini 25.

Puppen: Sat. pyri Dlzd. 2 ~ Mk., Sat pyri,

extra starke Dtzd. 3 — Mk., alcliymista 35 Pfg pro

Stück, liinaris 10 Pfg., milhauseri 40 Pfg., Sm. c]uer-

cus Dutzend 4.50 Mk., poiyxena v. cassandra 15 Pfg.

Von obgenannten Schmetterlingen in II. Qualität

auch am Lager zur Hälfte der angegebenen Preise.

Porto extra.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien)

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polypiioutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 50

Arteu mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feineu Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Aiten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

iaris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centur-ie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arteu mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Mor|ihos. Hestieri, Parthenos. ' ttacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
CS'Oesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11.

Eier: L. dotatä à Dtzd. 10 Pfg.

Puppen à Stück : pudibunda ab. concolor à 40
Pfg

, ützd 4.— Mk., ab. doubledayaria à 35 Pfg.,

corsicum à 20 Pfg., pluminera à 12 Pfg., Dtzd.

1.20 Mk,, batis à 7 Pfg, Cue. argentea à 8 Pfg,

Dtzd. 80 Pfg., Smer. populi à 8 Pfg., Th. satyrata

à 5 Pfg., Dtzd. 60 Pfg., innotata à 5 Pfg., Dtzd.

50 Pfg. Porto 30 Pfg. Ausland 50 Pfg. (einge-

schrieben). Tausch erwünscht, besonders gegen

machaon- und pinastri Puppen in Anzahl. Fultcr-

//sff gegen Gegenliste; u.a. abzugeben im Tuitscli :

V. arsilache, silvius, franconica, trifolii, versicolora,

menyanthidis, rubricosa, argentea, variabilis, v. im-

butata, spartiata, pomoeriaria, picata, silaceata,

chloerata, melanaria, sylvata, prosapiaria, margari-

taria, dolabraria, rupicapraria, liclieuaria, casta,

opacella p, sepium, asiliformis etc.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. ül b.

Argynnis eiisa ex larva I9J4
|

(aus der Weidregion Corsikas).

Eigene Züchtung.
Pro Paar 7.— Mk. netto, soweit Vorrat.

A. fie^schild, Berlin S. W. 48,
Wilholrastiasse 13.

O

Q
a

Papilio karnata e. I.

nur 4.— Mk., und viele andere prächtige Exoten in

tadelloser lîeschaffenheit am Lager. Auswahlsen-

dungen jederzeit bereitwilligst.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Exotische Buprestiden:

Sternocera aequisignata Mk. 1.20, chrysis — .75,

huuteri 4.— , orientalis - .60, sternicornis — .80,

Julodis ilavosignata2. —, Catoxautba Bonvouloiri 1.—

,

opulenta —.80, Demochroa gratiosa 2. — , Chryso-

chroa cliineusis 1.— , Edwards! 1.25, fulmiuans — .40,

mutabilis —.60, Callopistes Casteluaudi 3.50, Cyria

imperiaüs 1 20, Chrysodcma smaragdula — .50,

l'siloptera bioculata —.80, fastuosa — .30, Boucordi
— .CO, Melobasis cupreovittata — .50, verna 1.— ,

Castalia bimaculata —.40, Stigmodera macularia

— .30, suturalis 1.20, variabilis 1.20, Spheuoptera

escavata 1.— , Belionota follaeiosa — .30, meta-

stictica —.50, prasina —.30, etc. Neue Sendungen
aus Sao Paulo und Santa Catharina eingetroffen.

Wespen- und 'lYMmitonbauteu. Riesenscorpione aus

Kamerun Goliathus giganteus in allen Varietäten.

Auswahisendungen bereitv/illigst. Eventuell auch
Tausch. Seidlitz, fauna baltica, geb., gut erhaUea

8.— Mk. Biologische Pjäparate in grosser Auswahl.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorlerstr. 10.

Eigentum, Terlag u. Expedition t. Fritz RÜhl's Erben in Zürich V. Redaktion : M. Rühl. — Druck t. Jacques Bollmann, Unterer Müblesteg, Zürich.



15. November 1904. M 16. XIX. Jahrgang.

Socielas entomologica.
..Societas entomologica" ^p«;rQniIet lï^6 von Fritz Rülit, rhrtgcführt von seinen Rrben unter Mitwirkung bedeutender Entomologon nod

tuttge/picbocter l-'acbiiiünner

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ of the

International-Entomological Society.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutes les corrcsponiianccs licvront être B'iresseos Alle Zuschriften an dei* ^'ert-in sind an Herrn All letters for the Society are to be directed to

•ux héritiers de Mr. Fritz Rühl h Zurich V. Fritz RiihI's Erben in Zürich V zu richten. Mr. Fritz Rühl's helrs at Zürich V. The

Messieurs le» membres de la socit^té sont priés Die Herren ilitgrlieder des Vereins werden freund- members of the Society are kindly requested to

d'envoyer des rontribucions uri^'inules pour la i lich&t ersucht, ^Ori^inAlbeitrü^c für den wissen- send orig^inal contributjuns for the scientific part

partie scientifique du journal.
I
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. of the paper.

Jährlicher Beitrasr für Mni^lu-ilcr i- r. lu ^^ 5 fl. ^^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Kccht, alle auf EnloraoIo:;iê Ite/ug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu innerieron. Wiederholungen des »leichea Inserates werden mit 10 Cts. :^ 8 Pfennitr per 4 mal çespaltene Petitzeile berechnet. — Für Xicht-
mitglieder betra^'t der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ~- '.10 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Macrolepidopteren aus Centralasien.

Von K'udolf Püngeler in Aachen.

1. Phragmafobia urania n. sp. Spannweite. des

cf 39 mm, die des p '42 mm, Vorderflügeüänge

18 uad 20 mm. ' '

'

Vorderflügel ziemlich sclimal mit deutlich ge-

bogenem Vorderraiid, stumpfer Flügelspitze und

gleichmässig gerundet in den lunenraud übergehen-

dem Saum ; mattschwarz mit zwei gelblichweissen

Zeichnungeu : unter dem fein schwarzen Vorderrand

ein breiter Längsstreifen von der Wurzel bis zu 7*

der Flügellänge und vor dem Saume eine zwischen

Kippe 5 und 6 nach aussen vorspringende, von den

Rippen dunkel durchbrochene, schmale Binde. Hiu-

tertlügel gelb, der dicke, etwas winklige Mittelfleck,

eine von Kippe 3 bis 4 durchbrochene Binde vor

dem Saum, die Rippe 2 bis zu dieser Binde und

die Franseu von Rippe 2 bis 8 schwarz, ünterseits

die Vorderflügel gelb mit grauem Anflug, reiner gelb

der Längsstreifeu uad die Aussenbinde, grauschwarz

der Vorderrand, der dicke Mittelfleck, zwei Flecken

vor der Querbinde und der Saumteil dahinter; Hin-

terflügel wie oberseits, nur matter. Kopf einge-

zogen, kurz behaart, schwarz, Augeu kleiu, rund,

Palpen etwas hängend, Fühler des cj* dünn, ganz

kurz gewimpert, jedes Glied mit einer etwas längeren

Borst«, die des f wenig schwächer. Halskragen

und Schulterdecken weiss, Tiiorax massig breit, dicht

schwarz behaart, Hinterleib erheblich länger als die

Hinterflügel, beim p sehr plump, beim a mittel-

stark, schwarz, in den Seiten und ünterseits in der

Mitte gelb, Alterende gelb behaart, Beine schwarz

mit teilweise gelben Schenkeln, Brust schwarz. Be-

I

schrieben nach einem cf aus den Bergen nördlich

von Korla und zwei cf c^ aus dem Hochgebirge hei

[

Aksu, eines der letzteren durch die schwärzlich be-

I stäubte Wurzeliiälfte der Hinterflügel abweichend,

beide mit schwächerer Querbinde der Vorderflügel

als der d*-

Die Art steht der bisher nur in einem cj" be-

I

kannten, bei Stgr-Kbl. unrichtig neben Perle, matro-

' nula eingereihten Phragmatobia Tancrei Stgr. von

Süiucka, Jssykul, recht nahe, Tancrei ist grösser,

' die Vorderflügel sind breiter, die Querbinde verläuft

sclräger und verÖiesst mit dem Ende des Längs-

streifens, der den Vorderrand mit bedeckt, die Hin-

terflügel sind besonders nach der Wurzel ausge-

j
sprochen rot, ihre Fransen hell, die Schenkel leb-

haft rot. Von den bekanntereu Arten lässt sich die

weit grössere Phragm. Üavia Fuessl. zum Vergleich

heranziehen, die Farben sind dieselben, doch ist der

Hinterleib der flavia grösstenteils rot, die Zeich-

nungen der Vorderflügel sind ganz verschieden.

Nach brieflicher Mitteilung von Sir G. F. Hamp-

son sind Tancrei und urania neben fuliginosa L. zu

stellen, von der sie freilich äusserlich sehr ver-

schieden sind.

2. Phragmatobia, coelestina n. sp. Spannweite

34mm, Vorderflügellänge 17 mm. Vorderflügel durch-

scheinend mattgrau, über dem Innenraud besonders

wurzelwärts schwarzgrau, die Querrippe der Mittel-

zelle wenig dunkler, dahinter die schwache Andeu-

tung oiner dunklen Binde. Hinterflügel blass isabell-

farben, das Wurzelfeld, der längliche Mittelfleck,

eine schmale, in 2 Flecken aufgelöste Saumbiu de

und die Rippen grau- ünterseite,^j3€ff^^^f^v,als,

die obere, zeichnungslos, nur (l^:^^lecKenbinde d«r

s<^l
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Hinterflügel durchscheinend. Kopf eingezogen, rauh-

haarig, Augen klein, rund, Palpen etwas hängend,

Fühler dünn, mit deutlich abgesetzten, je eine Borste

tragenden Gliedern, Thorax grau behaart, Hinter-

leib grauschwarz, seitlich und hinten weissgrau, das

untere Ende der Ringe oberseits fein grau, unter-

seits rötlich gesäumt, Brust rötlich behaart, Beine

blass isabellfarben.

Altyn-Tagh, ein p, Kücicbeil 1903.

Die Art schliesst sich auch äusserlich gut an

fuliginosa L. an, bei der sie nach Hampson einzu-

reihen ist, sie unterscheidet sich leicht durch die

breiteren, runderen Vorderflügel, die viel mattere

Färbung und den schmaleren und dunkleren Hin-

terleib.

3. Agrotis {Eu.iva) impc.ni n. sp. Spannweite

37 mm, Vorderfiügellänge 1» mm. Vorderflügel ein-

tönig erdgrau, die Wurzellinie nur bei einem Stück

angedeutet, die beiden Mittellinien scharf, schwärz-

lich, aus kleinen Bogen zusammengesetzt, die innere

leicht gebogen, die äussere in sanfter Krümmung

die Nierenraakel umziehend und ihr unteres Ende

berührend, dann etwas schräg zum Inneiuaud, die

Makeln sehr undeutlich und nur bei einem Stück

durch dunklere Einfassung schärfer, die runde mittel-

gross, kreisförmig, die Nierenmakel gross, aussen

liuchtig, die Fransen L;rau mit hellerer Wurzellinie.

Hiuterflügel mattgrau, vor dem Saume etwas dunkler.

Mittelfleck schwach, länglich, ünterseits alle Flügel

blassgrau mit sehr undeutlichen Mittelfleckeu und

verwaschener dunkler ßogenlinie dahinter. Fühler

ziemlich dick, sägezähnig, büschelig gewimpert.

Bei grisescens Tr. einzureihen, trüber grau, viel

eintöniger, die Mittellinien ebenso scharf, die äussere

nicht so lang gezackt, die Hinterflügel mit wenn

auch schwachen Mittelflecken, die Fühler mit dickerem

Schaft und stärkeren Sägezähnen.

Hampson vermutete, dass dies grisescens v.

hyrcana Stgr. sei, Bang-Haas erkläite sie aber für

verschieden.

Aksu, vier (j (i , Kückbeil 1903.

Bei diesen und den folgenden Arten gebe ich in

Klammern die Gattungsnamen nach Hampson.

4. Agrotis fLycoxihotiaJ oreas n. sp. Spann-

weite des cf 39 mm, die des p 35 mm, Vord^i-

flügellänge 19 und 17 mm. Vorderflügel gestreckt,

ziemlich schmal, liehtgrau mit bräunlichem Anfluge,

die oberen Makeln dunkel ausgefüllt, die runde kreis-

förmig, bald grösser bald kleiner, bei einem o' feh-

lend, die Nierenmakel klein, aussen meist etwas ein-

gebuchtet, die beiden Mittellinien meist ganz undeut-

lich, zuweilen schärfer, die innere leicht gebogen,

in einzelne Haken aufgelöst, die äussere aus kleinen

Bogen mit langen Spitzen bestehend, leicht S-förmig

geschwungen, die Saumlinie undeutlich, unterbrochen,

die Fransen ziemlich hell. Hinterflügel grau, beim

cf meist etwas heller gemischt, mit durchscheinen-

dem Mittelfleck, dunkler Bogenlinie und lichten

Fransen. Unterseite mit dunkler Bogenlinie, Vor-

derflügel grau, nach aussen lichter, mit durch-

scheinender Nierenmake], Hinterflügel weissgrau, nach

aussen dunkler, mit scharfem Mittelpunkt. Fühler

lang, mit leicht eingeschnürtem Schaft und büsche-

ligen, ziemlich laugen Wimpern. Das kleinere p
etwas schmächtiger als der ,^ .

Kenntlich an den dunkel ausgefüllten Makeln bei

sonst verloschener Zeichuimg, keiner der mir be-

kannten Arten besonders ähnlich, nach Hampson

neben pudica Stgr. zu stellen.

7 dcf i P aus dem Altyn-Tagh, 1 p von

Aksu, das letztere mit dem Vermerk »hoch, Anfang

August bei Tage", alle von Rückbeil und seinen

Söhnen 1903 gefangen.

(Schluss folgt
)

Über einige Apiden-Zwitter.
Villi .1. D. Alfken in Bremen.

In den Berichten des naturwissenschaftlich-medi-

zinischen Vereines in Innsbruck ist im Jahrgang 1898

im XXIV. Bande eine zusammenfassende Arbeit, be-

titelt „Die hermapbroditen und gynandromorphen

Hymenopteren' von Dalla-Torre und Friese erschienen.

Darin werden ausser einer grossen Zahl von Honig-

bienen-Zwittern 65 Fälle von Zwitterbildung bei an-

deren Hymenopteren bekannt gemacht. Diese wer-

den in übersichtlicher Weise in 4 Gruppen: laterale,

seitlich verschieden geschlechtliche; transversale,

oben und unten verschieden geschlechtliche; frontale,

vorn und hinten verschieden geschlechtliche und ge-

mischte Gynandromorphe eingeteilt. Die 5 anatomisch

untersuchten Fälle von Gynandromorphismus waren

mit Ausnahme eines Falles auch ihrer inneren Geni-

talanlage nach wirkliche Hermaphroditen, also nicht

zeugungsfähige Tiere.

Im folgenden gebe ich die Beschreibung von 4

gynandromorphen Bienen, bei denen Zwitterbildung

überhaupt nicht oder in anderer Weise beobachtet

wurde :

w
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1. Andrena humilis Iirli. var. fulvescens Sm.

Diesen Zwitter ting ich am 5. Juni 1900 bei Bremen

auf Hieracium jnlosella. Das Tier ist bis auf die

put ausgebildeten Schienenbiirsten und Schenkelring-

lockeu, welche iiim das Aussehen eines Weibchens

geben, rein männlich. Freilich zeigt der Clypeus

nicht den scharf begrenzten, rundlichen, gelben

Flecken des normalen Männchens, sondern der Fleck

ist sehr unregelmässig geformt und mehrfach schwarz

unterbrochen, was oft auch bei stylopisierten Exem-

plaren der Fall ist. Die Fühler sind 13-gliederig,

die Genitalanhänge und der 8. Hinterleibsring gut

entwickelt. Man könnte das Tier als ein çÇ ™it

Sanimelorganen auffassen.

2. Prosopis Kriechbaumeri Forst. Bei dem

Zwitter dieser Art, den Freund IC. Wagner in Ham-
burg aus Lipara /wcews-G allen, die vom Eppen-

dorfer Moor stammten, züchtete, ist nur der Kopf

gynandromorph., Vorderleib"-) und Hinterleib dagegen

rein weiblich ausgebildet. Am Vorderleib weist das

nur schwach quergerunzelte Mittelfeld des Mittel-

segmeutes unverkennbar auf ein Weibchen hin, und

am Hinterleib lassen die 6 Ringe und die fehlenden

Genitalanhänge die weibliche Beschaffenheit des

Tieres sicher erkennen. Am Kopfe zeigt sich in

der Färbung ein ausgeprägter lateraler Gynandro-

morphismus, indem die linke Hälfte des Gesichtes

wie beim ^5, die rechte wie beim p gefärbt ist.

Die linke Hälfte von Clypeus und Stirnschildchen

ist gelb, die rechte schwarz gefärbt; die linke Wange
ist ganz gelb gefärbt, die rechte nur mit einem

kleinen gelben Flecken versehen. Ganz abnorm ist

die Bildung der Fühler, indem der rechte rein weib-

lich, der linke jedoch in bezug auf die Zahl der

Glieder weiblich, im übrigen männlich ist; er hat

nämlich nur 12, statt LS Glieder, sein Schaft ist

aber wie beim çj' erweitert und ziemlich stark be-

haart. Das Tier ist also gemischt gynandromorph.

3. Prosopis pratensis Geoi^'r. Bei diesem Tiere,

welches Freund W. Peels am 20. Juni 1902 im

botanischen Garten zu Hannover auf Reseda odorata

fing, ist der Kopf mit Einschluss der linken Hälfte

weiblich, auf der rechten männlich ausgebildet. Vor-

der- und Hinterleib sind rein männlich, auch die

Geuitalanhänge wie beim normalen .J entwickelt.

Die linke Hälfte von Clypeus und Stirnschildchen

ist aber schwarz, die rechte gelb gefärbt; die linke

Wange hat den kleinen gelben Flecken des Weib-

chens, die rechte die ausgedehnte gelbe Färbung des

Männchens. Das Tier ist gemischt gynandromorph.

4. Sphecodes gibbus L. Einen Zwitter dieser

Art erbeutete Kollege C. Gehrs am 24, Juli 1903

in Siders im Wallis. Das Tier ist lateral gynan-

dromorph, links männlich, rechts weiblich gebaut.

Der Kopf trägt links den langen 13- gliederigen

Fülller des Männchens, rechts den kurzen 12-glie-

derigen des Weibchens. Das Gesicht ist links mit

der dichten weissen Behaarung des Männchens ver-

sehen, rechts dagegen nur schwach behaart, sodass die

Skulptur sehr deutlich siclitbar ist. Für den lateralen

Gynandromorphismus spricht auch das Hinterleibs-

ende, welches rechts kurz ist (p), links aber viel

weiter vorragt ((j'), rechts lassen sich auch die

steifen Haare der Endfranse und ein Stückchen der

Analplatte vom Weibchen erkennen. Die Genitalien

habe ich nicht untersucht.

*) Diesen J»amen miichte ich für den 2. Körperabschuitt

der Inseliten statt des überaus verfehlten Ausdrucks „Brust"

vorschlagen.

Aberrationen von Arctia flavia Fuessli.

Von C. F. Lorez, Zürich.

Unter den vielen im Laufe der Jahre selbst ge-

zogenen und gesammelten Arctia flavia Fuessli be-

finden sich eine Anzahl Aberrationen, die, weil

charakteristisch, benannt werden dürften.

1. Arctia flavia Füessü ab. rosea m. Lorez

Alis posterioribus coloris rubris nee fiavis. Ein

btück, p mit blassroten Hinterflügeln, aus einer

am Albula gefundenen Puppe erhalten, in meiner

Sammlung.

2. Arctia flavia Fuessli ab. obscura m. Lorez

Alis posterioribus obscurior coloris brunneis. Die Hin-

terttügel sind stark verdunkelt, düster braun. Kam

bis jetzt nur beim weiblichen Tiere vor. Kanu

auch experimentell durch stärkere Erwärmung der

Puppen erhalten werden.

3. Arctia flavia Fuessli ab. immaculata m. Lorez

Alis posterioribus maculis nigris nuUis aut subnuUis.

Alle schwarzen Flecken der Hiuterflügel sind ver-

schwunden, oder auf einen Punkt reduziert. Bis jetzt

nur beim Männchen beobachtet.

4. Arctia flavia Fuessli ab. flavoabdominalis m.

Lorez.

Abdomine pedibusque coloris flavis.

Der obere Teil der Beine und der Hinterleib haben

die gleiche gelbe Farbe wie die Hinterflügel. Die Farbe

der Beine ist manchmal etwas dunklergelb. Auf experi-
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mentpUem Wege durch Einwirkung geringer Kälte

auf die Puppen ohne kiiustliclie Zucht ist sie Fchon

lange bekannt, und hatte ich sie auf norinale Art

auch schon mehrmals gezogen.

5. Arctia flavia Fuessli ab. atroabdominalis m.

Lorez. • ' ,:',/ i
>:

Abdomine fere vel toto nigro.

Mit ganz schwarzem Hinterleib, aus gefundenen

Puppen. Kommt bei c^ und p vor.

6. Arctia flavia Fuessli ab. albimacula m. Lorez

Alis posterioribus supra maculis magnis albis.

In dem schwarzen Mittelfelde des Vorderfliigels

entstehen grosse weisse Flecken, die sieh so ver-

grössern können, dass im*' extremsten Falle das ganze

schwarze Mittelfeld weiss wird. Zwei Stücke r^ P
in meiner Sammlung, wovon eines experimentell

durch Wärme erhalten wurde. Ein sehr schönes

extremes Stück, bei dem das ganze Mittelfeld weiss

geworden, ist in der Sammlung von Herrn Hflni-

Innaueu in Zürich, der es aus gefundenen Raupen

durch normale Zucht erhalten hat.

7. Arctia flavia Fuessli ab. latefasciata m. Lorez.

Alis anterioribus fasciis latiorihus.

Die weissen Bänder der Vorderflügel verbreitern

sich oft ganz beträchtlich, kommt bei (^ und p
vor.

8. Arctia flavia Fuessli ab. nigricans m. Lorez

Alis anterioribus fasciis angustissimis plus minus-

que deletis.

Die Bänder der Vorderflügel werden ganz schmal,

fadenförmig, und verschwinden bald da bald dort

vollständig. Bis jetzt nur weihliche Exemplare er-

halten.

Eine rätselhafte (neue?) Noctiie.

Von B. Slevost.

Das war eine traurige Köderei in Batheu wäh-

rend des Sommers 1904. Wohl in Folge zweier un-

günstiger Winter und des heurigen nassen und kalten

Frühjahres traten von den hier fliegenden 300 Noc-

tuen-Arten nur etwa 60 auf. Abend für Abend zog

man, von neuer Hoffnung getrieben, in den Garten

hinaus und Abend für Abend kehrte man enttäuscht

imd mit leeren Händen wieder zurück. Selbst viele

der grössten Gemeinheiten, wie pronuba, festiva,

segetum u. s. w., zeigten sich nur in wenigen Exem-

plaren. Etwas besser gestaltete sich die Sache beim

Beginn des Herbstes und tat ich kürzlich einen Fang,

der wohl von allgemeinem Interesse sein dürfte,

Als ich nämlich am 16. (29.) September, gegen

Va 9' ühr Abends die reich besetzten Lockstellen

meines Gartens absuchte, bemerkte ich plötzlich eine

grosse, helle Eule, die glücklich ins Glas fiel. Einige

Augenblicke später erbeutete ich ein ähnliches Tier.

Anfangs glaubte ich, dass es sich nur um Am. caeci-

macula Ï. handle. Als ich aber später bei der

Lampe die Falter genauer betrachtete, stand ich

ganz verdutzt da. Was war mir denn da zum Raube

geworden? Solche Tiere hatte ich noch nie gesehen!

Weder Heinemann noch Hofmaon konnten mir über

dieselben Aufschlüsse erteilen. Keine der Abbilduii.ien

und Beschreibungen passten ganz dazu. Daher sei

es mir vergönnt eine nach Möglichkeit genaue Schil-

derung des rätselhaften Pärchens (cf und P) zu

geben.

Die stark glänzenden, scharf gespitzten und breiten

Vorderflflgel des grösseren Weibchens , sind oben

gelhlichgrau, die des kleineren Männchens dunkler

gran(jelhlich. Fransen ganzraudig, gewellt und von

zwei feinen, grauen Wellenlinien durchzogen. Auch

der vorne gerundete Thorax und eingezogene Kopf

tragen dieselbe Färbung. Die schwarzen Augen gross

und hervorstehend. Zunge kurz und staik. Fühler des

cf kammzähnig. die ziemlich langen des p faden-

förmig. Die gramveisshchen, stark ausgeprägten

Rippen erinnern an Arsil. albovenosa Goeze (venosa

Bkh.). Die Nierenmakel ist dun-h eine dunkle Fül-

lung der Basis angedeutet, während Ring- und Zapfeu-

makel fehlen. Eme Querreihe schwarzer Punkte be-

findet sich hinter der Mitte. Der merklich die Hin-

terflügel überragende Hinterleib, sowie die unter der

!

Spitze etwas eingezogenen Hinterflügel sind weiss,

letztere mit d^ulichen Adern und breitem, grauen

Saume. Hinterschienen länger als die Schenkel,

Sporen stark, rj" : 2,5 cm, p : 3 cm.

Zum Schlüsse erlaube ich mir die Vermutung

auszusprechen, dass es sich bei meinem Fange um
eme zwischen Arsilonche albovenosa Goeze und

Simyra büttneri Her. stehende Art handelt, (viel-

leicht auch var. centripuncta H. S. ?), die möglicher-

weise aus Südrussland heuer mit der Bahn einge-

wandert ist. Solche Fälle von sonst in den Ostsee-

provinzen nicht heimischen Arten sollen neuerdings

mehrfach vorgekommen sein. Beiläufig will ich be-

merken, dass die Entfernung vom Pastorat Bathen

bis zur Bahn in der Luftlinie kaum Y2 Kilometer

beträgt.
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Die Geometriden Oberösterreichs

vou Ferd. II i iuäI, J.iii/..

(Fortsetzung.)

208. debiliata Hb. Juni und Juli. Raupe bis

Mai au Vaccinium. Eiektr. Licht Liuz (Feil<l
;

Schlierbach (Hauder) ; um Steyr und im Gebirge

häutig (Gross); Attersee (Burgstaller).

2S. (hlli.r Oll.

209. sparsata Tr. Ende Mai unterhalb Altponi-

steia ein Stück (Hauder); Steyr ein Falter am Lichte

iiu Juli (Gross),

2ii. r/iiht/ldjjfoyx- Stph: I

210. lapidata Hb. Attersee (Burgstaller).

211. vitalbata Hb. Eiektr. Licht Linz (Felkl).

212. tersata Hb. Attersee (Burgstaller), nicht

häutig, Ende Mai bei Kremsraünster (Pfeiffer).

213. aemulata Hb. Eiektr. Licht Linz (Kautz).

D. Orthostixinae.

id. l''iiirr(iiilhi^ fill.

2U. pulverata Thnhg. Eiektr. Licht Liuz (Felkl);

Uuigeliung von Linz (Höchstetter) ; Ende März und

im April in Föhrtnwäldern um Linz (auf dem Pöst-

lingberg) nicht gemein. (Brittinger).

E. Boarmiinae.

.77. Ahra.riis I^arli.

215. gr'^^ssulariata L. Juli und August. Raupe

bis Juni an Ribes, Crataegus, Prunus. Liuz sehr

häutig, sonst im Gebiete seltener.

(Fortsetzung folgt.)

Mitteilungen.

Herrn H. Fruhstorfer, den Lesern unserer Zeit-

schrift wohl bekannt, ist von derKgl. bayr. Akademie

der Wissenschaften die silberne Verdienstmedaille

verliehen worden.

Der Genannte sei hiemit zu der ihm zu teil ge-

wordenen Ehrung beglückwünscht.

Herr Konstantin Aris, Warschau, Grawia 47/7

ist von seiner Reise nach luner-Asien zurückgekehrt

und offeriert den Coleopterologen turkestaner Käfer.

Z. B. gibt er Centurien solcher (Katalogwert über

200 Mk.) zu Mk. 15.= ab, es sind prächtige Arten

dabei. Die Bestellungen werden der Reihe nach

erledigt. Abgabe einzelner Tiere. Nähere Angaben

bringen binnen Kurzem seine Inserate.

M. Riihl.

.A-nziolgron.-
Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir b etMi an in Lepltlopteren-Liste 47 (für

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicii reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bpqunmeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno-

nvm') tür Europäer uni Exoten vorsehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viide Neuiifiteii und Preisändfiunspu.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gn.ss Oktav). - Ca. 22000 Arten davtm liOOO

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen.

Preis Mk. 1.50 (18U Heller).

Liste VII i6() Spiten gross Oktav) über europ.

und exot diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., fioo Neuropt. lioo Gr-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswertn Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 160, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Ersclieineu stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Assam-Käferi
nicht ausgesucht, nur grosse Arten, unbestimmt, das

Hundert nur 20.— Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V.

Empfehle meine höchst praktischen und bequemen

Lepidopteren-Präparierhänder neuester verbesserter

Qualität aus hochtransparentem Pergamiii in Rcdlen

zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge-

selzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17,
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NaturalieDhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistoriscîie Objekte aller Art.

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt und la.

Qualität. Preise in Pfenningen.

F. alexanor cf 85, Ch. cerisyi (j" 50. p 85,

Euchl. eupheno cf 35, Terac. fausta I.— Mk., Col.

europomeae ex Jura cf 40, v. simoda cf 85, Gon.

Cleopatra 20, Lim. Camilla 35, Mel. phoebe ex Syrie

20, parthenie 20, Arg. amaethusia rf 20, P 25, ino

(j" 15, p 20, Dan. chrysippus ex Palaest. ç^ 70,

Melaii procida (^ 10, Ereb. dalmata cf 1.— Mk.,

Sat. var. syriaca cS^ 35, p 50, fidia cT 50, cordula

c^ 20, Tpth. asterope o' 35, c{ 50, Epia. hispuUa

p 15, telmessia .3 30, ida o' 15. P 30, Coeu.

doi'us
cj" 25, p 35, lyllus 25, thyrsides 40, Cbrys.

gordius (^ 30, ampliidamas v. obscura 25, Lyc
astrarche rj 15, Esciieri ö" 15i P -10, ripartii p
50, melanops cf 35, Lamp, boeticus 40, Pamp.
paiaemon (j 10, Adop. acteon r^ 15, Syr. carthami

cT 10 etc. Oder im Tausch nach Staudingerliste.

Im Tausch habe ich mehr als tausend palaearktische

Arten, aber da meine Sammlung sehr reichhaltig ist

und ich die Lepidopteren, die ich im Tausch er-

halte, zum Verkauf bestimme, so erhebe ich Vs

ues Werts der Sendung.

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pré, Genève.

Lebende Puppen: Th;iis polyxena Dtzd. Mk. 1.20,

cerisyi 5.50, Papil. podalirius 1 — , Deil. euphorbiae
— .75, vespertilio 4.— , porcellns 2.40, Sat pyri 2.60,

spiui 2 20. B. quercus 1.—, H. bifida 1.50, Ps.

lunaris 1.80, End. versicolora 2.

—

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.

Jedermann sein eigener Drucker!

jSEnr dDu11:ct-i[
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A. Richter
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Olt Preis A. RicMsr
vonlJMk. Stettin 1901
l...leh( '

i53
1 Typen in Yorljec, Sctirlltgr

Compl. Dtu^^apPdrat für Fund-

I
oft-fcliletlen !3 Mr. ex. Porto

'^,*''*^' Artbei.alngerlrucVtl
sich nur

aul diese

Etiketten-

prösson.

Fort mit den

geschriebenen

Etiketten!

Gegen Nachnahme lu beliehen

durch Frani Rledlnper, Graveur

Frankfurt a. M.. Luisenstr. 54.

ex collect.

Helden'elch

r~7~i I
EriQäbirio

I
. '« nebenstehenden

I HjJoII Linke
'^"""'' "•""'•"'I

I
.

'
' wsrden die oaiu gehi

I

I
ilgen laile nur anf Bestellung

, ,

IS -iiltn ri l

I
Paii'H

I
geliBlert. |

»rjril"
|

|Mjiichen|

[ , Verlangen Sie Preisliste da über I j^-___-
L.' :ri":^l Au =Sn.,vh,inhH, E-i.er.,~.in.-.durlcnl I

F'. n fu,l-M.
|

Mit leicht ver-

ständlicher An-

leitung. Selbst-

verfertiger :

Fr. Riedinger,

Frankfurt a. M.

Luisenstr. 54.

Durch das Eintreffen einer grossen Sendung bin

ich in der Lage, die so beliebt gewordeuea

Assam-Centurien à 12.— Mk.

wieder liefern zu können. .Jede Centurie enthält viele

Papilio und andere gute Arten in reiner Qualität.

K. Dietze, Dobeuîiustr. 108 L, Plauen i. V.

Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegrüudet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

:= Lager aller natnrwissenschaftliclien Objekte.=
Katalog'e umsonst und portofrei,

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papille und feine Charaxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. broukeaua, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eiue

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von SO Mk. haben, neue Euploeen,

Pierideu und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 MIc.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kutelideu, Riesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Lateruouträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu
12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Sclimetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereVerlosung
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

E, A. Bitticlifir's NaliiraliBi-Hailm
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs-
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.
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Niemand versäume
die günstige Gelpgoiilioit, die ponii(ösen, phantastisch

gestalteten Armandia lidderdalii zu 15.— Mk. und

thaitina zu 12.— Mk. zu erwerben. Diese Falter

sind Prunkstücke !

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

100 Lopidoptciflii aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, poljphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der bluueu Euploea viola

und anderen lierrliilicn Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 .Stück r, Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arteu mit Orn. pompeus, Pap paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, leinen Clia-

raxes. Euploea- und Dauais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Farn, glacialis, Att. insu-

laris und schöaen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arteu mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arteu mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,

Morphos. Hestit^n, Parthenos. ^ttacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus öU Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11.

Bisher nie angeboten!

Cerambyx corsika

illSGKtiGllIiaClGlll Qnalitüf, fodcrhaif

liefert Alois Egerland. KarUhad. Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français ii Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Tote Puppen: Ach. atropos Pfg. 5, convolvuli

5, piuastri 2, H. mori 2, cossus 2, Las. pini 2, B. neu-

stria 1 und andere. Auch i-ine Anzalil gehlasener

Raupen in verschiedenen Arten im Tausch gegen

mir passendes abzugeben.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Attacus orizaba-Puppen

treffen in Kürze ein. Gebe dieselben, gesund und
gross, 'ZU folgenden Preisen ab: Stück 80 Plg , '/i

Dtzd. 4.50, Dtzd. 8.—. Die früheren Herren Be-

steller haben den Vorzug.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 L, Plauen i. V.

Grösserer Insektenschrank

er Ausführung wird gesucht und

A. Grunack, Kanzleirat. Berlin S. W., Plan Ufer 14.

in sauberer Ausführung wird gesucht und erbittet

Angebote

eC)C)CCCCCCCCCiCi<)CiCCCOOaQOQ^t>t«tj(;,»acO<JCOCi

(schöner Bockkäfer)

aus den Edelkastanien Wäldern Hoch-Corsikas

ungeuadelt pro Paar '^ — Mk.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstrasse 13.

Schönster Schmuck der Sammlung!

Schaustücke!

lu frischen, reinen Stücken die riesige Brahmaea
conchifera à 20.— Mk. und Brahm. wallichii ä

25.— Mk. sofort abzugeben.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Bessere palaearktische Lepidopteren sucht und

erbittet Angebote

A. Grunack, Berlin S.W., Plan Ufer 14.

Falter 1904. 200—400 Arten. Bitte Liste zu

verlangen. Versende nur la. Qualität. Mache auch

gerne Auswahlsendung an mir bekannte Herren.

Schultiere sowie die gangbarsten sind von 20—100
Stück per Art vorhanden.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien il/8.

Lepidoptera palaearctica et exotica.

Preis-Liste No. 13
von

Wilhelm Neuburger, Lepidopteroioge

Berlin S., Lu'sen-Ufer 45 im eigenen Hause
(früher Haiensee)

über

verkäutllche europäische und exotische präparierte

Schmetterlings -Doubletten in la. Qualität

sowie iibri präparierte europäische Raupen und

europäische und exotische Centurien
(gespannt und in Düteni

ist erschienen und wird Sammlern auf Wunsch gratis und

franko zugesandt.

Graëllsia isabellae.

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe-

riere à 5 Mk., '/a Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. ^0 Mk.

Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch.

Porto und Emballage extra

M. Rühl, Zürich V.
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Gespannte, abgebbare Raritäten: Ornith. victoriae

CJ" typ. form, ex Guadalcanar, 2 Stück II. Qual, ab-

gebbar; ferner Pap. weiskei 3, prachtvoll schön

60.— Mk., Armandia guadlachiauus tj 15.— Mk.,

laglaigei 50—75 Mk. nach Qualität, luopinatus p
18.— Mk., hypsycles (^ 15.— Mk., as<anius cf

30.— Mk., p 35.— Mk., Armandia lidderdalii cf

15.— Mk., thaitiua o" 10.— Mk , Dynastor napoleon

sup. .-i
18.— Mk., p 24 Mk., Cethosia lamarkii

5.— Mk.
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Grosses Lager la. Falter aus Digne (Basses Alpes)

zu '/* der Staudinger Preise in genad., ungespauut.

Exemplaren, darunter P. alexanor, P. gordius, medi-

sicaste, mnemosyne, apoUo, Krebia epistygne, evias,

neoridas, stygue, goante, scipio, Satyrus a taea, cor-

dula, Zyg. lavaudulae, rhadamanthus, carniolica,

fausta, feine Agrotis, Amm. vetula, Orrhodia stau-

dingeri, torrida, Spinther. dilucida, Leuc. cailino,

Eurr. plumistaria, penuigeraria u. s. w. Ferner Cicind.

chloris, Gar. solieri, aur. v. honoratii, purp. v. provin-

Cialis, monticola, monilis v. altieola, Vesperus strepens

u. s. w. zu spottbilligen Preisen.

Prachtvolles Lager Käfer und Schmetterlinge aus

Dahomey zu '/^ Staud. Preise. Liste auf Wunsch,

auch Auswahlsendungen. Viele seltene wie Gnatho-

cera impressa, Stern, colmanti, Sterasp. marginata,

modesta u. s. w. Wundervolle Centurien Käfer aus

Dahomey in 50 Arten, grösstenteils Lamellic, Buprest,

und Cerambyc, darunter Ster. modesta, Stil, funesta,

neue Agrilus, Gnathoc. impressa, Pteroch. irroratus,

Moecha hecate u. s. w. Wert 160.— Mk. für nur

16.— Mk. Preiswert auch für Händler, da viele

Arten anderwärts nicht zu haben.

Pouillon-Williard, naturaliste à Fruges,
Pas de Calais, France.

Seltene palaearktische Coleopteren.

Tetracha eupbratica, Cicmdela v. alasonica, v.

conjunctaepustulata, sohita. v. kraatzi, tricolor, y.

coerulea, Procerus laticollis, Carabus v. humboldti,

V. tamsi, v. brisonti, v. miilverstedti v. pirazzoli,

V. bosiiicus, V. lafertei, v. auropurpureus, v. igniter,

V. festivus, V. perignitus, v. montanus, v. armeniacus,

V. alternans, boliemauni, v. carinalus, v. arrogans,

V. comptus, V. hampei, V. altieola, v, kraatzianus,

V. jordani. v. falsarius, v. weisei, V. sabrosensis,

egesipp), beydeni, besseri, farinesi etc. etc. Neue
Sendungen aus Sao-Paulo und Santa-Cathariua ein-

getroffen. Wespen- und Termitenbauten. Biologische

Präparate in grosser Auswahl. Goliathus giganteus

in allen Varietäten. Riesenscorpione aus Kamerun.
Auswahlsendungen bereitwilligst. Eventuell auch

Tausch. Kmptelile solid gearbeitete, gut schliessende

Buchkasten zur Aufbewahrung der Sammlung. Lie-

ferung wissenschaftlich geordneter Sammlungen für

Museen und höhere Schulen. Viele Anerkennungen.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,
> i.;,; ....;, ,,;;;.., Wohldorferstrasse 10.

Bnsektensammclkasten,
Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester

Ausffliirung bei billigen Preisen empfielilt

Jul. Arntx, Elberfeld
Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel

=^= Illustrierte Preisliste gratis. =
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9
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9
9
9
9
9
9
9
9
9
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Argynnis e'isa ex larva 1904 %

(aus der Waldregion Corsikas).

Eigene Züchtung.

©

V
&
£)

Pro Paar 7.— Mk. netto, soweit Vorrat. &

A. Neuschild, Berlin S. W. 48. Ï

Wilhelmstrasse 13. ©
©
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Prachtfalter.
Ornithoptera hecuba, la. gespannte Exemplare,

c/ leucluend goldgrün und schwarz, p düster.

cf 10.— Mk., p 4.— Mk., Paar 12.— Mk.

Morpho anaxibia, ^ glänzendblau, mit blauem
Körper, la. Qual., in Düten 2.50 Mk.

Morpho achillides. (j glänzend blau mit breitem,

schwarzen Kaud, in fiüieu 1.— Mk.

Ernst A. Böttcher, Nat.-Lehrmittel-Anstalfc., _:

Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

^^' Neu eingetroffen von Bougainville die

wunderbare

Ornith. victoriae regis sup, e. I.

o o und c p

,

Gebe dieselbe billiger als irgend jemand ab.

Reflektanten bitte ich, sich mit mir in Verbindung

zu setzen.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

aiC»i3i9CPa.-»C9C9C9i3C»C5i3i3CSOO';»C30''»C3C9€iCieV€'©©©C©©©C)

Pracht-Centurie! Konkurrenzlos!

100 Dütenfalter, gemischt, aus Queensland, Neu-
Guinea, S -O.-Peru und Brasilien, in schönster Quali-

tät, dabei Ornith. pegasus rf, Eur. cressida, Pap.

macleayanus, sarpedon, agam^mnon, boliviensis, har-

raodius, hippodamus, Morpho laertes, Nyctal. metaurus^

prächtige Cethosien, Euploeen, Teuaris, Catopsil,,

Catagr., Macrogl. etc. Alles nur grösste und grosse

Arten, kein Ramsch, gebe ab, soweit Vorrat reicht,

für nur 25.— Mk.

S ii rJoW. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

gentum, Verlag u. Expedition v. Fritz RUhl's Erben in Zürich V, — Redaktion : M. Rilhl. — Druck v. Jacques BoUmann, Unterer Mühleateg, Zürich,
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1. Dezember 1904. JVC" 17. XIX. Jahrgang.

Sociefas entomologica.
„Socletas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausgozeichnctor Fachmänner

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Toutes les correspondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl h Zurich V.
Messieurs les membres de l;i société sont priés

d'envo,ver dos contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.
Alle Zuschriften an den '^crein sind an Herrn

Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, üriginalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. i

Jährlicher Beitra- für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. - Die Mitglieder gcniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =8 Pfeuni» per 4
mitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pf». — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

AU letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at ZUrlch V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientiflc part

of the paper.

,
alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Xicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Tenaris.

Tennris gorgo gorgophone nov. suhspec.

Patria: Deutsch Neu-Guiuea, Htflgl. dunkler als

hei gorgo Kirsch von Holl. Neu-Guinea.

gorgo danalis nov. suhspec.

Patria: Waigiu. Dunkler und kleiner als gorgo,

Oberseite heller, Unterseite dunkler grau. Anal-
ocelleu der Htflgl. stets einfach.

dimona Icapaura nov. suhspec.

Patria : Kapaur. Aussensaum aller Flügel dunkler

als bei dinora Grose Smith. Ocellen der Htfli^l.-

Oberseite grösser und lichtblau. Analocelle der

Htflgl. -Unterseite sehr gross, breit ockergelb, aber

nur schnoal schwarzbraun umringelt.

dimona areia nov. suhspec.

Patria: Deutsch Xeu-Guinea. Viel heller als alle

verwandten Rassen. Ocellen der Htflg -Unterseite

am kleinsten, nur schmal schwarz umgürtet und
stets durch die weisse Grundfarbe getrennt, pp
noch heller und ganz schmal schwarz gesäumt.

honraÜii ritsemae nov. suhspec.

Patria: Humboldtbai. Reiner weisser Discus der

H tHgl.- Unterseite als bei der Type von Waigiu.

honrathi enomia nov. suhspec.

Patria: Collingwoodbai. Analwinkel der Htflgl. -

Oberseite weiss. Ocellen reicher gelb als bei an-

deren Rassen.

honrathi reheli nov. suhspec.

Patria: Deutsch Neu-Guinea. Flügelunterseite

vielfach rotbraun. Oberseite heller, Analocellen grösser

und lichter gelb als bei den Rassen aus Holl. Neu-
Guinea

verheeJci nov. spec.

Patria: Milne Bay. Vdflgl. mit längerem und
weiter vorspringendem Apex als mailua Grose Smith.

Die weisse Subapicalzoue beginnt schon au der Zell-

wand und setzt sich, ähnlich wie bei sticheli an dem
Marginalrand fort.

catops Jcajuna nov. suhspec.

Patri'i: Kaju-mera Bai. Costalsaum der Vdflgl.

grau. Alle Flügel ausgedehnt dunkelgrau bestäubt.

Ocellen kleiner als bei:

catops adriana nov. suhspec.

Patria: Fergussoa Inseln. Viel dunkler schwarz

begrenzt als westwoodi Stdgr. von Deutsch Neu-
Guinea. Costalrand der Vdflgl. schwarz anstatt weiss.

catops appina nov. suhspec.

Patria: Br. N.Guinea. Costalsaum der Vdflgl.-

und Hiflg.-Umrandung dunkler als bei westwoodi.

catops Cutanea nov. suhspec.

Patria: Kapaur. Dunkler als kajuaa, Htflgl. mit

leichtem, gelbl. Anflug.

catops johina nov. suhspec.

Patria: Jobi. Costalregion breit schwarzgrau be-

schuppt. Ocellen der Htflgl. hell ockergelb pupilliert

mit breit schwarzer Peripherie.

catops laretta nov. suhspec.

Patria: Sorrong. Dunkler als pamphagus Kirsch.

Htflgl.- Oberseite reicher grauschwarz gesäumt und

prominenter gelb angeflogen als pamphagus.

HjExiiksiorfer,
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Neue Macrolepidopteren aus Centralasien.

Von Jîudolf Püiigeli-T in Aachen.

(Schluss.)

5. Agrotis fEpisiliaj proterva n. sp. Spannweite

28 mm, Vorderflügellänge 13 mm. Vorderfliigel gelb-

lichgrau, die Mittellinien fein, dunkelgrau, die innere

kurz und stumpf gezackt, fast gerade, die äussere

hinter der Nierenmakel stark saumwärts ausgebogen,

lang und spitz gezackt, die Mittelmakeln dunkel,

die runde punktförmig, die Nierenmakel sehr schmal,

winklig gebogen, die Saumlinie undeutlich, die Fransen

kurz. Hinterfliigel schwarzgrau, die Fransen lichter.

Unterseite grau mit verwaschenem, dunklem Streifen

hinter der Mitte, die Vorderflügel bis zu diesem

dunkler grau, die Hinterflügel mit feinem Mittel-

punkt. Palpen mit gleichbreitem, dunklerem, nach

unten lang gelbgrau behaartem Mittelglied und

schmalem, kurzem Endglied, Fühler mit fast glattem

Schaft und kurzen Wimpern.

Eine der kleinsten grauen Agrotis-Arten, nach

Hampson neben seine gleichfalls centralasiatische

diplogramma zu stellen.

Beschrieben nach einem (j aus dem Altyn-Tagh,

Rückbeil 1903, ein zweiter ç^ dorther ist heller,

mehr weisslichgrau und fast zoichnungslos.

6. Mamestra fDiscestra) eremistis n. sp. Spann-

weite 31 mm, Vorderflügellänge 15 mm, Vorder-

flügel bräunlichgrau, wenig lichter gemischt, der

Vorderraud mit 9 schwarzen Fleckchen besetzt, die

Wurzellinie durch einige schwarze Schüppchen an-

gedeutet, die innere Mittellinie nicht erkennbar, die

äussere schwärzlich, gezackt, zart und dünn aufge-

tragen, die Nierenmakel am unteren Ende berührend,

diese gross, von schwarzen, spärlichen, am unteren

Ende reichlichen Schuppen umgrenzt , die runde

Makel ziemlich gross, kreisförmig, nur durch etwas

lichtere Färbung kenntlich, die Wellenlinie unregel-

mässig, nur durch einige hellere und dunklere Stellen

angedeutet, die Saumlinie gewellt, schwärzlich, auf

den Rippen unterbrochen, die Fransen bräunlich und

weisslich gemischt. Hintertiügel schmutzig weiss-

grau, hinter der Mitte eine Bogeulinie, vor dem

Saum bindeuartig dunkler, die Fransen weisslich.

Unterseite fast weiss, sparsam dunkel bestreut, die

Mi'ttelflecken klein, dunkel, auf den Vorderflügeln hell

gekernt, dahinter eine auf den Vorderflügelu nur bis

zur Mitte reichende Bogenlinie, die Saumlinie unter-

brochen, schwärzlich. Stirn weisslich und grau behaart,

am untern Ende kurz zapfenartig vortretend, Palpen

weisslich, gerade, das breite, kurze Endglied etwas

hängend, Fühler dünn, kurz gewimpert, Augen deut-

lich behaart, Thorax und Hinterleib lichtgrau, Beine

weisslich mit schwärzlich geringelten Tarsen. Eine

sehr unscheinbare Art , der stärker gezeichneten

Mamestra (Trichoclea) demotica Püng. ähnlich.

Merw, einige ij d , von denen ich einen zur Be-

schreibung vor mir habe.

7. Lcucania p)hlehitis n. sp. Spannweite 33 mm,
Vorderflügellänge 15 mm. Vorderflügel bräunlich

aschgrau, am Ende der Mittelzelle auf der Mediana

ein weisses FTeckchen, dicht davor in der Zelle ein

undeutlicher, dunkler Punkt, die Rippen etwas lichter,

fein, der lunenrand weisslich behaart. Hinterflügel

aschgrau, die lichteren Fransen mit dunkler Teilungs-

linie. Unterseits die Vorderflügel aschgrau, die Hiu-

terflügel etwas heller. Alle Körperteile aschgrau,

die Fühler dünn, sehr kurz gewimpert.

Nahe der ähnlich gefärbten opaca Stgr. und der

brauneren mesotrosta Püng., von beiden durch das

Fehlen aller dunklen Zeichnungen, die lichteren

Rippen und den weisslichen Innenrand der Vorder-

flügel verschieden.

Aksu, ein c/, Rückbeil 1900, unter opaca Stgr.

8. Anarta Mausi n. sp. Spannweite 21 mm,
Vorderflügellänge 10 mm. Vorderflügel dreieckig,

bei dem meist etwas kleineren P schmaler als beim

cf, gelblich grau mit bräunlichen Querliuien, die

innere Mittellinie leicht geschwungen und etwas

zackig, die äussere S-förmig gebogen, kurz und

scharf gezackt, die Wellenlinie unter der Spitze nach

aussen vortretend, dann zackig und etwas gekrümmt

zum Inuenrand, nach innen dunkler beschattet, die

runde Makel fehlend, die Nierenmakel schmal, halb-

mondförmig, dunkel ausgefüllt. Hinterflügel silberig

weiss mit schwach bräulichem Anfluge, dunkel be-

stäubter Wurzel, scharfer, langem Mittelzeichen,

scharfer, dunkler, öfter grau bestäubter Saumbinde

und weisslichen Fransen. Unterseite silberweiss mit

schmaler, scharfer, schwarzer Binde vor dem Saum,

die Vorderflügel ausserdem mit schwarzer Nieren-

makel und einer schwarzen Längslinie von dieser bis

zur Wurzel. Palpen sehr lang behaart, Augen lang

behaart, Fühler dünn, beim cf kurz gewimpert,

Körper schmächtig, Thorax nicht gerade stark be-

haart, gelbgrau, Hinterleib grauer, beim cf bis zum

Afterwinkel reichend, beim p plumper und länger,

Beine weisslich, Brust mit langen, weisslichen Haaren

besetzt. Der unbedornten Schienen wegen hieher

und nicht zur Gattung Ala Stgr. zu stellen.

I
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Altyn-Tagli, 5 cf (j" 4 pp, anscheiaend ge-

zogen, Rückbeil 1903, Herrn W. Maus in Wies-

baden zu Ehren benannt.

9. Chamijla vccors n. S2>. Spannweite des (^

38 mm, die des C 31 mm, Vorderflügellänge 17

und 14 nun. VorderÜügel breit, die des ^ hell

bräunlicligrau, die der beiden pp weisslichgrau,

die verwaschenen Mittellinien graubraun, die innere

in kurzem Bogen bis zur Mittelrippe, weiter in zwei

scharfen, grossen Zacken erst nach aussen, dann

nach innen vortretend, die äussere dicht hinter der

als matter, weisslicher Flecken erscheinenden Nieren-

raakel sehr wenig geschwungen, gezackt, über dem

Innenrand zur inneren Mittellinie gewendet und mit

dieser vereinigt. Hinterflügel schwarzgrau mit lichten

Fransen Unterseits die Vorderflügel schwarzgrau,

der Spitzenteil, die Fransen und ein Fleckchen an

Stelle der Niereumakel licht, ebenso die Hinterflügel.

Körper lichtgrau, nur die rauhbebaarteu Palpen

schwärzlich, Fühler des r^ mit kurzen, steifen Kamm-
zähneu und sägezähniger bpitze, die des p deut-

lich sägezähnig, Thorax zottig behaart, Hinterleib

des >3" schmächtig, die Behaarung des einzigen Stücks

abgerieben, der des p kurz behaart, zugespitzt, mit

vortretender Legeröhre.

Die Art schliesst sich gut an iutricaus Alph.

und arctomys Alph. an, das mir vorliegende Paar

der ersteren ist grösser, die Vorderflügel sind breiter

und spitzer, biauner, mit dunklerem Mittelfeld, kleiner,

dunkler Nierenniakel und deutlicher Wellenlinie, die

Fühler sind länger gekämmt. Mein einzelnes p der

arctomys Alph. ist spitzflügeliger, dunklergrau mit

halbmondförmiger, dunkler Nierenmakel und scharfer

dunkler Wellenlinie, bei beiden Arten verlaufen auch

die Mittellinien anders.

Altyn-Tagh, 1 d ^ PP, Rückbeil 1903.

10. Isochlora leuconeura n. sp. Spannweite 36

mm, Vorderflügellänge 17 mm. Vordertlügel grün,

der Vorderrand mit Ausnahme der Wurzel und alle

Rippen breit weiss, unter der Mediana ein haarfeiner,

langer, weisser Wurzelstrahl. Hinterflügel mattgrau

mit etwas lichteren Fransen. Unterseits die Vorder-

flügel schwärzlichgrau mit bräunlichen Kippen und

schmalem, weissgrünem Saumfeld, die Hinterflügel

weissgrüu mit schmalem, dunkel umzogenem Mittel-

fleck. Fühler braunrötlich mit kurzen, steifen Kamm-
zähuen, Stirn und Thorax grüu behaart, die übrigen 1

Körperteile weisslich.

Der albivitta Alph. nahe, doch fehlt dieser der

breite Vorderrandstreifeo, die Rippen sind grün wie

der Flügel, dagegen hat sie einen weissen Streifen

in der Mittelzelle der Vorderflügel und auf der bei

leuconeura nur fein weissen Querrippe steht ein

weisser Flecken, der Wurzelstrahl ist breiter, die

Unterseite grüner und nur bis zur Mitte verdunkelt,

die Fühler haben längere Zähne, Isochl. longivitta

Püng., die Hampson nach brieflicher Mitteilung als

eigene Art betrachtet, hat ebenfalls grüne Rippen,

der Vorderrand ist sehr schmäl weiss, die Streifen

in der Mittelzelle und aus der Wurzel sind noch

breiter und länger als bei albivitta.

Altyn-Tagh, 1 cf, Rückbeil 1903.

Berichtigung. In Nummer 16, Seite 121, Spalte

2, zweite Zeile von oben soll es heissen: Zwei p p
aus dem Hochgebirge etc.

Notiz.

Im Mai und Juni des Jahres 1904 wurden an

vielen Orten des Mittelrheingebietes die Eichen, Hain-

buchen und Linden von den Raupen des Spanners

Himera pennaria L. verwüstet. In manchen Wal-

dungen fanden sich besonders die Eichen fast ganz

entblättert. Auch die Raupen einiger anderer Geo-

metriden, z. B. Hybernia defoliaria Cl. und auran-

tiaria Esp. waren auffallend häufig. Im September

und Oktober konnte ich jedoch in den befalleneu

Gebieten ein sehr zahlreiches Auftreten der H. pen-

naria-Falter nicht beobachten, wohl aber von den

beiden Hyberniaarten. Besonders H. aurantiaria war

im Oktober derart gemein, dass die Laternen in den

Vorstädten und an den Landstrassen förmlich be-

deckt waren mit den schön goldgelben Faltern. Auch

viele H. defoliaria in interessanten Varietäten bis zu

einfarbig dunkelrotbraunen Stücken befanden sich

unter der Menge. H. aurantiaria variiert wohl nur

in Bezug auf helleres oder dunkler gelbes Kolorit.

Ich konnte nur ein einziges aberrierendes Exemplar

erbeuten, das mit breiter, grauschwarzer Binden-

zeichnung versehen ist.

Carl Frings.

Agrotis decora Hb. var decorata Neubgr,

Beschrieben \ou Wilhelm Nouburger. Berlin.

Diese Form von decora Hb., welche ich mit de-

corata bezeichnen will, hat fast ganz gelblicii oliven-

braun übergossene, etwas schmälere VorderÜügel,
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die gelbbräunliche Farbe überwiegt die olive Fär-

bung. Nur eiu schmaler Streifen am Vorderraiid

(vom Thorax bis zur ungefähren Mitte des Vorder-

randes) hat die glänzend graue Färbung der Stamm-

form beibehalten. Kopf, Thorax und Leib korrespon-

dieren mit der Farbe der Vorderflügel, Leib wie

immer etwas heller. Fransen glänzend gelbbraun.

Zeichnung ganz matt, aber trotzdem die typische

Zeichnung der decora genau erkennbar. Hintertlügel

in der Mitte heller als bei der Stammform. Be-

schreibung nach einem ganz frischen r^ Habitat

Vindobona. (Austria.)

Berichtigung.

In dem Artikel Aberrationen von Arctia flavia

Fuessli von C. F. Lorez, Zürich, in voriger Nummer
dieser Zeitschrift, sind zwei sinnstörende Fehler vor-

gekommen. Bei No. 4 Arctia flavia Fuessli ab. flavo-

abdominalis Lorez soll es heisseu: Auf experimen-

tellem Wege durch Einwirkung geringer Kälte auf

die Puppen erhalten. Ohne künstliche Zucht ist sie

schon lange bekannt. Bei No. 6 Arctia flavia Fuessli

ab. albimacula Lorez soll es natürlich heissen: Alis

anterioribus statt posterioribus.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn K. A. in M. Die Adresse war total un-

leserlich, da der Poststempel gerade darüber gedruckt

gewesen ist.

Herrn H. F. in H. Manuskript in meinen Hän-

den, Druck erfolgt in einer der nächsten Nummern.

Herrn A. Seil, in P. Fragen Sie in ca. 8 Wochen

wieder an.

Herrn B. S. in B. Die kleine Sendung ist doch

in gutem Zustande angekommen.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Gabriel Höfner ging als Geschenk ein :

Die Schmetterlinge Kärntens von Gabriel Höfner.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rülil.

Neu eingelaufene Preislisten.

V. Manuel Duchou, Kakouitz, Böhmen : Preis-

liste No. 16 über Coleopteren der palaearktischen

und exotischen Fauna.

Gespanute, abgebbare Raritäten: Ornith. victoriae

c^ typ. form, ex Guadalcanar, 2 Stück II. Qual, ab-

gebbar; ferner Pap. weiskei cf, prachtvoll schön

60.— Mk., Armandia gundlachianus cf 15.— Mk.,

laglaigei 50—75 Mk. nach Qualität, inopinatus p
18.— Mk., hypsycles cf 15.— Mk., ascanius ç^

30.— Mk., p 35.- Mk., Armandia lidderdalii cf

15.— Mk., thaitina (j 10.— Mk , Dynastor napoleon

sup. cf 18.— Mk., p 24 Mk., Cethosia lamarkii

6.— Mk.

W. Niepeit, Ziriau b. Freiburg i. Schi.

Empfehle meine höchst praktischen und bequemen
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter

Qualität aus hochtransparentem Pergamiu in Rollen

zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W.
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder

Nachnahme.

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge-

setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch.

Leopold Karlinger, Wien XX/i, Brigittaplatz 17.

Syrien! Puppen! Deil. alecto Mk. l.— , Deil.

syriaca Mk. 1.25 pro Stück sofort.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V.

Exotische Cetoniden: Rhomborrhina apicalis,

hyacinthiua, opalina, resplendens, Trigonophorus hard-

wicki, Diceros peteli, Coryphocera bengalensis, dohrni,

laeta, punctatissima, Agestrata orichalca, Lomaptera

soror, Isehiopsopha aruensis, latreillei, lucivorax,

olivacea, Tiiaumostopeus cupripes, nitens, Chalcothea

affinis, resplendens, smaragdina, Pseudochalcothea

auripes, pomacea, viridipes, coelodera diardi, trisul-

cata. Macronota regia, v. borneensis, Polydomia

cinerea, Ataenia biplagiata, v. haematica, nigricollis,

Goliathus giganteus, Clielorrhina polyphemus, Mega-

lorrhina harrisi, Eudicelia gralli, Dicrauorrliiua der-

byana, micans, oberthüri, Neptuuides polychrous,

ßanzania bertolini, Taurhina chrysocephala, nireus,

Coelorrhina aurata, bornimanui, 4-maculata, Eccop-

tocuemis thoreyi etc Riesenskorpione aus Kamerun.

Grosse Auswahl in europäischen Caraben. Aus-

wahlsendungen.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstr. 10.

Habe abzugeben ca. 50 Stück

Attacus atlas

in Düten, reine, gezogene Stücke, jedoch kleine Exem-
plare. Preis per Stück 70 Pfg. Im Ganzen billiger.

Tausch nicht ausgesclilossen.

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad (Böhmen)-
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Seltene Gelegenheit!

Lepidopteren aus Turkestan oll'eriert zu den bil-

ligsten Preiseu. Katalog auf Verlangen gratis.

Konstantin Arls, Zorawia 47/7, Warschau.

Erhielt soeben aus

Nord-Amerika

eine Sendung frischer Dutenfalter, meistens Rhopalo-

cera. Liste auf Wunsch.

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad.

Mimetische Insekten.

Modell : Nachahmer :

Dan. chrysippus Hyp. misippus p,
„ intensa El. protogenia,

„ tontoliensis , lais,

, septentrionis Pap. clytia p,
Eupl. mulciber , telearchus,

, eleusina El. protogenia,

„ Claudia p „ casiphone.

Blattnachahmer:

Kai. inachis, paralecta, Mel. leda, ismene, Zar.

V. zethus, Pyr. aidea, Dol. pratipa, Pr. ida, Phyl.

faseiata.

2 Mec. elongata, Macr. viridis, Onom. creta-

ceus p, Fulg. viridirostris.

Zweignachahmer:

Cnn. engauoensis cfPi Phryg. fruhstorfevi.

Die ganze Kollektion Mk. 20.-. Ein cT Od.

sieversi Mk. 4.—

.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Der herrliche, langschwänzige Spinner aus Afrika

Actias mimosae ist in einigen sup. Stücken vor-

rätig und uird zu à Mk. 12 — abgegeben

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 I, Plauen i. V.

Für 80 Mitglieder habe ich (wie im Vorjahre)

die so Iieliebt gewordenen Serien südpalaearktischer

Falter, besonders ex Riviora und Corsika, eigene

Ausbeute 1904 zusammengestellt und oii'eriere von

nachstehenden 20 Species:

40 Falter in 20 Arten für Mk. 12.—, 30 Falter

in 15 Arten für Mk. 9.—, 20 Falter in 10 Arten

für Mk. 6.— wie: telicanus, ballus, elisa, ichnusa,

neomiris, aristaeus, euphenoides, cardamines-meri-

dionalis, cinxia-merid., lavaudulae, fausta-merid., cra-

taegi-merid., syllius, procida, pasiphae, cassandra,

Corinna, belia, io var. corsika, iJa. Porto und Ver-

packung 80 Pfg. Unbekannten Herren Nachnahme.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

2000 Schmetterlinge, 3—400 Arten, 1904 ge-

spanut abzugeben. Bitte Liste zu verlangen. Tausch

gleichfalls erwünscht.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9,

Wien 11/8.

Günstiges Weihnachtsangebot!

Kosmos, Naturhistorisclies Institut

von

Hermann Rolle, Berlin S. W. II,

Königgrätzerstrasse 8!'

versendet gegen Nachnahme oder Voreinsendung des

Betrages folgende Loose und Centurien exotischer

Käfer (tadellos, frisch, richtig bestimmt): 30 Luca-

nidae (ohne Passalidae, mit div. Odontolabis, Cladog-

nathus etc.) Mk. 15.—, 60 desgl. Mk. 25.-, 50

Cetonidae (mit Megalorrhina, Eudicella etc.) Mk.

12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 50 Cetonidae (wie vor-

her imd mit Theodosia) Mk. 17.50, 100 desgl. Mk.

30.— , 50 Buprestidae (mit Sternocera, Catoxantiia

etc.) Mk. 12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 100 Curcu-

lionidae (nur hübsche, bunte Arten) Mk. 12.50, 50

Cerambycidae (mit div. Batocera) Mk. 12.50, 100

desgl. Mk. 20.— . 50 Süd-Amerika Mk. 7.50, 100

desgl. Mk. 12.—,' 50 Indien Mk. 7.50, 100 desgl.

Mk. 12.—, 50 Indo-Australien Mk. 7.50, 100 desgl.

Mk. 12.—, 60 Ost-Afrika Mk. 7.50, 100 desgl.

Mk. 12.—, 50 Borneo Mk. 9.— , 100 desgl. Mk. 15.-.

Jedes Loos enthält seltene Prachtsachen, wie

Chiasognathus, Odontolabis, Cladognathus, Eurytra-

chelus, Megalorrhina, Eudicella, Theodosia etc. Ferner

Riesen-Stabheuschrecken à Mk.7.— , Mk. 10.—. Heu-

schrecken mit bunten Hinterflügeln, prachtvoll à Mk.
3.— , Mk. 4.— . Bunte, schmetterlingsähuliche Ci-

cadeu à Mk. 1.—

.

Grosse Preisreduktion. A gynnis elisa in Pracht-

exemplaren. Eigene AiiMp.-ut,e lt)04. Aus der Wald-

regioa Corsikas. c^ jetzt nur noch Mk. 1.— per

Stck, p jetzt nur noch Mk. 4.— per Stck. Gegen

Einsendung von Mk. 5.— sende 1 cj" 1 p franko.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Lebende Puppen pro Stück : podalirius Pfg. 12,

Dtzd. Mk. 1.20, amphidamas 15, levana 8, Dtzd.

70, Smer. quercus 80, ocellatus 10, ligustri 10,

lanestris 8, versicolora 35, Dtzd. 3.50, pyri 35, Dtzd.

3.50, pavonia 12, tau 25, vinula 8, Dtzd. 80, Sei.

bilunaria 8 ; importiert von Amerika : cecropia 20,

Dtzd. 2.—, cynthia 20, Dtzd. 1.80, promethea 20,

Dtzd 1.80, polyphemus 50, Dtzd. 5.-, luna 90,

Dtzd. 9.— , Papilio turnus 90, asterias 60, troilus

75 Pfg. Porto 30, Ausland 60 Pfg.

Eier: B. mori von gelb. ital. Tounencoc. 1000

Stück Mk. 2.— , von weissen do. 2.50, von deutschen

ovalen goldgelben Cocons 3.—, von do. weissen 3.60,

per 100 etwas teurer; dispar 100 Stück 25 Flg.,

dumi Dtzd. 40, tragopoginis, 100 Stck. 25, livida

Dtzd 40, Bacillus rossii Stabheuschrecke (hochinter.

Zucht) Dtzd. 40, 100 Stck. 2.—, Diapher femorata,

nordamer. Stabheuschrecke Dtzd. 1.— , 100 Stck.

6.—. Porto 10, Ausland 20 Pfg. Listen über Falter,

Zuchtmaterial, Käfer, Diptera, Hymenoptera, Geräte,

Bücher frei.

Arnold Voelschow, Schwerin (Mecklenburg).
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Insektennadeln i:i,S äS'
liefert Alois Egerland. KarUhail. Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, veml Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'aniniiuix sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Graëllsia isabellae.

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe-

riere à 5 Mk., '/2 Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. r>0 Mk.
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch.

Porto und Emballage extra

M. Rühl, Zürich V.

Offeriere, soweit Vorrat reicht, in ladellosen Exem-
plaren:

Goliathus giganteus cfp gross Mk. IL— , Golia-

thus giganteus cf P mittel Mk. 10.— , Goliathus

giganteus cf P klein Mk. 9.— , Goliathus giganteus

(j gross Mk. 8.— ,
^' mittel Mk. 7. — , cT klein

Mk. 6.— Megasoma elephas cf gross Mk. 10.—

,

Megasoma elephas rj" mittel 8.— bis 9.— Mk.,

Megasoma elephas cfp gross Mk. 15.—, Chalco-

soma atlas cf gross Mk. 7.— , Chalcosoma atlas (^

mittel Mk. 6.— , Chalcosoma atlas d" klein Mk. 5. -,
Chalcosoma atlas cÇ p Mk. 9.—, Dynastes hercules

çf gross Mk. 15.—, Omocautha gigas ç^ Mk. 6.—

,

Omocantha gigas p Mk. 4.— , Omocantha gigas

ci p Mk. 8.— Preise netto Kassa exklusive Ver-

packung und Porto.

Wilh. Schlüter, Naturalien- u. Lehrmittel-Handlung,

Halle a. S.

Attac. orizaba-Puppen treffen demnächst ein und
werden in Freiland-Exemplaren zu folgenden Preisen

abgegeben: Stück 80 Pfg., \k Dtzd. Mk. 4.50, 1

Dtzd. Mk. 8.— . Bestellungen erbeten.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Achtung!
Um in Sammlerkroisen bekannt zu werden, em-

pfehle ich garantiert lebende amerikanische Puppen

zu folgendenden konkurrenzlosen Preisen:

P. cecropia à 15 Pfg. per Stück, Mk. 1.50 per

Dtzd., S. cyuthia à 15 Pfg per Stürk, Mk. 1.50 per

Dtzd., promethea à 18 Pfg. per Stück, Mk. 1.80

per Dtzd , T. polyphemus à 32 Pfg. per Stück, Mk.
3.50 per Dtzd., H. io. à 32 Pfg. per Stück, Mk.
3.50 per Dtzd., A. luna à 65 Pfg. per Stück, Mk.
7,— per Dtzd., E. imperialis à 70 Pfg. per Stück,

Mk. 7 50 per Dtzd. Die Preise verstehen sich inkl.

Packung.

Gefl. Ordres gegen Nachnahme oder Voreinsen-

dung des Betrages prompt ausgeführt. Bestellen Sie

bald um sich Ihren Bedarf zu sichern.

N. Drews, Kalthöfschestr. 3, Königsberg i. Pr.

Entomological Books and Pamphlets for Sale.

The Butterflies of Switzerland and the Alps s. d.

of Central Europe, Bs.; interleaved . . 6
Monograph of Peronea cristana and its aber-

rations (with beautiful chromo-lithograph

plates) by ,1. A. Clark, F. E. S. . . . 2
Notes on Hybrids of Tephrosia bistortata

andTephrosiacrepuscularia by J. W. Tutt 1

Some results of recent experiments in hybri-

dising Tephrosia bistortata and T. crepus-

cularia by .1. W. Tutt 2
The drinking habits of Butterflies and Moths

by J. W. Tutt 16
The Lasiocampids by J. W. Tutt ... 20
Some considerations of Natural Genera and

incidental reference to the nature of

Species by J. W. Tutt 16
Some considerations of the nature and origin

of species by .J. W. Tutt 10
The Scientific aspect of Entomology (1) by

J. W. Tutt 10
The Scientific aspect of Entomology (2) by

J. W. Tutt 10
A gregarious butterfly— Erebia nerine by J.

W. Tutt 10
The nature of Metamorphosis by J. W. Tutt 1

Notes on the Zygsenidœ by J. W. Tutt . . 10
Random Recollections of Woodland, Fen and

Hill (1st edition) by J. W. Tutt . . 3

Woodside, Burnside, Hillside and Marsh by

J. W. Tutt 2 6
Stray notes on the Noctu» by J. W. Tutt 1

Presidential Address to the Entomological

Societyof London for 1899, by R. Trimen,
F. E. S 10

Practical Hints for the Field Lepidopterist.

Part. L 9.— ; Part. II. 6.— ; Part. IIL

by J. W. Tutt 6

Bombycine Moths of North America by A.

S. Packard, Ph. D 52
British Noctuae and their Varieties by J. W.

Tutt, 4 vols 28
Monograph of the British Pterophorina by J.

W. Tutt 5

Hübner's ^,Tentameu" etc. (reprinted by J.

W. Tutt), 2 copies 10
Natural History of the British Lepidoptera

by J. W. Tutt, 4 vols 80
Migration and Dispersal of Insects by J. W.

Tutt . . : 5

Rambles in Alpine Valleys (Insects of Pied-

mont) by J. W. Tutt 3 6

The Entomologist's Record and Journal of

Variation, vols. I—XVI edited by J. W.
Tutt 120

Melanism and Melanochroism in Lepidoptera

by J. W. Tutt 5

and many other books.

Money Orders should be sent in advance to

J. Herbert Tutt, 119 Westcombe Hill, London S. E.
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Insektensammelkasten,
Schränke, sowie sämtlicbe Gebrauchsartikel zum
Sainmelu und zur Präparatioii iu aiierkanut bester

Ausführung bei billigen Preisen eniptielilt

Jul. Arnt7, Eiberfeld
Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel.

^=^ Illustrierte Preisliste gratis. ^=
Papilio gundlachianus! Von dieser einzig präch-

tigen Art aus Cuba werden tadelose Stöcke zu nur

Mk. 10.— abgegeben.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V.

Grosses Lager Ja. Falter aus Digne (Basses Alpes)

zu '/•« der Staudinger Preise in genad., ungespauut.

Exemplaren, darunter P. alexanor, P. gordius, mede-

sicaste, mnemosyue, apoUo, Erebia epistygne, evias,

neoridas, stygne, goante, scipio, Satyrus af'taea, cor-

dula, Zyg. lavandulae, rhadamautiius, carniolica,

fausta, feine Agrotis, Amm. vetula, Orrhodia stau-

dingeri, torrida, Spintlier. dilucida, Leuc. cailino,

Eurr. plumistaria, pennigeraria u. s. w. Kerner Cicind.

chloris. Car. solieri, aur. v. lionoratii, purp. v. provin-

cialis, monticola, monilis v. aiticola, Vespeius strepens

u. s w. zu spottbilligen Preisen.

Prachtvolles Lager Käfer und Schmetterlinge aus

Dahomey zu '/' Staud. Preise. Liste auf Wunsch,

auch Auswahlsenduugen. Viele seltene wie Gnatho-

cera impressa, Stern, colmanti, Sterasp. marginata,

modesta u. s. w. Wundervolle Centurien Käfer aus

Dahomey in 50 Arten, grösstenteils Lamellic, Buprest,

und Cerambyc, darunter Ster. modesta, Stil, fuuesta,

neue Agrilus, Gnathoc. impressa, Pteroch. irroratus,

Moecha hocate u. s. w. Wert 160.— Mk. für nur

16.— Mk. Preiswert auch für Händler, da viele

Arten anderwärts nicht zu haben.

Pouillon-Wiliiard, naturaliste à Fruges,

Pas de Calais, France.

Pracht-Centurie! Konkurrenzlos!

100 Dütenfalter, gemischt, aus Queensland, Neu-

Guinea, S.-O.-Peru und Brasilien, iu schönster Quali-

tät, dabei Ornith. pegasus (3, Eur. cressida, Pap.

macleayauus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, har-

modius, hippodamus, Morpho laertes, Nyctal. metaurus^

prächtige Cethosien, Euploeen, Tenavis, Catopsil.,

Catagr., Macrogl. etc. Alles nur grösste und grosse

Arten, kein Uamsch, gebe ab, soweit Vorrat reicht,

für nur 25.— Mk.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Die grösste Weihnachtsüberraschung bereitet

man sich und anderen durch Erwerb der' anagerst

seltenen Riesen-Hepialideii aus Queensland: '&hara-

gia mirabilis, ^ramsayi nud cyqnoe]dora: Diese Tiere

zeigen die wuîidarbarste Farb'énjVracht und fehlen in

fast allen Katalogen. ReHektaut^tt erhalten Ansichts-

sendung. "•
• '

'•' '

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen 1. V.

Günstiges Weihnachtsangebot!

Noch nie dagewesen!
Neue Ausbeuten John Waterstradts! Borneo und

Batjan 1904.

In Düten : 50 Schmetterlinge von Kina Balu,

Borneo, mit Ornithoptera ruficollis, Papilio macca-
baeus, karna (prächtig), Tenaris birchi, Oethosia

hypsea, schönen Charaxes, Ophideres etc. und der

hochinteressanten oberseits ganz schwarzen
Ornithoptera dohertyi d (^uf Wunsch
statt dessen auch p) nur Mk. 25.— . Dieselbe Serie

teilweise mit kleinen Fehlern nur Mk. 15.—

.

50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit

Ornithoptera flavicollis, Papilio stratiotes, procles,

noctula, Hestia fumata (Riesen!) Amnosia baluana,

feinen Kuthalia, Eusemia u. s. w. und der präch-

tigen tiefblauschillernden Ornithoptera mi-
randa ö (^luf Wunsch statt dessen auch miranda

P) nur Mk. 25.— . Dieselbe Serie teilweise mit

kleinen Fehlern nur Mk. 15.

—

50 Stück von Batjan mit Papilio uomius, Hestia

azula, Tachyris eliuda, placida, Pieris olgina, Ideop-

sis chloris, Elymnias cumaea und anderen schönen

Arten, sowie der überaus prächtig rotgoldenen

Ornithoptera croesus d nur Mk. 30.—.

Dieselbe Serie teilweise mit kleineu Fehlern nur

Mk. 22.-.
20 schöne Delias mit D. parthenia, pandemia

(SP, eumolpe, hierta, hyparete var. diva, belladonna

etc. nur Mk. 10.—.

50 Lepidopteren von Deutsch -Ost- und West-
afrika mit Papilio nireus, sisenua, leonidas, corin-

neus, Callosuue spec, Salamis auacardii, Charaxes

lucretius, Patnla walkeri, Eligma latepicta (feine

Bombycide) und der herrlichen Urania croe-
sus für zusammen nur Mk. 25.— . 50 dto. teil-

weise mit kleinen Fehlern nur Mk. 15.—

.

25 afrikanische Acraeen, dabei Acr. pharsaloides

d P 1 areca, insignis, apecida dP und anderen

meist aus Raupen gezogenen Arten nur Mk. 12.50.

Porto und Verpackung extra.

Hermann Rolle
= Naturhistorisches Institut „KOSMOS'' =

Berlin S. W., Königgrätzerstrasse 89.

0. Victoria regis e. I.

trifl't demnächst ein und gebe ich diese billiger ab

als anderseits offeriert.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi.

Der wunderschöne Bockkäfer

Anoplostethus mashuna Per.
aus Rhodesia, noch nie im Handel gewesen Mk. 4.—

,

franko Mk. 4.30.

Ernst A. Böttcher, Natural Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15. 9

I

I

fUgentum, Yerlag u. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rübl. — Druck t. Jacques Bollmami, Unterer Müblesteg, Zürich.



15. Dezember 1904. M 18. XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkang bedeutender Entomologen and

ausgezeichneter Fachmänner

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondances devront êtr«? aiiressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl h Zurich V.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an dep ^erein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society nre to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

,

of the paper.

Jährlicher Beitrat: für Mitglieder Fr. 10 ^= 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =: 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitglieder beträgt der Insertionsoreis per 4 mal geï>paltene Petitzeile 25 Cts. ^ 20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.—

)

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

liehst ersucht, Originalbeiträge für den wisscn-

I

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Bericht über meine Temperatur-Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Von Carl Frin gs.

I. Experimente mit erhöhten Temperaturgraden.

Papilio podalirius L. — 2 Tage + 40,5» C. —
Wie alle überwinteruden Arten wuitleu die Puppen

nach Durchwinterung im Freien im Vorfrühling

nach 3 bis 5-tägigem Aufenthalte im geheizten

Zimmer exponiert. Es schlüpften 95*/o gut ausgebil-

dete Falter. Darunter befanden sich eine sehr schöne

ab. Schultzii Bathke, welche die Binde I und II,

V— VI und VII, sowie VIII—IX und X vollkommen

zusammengeflossen zeigt. (Biudenbezeichnung nach

0. Schultz, Berliner Entomologische Zeitschrift 1902,

p. 119; die Wurzelbinde ist No. I, die Saumbinde

No. X ; bei ab. undecimliueatus Eim. tritt als neu

No. IVa auf). Zwei Übergänge zu ab. Schultzii haben

Binden VIII—IX und X verschmolzen; der helle

Zwischen! aum dieser Binden ist nur als einige gelbe,

schmale Monde angedeutet. In Binde III findet sich

seltsamerweise innerhalb der Zelle reichliche, gelbe

Bestäubung ; die Verlängerung der Binden V—VI

über die Mittelzelle hinaus ist bedeutend reduziert

und mit Schuppen der Grundfarbe durchsetzt, so-

dass eine Hinneigung bei diesen beiden Exemplaren

zu ab. reductus Schultz offen zu Tage tritt. Man
kann in diesem Falle an eine Verschmelzung der

beiden genannten Aberrationsrichtungen, so divergent

sie auch sein mögen, denken. Ausserdem schlüpften

noch einige schöne, typische Stücke der seltenen ab.

reductus, öfters mit Neigung zur Verbindung von

Binde III mit V—VI unterhalb der Mittelzelle, wie bei

ab. nebuloso-maculatus Sandberg. Der breite, gelbe

Raum zwischen der Saumbinde und den vereinigten

Binden VIII—IX ist bei meinen Stücken dicht mit

schwarzen Schuppen durchsetzt. Ebenso zeigen die

ab. reductus viele schwarze Schuppen auf den Htfl.

Die Verlängerung von Binde III über die Mittelzelle

hinaus ist auch reduziert, bei Freilandstücken kann

dieser Bindenteil sogar ganz fehlen, wie ein schlesi-

sches Exemplar meiner Sammlung beweist. Fast

alle sonst normalen Falter dieser Serie haben die

gelbe Linie vor dem Saume verbreitet und zwischen

je zwei Rippen mondförmig ausgebogen. Stücke der

ab. undecimlineatus mit schwach ausgeprägter Binde

IVa kamen öfters vor, ebenso Exemplare mit gänz-

lich fehlendem blauen Kern im Augenfleck der Htfl.

Nicht künstlich behandelte Kontrollpupen ergaben

nur ganz normale Tiere. Interessant sind 2 Falter

mit um die Hälfte verkürzten, monströs dicken

Fühlern.

à-mal je 3^2 Std. -i- 43,5" C. — 8O70 Schmet-

terlinge. Meist normal. Ein Exemplar hat Binde

VII peripher stark ausgedehnt und ausgeflossen. Man

kann als Neigung zu ab. Schultzii auffassen, dass

einige Falter Binde VIII— IX und X nahezu ver-

einigt zeigen.

Papilio machaon L. - 30 Std. + 43,5» C. —
Knapp 75 7» gute Falter. Es konnten nur 30 Puppen

zu diesem Versuche verwendet werden. Bis auf

wenige Stücke waren die Tiere normal. Eine interes-

sante ab. nigrofasciatus Rothke entbehrt auf don

Vdfl. vollkommen der Saummonde und hat die Costal-

flecken teilweise verbunden. Zwar sind auf den Htfl.

die Saummonde klein und von schwarzen Schuppen

durchsetzt, aber erhalten; nur der letzte im Anal-

winkel fehlt, ünterseits zeisAP3î5^HÎ0r^!>ï!*Êlwarts
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von der Biude besonders am Vorderrande Schwär-

zungserscheinuugen, die vielleicht als ein Ansatz zu

ab. uiger Heyne aufzufassen sind Ausserdem schlüpf-

ten 2 Übergänge zu ab. teuuivittatus Spengel aus;

alle ihre Randmonde sind mit schwarzen Schuppen

besät als Hinneigung zu ab. uigrofasciatus. Die

Binden erscheinen nach innen verwaschen mit weit

hineindringendeu gelben Schuppen. Einem Stück

fehlt der Fleck der Gabelzello; beim andern ist er

nur als schwarze, leichte Überstäubung sichtbar.

Ersterem Exemplar maugelt auch die blaue Bestäu-

bung der Httl. - Binde gänzlich. Die Abänderung

eines Falters, der statt des ersten schwarzen Costal-

fleckes nur eine zickzackförmige, breite Linie zeigt,

darf sicher nicht auf Rechnung des Experimentes

gesetzt werden. — Wie so oft bei Versuchen mit

erhöhten Temperaturgraden bei den Papilio-Arten

sehen wir auch hier wieder, dass zwei entgegengesetzt

laufende, aberrative Entwicldungsriclitungen hei

derselben Behandlungsmethode auftreten.

Thais polyxena Schiff. — Eine Anzahl Puppen

dieser in ihren schwarzen Zeichnungen so ausser-

ordentlich variierenden Art wurden wie die oben

angeführten P. podalirius- Serien behandelt, lieferten

diesmal aber keine chaiakteristischen Abweichungen.

Pyrameis atalanta. L. — 48-54 Std. + b?« C

— Etwa 75"/" schöne Falter. Ganz übereinstim-

meud mit den von Prof. Standfuss bei derselben

Temperatur gezogenen und im , Handbuche " be-

schriebeneu Stücken. Nur kommen bei meinen Tieren

noch etliche Charaktere hinzu. Zwischen der Binde

und dem grossen, weissen Costalfleck tritt öfters eine

sehr dichte, rote Bestäubung auf; längs des ganzen

Vdfll. -Vorderrandes finden sich oft rote Schuppen

(auf der Binde weisse) und es bildet sich in Zelle I,

wurzelwärts von der Binde blauweisse Bestäubung,

die sich zu eiuem grossen, auffallenden Fleck ver-

dichten kann. Auf den Htfl. ist die Binde meist

verbreitert; au den Rippen drängt sich die rote Fär-

bung oft weit in das schwarze Feld hinein und trennt

eine Reihe schwarzer Flecke, die der Saumbinde vor-

gelagert ist, ab. Es sind dies die Flecke, welche oft

blau gekernt erscheinen. Sonderbarer Weise ist bei

einem Exemplar die Htfl. - Unterseite stark aufge-

hellt.

60 Std. + 37" C. — Kaum ö7o entwickelte

Schmetterlinge. Abweichungen wie eben. Binde meist

sehr bedeutend verbreitert, von sehr schönem, zartem

Rot.

44 Std. 4- 39" C. — 307o Falter. Ausser ver-

schiedenen Charakteren der Wärmeform, welche schon

früher bei -|- 37 bis 39" C. erzielt wurden, entstand

ein Falter mit fast verloschenen Punkten der Htfi.-

Biude, ohne aber im Übrigen au ab. Klemeuf^iewiczi

Schille irgendwie zu erinnern. Zwei weitere Stücke

zeigen in der Aussenrandshälfte verschmälerte und

verdüsterte Binden, die in der Flügelmitte breit-

schwarz durchschnitteu sind. Eines dieser Exemplare

neigt insofern zur Bildung der ebengenannten Aber-

rationsrichtung, als die den weissen Costalfleck durch-

schneidenden Adern breit geschwärzt erscheinen. Das-

selbe Stück hat die Htfl.-Binde sehr bedeutend ver-

düstert uud in der Ausdehnung reduziert. Die Punkte

derselben sind durch breite, schwarze Strahlen mit

dem schwarzen Felde verbunden. Alles Blau am

Innenwinkel ist durch Schwarz verdrängt.

3-mal je 3 Std. -{ 43" C. — Es kamen nur

ganz wenige Tiere aus. Sie zeigten Neigung zur

Bildung der ab. Klemensiewiczi. Ein Stück hat gelb-

rote Binden, Punkte der Htfl. -Binde sehr vergrössert.

Hinter der Vorderrandsader der Vdfl. wird die Binde

durch einen ziemlich breiten, weissen Streifen durch-

schnitten.

Pyrameis cardui L. - 48—60 Std. + 37» C.

— Kaum 75''/o Falter. Es resultierte dieselbe Tro-

penform, welche Prof. Standfuss bei dieser Tempera-

tur erzielte und in seinem Handbucbe beschrieb uud

abbildete. Ausser den dort geschilderten Abweich-

ungen springt bei meinen Stücken öfters die helle

Grundfarbe in das wurzelwärts, vom weissen Costal-

fleck befindliche schwarze Feld hinein und verdrängt

dasselbe zum Teile.

3-mal je 3 '/z Std. + 40 bis 40,5 " C. — Die

Imagines erschienen zu 60 "/o. Sie waren ziemlich

normal bis auf ein Stück mit verkleinerten Costal-

flecken, das verkrüppelte.

(Fortsetzung folgt.)

Neue Tenaris-Formen

von H. Fruhstorfer.

Tenaris merana Frühst, nov. spec.

Grösser, alle Flügel rundlicher als dioptrica Vol-

lenhov. Htflgl. weiss mit sehr breitem, schwarz-

grauen Marginalsaum. Analocellen sehr gross, deut-

lich nach oben durchschlagend mit breiter; braun-

grauer Peripherie. Analfalte mit dem sehr grossen,

tiefschwarzeu Duftschuppenfleck der dioptrica Gruppe.
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Das Feld zwisi-ben M 3 und S M der Iltflgl. mit

langen, gelben Haaren besetzt.

Die Färbung der Vdflgl.-Uuterseite erinnert etwas

an Scylla Stdgr. Der Subapicalfleck der Vdtlgl. sehr

gross und breit, nach aussen verlaufend.

Httlgl. bis zum Aualwinkel breit schwarz um-

randet. Analocellen viel grösser als die Apicalocellen

mit breiter ockergelber Iris und ungewöhnlich promi-

nenter schwarzer, ziemlich scharf begrenzter Peri-

pherie.

Patria: Kaju-Mera Bai, Holl. N. Guinea.

Tennris wahncsi ansuna nov. subxpec.

Htllgl. mit Ausnahme der unteren Zellhälfte und

der Auall'alte weiss. Die Partie längs der S M gelb-

lich behaart. Analocelle nach oben durchschlagend

und kloin. Unterseite: Apicalocellen der Httlgl. kleiner

als die Analocellen. Iris der Analocellen hell ocker-

farben.

Patria: Ansus, Insel Jobi.

Tenaris rafacla Frtilist. nov. spec. od. ab.

von ansuna?

Alle Flügel etwas heller als bei ansuna. Äussere

Hälfte der Hlflgl. braungrau. S M Region länger,

dichter, und heller gelb behaart als bei ansuna. Anal-

ocellen grösser, deutlicher transparent. Vdflgl. inten-

siver schwarz umrandet als ansuna, die Httlgl. da-

gegen schmäler, = so dass die viel grössere Anal-

ocelle im freien, weissen Felde steht. Iris dunkel

orangegelb. Analfalte ausgedehnt dunkelgelb ange-

flogen.

Patria: Jobi.

Tenaris wahncsi ah. Candida od. nov. spec.

Analsaum der Vdflgl. ganz unmerklich grau an-

geflogen. Htflgl. schmal schwarzgrau umsäumt.

Analocelle ganz frei stehend.

Unterseite: Nur die costale und apicale Partie

aller Flügel schmal schwarz gesäumt. Analocellen

schmal aber scharf schwarz umringelt.

Patria : Deutsch Neu-Guiuea.

Tenaris tvahnesi ab. pelagia Frühst, od. n.

suhspec.

Unterseite wie bei Candida jedoch mit dunklem

Aualsaum der Vdflgl.

Oberseite : Vdflgl. mit Ausnahme der Subapical-

region schwarz. Htflgl. völlig rauchgrau abgesehen

von der weisslicheu S M Region, die an rafaela er-

innert.

Patria : Humboldtbai.

Tenaris timesias (?) agapethus Frühst.

Apex der Vdflgl. weit vorspringend.

Vdflgl. dunkel bleigrau mit schwaih weisslicher

Subapicalrogion, die jenseits der Zelle ganz schmal

einsetzt, sich jedoch marginalwärts stark verbreitert.

Htflgl. mit Ausnahme der gelblichen S M Kegion

ganz rauchbraun. Analfalte violett glänzend, eine

Erscheinung, die auch bei timesias Kirsch vorkommt.

Agapethus ist durch die schmalen, langen Vdflgl.

auch verwandt mit cyclops Stdgr.

Patria: Neu Guinea, ohne nähere Lokalität.

Tenaris dioptrica fcrdinandi nov, subspec.

Mehr braungrau, seidig glänzend, anstatt matt

und schwarzgrau, wie dioptrica Vollenhov.

Vdflgl. länger, etwas an agapethus Frühst, ge-

mahnend, aber mit schrägerem und verticalem Suh-

apical-Weissfleck der Vdflgl.-Unterseite.

Patria: Deutsch Neu-Guinea.

Tenaris wahncsi p ab. (aiuides Frühst.

p Htflgl. - Oberseite aussergewöhnlich breit

schwarz besäumt. Analocelle ringsum mit sehr breiter,

schwarzer Peripherie, die mit dem Analsaum zu-

sammenfliesst.

Htflgl. mit weissem, anstatt schwarzem Inuen-

randsaum, wie ihn Heller bei wahnesi hervorhebt.

Analocelle freistehend, aufl'allend klein.

Flügel eigentümlich wachsartig glänzend.

Patria: Deutsch Neu-Guinea.

Tenaris wahnesi ab. hadina Frühst.

ci" Vdflgl. auf beiden Seiten fast ganz schwarz-

grau, nur eine weissliche Apicalregion bleibt frei,

die an fergussonia Frühst, und dioptrica Voll, er-

innert.

Htflgl. ringsum breit schwarzgrau, Ocellen sehr

gross, nach innen schmal schwarz begrenzt, deren

schwarze Peripherie mit dem Marginalsaum zusam-

menfliessend.

Patria: Deutsch Neu-Guiuea.

Tenaris onolaus saiuratior Frühst.

= Tenaris onolaus Stdgr. neo. Kirsch.

Exot. Tagfalter t. 6i und Text p. 196 fliegt iu

S.-O. Neu-Guinea, nicht S.-W. Neu-Guinea, wie

Staudinger schreibt :

Typische ouolaus Kirsch kommen von N.-W.
Neu-Guinea.

In Deutsch Neu-Guinea fliegt onolaus idae Honr.

Wir haben also :

Onolaus onolaus Kirsch, Holl. N, Guinea.

Onolaus idae Honr., Deutsch N. Guinea.

Onolaus saturatior Frühst., Brit. N, Guinea.
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Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Himsl, Linz.

(Fortsetzung.)

(Fortsetzung folgt.)

216. syl?ata Sc. Mai bis Juli. Kaupe im Herbste

au Pruüus, Ulmiis. Im ganzen Gebiete verijreitet,

doch nicht häufig.

217. marginata L. Mai bis August in zwei

Generationen. Raupe auf Salix, Corylus, Betula,

Populus. Im ganzen Gebiete gemein.

ab. poUutarJa Hb. Juni, Gradenalm nicht selten

(Hauder); einzeln bei Steyr (Gross).

218. adustata Schill'. Juni und Juli. Kaupe im

August und September auf Evonymus. Im ganzen

Gebiete nicht selten.

.V:'. Ihpta Stph.

219. bimaculata F. In zwei Generationen im

Mai und Juli, August. Eaupe auf Prunus. Im

ganzen Gebiete nicht selten.

220. temerata IIb, Mai bis Juli. Kaupe auf

Salix, Quercus, Betula. Im ganzen Gebiete ver-

breitet, doch seltener als Vorige.

')3. Dcllltiid IIiiips.

221. pusaria L. Mai bis August. Gemein.

222. exanthemata Sc. Mai bis August. Gemein.

34. Numeria Dup,

223. pulveraria L. Im Mai und Juni, Raupe auf

Salix im Juli und August, — auch auch Lonicera.

— Elektr. Licht Linz (Himsl, Felkl); Kremstal,

Steyer, Weyer, (Metzger, Gross) ; Attersee (Burg-

staller).

224. capreolaria F. Vom Juli bis September.

Die Raupe bis Mai an Abies. Im ganzen Gebiete

verbreitet, doch nicht häufig.

35. Ellopia Tr.

225. prosapiaria L. Juli und August. Selten

im Innkreis (Himsl); Attersee (Burgstaller).

V. prasinaria Hb. Juni und Juli, nicht selten im

ganzen Gebiet, von Gross bis zu 1400 Meter Höhe

getroffen.

36. Metrocampa Latr.

226. margaritata L. Im Juni und Juli. Elektr.

Licht Linz , Pfenningberg, Schoberstein (Himsl)
;

Steyr nicht selten (Gross); auch im Kremstal (Hau-

der); um Weyer (Gross).

37. Ennomos Tr.

227. autumnaria Wernb. August bis Oktober.

Raupe den Sommer über an Alnus, Prunus, Quercus.

Im ganzen Gebiete, doch überall ziemlich selten.

228. qiiercinaria Hufu. August bis Oktober. Raupe

bis Juni, Juli an Quercus, Tilia, Fagus. Elektr.

Licht (Himsl); Kremstal nicht selten (Hauder); Steyr

und Damberg (Gross) ; Umgebung von Linz nicht

selten (Brittinger).

ab. carpinaria Hb. Selten, Kremstal (Hauder).

229. alniaria L. August, September. Raupe

bis Ende Juni an Alnus, Betula, ülmus, Corylus.

Linz, Steyr, Ottensheim, Wels, St. Florian (Brit-

tinger).

230. fuscantaria Hw. August, September. Am
elektrischen Licht Linz (Himsl, Felkl, Kautz).

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten der Redaktion.

Herr R. P. in A. Manuskript in meinem Besitz.

Schönen Dank.

Herrn 0. Sch. in H. Ditto.

Herr B. S. in B. Ditto. Es freut mich , dass

Ihre Befürchtung sich nicht verwirklicht hat und bin

gespannt, als was das Tier sich entpuppt.

Herr P. Sch. in R. Die Nummer ist schon unter-

wegs ; sehen Sie nach ob noch etwas fehlt, damit

event. Ersatz geleistet werden kann.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn F. Wickham ging als Geschenk ein :

The Influence of the Mutations of the Pleistocene

Lakes upon the Present Distribution of Cicindela

by H. F. Wickham.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Neu eingelaufene Preislisten.

Lepidopteren-Liste No. 48 von Dr. 0. Staudinger

und A. Bang -Haas in Dresden -Blasewitz. (Siehe

Inserat.)

Lepidopteren-Liste No. 16 von C. Ribbe in Rade-

beul bei Dresden.

Der heuiigen Nummer liegt eine Ooubletten-

Liste paläarktischer Lepidopteren bei von Max
Bartel in Berlin.
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100 L<>]ni]optoron aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontps, iler präcliti«,' scliil-

leriideii Ceth. myrina, di r blauen Euplooa viola

und aiideroii lieirliclieu Arten 20 Mic., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

lOO dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 -50

Artcu mit Orn. pompeus, l'aji. paris, ganesha,

Jason, Ceth. n'etueri, Aitacus atlas, feineu Cha-

raxt'S, Enploea- und Daniis-Aiten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca '60 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Kiesen), Farn, glacialis, Att. insu-

laris und schiuien Vauessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morplio aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Praclitsaclien aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,

Morphos, HestisMi, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
Croesus '"^O Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Lepidoptera palaearctica et exotica.

Preis-Liste No. 13
von

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe

Berlin S.| Luisen-Ufer 45 im eigenen Hause
(früher Haiensee)

über

verkäudlche europäische und exotische präparierte

Schmetterlings -Doubletten in la. Qualität

v(,\V!.' u\« präparierle europäische Raupen nnj

europäische und exotische Centurien
(gespannt und in Düten)

ist ersohieuen und wird Sammlern auf Wunsch gratis und

franko zugesandt.

Sat. caecigena Eier à Dtzd. 1.— Mk., Eug. au-

tumnaria 100 Stück 1,— , Bomb, mori 100 Stück

25 Pfg., gespannte Falter bester Qual. A. caja 10

Pfg-, Cii. jasius 1.— , Sat. caecigena 1.— , S. pavonia

d 10 Pfg., Cat. conversa 50 Pfg., diversa 1.—

,

Cat. alcliymista 60 Pfg., Eugenia v. ausonia 35 Pfg.,

Col. palaeno ci 25 Pfg., S. spectrum 35 Pfg., Hab.

scita 25 Pfg , A. nubeculosus 35 Pfg., v. spartii

75 Pfg. Unbekannte Herren Naclinabme. Gebe alles

auch im Tausch ab. Suche Puppen von: erminea,

versicolora und viele andere Arten.

Kurt John, Leipzig R, Lilieustr. 23.

Verkauf, Ankauf und Tausch von europäischen

und exotischi>n Coloopteren. Empfehle nachstehei\d

genannte Lucaniden : Limprima varians. Hexarlhrius

buqueti, Neolucanus castanopterus, latieollis, Odon-

tolabis bellicosus, brookeana, cingalensis, ciivara,

dalinanni, lowei, sinensis, siwa, latipennis, Cladosr,

nathus confucius, giratta, v. girall'oides, Metopodontiis

bison, einet us, ciiinainomeus, occipetalis, savagei,

Cyclophthalmus tarandus, Eurytrachelus bucephalus-

cribriceps, gypoetus, intermedins, purpnrascens, reichei
,

saiga, ternatensis, titonus, Dorcus parryi, Gnapho-

loryx taurus, Aetjus acumiiiatus, capitatns, ogiviis,

Lpjitaalax bornensis etc. ete. Feiner oftVriere Goli-

athus giganteus in frischen, tadellosen Exem-
plaren. Grosse Riesenskorpione aus Kameruiu, Heu-

schrecken und Mantiden aus Hrasiliin. Wespen-
nester und Termitenbauten. Wissenäcluiilirh ge-

ordnete Samni!uui;en für Museen und höheren Schulen.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22.

Wolildorferstrasse 10.

Attacus orizaba-Puppen sind soeben eingetroffen

und gebe prächtige Stücke zu à 80 Pfg., \'2 Dtzd.

4.50, 1 Dtzd. s.— ab.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V.

Jedermann sein eigener Drucker!

Suhl kieir. !

Se^iJeLillicrl

Sshr schön 1
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Wilh. Schlüter in Halle a.|s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegrüüilet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftllclien Objekte. =:
Kataloge umsonst und portofrei,

Im Verlage von Frankenstein & Wagner in

Leipzig erschien :

En<otnolog;i»che8 Jahrbuch.
Kalender für alle Insekten-Sammler.

14. Jahrgang für das Jaiir iy05.

Herausgegeben von Direktor Dr. 0. Kranchtr.
Preis geb. 1 fiO Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und bei

Einsendung von Mk. 1.60 franko von der Verlagsbuch-
handlung (Leipzig, Lange Strasse 14).

W9^ Die grosse Reichhaltigkeit und Gediegenlieit
der Aufsätze sicliern diesem Buche einen dauernden
Platz in der entomologischen Literatur.

Gegen Nleistgebot.

Ein epilobii, 4 auffallend schöne Varianten von

euphorbiae, 1 hybrid von spini rj' und pavouia P,
1 Zwitter von Ocneria dispar, sowie Variationen von
dispar.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.

Günstiges Weihnachtsangebot!

Kosmos, Naturhistorisches Institut

von

Hermann Rolle, Berlin S. W. 11,

Königgrätzerstrasse 8'J

versendet gegen Nachnahme oder Voreinsendung des

Betrages folgende Loose und Centurien exotischer
Käfer (tadellos, frisch, riclitig bestimmt): bO Luca-
nidae (ohne Passalidae, mit div. Odoutolabis, Cladog-
nathus etc.) Mk. 15.—, 60 desgl. Mk. 25.— , 50
Cetonidae (mit Megalonhiua, Eudicella etc.) Mk.
12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 50 Cetonidae (wie vor-

her und mit Theodosia) Mk. 17.50, 100 desgl. Mk.
30.— , 50 Buprestidae (mit Sternocera, Catoxantha
etc.) Mk. 12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 100 Curcu-
lionidae (nur hübsehe, bunte Arten) Mk. 12 50, 50
Cerambycidao (mit div. Batocera) Mk. 12.50, 100
desgl. Mk. 20.-, 50 Süd-Amerika Mk. 7.50, 100
desgl. Mk. 12.—, 50 Indien Mk. 7.50, 100 desgl.

Mk. 12.-, 60 Indo-Australieu Mk. 7.5U, 100 desgl.

Mk. 12.—, 50 Ost-Afrika Mk. 7.50, 100 desgl.

Mk. 12.—, 50 Borneo Mk. 9.— , 100 desgl. Mk. 15. -.

Jedes Loos enthält seltene Prachtsachen, wie

Chiasognathus, Odoutolabis, Cladognathus, Eurytra-
chelus, Megalorrhina, Eudicella, Theodosia etc. Ferner
Kiesen-Stabheuschrecken à Mk. 7.— , Mk. 10.—. Heu-
schrecken mit bunten Hinterflügeln, prachtvoll à Mk.
3.—, Mk. 4.—. Bunte, schmetterlingsähnliche Ci-

caden à Mk. 1.—

.

Bitte beeilen Sie sich, falls Sie noch eine Serie

zu 6.— , 8.— oder 12.— Mk. der in voriger Nummer
offerierten südeuropäischen Falter wünschen. Eigene

Ausbeute 1904.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Falter-Vorratsliste.

Wo nur ein Preis, gilt dieser für ^j" und p.
50 Papille podalirius per Stück Mk. 10, 50 Papille

machaon 10, 50 Thais polyie;:a 12, 100 Parnassius

apoUo o 12, p 16, 12 Parnassius muemosyne 12,

12 Aporia crataegi 8, 12 Pieris brassicae 4, 30 Pieris

rapae 4, 30 Pieris napi 4, 30 Pieris daplidice 8,

30 Euchloe cardamines 8, 20 Leptidia siuapis 8,

100 Colias hyale 8, 50 Colias myrmidone 16, 50
Colias edusa a" 8, p 16, 50 Gonopteryx rhamni 4,

50 Thecla spini lö, 50 Thecla w. album 24, 50 Cal-

lophrys rubi 8, 60 Zephyrus quercus 10, 50 Zephyrus

betulae 8, 12 Chrysophanus virgaureae 4, 12 Lycaena

aegon 4, 12 Lycaena argus 4, 40 Lycaena icarus 4,

12 Lycaena coridon 4, 15 Lycaena damon 8, 15

Lycaena arion 20, 20 Apatura iris c/ 32, p 48,

20 Apatura ilia cf 40, p 80, 20 Apatura clytie

(^ 24, p 40, 12 Liraenitis Camilla 35, 12 Lime-

nitis populi (J 32, p 48, 10 Limenitis sibilla 12,

100 Pyrameis atalanta 8, 100 Pyrameis cardui 5,

100 Vanessa jo 4, 100 Vanessa urticae 4, 30 Vanessa

polychloros 4, 100 Poiygonia antiopaS, 20 Polygouia

c. album 12, 20 Araschnia levana 8, 20 Arasehnia

prorsa 8, 12 Melitaea aurinia 8, 12 Melitaea ma-
turna 24, 8 Melitaea didyma 8, 10 Melitaea athalia

8, 8 Argynnis selene 4, 6 Argynnis euphrosyue 8,

10 Argynnis dia 16, 30 Argynnis lathonia 8, 6 Argyn-

nis niobe 16, 10 Argynnis adippe 20, 20 Argynnis

paphia 8, 30 Melanargia galathea 4, 30 Erebia

medusa 8, 30 Satyrus circe 16, 30 Satyrus hermione

cf 12, p 20, 20 Satyrus briseis 12, 6 Satyrus semele

8, 6 Pararge megera c/ 4, p 12, 6 Pararge maera c^ 8,

6 Epinephele janira4, 6 Coenoympha pamphilus 4, 12

Pamphila palaemon c^ 12, p 24, 12 Adapaea lineola

c^ 12, p 24, 6 Augiades comma cT 12, P 18, 12

Hesperiasylvanus 12, 12 Hesperiamalvae8, 12Smerin-

thus populi 9, 10 Smeriuthus ocellata 12, 25 Diliuia

tiliae 12, 12 Acher. atropos 75, 30 Smer. quercus 120,

30 Dapbnis nerii 120, 20 Sphinx ligustri 9, 20 Proto-

parce convolvuli 32, 20 Hyloicus pinastri 12, 20
Deilephila gallii 24, 20 Deilephila euphorbiae 9, 20
Chaerocampa elpenor 9, 20 Metopsilus porcellus 20,

60 Macroglossa stellatarum 9, 50 Hemaris fuciformis

25, Hemaris scabiosae 24. (Fortsetzung folgt.)

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

15.- Mark.

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert

Constantin Aris, Zôrawia 47/7, Warschau.

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.
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Weihnachts-Serien.
Offeriere naclisteliemln, iiusserst jirciswcrto Schmet-

terlings- Lose in Düten; zum Teil mit l<leinen Fehlern.

10 Stiii;k feine Ornithoptera, dabei die hervorrageiid-

st^a Ar'eii, wie Ornith. : croesus rf , miranda,

doliertyi, hephaeslus und aiidere nur Mk 35 —
12 Morphiden und Brassoliden, dabei Morph, go-

dartii, araatlionte, deidamia, riesige Caligo etc.

uur Uk. 20.—
20 ditto mit Stichophtbalma niceviiiei (blassblaUB

Riesen). Calisro sutanius etc. nur Mk. 35.

—

25 grosse Sphingiden mit Protopaicerustica, Anceryx

alopi', ne>ig' Taciiyüa etc. nur Mk. 15.—
10 herrliche Catagramma, dabei rynosura, aegina,

sorana, boliviana und andere teino Arten nur

Mk. m.—
Ornithoptera broolteana a herrlich schwarz und

goldgrün, soeben frisch angekommen à Mk 3.—
bis 4.— Porto und Packung extra.

Hermann Rolle, Entomolog. Institut,

Berlin S.W., Königuratzer.-ir. 89.

Billigste Lepidopteren von der Riviera und Insel

Corsika.

Aus grossem Vorrat, Ausbeute 1904, habe ich

Centurieu gespannter Falter mit kleinen, meist kaum
bemerkbaren Fehlern abzugeben, welche jeiloch nur

gute Arten enthalten, wie: zanclaeus, alexanor, cas-

sandra, euphenoides, italica, ichuusa, i-album, Im-

maculata, deulata, ueorairis, fidia, actaca, dorus,

Corinna, w-album, cerri, aesculi, gordius, boeticus,

telicanus, dolus, vittata, sebrus, melanops, nostro-

damus, sidae, spartii, spiuifera, dumerilii, solieri,

cbalcytes, monogramraa, orythrus, orion, wagueri,

charon, stoechadis, lavaudulae, ki^seuwetteri, hilaris,

penella u. a, 100 Kalter, 11. Qual., über 50 Arten,

für 10.— Mark (N'acbnabme).

A. Marcelli, Musikalien-Handlimg, Mentone
(Riviera).

Australien. Grosse Sendung frischer Dütenfalter

soeben eingetroffen. liiste auf Wunsch.

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad (Böhmen).

Neu eingetroffen: Thys. agrippina, riesig, Spann-

weite 24—26 cm, Stück Mk. 8.—, etwas kleiner,

Stück 6.—
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Ich verkaufe meine Coloopteren mit 75—80 " o

Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Insektennadeln i::,S SS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen.

Tausch.
Nachstehende sauber gespannte Falter gebe ich

im Tausch ab, am liebsten im Ganzen.

Zanclaeus, myrmidone^j, P. eversmauni, tabaui-

forme •••), pudica*), pyrina, v. sicula ab. alnifolia*),

pyri. alni, carmelita, derasa, ripae, weissenbornii *),

popularis, chi. caesia, ab. cerri, gemmea v. alope-

curus, funerea*), scita, leucostigma, sericata, furci-

fera*), 40 zinkenii, atropos. *)

Mit *) versehene Arten in grösserer Anzahl.

i. Andorf, Hamburg 4.

Deil. mauretanica, kräftige Puppen, Stück uur

Mk. 3 50, Bombyx var. mauretanica, Suick 1 50.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V.

Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu

äusserst massigen Preisen hochteme paläarktische

Falter, z.B. Parnassius orleansi cj", szechenyi (SP,
felderi dP, boedromius (SP, mercurius SPi
epaph. V. aksuensis (huwei) d"P, simo v. gylippos

(SP, tenedius ö', apollon. v. daubi (S, discobolus

(S, V. romanowi SPi v. insignis (SP, mnem^s.

V. gigantea SP, "ud viele feine Heteroceren.

Auswahlsendungeu jederzeit auf meine Kosten

und Gefahr.

Caraben

der palaearktischen Fauna suche ich einzutauschen

gegen solche aus Bosnien-Herzegowina u. z. v. subru-

gosus, V. volnjakiauus Aptib., v. scordiscus Lap. v.

vlasuljensis Aptib., v. gattereri, v. gangelbaueri Apflb.,

velepiticus, illigeri v. curtulus, neumeyeri, convexus

ab. chionophilus Apflb. und andere, ferner gegen

Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen

Hölilentiere u. z. Anthroherpon gangelbaueri, Para-

propus gangelbaueri, Leonhardella angulicollis, Leon-

hardia hilfi, IJathyscien u. s w. Insbesondere suche

ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus-

tausch gegen eine reiche Anzahl Aiteu aus Krain,

Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina.

Tadellose Präparatiou, genaue Fundortaugabe.

Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz.

Argynnis elisa, la. Qual. Eigene Ausbeute 19(}4.

S jetzt nur Mk. 1.—
, p 4.— . Gegen Einsendung

von Mk. 5.— sende 1 Paar franko überall hin

A. Neuschild, Berlin S. W.48, VVilhelmstrasse 13.

fcr würde mir ca. 50 Stück exotische Schmetter-

linge, meist Eulen, bestimmen? G efl. Offerten

sofort erbeten.

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad.

Zu verkaufen gegen Meisteebot 16 komplette

Jahrgänge (ill—XVIll) der Societas entomologica.

Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22.
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Insektensammelkasten,
Schlanke, sowie sämtlicbe Gebrauchsartikel zum
Sammeln luid zur Präpavatiou ia aiierkanut bester

Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt

Jul. Arntr, Elberfeld
Spezialfabrikation von lusektenkasten und Lehrmittel-

== Illustrierte Preisliste gratis. =^=

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und feine Ciiaraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichopiithalma tonkiniaua 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morplio,

Attaeus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur ao Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wieilerverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmaui, die allein

einen Katalogswert von 8() Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitniani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende liuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde Tenebrioniden, fast cur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Lateruenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig,

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurion sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut liier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und iiabeu Sie damit uusereVerlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

Für den Weihnachtstisch empfehle;

Schlüters gedruckte Käfer-Etiketten

enthaltend die Namen der Familien und aller Arten

Deutsciilands, Oesterreichs und der Schweiz, nach

Alexander ßau's Handbuch zusammengestellt, auf

starkem Papier mit geschmackvollem Umschlag, 90
Pfennig. Gegen Mk. 1.— in Marken franko.

Wilh. Schlüter, Halle a. S., Naturalien- und Lehi-

miitelhandiung.

II

1
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Smerinthus tremulae F. de W. in Finland.

Von Harry Federley. Helsingfors.

In Societas entomologica Jahrgang XIX, No. 3

gibt Pastor B. Slevogt eine Beschreibung von Sme-

rinthus tremulae F. de W. und berichtet dabei auch

über die Verbreitung der Art, wobei er sich folgen-

dermassen ausdrückt. „In wissenschaftlicher Hin-

sicht wäre es wohl von bedeutendem Werte zu er-

fahren, wie weit das Verbreitungsgebiet dieser sel-

tenen, und man kann wohl annehmen, wenig be-

kannten Art reicht.» Am Ende des Aufsatzes wendet

sich der Pastor an die ]\Iitglieder der Societas en-

tomologica mit der Bitte seine Notizen zu ergänzen.

Da tremulae, wie auch aus der dritten Auflage

des Kataloges von Stmidinger & Rebel ersiclitlich

ist, in Finland vorkommt und dazu noch eine ziem-

lich grosse Verbreitung hat, und ich 12 Exemplare,

darunter ein von mir gezüchtetes, vor mir habe, er-

laube ich mir hier einige Ergänzungen und Berich-

tigungen mitzuteilen.

Was zuerst die Verbreitung anbetrifft, so ist

tremulae schon längst aus dem östlichen, finlän-

dischen Faunengebiet, aus der Gegend vom Onega-

See, bekannt. Fengström berichtet hierüber in Cata-

logus Lepidopterorum Faunae Fennica praecursorius

(Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica X 1869),

dass am 24. Juni und 26. Juli 1668 bei Suomari
(Suisari) drei Exemplare gefangen wurden, und dass

Günther die Art auch bei Petrosawodsk erbeutet

hat und fügt noch hinzu, dass die Falter ähnlich

wie Schwalben am Wasserspiegel iierumfliegen und

dabei öfters die AVasserfläche berühren. Von den 9

in dem Entomologischen Museum der Universität zu

Helsingfors aufbewahrten Exemplaren sind folgende

Fundorte zu erwähnen: Helsingfors 18. VI. 1879,

Lamins, St. Michel, Kirjavolals, Sordavala und

Salmis. Schliesslich hat der Verfasser im Jahre

1895 in den ersten Tagen des Juli ein Stück bei

Kirjavolaks und am 19. Juni 1903 ein Paar in Jaak-

kima gefangen.

Die Fundorte von tremulae in dem finländischen

Faunengebiet liegen somit etwa zwischen dem 60"

n. B. bei Helsingfors und dem 62° n. Br. bei Suo-

saari, welche beide Orte auch gleichzeitig die west-

lichste und östlichste Grenze bezeichnen. Doch mag

hier noch betont werden, dass die Stücke aus Hrl-

singfnrs. Linuj/is und .V. Miilnl einzelne sind, und

dass die Art am erstgenannten Orte, wo fleissig ge-

sammelt wird, in den letzten 25 Jahren nicht wieder

gefunden worden ist, während sie in den östlichen

Gegenden speziell an den Ufern vom Lai/og/i- und

Oll) (/(i- Sri verhältnismässig aligemein zu sein scheint,

was ja ganz natürlicli ist, da tirmiihic. in Russland

weit verbreitet und noch am Amur vorkommend, eine

östliche Art zu sein scheint

Was ihr Auftreten betrifft, so scheint der Juni die

eigentliciie Flugzeit zu sein, obgleich einzelne Exem-

plare Ende Mai und noch im Juli vorkommen, was

auch bei den übrigen Sinrr/nfJ/ns-Avten in Finland

oft eintrifft. Tminilrir fliegt spät des Abends, und

nur an warmen, stillen Abenden sieht man sie zu-

sammen mit i)ii/)iili langsam an dem Wasserspiegel

herumtlattern. Sie hält sich a^Bte=±»gaaii den

selben Stellen auf, und ihr^Bl^^tiSeu^iftié^l^was

an die Libellen, wenn letztere auf einem Teiche'jiao

Insekten jagen. Das Eintauchen des Hiuterkörpej'
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scheint sowobl für ti-nmihic als auch für popnli ein

Bedürfuis zu sein, denn es geschieht immerfort.

Die unterscheidenden Merkmale zwischen Irciimlne

und pii/inl/ sind auch von Herrn Pastor SIit<iijI er-

örtert worden, und hat er einige charakteristische

Merkmale ausfindig gemacht, während andere wieder

nicht zutrettend sind, was wohl davon herrührt, dass

ihm nur ein einziges Stück von frmuildv zur Ver-

fügung stand. Ich will hier die wichtigsten Merk-

male der beiden Arten beschreiben, betone aber aus-

drücklich, (Uiss iiiriiic llcschniliiiiifi Hin- ihf f/i/liii/-

(//s7 //r// l'liciiipJnir dir Arl hc/nßf.

Die Form der Vorderflügel von Inmnlar ist etwas

stärker zugespitzt als diejenige von popnli. und der

ganze Flügel hei ersterer Art ist ein wenig schmäler.

Die Form der Zacken bildet ein recht gutes Unter-

scheidungs-Merkmal. Während die Vorderflügel von

/tili)//// an allen Rippeuenden ziemlich spitze Zacken

tragen, sind letztere bei hciitnhK mehr abgerundet,

und an der Rippe o wird gar keine Zacke gebildet,

sodass die nächsten an den Rippen à und 6 grösser

aussehen. Auch auf den Hinterflügeln ist die Zacke

an der Rippe 5 viel kleiner als diejenigen der Rippen

4 und 6. Der sogenannte , Vogelkopf*, der an den

Rippen 6 — 7 gebildet wird, ist ebenso charakteristisch

für jjojjii// wie für /rcin/i/df und kann bei l)eiden

stark variieren.

Die Färbung der Flügel ist von jeher das beste

Merkmal der beiden Arten gewesen, und mau muss

ja zugeben, dass der braune Basalfleck der Hiuter-

flügel das leichteste und sicherste Kennzeichen bietet.

Aber auch sonst sind gute Farbendifferenzen zu er-

wähnen. Die Gesamtfarbe von popiih' ist sehr stark

variierend lehmgelb-bräunlich, rotbraun- terracotta,

grau-violettgrau, aber nie findet man Stücke mit der

der hri/nilar eigenen hell mausgrauen Farbe, die

manchmal einen Stich ins Olivengrüne, nie aber ins

Braune oder Violette, zeigen kann. Im allgemeinen

variiert die Farbe von tminilai- ziemlich wenig und

ebenso ist die Zeichnung viel konstanter als bei

pii/i/il/. Dieselbe ist bei /mu/ildr mehr verwischt

als bei jio/u/l/. und Exemplare mit einer so deut-

lichen dunklen Mittelbinde, wie diese bei der Mehr-

zahl der Stücke von jioj)/il/ in der Regel vorkommt,

sind nicht aus Finland bekannt. Alle Querlinien bei

trriiiiihtr sind ausserdem weniger hervortretend und

nicht, wie bei populi, von deutlichen Bogen gebildet..

Auch die Färbung der Rippen ist verschieden. Bei

popitli sind letztere heller als der Grund, treten

aber nur als äusserst feine Linien hervor, wogegen

bei tremulae alle und besonders die Rippen 2—

4

ziemlich breit, schmutzig weissgelb sind und dadurch

weit mehr in die Augen fallen. Der feiilende Mittel-

fleck bei tri'iiiiiliic ist also kein besonders gutes Merk-

mal, da die Querader infolge ihrer weissgelben Be-

schuppung oft als ein solches betrachtet werden kann.

Doch fehlt immer ein runder, heller Fleck an dem

hinteren Teil der Querader, wo er bei populi immer

zu finden ist. Ein sehr gutes Merkmal bildet schliess-

lich noch die Farbe der Flügelfrausen. Dieselbe ist

bei triiiiiilac auf den Vorderflügeln eintönig grau-

schwarz, wogegen sie bei popidi sehr stark variieren

kann. Gewöhnlich tragen die Fransen dieselbe Farbe

wie das Saumfeld der Vorderflügel, und immer sind

sie an den Zackenspitzen dunkler als in den Ein-

buchtungen, sodass Stücke mit einfarbigen Fransen

nie gefunden werden. Tragen die Fransen der Zacken-

spitzen dieselbe grauschwarze Farbe wie lrni)itl<ii\

so sind die Einbuchtungen beinahe weiss. Bei den

helleren papnliSincken ist der Unterschied dagegen

nicht so in die Augen fallend, aber auch hier braucht

mau nicht zweifelhaft zu sein, ob man ein Inimilac-

oder /x)///r//-Stück vor sich hat, denn ersteres scheint

konstant einfarbige, grauschwarze Fransen zu tragen.

Die Farbendiffereuz zwischen Zackenspitzen und Ein-

buchtungen bei populi trägt natürlich sehr dazu bei

den ersteren ein spitzeres Aussehen zu verleihen.

Die Fransen der Hinterflügel sind weniger charak-

teristisch.

Pastor Slevogt hat auch die Fühler als ein gutes

Kennzeichen herangezogen. Tatsächlich existiert auch

hier eine kleine Farbendifîereiiz aber in entgegen-

gesetzter Weise, als der Pastor sie angibt. Die

Fühler sind nämlich immer bei hmniluv heller gelb-

lich, bei populi dunkler braungelb.

Zum Schluss noch einige Worte über die Ent-

wicklung von tremulae, obgleich ich nichts anderes

hervorheben kann, als dass die Raupe von hrniukw

derjenigen von populi zum Verwechseln ähnlich ist.

In der Hoft'nung einige //ry»«/r/r- Raupen zu er-

halten sammelte ich im Sommer 1903 alle neuge-

schlüpften N/«r'/7'//('///^s-Raupen, denu nach llofinaiui

zu urteilen, soll ja die Raupe von Imuulur den

übrigen Smerinthus-Arten gar nicht ähneln. Alle

Raupen, einige 40, waren aber denjenigen von populi

ganz ähnlich. Mich auf die Angaben flofuinnus

verlassend, züchtete ich dieselben mit Ausnahme

einiger Stücke nicht weiter. Zu meinem Erstaunen

entwickelten sich von fünf Puppen 4 pojiuli p und

1 Ircu/uluc (3% was also deutlich beweist, dass die
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Angabeu Ilofjtnnnis nicht richtig sind, deun mau

kann sich wohl ivaiini denken, dass die Raupe

dimorpli sein würde und dabei eine glatte Form,

wie Hofmann sie beschreibt, und eine chagrinierte

aufweisen würde.

Die Puppe war derjenigen von //d/h/I/ sehr ähn-

lich. Der einzige Unterschied, den ich entdecken

konnte, war die Form der beiden Tuberkeln am
Anaisegment. Dieselben waren nämlich bei meiner

//v7//^//w -Puppe kleiner als bei /i/i/ufl/. Eine andere

Puppe, die leider zu Grunde ging, zeigte eine ähn-

liche Bildung des Analsegments, sodass man an-

nehmen könnte, dass diese für trciiutldi charak-

teristisch ist.

Bevor ich schliesse, kann ich es nicht unterlassen

noch einige Worte über den Vorwurf des Herrn

Pastor slrnt(il gegen Berge, Heinemann und Hof-

mann hinzuzufügen. Derselbe ist nämlich ganz und

gar unberechtigt, denn die genannten Verfasser hätten

einen Fehler begangen, wenn sie von einem Ge-

scblechtsdimorphismus bei- iioj/iili geredet hätten,

weil ein solcher nicht existiert. Popidi ist zwar

eine sehr veränderliche Art, und einige Varietäten

wie z. B. die rote Form kommen vielleicht allgemein

im weiblichen Geschlechte vor, aber deswegen darf

man nicht von einem Dimorphismus reden, denn beide

Geschlechter sind einander in der Regel ganz ähn-

lich. Die Angaben des Pastors hängen offenbar mit

einem zu kleinen üntersuchungsmaterial zusammen.

Bericht über meine Temperatur-Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Vou Carl Frings.

(Foi-tsetzimg.)

Vanessa jo L. /. Gen. — 2 Tage - 35,5» C.

— 25 »,o Falter. Alle gelbe Färbung der Vdti. röt-

lich überhaucht, die blauen Interferenzschuppeu redu-

ziert. Infolge dieser Veränderung erscheint das mit

Grundfarbe ausgefüllte Mittelfeld des Augeuflecks

sehr gross.

2'/i Tage -f 35,5'^ C. — 10 "/o Schmetterlinge.

Wie eben, ein Stück stimmt mit den im Jahre 1900

bei 4- 39" C. gezogenen Exemplaren gut übereiu.

3 Tage + 35,5" C. - Nur noch 27o Falter.

— Augenfleckzeichnungen auf beiden Flügelpaaren

bedeutend vergrössert, sonst wie eben. Diese ,Ver-

grösserung' der Augeuflecke auf den Vdfl. geschieht

dadurch, dass die Interferenzschuppeu sich peripher

und nach dem luueurande zu ausdohnen. Auf den

Htfl. nehmen sie nach allen Richtungen hin zu. Eine

ähnliche Erscheinimg beobachtete ich bei den Würme-

jo eines anderen Experimentators. Die blauen Schup-

pen verbreiteten sich in diesem Falle am Vdtl.-

Auge peripher und wurzelwärts, sodass, zum Unter-

schiede von meinen Varietäten, auch der »Kern" des

Augenfleckes blau erschien. Das Htfl.-Auge war in

der Weise vergrössert. dass die blauen Schuppen

zahnförmig aus dem Oval des Augenfleckes lieraus-

sprangen. — Bei dieser und der vorigen Serie zeigten

manche Stücke die mittleren schwarzen Costalflecken

am Vorderrande nach innen zu ausgedehnt.

IL Gen. — 30—36 Std. + 39° C. — Etwa

60" tadellose Falter. Im allgemeinen stimmen die

Tiere mit den 1900 und 1901 bei derselben Tem-

peratur erzogenen Stücken überein. Die grosse Serie,

weiche diesmal erzielt wurde, enthält jedoch eine

Anzahl Merkmale, die bei den früher erhaltenen

Wärme-jo nicht beobachtet wurden. So tritt bei

mehreren Exemplaren die rotbraune Grundfarbe am

Vdfl.-Innenwinke! in den schwarzen Saum hinein,

diesen in einer Entfernung von 4 mm vollkommen

verdrängend. Die Htfl. finden sich mehrfach so ge-

schwärzt, dass nicht nur alle rotbraune Färbung,

sondern auch der helle Ring um den Augenfleck

gänzlich verloren geht. In diesen Fällen bleibt dann

als einzige Zeichnung der Htfl. der Augenfleck

übrig, dessen Ränder wurzelwärts oft stark ver-

loschen und unbestimmt erscheinen. Eine Andeu-

tung des schivarsen Fleclens inmitten des Vdfl.-

Feldes ist meist mit einem dunklen Querschatten

verbunden., der ganz in derselben Weise verläuft

wie bei V. urticae var. polaris Stdgr. Der lunen-

randflecken bei urticae entspricht zweifellos dem hier

neu aufgetretenen Flecken, da er in der Lage gut

mit diesem übereinstimmt. Häufig verschwindet das

Blau im Htfl.-Auge fast völlig, sodass dieses eine

sametschwarze Fläche mit ganz vereinzelten blauen

Interferenzschuppen darstellt. Auf den Vdfl. ist das

Blau wie bei typischen var. Fischeri Stdfss. redu-

ziert. Zweimal sind gerade diejenigen Stellen im

Vdfl.-Auge, an denen sich sonst die Reste des blauen

Feldes befinden, schuppenlos, sodass diese Exemplare

der Interferenzschuppen auf den Vdfi. ganz erman-

geln. Nur selten sind die Htfl.-Augenflecken stark

nach dem Innenwinkel hin ausgezogen und vergrös-

sert, dass sie in sonderbar länglicher Form erschei-

nen. Viele der Falter zeigen ihre gelben Farben-

töne in ein schmutziges Graugelb verwandelt. Sehr
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intéressant sind drei Stücke mit auffallend redu-

ziertem, schwarzem zweiten Costalflecken, der dann

aucb von rotbestäubten Adern durchzogen wird. —
Die var. sardoa Stdgr. von Sardinien, Korsika,

Sicilien und Galizien, welclie ich in mehreren typisclieu

Exemplaren zu vergleichen Gelegenheit hatte, stimmt

mit manchen meiner Varietäten so genau wie nur

möglich in der Reduktion der blauen Schuppen,

der Ausdehnung der gelben Färbung, der häufigen

rötlichen Bestäubung derselben und der Verdüster-

ung und Verkleinerung des hellgrauen Feldes um
das Htfl.-Auge übereiu. Bei der weitaus grösseren

Anzahl der künstlich erzogeneu Falter sind die Ab-

weichungen nur viel charakteristischer und weiter-

gehender. Der Jahrtausende lang andauernde Ein-

fluss der höhereu Temperatur in Südeuropa war also

nicht im Staude, das Kleid der Van. jo so stark zu

verändern, als es jetzt künstlich in derselben Ent-

wicklungsriclituug durch überaus kurze, aber kon-

stante Einwirkung einer allerdings möglichst hoch-

gespannten Temperatur zu erreichen ist.

Vanessa urticae L. ///. Gen. — 36 Std. H-

39" C. — 75 "/u gute Falter. Die Serie zeigt die-

selben Veränderungen wie die Exemplare der I. und

II. Gen., welche bei derselben Temperatur erzogen

wurden. Oft ist die Grundfarbe tief rotbraun ohne

jede Beimischung von Gelb, oft nimmt das Gelb in

bedeutender Weise überhand. Ebenso kann sich der

dunkle Saum auf beiden Flügelpaaren sehr bedeu-

tend verbreitern und auch im Gegenteil sehr schmal

werden. In diesem letzteren Falle bleibt die helle

Randlinie unversehrt, welche sonst von Schwarz über-

deckt wird. Nur selten bilden sich vor dem Saume

auf den Htfl. spitze, gelbe Dreiecke. Ein Exemplar

besitzt einen etwas verkleinerten, nicht ganz tadellos

beschui^pten und ausgewachsenen Vdfl., der offenbar

während des Puppenstadiums mangelhaft ernährt

wurde. Alle schwarzen Zeichnungen sind auf diesem

wie auch dem zugehörigen Htfl. bedeutend in aber-

rativer Weise verbreitert, erinnernd au einen im

Laufe dieser Arbeit mitzuteilenden Fall bei Argynnis

niobe, deren einer Vdfl. einen Übergang zu ab. pelo-

pia Bkh. darstellt.

Vanessa polychioros. L. - 42 Std. + 38" C.

— Ca. 707" gi't ausgebildete Falter. In einer An-

zahl Puppen bildeten sich typische ab. testudo Esp.

aus, doch schlüpfte keine derselben. Bei weitem die

meisten der Schmetterlinge stimmen ganz mit der

1901 erhaltenen und 1902 au dieser Stelle beschrie-

benen Serie überein (42 Std. H 37,5 bis 38" C).

Oft finden sich bei den Faltern die blauen Htfl.-

Raudfleckeu teilweise erhalten oder am Aussenraude

aller Flügel eine Reihe gelber Flecke als Reste der

beiden hellen Saumlinien. Trotzdem ist die Schwär-

zung der Htfl. meistens stark ausgeprägt; Exemplare

mit geringer Verdüsterung oder nur brandbraun an-

gelaufenen Htfl.-Säumen sind selten. Vor den Flügel-

säumen ist oft eine sehr schöne, starke, schwarze

Strichelzeichnung zu bemerken. Eine Reihe meiner

Stücke besitzt ein breites, schwarzes Band zwischen

dem mittleren Costal- und dem Innenrandsflecken,

ganz entsprechend der Zeichnnngs-l'eränderuug

bei Van. urticae var. polaris Stdgr. Dieses Band

ist in Bezug auf seine Intensität sehr verschieden

stark ausgeprägt, von leichter, schwarzer Bestäubung

zwischen den beiden Flecken bis zu gleicher Dich-

tigkeit der schwarzen Schuppen wie auf den Costal-

flecken.

(Fortsetzung folgt,)

Über einige Aberrationen von Callimorpha

dominula L.

von Oskar Schultz.

/. ( '(/II/J1//1//1//H (Idii/iiinhi iih. (11.) iiiiinlii SlIiiiU:. .

Alis (lut. niiicolDnhns ninniicitldtis.

Vorderflügel einfarbig, ohne Flecken. Übergänge

zu der ab. marita m. zeigen die Flecken der Vorder-

flügel noch undeutlich erhalten, jedoch stark berusst.

Experimentell (Kälte-Exposition der Puppen) ge-

wonnen.

Coli, m.; Coli. Krodel- Würzburg.

l-*. > '<i/liii/iii/j//(/ (l<iiiiiiiiihi L. iili. coiifi'iid III.

.11. fill/. Iiilirilli.s ri)ll/llirii/ll/ll.s.

Die gelblichen bezw. weissen am Vorderrand be-

findlichen Flecken der Vorderflügel sind mit den dar-

unter (am lunenrand) gelegenen Flecken zu grossen,

hellen Querfleckeu zusammengeflossen.

Gezogen. Ohne Anwendung von Temperatur-

Experimenten.

Z. B. Coli. m. ; Coil. Gradl-Liebenau (B.).

Selten, unter der Stammform.

:j. CiiUiiiioiiiIki iliiniiiiiitfi L. iiIi. (ii.J iir.ni Sr/nilf:.

^l//x po.'^f. iiignifiit^ridfis.

Der schwarze Fleck in der Mitte des Vorderrand-

feldes der Hinterflügel ist mit dem im Innenwinkel

gelegenen, schwarzen Randfleck zu einem schwarzen

Querband verbunden.
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Auf uatüiiiclieni ^Voge gezogen.

Selteu, unter der Stammform.

Coli. m.

/. ('(lUiiiiovphd iloniiiiuht L. all. iHiiir'miiiciilti.

Diese Form, welche ich nach normal gezücliteten

Exemplaren in der Soc. eut. XV. j». 17 (Staudinger-

Rebel p. 371) beschrieb (Diagnose: AI. ant. niac.

miuutis et evanescentibus), resultiert auch bei Tem-

pei'atur-Experimeiiten (Krodel).

Bei der ab. paucimacula bleiben noch Reste der

typischen, weissen oder gelben Fleckuug der Vor-

derflügel deutlich erhalten. Bei extremen Stücken

ist alle Zeichnung geschwunden bis auf die im Innen-

winkel gelegenen, weissen Flecke.

Coli. Krodel, Coli. m.

Zygaena Wagneri Mill. ab. nov.

von Fritz AVaeuer, Wiuii.

Indem ich mir eine ausführlichere Besprechung

dieser interessanten südeuropäischen Art und ihrer

Formen für gelegenere Zeit vorbehalte, gebe icii im

Folgenden die nirliiiil'njr l:iir:e ( 'liurahtcrislil^ zweier

neuen Formen derselben und zwar :

1. ab. achilloides: Die roten Flecken der Vor-

derflfigel grösser, Flcch Ô sfcf.s bcilfönnlii ausgegossen;

Hinterflügel mit ricl sflniialrrcni. schir(ir:cii Samiic.

2. ab. Giesekingi: Im Wesentlichen — nament-

lich in der Kleinheit der roten Flecke und dem breiten,

schwarzen Saum der Hiuterflügel — mit der Shninn-

l'onii übereinstimmend, doch /'//// hier auf den Vor-

derflügeln Flccl. :i t/iiir.l/f//.

Beschrieben nach 4 çÇ, 2 p, bezw. 4 cf und

1 p meiner Sammlung. Hab.: Gal. mer. Alp.

marit. Mai-Juli.

-A-nz;oigro^ti-

2)en Jferren Jjbonnenfen der Societas

entomologica die

herzlichsten Clückwünsche
zum jYeuen Jahr

familie T^ühl

Im VerInge von KraiiktMiMtviii & Wagner in

Lei p zi^' erschien :

Entomolog'isches «Tahrbiich.
Kalender für alle Insekten-Sammler.

11. Jahrgang für das Jahr litOü.

Herausgegeben von Direktor Dr. 0. Kraneher.

Preis geb. 1 60 Mk.

Zu beziehen durch alle Ruehliandlunt;en und bei

Einsendung von Mk. l.(i(» franko von dei- Verlagsbuch-
handlung (Leii)zig, Lange Strasse 14).

f0f Die grosso Reichhaltigkeit und Gediegenheit
der Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden
Platz in der entomologischen Literatur.

Billigste Lepidopteren von der Riviera und Insel

Corsika.

Aus grossem Vorrat, Ausbeute 1904, habe ich

Centurieu gespannter Falter mit kleinen, meist kaum
bemerkbaren Fehlern abzugeben, welche jedoch nur

gute Arten enthalten, wie: zanclaeus, alexanor, Cas-

sandra, euphenoides, italica, ichnusa, i-album, im-

maculata, dentata, neomiris, fidia, actaca, dorus,

Corinna, w-album, cerri, aesculi, gordius, boeticus,

telicanus, dolus, vittata, sebrus, melauops, nostro-

damus, sidae, spartii, spiuifera, dumerilii, solieri,

chalcytes, monogramma, erythrus, orion, wagneri,

charon, stoechadis, lavandulae, kiesenwetteri, hilaris,

penella u. a. 100 Falter, II. Qual., über 50 Arten,

für 10.— Mark (Nachnahme).

A. Marcelli, Musikalien-Handlimg, NIentone
(Kiviera).

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphonies, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück ß Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feineu Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Paru, glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Pracbtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestier, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 3UMk. Alles in Düten uml la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Zu verkaufen gegen Meistgebot 16 komplette

Jahrgänge ilU—XVIII) der Societas entomologica.

Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22.
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Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu

äusserst massigen Preisen hochfeine paläarktische

Falter, z. B. Parnassius orleausi cf, szechenyi ç^ p ,

felderi cfp, boedromius (SP, mercurius d"P,
epaph. V. aksuensis (huwei) i:fP, simo v. gylippos

iSP, tenedius ö, apollon. v. daubi cf , discobolus

cj", V. roraanowi c^'P, v. insignis cfP> mnemos.
V. gigautea dP< uod viele feine Heteroceren.

Auswahlsendungen jederzeit auf meine Kosten

und Gefahr.

Caraben

der palaearktischen Fauna suche ich einzutauschen

gegen solche aus Bosnien-Herzegowina u. z. v. subru-

gosus, V. volnjakiaaus Apflb., v. scordiscus Lap. v.

vlasuljeusis Apflb., v. gattereri, v. gangelbaueri Apflb.,

velepiticus, illigeri v. curtulus, neumeyeri, convexus,

ab. chiouophilus Apflb. und andere, ferner gegen

Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen

Höhlentiere u. z. Authroherpou gangelbaueri, Fara-

propus gangelbaueri, Leonhardella angulicollis, Leon-

hardia hilti, Bathyscien u. s w. Insbc-^ondere suche

ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus-

tausch gegen eine reiche Anzahl Aiteii aus Kraiu,

Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina.

Tadellose Präparation, genaue Fundortaiigabe.

Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz.

Ich verkaufe meine Coloopteren mit 75—80"»
ßabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau.

Jedermann sein eigener Drucker!

Sehr klein 1

Sahr deutlich!

Sehr sdrin !
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Exotische Lucaniden: Eurytrachelus biicephalus,

eribncops, tiypaelus, iiitennedius, purpurascoiis, leicliei,

saiga, titanus, Metopodoiitussavagoi, occipetalis, bison,

ciniiamonieus, ciuctus, Larapriiiia varians, Homoileriis

niellyi, Hexarthrius buqueti, Udontolabis siwa, lati-

penüis, sinensis, bellicosus, lowei, dalnaanni, cuvora,

brookeana, Cbiasognathus ponivianns, granti, Cladog-

natlius giraffa, conl'ucius, Cyclophtbalmus tarandus,

Splienognatbus liigginsi, Odontolabis sonimeri, deles-

serti, wollastoni. v. nioiiticola etc otc. Ferner offe-

riere; Megalorrbina liarrisi. Kudicella grallei und

Goliathus giganteus in allen Varietäten. Äus-

walilseiidiingeii bereitwilligst Billige Preise. Viele

Anerkeiiiiiingeii über vorzügliche Lieferungen. Even-

tuell auch Tausch. Determination eiiropäisc her Cicin-

deien und Caraben gratis. Zusamnieastellung wissen-

schaftlich geordneter Sammlungen für höhere Schulen,

Museen etc.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Echte Dalmatiner Puppen: Saluruia pyri Dtzl.

Mk. 1.60, alchymista 3.50, lunaris 1.—, polyxena

var. cassandra 1.50.

Dalmatiner Schmetterlinge ungespannt genadelt

ex larva. Preise in Pfennigen pro Stück: Eumera
regina Mk. 1.30, II. Qual. 45, lividaria 20, con-

versa var. 40, uymphaea 45, conjuucta 40, dilecta

40, alchymista 35, thirrhaea 40, chalcytes 40, ni

36, eftusa 30, caecigena 50, striata var. melauoptera

40, transalpina 15, ochsenheiraeri 15, carniolica v.

15, croatica 30, livornica 40, var. lyllus 15, ida 15,

var. lyssa 20, stat. var. allionia 15, hermione 10,

afra var. dalmata 50, camilla 20, semiargus 15,

escberi var. dalmatina 20, telicanus Paar 60, phlaeas

var. eleus 10, cleopatra Paar 30, hera var. magna
25, vitellina 25, diversa mit kleinen Fehlern 20,

nymphaea 20, jasius 20. 100 Dalmatiner Falter nach

meiner Wahl in 20—25 Arten Mk. 9. — . Händler

wollen extra Offerte verlangen.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Abzugeben. Dr. .Frey: Die Lepidoptcren der

Schweiz. Mk. 5.

—

Koch: Die Schmetterlinge des südwestl. Deutsch-

lands in Leder geb. Mk. 1.30.

Dr. CG. Calwers: Käferbuch 1869. (Mk. 13.50.)

Mk. 4.50.

Kaltenbach: Pflanzenfeinde, wie neu. Mk. 8.—

Meigen: Beschreibung der europäischen Schmet-
terlinge. 1368 Abbildungen. Mk. 10.— 1 Band
Text, 1 Abbildungen.

Rösel von Rosenhof : Insektenbelustigungen. 1755
bis 1768. 3 Bände mit über 100 vom Verfasser

kolorierten Tafeln. Mk. 20.—

W Maus, Wiesbaden, Friedrichstrasse 2.

Falter-Vorratsliste

Wo nur ein Preis, gilt dieser für d und p.
50 Dicranura vinula 8, 50 Pbeosia tremula 12,

50 Notodünta torfa 40, 50 ziczac 8, 50 dromedarius

12, 60 Leucodonta bicoloria 36, 20 Lophopteryx

camelina 4, 20 Phalera bucephala 4, 20 Pygaera

curtula 12, 20 anachorela 8, 20 pigra 8, 20 Thau-
metopoea processionea 24, 30 Hypogymna morio 8,

30 Orgyia antiipia 8, 15 Dasychira fascelina 16, 15

pudibunda 8, 100 Euproctis chrysorrhoea 12, 100

l'orthesia similis 8, 30 Stilpnotia Salicis 8, 30 Lyman-
tria monacha c^ 12, p 8, 50 dispar 8, 50 Malaco-

soma neustria 8. 20 castrensis 12, 20 Trichiura

crataegi cT 32, p 40, 20 Poecilocampa populi 32,

10 Eriogaster catax 24, 30 lanestris 12, 30 Lasio-

campa quercus 12, 10 trifolii 20, 10 Macrothylacia

rubi 12, 10 Cosmotriche potatona 12, 30 Gastro-

pacha quercifolia 20, 50 Dentrolimus pini 16, 50
Endromis versicolora 24, 50 Saturnia pyri 50, 60
spini 60, 25 pavonia 12. 6 Aglia tau 20, 6 Dre-

pana falcataria 8. 6 Trichosea ludifica 24, 6 Acro-

nycta aceris 8, psi 8, 12 rumicis 4, 30 Agrotis

pronuba 8, 30 c nigrum 4, 10 exclanaationis 8, 10

segetum 8, 10 Mamestra brassicae 4, 10 persicariae

4, 10 oleracea 4, 6 Diloba coeruleocephala 8, 6

Miselia oxyacanthae 8, 6 Dichonia aprilina 12, 6

Mania maura 32, 12 Leucania 1. -album 8, 12 Am-
phipyra pyramidea 12, 12 Taeniocampa gothica 8,

25 Panolis piniperda 16, 12 Orthosia pistacina 12,

i2 Orrhodia vacciuii 4, 12 erythrocephala 12, 5 Sco-

pelosoma satellitia 4, 10 Xylina oruitopus 8, 10

Cucuilia verbasci 8, 10 umbratica 8, 10 Scoliop-

leryx libatrix 4, 10 Plusia gamma 4, 10 Euclidia

mi 8, 10 glyphica 8, 10 triquetrtt 12, 10 Catephia

alchymista 80, 10 Catocala Iraxini 32, 15 electa 24,

15 elocata 16, 15 spousa 24, 15 fulminea 48, 15

Geometra papilionaria 16, 15 Cbeimatobia brumata
4, 15 Larentia bilineata 8, 100 Abraxas grossu-

lariata 8, 100 Ennomos alniaria 24, 100 Himera
pennaria 12, 10 Hybernia defoliaria 20, 10 Anisop-

teryx aceraria 24, 12 Biston zonaria 20, 50 hirtaria

12, 50 Syntomis phegea 8, 50 Dysauxes ancilla

cf 20, p 24, 10 Phragmatobia fuliginosa 8, 10

Parasemia plantaginis 8 , 20 Rhyparia piirpurala

16, 20 Arctinia caesarea 24, 20 Arctia aulica 12,

6 hebe 20, 20 caja 8, 2o villica 12, 20 Callimorpha

hera 20, 10 Hypocrita jacobaea 8, 10 Endrosa irro-

rella 8, 12 Oeonistis quadra 10, 12 Zygaena pupuralis

4, 20 achilleae 8, 12 lonicerae 8, 12 tilipendulae cf

4, p 8, 20 caruiolica 8, 20 Ino statices 4, 20 Tro-

chilium apiforme 20, 20 Sesia tipuliformis 16, 20
Hepialus humuli 16, 10 Cossus cossus (lignip.) 40,

50 Zeuzera pyrina 32.

Ubald Dittrich, Wien il/8, Vorgartenstr. 209.

Palaearktische Noctuen frisch und sauber be-

hufs Auswechslung in der Sammlung werden zu kaufen

gesucht. Geti. Offerten erbittet

A. Grunack, Kanzleirat, Berlin SW., Plan Ufer 1-1.
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Insektensammelkasten,
Schränke, sowie sämtlicbe Gebrauchsartikel zum
Sarnmelu und zur Träparation in anerkannt bester

Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt

Jul. Arntr, Elberfeld
Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel-

:^=^ Illustrierte Preisliste gratis. ===

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und leine Charaxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. broukeana, iierrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie

aus Tonkin,

darunter der neue Neolucanus opacus
,

prächtige

glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde Tenebiioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.

Libellen, Lateruenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantideu, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Keihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereVerlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

Für den Weihnachtstisch empfehle:

Schlüters gedruckte Käfer-Etiketten

enthaltend die Namen der Familien und aller Arten

Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, nach

Alexander Ban's Handbuch zusammengestellt, auf

starkem Papier mit geschmackvollem Umschlag, 90
Pfennig. Gegen Mk. 1.— in Marken franko.

Wilh. Schlüter, Halle a. S., Naturalien- und Lehr-

miltelhandiung.

II
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SoGietas entomologica.
, .Sociétés entomologrlca" i^e;^rüln<let 1886 von Fritz Rühl, fortg^eführt von seinen Krbon unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

tusg-p/eichncter fueh manner

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les corresponilüiires ilevront être adressées

aux héritiers de iMr. Fritz Rühl h. Zurich V.

Messieurs les niombres de 1« soeiété sont priés

d'envoyer dos contributions originales pour la

partie sclcntiliiiuc du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den ^'i-rein sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu riehten.

Die Herren -Mit^'-lieder 'les Vereins werden freund-

lichst ersucht, OriijiiMlbeitrÜge für den wissen-

\

sehaftUehen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlirher Beitrag für Miiglicder Fr. lU 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Uecht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4

mitglioder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeilo 25 Cts. ^^20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for tlie .Society iire to bo <lirected to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bc/ug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Pelitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlieh zwei Jlal (am 1. und 15.)

Mamestra (Hadula) impia n. sp.

Von li'uddlf Püiigulrr in Aachen.

Spannweite 41 mm, VoidertlQgellänge '20 mm.
Vordertlügelspitz mit schrägem, etwas welligem,

leicht gebogenem Saum, matt grünlichgrau mit

dunkler grauen Zeichnungen, die innere Mittellinie

aus ziemlich flachen Bogen bestehfud, die äussere

kurz und sciiarf gezackt, wenig geschwungen, dem
Saume fast parallel, die kurze, breite Zapfeumakel

auf der inneren Mittellinie aufsitzend, durch dunkle

Umrandung deutlich, die runde Makel gross, kreis-

förmig, wenig lichter als die Grundfarbe, mit

schwachem , dunklerem Kern , die Nierenmakel

mittelgross, ebenfalls etwas dunkler gekernt, aussen

am untern Ende weisslich gefleckt, die Wellenlinie

deutlich, trüb weisslich, kurz gezähnt, fast gerade,

die Saumlinie kaum dunkler als die Grundfarbe,

die Fransen gelblichgrau mit zwei dunklereu

Teilungslinien. Hinterflügel bräunlichgrau mit etwas

lichteren Fransen. Unterseite matt bräunlichgrau,

die Hinterflügel etwas lichter, alle Flügel mit ver-

loschenen Mittelflecken und undeutlicher Bogen-

linie. Palpen gerade, mit langbebaartem Mittel- und

kräftigem Endglied, Augen lang behaart, Fühler

lang, mit büscheligen, kurzen Wimpern, Thorax dicht

grau behaart, Hinterleib lang, grau, seitlich zusammen-

gedrückt. Beschrieben nach 2 (^ (^ von Aksu.

Die unscheinbare Art erinnert an Walliser Stücke

der grösseren, nicht so spitzflügeligen Mam. serra-

tilinea Tr., in der Flügelform gleicht sie der auch

zu Hadu'.a zu stellenden Hadula turpis Stgr.

Bericht über meine Temperatur- Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Von Cai'l F ri n "s.

(Fortsetzung.)

Vanessa antiopa L. — 4G Std. -^- 39" C. —
Kaum 12 "/o Falter. Die weissen Vorderrandsflecken

sind reduziert, die inneren oft bis zum Verschwinden,

Grundfarbe verdunkelt, die der Htfl., wie meistens bei

antiopa -Wärmeformen, ganz schwarz. Saum der-

selben in verschiedenem Grade verdüstert, einmal

nahezu vollkommen. Diese Verdüsterung ist auf den

Vdfl. schwächer, oft asymetrisch ausgebildet. Ein

Stück besitzt nahezu unbeschuppte Htfl. Die blauen

Flecken sind meist verkleinert, im Vdfl.-Apex bei

drei Stücken fehlend.

48 Std. -f
.59" C. — Nur 4 "/o Schmetterlinge.

Grundfarbe auf beiden Flflgelpaaren fast ganz schwarz,

sonst ähnlich wie die 1901 bei 38« C. 2 Tage

lang gehaltenen Tiere. Htfl.-Saum fast gänzlich tief

schwarz, Vdfl.-Saum oft wenig verdunkelt. Die

beiden weissen Costalflecken immer ziisarameuge-

flossen, der innere meistens nur durch 2 Stralilen

angedeutet, der zweite bedeutend vergrössert. Nur

einmal kommt auf dem rechten Vdfl. eine Hinneigung

zu ab. hygiaea Hdrch. vor. Die Überzahl der Exem-

plare hat verkleinerte blaue Flecke, die mit schwarzen

Schuppen besät sind, einige aber auch keilförmig

ausgezogene. In der Puppe bildeten sich mehrere

hygiaea-Übergänge mit verdüsterten Säumen aus.

Htfl. wie bei den Wärmeforraen, ohne dass die Tiere

jedoch schlüpften.

36 Std. + 5y,5^^^^^^^^^5!Ç^r. Eine Anzahl

Übergänge zu abiyhi^iaea mit ft|p^der weniger
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geschwärzteu Säumeu bliebeu iu der Puppe. Bei

den anderen Stücken sind die blauen Flecke besonders

auf den Htfl. keilförmig vergrössert; die weissen

Vorderrandsflecken zeigen Neigung zum Zusammeu-

fliessen, Grundfarbe verdüstert, Saum nicht allzu

stark geschwärzt, von Normalbreite.

572 Std. -1 38° C, in 2 Stunden steigend bis

43° C, hier SV» Std. verUeihend. — 70 7o gute

Falter. Die meisten Tiere weichen nur durch ver-

grösserte blaue Flecke ab. Ausserdem resultierte

eine schöne ab. hygiaea-Serie ; die Stücke sind auf

den Vdfl. weniger stark abweichend als auf den Htfl.
;

einige Exemplare haben sogar fast normale Vdfl.

und extrem abweichende Htfl.

24 Std. 4- 38 C, 12 Std.
-f-

JÖ» C. — 15 «/o

Schmetterlinge. Blaue Flecken stark vergrössort,

Saum verschmälert und geschwärzt, Grundfarbe eben-

falls sehr düster.

13 Std.'-'r^O" a, 30 Std. -\- 38" C. — Etwa

2570 Falter. Meist gehören sie der var. Daubii

Stdfss. an. (.)fters treten im Diskus und Zelle I— III

schwarze Flecke auf, die jedoch nicht mit den Flecken

bei polychloros korrespondieren. Nur ein Stück hat

wenig verdüsterte Säume und vergrösserte Rand-

flecken. Einmal kommt eine sonderbar grauschwarze

Htfl.-Grundfarbe vor. Die blauen Flecken haben

in diesem Falle einen schwarzen Hof.

Polygonia c. album L. II. Gen. — 43 Std.

-|- 37» C. — Es schlüpften etwa 807u Schmetter-

linge, die aber von im Freien gefangenen helleren

Exemplaren der Herbstgeneration nicht abwichen.

Araschnia levana L. — 3 x je 3 V2 Std. +
43,5" C. — Etwa die Hälfte der Puppen ergab

Falter, meist ' von normaler Beschaffenheit. Öfters

fanden sich die Schuppen mangelhaft ausgebildet,

einmal derart, dass die Htfl. fast schuppenlos er-

scheinen. Die erzielten, aberrativen Erscheinungen

sondern sich merkwürdigerweise nach den Ge-

schlechtern. Alle abweichenden .-^ r^ sind durch

Zunahme der schwarzen Zeichuungselemente beson-

ders auf den Vdfl. stark verdimkelt; die p p schlagen

die entgegengesetzte Entwicklungsrichtnng ein, redu-

zieren die schwarzen Flecken und Bänder und er-

scheinen dadurch bedeutend aufgehellt. Die Ver-

düsterung einiger männlicher Exemplare geht so

weit, dass auf den Vdfl. ausser den weissen Flecken

im Apex nur noch drei kleinere oder grössere gelb-

rote Flecke der Grundfarbe übrig bleiben. Einer

derselben befindet sich am Vorderrande, die beiden

andern am Inneurande. Unterseits ist die Verdunkel-

ung lange nicht so weit vorgeschritten. Ein p hat

schwärzlich rotbraune Grundfarbe, Zeichnung bis auf

den verdunkelten Vdfl. — Apex normal. Die auf-

gehellte Form, welche ich aus der Natur auch nur immer

in weiblichen Exemplaren erhielt, habe ich schon in

meinen früheren Arbeiten über Temperaturversuche

in dieser Zeitschrift beschrieben. Bei dem in Rede

stehenden Experimente wurden 2 dieser Stücke er-

halten, welchen auch die beiden Htfl.-Fleckenreihen

ganz oder fast ganz fehlen. Verdunkelte levana sind

in der Natur selten, die wenigen Exemplare, welche

ich sah, waren (S d Es liegen in diesem Falle

also zwei gerade entgegengesetzte, wahrscheinlich

durch das Geschlecht bestimmte Eutwicklungsiich=

tuDgen vor. Sehr auflallend und interessant ist es

nun, dass bei den experimentell erzielten, verdüsterten

cf cf , die erhalten gebliebenen Reste der rotgelben

Grundfarbe genau mit den weissen Vdfl. Zeich-

nungen von var. prorsa L Jcorrespondieren. Die

Vdfl.-Zeichnung meiner Aberrationen stimmt in

geradezu überraschender Weise mit var. prorsa

überein, nur sind die Flecken, wie gesagt, rotgelb

statt weiss. Was weder von Prof. Weismann in

seinen vielen Experimenten mit dieser Art zu seinen

Studien zur Descendenz-Theorie noch von den übrigen

Forschern bis jetzt erreicht wurde, nämlich eine

weitgehende Umprägung der phylogenetisch älteren

Stammform levana in die jüngere Sommerform

var. prorsa durch experimentelle Behandlung der

iiberwiniernden Puppen, ivurde bei diesem Experi-

mente rein zufällig erzielt. Man hatte ebtn früher die

Temperatur nicht genügend erhöht, um diese Um-
wandlung möglich zu machen. Ich selber glaubte

ebenfalls, beeinflusst duri;h die Weismanu'schen

»Studien', nicht an die Möglichkeit dieser wissen-

schaftlich bedeutsamen Umpräguug. In seinem eben

angeführten Buche hat der berühmte Gelehrte mit

grosser Wahrscheinlichkeit nachgewiesen, dass levana

ein Typus von nördlicher Herkunft ist und dass

zuerst nur eine Generation — eben levana —
bestand, wie es in Ostsibirien (Nicolajewsk) noch

heute der Fall ist. Unter dem Einfluss wärmerer

Temperatur wurde dann später die zweite Generation,

var. prorsa, eingeschoben. Die erzielten männlichen

Aberrationen sind demnach als progressiv entwickelt

aufzufassen. Wenn als Seltenheit im Spätherbst

noch einige Falter im Kleide der var. prorsa L. oder

ab. porima 0. ausschlüpfen, so ist dies als ein Ansatz

zur Bildung einer III. Gen. (also II. Sommergeneration)
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zu betrachten, welche iu Japan, z. B. bei Yezo,

bereits ständig fliegt.

A. levana var. prorsa L. — 28-30 Std +
39" G. — Ca. .3570 Falter. Es resultierte eine Serie

ab. porima 0. und levana in allen Übergaugsstufen.

Zeichnungs-Äsymmetrien kommen öfters vor. Diese

experimentell aus prorsa -Puppeu erzielten levana

unterscheiden sich dadurch von Stücken aus Winter-

puppen, dass die schwarzen Zeiehnungselemeute,

besonders im Wurzelfelde der Flügel, meist vermehrt

erscheinen, ünterseits zeigen fast alle Exemplare

dieser Serie verdüsterte Querbiuden. Ein Falter

bildet einen charakteristischen Übergang zu ab.

Weismanni Fschr. ; die bellen Zeichnungen der

Oberseite sind bedeutend reduziert. Auf der Htfl.-

Cnterseite hat das Tier keine Spur des grossen weissen

Fleckes der typischen ab. Weismanni, welcher einen

grossen Teil der Htfl. einnimmt, sondern dieselbe

Verdflsterung wie die übrigen Stücke.

2-3 X je ,2 Vi Std. -\- 42,5° C. -- Nur

20"/o gute Falter. Es schlüpften einige ganz nor-

male var. prorsa, dann ab. porima 0. und einige

wenige Aberrationen. Unter den ab. porima be-

findet sich ein hochgradig asymmetrisch gezeichnetes

Stück. Eine der Aberrationen hat prorsa-Vdfl.,

Htfl. mit rotgelber Grundfarbe, Zeichnung auf den-

selben ebenfalls mit levana übereinstimmend, doch

etwas aberrativ. Mehrere Exemplare haben stark

verkleinerte, helle Costalflccke auf den Vdfl., sodass

man sie als Übergänge zu ab. Weismanni Fschr.

bezeichnen kann, ünterseits fehlen jedoch die

Charactere dieser Form. — Die vorstehenden Ver-

suche machen es sehr wahrscheinlich, dass die ver-

einzelten ab. porima , welche gelegentlich im Juli

und August im Freien gefangen werden, durch den

Einfluss hoher Temperaturgrade auf das Puppenstadium

entstehen, da eine hinreichende Kälteeinwirkung zu

dieser Jahreszeit nicht wohl möglich sein wird, wohl

mag diese aber die Entstehungsursache der im

Oktober fliegenden seltenen ab. porima sein.

Parasemia plantaginis L. — 24 Std. - 37" C. —
Fast alle Puppen ergaben Falter, doch waren viele

davon verkrüppelt. Die (S çf, teilweise der ab. hospita

Schiff, angehörig, zeigen das Vdfl.-Wurzelfeld durch

starkes Ausfliessen der hellen Zeichnung ganz hell-

gelb. Auf den Htfl. ist alle schwarze Zeichnung re-

duziert, im Wurzelfeld stehen nur noch 2 kurze und

schmale schwarze Strahlen, ähnlich wie bei manchen

ostpalaearktischen Formen. Die p p sind nicht so

stark, aber analog verändert. Im Vdfl. -Wurzelfelde

bildet sich am Vorderrande ein neuer, grosser, gelb-

roter Flecken ; das schwarze Htfl.-Wurzelfeld ist ein-

geschränkt, oft auch von roten Streifchen durchzogen.

Arctia caja L. — 48 Std. -f- 37" C. — Knapp

12''/o gute Schmetterlinge. Die Puppen wurden ganz

frisch exponiert. Von einem gelben Farbenton des

Htfl., wie er bei den meisten der früher erzogenen

Wärmeserien dieser Art auftrat, ist diesmal nichts zu

sehen ; die Grundfarbe ist zartrot. In Bezug auf die

Zeichnuugsveränderungen bestehen bei den Exemi^laren

dieser Serie scharfe Gegensätze. Als einzige Regel

kann man das Weisswerden der Fransen des Vdfl.-

Saumes aufstollen, welche Variation auch schon früher

erzielt wurde. Häufig sind die weissen Vdfl.-Bänder

recht breit und die Htfl.-Flecken bedeutend reduziert,

wobei diese oft eine sonderbare viereckige Gastalt

annehmen. Meist fehlt ihnen der blaue Scliiller. Im

Gegensatze zu diesen Faltern schlüpften mehrere der

ab. futura F. angehörende Tiere. Der Ausbildungsgrad

dieser Aberrationen ist sehr verschieden. Einige Stücke

zeigen nur etwas verschmälert weisse Vdfl.-Zeichiiung;

der extremste Falter hat fehlende Vdfl.-Mittelfeld-

zeichnung, fehlenden inneren unteren Ast der XZeich-

nung und Reduktion aller übrigen weissen Flecken

und Bänder. Die Htfl. sind dadurch fast zur Hälfte

geschwärzt, dass die Mittelflecken mit denen vor dem

Saume breit zusammenfliessen. Leider ist der linke

Htfl. dieser interessanten Form verkrüppelt. Ein an-

derer, sonst wenig abweichender Falter zeigt einen

breiten schwarzen Strahl nahe dem Innenrande durch

die gauze Breite der Htfl. Der grosse, in der Nähe

der Wurzel stehende Flecken ist in einen langen, bis

zur Wurzel reichenden Keil ausgezogen, was auch

bei anderen Stücken vorkommt. Die lange andauernde

Wärmeeinwirkung hat öfters eine vollkommene, nor-

male Ausfärbung der Flügel verhindert; so findet

man oft grosse, gelbgraue, scheinalbiuistische Stellen

nahe bei dem Vdfl.-Aussenrande in der kafl'eebrauueu

Grundfarbe, ebenso entfärbte Schulterdecken und ein-

mal einen weisslichroten Htfl.

II. Versuche mit erniedrigten

Temperaturgraden,

Pyramels atalanta L. — Frostversuch. — Etwa

6ô"/o Falter. Unter den erhaltenen ab. Klemensiewiczi

Schule befindet sich ein Stück, welches sich durch

interessant gefärbte Unterseite auszeichnet. Wie meis-

tens bei dieser schönen Aberration ist hier die Vdfl.-

Binde sehr stark ausgedehnt, balkenförmig, das Feld,

in dem sich sonst der weisse Costalfleck befindet,
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prachtvoll irisierend hellblau; die Stelle der Flückcü-

kette ist durch eiueu weissen, viereckigen, sehr grossen

Flecken markiert. Htfl. bis auf die schwarze Wurzel

ganz hell aschgrau, die Zahlenzeichnungen verwaschen,

am Saume zwischen je 2 Adern ein schwarzes Drei-

eck mit der Spitze nach innen. Auf diese Weise ent-

steht ein ausserordentlich buntes Zeichnuugsbill von

geradezu tropischer Farbenpracht. Oberseits unter-

scheidet sich der Falter von anderen ab. Klemen-

siewiczi dadurch, dats die ungedeckte Htfl.-ßinde

stark durch schwarze Schuppen verdüstert erscheint.

In dem prachtvollen Illustrationswerke „Die Schmet-

terlinge in Abbildungen nach der Natur, mit Be-

schreibungen von E. J. Chr. Esper", herausgegeben

mit Zusätzen von Toussaint von Charpentier, Leipzig,

T. 0. Weigel 1829, in welchem eine grosse Anzahl

der seltensten Aberrationen sorgfältig wiedergegeben

wird, fand ich im I. Illustrationsbande, Taf. 86, Fig. 4

eine typische ab. Klemensiewiczi dargestellt, deren

Unterseite ganz ähnlich gefärbt und gezeichnet ist,

wie diejenige des oben besprochenen, experimentell

erhaltenen Stückes. Der abgebildete Falter wurde

1828 bei Innsbruck gefangen und befand sich in der

damals berühmten Sammlung des Herrn Gerning in

Frankfurt a. Main. — Andere typische ab. Klemen-

siewiczi dieser Serie haben eine von der Norm ausser

dem geschwärzten Costalfleck kaum abweichende Untor-

seite, wieder andere sind hier bedeutend verdüstert

und durch Verschwinden vieler Zeichnungen sehr

einförmig erscheinend. Wieder andere Exemplare sind

unterseits Übergänge zu der oben beschriebenen,

extremen Form ; überhaupt ist die Unterseite der

ab. Kleniensiewiezi sehr variabel. Hin und wieder sind

die Tiere unterseits weit stärker abweichend als oben.

Zwei sehr schöne Exemplare der Aberration zeigen

oberseits die weisse Fleckenkette auch auf die beiden

Zellen nächst dem luuenrande und sogar über die

ganzen Htfl. ausgedehnt. Hier nehmen die weissblauen

Flecke ihren Ausgang von den blauen Kernen der

Fleckenreihe vor der ßandbinde, welche Kette so oft

bei den verschiedensten Temperaturformen und auch

gelegentlich Freilandstücken von atalanta auftritt und

der Fleckenreihe bei der verwandten Art cardui L. ent-

spricht. Sehr interessant ist eine extreme ab.Klemensie-

wcizi , bei der die weisse, von der Fleckenkette ausgehende

Bestäubung das Saumfeld von der Flügelspitze bis

zur Prachtbinde dicht überdeckt. Bei diesem Falter

ist die Htfl. -Binde besonders am Saume und gegen

den Innenwinkel bin sehr stark geschwärzt. Mehrere

der Normalform angehörende Tiere, die aus dieser

ciMti hervorgingen, haben gelbe bis bräunliche grosse

Flecken in di^n Bmdenzeichnungen. Ein ebenso im

Übrigen normales Stück besitzt gegen den Aussenrand

hin eine ausserordentlich verbreiterte Vdfl -Prachtbinde.

Viele ab. Klemensiewiczi -Übergänge zeigen am
Saume der Htfl.-Binde verlaufend eine schwarze Linie,

die vom Innenwinkel bis zum Anfange der Binde

reicht. — Im Herbst des Jahres 1904 war atalanta

in vielen Teilen Deutschlands sehr häufig. Als dann

zu Anfang Oktober ein plötzlicher Temperatursturz

mit starken Nachtfrösten eintrat, waren viele Raupen

gerade in der Verwandlung begrifl'en ; also konnte

sich in diesem Falle die ab. Klemensiewiczi sehr wohl

durch den Frost in der freien Natur bilden und wird

dadurch auch wohl sicher entstanden sein. Durch

vorstehende Ausführung soll nur betont werden, dass

in seltenen Fällen die Aberrationen in der Natur

auch durch Erniedrigung der Temperatur und nicht,

wie bis jetzt vielfach angenommen wurde, nur durch

hohe W^ärmegrade entstehen können.

(Fortsetzung folgt.)

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. HirasI, J.inz.

(Fortsetzung.)

231. erosaria Hb. Einmal gezogen (Hauder)
;

bei Kirchdorf (Gross); Linz, Wels, Steyr, Ottens-

heim, St. Florian Juni bis September nicht selten

(Brittinger).

ab. unicolaria Esp. Bei Garsten im Juli (Gross).

38. Selenia Hb.

232. bilunaria Esp. April bis Juni, Raupe Juli

auf Alnus. Am elektr. Licht (Himsl); Kremsta,

(Hauder); Weyer (Metzger); Wels. Linz, Ottensheiml

nirgends selten (?) (Brittinger).

gen. aest. juliaria Hw. Pfenningberg (Himsl);

Steyr (Gross); Weyer (Metzger).

233. lunaria Schift'. Im Mai, Raupe im Juni

und Herbst auf Prunus, Quercus, Rosa. Im ganzen

Gebiete, jedoch nicht häufig.

gen. aest. delunaria Hb. Krerastal (Hauder).

234. tetralunaria Hufn. Im Mai, Raupe Juni,

Juli und wieder im Herbst an Quercus, Alnus, Rubus.

Im ganzen Gebiete nicht selten, ebenso wie die

gen. aest. aestiva Stgr. in den Monaten Juli und

August.

39. Hygrochroa Hb.

235. syringaria L. Im Mai in erster Generation,

Juli und August in zweiter Generation. Raupe im
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Juni und Herbst an Loniceia, Ligustium. Im ^d..z:ii

Gebiete, doch nicht häutig.

40. Therapis Hb
236. evonymaria Sciiiff. Kl(>ktr. Licht Linz (Kautz);

Umgebung von Steyr im Juli, selten (Brittinger).

Ilaupe im Mai und Juni an Evonymus.

41. Gonodontis Hb.

237. bidentata Cl. Mai und Juni. Raupe im

August und September an Pinus, Abies, Carpinus,

Umgebung von Linz. (Himsl) ; Gradenteich, Schlier-

bach (Ilauder); im Flachlande sehr selten, geht bis

1200 m (Gross); Weyer Metzger). -
42. Himera Dup.

238. pennaria L. September, Oktober. Raupe

im Mai und Juni an Quereus. ßetula. Pöstlingberg

iHimsl); Kremstal verbreitet (Haudcr); ebenso um
Steyr (Gross); Kremsmünster (PfeiiTer), Attersee

(Burgstaller).

43. Crocallis Tr.

239. linguaria L Juli, August. Raupe bis

Mai an Salix, Rubus. Umgebung von Linz (Felkl);

Kremstal 2 Stücke (Hauder) ; um Steyr nicht selten

(Gross): Attersee Burgstaller, Ottensbeim, Steyr

(Brittiuger). —
44. Angcrona Dup.

240. prunaria L. Mai bis August. Raupe bis

Mai an Prunus, Corylus, Carpinus. Im ganzen Ge-

biete uicht selten, dagegen viel seltener die

ab. sordiata Füssl. Elektr. Licht , Riesenhof

(Himsl). —
(Fortsetzung folgt.)

Berichtigung.

In dem Au^ta^z ..Srntrinlhus tremulae F. de W."
haben sich leider einige störende Druckfehler einge-

schlichen, welche wie folgt zu berichtigen sind :

Seite 145 statt i^engström setze y'engström.

, 145 „ Kirjavolaks , Kirjavalaks.

, 1-46 „ Rippe 3 „ Rippe 5.

, 147 „ allgemein „ allgemeiner.

Briefkasten der Redaktion

Herrn C. vun H. in C. Für Irdl. Zusage im
voraus meinen Dank

Herrn W. J. in M. Endlich Nachricht erhalten.

Haben Sie die aufgestellten Listen jetzt verglichen

lind stimmen sie ?

Herrn F. N. in L. Werde gelegentlich in S.

aufragen, doch ist vor Mai auf nichts zu rechnen.

lle:ru H. F. in H. Ich bedaure die Fehler, aber

ich habe das Manuskript gerade so gelesen wie der

Setzer.

Bibliothek der Societas entomologica

Von Herin Dr. A. J. van Kossura ging als Ge-
schenk ein :

Levensgescbiedenis van Cimbex fagi Zadd. door

A. J. van Rossum.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl

-A-xxzioigron.

für die uns an/ässlich des Jahres-

wechsels zugegar\gener\ Çrafu/ationen

II
sprechen wir unseren verbindlichsien 7)ank

|

aus

familie f^ühl

100 Lepidopfereu aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietuen, AttaCüS atlas, leinen Ciia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Paru, glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, M(rpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. glgon, capaneus, polyphontes,

Morphos. HestiMi, Parthenos. ttacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Kartoffelkäfer (10 lineata) Dutz. 75 Pfg. , 50 Hyl.

abietis 1 Mk. 20, 50 palliatus 2 Mk., 25 Cal. gra-

naria 75 Pfg., Cal. sycophanta 4 Pft;., nemoralis à

4 Pfg., nitens à 5 Pfg., auratus 4 Pfg., granulatus

2 Pfg., arvensis 4 Pfg., monilis 8 P(g., hortensis 4
Pfg., sylvestris 4 Pfg. in Anzahl.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.
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Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu

äusserst massigen Preisen hoehfeiue paläarktische

Falter, z.B. Parnassius orleansi cf, szechenyi cfP,
felderi d'

P

, boedromiiis (S P , niercurius d'P,
epapli. V. aksuensis (liuwei) cfP, simo v. gylippos

cfp, tenedius c/, apollon. v. daiibi cf, discobolus

cf, V. romanowi cfP, v. insignis dP> mnemos.

V. gigantea dP> i'^d viele feine Heteroceren.

Auswablsendungeii jederzeit auf meine Kosten

und Gefahr.

Caraben
der palaearktischen Fauna suche ich einzutauschen

gegen solche aus Bosuieu-Herzegowina u. z. v. subru-

gosus, V. volnjakiaiius Aptlb., v. scordiscus Lap. v.

vlasuljensis Aprib., v. gattereri, v. gangelbaueri Apflb.,

velepiticus, illigeri v. curtulus, neumeyeri, convexus,

ab. chioDophilus Apfib. und andere, ferner gegen

Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen

Höhlentiere u. z. Authroherpon gangelbaueri, Para-

propus gangelbaueri, Leonliardella angulicollis, Leon-

hardia hilft, Batliysrien u. s w. Insbesondere suche

ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus-

tausch gegen eine reiche Anzahl Aiteu aus Kraiu,

Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina.

Tadellose Präparatiou, genaue Fundortaiigabe.

Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz.

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75—80 "o

Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Fr,ui(,'ius à Adana, ven^l Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères. Mollusques. Rep-

tiles, Squelettes d'animmix sauvages et t'.u- objet

d'Histoire Naturelle chassé sur iJemaude. Prix très

réduit!!

Tausch-Angebot!

Gegen bessere palaearktische Noctuiden sofort

abzugeben: 5 Char, jasius, 1 Deil. nicaeae, 4 Bomb.
V. spartii cfd*' 2 Las. sicula (:^P, populifolia p,
2 excellens c^p, 3 Agi. tau, 5 ç^d 1 p Péris,

caecigena, 1 Sat. atlantica cf, II Eum. regina pp.
Es werden nur gespannte Falter in feinster Be-

schaffenheit gegeben und genommen.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

15.- Mark.

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau.

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.

Siideuropäische Lepidopteren von meinen letzten

4 MittelmeeiTeisen in Serien zu Mk. 6.— , 9.— und

12.— empfiehlt A. Neuschild, Berlin SW 48. Arten-

Angabe gegen Doppelkarte.

Lebende Puppen: A. tau Fr. 1.15, C. scrophu-

lariae Gu Cts. pro Va Dtzd. Porto und Verpackung

30 Cts. Lepidopteren von vorzüglicher Qualität gebe

wegen bevorstehender Übersiedelung zu tief herab-

gesetzten Preisen eu detail und en gros ab. Tausch

wird fortgesetzt. Listen franko.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

ßrigittaplatz 17.

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua-

lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach

Staudingerliste mit Erhebung von '/s.

D. nerii L50, vespertilio 50, alecto 200, N. tri-

tophus 40, phoebe 35, Lar. 1. nigrum p 85, L. v.

sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10.— , R. fugax

6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A.

jautbina 25, agathina 2.50, speciosa r/ 80 p 1.50,

ditrapezium 20, dahiii d' 65 p 80, latens 65,

tritici 15, M. tincta 20, D. albimacula 35, compta

15, Mian v. aethiops 3i), Gel matura 85, Had.

lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Amm.
caecimacula 20, Pol. rufocincta 65, xanthomista 66,

nigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal lutosa 80, Leuc.

vitellina 35, conigera 20, albipuncta 15, Car. am-
bigua 15, T opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra-

lina 25, alfinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula

65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast.

deceptoria 25, Plus, bractea 1.85, variabilis 15, in-

terrogationis 50, Met. monogramma 65, Cat. fraxini

35, pue.ppra 50, sponsa 25, etc.

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pré, Genève.

Offre: Oeufs Anth. yamamai la douz. 60 cts.,

le cent frs 4.— , Rhodia fugax frs. 2.— .

Chrysalides: Papilio alexauor la pièce frs. 1. —

,

la douz. us. 10.— , Auacus ütlas ^tos ''rs. 2.—. la

d'iuz. frs. 20.— , Cr'cula t 'l.-icstratn fillets., la douz.

frs. 6.— E. Deschanges, Longuyon (France).

100 Schmetterlinge, gute Qualität, aile versch. 4Mk.
200 „ . . „ , 8Mk.
200 verschiedene, richtig bestimmte europ. Käfer,

5 Mk. einschl. Porto und Verpackung. 300 Stück

7 Mk. 50 Pfg. Auch Tausch gegen Borkenkäfer.

Theodor Voss, Corneliusstr. 62, Düsseldorf.

D. apoUiuu-!, Th. cerisyi, Dan. chrysippus, 1dm.

fausta, Pier. meSentina, Deil. alecto, Deil. nerii, Deil.

celerio, Deil. livornica, Smer. quercus, Ach. atropos,

Sph. convolvuli, Macr. croatica, Pterog. proserpiiia,

Cal. hera magna, Pleret matronula, Eup. oertzeni.

Sat. pyri, Las. quercifolia. Las. populifolia, Catoc.

electa, Catoc. sponsa, Catoc. dilecta, Catoc. coujuncta,

Catoc. nymphago^a, Catoc. conversa.

Alle Irisch 1904, in Mehrzahl, paarweise, gespannt

abzugeben. Bitte Liste zu verlangen.

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8.

Grosse Maulwurfsgrillen, Dutz. 1.50 Mk. (per 100

billiger), 100 Lophyrus pini cf "• P 7.50 Mk.

Theodor Voss, Corneliusstr 52, Düsseldorf.
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Achtung!

Ich beabsichtige, meiue baminlaiiffon von palae-

arktischmSphiupidftii, Noctuideu u. iuiio-australischen

Delias zu versiiössorn imd bitte, mir aus diesen

Familien Angebote zu machen. Im Tausch kann ich

mit den seltensten Arten exotisclier Tag- und Nacht-

falter dienen. Auch Kauf! Interessenten bitte ich

meine Inserate zu beachten.

K. Dietze, Dobcnaustr. 108 1, Plauen i. V.

Neue Varietäten und Aberrationen.

In wenigen Exemplaren siud ge>paiiDl la. (^iial.

abzugeben :

Lyc. corydon var rezniceki Bartel Paar Mk. 4.

Lyc. arion var. 1 gurica Wagner Paar ]\lk. 4.

Zyg. wagneri ab. achilloides Wagner Paar Mk. 4.

'/,yn. wagneri ab. giesekiiigi Wagner rf Mk. 8.

Passable Stücke zu halben Pieiseu.

A. Marcelli, Musikalien -Handlung, Mentone
(Hiviera).

Rhodites rosae-Gallen à 8 Pfg., Imago 100 Stck.

3 Mk., Taras aptera, Imago 1 Dntz. 1.20Mk., Eichen-

gallwespe, Imago 100 Stück 4 Mk., Tanneuzapfeu-

gallen à 4 Pfg., Brombeergallen à 3 Pfg., Imago
1 Dutz. 45 Pfg., Gallen v. B. torminalis à 10 Ptg.

Th. Voss, Corneliusstr. 52, DiJsseldorf.

Insektensammelkasten,
Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zuni

Sammeln und zur l'räparation in anerkannt bester

Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt

Jul. Arntr, Eiberfeld
Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel-

Illustrierte Preisliste gratis. =^=
Puppen. Smer. populi à Dutz. 1 M., pavonia

à Dutz. 1 M . iunotata à Dutz. 50 Pfg., pudibunda

ab. concolor à Stück 40 Pfg. — Porto 30 resp. ön

(Ausland). Palter- Douldetten-Liste gegen Hegenliste

u a. in Tausch abzugeben: v arsilar-he. amphidamas,
convolviili, 'rançonna, trilolii v. sicula, piumigera,

menyanthidis, va;iabilis. sp.irtiata, pomoerana. debi-

liata, chloë ata, sylvata, lichenaria, riipirapraria, ab.

ma.roualis, casta, opacella p — sepium p. Gesucht
machaon-, turnus-, astfrias-, troilus-, cresphontes-,

philenor-Piippen, bar oder im Tausch.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg,

Wallstr. bl b.

Raupen zur Winterzucht.
Charaxps jasius nach letzter Häutung Dtzd. Mk. 4

(Futter gratis gegen Porto-Vergütung) — Euprepia

pudica (Gräser Dtzd. Mk. 1. — Lasiocampa var.

spartii (Epheu) Dtzd. Mk, 5. — Versand nur gegen
vorheriee Einsendung des Betrages. Porto 50 Pfg.

A. Marcelli, Musikalien -Handlung, Mentone
(Riviera).

lllSGK't6IlI13,ClGlll Qualität, federhait

beten Alois Egerland. Earlabad, Böbuien.

3 gebrauchte Insekten Schränke, sehr gut er-

halten, sind billig abzugeben. Sämtlich mit soliden,

gut schliessenden Kästen mit Torfboden (Glasdeckel),

dunkel (eichenartig) gestrichen und von folgender

Grösse: 140x95x66 cm.:

I. Zwei elegante Schränke. Türfüllungen Neileiche

mit kunstvoller Brandmalerei (Natursz., Pflanzen und
Schmetterl), mit 28 Kästen 41x55 cm. à Mk. 110,

beide Mk 210.

II. Ein einfacherer Schrank, ohne helle Fül-

lungen, braun gestrichen, mit 24 Kästen 41x52 cm.
und 2 grossen Schubladen (für Utensilien etc. Mk.
90. Schubladen mit Holzknöpfen. Porto und Ver-

packung extra.

! Max Bartel, Berlin 18, Kniprodedr. 117, I.

Südeuropäische Coleopteren

wünscht gegen paläarkiischo Lepidopteren zu

A. Grunack, Berlin S.W., Plan-Ufer 14

Achtung!

Neu eingetroffen aus Nen-Guinea, der herrliche

goldgrüne Ornithoptera paradisea, gespannt das Paar

! 25 Mark, üieselhen mit ganz geringen Uandfehleru

IG Mark. Ferner Niet, achillaria, der grösste Spanner

der Welt ex larva 4 Mark.

Richard Schmiedel, Zwickau (Sachsen), Annenstr. 4 p

Sm. hybr. metis, cfcf, sehr grosse imd 1 p,
sowie Polyg, ab. f. album, p, alles e 1. u. I. Q.

abzugeben.

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bclleystr. 19.

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliehes Institut
gegrüuilet, 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst uud portofrei,

CJJt'»..'*.-» » » » »^3C»aJCïOOiSO »>» »-».»6©e«eC ©€>©©€>©

Wespenwaben (handgross) 5 Pfg., Wespen Dutz.

25 Pfg., (V. vulgaris u. a.), 100 Hymenopteren,
richtig bestimmt 5 Mk., lUO Dipteren 4 Mk., 100
Hemipteren, Orthopteren 4 Mk. Postfrei und freie

Verpackung.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Ich erhielt grosse Sendungen palaearktischer
und exotischer Schmetterlinge, welche irh in

feinster, ganz frischer Qualität zu massigen Preisen;

tadellos gespannt, abgebe. Preisverzeichnis hierüber

sende ich gratis und franko. Auch exotische Ceu-
turien, gespannt und in Düten. Auswahlsendungen.

Wilhelm Neuburger, Lepidopteiologe,

Berlin S., Luisen-Ufer 45.
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NatuvalieDbändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Sticliophtbalma tonkiniaua 15 Mk.

Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. broukeana, herrliciie Papilio, Worplio,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur ÜO Mk., Wert der

zehnfachp. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siam"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 8i) Mk haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie oiiiie P. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coieopteren bietet eine Centurie

aus Toni<in,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Uiesen-Melolonthiden, metallisch

funkelnde lenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternonträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Tnrmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier

wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.
Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coieopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereVerlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

Fracht-Spinner!
Habe abzugeben: Brahm. conchifera, wallichii,

Sat. extensa, PseudoJana incandescens p , Cith. regalis,

Attacus V. canniugi, Buuaea wahlbergi, Aphelia

apollinaris, Gynan. inaja, Samia ceanuthi, hybr.

gloveii o X ceanothi p, Nudaurelia dione, alopia

und viele andere hervorragend schöne Arten. Sende

zur Ansicht.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Jetzt kostet 1 hochprimaPaar von „Argynnis elisa"

nur noch Mk. 5 franko. Eitjen^» Ausbeute von meiner

letzten Reise nach Corsika. A. Neuschild, Berlin SW 48.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonvm-) lüi Europäer nml Exoten .ersehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entiiält viele Neuheiten und Preisäiidenuisen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem pttlaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste VI! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. llOo Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebentalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (,180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreftVnden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

100 Pieris rapae 3 Mk., 100 Fieris napi und

napaeae 4 Mk., 100 defoliaria cf u. p (gef.) 5 Mk.,

100 Ch. brumata d" " P (g«t-) 3 Mk., 100 R. buo-

liana gespannt 8 Mk., 100 Triebe 3 Mk , 100 tote

Puppen 1 Mk., 100 P. malinella ungespannt 5 Mk.,

100 Eier von Ch. brumata 40 Pfg., 100 Eier von

defoliaria 50 Pfg., Org. antiqua-Gelege 1 Dutz. 50 Pfg.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

DeJIephJia nicaea.

Prächtige, grosse, frische und tadellose Exem-
plare ex larva aufgespannt à Mk. (j.50. bei Vorein-

sendung dos Betrages franko Ernst Böttcher, Na-

turalien- und Lehrmittelans^alt, Brüderstrasse 15,

Berlin C.

Eigentam, Verlag u. Expedition y. Fritz Biihl's Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Miihlesteg, Züricb.
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1. Februar 1905. M 'il. XIX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Socletas entomologlca" gegründet 1886 von Frit/ Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

»usgezcichneter Fachmänner

Journal de ta Société entomologique

internationale.

Toutes le«! eorrcspondtinres devront être adressées

•ux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

MfssieiirH les membres tie In soeii'-té sont priés

d'envoyer des rontributions originales pour la

partie scientifique du journal.

JUlirliehcr Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^
koittenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleii

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusehriftcn an tItM> ^'iTi-in sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten,
i

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-
,

liehst crsuclit, Origin.ilbeitrage für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

5 ft. -- 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,

eben Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4

espaltene Petit/.eilc 25 Cts. - '.iO Pfg -~ Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters fur the Sorieiy are tu Wc directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

,
alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Pctiizcile berechnet. — Für Nicht-

iblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und l't.

Moorausflüge im Sommer 1904.
Eine Skizze von IÎ Slevofit.

Ringsum ein diirkler Kranz hocliiagonder Nadel-

wälder, iu dessen Wipfeln es wie geheimnisvolles

Meeresrauschen klingt, ihm zu Füssen gelagert der

sich auf heidelbeerbewachseneu Moospolstern wiegende

junge Anwuchs, welcher immer lichter werdend end-

lich der bei jedem Schritte bebenden, mit scharfen

Gräsern bestandenen Moorfläche weicht, und über das

Alles hin ausgebreitet der prächtige, Licht und Wärme
sprühende Sommerhimmel — siehe, das bildete das

Hauptjagdrevior, welches diesmal Freund Lutzau, zu

längerem Treiben bei mir eingekelirt, fast täglich

abpürschte — und nicht selten folgte ich, wenn auch

nicht errötend, so doch den Schweiss trocknend,

seinen Spuren. „Das Moor unsicher machen", lautete

heuer die Parole. Für seiir verdächtige Besucher

desselben müssen wir wohl den hiesigen Waldhütern,

hier „Busch Wächter" genannt gegolten haben. Sobald

die kräftigen Töne des Baupenklopfers weithin er-

schallten, tauchte plötzlich, bald hier, bald dort, die

grüaurarandete Mütze eines solchen Waldcerberus im

Hintergründe auf, doch beruhigte er sich schnell,

wenn er mich bemerkte, weil er nicht voraussetzte,

dass sein Seelsorger sich etwa die Taschen mit «de-

fraudierten Bäumen' füllen würde. Ira Gegenteil

war er stets befriedigt, seinen schönen Wald von

schädlichem Ungeziefer gereinigt zu sehen. Man be-

handelt übrigens in meiner Heimat die. allerdings

sehr spärlich gesäten, Entomologen recht human und

sehreit nicht gleich, wenn beim Klopfen die Bäume

Rinde oder Zweige einbüssen! — Lutzau wollte

diesmal dem „Kleinzeug" kräftig auf den Pelz rücken.

Solches tat er denn auch redlich, indem er gege

700 Stück nach Hause mitnahm. Als ich die so

sauber und mit grosser Ausdauer gespannten Tiere

vor mir sah, überschlich mich ein tiefes Gefühl der

Beschämung, dass ich dieser so interessanten Gruppe

bisher so wenig Aufmerksamkeit gewidmet, hoffe mich

aber iu Zukunft zu bessern.

Es sind daher ausschliesslich nur die „Grossen",

ivber deren Fang ich in dieser Abhandlung berichten

will. Während heuer die sogenannten Gartentiere,

wie ich solches in Nr. 16 unseres geschätzten Vereins-

blattes ilüchtig berührte, sehr spärlich flogen, traten

auf dem Moore fast sämtliche, dort heimische Arten

auf. Also ihnen schien der ungünstige, vorige Winter

wenig Sciiaden zugefügt zu haben! Oeueis jnitu Hb.,

der Gegenstand langjähriger Sehnsucht, kam mir

allerdings nicht zu Gesicht. In Est- und Livland,

selbst in Ostpreussen ist er gefangen worden, der

ganzen Lokalität nach zu urteilen, müsste er hier

unbedingt vorkommen! — Wie Dr. von Lutzau, dem

ich ein Wolmarsches Stück verdanke, mir mitteilte,

soll der Flug genannten Falters bei klarem Himmel

ein so rasender sein, dass es kaum möglich ist ihn

zu haschen. Bei Bewölkung dagegen oder um 4—

6

Uhr nachmittags setzt sichjutta an niediige Kiefer-

stäinme, von denen er leicht ab^jcit uimcn werden

kann. Übrigens lässt auch Col. >Jïi!^ôo L. (lapponîtti

Stgr.) an Geschwindigkeit nichw ziipipp^chen übri^

Am besten ist es auf diesen 53ilter, so lange

nicht der Tau vordunstet ist, d. h.

gens auf die Jagd zu gehen. Soeben

erwacht, erhebt er sicii mit schwankendem langsamem

Fluge, während er später bei beginnender Hitze, einem

Eilzuge gleich, dahinsaust. Lutzau, meine Wenigkeit



- 162 -

nebst drei Sölineii stellten uns mancbmal, gleich

Schützeu auf dem Anstände, palaeuo belauernd, in

gewisser Entfernung von einander auf. , Achtung!"

schrie dann der Erste, ivelcher gepudelt hatte, ,da

kommt einer!' Schnell gingen alle Netze in die Höhe,

aber das verflixte Tier macht, wie ein Hase, einen

Hakenspruiig und verschwindet auf Nimmerwieder-

sehen ! Eines Tages sahen wir ein ungewöhnlich grosses

Weibchen, das beunruhigt, steil emporstieg und sich

hoch au einen Stamm setzte. Alles Werfen mit Zwei-

gen und Stöcken vermochte es nicht zum Auffliegen

zu bewegen, sondern das „Biest", wie Lutzau ärgerlich

dasselbe nannte, lilieb dort oben ruhig sitzen und

klappte, gleichsam uns verhöhnend, gemächlich mit

den Flügeln.

Was nun meine Fangergebnisse in Hezug aiif ge-

nannten Falter anbetrifl't, so besitze ich manches

Exemplar das wohl einer besonderer Erwähnung ver-

diente. Bei zwei Vertretern der bleichgelben, gegen-

wärtig zur Stammart erhobenen var. lappouica Stev.,

die heuer nicht ganz selten war, ist die Unterseite

der Hinterflügel nicht <iri'niliili i/dh. sondern liriinn-

licli iji'lh mit schwärzlicher Bestäubung der Wurzel.

Umgekehrt sind wiederum manche von mir erbeutete

Stücke, der hier vorherrschend fliegenden, oben leb-

haft hellgelben V. europome Esp. unten stark uriiu-

lidi. Ein Tier genannter Abart zeigt auf der Mitte

der Hinterflügel unten einen recht grossen, hnnm-

l/rrai/ilr/n/ Mond, über welchem ein ; irdtcr kleinerer

von gleicher Farbe und Zeichnung steht. Es erinnert

dadurch an C. hyale L. Mehrere zur ab. philomene

Hb. gehörige Tiere, kenntlich am Fehlen des dunklen

Mittelpunktes der Vorderflügel und dem breiten,

schwarzen Saume, haben im Gegenteil einen sehr

schmalen Saum und eine eigentümlich braungelbe

Unterseite der Hinterflügel mit kaum sichtbarem

Moudfleck. Auch die oben gelblich grüne, weibliche

Abart illgneri Kühl kam mir in einem Exemplare zu

Händen. Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass

die meisten pp das cf an Grösse übertreffen.

Wenden wir uns jetzt zu einem anderen Moor-

bewohner, der heuer nicht selten war, nämlich Arg.

pales Schiff v. arsilache Plsp., so kamen mir von dieser

hübschen Art ebenfalls manche recht auöallend ge-

färbte und gezeichnete Stücke zu Händen. Dieser

ziemlich niedrig und huigsam fliegende Falter hält

sich hauptsächlich an den Moorrändern auf, wo er

gern auf den dort wachsenden Heidelbeergebüscheii

sitzt. Ein am 5. (18) Juli an solcher Lokalität ge-

fangenes Weibchen stimmt in Bezug auf Farbe und

Zeichnung der Unterseite so völlig mit der bei Hof-

mann Tfl. 9, Fig 14a, gegebenen Abbildung von pales

überein, dass man fast versucht wäre es für liiese,

bisher bei uns nicht beobachtete Art zu halten, es

fehlt aber die stumpfe Ecke an Ast 4 und die Ober-

seite gleicht der von arsilache. V. lapponica Stgr., eine

Zwischenform von pales und arsilache kann es auch

nicht sein, da nach Petersen (s. dessen Fauna S. 23)

die Farbe der Oberseite bei lapponica stark hraim-

nil und die Flecken im Saumfelde, namentlich der

Hinterflügel, bedeutend grösser, als bei arsilache sind.

Jedenfalls scheint erwähntes Exemplar einen Über-

gang zu pales zu bilden. Ein anderes weibliches Tier

fällt sofort durch merkwürdig hell-gelblich braune

Oberseite und sehr reduzierte, schwarze Zeichnungen

auf, während die Unterseite der Hinterflügel nicht

i-i)stnil, sondern lebhaft s////n jrli/r/li, wie bei V. iris

Hb. gemischt ist. Ein fast typisches Stück letztge-

nannter Abart mit grossen schwarzen Flecken und

starkem Rlauschiller der Oberseite fand ich in Balken

vor mehreren Jahren. Wieviel ich beobachtet habe,

variieren bei arsilache hauptsächlich die PP, wäh-

rend die 1:5" r) ziemlich konstant bleiben.

Auch der niedliche Moorbläuling optilete Kn.

hatte sich heuer zahlreich eingefunden. Er hält sich

übrigens weniger auf dem Moore, als vielmehr auf

den trockneren mit Heidelbeeren bedeckten Stellen

auf, an deren Blättern er mit ausgebreiteten, weithin

leuchtenden Flügeln ruhig sitzt, so dass man ihn

leicht erhaschen kann. Ganz anders verhält es sich

aber mit der am Tage auftretenden PI. microgamma

Hi)., deren Vorkommen auch in Bathen Lutzau zu

meiner Freude heuer feststellte. Bei der rasenden

Fluggeschwindigkeit des Tieres , sieht man es nur

als (ji'lhcii l^unkt dahinsausen und glückt es sie zu

fangen, so ist sie meistens abgeflogen. Es soll da-

her am besten sein diese schöne Art aus der im

ersten Früjahre an Vaccinieu lebenden Raupe zu

ziehen.

Auch an Geometriden herrschte heuer auf dem

Moore kein Mangel. Th. bruuneata Thnbg. war so

zahlreich, wie Sand am Meere, doch manches gute

Tier, wie togata, taeniata u.s.w. wurde uns ebenfalls

zur Beute. Zum Schlüsse möchte ich noch ein Ku-

riusum mitteilen. Mitten im Moore an einer der saf-

tigsten Stellen fanden wir an einem Baumstumpfe

einen riesigen Sph. ligustri L. Was mochte wohl dieses

Garteutier dazu bewogen haben, einen so feuchten

Schlafplatz zu wählen? Doch nun genug des Flau-
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ilerns, sonst schläft der freuudliche Leser dieser Zeilen

vielleicbt selbst ein !
—

Bericht über meine Temperatur- Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Villi Carl Frings.

(Fortsetzuug.)

Vanessa urticae L. I. Gen. — 42 Tage -i- 6" C,

7 Tage Kellerteniperatur. — Nur 30" n gute Falter.

Es sind Uebergänge zu var. polaris Stdgr.
; besonders

das Vdfl. -Wurzelfeld ist stark geschwärzt. Blaue Htti.-

Flecken meist sehr gross. Unter der verwendeten Brut

befanden sich eine ganze Reihe Falter mit stark

monströs ausgebuchteten Flügelrändern. Im Uebrigen

sind die Tiere keineswegs verkrüppelt, sondern glatt

ausgewachsen. Besonders der Htfl.-Aussenrand und

der Vdfl. -Vorderrand wurden von der sonderbaren

Missbildung betroffen. — Eine älinliche Monstrosität

geschwisterlicher Individuen beobachtete ich 1892

bei zahlreichen, aus der Raupe erzogeneu Lasiocampa

otus Dr. beiderlei Geschlechts. Ein Vdfl. dierer Tiere,

meist der linke, war etwas verkümmert zeichnungslos

und unregelmässig auf der hellen Grundfarbe mit

dunklen Schuppen überstreut. Alles andere war nor-

mal. Derartige sonderbare Fälle können wohl nur auf

Vererbung lieruhen.

Vanessa xanthomelas Esp. — 35 Tage + g"C. —
Es schlüpften nur 25"/" Schmetterlinge, da viele

Puppen von Ichneumonideu bewohnt waren. Die Falter

gehören der var. Grützueri Fschr. an (cfr. Ent. Ztschr.

Guben, XVI. Jahrg.). Meine Exemplare weichen von

denen Dr. Fischer's dadurch ab, dass die blaue Farbe

am Saume nicht stark entwickelt ist, doch tritt da-

für eine Schwärzung des Saumes ein, die oft eine

solche Ausdehnung erreicht, dass die Hälfte der Htfl.-

Fläche geschwärzt erscheint. Der Vdfl.-Saum ist nicht

80 breit verdunkelt. Bei je einem Stück fehlt das

Blau und der schwarze Htfl.-Basalfleck gänzlich, welch'

letzterer auch sonst immer sehr reduziert ist. — Bei

dem Kälte-Experiment mit polychloros L. treten diese

beiden soeben angeführten xanthomelas -Varietäten

vollkommen analoge Formen auf, eine mit extrem

vergrösserten blauen Flecken (var. Dixeyi Stdfss.) und

eine mit fehlendem Blau und starker Verdüsterung,

besonders des Saumfeldes.

Vanessa polychloros L. — 39 Tage + 6" C. —
Fast 75" .1 Falter. Da nach früheren Erfahrungen diese

Art, 35 Tage exponiert, typische var. Dixeyi Stdfss.

gibt und sich schon bei 42 tägiger Exposition zu

der anderen, eben besprochenen verdüsterten Form

umwandelt , sollte der Versuch gemacht werden,

Zwischenstufen dieser beiden recht verschiedenen Varie-

täten zu erhalten. Aus diesem Grunde wurde die

39 tägige Exposition gewählt. Einige der ausgekom-

menen Tiere gehörten der geschwärzten Form ohne

Blau an, andere stellteu typische var. Dixeyi mit

grossen blauen Keilen auf beiden Flügelpaaren dar

und der Rest gehörte der erwünschten Zwischeuform

an. In dem breit verdunkelten Saume der Vdfl. linden

sich grössere oder geringere Uebtrbleibsel der blauen

Keile. Auf den Htfl. sind die Keilflecken entsprechend

zu drei Vierteln oder zur Hälfte schwarz, das übrige

blau. Sonst tragen die Falter deutlich die ziemlich

veränderlichen Charaktere der var. Dixeyi,

42 Tm/r + ^>" <'. — Etwa 407o Schmetterlinge.

Es resultierte eine sehr schön verdüsterte Serie. Die

Mittelfeldflecken und der Saum sind in extremer

Weise verbreitert ; fast in der ganzen Vdfl.-Fläche

treten schwarze Bestäubungen auf, auch die Grund-

farbe erscheint sehr dunkel. Meist fehlt der wurzel-

wärts am Innenrande gelegene Fleck vollkommen.

Auf den Htfl. ist die Grundfarbe sogar zu einem

schmutzigen Dunkelbraun verdüstert. Ein Stück bat

auffallenderweise zu den dunklen Vdfl. ganz helle,

gelbliche Htfl., welche zu diesen in so schroffem Ge-

gensatze stehen, dass man glauben sollte, sie ge-

hörten gar nicht dazu. Mehrere Stücke zeigen auf

beiden Flügelpaaren noch ziemlich bedeutende Reste

der blauen Keile in der Saumzeichnung, können also

auch noch zu den Zwischenstufen der beiden Va-

rietäten gerechnet werden, obgleich sie im Ganzen

weit mehr zu der verdüsterten Form hinneigen. —
Trotz aller Verschiedenheiten im Einzelnen bei den

polychloros-Kälteformen ist doch eine grosse üeber-

eiustimmung in Bezug auf die ganze Entwickluugs-

richtung der Zeichnung nicht zu verkenueu.

Vanessa antiopa L. — 42 Tage + 6" C. — Nur

15", IP gute Falter. Ausser mannigfachen, schon früher

beschriebenen Charakteren der 35—45 Tage expo-

nierten Kälteformen zeigen diese Exemplare öfters

starke Verdüsterung statt wie gewöhnlich Aufhellung

der Grundfarbe. Der erste, neu aufgetretene, weisse

Costalfieck hat häuflg das Bestreben, mit dem zweiten

zusammenzufliessen. AVie oft bei antiopa-Kälteformen,

treten auch hier die schon von Prof. Standfuss in

seinem Handbuchebesprocheuen „polychloros-Flecken'

im Vdfl.-Jlittelfelde auf. Einige Schmetterlinge zeigen

ausserdem au der Stelle, wo bei polychloros am Vdfl.-
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luiienrande der wurzelwärts gelegene, schwarze Flecken

steht, welcher bei urticae uud mauchen joAberra-

tionen ebenfalls vorhanden ist, eine. Anhäufung von

schwarzen Schuppen, die mau nur als Andeutung

dieser Fleckzeichnung auffassen kann. Unterseits ist

die helle , weissliche oder hellbraune, alle Flügel

durchziehende Binde als weitere Annäherung au die

poIychloros-Zeichnung ebenfalls deutlich ausgeprägt.

Mehrfach ist der HtH.-Saum brandbrauu angelaufen.

45 Tii(/e + 6'" r. — 25 Puppen ergaben nur einen

tadellosen Falter, ein hochgradig abweichendes Stück.

Der Saum ist auf beiden Flügelpaaren verschmälert,

dicht geschwärzt, zumal der Vdfl.-Apex fast ganz

schwarz. Grundfarbe sehr verdüstert, nur noch an

einigen Stellen rotbraun aufgeblickt, sonst schwarz.

Sehr schön ist der dritte, innere, weisse Costalfleck

ausgeprägt, alle Kandfleckeu weissblau, enorm ver-

grössert, auf den Vdtl. keilförmig mit der Spitze

nach innen. Unterseits läuft durch die Mitte aller

Flügel ein deutliches, helles Band.

(Fortsetzung folgt.)

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Uimsl, liuz.
'

(Fortsetzung.)

45. Ourapterxy LcacJi.

241. sambucaria L. Juni und Juli. Raupe bis

Mai. An Sambucus, Salix, Lonicera, Tilia. Im

ganzen Gebiete verbreitet, doch nicht häufig, geht

auch gerne zum elektr. Licht. —
46. Eurymerie Diq).

242. dolabraria L. Mai und Juni. August in

zweiter Generation. Raupe im Juni, Juli und im

Herbst an Tilia, Quercus, Fagus. Gleichfalls im

ganzen Gebiete nicht besonders selteu. —
47. Oinstograptis Hb.

243. luteolata L. Mai und Juni. Raupe bis

September an Prunus, Corylus, Crataegus. Nirgends

selten. —
48. Epione Dup.

244. apiciaria Schiff.
, Juni, Juli. September in

zweiter Generation. Raupe im Mai und bis März

au Salix caprea, Alnus, Populus. Im ganzen Ge-

biete, doch nicht gerade häufig. —
245. paralellaria Schiff. Ende Juli bei Vorder-

stoder (Hauder) ; am Attersee (Burgstaller) ; selten

im Juli und August am Almkogel, 1300 m, (Gross). —
246. advenaria Hb. Juni, Juli. Raupe im

Herbst an Vaccinium, Fragaria, Melampyrum. —
Im ganzen Gebiete häufig. —

49. Hypoplectis Hb.

247. adspersaria Hb. Mai, Juni. Raupe nach

der Überwinterung bis April an Sarothamuus, Genista,

Senecio. Im Kremstal (Hauder); Steyr und Um-
gebung (Gross); Weyer (Metzger). —

50. Venilia Dup.

248. macularia L. Mai bis Juli. Raupe bis

April an Stachys, Mentha. Verbreitet im ganzen

Gebiete, doch nicht im Innkreis. —
51. Seniiethisa Hb.

249. uotata L. Mai, Juni, zweite Generation im

August. Raupe Juni,_Juli an Quercus, Betula, Salix. —
Brittinger fand sie an Alnus. Ueberall nicht selten. —

250. alternaria Hb. Mai. Zweite Generation im

Juli. Raupe im Juni. Herbst an Pinus, Abies. —
Diesseuleiten (Himsl); Kremstal nicht selten (Hauder)

;

im Flachlande und Alpen nicht selten (Gross); At-

teresse (Burgstaller); am elektr. Licht (Kautz). —
251. signaria Hb. Mai bis Juli. Raupe im Herbst

an Abies, Pinus. In der Umgebung von Linz nicht

häufig; Kremstal meist selten (Hauder); Steyr (Gross);

Weyer (Metzger). —
252. liturata Gl. Mai und Juni. Raupe im Herbst

an Abies, Pinus, Juniperus. Verbreitet im ganzen Ge-

biete. —
52. Hibernia Latr.

253. rupicapraria Hb. März, April. Raupe im Mai

an Crataegus, Prunus. Elektr. Licht (Felkl und Kautz);

Neupornstein (Hauder). —
254. leucophaearia Schifif. März, April. Raupe bis

Juli an Quercus. Kremstal (Hauder) ; Steyr (Gross) ;

Attersee (Burgstaller); Wels (Brittinger). —
255. aurantiaria Esp. Oktober, November. Raupe

bis Juni an Prunus, Betula, Quercus. Im ganzen Ge-

biete, doch selten. —
256. margiuaria Bkh. März, April. Raupe bis

Juni an Alnus, Populus, Rosa. Im ganzen Gebiete. —
257. defoliaria Cl. Oktober, November. Raupe bis

Juli an Quercus, Prunus, Sorbus aucuparia (Hauder).

— Im ganzen Gebiete, ab. obscurata Stgr. fand Hauder

unter der Stammform. —

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn F. Wickam ging ein : On the Sys-

tematic Position of the Aegialitidae.

The North American Species of Cotalpa by H.

F. Wickham.
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Von Herrn H. Gauckler : Varietäten und Aberra-

tionen von Agrotis comes Hb. von H. Gauckler.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Briefkasten der Redaktion

Herrn J. R. in D. Publikation in nächster Nummer,
besten Dank.

Herrn W. N. in B. Manuskript erhalten.

Herrn 0. L. in D. Ich hielt es für besser, Hire

Karte gleich nach B. zu senden und hoffe ich, dass

Ihnen von dort schon direkt Nachricht zugegangen ist.

Herrn F. R. in S. Die Sendungen verzögern sich

zu sehr. Etwas rascher, bitte.

Offeriere: Cicindela tricolor, scalaris, v. hopff- i

garteni, v. barbara, chinensis, soluta, Procrustes v.

mulsantianus, Carabus bonplandi, cavernosus, hunga-
ricus, v. viennensis, v. tamsi, rossii, v. pirazzoli. to-

rosus, V. escherichii, croaticus v. bosnicus, septera-

catinatus, v. lafertei, v. auropurpureus, cupreonitens.

escheri, farinesi, festivns, ignifer, v. laevipennis, mon-
tanus, V. punctata— auratus, v. subfestivus, rutilas v.

j

perignitus, bohenianui, numida, caucellatus v. cari- \

iiatus, christoforii, ullrichi v. arrogans, v. cupreoni-
!

tens, arvensis v. pomeranus, kollari, v. comptus,

hampei, monilis v. alticola, uemoralis v. kraatzianus,

monticola v. jordani, v. folsarius, heydeni, v. sobro-

sensis etc. etc. Goliathus gigauteus in vielen Varie-

täten, Ankauf, Verkauf und Tausch von europäischen

und exotischen Coleopteren. Biologische Präparate

in grosser Auswahl. Riesenscorpione aus Kamerun.
Hymenopteren Bauten aus Brasilien. Heinr. E. M.

Schulz. Entomologisches Institut, Wohldorferstr. 10,

Hamburg 22.

Neue Lepidopteren-Serien in Daten : 50 Stück

von Amboina, dabei Ornithoptera priamus, Stamm-
form (die grösste grüne Form), ferner Hestia idea,

Doleschallia amboinensis, Papilio severus 5 u. Ç ,

Ornithoptera helena 5 "id 9i Symphaedra acropus

5 und Ç, Cethosia amboinensis, Acheroutiastyx u.s.w.

nur ]\lk. 35.— . 'Dieselben teilweise mit kleinen

Fehlern Mk. 25.—.) 50 Schwärmer u. Nachtfalter
von Peru, brit. Guyana etc. dabei Protoparce rus-

tica, Amphonyx duponchelii, Phaegoptera, Hyper-
cbiria, Erateina etc. (alles bestimmt! nur Mk. 20.

—

50 Nachtfalter von Indien und von Afrika, dabei

Nephele argentifera, Patula walkeri, Eligma late-

picta, schöne Eusemia, Nyctalemon, Ophideres etc.

nur Mk. 20.—. (Jedes der beiden vorstehenden Lose
teilweise mit kleinen Fehlern Mk. 15.—.) 50 Stück
von Assam mit vielen feinen Papilio (agenor 9 1 al-

canor Ç etc.). Stichophthalma nicevillei icamadeva
var.), Epicopeia polydora, Kallima hügeli und ram-
sayi und anderen hervorragenden Arten nur Mk.

25.— . (Dieselben mit kleineu Fehlern Mk. 17.50')

Einzeln: Kallima inachis (ganz frisch) 5 Mk. 1.30,

Ç Mk. 2.— (in Anzahl noch billiger). Ophideres

salaminia (grosse metallisch glänzende Eule) 1.50,

Nyctalemon metaurus 4.—, meuoetius 1.40, Attacus

atlas sumatranus (grosse Rasse) à 2.— bis 2. 50.

Papilio delalandei (Madagascar) 6. 50. Porto und
Packung extra. Liste mit über 2000 Arten auf Wunsch
gratis;

Hermann Rolle, Naturhist. Institut .Kosmos*,
Königgrätzerstr. 89. Berlin S.W.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebühr extra

Etiquettenliste (Sanrnilungsverzeichnis)
der Grosschnietterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den
Sammlerin Betracht kommenden Formen derpalaeark-

lischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Fauneu-

gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel",

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste: Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-
weichungen darstellen oder gute Übergaugsformen
bieten und deren Namenaufuahme in die Etiquetteu-

Liste (Samraluugs- Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürite. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.
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15.- Mark.
Eiue Centurie tuikestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert

Constantin Äris, Zorawia 47/7, Warschau.
Katalog turkestaner Lepidopteren uud Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75—80 "u
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Zurawia 47/7, Warschau.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Frauçais à Adana, veud Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'auimuux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

6 Aberrationen von Van. urticae (1 ab. ichnu-

soides und 5 Übergänge liiezu) 5 Mk. Porto u. Ver-
packung extra. Nachnahme oder Voreinsendung. Ernst
Krodel, Grünewaldstr. 7, Würzburg, Bayern.

Lebende Puppen: A. tau Fr. 1.15, C. scrophu-
lariae 60 Cts. pro \'-i Dtzd. Porto und Verpackung
30 Cts. Lepidopteren von vorzüglicher Qualität gebe
wegen bevorsteliender Übersiedelung zu tief herab-
gesetzten Preisen en detail und eu gros ab. Tausch
wird fortgesetzt. Listen franko.

Leopold Kariinger, Wien XX/I,

Urigittaplatz 17.

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua-
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach
Staudingerliste mit Erhebung von '/s-

D. nerii 1.50, vespertilio 50, alecto 200, N. tri-

tophu3 40, phoebe 35, Lar. 1. nigrum p 85, L. v.

sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10.— , R. fugax

6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A.
janthina 25, agathiiia 2.50, speciosa c^ 80 p 1.50,

ditrapezium 20, dahlii cf 65 p 80, latens 65,
tritici 15, M. tiucta 20, D. albimacula 35, compta
15, Mian. v. aethiops 30, Cel. matura 35, Had.
lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Amm.
caeciraacula 20, Pol. rufocineta 65, xanthomista 65,
uigrociucta 20, Cl. radiosa 45, Cal. lutosa 80, Leuc.
vitelliua 35, conigera 20, albipuncta 15, Car. am-
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra-

lina 25, affinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula

65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast.

deceptoria 25, Plus, bractea 1.35, variabilis 15, in-

terrogationis 50, Met. monogramma 65, Cat. fraxini

35, pueipera 50, sponsa 25, etc.

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pré, Genève.

100 Schmetterlinge, gute Qualität, alle versch. 4Mk.
200 „ . , „ , SMk
200 verschiedene, richtig bestimmte europ. Käfer,
5 Mk. einschl. Porto und Verpackung. 300 Stück

7 Mk. 50 Pfg. Auch Tausch gegeu Borkenkäfer.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Emil Funke in Blasewitz b. Dresden, Loschwitzer-
strasse 6 offeriert nachstehende palaearkt. Hetero-

ceren in prima Qualität mit 66 7> "/o Rabatt : Deil

zygophylli ç^ P, v. robertsi rf, Sm. roseipennis ^^\

V. plauus (argus) d'P, porcell. v. suellus cf> Chaer.

komarovicj", gorgoniades (j", Corura lanigera,^^ Dicr.

przewalskii rj\ v. felina J, Staur. basalis c^, Micr.

atrovittatuscf , Not. jankowskiiçj', mouetaria^f. Spat,

doerriesi cj", Phaler. bombyciua p , Das. abietis cf p ,

Stilp. v. cretacea i:j\P , Peris. caecigena cj" P , Brahm.
Christoph! j, Act. arctemis,^" q., Ocneria amabiliscf ,

Rhyp. (Arctia) leopardiuacf, Peric. matronula P d e.

1. Zyg. earn. v. dinieusis cf p, hilaris ç^p , v. ni-

caeaep, Spil. seriatopunct. o% Dionychr. niveus cf,

Coss. modestus,:i\ bohatschi c^P, Holcoc. consobri-

uus,^, arenic. v. insulariscj", Newelsk. albouubilis ,^',

Hypopt. herzi (j\ turcomanica ç^, Dysp. lacertulap,

Agrotis v. improcera 3\P, v. orientis ç^, juldusi ç^ ,

musivulac^, agalma p, melancholicarf, clarivenacf,

stentzi .-^^p ,
glaucescens p, ignobilis j", subdecora.^j",

v. minima cTP, junonia^ p. hahni,^, capnistis c/,

caelebs (j", iguara c^P, lunata cf, insignis p, dé-

serta ,:f, argillaea rf, degeniata ç^ , v. defuucta cf,

chaldaicaof, v. spodia^/, hilariscf, bonzac^, dege-

nerata ,3\P, squalidior c^, adumbrata cTP, v. poly-

gonides r^P, submolesta .j\ melanura p, subcons-

picua c^P, squalida p, trifurca ö'Pi exacta ,3,

obesa ,:j% deplauata cfP, deplorata c^\P, subcorti-

ceaj, Mam. praecipua,j\ altaicacj'p, stigmosacj",

satanellap, hoplites cj\ furca;^ , schneiden ^3\ Dianth.

ohristophi ,3 , Dasyth. anartinus (Sp, Rhizogr. deter-

sina dP^ peterseui p r(\ Bleph. paspa c/p, dian-

thoeciua rj", gruraip cj", lama 3', PliOL-boph. turpis çf,

amoeuus 3, Haderon. subarschanica c^, arscbauica

dPi L"P- acharisp, Pseudohad. siri p ,
pexa rj\P

,

Had. zetiaa.3, lamacfp, moderatacf, Oncoc. cam-

picola cS Pi Rli'za commoda p, Eicomorpha an-

tiqua (j", Ammogr. suavis ci", Leuc. v. melaina J p,
dunganap, opaca dP, v. indistincta d

P

, meso-

trosta p, Mon. asiatica ci\ Naenia contaminata d,
Gracil. turcomanica d, Litli. millieri v. centralas. d ,

Orrh. eriophora dp, Hipt. miniago cfP. brunneago

dl Cue. dracunculi c)\P. duplicata di ciueracea (j",

umbristriga i3 , teccaij'p, distinguenda cf , bory-

phoracf, biornatac/, Isochl. grumicf, maxima c/P,
Tharg. fissilisrf, Aed. phlebopliora ^fp, Erythr. eu-

doxiarj". Arm. hueberi (3", cliotj", secundacJ", Thalp.

suppuncta p ,
gratiosata d . leucanides d 1 ab. rube-

facta d, ^Ißt. albirena d< P'us- renardi di aurifera

dPi Palpaug. imitatrixd", simiolacfP, henkeicf P,
dentistrigata p, cestis,^", Ten v. antiqua c^, fractis-

tiigata^fP, frictap, Leucauit. hybiaeoides dPf
rada var. , call. v. obscura cTPt Cat. remissa ci"»

dula p, neonympha d> Lag. juno 3, Spinth. glebi-

co\ov d , sowie eine Anzahl feiner und seltener Geo-

metriden. Auswahlsendungen jederzeit. Exempl. mit

ganz geringen Schönheitsfehlern wesentl. billiger.

I
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Insektensammelkasien,
Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum
Sammeln und zur l'räparation iu unerkannt bester

Ausfüiirung bei billigen Preisen empfiehlt

Jul. Arntz, Elberfeld
Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel

=^= Illustrierte Preisliste gratis. ==
Achtung!

Neu eingetroffen aus Neu-Guinea, der herrliche

goldgri'ino Ornithoptera paradisea, «^espannt das Paar

25 Mark. Dieselben mit ganz geringen Kaudfehlern

16 Mark. Ferner Niet, achi Ilaria, der grösste Spanner

der Welt ex larva 4 Mark.

Richard Schmiedel, Zwickau (Sachsen), Annenstr. 4 p

Sm. hybr. metis, cfcj', sehr grosse und 1 p,
sowie Polyg, ab. f. album, c

, alles e i. u. 1. Q.

abzugeben.

Dr. E. Fischer, Zürich iV, Bolleystr. 19.

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut
gcgriiudet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und portofrei,

Ich erhielt grosse Sendungen paiaearktischer
und exotischer Schmetterlinge, welche ich in

feinster, ganz frischer Qualität zu massigen Preisen,

tadellos gespannt, abgebe. Preisverzeichnis hierüber

sende ich gratis und franko. Auch exotische Gen-
turien, gespannt und in Diiten. Auswahlsendungen.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Berlin 8.. Luisen-Ufer 45.

Raupen zur Wiuterzucht : Charaxes jasius, Dtzd.

Mk. 4, Agrotis spinifera, S, Euprepia pudica 1. Porto

50 Pf. Versand nur gegen vorherige Einsendung des

Betrages. A. Marceili, Musikalien-Handlung, Mentone
(Riviera).

Nord- und Mitteleurop. Lepidopt , spec. Agrotid
,

Haden., Nonagr. Sesia etc. erwirbt .tauschweise"
Museum Turati, Milano, Italien, 4 Piazza S. Aies-
sandro. Listen erbeten. Ofleriert werden Lepidopt.,

ex Sicilia, Toscana, Liguria und Lorabardia. Geo. C.

Krüger.

Oeufs de yama-mai bien fécondés le cent 3 frs.

50, le mille 1rs. 30.— . Se presser d'en commander
en envoyant l'argent, sinon expédition contre rem-
boursement. Adresser au docteur Hugues, directeur

de l'Intermédiaire des Bombycultures, et entomolo-
giste à Chomerac (Ardèche) France.

Offre une belle paire d'Buprepia bauhiniae frs. 30.

Emile Deschange, Longuyon, Dépt. Meurthe et Mo-
selle, France.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela, .l'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-
rantis sans aucune sélection et contenant toujours de
très belles variétés ä prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Eier: Caecigena h Dtzd. 1 Mk., C. dumi à Dtzd.

40 Pfg., autumnaria 100 St. 50 Pfg., Bomb, moii,

100 St. 20 Pfg. Suche gesunde Puppen von erminea,

vinula, fiircula, pavonia und viele andere Arten. Riete

im Tauscii nacii Staudiiiger, gesp. prima Faller.

caecigena, jasius, C. conversa, diversa, Euch. v. au-

sonia, C. pahieao, Pap. acantha, S. spectrum, Not.

tritophus, L. v. spartii, pornyi u. promethea.

Kurt John, Lilienstr, 23, Leipzig-R.

Hociifeine Argynnis elisa pro Paar .Mk. 5.

—

franko. A. Neuschild, Berlin S.W.-48, Wilhelmstr. 13.

Lebende Puppen : Pap. podalirius à Mk. l.—
pro Dtzd., Sat. pyri 2.60, Sat. spini 2.40, Pseudnp.
lunaris 2.— . P.-P. extra.

Ubald Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien.

Falter 19ü4 excl. in Mehrzahl: S. quercus, Ter.

fausta Eup. oertzeni. Sat. pyri gross, Acr. v. stei-

nertii, M. loineri, Agr. crassa, matronula, gegen bar
im Tausch gegen machaon, podalirius, apollo, po-
lyxena, euphorbiae,elpenor, porcellus, v. aceris, lucilla,

S. circe, D. galii, C. fraxini, caja, P. brassicae etc.

Ubald Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien.

Günstige Tausch offerte ! Einige hundert: Satyrus
neomiris, Satyrus aristaeus , Coen. coriuna. Arg.
elisa 5. Van. jo-corsica (LM), sämtlich I. Qualität

imd sauber eingedütet gegen bessere I. Qualität ge-
spannte Südpataearkten abzugeben. Nichtkonvenie-
rendes bleibt unbeantwortet. — Sende nicht zuerst.

A. Neuschild, Wilhelmstr. 13, Berlin S.W.-48.

Eine Caraben-Sammlung von 40 Arten (inkl. Gar.

rutilans, hispanus, morbillosus etc. Procerus uralicus

(Riese), caucasiens etc. etc. ist billig zu verkaufen.
Auch einige Exoten, nur schöne, auffallende Exem-
plare (wie z. B. Cetonid., Buprestid.) Verzeichnis

auf Wunsch mit Preisen sendet Ag. V. Nerbeda,
Entom. Kral. Vinohrady (Böhmen) Brandi ul. 41 n.

Auch in Tausch für Exoten, Caraben und Post-
marken.

Anfragen ist 20 Pf. oder 25 cts. Marke beizu-

fügen (nicht Postkarten).

Insektennadeln
liefert

weiss und schwaiz, I.

Qualität, federhart

Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.
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Wladislawsgasse No. 21a

kauft 11. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam,

rlaniiitei' scliöne Papilio und feine Cliaraxes, 30 bis

40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren-

Centurie mit Sticbophthalma tonkiniana 15 Mk.
Doppeicenturie „Weltreise",

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho,

Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine

Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der

zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den

Wiederverkauf.

Neuheit! „Siani"-Centurie. Neuheit!

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein

einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,

Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe

Centurie ohne F. mahadeva und pitmani 15 Mk.

Das Schönste an Coieopteren bietet eine Centurie

aus Tonl<in,

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige

glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metalliscli

funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche

sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk.
Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken,

Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets

vorrätig.

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37.

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen liier

wieder einige Auszüge:
Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser-

ordentlich zufrieden ! Victor Stiller, Agram.
Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu-

frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir

noch eine Centurie Coieopteren aus Ostafrika zu

12.50 Mk. einzusenden. L. in M.
Sowohl die Centurie Käfer, die reclit gut hier

angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen

Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereVerlosung

wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü.

Eier: Fraxini, Dtzd.40Pfg., elocata 15, spousa25,

electa 50, promissa 60, dumi 25, apriliua 15, palea-

cea 30, caecimacuia 25, oxyacanthae 10, dispar 5, vi-

rens 30, pistaciua 10, Iota 10, oxaliaa 40. Puppen:
podalirius, St. 10 Pf., polyxena 10, amphidamas 12,

vespertilio 35, pinastri 7, fuciformis 16, lanestris 5,

versicolora 20, pyri 30, spini 25, pavonia 10, tau 20,

viuula 7, Sm. quercus 50, jacobaeae 5, lubricipeda 6,

argentina 30, menyanthidis20, betularius 10, luna 60,

alchymista 45, xeranthemi 35, polyodon 20, casta 30,

Meine Falterpreise zäiilen laut Liste zu den niedrigsten.

Gebe noch 5 7" ßarrabatt wegen Ortsveränderung.

C. F. Kretschmer, Falkenberg, O.-S.

Or. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betrett'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt,

willigst.

Auswahlsendungen bereit-

Billigste Kiviera- und Corsika-Falter. Wegen
Mangel an Zeit zum Spannen sind noch Centuneu
genadelter Falter abzugeben, welche viele gute Arten

entlialten, z.B. Arg. var. immaculata, Coen. corrinna,

Lyc. dolus u. v. vittata, Org. ramburi, Ap. dumerilii,

Zyg. var. orion, wagneri etc. etc. 100 Falter in über

50 Arten für nur Mk. 10 franco Nachnahme. A. Mar=
celli, Musikalien-Handlung, Mentone (Riviera).

Riesenspinner vom Himalaya-Gebiet, Actias leto

(maeuas) 5. goldgelb, sehr laug geschwänzt, Mk. 6. —.
Actias selene 5 hellgrün, lang geschwänzt Mk.4.—

.

Beide Arten zusammen bestellt franko.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin.

Eigentum, Vorlag u. Espeditlon v. Frlte Rühl's Erben In Zürich V. — Keilaktlon : M. RUhl. — Druck t. Jacques Bollmann, Unterer Miihlesteg, Ziirloh.
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Societas entomologica.
..Societas cntomologica" ;:o<;ründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Krben unter Mitwirkung bcdcutcndor Entomologen und

Ausgezeichneter Kachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes los correspondances devront être aJresttées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl a. Zurich V.

Messicur» le» membres de la société sont pries

d'envoyer des contributions orifjinnl''« pour la

partie scientifique du journal.

Jährlicher Iteitras: für Mitj^liiMior Fr. I".'

Organ für den internationalen

Enlomologenverein.

Alle Zuschriften an den ^crein sind an Herrn

Fritz Rührs Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Miiyliciicr des Voreins werden freund-

lichst ersucht, Orij^inalbei träge für den wissen-

^i'haftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

InternatJonal-EntomologJcal Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

5 H. — 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Hezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen dos gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ~ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene IVtitzeile berechnet. — Für Nieht-
mitgliedor beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. J

Ueber die Schmetterlingsgattungen

Tenaris Hew. und Morphopsis Oberth.
Von J. Röber in Dresden.

Morphopsis d'Albertisi Obertb. aus Neuguinea wird

vom Autor zu den Morpbiden gerechnet. Hätte Ober-

thür die Flügelrippen dieser Art genau untersucht

und mit den Morphideu- Gattungen verglichen, so

würde er gefunden haben, dass Morphopsis wegen

der bedeutenden Abweichungen nicht zu den Mor-

pbiden gerechnet werden kann. Nach meinen Unter-

suchungen sind Morphopsis und Hyantis in der Rippen-

bildung sehr nahe verwandt ; die Abweichungen

bestehen darin, dass bei Morphopsis die ersten beiden

Subcostaläste näher dem Zellschlusse entspringen,

die Mittelzellen bedeutend breiter sind , die M D C

der Hinterflügel sehr bald nacli ihrer Abzweigung von

der R winklig gebogen ist und an ihrem Winkel

einen ziemlich laugen Sporn in die Mittelzelle sendet.

Beiden Gattungen gemeinsam ist der Besitz einer gut

entwickelten, langgestreckten Präcostalzelle, die da-

durch entsteht, dass die Subcostalis von ihrem Ur-

sprünge an ein Stück parallel der Costaiis verläuft

und durch eine deutliche, kräftige kurze Rippe mit

der Costaiis verbunden wird. Die schwach nach innen

gebogene kräftige Präcostalis' entspringt in der Mitte

zwischen Flügelwurzel und Schluss der Präcostalzelle

und zwar an der Stelle, an welcher sich die Sub-

costalis von der Costaiis trennt. Ob die Bildung der

Präcostalzelle und der Präcostalis mit Hyantis völlig

übereinstimmt, vermag ich nicht mit Sicherheit an-

zugeben, weil mir von Hyantis kein Flügelpräparat

zur Verfügung steht. Morphopsis besitzt auch eine

zweite Innenrandsrippe der Hinterflügel, die zwar

schwächer als die Medianäste, aber schon mit der

Loupe deutlich erkennbar ist; sie verläuft direkt am
Innenrande. Auch Hyantis scheint diese zweite

Innenrandsrippe zu haben ; bei einigen Satyriden-

Gattungen, z. B. Pronophila und Tisiphone, ist sie

auch vorhanden, doch viel weniger entwickelt. Eine

Präcostalzelle kommt auch bei den grossen Morpho-

Arten vor, doch ist sie bei diesen auf ganz andere

Weise entstanden, nämlich dadurch, dass neben der

Costaiis bis zum Ursprünge der Präcostalis eine be-

sondere schwache Rippe läuft, während sie bei Mor-

piiopsis und Hyantis hauptsächlich von der Subcostalis

gebildet wird. Diese beiden Gattungen unterscheiden

sich also von den Morphideu durch den Besitz eines

rücklaufenden Sporns an allen M DC, eine auf be-

sondere Weise entstandene Präcostalzelle und durch

geschlossene Mittelzelle der Hinterflügel. Dies sind

so viele und wichtige Abweichungen, dass ihre Ver-

einigung mit den Morphideu einfach unmöglich ist.

Schatz sagt zwar '), dass Xanthotaenia geschlossene

Mittelzelle dor Hinterflügel habe, dies ist jedoch un-

zutreffend, denn Xanthotaenia besitzt keine U DO
der Hinterflügel, sondern an deren Stelle nur eine

Hautverdickung. Die oftenen Hinterflügelzellen sowie

der Mangel einer durch die Subcostalis gebildeten

Präcostalzelle und rttcklaufender Rippen sind also

feste Charaktere der Morphideu.

Die Vereinigung von Morphopsis und Hyantis mit

den Satyriden würde eher angängig erscheinen, weil

das Hinterflügelgeäder einiger Gattungen dieser Fa-

milie, z. B. Pronophila, Lasiophila, Daedalnia^cßS^c cON«,

rades, grosse Ähnlichkeit mit Morphopsis uniJ^jStis

'i Staudinger u. Schatz, Exot. Schmotterl., IL
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zeigt, doch fehlt diesen nicht nur die Präcostalzelle,

sondern sie zeigen auch einen rechten Satyriden-

Charakter, nämlich die aufgeblasene Costaiis der

Vorderflügel, während Morphopsis und Hyantis nicht

einmal verdickte Kippen besitzen. Da es noch weniger

möglich ist, sie mit einer anderen Gruppe der Sa-

tyriden oder einer anderen Schmetterlingsfamilie zu

vereinigen, sie vielmehr eine noch mehr abgesonderte

Stellung als Elymnias einnehmen, so erscheint es

notwendig, sie als Vertreter einer besonderen Fa-

ncilie (Hyantidae) aufzufassen.

2wei neue Abarten von Vanessa urticae L.

beschiiübeu von AVilhelm Nenbm'ger, LierÜQ.

Vanessa urticae L. ab. conjuncta Neubgr

Diese Abart, welche aus einer Zucht des Herrn Dr.

Dannenberg stammt, ist im System hinter ab. atre-

batensis B. einzureihen. Sie stimmt im allgemeinen

mit atrebatensis ß. überein, jedoch sind die sämtlichen

drei Vorderrandsflecken mit einander verbunden, so

dass sie einen einzigen zusammenhängenden schwarzen

Streifen bilden. In diesem sehr breiten schwarzen

Vorderrandsstreifen tritt kein Atom von Grundfarbe

auf, so dass der uneingeweihte es niemals ahnen

könnte, dass dieser sehr breite schwarze Vorderrands-

streifeii aus dem Znsammenfliessen von 3 Flecken

entstanden ist. Die Diagnose würde also zu lauten

haben : ab. conjuncta Neubgr. ut aber, atrebatensis

B. sed. al. ant. maculis nigris costal, perconjunctis,

aberratio frigoris. Beschreibung nach einem cf in

meiner Sammlung. Übergangsstücke (atrebatensis

B. trans, ad. ab. conjuncta Neubgr.) in meiner

Sammlung und Sammlung Dannenberg.

Vanessa urticae L. ab. Dannenberg] Neubgr.

Diese herrliche ganz isoliert stehende Abart hat Herr

Dr. med. Dannenberg gelegentlich einer bei — 3

Grad Geis, ausgeführten Vanessa urticae Zucht er-

halten.

Bei dieser zur ab. ichnusoides Sei. hinneigenden

Form zeigen Vorder- und Hinterflügel anstatt der bei

typischen urticae L. blauen Flecken des Ausseurandes

Flecken von ausgesprochen strohgelber Farbe und

zwar sind die gelben Flecken der Hinterflügel keil-

förmig bis an den Rand verbreitert unter Fortfall

der schwarzen Saumlinie der typischen Form. Längs

der Adern findet sich auf den Hinterflügeln zwischen

den gelben keilförmigen Flecken stärkere schwarze

Bestäubung, welche bis auf die Fransen reicht.

Unterseite einfarbig schwarz, die gellten Flecke einen

breiten gelben Aussenrand bildend. Adern stark

schwarz bestäubt. Diese herrliche Form ist neben

ab. ichnusoides Selys zu stellen.

Type in Sammlung Dr. Dannenberg.

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Himsl, Liuz.

(Schhiss.)

53. Anisopterijx Stph.

258. aceraria Schiff. Oktober, November. Eaupe

bis Juli an Quercus. — Schlierbach, Neupernstein

(Hauder) ; Dammberg bei Steyr (Gross). —
j

259. aescularia Schiff. Februar, März. Raupe bis

Juni an Quercus, Prunus, Acer. — Im ganzen Ge-

I

biete. —
54. Phigalia Dup.

260. pedaria F. Februar, März. Raupe bis Juni

an Prunus, Quercus, ülmus, Tilia. — Im ganzen

Gebiete. —
55. Biston Leach.

261. hispidaria F. Elektr. Licht Linz (Felkl);

Hauder am 5. März in Kirchdorf. —
262. lapponaria B. Am 10 April 1895 und 4. April

1898 von Hauder in Klaus bezw. Kirchdorf gefangen. —
263. alpina Sulz. Gross fand im Juli und August

in ungeraden Jahren Raupen an der steivischen Grenze.—
264. hirtaria Gl. März, April. Raupe bis Juli an

Quercus, Betula, Prunus, Populus. — Im ganzen

Gebiete. —
265. strataria Hufn. März, April. Raupe bis Sep-

tember an Quercus, Tilia, Betula, Rosa. — Im ganzen

Gebiete. —
56. Aniphidasis Tr.

266. betularia L. Juni. Raupe bis Oktober au

Salix, Populus, Betula, Tilia und Rubus. — Im ganzen

Gebiete. —
57. Boarmia Tr.

267. cinctaria Schiff. April, Mai, zweite Genera-

tion im Juli. Raupe an Gytisus, Hypericum, Genista.

— Welser- Heide, Scboberstein (Himsl); Umgebung

von Linz (Felkl); Steyr nicht selten (Gross) ; Krems-

münster (Pfeifter). —
268. geramaria Brahm. Juli. Raupe bis Juni an

Prunus, Rosa, Clematis. —
• Am Kremsurprung

(Hauder). —
269. secundaria Esp. Juni bis August, Raupe Pinus,

Abies, Picea, Juniperus. — Im ganzen Gebiete, doch

nicht häufig. —

1i
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270. ribeata Cl. Juni, Juli. Raupe bis Mai. l'inus,

Abies. — Im ganzen Gebiete nicht selten. --

271. repaudata L. Juni, Juli. Raupe bis Mai an

Quercus, Carpinus, Betula. Nirgends selten. —
ab. destrigaiia Hw.

ab. uigricata Fuchs, beide unter der Stammform
;

ab. maculataStdgr. Im Juli am Almsee von Hauder.

272. roboraria Schifif. Juni, Juli. — Raupe bis

5. an Quercus, Pirus malus. Im ganzen Gebiete ver-

breitet, doch nicht häutig. —
273. consortaria F. April bis Juni. Raupe bis Mai

an Populus, Salix, Betula, Crataegus, Quercus. —
Nirgends selten. —

274. lichenaria Hufn. Juli, August. Raupe bis

Juni an Flechten. — Diessenleithen und am elektr.

Licht (Himsl); Kremstal (Hauder); bei Steyr ziemlich

selten (Gross); Attersee (Burgstaller) ; Wels (Brit-

tinger).

275. jubata Tbnbg. 21. Juli 1902 am elektr. Licht

( Kautz) ; anfangs Juli ein Weibchen (Gross). —
27H. seleuaria Hb. Ende Juli ein Weibchen in

der vorderen Laussa bei Losensteiu (Gross). —
277. crepusculariu Hb. März bis Mai. Juni bis

August die zweite Generation. — Raupe an Salix,

Alnus, Prunus, Pirus. Gemein. —
278. consonaria Hb. April, Mai. Raupe bis Au-

gust an Quercus, Fagus, Betula, Tilia. — Im ganzen

Gebiete. —
279. luridala. Mai, Juni. Raupe bis August. Alnus,

Quercus, Betula. — Im ganzen Gebiete, doch selten. —
280. punctularia. April, Mai. Raupe bis Juli an

Alnus, Betula. — Im ganzen Gebiete, doch nicht

gerade häufig.

jS. Pachyenpiiiin Stph.

281. hippocastanaria Hb. April, Mai. Raupe bis

Juui au Erica. — An haidekrautreichen Stellen der

benachbarten Höhen des Pöstliugberges, in der Diessen-

leithen (Hauder, Felkl). —
'):i. ( iiioj/lios Ir.

282. furvata F. Juli, August. Raupe bis Juni an

Quercus, Prunus. — Umgebung von Linz (Himsl,

Huemer, Felkl, Höchstetter) ; Fraueustein im Krems-

tale (Hauder) ; sehr lokal an felsigen, warmen Ab-

hängen (Gross). —
283. obscuraria Hb. Juli, August. Kremstal in

höheren Lagen (Hauder); elektr. Licht Linz (Himsl,

Kautz) ; bei Steyr ein Männchen (Gross). —
284. ambiguata Dup. Juli. Raupe bis April an

Rumex, Plantago. Falkenmauer (Hauder); im Ge-

sâuse (Gross) ; Weyer (Metzger). —

285. pullata Tr. 30. Juni 1901 am Schoberstein

(Himsl); um Steyr und im Gebirge nicht häufig. —
(Gross.)

286. glaucinaria Hb. .Tuli, August. Raupe bis

Mai an Sedum. Falkenmauer, Krerasurprung (Hau-

der) ; in den Alpen (Gross) ; Weyer (Metzger). —
V. falconariaFrr. Unter der Stammform bis 1500 m.

287. serotinaria Hb. Im Juli auf der Wildalpe

(Gross). —
2H8. sordaria Thnbg.

V. mendicaria H. S. 9. Juni bei der Gradenalm

(Hauder); am Schoberstein und Spitzenbach (Gross).—
289. dilucidaria Hb. Juli, August. Raupe bis Mai

an niederen Pflanzen. Im ganzen Gebiete.

290. myrtillata Thnbg.

V. obfuscaria Hb. .Juli Falkenmauer (Hauder);

Almkogel (Gross). —
291. caelibaria H. S. Juli, August. Warscheneck

(Hauder); Reichenstein (Gross). —
292. operaria Hb. Juli, August. Warscheneck

(Hauder) ; Gesäuse (Gross). —
67/. Ditsijdid G II.

293. tenebraria Esp.

V. innuptaria H. S. Juli, August. Warscheneck
(Hauder). —

61. Psodos Tr.

294. alpinata Sc. Juli, August. Warscheneck

(Hauder) ; Grosser Priel (Hauder und Gross). —
295. coracina Esp. Juli, August. Hauder und Gross

fanden sie an denselben Ürten wie vorige Art.

29ti. quadrifaria Sulz. Zur selben Zeit und an

denselben Plätzen wie die beiden Vorhergehenden

von Hauder und Gross, auch von Huemer gefunden.

62. Eii/(/fiin/fi IjI.

297. atomaria L. Von April bis August in zwei

Generationen. Raupe an Rumex, Ononis. — Gemein.

— Darunter sehr vereinzelt die

ab. unicolaria Stdgr. Pfeningberg (Himsl); Anfang

Juni bei Herndl (Hauder) ; sehr vereinzelt von Gross.

(Jo. l)/ljj(ilii.f Lrurli.

298. piniarius L. Mai bis Juli. Raupe bis Sep-

tember an Pinus, Abies. Im ganzen Gebiete nicht

selten. —
64. TliniiiiiioiioiiKi IjI.

299. wauaria L. Juni, Juli. Raupe bis Mai au

Corylus, Vaccinium, Ribes. Im ganzen Gebiete.

300. brunneata Thnbg. Juni, Juli. Raupe bis Mai

an Vaccinium. — Im ganzen Gebiete. —
6Ô. Didutictia Hb.

301. artesiaria F. Juli bis September. Raupe Mai
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au Salix. Umgebung von Liuz (Himsl, Iluenier) ;

Steyr selten (Gross). •

—

ßfi. Philsidiir IJ. S.

302. petraria Hb. Mai, Juni. Itaupe bis August

au Pteris aquilina. Linz (Himsl); Steyr (Gross). —
303. clathrata L. In zwei Generationen vom April

bis August. Raupe im Juni und Herbste au Trifo-

lium, Mfclilotus. - Gemein.

304. glarearia Brahm. Am 26. Mai lOOl in der

Welser- Haido (Himsl). —
Ii7. Scdiiii Sljili.

305. liueata Sc. Mai bis Juli, liaupe bis Mai au

Sarotliamnus, Hypericum, Origauum, Achillea. Im

gaazeu Gebiet verbreitet. —

Bericht über meine Temperatur-Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Villi Ca rl V r\ n i;'s.

(Fortsetzung.)

Polygonia c. album L. II. Gen. — Frostexporiment.

— Es resultiert ein extremes Exemplar der ab. ('.-

album Esp. Alle 3 Costalfleckeu vollkommen zusam-

mengeflossen; vor dem Aussenrandsfelde läuft ein

breiter schwarzer Schatten vou der schwarzen Vorder-

raüdszeichuung zum Inuenrande. Httl. zum grössten

Teile schwarz. Aussenrandsfeld aller Flügel hellbraun-

gelb mit grünlichem Tone ; daher erscheint das Stück

sehr bunt. Unterseits nahezu vollständig geschwärzt,

c-Zeichnuug wenig verändert.

Argynnis daphne Schiff. — 35 Tage H 6" C. —
Fast 7 5"/u Falter. Oberseits fliessen die dunklen Zeich-

nungen im Htfl.- Wurzelfelde zusammen und ver-

grösseru sich bedeutend, sodass ein schwarzes Flügel-

feld entsteht. Die innere der beiden Fleckenreihen

vor dem Saume dieses Flügelpaares ist stark redu-

ziert, die äussere weniger. Unterseits entspricht der

inneren Fleckenreihe die Augeufleckreihe. Diese ist

entsprechend reduziert. Ein Falter zeigt prachtvoll

verdüsterte Grundfarbe (schwärzlichrot) auf beiden

Seiten. Auch das Violett der Htti.-Unterseite ist

verdunkelt.

42 Tdj/r+ G" ' '• — Es schlüpfte nur ein Scbmetter-

liug. Wie eben, Grundfarbe ziemlich verdunkelt. Die

Augeufleckreihe der Htfl.-Unterseite ist kaum noch

erkennbar ; die innere Fleckenreihe oben besteht aus

winzigen Püuktchen. Zwischen den schwarzen Zeich-

nungen des Vdfl.-Vorderrandsfeldes finden sich über-

all schwarze Schuppenhaufen eingestreut.

Argynnis paphia L. — Frostexperiment. — 36

Puppeu ergaben vier männliche Falter. Einer der-

selben ist normal, 2 gehören der ab. ocellata Ergs, au

(cfr. Soc. eut. XVII. Jahrg., p. 34, 35). Das letzte

Exemplar stellt das äusserste Extrem dieser seltenen

Aberration dar. Die Flügelwurzeln und eine Reihe

unregelraässiger, ziemlich kleiuer, ovaler Flecke der

Grundfarbe vor dem Saume in den Intercostalräumen

ausgenommen, ist das Tier n>JII,(iiiiiiHn siliicnr:.

Vdfl.-Unterseite ebenfalls stark verdüstert, Htfl. mit

ganz verloschener Silberzeichnung, nur am Saume

eine violette, breite Eiufassung. Auf der Oberseite

befinden sich nur iu wenigen der rotbraunen Oval-

flecke geringe Spuren der schwarzen Kerne, bestehend

aus den zusammeugeflossenen beiden Fleckenreihen.

Während die Schwärzung bei diesem Exemplar einen

denkbar hohen Grad erreicht, zeigt eines der beiden

anderen ab. ocellata- Stücke, obgleich die Flecken-

ketten vollkommen verschmolzen und auch die sons-

tigen Charaktere der Aberration recht typisch aus-

gebildet sind, auf den Vdfl. die Schwärzung merk-

würdig schwach ausgeprägt, wogegen das ganze-

IM. -Mittelfeld verdüstert erscheint. Ein weiterer

Beweis dafür, wie ausserordentlich verschieden bei

gleicher Entwicklungsrichtuug die individuelle Aus-

bildung der einzelnen aberrativeu Cliaraktere sein

kann. — Unter den bei massiger, andauernder Kälte-

Einwirkuug (-j- 6" C) entstehenden Variationen sind

öfters Stücke , welche zweifellos als schwach aus-

geprägte Übergänge zu ab. ocellata aufgefasst werden

müssen (cfr. Soc. ent. XVIII. Jahrg., p. 20).

Lasiocampa populifolia Esp. — 35 Tage r 6" C.

— Die sämtlichen Puppen schlüpften. Grundfarbe

hellgelb wie verblichen, Zeichnung auf den Htfl. fehlend,

ebenso im Vdfl.-Wurzelfelde. Hinter dem Mittelfleck

ist nur die I. Querbinde erkennbar und vor dem Saume

die Fleckenreihe. Doch auch diese Zeichnungen sind

stark verloschen. Vdfl.-Adern verlaufen oft in Wellen-

linien.

-fJ Tii</i' -|- ti" ('.— Kaum die Hälfte der Puppen

ergab Falter. Grundfarbe ganz bleichgelb. Zeichnung

noch stärker reduziert und verloschen wie eben, so-

dass die Tiere fast zeichnungslos erscheinen. Die

Reste der Zeichnung meist rostfarben statt grau-

schwarz. Diese neue Varietät hat also die vollkommen

gegensätzliche Entwicklungsrichtung eingeschlagen wie

die Sommerformeu var. aestiva Stdgr. und autum-

ualis Jaen., welche verdunkelte Grundfarbe und sehr

stark ausgeprägte Zeichuungselemente besitzen. —
In der Natur kommen als grosse Seltenheiten hin
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und wieder ebenfalls bleichgelbe Stücke dieser Art

vor, doch ist deren Zeichnung nicht reduziert. Ebenso

findet mau unter der I. Gen. bisweilen rotbraune

Falter, die, allerdings sehr selteu, auch verstärkte

Zeichnungen besitzen, sodass sie der var. aestiva

Stdgr. nahe kommeu.

Dendrolimus pini L. — Die Raupen wurden zu

diesem Versuche ohne Überwinterung im warmen

Zimmer gezogen. Mitte De/ember fand die Ver-

wandlung statt. Eine grössere Anzahl der frischen

Puppen wurde zu dieser Zeit im ungeheizten Räume

der Temperatur von -[- 4 bis 6" C, die zeitweilig auf

0" und sogar — 3" C sank, exponiert und zwar bis zu

4-2 Tagen. Nach Beendigung des Experiments wieder

in's warme Zimmer genommen, sclilüpften die Falter

zu 70"/ii. Die Schmetterlinge waren wenig lebens-

fähig, ihre Beschuppuug oft mangelhaft. Alle Zeich-

nungen erscheinen unscharf, die Färbung matt ; kaum

heben sich die Binden von der zu braungrau ver-

dunkelten Grundfarbe ab. Ein p der 28 Tage expo-

nierten Serie besitzt diese Abweichungen in besonders

hohem Grade. Alle ohne diese Kälte-Expositiou im

geheizten Zimmer verbliebenen Puppen ergaben kräf-

tige, intensiv gefärbte und schön gezeichnete Falter,

sodass die betreffenden Variationen also sicher durch Ein-

fliis.s der abnormen Temperatur hervorgerufen wurden

und niciit zufällige Variationen dieser ausserordentlich

abändernden Art sind. — In der freien Natur kann

die Verdunkelung der hellgrauen Grundfarbe dieser

Art in allerdings seltenen Fällen bis zu einem tiefen

Schwarzbraun gehen, wie einige Exemplare meiner

Sammlung aus Bromberg beweisen. Ebenso verdüstert

sich das Rotbraun der Binden öfters bis zu schwärz-

lichem Farbenton.

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten der Redaktion

Herrn A. K. in H. Dieser Art von Angelegenheiten

kann ich mich nicht annehmen, wenn ich Ihnen sonst

mit etwas dienen kann gescliieht es stets gern.

K. K. in T. Wollen Sie gefl. darauf achten, dass

Postkarten in die Schweiz mit 10 Hellern zu fran-

kieren sind und Briefe mit 25 Hellern. In den letzten

Tagen sind wieder 2 ungenügend frankierte Schreiben

eingetroffen.

Herrn 0. Sch. in H. Manuskript mit Dank erhalten.

Herrn B. S. in B. Ditto.

Herrn v. H. in C. Ditto.

Herrn P. R. in B. Ditto.

Herrn Dr. H. W. in B.. Die Annonce kam
leider einen Tag zu spät, die Korrekturen waren
schon abgeschlossen.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Professor P. Bachmetjew ging als

Geschenk ein: .Der Unterschied der sogenannten

.falschen" Drohnen von den gewöhnlichen, betrachtet

vom Standpunkte der analytisch-statistischen Methode

aus", von Professor P. Bachmetjew.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Neueingelaufene Listen.

C. 4. Preisliste über paläarktisciie und exotische

Gross- Schmetterlini,ai von

Ernst A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. lü.

Verreist bis I. Mai.

Dr. Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69

Pracht-Centurie! Konkurrenzlos! 100 Düten-

falter, gemischt, aus Queensland, Neu-Guinea, S.-O.-

Peru, Brasilien und Afrika, in schönster Qual., dabei

Ornith. pegasus c^, Eur. cressida, ridleyanus, sar-

pedon, agamemnon, boliviensis, harmodius, hipjioda-

mus, Morpho laertes, Nyctal. metaurus, prächtige

Cethosien, Charaxes, Euploeen, Tenaris, Euphaedras,

Catopsil., Catagr. Macrogl. etc. Alles nur grösste und

grosse Arten, kein Ramsch, gebe ab, soweit Vorrat

reicht, für nur 25 Mk., ditto mit Drurya antimachus

30 Mark.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Oeufs de yama-mai bleu fécondés le cent 3 frs.

50, le mille frs. 30.—. Se presser d'en commander
eu envoyant l'argent, sinon expédition contre rem-

boursement. Adresser au docteur Hugues, directeur

de l'Intermédiaire des Bombycultures, et entomolo-

giste à Chomerac (Ardèche) France.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mamniifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Wilh. Schlüter in Halle »s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet Idöj

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

=: Lager aller naturwlssenschaftliclien Objekte.=
Jiataloge umsonst uud portüfiei.

i9<»9990«99<J3390»99i»Oi39'^Ç»OC©C«CCCCCe5ec
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15.- Mark.

Eiue Centurie turkestauer Coleoptereu mit vielen

Selteuheiteu, in 50—60 cletermiuieiteu Artea offeriert

Constantin Aris, Zôrawia 47/7, Warschau.
Katalog tiirkestaner LepiJopteren und Culeoptereu

versende gratis auf Verlangen.

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri,

Bomb, distiiigueudiis, Systropha ciirvicoruis und ver-

schiedene bessere Hymeuopteren wünsche gegen an-

dere, mir fehlende Sphegideu, Apiden, Chrysiden und

Mutillen zu vertauschen.

Carl Schirmer, Buci<ow b. Franl<furt a. 0.,

Villa Marie.

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75—80 "/o

Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Zôrawia 47/7, Warschau.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'auimaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Lebende Puppen: A. tau Fr. 1.15, C. scrophu-

lariae ÜU Cts. pro '/2 Dtzd. Porto und Verpackung
30 Cts. Lepidopteren von vorzüglicher Qualität gebe

wegen bevorstehender Übersiedelung zu tief herab-

gesetzten Preisen en detail und en gros ab. Tausch
wird fortgesetzt. Listen franko.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

ßrigittaplatz 17.

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua-
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach

Staudiugerliste mit Erhebung von '/,i.

D. nerii 1.50, vespertilio 50, alecto 200, N. tri-

tophus 40, phoebe 35, Lar, 1. nigrum p 85, L. v.

sicula 45, A. yamamai 95, C. regiua 10.— , R. fugax

6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A.

jauthina 25, agathina 2.50, speciosa ci 80 P 1.50,

ditrapezium 20, dahlii cf 65 p 80, lateus 65,

tritici 15, M. tiucta 20, D. albimacula 35, compta

15, Miau. v. aethiops 30, Cel. matura 35, Had.

lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidiis 1.25, Amm.
caeciraacula 20, Fol. rufoeincta 65, xanthomista 65,

iiigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal. lutosa 80, Leuc.

vitelliua 35, conigera 20, albipuncta 15, Car. am-
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra-

lina 25, aitiuis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula

65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast.

deceptoria 25, Plus, bractea 1.35, variabilis 15, in-

terrogationis 50, Met. monograrama 65, Cat. fraxini

35, pueipera 50, sponsa 25, etc.

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pré, Genève.

Gesunde Puppen (Falter im März) : Thais v. cas-

sandra Dtzd. 3 Mark. Sat. pavonia v. meridionalis

(gross!) Dtzd. 6 Mk. Porto 50 Pfg.

A. Marcelll, Musikalienhandlung, Mentone (Riviera).

Offre Fruhstorferia javanica rf 8 fr., p 4 fr.

Une belle paire deSaturuia (Epiphora) bauhiniaefr. 30.

E. Deschange, Longuyon,
Dép. Meurthe et Moselle, France.

Für Microsammler.
Aus noch gänzlich unerforschtem Teile von Peru

erhielt ich Sendung von 119 Micros ohne Namen in

Düten in sehr vielen Arten und Gattungen, meistens

allerfeinste Qualität, fachkundig gesammelt. Diese

119 Stück gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk.
ab, Porto uud Verp. extra.

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S.

Luisen Ufer 45.

Gratis

sind mit kleinen Defekten behaftete Käfer von Car.

escheri, tuberculatus, lombardus, concolor, variolosus,

latreillei, hoppei, Nebria transsylvanica, escheri, Pte-

rost. cribratus, v.pinguis, Laemost.purpuratus, Otiorrh.

obsidianus, neglectus, difficilis, Dorc. v. abruptum,

soweit der Vorrat reicht, abzugeben. Einsendung eines

Musterkästchens nebst Porto Bedingung. Fehlerfreie

Ex. sind tauschweise zu haben.

A. Grunack, Plan-Ufer 14, Berlin SW.

Höchste Seltenheit!

Ein tadelloses gespanntes Stück (P) des riesigea

geschwänzten Spinners Coscinocera hercules, e. 1.,

sofort abzugeben. Reflektanten bitte um gell. Zuschriften.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Insektennadeln ^ItS äS'
liefert Alois Egeriand, Karlsbad, Böhmen.

Societas entomologica.

16 vollständige Jahrgänge (III

—

XVIII) teilweise

eingebunden, sind billig abzugeben. Offerten au

Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22.

Billigste Lepidopteren.
Von den im letzten Jahr an der Riviera erbeu-

teten Faltern habe ich noch äusserst billige Centurieu

abzugeben, welche nur gute Arten enthalten, wie :

zanclaeus, alexauor, cassandra, eupheuoides. dupon-

cheli, aestiva, edusa magna, italica, jasius, Camilla,

egea, i. album, provincialis, dejone, daphne, cleodoxa,

pandora, syllius, briseis major, dentata, fidia, actaea,

adrasta, ida, dorus, cerri, esculi, gordius, boeticus,

telicanus, escheri, ripartii, dolus, vittata, sebrus,

melanops, acteou, nostrodamus, altheae, sidae, the-

rapne, nerii, livornica, ulmifolia, pyri, adsequa, ne-

glecta, leucogaster, puta, saucia, solieri, australis,

nigra, chalcytes, ni, monogramma, umbraria, dianaria,

plumistaria, servula, rustica, fervida, pudica, hera

magna, erythrus, orion, vermetensis, wagneri, charon,

stoechadis, maritima, medusa, rhadamanthus, kieseu-

wetleri, hilaris nicaea, ampelophaga, psuella.

A. Marcelli, Musikalienhandlung, Mentone (Riviera).
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Frisch eingetroffen! Tadellos! Käfer aus Klein-

Asien (,Adana, Gülek, Jerusalem etc.) z. T. bestimmt,

mit Proc. laticollis, Proer. mulsantiauus. Potosia v.

jousselini und vielen anderen Praelitsachen : 50 Stück

'in ca. 20 Arten Mk. 7. 50, 100 St. in ca.40A. 12.—
;

200 St. in ca. 80 A. 20.—. Ferner einzeln: Procerus

laticollis à Mk. 1.50, G Stück Mk. 8.— ; Procrustes

mulsantiauus à 0.60, 6 St. 3.— , 12 St. 5. — ; Lu-

canus syriacus à 0,80— 1.50, 6 St. 6.50; Potosia v.

jousselini (prachtvoll) à 1. — , 6 St. 5. —, 12 St. 8.—

.

Potosia angustata und varr. (in allen Farben), 12 St.

3. —, 25 St. 5. — ; Julodis ehrenbergi à 0. 30, 6. St;

1.50, 12 St. 2.50; Propomacrus bimucronatus à 6.

—

bis 7.50. Käfer aus Amboina, 1 Los mit 1 Paar

Euchirus longimanus, div. Metopodontus bison, Ischio-

psopha virens etc., zusammen 25 Stück Mk. 15. —

.

Ferner einzeln : Euchirus longimanus cÇ à 4—8. —

,

p 2.50 bis 4. — ; Paar 6.— bis 10.— ; Metopo-
dontus bison à 0.30 bis 1.—, 6 St. 8.50, 12 St.

6. — ; Ischiopsopba virens à 0.60, 6 St. 3.— , 12

St. 5. — . Verpackung und Porto extra!

Hermann Rolle, Entomolog. Institut .Kosmos",
Königgrätzerstr. 89, Berlin S W.

Palaearktische Seltenheiten. Xylotrupes dicho-

tomus, Pachydema nigricans, Rhizotrogus deserticola,

eburneicollis, fissiceps, persicus, (|uercanus, seidlitzi,

Holotrichia aeruginosa, Schizonycha algerina, Adore-
tosoma atritarse, Adoretus nigrifrons, tenuimacu-

latus, Anomala aulax, daimiana, gotschei, rufozo-

nula, spilop'era, Euchlora albopilosa, Mimela chi-

nensis, miilestriga, Popillia v. iudigonacea, faliaciosa,

4 guttata, semiaenea, straminipennis, pustulata,

cyanea, Phyllopertha algirica, conspurcata, V. bayon-
nei, lucasi, orientalis, Anisoplia neapolitaua, Iloplia

communis etc. etc. Auswahlsendungen. Auch Tausch.
Ankauf ganzer Originalausbeuten gegen sofortige

Kassazahlung.

Heinrich E. M. Schulz, Entomolog. Institut,

Wohldorferstr. 10, Hamburg 22.

Neue Lepidopteren-Serien in Düten: 50 Stück

von Amboina, dabei Ornithoptera priamus, Stamm-
form (die giösste grüne Form), ferner Hestia idea,

Doleschallia araboinensis, Papilio severus 5 "• 9-
Ornithoptera helena 5 »nd 9 ^ Symphaedra acropus

5 und Ç, Cethosia amboinensis, Acherontiastyxu.s.w.

nur Mk. 35.— . (Dieselben teilweise mit kleinen

Fehlern Mk. 25.—.) 50 Schwärmer u. Nachtfalter

von Peru, brit. Guyana etc. dabei Protoparce rus-

tica, Amphonyx duponchelii, Phaegoptera, Hyper-

chiria, Erateina etc. (alles bestimmt) nur Mk. 20.

—

50 Nachtfalter von Indien und von Afrika, dabei

Nephele argentifera, Patula walkeri, Eligma late-

picta, schöne Eusemia, Nyctalemon, Ophideres etc.

nur Mk. 20.—. (Jedes der beiden vorstehenden Lose

teilweise mit kleinen Fehlern Mk. 15.— .) 50 Stück

von Assam mit vielen feinen Papilio (agenor Ç , al-

canor Ç etc.). Stichophthalma nicevillei (camadeva

var.), Epicopeia polj'dora, Kallima hügeli und ram-
sayi und anderea hervorragenden Arten nur Mk.

25.—. (Dieselben mit kleinen Fehlern Mk. 17.50)

Einzeln: Kallima inachis (ganz frisch) 5 ^Ik. 1.30,

Ç Mk. 2.— (in Anzahl noch billiger). Ophideres

salarainia (grosse metallisch glänzende Eule) 1.50,

Nyctalemon metaurus 4.— , menoetius 1.40, Attacus

atlas sumatranus (grosse Rasse) à 2.— bis 2. 50.

Papilio delalaudei (Madagascar) 6. 50. Porto und
Packung extra. Liste mit über 2000 Arten auf Wunsch
gratis;

Hermann Rolle, Naturhist. Institut -Kosmos*,
Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück G Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap, paris, ganesha,

Jason, Ceth. u'etueri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk, 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk.,
50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas imd
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Preis 2 Mark. Porto und Nachnahmegebühr extra

Etiqueltenlisle (Sammlungsverzeiclinjs)
der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasieu, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den
Sammler in Betracht kommenden Formen derpalaeark-

tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt
von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Fauneu-
gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel",
Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquetteuliste : Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten
Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-
weichungen darstellen oder gute Übergaugsformen
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten-

Liste (Sammlungs-Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.
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naturhistorisclie Objekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905) 94 Seiten grc Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus Weltteileu, davon über

7500 aus dem palai » , iebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. . _.0 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

L 100 frische gespannte Falter, la. Qualität,

meist ex larva, in über 50 Arten für nur Mk. 16. — .

II. 100 desgl. mit kleinen kaum bemerkbaren Fehlern
Mk. 8.—. III. Vorige Centurie mit noch selteneren

Arten wie Deil. nicaea, Agr. spinifera etc. nur Mk. 10.

Versand gegen Nachnahme.

A. Marcelli, Musikalienhandlung, Mentone (Riviera).

Achtung! Queensland!

Neue Eingänge, alles tadellos, sup.: Ornitii. eil-

phorioncf P (c{ mit gelben Flecken der Htfl.), Eur.

cressida, Pap. joësa c/ und p (herrlich blau und

schwarz), aegeus p (reizend), Delias nigriua, nysa,

nigidius, mysis, Nyct. metaurus, Oph. tyrannus etc.

Ansichtssendungen jederzeit: Bedingungen sehr günstig.

K. Dietze. Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Von allen das beste ist mein approbiertes Universal-

Fangnetz, 4 -teilig zusammenlegbar mit eigens ap-

pretiertem hochleinem festen englischen Seidentüll-

beutel, nur 3 Mk, mit Mullbeutel nur Mk. 2.25.

Porto 10 Pfg. Sämtliclie entom. Bedarfsartikel sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle

meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten

Insektenkästen :

Grösse 42 x 51 Stück à Mk. 3.75

. 42 X 38 , , . 3. 25

. 33 X 43 , . , 2. 75

, 28 X 40 , , „ 2. 50
Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
à 15 Pfg. teurer, ringsum poliert k 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausführliche Liste.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Serie Käferweltreise.

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund-
ortetiquettea, darunter reizende Exoten und seltene

Arten incl. Porto und Verpackung 5 ^U Mark für

Deutschland und Oesterreich-Üugaru, Ausland höheres

Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich

beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Preise pro Paar! Arg. elisa M. 4.50., Satyrus

neomiris 1.50, Satyrus aristaeus 1.20, Coen. coriuaa

1.— , Vanessa io-Corsika 0.50 Vanessa ichnusa 1.25

Für M. 10.— versende je 1 Paar obiger Falter in

I. Dual, gespannt. Für M. 8.— dto. in Düten
sämtlich eigene x^usbeute 1904.

A. Neuschild, Berlin SW. 48 Wilhelmstr. 13.

Sechs Aberrationen von Arctia caja L. (darunter

ein p mit gelbdurchsetzten Hintertlügeln und ver-

dunkelten Vorderflügeln) sind gegen bar (Mk. 5.—

)

abzugeben. îlbenso diverse (ca. 25 veischiedene) Se-

parata von Abhandlungen, welche die Variabilität

und den Gynandromoiphismus bei Lepidopteren be-

treffen, im Tausch gegen Lepidopteren (auch häu-

figere), eventuell gegen bar.

Oscar Schultz, Hertwigswaldau, Kreis Sagan.

Riesenspinner vom Himalaya-Gebiet. Actias leto

(maenas) 5. goldgelb, sehrlang geschwänzt, Mk. 6. —.
Actias selene 5 hellgrün, lang geschwänzt Mk.4.— .

Beide Arten zusammen bestellt franko.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Frite Eühl's Erben in Zürich V. — Bedsktion ! M. Hülil. — Druck v. Jacques Bollmann, unterer Mülilesteg, Zürioli,
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Journal de la Société entomologique

internationale.

Tduti-s If h cüi Tfspondaneos devront f-tn* adn-aseys

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl a Zurich V.

Messieurs les membres de lu société iont prit's

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

All'" Zuselirilti 11 an den ^frein sinil an Herrn

Frit;£ Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mii{,'Iieder des Vereine werden frcuod-

lichat eraucht. Ori^in^lbeiträge für don wissen-
!

scbaftlichon Teil des Blattes einzusenden.

Jiilirlieher Beitra;: für Mitg-liedor Fr. 10—5 fl. ^- 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht,
ko-^teufrei zu inserieren. Wiederholungen des çleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4
niitglieder betrugt der Ini^ertiocspreia per 4 mal gespaltene Petit/eile 25 Cts. ~ 20 Pf^ — Dan Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

Xl\ letter» for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the soionttfic pari

of the paper.

atlc nuf Entomologie Bezug nehmenden Annoocon
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.)

Die rätselhafte Noctue ist: Luperina

Zollikoferi Frr.

Von B. Slevogt, Batlien.

In .Jaliigang XIX No. 16 unseres geschätzten

Vereiusblattes beschrieb ich in Kürze eine mir un-

bekannte Eule, die von mir am IG. September 1904

im Bathenschen Pastoratsgarten (Kurland) am Köder

in zwei Exemplaren (cj" und p) an ein und dem-

selben Baume erbeutet wordeu war. Bald nacii

Veröffentlichung meines F;inges erhielt ich eine Karte

des Herrn Geheimen Regierungsrates C. Fischer-

Vegesack bei Bremen, in welcher er so gütig war

mir mitzuteilen, dass er anfangs Oktober 1903 an

seinem Wohnorte ein ähnlich gefärbtes und gezeich-

netes Pärchen gefangen habe, das ihm von Staudinger-

Bang-Haas als Luperina Zollikoferi Frr. bestimmt

worden sei und die Vermutung aussprach, es müsse

sich in meinem Falle um dasselbe Tier handeln.

Diese Vermutung unseres geehrten Mitgliedes ist

glänzend bestätigt worden. — Herr Dr. Rebel

-

Wien, dem ich mir erlaubte den fraglichen Falter

zur Begutachtung zu übersenden, schreibt mir nämlich :

Eine Revision Ihrer Stücke ergab : No. 1 Luperina

Zollikoferi Frr. Das grösste und schönste Stück,

welches ich bisher noch gesehen habe. Die Art

wird sicher bei Ihnen endemisch sein, aber wie

überall in West- und Mitteleuropa sehr individuen-

arm auftreten. In den letzten Jahren wurde sie auch

in Dresden, Böhmen (Chodau) und England wieder

aufgefunden. Noch einen dritten, hervorragenden Ge-

währsmann bin ich so frei anzuführen. Unser be-

deutender, baltischer Forscher, Herr Direktor Peter-

sen Reval, dem ebenfalls mein Fang vorgelegen

hat, berichtet mir, dass der mehrfach erwähnte

Schmetterling zweifellos L. Zollikoferi Frr. sein

müsse, da er im Museum dor Akademie der Wissen-

schaften zu St. Petersburg ganz gleiche Stücke ge-

sehen habe. Wahrscheinlich stammen letztere von

dem Ural, oder ihrer eigentlichen Heimat: Central-

Asien. — So ist es mir denn wieder geglückt, die

Fauna baltica um eine interessante Art zu berpichern!

Zum Schlüsse noch eine mit Reserve ausgesprochene

Vermutung. Sollte es sich bei dem so äusserst

spärlichen Auftreten dieser jedenfalls flugkräftigen

Art (Berlin, Dresden, Vegesack, Chodau, Bathen)

nicht etwa um einen gelegentlichen Verstoss, oder

nur um ein Verschleppen durch den Weltverkehr

handeln'^ In Bathen scheint der Fall garz klar zu

liegen, da Zollikofm-i erst seit Eröffnung der sibirischen

Bahn bei uns erschienen ist !
—

Larentla berberata Schiff, var. Schultziaria

vüu E. Heider.

Durch Herrn Oskar Schultz, Pfarrer in Hertwigs-

waldau, erhielt ich Anfang Juli 1903 sieben Puppen

von Larentia berberata Schiff., von denen fünf die

Falter lieferten und zwar in einem Kleide, welches

von dem Typus nicht unbedeutend abweicht. Herr

0. Schultz erzog in demselben Jahre zwei in gleicher

Weise abweichende Exemplare; ausserdem besitzt

derselbe, wie er mir mitteilte, noch ein weiteres

Exemplar derselben Varietät, welches mit dem Er-

werb der früher dem Rektor Gleissner in Berlin ge-

hörigen Geometriden-Sammlung in seineu Besitz

übergegangen ist.

V \ % \ \ V \
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Als besonderes Charakteristikum dieser Varietät,

welche ich Herrn 0. Schultz widme (var. Schultziaria),

ist anzuführen, dass die typische Färbung der Vdil.,

die sich bei der Stammform Larentia berberata als

violettgrau mit bräunlichem Tone bezeichnen lässt

und im Mittelfelde stark aufgehellt ist, hier völlig

geschwunden ist. Vielmehr zeigen die Vdfl. ein

riittiiiiifirs Hraini. welclies sich (//r/r/nt/iisis/f/ aber

die (jdir.r FliifielfUicIir — auch Über die sonst

helleren Partien der Vdfl. — verteilt. Bei einem

weiblichen Exemplar ist das Braun sehr dunkel

(schwaizbraun.)

Auf dieser gleichmässig braunen Grundfärbung

tritt die sclnnir.c '/.riehmi inj deutlich hervor; doch

ist dieselbe meist iinioni.-on/tiinirr entwickelt als

bei der Stammart.

Gemeinsam mit der Stammform bat die var.

Schultziaria die dunklere Querbinde der Vdfl., welche

das Wurzelfeld nacii aussen hin abteilt, ebenso auch

die dunkle aus doppelten Streifen bestehende deut-

liche Querbiude, welche das Mittelfeld wurzelwärts

begrenzt.

Dagegen ist der dunklere Doppelstreifen, welcher

bei Lar. berberata das Mittelfeld sinnini-i'nis ein-

sehbesst auf Ripppe 4 und 6 in starkem Zahn nn-

springt und dann in mehreren Querlinien sich bis

zum Innenrand des Flügels fortsetzt, bei der Varietät

nur unvollkommen gebildet; er ist nur am Vorder-

nind (bis zum unteren Zahn) erhalten und tritt nur

selir fein und schmal auf. Die dunkelbraune Färbung

wurzelwärts, sowie die lichte Umsäumung saumwärts

fehlen meist völlig. Das Saumfeld ist im Unter-

schied von berberata nicht heller und dunkler ge-

wölkt sondern einfarbig bräunlich mit etwas dunklerer

Teilungsliuie der Spitze des Flügels.

Die Hiutertfl. sind dunkler, in ihrer ijiiir.in

Ausdehnung von der Basis bis zum Saume gleich-

mässig bräunlichgrau (nicht saumwärts etwas dunkler

und an der Basis lichter wie bei berberata); die bei

der Stammform längs des Saumes verwischt auf-

tretenden lichteren Binden sind hier völlig ge-

schwunden.

Auch uuterseits sind die Flügel, sowie Brust

und Leib dunkler als beim Typus.

Die unterscheidenden Merkmale der var. Schultzi-

aria würden sich also kennzeichnen lassen:

Alis anterioribus supra concoloribus brunneis sivo

fuscis, plerumque minus signatis, posterioribus multo

obscurioribus ; omnibus alis subtus infumatis.

Sollte es sich bei dieser Form nicht um eine

Varietät von Larentia berberata Schiff liandeln, son-

dern um eine eigene Species, so würde die letztere

jedenfalls der Lar. berberata sehr nahe stehen.

Bericht über meine Temperatur-Versuche

in den Jahren 1903 1904.

Vnii C.l rl V r i n ^s.

(Sdiluss.)

Saturnia pavonia L. — Zu den in Soc. ent_

XIV. Jahrg., p. .j9 und XV. Jahrg., p. 35 beschrie-

benen Kälteformen dieser Art möchte ich bemerken,

dass mir unlängst ein aus der Freiheit stammendes,

sehr grosses p zu Gesicht kam, das auf dem linken

Htfl. die Charaktere der Kälteform in ausgespro-

chenster Weise zur Schau trägt. Die Doppelwellen-

linie ist mindestens um das Dreifache verbreitert und

stark verloschen, die innere Binde nur durch einen

hellen Wisch markiert, das sonst helle Feld um den

Augenflecken schwarzgrau. Der rechte Htfl. ist nicht

annähernd so stark aberrativ, die Vdfl. ganz normal.

Catocala nupta L. — m Tage + 6" C —
Alle Puppen schlüpften. Dieselben Abweichungen

wie bei den 1901 bei 28tägiger Exposition erzielten

Faltern (cfr. Soc. ent. Jahrg. XVI. p. 67), nur nicht so

stark ausgeprägt.

:i'i Tfif/c r.r/)i)///('ii. — Dasselbe Resultat.

II' T'ij/r + i:" ('. — Selbst die extremsten

Stücke dieser Serie erreichen nicht ganz die pracht-

vollen Aberrationen von 1901, obgleich die Puppen

der letztem nur 28 Tage e.\poniert waren. Oft'enbar

war die damals verwendete Brut empfindlicher und

variationsfähiger. 'Starben doch 1901 über die Hälfte

der Puppen trotz der kurzen Expositionszeit. —
Häufig kann man bei diesen stark verdüsterten

Aberrationen deutlich bemerken, wie die schwarze

Farbe sich in das Rot hinein ausdehnt, indem die

<irenzen ganz verwaschen erscheinen und schwarze

Scimppen sich weit in das rote Feld hinein er-

strecken.

Rhyparia purpurata L. — 35 Tage -+- ß" C. —
Fast alle Puppen schlüpften gut aus. l'^in Paar

stellt in typischer Weise die purpurata- Form des

Amurgebiets mit sehr verkleinerten Vdfl. -Flecken

dar, die zum Teile auch fehlen oder nur auf den

Rippen angedeutet sind. Die meisten übrigen Exem-

plare gehören der ab. atromaculata i. 1. an, ent-

weder mit geschwärzten und vergrösserten oder nur
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mit veidunkeltea Flecken. Zwei dieser Stücke haben

ein breites, dunkles Band längs des Vdfl.Aussen-

raudes; andere besitzen zusammengeflosBone, zu einem

Bande verschmolzene Httl. -Flecken. Von dem Flecken

au der Wurzel aus zielieu oft schwarze Strahlen zu

diesem Bande hin, die als Neigung zu einer all-

sremeinen Schwärzung der Iltfl. aufzufassen sind.

Ein Falter ist sonst normal, hat nur am Vdfl.-

Vorderrande ziisanimentliessende Flecken.

fJ T<u/r -f-
6-0 r. - Etwa 607" Imagines.

Resultat wie eben. Ein Stück mit stark gelbdurch-

setzteu Htfl., am Vorderrande des rechten, etwas

verkleinerten Vdfl. ein breites, dunkles Band aus den

zusammengeflosseneu Flecken, alle übrigen Flecken

vergrössert. Links sind dieselben Abweichungen zu

sehen, nur schwächer ausgeprägt.

I!i Ttii/c -i- a" c. — Nur noch 25" o Schmetter-

linge. Wieder dieselben Variationen. Ein c5"- Stück

der wenig gezeichneten Form hat stark vergrösserte

Htfl. Flecken und am Vdfl.-Vorderrande an Stelle

der Flecken ein schmales duukles Band. Alle

VdH.-Flecken sind wie bei einem ähnlichen, gleich-

falls sehr abweichenden p stark im Schwinden be-

griffen. Nur bei einem Exemplar treten vor dem

Aussenrande der Vdfl. in den Intercostalräumen

orangerote Flecken auf. Das schönste Stück zeigt

links die Charaktere einer typischen ab. atromaculata,

beide Htfl. mit breitem, schwarzem Bande, rechter

Vdfl. im ganzen Mittelfelde einfarbig braunschwarz

durch Zusammenfliessen und Ausbreitung der Flecke.

— Also f'iss/ sii-li srihsl liii Uli. piUftiinilii , iliTrit

(liiiihh l'dfl .-Zcichiiitmjiii iiiij cm Miiniindii iiilii-

.icrl siiiil. riiii- l'iinii rf./rl/r/i mit i/nixsriitri/.s rrr-

ilinil.illni ]'illl. null llljl.. iiiiiiliiii i/rii rirlni Alui-

rntiiiiini innlnii Aiiliii/rn-Aiii ii. Ab. atromaculata

ist nur als ein Ansatz zu dieser Entwicklungsrichtung

aufzufassen. Klunsn iulnrssinil ist CS. iliiss sie//

i/ic iistsitiinscilc jiiirjiiiriitii- l'iinii . iidclic iiiij den

Viljl. fast lier Zriilininiii inthrlni. i'.ijini nii'iitril

rr-.irlrii lirss. Wie CS allerdings zu erklären ist,

dass die beiden Formen mit i-iifi/ri/nii/rsi't:ti n h'nt-

/rirl,hnii/sriil/t/ini/iii. die eine mit extrem vermehrten,

die andere mit verminderten dunklen Zeichnungs-

elementen bei '/'/ i/lrirlirii r.i piriniriitrllvii Urliiniil-

Iniii/ entstehen können, möchte ich noch dahingestellt

sein lassen. Aus allen unbehandelten Kontrolpuppen

bei Gelegenheit dieses Versuchs schlüpften vollkommen

normale Falter. — Ganz ähnliciie Resultate erzielt

man oft bei Kälte-Experimenten mit A. caja L.

Einerseits ergeben sich ab. Schuitzii Frgs. mit stark

verbreiterter heller Zeichnung und andererseits ab.

futura F. mit Verdrängung der hellen Zeichnungs-

charaktere, wie auch der nachfolgend beschriebene

Versuch zeigen wird.

Arctia caja L. — 49 Tage + 6" C. - Nur éO'/u

Falter. Meist normal, ein schöner Übergang zu ab.

Schuitzii Frgs. Aus einigen kleinem Puppen schlüpften

Übergänge zu ab. futura F. Die Puppen stammten

von einzelnen aufgesammelten Kaupen her, sodass

die letztgenannte Abweichung wohl auch sicher durch

den Einfluss der niedrigen Temperatur hervorgerufen

wurde. Denn aus Freilandraupen erzieht mau ab.

futura nur selten. Leider blieben sehr weitgehend

veränderte ab. futura in der Puppe und hatten

nicht die Kraft zum Aussciilüpfeu. — Eine auf-

fallende und sonderbare Tatsache ist es übrigens,

dass viele Exemplare der ab. Schuitzii in der Zeich-

nung vollkommen übereinstimmen mit Arctia inters-

calaris var. suttadra Moore (cajula Stdgr.) aus dem

ostpalaearktischen Gebiet.

Callimorpha Hera L. mit -i
6" C behandelt,

ergab nur normale Falter. Die meisten Puppen

starben bei dem Experiment ab.

Kombinationsversuche.

Vanessa antiopa L. — 12 Std. + 6» C, 28 Std.

-i- 38» C, 12 Std. + 6» C, 14 Std. -i- 37, 5« C.

— 10"/(i Schmetterlinge. Sie gehören sämtlich der

Wärmeform var. Daubii Stdfss. au, Übergänge und

Typen. Die Einwirkung der erniedrigten Temperatur

und der grossen, ganz plötzlich einwirkenden Tempe-

raturstürze hat also gar keine Spur hinterlassen. —
Dass die Aberrationen durch die verschiedensten

künstlichen Einflüsse, wie Temperatur, narkotisierende

Substanzen, Schwingung, Kohlensäure und Stickstoff

hervorgebracht werden können, ist bekannt. In der

Natur mögen sie ihr Entstehen aber nicht nur ab-

normen Temperaturverhältnissen, sondern unter Um-

ständen auch iniini/ii/iiifli n nilrr nirrliii iiisrU (jcstiirtiin

Siifti -.nlliiss :ii iliii Fliii/rlii im l'iijjjjri/stadnim

verdanken. Dies illustriert eine Südtiroler Argynnis

iiiobe ab. eris Mg., welche ich kürzlich erhielt in

schönster und lehrreichster Weise. Während drei

Flügel dieses Exemplars ganz normal sind, ist der

rechte Vdfl. verkleinert, dünn beschuppt, nicht ganz

ausgefärbt und nicht ganz glatt entwickelt. Wie

etliche Unebenheiten und fehlende Schuppen verraten,

war die F'lügelscheide der Puppe offenbar etwas ver-

krüpiielt und hinderte durch den ausgeübten Druck

die normale Ernährung des Flügels. Di'srr rim-
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Vliiqrl stein mm nlirr- ninl luilrrsrih riinu icdil

(Inirdlirristlsiliin I'hcrjitinii :// ah. [iclopia Bhii. ihir.

In meinen triiheren Beticliten über Temperatuner-

suche konnte ich auch mehrfach die Tatsache ver-

zeichnen, dasä Puppen mit einer verkürzten oder

etwas missbildeten Flügelscheide Falter ergaben,

welche au dem betr. Flügel irrit Injcl/i/rarlif/crc Ah-

iiricluiinirii zeigten, als an den übrigen. —

•

In den ersten Jahren meiner lepidopterologischen

Experimentalstudieu glaubte ich mehrfach das Auf-

treten von Kälteformen bei Wärmeversucheu beob-

achten zu können. Es stellt sich dies aber bei ge-

nauem Vergleichen und Studiereu der in Frage

kommenden Formreiheu als Irrtum heraus, wie

schon bei Gelegenheit der ßesprechuug von Wärme-

varietäten der Van. antiopa L. in dem Bericht über

die Temperatur-Experimente des Jahres 1901 au

dieser Stelle hervorgehoben wurde. Die Überein-

stimmungen der Exemplare aus Wärme- und Kälte-

serien beschränkten sich immer »ar auf chiwhir

Zficliiü(iais-('l/arakt('rr. während im übrigen die

Tiere meist iian: pi/fi/cgcaj/esrf-.tf Eutirickhiiifis-

richtuiu) zeigten. Trotz der zahlreichen, vorstehend

besprochenen Temperaturversuche und der Ver-

wendung eines enormen Matoriales ist es mir auch

diesmal nicht gelungen, wirkliche Kälte- Varietäten

durch Wärme zu erhalten. Nur Araschnia ab. po-

rima 0. muss icli ausnehmen. Diese Abenations-

form kann man leicht aus prorsa-Puppen durch die

verschiedensten abnormen Temperaturen, wie Frost,

extreme Hitzegrade, andauernde massige Kälte und

ebensolche Wärmeeinwirkung erzielen und sehr wahr-

scheinlich auch noch durch alle möglichen anderen

künstlichen Einflüsse, die Menschenwitz und Menscheu-

list ersinnen. Immer und immer erhält man ab.

porima und nur selten einmal eine anders geartete

Aberration. Die ab. porima-Exemplare nach ihren

verschiedenen Eutstehungsursachen zu sondern ist

ein Ding der Unmöglichkeit; durchgreifende Unter-

scheidungsmerkmale existieren nicht. Var. prorsa

als Sommerform der Stammart levana scheint eben

noch so wenig gefestigt zu sein, dass sie bei jedem

Anstoss wieder teilweise oder auch ganz iu den alten

Typus levana zurückschlägt und auf diese Weise ab.

porima als Zwischenform bildet. Hierzu stimmt

auch sehr gut die grosse Schwierigkeit, aus levana-

Puppen die phylogenetisch jüngere var. prorsa zu

erziehen; denn der alte, stark gefestigte Typ ist im-

stande diesen nur kurz andauernden, abnormen Ein-

Hüssen genügend Widerstand entgegenzusetzen. Die

auftällige, einseitige Reaktion der var. prorsa auf

die verschiedensten Einwirkungen ist unter den bis-

her untersuchten Arteu einzig dastehend.

Besprechung eines neuen schweizerischen

Lepidopteren Werkes.

Referent: Pfarrer B ätz er in Büren.

Dieses erschien unter dem Titel : ' 'ufaloijac ties

Lrjiidopti ITS lia .hira uiachi'ilclnis par Frrd. flu Rou-

f/riaaaf zuerst in dem Bulletin de la Société neu-

châteloise des Sciences naturelles, T. XX iX et XXXI,

dann als Separatbaud mit 2 Farbentafeln, 26 Abbil-

dungen enthaltend, und i!:t zu beziehen von M. le

professeur Tripet, secrétaire de la Société des sciences

naturelles à Neuchâtel zu dem Preise von Fr. 7. 50.

Mit Freuden begrüs;en und empfehlen wir allen

Schmetterlingssammlern, besonders den schweizeri-

schen, dieses Werk, das wohl als der Niederschlag

eiuer 50jährigen zielbewussten Sammlertätigkeit be-

trachtet werden kann. Es will nach dem Vorwort des

bescheidenen und liebenswürdigeu Verfassers , dem

die ,scientia amabilis" ihr Gepräge aufgedrückt, kein

eigentliches Faimenwerk, sondern nur ein Beitrag zur

schweizerischen Faunenstatistik sein, ein Gegenstück

zu der Lepidopterenfauna des Wallis von Favre und

Wullschlegel ; aber es gibt viel mehr als der an-

spruchslose Titel verspricht, und es dürften, nach

der Anschauung des lîeferenten, folgende 4 Vorzüge

dasselbe charakterisieren :

1. Füllt es eine empfindliche Lücke, indem es

über die Lepidopterenfauna des -.fati'iilfii Sdni-i'ij

r

lara genauen Aufschluss gibt, nachdem diejenige des

iiiinlliclira Jura durch Wullschlegel sen. und Rig-

genbach so reichlich bekannt geworden.

2. Unterzieht es das verschollene Lrpiilojifrrci/-

]'i'r .i/r/n//s \on f'oalrra einer Revision an der Hand

des neuenburgischen Sammlungsmaterials und eruiert,

soweit es sich ermöglichen lässt, seine Verlässlich-

keit, indem er, wie mir scheint, die beiden Klippen

grundlos ablehnender Kritik und kritikloser Aufnahme

glücklich vermeidet.

3. Enthält es eine Fülle aatlavitisclicr aial «ri-

tjinaln- Iti'obar/ifmif/ci/ Über LcbcuMceise. Raapca

u. s. w. mit rektifizierenden Beschreibungen und wich-

tigen Fingerzeigen für Artrechte und systematische

Stellung, gewiss eine äusserst fruchtbare und genaue

Anleitung für den Sammler: auf diese Eigenschaft

seines Werkes legt der Verfasser mit Recht das

Hauptgewicht.
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4. Erschliosst es in seinen Mitarbeitern uooii

wenig gei<anute Sdii/ii/iiij/nl/ri/. wie in dem sciion

in Frey's Werk vielfach genannten 'rnimchni (Giiödat),

so nun in liiil (P. Kubert) und im Mih/s/ci/nl (AI.

Morel n. a.). und mit ganz besonderem Stolze muss

es die Lepidopterologen erfüllen , dass ein in der

hohen Kunstwelt so berühmter Name wie der jenes

Paul Hebert sich und seiue Gabo in den Dienst der

Schmetterlingskunde stellt. (Vgl. die Farbentafeln.)

Eingehend auf das Werk selbst, wird man zu-

nächst über die Hiyrtir.in/i/ nml Fjuliiliiuii <lrs

liciirliiitiini lirhirlcs sich orientieren müssen. Das-

selbe umfasst nicht nur, wie der Titel erwarten

liesse, den Neuenburger Jura, sondern auch einen

Grossteil des Berner Jura und reicht einerseits von

Hrenets bis zum Westufer des Neuenburger und

Bieler Sees, anderseits von Yverdon bis Biel.

In der Vortikal-Ausbreitung unterscheidet der

Verfasser nach Couleru's Vorgang 3 Höhenregionen;

die Tiefregiûn (vignoble), die Region der Täler oder

untere Bergregion (70U - 900 m) und endlich die

eigentliche Bergregiou (900— 1600 m) oder die Re-

gion der Bergvveiden, Hochmoore und Gipfelkämme.

Wir werden an anderem Orte darauf zurückkommen,

da für die Leser dieses internationalen Blattes ein

Eingelien auf die Frage spezitisch schweizerischer

Faunendistrikte von geringerem Interesse sein dürfte.

Betrachten wir dafür lieber das aus dem so um-

sciiriebenen Gebiete Gebotene , zunächst die lange

Ii'c/l/r i/er l:i//iil(i(//.-i/rifi 1/ Aiiiii durchmusternd. Was
für interessante, oft geradezu frappante Vorkommen

gemeldet werden, mögen nachstehende flüchtig aus-

gezogene Listen ergeben, wobei die schon aus an-

dern Teilen des Jura signalisierten Arten weggelassen

sind :

1. Vertreter der nunlisih-dljiini n Fauna, meist

den Hochmooren oder doch der obersten Region an-

gehörend:

paiaeuo alpestris taeniata

hippothoë (rutilus) recussa literata

helle speciosa(alsRiupe!) alpicolaria

optilete proxima „ , mixtata

arsilacho illyrica , „ scripturata

amathusia cordigera nanata

— — veratraria

velleda lunigera roraria (Foifenzoce?)

Und die Krone von allem : Eine herrliche niioUn-

Abcrrdtioii oder vielmehr wie es scheint eine kli-

matische Liil:(ilni'<s( ft)i'i lirriirls, ganz rauclisciiwarz

Übergossen (vgl. Abhildungj.

2. Vertreter der siitlniniiiiii.ohni Fauna , fast

ausfchliesslich in der heissen untersten Region :

baeticus cos sericeata

dajdme eruta llaveolaria

cleodoxa (ab ) luteago (Raupe!) degeneraria

valesina (ab.) hispana (var.) decolorata

aretiiusa scoriacea pictaria

statilinus aethiops nycthemerariä

tithouus virens lividaria

hippophaës ochroleuca obliquaria

ochsenheimeri (var.i literosa aemularia

— jaspidea picata

sene.x gluteosa virgaureata

unita platyptera cauchyata

auiica deaurata extraversaria

niaoulata-civica Hb. delphinii expallidata

pyri obsitalis

',). Ws SriihrUcii für fauua lulnliin werden auf-

geführt :

tluctuosa* politaria subciliata

fasciuncula filicata silenata*

leucostigma' submutata* ' dodoneata

geminipuncta albiocellaria abbreviata

lenta quercimontaria*

cinctum fuscantaria

ruticilla'' prenanthis pyropata

4. Als eine llirrlunipl-Si nlicit wird eine in 2

Exemplaren am Licht in Neuenburg gefangene und

Scdviiniiii sdtliira Hoiki. benannte Noctue in ausführ-

licher Beschreibung und trefflicher Abbildung bekannt

gegeben. Steht zwischen tenebrosa und pyram'dea.

(Schluss folgt.)

Briefkasten der Redaktion

Mr. E. S. in S. J will seo what is to be done

but cannot give any promise. Please send the list

back. Yon will have news some times later.

Herrn Dr. H. B. in H. Manuskripte erhalten,

schönen Dank. Habe micli über die gute Nachricht

sehr gefreut. Weiteres immer willkommen. Ihre

Wünsche berücksichtige ich gerne.

Herrn B. S. in B. Brief kam gerade noch zu

rechter Zeit; gratuliere zu dem hübschen Fang.

Herrn G. B. in B. Es ist recht, ich werde Platz

reservieren ; wollen Sie rechtzeitig einsenden.

Mens. B. H. B. à A. Je vous crois en pos-

session du numéro eu question, c'est doue ce que

'Anmerkung. Die mit ' versehenon A. wurdeu moist

suliou im Wallis (Martigny, ^'ullschl.) entdeckt (s. Favre,

Xaehtriige), tluetuosa von der Kerliluiri,'. leucostigma von Chur.
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vous avez voulu;' La lettre et ci-inclus le contenu

venait eu mes mains à son temps. Payé jusqu'à

octobre 1904.

Berichtigung.
Der Titel oieiner Arbeit in No._ 22 der Societas

eutomologica p Ui9 muss lauteu: Über die Schmet-

terliugsgattungeu Hyantis Hew. und Morphopsis

Oberth. Durch ein Versehen wurde im Manuskript

statt Hyantis das Wort Tenaris geschriebcu

J. Röber.

Verreist bis I. Mai.

Dr. Max Wiskoti, Breslau, Kaiser Wilheimstr. 69

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebüiir extra

Etiquetteniiste (Sammlungsverzeiclinis)
der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasieu, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den

Sammler in Betracht kommenden Formen derpalaeark-

tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem
„Katalog der Lepidopteren des palaeaiktischen Faunen-

gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Kebel",

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquetteniiste: Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-
weichungen darstellen oder gute Übergangsformen
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten-

Liste (Sammlungs- Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürtte. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.

Empfehle folgende billige Falter meist ex larva

la Qualität: Cleopatra 30, jasius 85, iris 30, populi

40, Camilla 35, egea 30, afra v. dalm. SO, celtis 20,

atropos 80, (luercus 100, nerii 100, convolvuli 35,

vespertilio 46, livornica 70, alecto 150, croatica 65,

fagi 65, sicula 80, spartii 60, populifoiia v, aestiva

90, pruni 30, caecigeua 85. ludifica 30, popularis

10, chryson 30, ni 00, chalcytes 65. stolida 70, thirr-

haea 65, alchymista 70, dilecta 75, promissa 35,

conjuncta 75, nymphaea 85, conversa e."), diversa 85,

nymphagoga 40, spectrum 30, hebe 20, hera 25,

pudica 45, culicifürniis 15, vcspiformis .'iO, Jiylaei-

formis 20, und viele andere. Eier: caecigena 100,

dumi 50 pro Dtzd. 100 europ. gespannte Falter Ja

mit Ch. jasius, convolvuli, spectrum, Cleopatra, Cato-

ealen, Arctia und vielen andern guten Arten nur s

Mk. mit noch besseren Arten 10 Mk. Selir günstiger

Gelegenheitskauf! Nachnahme. Nichtconvenierendes

nehme zurück.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Gelegenheitskauf!

Südiudische Dütenfalter, viele sehr gute Arten, em-
pfehle pro 100 Stück in 40— 50 farbenprächtigen

Arten mit riesigen Papilio u. dergl. für nur 12 Mk.
Vorrat gering !

Einzelne t.ubenprächtige Seltenheiten;

Ornith. paradisea Paar 25 Mk. croesus Paar 23 Mk.
urviiliana Paar 22,50 Mk. ritsema Paar 7 Mk.
pegasus, sehr gross und schön Paar 7 M. Morpho
cypris 3 Mk., amathonte 2,50 Mk., anaxibia 3 Mk.
nestira 3.50 Mk

,
(sehr gross, dunkelblauglänzend)

godarti 9,50 (äusserst prachtvoll). Papilio karnata

t> Mk. (violett bis goldgrün schillernd,) lycimenes

0,85 Mk,,gundlachianus9,50Mk., neodamas i,30Mk.,
perrhebrus 1,50 Mk., euryleon 1,50 Mk., asius 0,80
Mk., montezuma 1,25 Mk., godartianus 1,25 Mk.,

polymnestor 2,50 Mk, riesig, joesa 6,50 (prachtvoll

violett und goldgrün).

K. Beuthner, Zwickau 1. S. Burgstr. 13.

100 Lepidopknen aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück G Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morplio aega, laertes etc. 12.60 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wieuerstrasse 48, IL

Societas entomologica.

16 vollständige Jahrgänge (III—XVIII) teilweise

eingebunden, sind billig abzugeben. Otlerten an

Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22.

Falter 1904 1. Qual, noch eine ziemliche AuzaJil,

M-hön und selten, auch Schultiere in Mehrzahl ab-

zugeben. Bitte Liste verlangen. Billigst! Tausch
erwünseiit.

Ubaid Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien.

Anfrage.

Wie fängt man es an, Schmetterlingsllügel sauber

und vollständig zu entschuppend Um Mitteilungen

darüber in der Soc. ent. ersucht

Ein Abonnent.
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Üeiit's (le yama-niai bleu lécoudés le ceut .H IVs.

50, le mille frs. 30. — . Se presser iVen comniaiuler

en envoyant l'argent, sinon expi'dition contre rem-

hoursenient. Adresser au docteur Hugues, directeur

de rinterniediaire des Bombycultures, et entomolo-

giste à Chomerac (Ardècbe) France.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection ut contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Wilh. Schlüter in Halle »s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegriimlet 185H

empfiehlt sein äusserst reicbbaltiges= Lager aller natarwissenscliaftliclieii Objekte.=
K;it;lIoi;(' Tinisnnst uii'l |iorMfl'i'i,

15.- Mark^
Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert

Constantin Aris, Znrawia 47/7, Warschau.
Katalog turkestaner Lepidopteien und Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri,

Bomb, distinguendiis, Systropha curvicornis und ver-

schiedene besfere Hymenopteren wünsche gegen an-

dere, mir fehlende Sphegiden, Apiden, Chrysiden und
llatillen zu vertauschen.

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Ich vorkaufe meine Coleopteren mit 75—80"o
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert

Constantin Aris, Znrawia 47/7. Warschau.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

illSCKbOnilâ/ClGlll Qualität, feJerhart

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.liefert

OtJVe Frulistorferia javauica ^ 8 fr., p 4 fr.

Une belle paire deSaturnia (Epiphor;') batihiniaofr. 30.

E. Deschange, Longuyon,
Dép. Meiirthe et Moselle, France.

Für Microsammler.
Aus noch gänzlicli imerforschtcm Teile von Peru

erhielt ich Sendung von 119 Micros ohne Namen in

Düten in sehr vielen Arten und Gattiuigen, meistens

allerfeinste Qualität, fachkundig gesammelt. Diese

119 Stück gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk.
ab, Porto und Verp. extra.

Wilh Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S.

Luisen Ufer 45.

Briefbeschwerer mit farbenprächtigen Faltern,

reizend! Stück 2—4 Mk., je nach Ausfüiirung.

Porto etc. 35 Pfg. Bei Nachnahme 30 Pfg. mehr.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13

Europäische und exotische Coleopteren in reicher

Auswahl. Ankauf, Verkauf und Tauscii. Ich offeriere :

Carabus lineatus, pyrenaeus, v. nigrinus, deyrollei,

lefeburei, caelatus, parreyssi, velebiticus, rossii, v. pi

razzoli, lombardus, fenestrellanus, ghiliani, v. luet-

gensi, heydeni, illigeri, cenisius, hitreilli, v. negleclus,

monticola, v. jordani, convexus, v. dilatatus, festivus,

V. perignitus, mimida, v. pelletieri, hampei, ampli-

collis, lineellus, canalicu latus, hornschuchi, ignifer,

V. kraatzianus, falsarius, bosniens, torosus, v. esche-

richii, gattereri, neumeyeri, tomsi, bohemanni, sa-

brosensis, victor, roseri, v. humboldti, eichwaldi, v.

mulsantiauus, v. vindebonensis, splendens, septemca-
rinatus, v. crenatus, ibericus, v. lafertei, v. mülver-
stedti etc. etc. Megasoma elephas, Goliathus gigan-

teiis in vielen Varietäten. Auswalilsendungen bereit-

willigst. Viele Anerkennungen. Ich suche im Tausche
für Dekorationszwecke recht farbige gespannte Lepi-

dopteren, auch gewöhnliche Arten, gegen seltene

Coleopteren.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, VVohldorferstr. 22.

Thysania agrippina, die grösste Eule der Welt
in Riesenprachtstücken e. 1. à <> Mk.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Billigste Lepidopteren.

Von den im letzten Jahr an der Riviera erbeu-

teten Faltern habe ich noch äusserst billige Centurien

abzugeben, welche nur gute Arten enthalten, wie:

zanclaeus, alexauor, cassandra, euphenoides dupon-
cheli, aestiva, edusa magna, italica, jasius, Camilla,

egea, i. album, provincialis, dejone, daphne, cleodoxa,

pandora, syllius, briseis major, dentata, fidia, actaea,

adrasta, ida, dorus, cerri, esculi, gordius, boeticus,

telicanus, escheri, ripartii, dolus, vittata, sebrus,

melanops, acteou, nostrodamus, altheae, sidae, the-

rapne, nerii, livornica, ulmifolia, pyri, adsequa, ne-

glecta, leucogaster, puta, saucia, solieri, australis,

nigra, chalcytes, ni, mouogramma, umbraria, dianaria,

plumistaria, servula, rustica, fervida, pudica, hera

magna, erythros, orion, vermetensis, wagneri, charon,

stoechadis, maritima, medusa, rhadainanthus, kiesen-

wett<^ri, hilaris nicaea. ampelophaga, penella.

A. Marcelli, Musikalianhandlung, Mentone (Riviera).
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NatuvalieDbändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft 11. verkauft

naturhistoriscîie Objekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir hieten an in Lepidopteren-Liste 48 (hii-

1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grösston

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätscliaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöbnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gatiungsregister (auch

Synonym*-) füi Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gn.ss Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr prci.>

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

aiphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste Vil (G6 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IIOO Gr-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem aiphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Pinastri-Pupp. Dtzd. 50 Pfg , 100 St. Mk. 3.50

off. in grosser Anzahl. Kaufe noch C. germanica,

Die. berolinensis, R. rutilans, Sirex spectrum und

Lyda erythrocephala, letztere fliegt zuweilen schon

Ende März — Anfang Mai häufig an der Weymuts-
kiel'er und gewöhnl. Kiefern.

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie.

Von allen das beste ist mein approbiertes Universal-

Fangnetz, 4-teilig zusammenlegbar mit eigens ap-

pretiertem hochteinem festen englischen SeideutüU-

beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25.

Porto 10 Pfg. Sämtliche entora. Bedarfsartikel sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle

meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten

Insektenkästen :

Grösse 42 -.. 51 Stück à Mk. 3. 75

, 42 X 38 , , , 3. 25

, 33 X 43 , . , 2. 75

, 28 X 40 „ , „ 2. 50

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
à 15 Pfg. teurer, ringsum poliert à 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausführliche Liste.

W. Niepelt. Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Serie Xäferweltreise.

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund-
ortetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene

Arten incl. Porto und Verpackung 6 ;* Mark für

Deutschland und Oesterreich-Üngarn, Ausland höheres

Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich

! beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Sechs Aberrationen von Arctia caja L. (darunter

ein p mit gelbdurchsetzten Hinterflflgeln und ver-

dunkelten Vorderflügeln) sind gegen bar (Mk. 5.—

)

!
abzugeben. Ebenso diverse (ca. 25 verschiedene) Se-

j

parafa von Abhandlungen, welche die Variabilität

und den Gynandromorphismus bei Lepidopteren be-

treffen, im Tausch gegen Lepidopteren (auch häu-

figere), eventuell gegen bar.

Oscar Schultz, Hertwigswaldau, Kreis Sagan.

Puppen : Th. polyxeua (Dalmit.) Mk. 1.80 p. Dtzd.,

vespertilio 3. — , Sph. pinastri 80 Pfg., S. spini Mk.
2.70, pyri 2.60, P. lunaris 2.—, H. bifida 1.80

per Dtzd. Im April Smer. quercus 50 Pfg. p. Stück,

Dtzd. Mk. 5. 50. Pack, und Porto extra.

Ubald Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien.

Suche die Jahrgänge 1899— 1905 v. Krancher's

Jahrbuch sowie Kolbe's «Einführung in die Kenntnis

der Insekten" antiquarisch zu erwerben.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Empfehle bessere Palaearkten und schöne exot. Lep.

I Qual, zu deren ^i Preisen in Auswahl-Sendungen.

Japan. Lep. in Düten, 100 Stück 30—40 Arten,

dabei P. xuthulus, maackei, Act. artemis, C. actaea

etc. für 10 Mk. per Nachnahme.
Im Tausch nehme jederzeit mir erwünschte pa-

laearkt. sowie exot. Lep. in Anzahl, sowie ich

Original-Sendungen stets per Cassa kaufe.

H. Littke, Breslau Sedaustr. 5.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. Kedaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühleateg, Ziiriclï.
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Societas entomologica.
„Socletas entomologlca'* g^egründet 1886 von Fritz RiihI, rortjE^oführt ron aeinon Rrbpn anter Mttwirkunor b(^dentender Rntomologen und

us^ezeichneter Facbmanncr.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ fUr den internationalen

Entomologen verein.

Toutt's li?s correspondances ii(*vroni i'tro ftiirossées Alle Zusrliriftcn an den ^'erein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz RiihI ù Zurich V. Fritz Riihl's Rrben in Zürich V zu richten.

Messieiir.i lea membres de In société sont priés Die Herren Mitglieder des Verein« werden fround-

d'envoycT des contributions originales pour la iichst ersucht, Orijjinalbeiträgc für den wissen-

pjirtie scientifique du journal. schaftlicben Teil des ßlattcs einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

AU If'tters for iho Society «re to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the s<'iontific part

of the paper.

Jiihrlicber Beitrag für Mitglieder Fr. 10 -- 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder genicssen das Recht, alle auf Entomologie liezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederliolungen des gleichen Insertites werden mit 10 Cts. ^^8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Pelitzoile 25 Cts. -20 Pfg —Das Vereinsblatt erseheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Einige Varietäten von Cicindela japonica

Guérin.

Von Dr. H. Beulliiii in Hamburg.

Von dieser Art habe ich in letzter Zeit heinahe

200 Exemplare zur Uatersuchung gehabt, meist

fremdes Eigentum das mir zur Bestimmung über-

geben wurde. Mit der von Dr. Horn gelieferten

Arbeit (Hum und üoßschke, -Monographie der palae-

arktischen Cicindelen, Pg. 24 bis 2G) habe ich da-

runter folgende Varietäten feststellen können.

Oberseite dunkelbraun mit etwas Bronceglauz.

seltener grün oder schwarz. Unterseite grün oder

blaugrün; Brust und Beine wie die vier ersten Fühler-

glieder kupfrig. Flügeldecken mit 2 Hiimeralflecken,

den Resten eiues breit unterbrochenen Schultermondes,

einer kurzen geknickten Mittelbinde, die am Aussen-

rande gewöhnlich etwas verbreitert ist und einem

oberen Apicalfleck. der sich zuweilen als Randsaum

bis zur Flügeldeckenspitze ausdehnt. Flecken und

Binden gelblichweiss. Weibchen mit schwarzem Naht-

fleck der oft sehr schwach ist.

Die Art findet sich in Korea und Japan.

/. ()hrj-\r/fr (liliili'lbritllll liIVHCC.

1. Am Rande verbreiterte kurze geknickte Mittel-

binde und ein oberer Apicalfleck gelblich weiss :

Grundform Japonica Guérin.

2. Zwei Humeralflecke, Mittelbinde und oberer

Apicalfleck vorhanden :

var. aenea-opaca Motschulsky

(ist nach Dr. Horn als Grundform anzusehen).

3. Zwei Humeralflecke, Mittelbinde und ein Api-

calfleck der bis zur Flflgeldeckenspitze ver-

längert ist; var. inhuraeralis Beuthin.

4. Unterer Humeralfleck, Mittelbinde und ein Api-

calfleck der bis zur Flügeldeckonspitze verlängert

ist: var. apiclalis Beuthin.

5. Oberer Humeralfleck, Mittelbinde und oberer

Apicalfleck vorhanden : var. priniii Beuthin.

6. Unterer Humeralfleck, Mittelbinde und oberer

Apicalfleck vorhanden :

var. Jlorawitzi Beuthin.

7 Zwei Humeralflecke und die IMittelbinde vor-

handen: var. exapicalis Beuthin.

8. Nur der obere Humeralfleck und die Mittel-

binde vorhanden ; var. humerosa Beuthin.

!). Nur unterer Humeralfleck und Mittelbinde vor-

handen : var. media Beuthin.

10. Nur die Mittelbinde vorhanden (var. japonica

von Ileydeni nenne ich um Verwechslung zu

vermeiden: var. Heydeni Beuthin.

11. Nur eine unterbrochene Mittelbinde vorhanden:

var. dilacerata Beuthin.

12. Zwei Humeralflecke, unterbrochene Mittelbinde

und oberer Apicalfleck vorhanden:

var. interrupta Beuthin.

13. Oberer Humeralfleck, unterbrochene Mittelbinde

und oberer Apicalfleck vorhanden :

var. disrupta Beuthiu.

14. Oberer Humeralfleck und oberer Apicalfleck vor-

haudi u, die Mittelbinde bis auf einen dreieckigen

Fleck erloschen: var. abbreviata Beuthin.

//. Obersiilr
flrillt.

15. Zwei Hunaeralflecke und die Mittelbinde vor-

handen : var. japana Motschulsky.

16. Zwei Humeralflecke, Mittelbindo und oliörer

Apicalfleck vorhanden :
.* o ^

var. japanensis Beuthin.
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17. Unterer Hump raiH eck, MittelbinJe mid oberer

Apicaltleck vorbaiideu :

var. exbunieiosa Beuthin.

///. (Ihi'rsrilr sil/irar; .

18. Mittelbinde ganz oder uuterbrocben, die 3 Flecke

alle oder teilweise vorbanden, der ApicalQeck

zuweilen bis zur Fliigeldeckenspitze verlängert:

var. nigra Beutiiin.

Anmerkung: Nacb Dr. W. Horn bilden Nr. 5,6

und 7 zusammen die Varietät japouica Morawitz,

ich habe vorgezogen sie zu trennen. Dr. Horn zählt

noch eine ganze Reibe anderer Varietäten auf, die

mir noch nicht zu Händen kamen ; leider gibt der-

selbe keine Namen.

Neue Varietäten palaearktischer Cicitidelen

vun Ilr. 11. I'.-'iithiii in Ihimlnii;;.

/. CiciiKhlit ijcni/inüi-ii Uiinr.

Beim Einordnen meiner in letzter Zeit erhaltenen

Cicindelen bemerkte ich, dass die 5 von mir als

Varietät catalonica bezeichneten Exemplare von Moi-

drey, Département Manche (siehe Soc. ent. Band. 19,

pag. 114) sowohl in Zeichnung wie in Form von den

spanischen Stücken abweichen. Während bei den

spanischen catalonica die Farbe der Oberseite dunkel

braungriin und die Verbindung der Median- mit der

Apical-Makel nur auf der Mitte der Flügeldecke

hergestellt ist, so, dass am Aussenvande der Flügel-

decke ein grosser Fleck giün bleibt, isi bei den 5

französischen Stücken die Farbe der Oberseite leb-

halt grün; die weisse Zeichnung besteht aus einem

unterbrochenen Humeralmond, die Medianbinde und

Apicalmakel sind zu einem breiten Randsaums zu-

sammengeflossen. Ich nenne sie:

var. semiapicalis Beuthin.

'J. ('ici11(1(1(1 Uddilci M(ji(i/ril :

Oberseite lebhaft grün, weisser Schultermond

nicht unterbrochen, Insel Yesso.

var. humeralis Beuthin.

Neue Scutellerinen (vorläufige Diagnosen)

von (1. Kreddin-Bcrlin.

Calliphara oculatorum. .Sehr ähnlich der C.

Billiardierei Fab. und mit ihr wohl bisher ver-

weciiseh., aber schmaler und etwas kleiner, glänzender,

mit s+äiker k-nvexer Scbildbasis. Die äusseren Hiu-

tHieck-n des 6. Ab •our.ualsegojönts auf der Ventral-

seite sind stets blutrot (nicht metallisch-blau), ebenso

der Bauchsaum mit seinen Dornenspitzchen (ausser

am 7. Segment). Länge (wie bei den folgenden

Arten (((i^schlicsxlicl/ der Halbdecken) 16— 17 mm.
Salomons Inseln.

Calliphara placida. DerC. Billiardierei sehr nahe-

stehend, doch zeigt das Schildchen hier ausser der

Spitzenzeichnung einen grossen queren Basalfleck

und zwei stark genäherte (nur durch eine schmale

gelbe Linie getrennte) Scheibeuflecke in schwarz-

violetter Färbung.

Var. scintiilans, die metallisierende Form der

vorigen, bei der die orangegelbe Grundfarbe des

Schildchens durch ein leuchtendes metallisches Grün

ersetzt ist; letztere Färbung schliesst vor der Mitte

des Scbildcheus jederseits einen prächtig goldroten

Glaaztleck ein. Die Fleckenzeichnungen dos Schild-

chens sind glänzend violett, wie das Halsschild, der

Kopf, die Brust und der Bauch ; letzterer zeigt basal-

wärts zuweilen ein sehr trübes, schwärzliches Rot.

Länge IG'/s— 18^/4 mm. Neu Guinea.

Calliphara paradisiaca. Grösse, Habitus und

Kopllnim etwa wie bei C. eximia Voll. Kopf und

Pronotum schön grünlich-blau, //////r//rr/,7, mit weit-

läufiger, feiner Punktierung und auffallendem xiattcm

^rid(iix(liiini}(('i- (nicht Glanz!). Schildchen von

leuchtendstem goldrot, mit H Paaren tief-stahlblauer

runder Flecken und einem jifeilpitzenförmigen Me-

diaufleck (zwischen dem ersten und zweiten Flecken-

paar). Diese Flecken sind mit einem schmalen

Saum von goldgelb umgeben und die vorderen drei

begrenzen einen lang -dreieckigen Basalfleck des

Schildchens von grünlichblauer Farbe. Freier Cori-

umsaum, Beine, Fühlerwurzel, Brust und Bauch

metallisch blau, hie und da mehr ins grüne über-

gehend, der Bauchsaum orangerot. Der Spitzeusaum

des Scbildcheus mit glanzlosem (orangegelblichem)

Moudfleck. P 15 '/4 mm. Sumba Insel.

Chrysocoris Bouvieri. Ähnlich dem Chr. simplex

Atk., mit ebenfalls ziemlich dicht punktierter, seiden-

glänzender, grüner Oberseite und starker Reduktion

der sciiwarzen Fleekenzei'dmungen, aber viel kleiner,

mit orangegelbem Bauchrande und fast ganz gelben

Schenkeln. Der ßaudkiel der Pronotumseiten ist

ganz gelb, ebenso die Costa vor der Mitte. Länge

8V.T— 9'/:! mm. Gebirge Süd-Indiens.

Chrysocoris praetextatus. Dem Chr. Stolli,

besonders den grünen, grossgefleckten, stark punk-

tierten und wenig gi.iiizt^nden Stücken aus Hinter-

indien, s hr ähnlich, doch uocn ein wenig grösser

und plumper. Die Basite des P längs des Innen-
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randes mit deutliclier Läiigsiiiine, und nach dem

Atis.seuwiukel zu mit selir deiitlii liom, ruiidlicbem

Eindruck. Der Eudiaud der 8 Farasternite lioiizoutal

gericiitet, (uidit auf die Ventralseite lierumgorückti.

die « Paiasteinite dalier gross erscheiDeud. Der

Spitzensaum des Scliildchens blutrot, p Länge 14'/.;

— 15'/j UHU. Cociiincliina.

Chrysocoris auratus Guér. var. femoratus.

Schenkel orautjegelb mit sciiuarzeiii Kiidvierlul, Vur-

dorschenkel schwarz, mit breiter gelblicher Basis,

Bauchschoibe schön orangegelb (nicht falilgelb !) Ober-

seite blau (seltou grün). Meist aull'allond kräftig

gebaute Stücke. Westjava.

Chrysocoris cingulatus. Aus dem Formeukreis

des Chr. sellatus White mit kürzerem Kopf und

einem ijli ii lihn il-dmi lilaiifi ndiu scliwarzen Gürtel-

band des Schildchens, das vorn Hacli gebuchtet, sehr

weit von der Basalschwiele entfernt bleibt und fusl

ilir llasdllialflr dos Schildchens troilässt. Seiten-

saum des Halsschildes blutrot, nach vorn zu stark

erweitert. Flüseldecken violett. Länge 16-16'/2

mm. Ranguey Insel.

Chrysocoris trabeatus. Dem Chr. sellatus ähnlich,

doch stets kleiner, mit kürzerem Kopf; der Fleck

des Schildchens ist hinten sehr stark gerundet, vorn

«lueriibev-gestutzt und berührt den Plinterrand der

Schildschwiele. Die lunenränder der !) Parasteruite

beim p sind stets weit von einander entfernt, der

freie Saum des Coriums blutrot, das Halsschild mit

roten lÄandHecken (wie bei voriger Art) oder ein-

farbig. Länge 15— 15 '/a mm. Mindanao; Palawan.

Chrysocoris pontificalis. Erheblich grösser als

Chr. peltophoroides Walk. Oberseite leuchtend

himmelblau, nach den Schulterecken zu etwas in

purpurrot übergehend, der Spitzensaum des Scbild-

chens blutrot. Schildchen mit 4 schwarzen Flecken,

sämtlich in Form schiefgestellter Querbindchen. Beine

schwarzviolett; der Bfuich (ausser dem schmalen

schwarzen Basalsaum und einem Mitteltleck auf dem

7. Segment), Hüften, Trochanteren und die Srl/rii/,Tt

(ausser der Spitze) (inn/i/(i/(lh. p Länge 16 mm.

Süd Celebes.

Besprechung eines neuen schweizerischen

Lepidopteren Werkes.

Referent: Pfarrer Ratz er in Büren.

(Subluss.)

Der geehrte Verfasser erlaube mir nun, dass ich

einzelne seiner Angaben in Diskussion setze und mit

anderweitigen Beobachtungen berichtige oder ergänze.

Zu slrrlrhfii wären nach meiner Ansicht ausser

alcyone folgende 2 Arten, deren Vorkommen wider-

sinnig oder doch höchst zweifelhaft erscheint: Ilr-

jii(il/iy iiinniii und Airli'i lirbr. Die Angabe von Cou-

leru über erstere „sur les collines", also in der

heissen, trockenen Robenzone und zwar als „gemein"

widerspricht so sehr dem Charakter und den be-

kannten Vorkommensverhältnissen der nordischalpinen

Art, dass gewiss Verwechslung (violleicht mit lupu-

linusp) vorliegen muss. Hebe betreffend beruht die

Augabe eines Vorkommens im Aargauer Jura iniclit

Sülnthnnin- Jura wie Frey irrig schrieb) auf der

Jugenderinnerung eines mir bekannten Entomophilen

und entbohrt jedes Itückhalts.

Dagegen wären für das Gebiet 2 Arien als um

.,1 n,:rirl/iin/. die ich beide früher in Biel mehr-

fach gefangen, Z////. rri/o» (mit der chrysocephala,

eine Höheufürm von statices, nichts zu tun hat wie

schon der verschiedene Flügelschuitt beweist) und

Arid, r//////^'/ /"-holosericeata, und gewiss wird auch

Zones, pupillaria, die im Rhone- und Lemanbecken

nicht selten, der heissen Jurazone nicht fehlen. Das

Gleiche gilt von Agrotis neglecta, die ausser im

Wallis und Aargauer Jura noch von Meiringen, Bern

und Nyon bekannt ist.

Bezüglich der Arlm-hir bin ich mit dem Ver-

fasser völlig einverstanden, dass CiiL lacturin, litcrafa.

sjja'//crrir/(i solche zu beanspruchen liaben und möchte

auch sh-ii!i/(l<ifii dafür einbeziehen. Über laetaria ist

kaum nötig, mehr ein Wort zu verlieren; mir, der

ich das typische Rotlienbach'sche Material von Mei-

ringen und reichliches frisches von Gadmen wie aus

dem Wallis (Martigny, Bagnetal, Binn) gesehen habe,

ist es ebenfalls unerklärlich, wie noch Frey die Art

zu Kollararia ziehen und die La Harpe'sche Abbildung

, schlecht wie alle" nennen kaon. Spadicearia, eine

Massenerscheinuug der holiern Alpentäler (Gadmen),

hat ein ausgesprochenes Artgepräge und ist nicht

mit den ferrugata-Stücken zu verwecliseln, welche

eine durch ein helleres Mittelfeld geteilte Binde besitzen.

V/V/// ganz einverstanden bin bis auf weiteres

mit der vorgeschlagenen Zusammenziehung von inn/cs-

(iiIkjiki tmd scii/ihrui/i/i'n-siiiia, ihi deren Verbreitungs-

gebiete sich durchaus nicht decken.

Die Angabe über Vrrtibil -Vrrhrcittniii einiger

Arten wird wohl hie und da zu korrigieren sein,

beispielsweise von Eiidroiiiis rnsico/ora . der mit

unrecht der Rebenzone ausschliesslich zugewiesen

wird, da sie noch in Gadmen bei 1100 m häufig

k.
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vorkam. Eigeatümlioli auch, class von Aiilin tun

keine näberea Angabeu gemacht werden, zumal ge-

rade iu der obern Bucheuregion wenigstens des obern

Berner Jura (Chasserai- und Weir.sensteiukette) das

Tier bei 1300—1500 m häufiger fliegt als iu der

Ebene. So ist aucli l'lnsin nsch j)iailis unbedingt eher

als Bergtier anzusprechen und nicht der untersten

Zone angehörig; in der Ebene völlig fehlend, eriiebt

es sich iu den Alpeutälern (Gadmeu) bis mindestens

1500 m, während hiphisni in iler Ebene zurück-

bleibt; dagegen fand ich Aiiil. iiiniclinln nur an den

iieissen Abhängen bei Pieterlen (und Biel) iu Brom-

beergesträuch versteckt, wie ebenso bei Crevola im

Val Vedro; das „sur la montagne* von Couleru

wäre also in di(?sem Sinne aufzufassen, wobei aller-

dings das „coninuin* die Angabe als verdächtig er-

scheinen lässt. Wenn endlich auch Jj-niiniin i-itnnnn

der ITebenzone zugewiesen wird, so kann ich dagegen

nur versichern, dass sie einerseits der Juia-Ebene

völlig fehlt und andererseits in den Alpentälern bei

1500— 1600 m das Maximum ihrer Häufigkeit er-

reicht. Recht auffallend ist das völlige Fehlen der

Zdikis. jii i/(//i/(ir/ii im Gebiet wie im Vorland des-

selben, das ich bestätigen muss; da indessen die

Art in den höher gelegenen Waldungen Berns (600

bis 90U m) häufig auftritt, so möchte icli sie eher

in der mittleren Region vermuten.

Die Lebensbedingungen resp. Xnl/nnii/sjiflinr.ci/

der Haupeu betreffend hätte ich folgende Bemer-

kungen anzubringen: Dass Apn/. r////ir (niemals ilia

oder gar iris) mitten in den seeländischeu Moos-

dörfern (Siseleu, Walporswil etc.) und besonders in

den sogenannten Moosgassen derselben fliegt, wo

lange Reihen von alten Weidenbäumen sich hinzioben,

weit und breit aber keine Espen vorkommen, lässt

schon eine andere Nahrungspflanze als diese ver-

muten, und in der Tat habe ich im sogenannten

Aaregieu bei Büreu die Raupe von kleinblättrigen

Weiden (Salix triandria?) geklopft. Das Gleiche ist

von K/iji. Iciiiiidhi und Xmilhio ihir((<i<i zu vermuten,

da namentlich die letztere in ziemlicher Menge hier

in Büren meist Irisch am Licht sich fangen lässt,

in dessen Anzugsgebiet wohl die gleiclieu Uferweiden,

aber auf weiteste Distanz hin keine Salix caprea

sich finden. ' 'iiUn in Kijiihtln si.dieint, wie ein im

Pfarrhaus hier gefangenes, ziemlich frisches Exem-

plar beweist, gelegentlich mit Gartenbalsamiuen Vor-

lieb zu nehmen. Von Ähra.ms (idiishûn wird als

Nahrungspflanze einzig Evonymus europaeus auge-

führt. Auch von dieser findet sich nichts in meiner

Umgebung und doch habe ich mehrere frische Stücke

am Licht gelangen ; sollte die Raupe etwa auch die hart-

blättrigen, wiutergrünen Kübel-Evonymus versuchen

oder nicht etwa auch an Erlen vorkommen, von denen

ich den Schmetterling früher mehrfach aufgescheucht?

Noch sei die Angabe über ( 'inliniilin .n-nii)i\ir}'nni

\
erwähnt, deren Raupe auch nach der Autorität eines

Püngeler auf Eschen zu suchen sei ; ich habe früher

in den Alleen Berns frisch ausgeschlüpfte Tiere immer

;

nur am Fuss der Ulmen gefunden, wo sie von den

wie sie im Grase hä'igendeu welken Ulmenblättchen

kaum zu unterscheiden waren, niemals aber in den-

jenigen Alleen, die aus lauter Eschen bestanden;

wahrscheinlich wird diese Baumart nur ersatzweise

Nahrungspflauze sein.

Übrigens wird mau sich ja vor jeder Generali-

sierung einzelner Vorkommensangaben zu hüten ha-

ben, da gewiss vielfacher Nahruugswechsel stattfin-

det, so kann ich bei dieser Gelegenheit daran erinnern,

dass ich einmal im Gadmental eine \iintisiri-l\(ui]w

auf einem grossen, schon halb abgefressenen Erlen-

strauch sitzen sah, und dieselbe Art mag sich auch

au neu eingeführten Koniferen versuchen ; wenigstens

habe bei mir ein frisches Exemplar an einer Douglas-

fichto sitzend gefunden, sowie ich auch ein ganz frisches

linisinaiiii p am Licht fing, das oll'enbar au einer

im lîarten gepflanzton l'iiins (instriaca sich ent-

wickelt hatte.

Das wären meine augenblicklichen Bemerkungen

und unmassgeblichen Emcudationsvorschläge, für die

ich nicht einmal mein früheres Sammluugsmaterial zu

rate ziehen kann. Sie verschwinden gegenüber der

Masse sichern ßeobachtungsstotles , der im Werke

aufgehäuft ist. Wenn dieses auf mich, der ich seit

mehr als 20 Jahren mich nicht mehr ernsthaft mit

Lepidopteren beschäftigte , solche Anziehungskraft

ausübt, wie viel mehr wird das bei solchen der Fall

sein, die noch mitten in der Sammelpraxis stehen !

Der Zweck dieser Zeilen wäre erreicht, wenn recht

viele solcher sich dazu Gelegenheit verschaffen woll-

ten — „kauf und lies !"

Catocala diversa H.-G. aberratio
von Karl Frings.

Kürzlich erhielt ich ein Exemplar von Cat.

diversa, aus Dalmatien stammend, dessen Vorder-

flügel total geschwärzt sind. Die hauptsächlichsten

Zeichnungen lassen sich kaum noch erkennen. Das

Innenrandsfeld der Hinterflügel ist stärker schwarz

I
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überzogeu, die Biudeu tiefer schwarz als bei Normal-

stückea; Tliorax und Schulterdecken ebenfalls tief-

schwarz. Analoge geschwärzte Exemplare sind noch

von folgenden Catocalen bekannt: Fraxini L., nupta

L (experimentell erzielt), dilecta Hb. und sponsa L.

Erwähnen möchte ich au dieser Stelle einige von

Herrn Seidel bei Hoheuau gefangene Lycaena corydon

Poda d" ö'- Die Stücke zeigen das Blau auf der

Oberseite der Vorderflügel sehr rednziert, das Aussen-

rundsfeldsehr breit braun; hei einem Exemplar reichen

die blauen Interfer^zschuppen nur bis zur Mitte der

Vordoiüügel.

Briefkasten der Redaktion

Herr F. H. i;i L. Die KecUnung ist noch nicht

in meinem Besitz. Werde Ihnen seinerzeit Nacliricht

zugehen lassen.

Herrn L. G. in L. Also mit nächster Nummer,

richten Sie sich darnach.

Herrn M. B. in B. Für Übersenduug des Separa-

turas meinen Dank.

Herin H. F. in B. Manuskript angelangt. Druck

baldigst.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Johann Roubal in Prag ging als Ge-

schenk ein :

Fundorte einiger seltenerer und für Böhmen

neuer Käfer.

lieber einige für Böhmen neue Käfer.

vzniku variety Carabus glabratus Payk. v.

punctato-costatus Haury.

Zivot hmyzu prezimujiciho na zamrzle hladine

vodne von J. Roubal.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Verreist bis I. Mai.

Dr. Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69

Achtung!

Es beginnen zu schlüpfen Deii. mauretanica und

var. deserticola. Nehme Aufträge auf spannweiche

Falter dieser Art entgegen. Ende April können

spannweiche sup. Stücke von Act. isabellae geliefert

worden. - Im Tausch Puppen von Pap. hospiton

erwünscht.

K, Dietze, Plauen i. V., Dobenausti-, 108 I.

Preis 2 Mark. Porto und Nachnahmegebühr extra

Etiquettenliste (Sammlungsverzeiclinis)

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den

Sammler in Betracht kommenden Formen derpalaeark-

tisohen :\lacrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Neuburger, Borlin S. 42 nach dem

„Katalog der Lepidoptereu des palaearktischen Faunen-

gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Kebel",

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste: Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-

weichungen darstellen oder gute Übergangsformen

bieten und deren Namenaufnähme in die Etiquetteu-

Liste (Sammluugs-Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

imd anderen herrliehen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück H Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Avteu 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(Hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestieii, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Lépidoptères, coleoiitères, co(|uilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75—80 "/o

Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-

pfehlenswert.

Constantin Aris, Zôrawia47/7, Warschau.
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Lebeude Puppen: pudalirius 12, Dtzd. Mk. 1.20;
lÜO St. 9.—

; levaua 8, Dtzd. —.70, 100 St. 5.—,
Lye. oiion 12, viuula 8, Dtzd. —.80; pinivoia 35',

pavonia 12, Dtzd. 1.20; Moma oiion 18, Dtzd. 1.80;
Acr. tridens 12, meüyantliidis 35, Diant. compta is.

Sp. hibricipeda 9, Dtzd. —.90, A. casta 50, Dtzd.
5. -, Papilio ajax 70, Dtzd. 7.—, turnus 90, Dtzd.
9.—, asterias 60, Dtzd. 0.— , troiliLS 70, Dtzd. G. 50,
ciesplioutes 80, Dtzd. 7.50, Dolba liylaens 150,
Saiuia Columbia 3 60 pro Stück. Von Chile: En-
delia riifnscens à 2.—. Porto und Pack. 30 Pf« ,

Ausland 60. Befruchtete Eier pro Dtzd.: Bombyx
populi 45, Catoc. sponsa 40, Bombvx mori, 5 Kassen,
1000 Stück sortiert Mk. 2.75, 100 St. 25— 40Pfg.,
Ampi), tragopogiuis 100 St. 25 Pfg. Stabheuschreckni-
eier: Bacillus rossii Dtzd. 40 Pfg., 100 St. Mk. 2.50,
Diapheromera femorata, Nordamerika, Dtzd. 1. —

,

Dixippus morosus, Indien, Dtzd 1.75. Anweisung
wird beigelegt. Vollständige Lebendliste, Listen
über Geräte, Bücher, Käfer frei.

Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl.

Willi. Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches histitut

gcgrimiiet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte. =r,
Kataloge umsonst uud portofiei,

aooisocsi-sooocscî'acîisocsiscsoo'ïoiscic)€>©©€>©€)€©€)©

15.- Mark.
Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert

Constantin Aris, Zürawia 47 7, Warschau.
Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri,
ßomb. distinguendiis, Systropha curvicorris und ver-

schiedene bessere Hymeuopteren wünsche gegen an-

dere, mir fehlende Sphegideu, Apiden, 'Jhrysiden und
Mutillen zu vertauschen.

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0.,

_ _ Villa Marie.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-
fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit ! !

100 palaearktische Schmetterlinge in ca. 50—
60 Arten mit cleopatra, iris, jasius, livornica, Cat.

nymphaea, nympbagoga, spectrum, sicula, spartii, u.

s. w. 8 Mk. Keine Centurieuware, sondern alles

la. Qualität. Auswablsendungen in europ. Faltern

zu denkbar billigsten Preisen bereitwilligst.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.
|

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

îatnrhistorisoîie Objekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gehiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Peruer 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zar bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gaiiungsregister (auch

Synonvnii') tür Europäer un^l Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten uud Preisänderungen.

Coleopteren-Llste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten
gruss Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gaitungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. uud 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Pinastri-Pupp. Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50

oÖ". in grosser Anzahl. Kaufe noch C. germanica,

Die. berolinensis, B. rutilaus, Sirex spectrum und
Lyda erytlirocephala, letztere fliegt zuweilen schon

Ende März — Anfang Mai häuHg an der Weymuts-
kiefer und gewöhnl. Kiefern.

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie.



i;<f

Seltene palaearktische Coleopteren: Cicindela

tricolor, scalaiis, v. liopt'fgarteui, v. Larbaia, cliiiien-

sis, soluta, Procerus laticollis, Procnistos v. nuilsan-

tianus, Carabus humboldii, v. bonplandi, caverno-

sus, Imiigaiicus, v. vii'inioiisis, v. taiiisi, rossii, v. pi-

razzoli, torosus v. escherichii, croaticus v. bosiii-

lus, .st-pteiucarinatus. v. lafertei, v. auropurpiireus,

V. cuproouitens, escherichi, farintsi, festivus, ignifer,

V. laevipeiiiiis, moiitaiiiis, v. puiictatoauratus, v. sub-

fpstivus, rutilans v. perignitus, bohemanni, nuniida,

V. pelletieri, caiicellatus v. caviiiatus, v. fusus, clirii-

toforii, ullriclii v. arrogans, v. cupreoiiitens, arvensis

V. pomeraims, kollari, v. comptas, v. ormoyi, ham-
pei, nionilis v. alticola, v. .-erbiciis, nemoralis V.

kraatzianus, monticola v. jordani, t'alsarius, beydeni,

pgesippi, V. sabrosensis, Xvlotriipes tlicliotomus, Pa
thydema nigricans, Kbizotrogus deserticola, ebiir-

neicoUis, fissiceps, persicus, quercauus, seidlitzi, Ho-

lotrichia aeruginosa, Schizonycba algeriua, Ado-
retosoma atritarse, Adoretiis nigrihons, tenuima-

tulattis, Anoinala aiilax, doimiana, gotsfhei, rufo-

zonula, Fpüoptera, Knchlora albopiiosa, Mimeia chi-

nensis, millestriga, Popillia v. indigonaeea, folla-

ciosa. quadnguttata , seiuiaeuea, straminipeunis,

pustulata, cyanea, Pbyllopprtha algirica, conspur-

lata, V. pboebe, v. pyrodera etc. etc. Riesen-

skorpione aus Kamerua, Grillen und Mantiden aus

Hrasilieu. Hyraenoptereu-Nester u. Termiten-Bauten.
Biologische Präparate in unübertroffener Aust'üb-

ruug. Zusammenstellung wisjenscbaftlich geordneter

Saramlungeu für böhere Scbulen etc. Kleinere

Schulsammluugen jeden beliebigen ümfanges.

Insekte« als Vorlage zum Zeichnen, ausserdem

offeriere ich Korallen, Muscheln, Seesterne, Seeigel,

Seespinnen, Dreizahukrabbeu, ïascbenkrebse, Nester

des Webervogels, verschiedene sehr schön präparierte

Schädel, Einsiedlerkrebse, Schwamragewäcbso. Wieder

eingetroffen in schönen Exemplaren : Megasoma
elephas, und Goliathus giganteus in vielen Varie-

täten. Über die letzteien srlireibt mir ein bekannter

Entomologe wie folgt ; „ Die mitgesandten 4 Goliathus

giganteus mochte ich alle für meine Cetoniden-Samm-

lung behalten, da es wirklich ganz herrliche Stücke
sind." Auswahlsendungcii bereitwilligst. Auch Tausch.

Billige Preise. Ankauf ganzer Originalausbeuten

gegen Kassazahlung.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22.

Wiihldorierstr. 10.

Für Microsammler.

Aus noch gänzlich unerforschiem Teile von Peru

erhielt icli Seuduug von 119 Jlicros ohne Namen in

Düten in sehr vielen Arten und Gattungen, meistens

allerfeinste Qualität, fachkundig gesammelt. Diese

119 Stück gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk.
ab, Porto und Verp. extra.

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S.

Luisen Ufer 45.

Von allen das beste ist mein approbiertes Universaf-
Fangnetz, 4-teilig zusammenlegbar mit eigens ap-

pretiertem hochfeinem festen englischen Seidentüll-

b^utel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25.

Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. I5*^larfsartikcl sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. BesHiders empfehle
meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannton

lusektenkästen :

Grösse 42 X 51 Stück à Mk. 3. 75

, 42 X 38 , , . 3. 25

.
.-33 X 43 , , . 2. 7.^,

, 28 X 40 „ , , 2. 50

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
à 15 Pfg. teurer, ringsum poliert à 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausfiihrliche Liste.

W. Niepelt. Zirlau b. Freiburg. Schlesien.

Serie Xäferweltreise.

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund-
ortetiquettea, darunter reizende Exoten und seltene

Arten incl. Porto und Verpackung 5 -'-i Mark .für

Deutschland und Oesterreich-Dngarn, Ausland höheres

Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich

beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Suche die Jahrgänge 1899— 1905 v. Krancher's

Jahrlnich sowie Kolbe's , Einführung in die Kenntnis
der Insekten' antiquarisch zu ei werben.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Iiisektennädeln 1;:,:;S
Ä,''

liefen Alois Egerland. Karlshail. Böbiuen.

B. hylaeiformis-Raupen

im Frasstück Dtzd. I,t0 Mk. Zuchtanweisung wird

beigegeben, dumi Eier, Dtzd. 40 Pi'g.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

100—200 Hyb. defoliaria, 50 aurantiaria, 100

V. urticae im Tausch abzugeben, gegen bar billigst.

Erbitte Listen.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

Achtung!

Neu-Guinea-Falter frisch eingetroffen! Offeriere

nachstehende Falter la Qualität: Orn. bass, euphorion,

Paar 16 Mk., pegasus Paar 4 und 5 Mk., papuana

cj" Stück 3 Mk Habe noch einige Päärchen von

Orn. paradisea gute II. Qualität à 16 Mk. Ferner

die herrlichen Nyct. metaurus ex larva Paar 0,5 Mk.

Nyct. achillaria Paar 5 Mk. Die pompösen Pap.

autolicus la. Qual, das Paar 7 Mk., Stück 4 Mk.,

Pap. paudiou Paar 7,50 Mk., den aparten Pap. medon
Stück 3,50 Mk. Hierzu noch einige Hiesenkäfer von

B. wallacei Stück 6 Mk.

Richard Schmiedel, Zwickau S., Annenstr. 4 p.
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Suche zu erwerben:

Reittersche Käfeibestimmiingstabelle Heft 2: Weise:

Die Coccinellidae It. Auflage vom Jahre 1885.

Eutomologisches Jalirbucli von Dr. 0. Kranclier

Jahrgang 1904 Nr. XIII, ferner eine scharfe Lupe

(am liebsten von Zeis) zum Bestimmen von Käfer

minutien, und Redteubacher Fauna austriaca, Käfer,

3. Auflage 1874. Baldigen Angeboten sieht entgegen

FranzRemischk.k.SteueramtsofficialinSaaz Böhmen.

Abzugeben zu billigsten Preisen

Tadellose Doubletten europäischer Käfer und

Schmetterlinge, darunter sehr gute Arten und diverses

biologisches Material von Insekt euschädlingen der

Landwirtschaft.

Franz Remlschk.k.Steueiaratsofficial in Saaz Böhmen.

Leto venu-, herrliche Uiesen-Hepialide aus Afrika,

in einigen Stücken abzugeben.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Im Tausche gegen besseres Zuchtmaterial (Eier,

Puppen) gebe im Frühjahr sicher befruchtete Eier

von Od. sieversi ah gegen bar p. Dtzd. 2.50 Mk.

Suche die Jahrg. 1899— 1902 von Krauchers Jahr-

buch und Kolbes .Einführung in die Kenntnis der

Insekten' antiquarisch zu erwerben. Die Bücher

können auch stark gebraucht, müssen jedoch voll-

ständig sein.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, M.iliren.

Java Coleopteren

Soeben frisch eingetroffen, ungenadelt in Düten,

nur grosse Arten, billig abzugeben. Günstige Ge-

legenheit für Händler. —
Otto Popp, Karlsbad, (Böhmen) Stadthaus 12.

Saturnia atlantica Puppen sind soeben eiugt;-

trollcn und werden in gi'sunden, kräftigen Freilaud-

oxemplaren nach Übereinkunft abgegeben. Nehme
auch Bestellungen auf spannweiche Falter dieser Art

entgegen.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Arctia casta Puppen lobend hat abzugeben gegen

bar per Dutzend 2 Mark.

Franz Remisch Steueramtsbeamter in Saaz (Böhmen)

Eine Caraben-Sammlung von 40 Arten (inkl. Car.

rutilans, hispanus, morbillosus etc. Procerus uralicus

(Riese), caucasicus etc. etc. ist billig zu verkaufen.

Auch einige Exoten, nur schöne, auffallende Exem-

plare (wie z. B. Cetcnid., Buprestid.) Verzeichnis

auf "Wunsch mit Preisen sendet Ag. V. Nerbeda,

Entom. Kral. Vinohrady (Böhmen) Brandi ul. 41 u.

Auch in Tausch für Exoten, Caraben und Post-

marken.

Anfragen ist 20 Pf. oder 25 cts. Marke beizu-

fügen (nicht Postkarten).

Allgemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar 189.5 unter Mitwirkung einer
Pioilie namhafter Botaniker. Das Facliblatt bringt Ab-
handluni;iMi über schwierigp Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographiscli interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, [Bericlite

über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographioen verdienter Botaniker, Per-
sonaluachrichten, Anzeigen etc. Die AUg. bot. Zeit-

schrift crsdieint pünktlich am Ifi. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag verseilen, in der Stärke von
1— _' Bogen, kostet pro Quartal l.')() Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stellen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Tausch !

Centurieu Japan, meistens (palaearkt). Lepidop-

teren in ca. 30—40 Arten in Düten, gegen solche

aus Süd-Amerika. Indo-anstr., A<"rika und Süd-
Eur.ipa abzugeben.

Arct. villica Raupen 2 Dtzd. 1 Mk. Porto und
Kästchen 30 Pfg. gegen Voreinsendung, auch Post-

marken gibt ab

H. Littke, Breslau Sedanstr. 5.

r
Eier: fraxiiii Dlzd. 40 Pfg., nupta 15, sponsa 25,

electa 50, dumi 25, paleacea 30, caecimacula 25,

oryacanthae 10, dispar 5, pistazina 10, Iota 10,

virens 20, aus Yokohama : Yamamai Dtzd. 35, ja-

ponica Dtzd. 35.

Puppen: polyxena St. 10 Pfg., pinastri, 7,

fnciformis 16, lanestris 5, euphorbiae 8, ocellata

10, pyri 25, spiui 25, pavonia 10, viuuia 7, Sm.
quercus 50, jacobaeae 5, lubricipeda 6, argentina

30, menyanthidis 20, betularius G, xeranthemi 35,

polyodon 20, casta 30, Hyp. io 40, luna 60.

Gespannte Falter I. Qual. Dtzd lOfacher Preis :

cardamines 6 Pfg., rhamni 4, cinxia 5, medusa G,

dorilis 5, palaeno 8, pinastri 9, torfa 25, anastomo-

sis G, curtula 7, lanestris 7, Agr. dahlii 20, Am.
vetula 45, Pol. xanthomista 45, aprilina 9, gross-

ulariata 6, aulica 7. Ausführliche Liste auf Wunsch.

C. F. Kretschmer, Falkenberg O.-Schl.

E. Dubois, 32, rue du Sanglier à Menin, Flandre

Occidentale, Belgique, offre, en 1ère Qualité, Mallosia

herminae, Reitter, la pièce 3frs. (pro Stück 2Mk. 40)

Les 2 à 5 frs. (pro 2—4 Mk.)

Caradrina cinerascens (menetriesi)

tadellose la. Stücke c. 1. 4. - Mk. franko

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittelanstalt

Berlin, Brüderstr. 15.

Die herrliche, zart abgetönte Cranide Nyctalemon
aurora aus Neu Guinea, sauber gespannt, Mk. 15.—.

[10] Ernst A. Böttcher, Berlin Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riihl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Riihl. — Druek t. Jacques Bollraann, Unterer Mühlesteg, Zürich
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Weitere Coleopterenfundeausder Bukowina

und aus dem südöstlichsten Galizien.

Von C. V. ITunnuzaki (Czertiowitz).

Die Coleopterenarten, welche bisher aus der

Buiiowina bekannt geworden sind, habe ich in fol-

genden Beiträgen veröftentiicht: Das erste Verzeich-

nis (.Beiträge zur Käferfauna der Bukowina* etc.)

in den entomol. Nachrichten (Berlin) 1888, dem sich

drei Nachträge in derselben Zeitschrift 1889, 1891

und 1893 anschlössen. Im Jahre 1896 veröffentlichte

ich in der Soc. Entomol. (April, Mai), , Neuere

Beobachtungen über die Käferfauna der Bukowina",

ferner 1901 im Bulletin ul Soc. de Sciinte (Bukarest)

ein weiteres Verzeichnis für das Gebiet neuer Arten,

wovon ich die in tiergeographischer Hinsicht in-

teressantesten auch in den Verhandlungen der zool.-

bot. Gesellschaft (Wien 1901) mitgeteilt habe.

Iliebei sei noch bemerkt, dass sämtliche Staphy-

linideu, Clavicornier, Curculioniden, Harpaliden etc.

)md überhaupt alle nur halbwegs schwierigeren Arten

von Herrn Reitter in Paskau durchgesehen, und nur

als sicher anzusehende Determinationen in diesen Ver-

zeichnissen aufgenommen wurden.

Seit 1901 hat die bukowiner Lokalfauna nament-

lich durch die eifrige Sammeltätigkeit des Herrn

,S'. .TdsilbiHsl:! (1903 in Wiznitz, seither in Bojan)

eine ziemliche Bereicherung erfahren, dagegen waren

meine eigenen Sanmelergebnisse an Coleopteren

während dieses Zeitraumes nur gering und be-

schränken sich auf wenige gelegentlich lepidoptero-

logischer Ausflüge, namentlich im höheren Gebirge

der südlichen Bukowina mitgenommene Arten.

In Bezug auf die allgemeinen, mitunter höchst

komplizierten faunistischen Verhältnisse der Bukowina,

sowie auf die verschiedenen Regionen des Gebietes

sei auf die Einleitung zu meiner Lepidopterenfauna

I. Teil (Verh. d. zool.-bot. Ges. Wien 1897) ver-

wiesen, worin auch die wichtigsten für die verschie-

denen Faunengebiete charakteristischen Coleopteren

aufgezählt sind.

- Über die oben erwähnte' '^nudorte wäre folgendes

zu bemerken: Wi-.nif: liegt an der westlichen Grenze

der Bukowina 336 ra übn- dem Meere, am Fusse

des Karpathensandsteingebirges schon in der mon-

tanen Region. Die natürliche Vegetation besteht

zumeist aus Nadelwald (Tannen und Fichten) und

Waldwiesen, die Gipfel der näheren Umgebung er-

reichen nur bis 985 m. Von Wiznitz unternahm

Herr Jdsill.oirsl^i einige Ausflüge in die benachbarte

Czorna-hora, einem meist aus archaischen Gesteinen

zusammengesetzten Gebirgszug im südöstlichen Ga-

lizien, dessen Kamm die Grenze gegen Ungarn

(Maramarosch) bildet. Das Gebirge hat in seineu

oberen Teilen alpinen Charakter, der höchste Gipfel

Howerla, von wo die Coleopterenausbeute herrührt,

hat eine Hölie von 2058 Metern.

Die Coleopterenfauna der näheren Umgebung

von Wi.iill: ist im allgemeinen mehr montan nebst

nördlichen Formen z. B. Agrilus betuleti und ein-

zelnen westeuropäischen (z. B. Agrilus auiichalceus,

Elleschus infirmas), von denen die letzteren bei uns

allgemein gerade meist in der montanen Region vor-

kommen. Daneben sind aber wieder einige südliche

Arten bemerkenswert (etwa: Betarmon bisbimacula-

tiim, Pleurophorus sabulosus) eine Erscheinung, dieu,

auch sonst bis in unsere montane Region kpastSig^ttünitj
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werden kann, so z. B. das Auftreten von Gymnetrou

lanigerum Bris, einer sonst nur aus Spanien, Portugal

und Corsica bekannten Art, in Krasna. Noch mehr

tritt aber diese Erscheinung in der Ebene liervor,

wo ein mehrfach erwähntes Nebeneiuanderwoliuen

von mediterranen und subarktischen Formen, (auch

bei Lepidoptereu und Pflanzen) auffällt. Der Fund-

ort l'iiijdii gehört in dieses Gebiet; derselbe liegt im

Osten von Czeruowitz im Pruthtale 146—200 m.

hoch iu der Region der gemischten Laubwälder und

natürlichen (Steppen) Wiesen. Unter den dortigen

Coleopteren finden sich entschieden südliche und so-

gar mediterrane Formen als: Falagria laevigata, bis-

her nur aus Dalmatien, Bosnien und Kroatien be-

kannt, Meloc cicatricosus sehr häufig, M. hungarus,

Purpuricenus Koehleri, dann sehr zahlreich Pelor-

blaptoides, Anisoplia austriaca etc., daneben aber die

nordischen : Deronectes depressus (sonst aus Nordost-

europa) Philhydrus fuscipennis (sonst aus Schweden)

Die in den beiden folgenden Aufzahlungen ent-

haltenen Arten wurden sihutlicU von Herrn Edm.

Eeitter (in Paskau) bestimmt, bei manchen in geo-

graphischer Beziehung wichtigen Formen wurde die

bisher bekannte Verbreitung nach dem Catalogus

Coleopt.-Europae etc. III. Aufl. in Klammern bei-

gefügt.

In dem ersten Verzeichnisse wurden in der Kegel

mir für ili/s (hhirt il/r I!/il,<i/r/j/ii i/c/ic Arten und

Varietäten angeführt, daneben wenige andere, in

irgend welcher Hinsicht bemerkenswerte, bei denen

aber erwähnt wird, dass sie schon aus dem Ge-

biete bekannt waren. Selbstverständlich wurden

ausserdem aus Wiznitz, Bojau etc. von Herrn Jasil-

kowski, ferner aus Krasua, Dorna etc. von mir, uocli

verschiedene für diese Fundorte neue Arten aufge-

funden, die aber hier unberücksichtigt blieben.

Die Carabusarten der Bukowina erfuhren neuer-

dings durch Herrn Jasilkowski eine Bereicherung

um mehrere selir interessante Arten und Varietäten,

wurden abor hier ebenfalls nicht aufgeuomman, da

Herr Paul B ^rn eine ansfiilirli(dipre Bearbeitung särat-

li(-iier bisher bekannten C rabeu dieses Gebieies he-

absicht'gt.

I. Arten aus der Bukowina 1901 1904,

Diejenigen aus Wiznitz und Bojan von Herrn

Siegmuud Jasilkowski gesammelt.

Carabidae

Diiscliiriiix polHiis l)i j. Wiznitz

11(1/ US Dij. Wiznitz

Bi'iuliiiliiiii iiiliilnhnii Miirsli. v. alpinum Dej.

(Alp) Wiznitz

Lnsiiilrcihns ilisc/is Schd/nii Wiznitz

.\i/iii//iii/ iiKtniiniitniii L. Wiznitz

I'clor liliiiihiiili's ('//:. bei Bojan häufig, bisher

nur in der Umgebung von Czernowitz beobachtet,

aber sehr selten.

Iliirpidiis hinicslns Ihifl. Wiznitz

Jiniilniiuis m piliiiis L. bei Bojan häufig, sonst

ebenfalls in der Bnkowina nur höchst selten

Dyiiscidae

Drrot/'i/rs f/i'pi-rss/is F. (Eur. borealis orient.)

Bojan in stehendem Wasser am Pruth.

I[t/i/i-i)/)or/fs j)/i/irs/rjix (if/ll. Bojan (bisher nur

1 Stück aus ßadautz)

Hydrophllidae

riiilhfliliKs fitsi'ipi HINS Tliiiiiis. (Suecia) Bojan

Kiiiiihriis liii-olor I'iii/L Bojau niclit feiten.

Ilfnirsiis siijiiiiliriiUis ( 'liiirji. Bojan

Staphylinidae

O.rjipnilii i'.n'(/ii(i Kr. Bojan

I). tiHjiita Er. Bojan. (Kortsetz. folgt.)

Neue Lepidopteren von Bawean und

Nachbarinseln

von H. FrahstM-ftT.

Cyaniris puspa hermione nov. subspec.

Die Lycaeuiden von Bawean und Kangean folgen

der Tendenz ihrer grösseren Verwandten, den Papi-

lionidea und Pierideu und erscheinen in dem bereits

allgemein bekannt gewordenen dunklen Kleide der

Satellit Inseln.

Die melanotische Tracht der puspa Rasse von

Bawean ist umso aufl'allender als die mir vorliegenden

!
Exemplare in der extremsten Trockenzeit gefangen

worden sind.

cf : Dunkler blau und breiter schwarz umsäumt als

puspa Hor.-field von Java. Der weissliche, diskale

Fleck der Vdfl. ist bei den meisten c;^ ç^ verschwunden.

Ici allen aber geringer entwickelt als bei den Java

Stücken.

Flügel Unterseite: Erscheint etwas reicher mit

schwarzbraunen Flecken verziert die bei einer Regen-

zeitform, welche mir von Kangean zuging, besonders

prouonciert auftreten.

p : Wenn das P nicht von einer Anzahl cf cS be-

gleitet gewesen wäre, könnte man versucht sein, es

für eine neue Art zu halten. Von der weissen bei
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piispa dominierenden Grimdfärbung sind nur noch

kümmerliche Fragmente erhalten. Die Flügel sind

nämlich mit Ausnahme einer weiss gebliebenen

Diskalrogion ganz schwarz. Der blaue Basalanflug

der Vdtl.- und Htfl. ist dunkler als bei puspa p.
Die Unterseite des p hat konform den rf^"

deutlichere braunschwarze Punkte und Binden.

l'atria: Insel Bawean Juli — Sept. 11)04. Trocken-

zeitform 4 c^ c/ (Type) 2 P p Bawean Regeuzeit-

form, l rÇ l p Insel Kangeau Regenzeitform.

Tachyris lyncida fabiola nov. subspec.

Die lyncida Kasse von Bawean kombiniert die

Charaktere zweier Lokalrasseu.

Das c;^ nähert sich der javanischen lyncida

während das P wohl kaum von der kontinentalen und

sumatranischen lyncida hippo zu trennen ist. Ab-

gesehen vou einer Neigung zur Verdunklung, die

sich auch hier bei der Inselrasse bemerkbar macht und

zwar wiederum bei p p der ganz extremen Trockeu-

zeitform.

Es ist somit gar nicht ausgeschlossen, dass pp
der Regenzeitform noch viel dunkler sind und sich

mehr jenen von Celebes und Formosa nähern werden.

Von Lombok p p sind fabiola p p durch die

weisslichen, anstatt gelben Vdfl.-Flecken leicht zu

unterscheiden. Fabiola ist vou lyncida p ohne

weiteres zu trenuen durch die schmäleren und

längereu, weisslichen Strigae der Vdtl. und den

breiter schwärzlich übergossenen Basalteil der Htfl.

Patria: Bawean.

Aus der lyncida Reihe kennen wir jetzt:

1. Lyncida hippo Cramer

f. temp. j)liN-. It/jijKi < '/.

Kontinental Indien, Malay. Halbinsel, Sumatra.

Tauah Djampea.

Von Tanah-Djampea besitze nur ö'cJ", die ich

ihrem Aussehen nach mit hippo vereinigen muss.

Wenn einmal das p bekannt wird, werden sich ge-

wisslich Merkmale einer separierten Inselrasse er-

geben.

Lyncida hippo Cr. f. temp."suc. epicoena Swinh.

Assam.

2. Lyncida latifasciata Moore Süd-Indiea

3. „ taprobana Moore Ceylon

4. „ inornata Moore Hainan

5. „ formosana Wallace Formosa

6. ,, andrea'Eschholz Luzon

7. „ enaretina Frühst. Palawan

8. „ enarete Boisd. Borneo

9. Lyncida fabiola Frühst. Bawean

10. „ lyncida Cram. .Java, Bali

11. ,,
floresiana Butl. Lombok,

Suiiiliawa, Alor, Flores, Sumba

12. ,, timorensis Butl. Timor

IH. „ dohertiella Butl. Wetter

14. „ lycaste Feld. Celebes

Calliploea mazares (?) lombokiana nov. subspec.

Eine grosse Reihe Calliplocen, die von mir auf

Lombok gesammelt wurden, kombinieren die Charak-

tere von mazares und sambavana. Die Grösse ent-

spricht mazares und sambavana, die Färbung mehr

sambavana.

Die Unterseite der neuen Form hat ausgeprägten

Satellit-Insel Charakter. Die Unterseite ist nämlich

viel dunkler, und die bei mazares sehr reichliche,

weisse Grundfärbung tritt zurück. So sind nament-

lich die Admarginalpunkte bei den meisten Exem-

plaren völlig verschwunden und die Submarginal-

punkte sind spärliclier und zierlicher.

Mit sambavana und baweana liat die Lombok-

rasse die dunkle Grundfarbe mit dem üppigen, vio-

letten Schimmer gemeinsam.

Der anale Teil der VdÜ. ist nämlich braun ge-

färbt.

Patria: Lombok, wo die Art namentlich von

April bis Juni in einer Höhe vou 2000' eine Zierde

des reichen Blumenflors bildet und gemeinsam mit

Danaideu selbst zu den Besuchern der Dorfgärteu

gehört.

Calliploea mazares baweana nov. subspec.

Durch diese schöne, neue luselrasse wird ma-

zares Moore von Java mit lombokiaua Frühst, und

samiiavaua Doherty verbunden.

Die Unterseite hat baweana mit mazares ge-

meinsam, nur ist der Farbeutou vou baweana dunkler,

mehr schwarz-violett als schwarzbraun.

Die Oberseite aller Flügel zeigt dagegen sämt-

liche Charakteristika der Calliploea Rassen der

kleinen Suuda Inseln.

Die Vdfl. hellen gegen den Marginalsaum nicht

auf, ebenso sind die Htfl. analwärts blauviolett, an-

statt braun wie bei den Formeu von Java, Malacca

und Sumatra.

Die submarginalen Flecken der Vdfl. sind min-

destens doppelt so breit als bei meinen grossen

Reihen von mazares aus Java.

Ihre Umgrenzung ist dunkelblau wie bei lom-

bokiana und nicht hell violett wie bei mazares. Die



Submargiuaiaecken reichen bis zu SM., während sie

bei mazares gelegentlich schon bei M 3 aufhören

uud auch stets lileiuer werden.

Die Htfl. zeigen vier deutliche, weisse Submar-

ginalflecken, die sowohl bei mazares als bei lombo-

kiana wenig markant sind. In der Grösse hält ba-

weaua die Mitte zwischen mazares und lombokiaua.

Patria: Bawean, Juli— Sept.

Die Aufteilung der nächsten Verwandten, die sich

bis zu den Südsee Inseln verbreiten, machte etwas

Schwierigkeiten, weil mir um die Kette zu schliessen

noch viele Rassen, der zwischen den Viti-Inseln

und den Micro-llalayischen Gebiet gelegenen Insel-

reiheu fehlen.

Als älteste Art aus der Gruppe hat tnlliolus

F. 1793 von Australien zu gelten.

(Schliiss folgf.)

Mimas tiliae, Linné,

bis jetzt vollständigste Naturgeschichte dieser

Art, nach der „Natural History of the British

Lepidoptera" von J. W, Tutt, ins Deutsche über-
tragen von M Gillmer, Coethen (Anhalt). —

Prolielieferuug der autorisierteu deutseheu Ausgabe. — Selbst-

verlag des Übersetzers. — Preis für Subskr. 1 Mk , sonst
L.'JO Mk., Vorwort 3. Te.\t 26 uud Anmcrkuugeu 3 Seiten.

In dankenswerter Wtise hat sich Herr Dozent

M. Gillmer in Coethen (Anhalt) die Aufgabe gestellt,

falls sich die nötige Zahl von Subskribenten findet,

Tutts hervorragendes Weik: Natural History of the

British Lepidoptera, welches alles Ähnliche an Reich-

haltigkeit, Vollständigkeit uud Genauigkeit der An-

gaben übertrifft, in die deutsche Sprache zu über-

tragen und es dadurch den Kreisen der deutschen

Lepidopterologen näher zu bringen. Die vorliegende

Probelieferung der Übersetzung, welche die Species

Mimas tiliae, Linné, nach ihren sämtlichen Entwick-

lungsständen uns vor Augen führt, kann nur mit

Freuden begrüsst werden und ist wohl geeignet,

ihrem Zwecke zu dienen, nämlich weitere Subskii-

benten für das Unteruelimen zu gewiimen. Durch

sie ist jeder, der der deutschen Sprache mächtig

ist, in den Stand gesetzt, sich selber davon zu über-

zeugen, wie Herr Tutt in seinen British Lepidoptera

den Stoff im Einzelnen gesichtet und verarbeitet hat.

Wir sehen hier, wie erst die Tribus Mimantidi

und das Genus Mimas Hübn. nebst Synonymen be-

handelt werden, sodann wird in ausführlichster

Weise auf die Species Mimas tiliae, Linné einge-

gangen. Zunächst wird die Synonymie der Art,

der Habitus, geschlechtliche Dimorphismus und

der Gynandromorphismus der Jmago besprochen.

unter der Rubrik: .Variation', welcher S Druck-

seiten gewidmet sind, wird sodann eine ausführliche

Tabelle aufgestellt, welche uns eine Übersicht über

die Variabilität des Falters gibt, sodann werdeu

die schon vorher beschriebenen und benannten Aber-

rationen dieser Species (8 an der Zahl) eingehend

besprochen. Es folgen die Beschreibungen der Ei-

ablage und des Eies selber, sowie der Gewohnheiten,

Entwicklnugsstadien uud Variation der Raupe —
des weiteren Angaben über die Verpuppuug, das

Ausseheu der Puppe und verlängerte Dauer des

Puppeuzustandes, sowie Mitteilungen über die Para-

siten und die Futterpflanzen der Raupe. Schliess-

lich werden noch Beobachtungen über die Gewohn-

heiten, Aufenthalt, Erscheinungszeit, Fundplätze und

geographische Verbreitung des Falters bekannt ge-

geben. Die Beschreibung dieser einen Art umfasst

26 Druckseiten.

Der ITbersetzer hat dieser Probelieferung ausser

einem Vorwort (3 Seiten) noch , Anmerkungen" (3

Seiten) beigegeben, welche wertvolle Ergänzungen

des im vorstehenden Gesagten bringen. Hier hätten

ausser dem Hinweis auf weitere Beschreibungen

asymmetrisch gezeichneter oder gefärbter Individuen

dieser Species (cf. z. B. 111. Z. f. E. Neudamm V,

1900 p. 72) auch als Parasiten der Raupe von Mimas

tiliae L. noch Filurini erwähnt werden können cf.

Trans, of the Ent. Soc. London 1840, II. Heft 4,

p. XXXVI; 0. Schultz, 111. Z. f. E. Neudamra V,

1900, p. 152. —
In gleicher Weise wie hier M'mas tiliae, Linné,

werden auch alle anderen in England einheimischen

Arten austührlich und erschöpfend unter Berücksichti-

gung der Ergebnisse neuester Forschung nach ihren

sämtlichen Entwicklungsständen in dem Tuttschen

Werke besprochen. Die verschiedenen Variations-

riclitungeu der einzelnen Arten sind auf das sorg-

fältigste bearbeitet und auch sämmtliche^)r//r/OT/-/,-//.yrÄr

Aberrationen derselben in den Bereich eingehender

Besprechung hereinbezogen. Bei allem werden nicht

nur britische Quellen berücksichtigt, sondern auch

die Angaben der ausländischen Literatur, Unter der

Mitarbeit der namhaftesten Fachmänner Englands ist

so in Tutts British Lepidoptera ein Werk erstanden,

welches ganz von selbst jedem seiner Leser den Ein-

druck seines einzigartigen Wertes aufdrängt.

Wenn erst eine dculschr Ausgabe der Natural

History of the British Lepidoptera vorliegt und eine

solche durch das Zusammenwirken deutscher Lepi-



dopterologeii in Bezug auf die anderen in Deutscliland

voikomniendeu nicht englischen Lepidoptereu-Specics

ergänzt würde, so könnte dadurcli ein Werk geschaffen

werden, welches für Deutschlands Lepidopterologcn

die gleiche Bedeutung gewinnt wie die British

Lepidoptera Tutts für die englischen Lepidopterologen.

Es würde danait eine fühlbare Lücke ausgefüllt, da

ein solches Werk für Deutschland bis jetzt nicht

existiert.

Zunächst gilt es, die Bemühungen des Herrn

Gillmer finanziell zu unterstützen und die Übersetzung

des englischen Originals ins Deutsche zu ermöglichen.

Der Betrag der Lieferungeu, welche nach InangrilY-

nahme der Übersetzung in monatlichen Abständen

erscheinen sollen, ist ein so bescheidener (je nach

Zahl der Subskribenten 0,80 Mk. bis 1,25 Mk. ; die

ersten 5 Bände des Tuttschen Werkes umfassen 60

— 65 Lieferungen), dass nur jedem Interesseuten

dringend geraten werden kann, sich beizeiten diese

bedeutungsvolle Erscheinung auf dem entomologischen

Büchermarkt auf dem Wege der Subskription zu

sichern. Jeder wird das Tuttsche Werk in seiner

Übersetzung lieb gewinnen als ein zuverlässiges

Nachschlagebuch, welches ihm beim orientieren viel

Zeit und Mühe erspart; jeder wird aus dem Stu-

dium seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes, welcher

eine wahre Fundgrube alles wissenswerten bildet,

reiche Anregung und Förderung empfangen. Es sei

hiermit nochmals auf die Bedeutung einer deutschen

Übersetzung des Tuttschen Werkes empfehlend hin-

gewiesen !

Anmelduageu zur Subskription wolle man an

Herrn M. Gillraer, Dozent, Coethen (Anhalt), Scliloss-

pliitz 2, einsenden.

0. Schultz.

Entomologen - Adressbuch

herausgegeben von W. Juuk, Berlin N. W., Rathen-

ower Str. 22. 8", 296 pp. Mk. 5.—

Enthält die Adressen von ca. 9000 Entomologen

aller Länder der Erde. Ein mühsames Stück Arbeit,

das aber vielen Sammlern zu gute kommen wird,

die internationalen Tausch-Verkehr pflegen möchten.

Jeder Adresse ist das Spezialgebiet des Sammlers

beigegeben und ein alphabetischer Kamenskatalog

vervollständigt das Buch und erleichtert das Nach-

schlagen.

Das Adressbuch wird ohne Zweifel eine Menge

von Abnehmern finden.

Briefkasten der Redaktion

Herrn 0. S. in M. Halictus hortensis finden Sie

beschrieben in Canadian Entomologist Vol. 37 p.

bü. Autor: John H. Lovell. Und Evania neomexi-

cana ist durch J. Chester Bradley in ein neues Ge-

nus .Evaniella" eingereiht. Bezügl. der dritten Aus-

kunft rauss ich Sie noch etwas vertrösten.

Herrn V. P. in M. Sch. Brief nebst Inhalt iu

meinem Besitz.

Herrn B. S. in B. Manuskript mit Dank erhalten.

Herni F. E. in NI. Man abonniert direkt. Zu-

stellgebühren entstehen überhaupt nicht.

Mons. B. à T. Vos indications sont trop in-

suft'isanles; veuillez me donner un avis plus précis.

Herin M. B. in B. Ich werde Platz reservieren.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Geh. Reg.-Rat Fischer ging als Ge-

schenk ein: Mitteilungen des Vereins für Naturkunde

für Vegesack und Umgegend 1903:4.

Von Herrn von Aigner ging als Geschenk ein:

Geschichte eines interessanten Schmetterlings

(Nemeophila metelkana Led.)

Über Mimikry.

Über die Variabilität zweier Lepidoptereuartea.

Wanderzüge des Distelfalters.

Die Columbacser Fliege von L. von Aigner- Abafi.

Der Empfang wird dankend bestätigt

M. Rühl.

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri,

Bomb, distiuguendus, Systropha curvicorr.is und ver-

schiedene bessere Hyraeuopteren wünscle gegen an-

dere, mir fehlende Sphegiden, Apiden, 'Jhrysiden und

Mutillen zu vertauschen.

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

iji3Qa(aaocccigci3i9'3'3'3a3aa'3a'3J30QaQC»j<jCiCC

Willi. Schlüter in Halle ^s.

Naturwissenschaftliehes Institut
gegründet 1858

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller natarwissenscliaftliclieD Objekte. ==
Kataloge umsonst und portofrei,
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Ich verkaufe meine Coleopteien mit 75—80"»
Rabatt nach Standingers Katalog, daher Allen em-
pfelilenswert

Constantin Aris, Z6ravvia47/7, Warschau.

Preis 2 Mark, Porto und Naciinahmegebühr extra

Etiquettenlisfe (Sammlungsverzeichnis)
der Gro.sschinetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasieii, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlieiieu Variationen, Aberrationen ii. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den
Sammler iu Betracht kommenden Formen derpalaeark-

lischen Macrolepidoptereu-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Nenbiirger, Berlin S. 42 nach dem
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Faunen-

gebietes von Dr. 0. Slaiidinger und Dr. H. Rebe!',

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etifiiiettenlisto : Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zuführen,
zweifelhaft ist, die aber z T. sehr interessante Ab-
weichungen darstellen oder gute Übergaugsformen
bieten und deren Namenaufuuhme in die Etiquetten-

Liste (Sammlungs- Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürfte. Wilheim Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit
Pap. capaneus, polyphonies, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., -50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Wk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, gauesha,

Jason, Ceth. u^etueri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Aiten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan iu ca bO Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles ia Düten und la. Qnal.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-
rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Ohjekte aller Art.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an iu Lepidopteren-Liste 48 (für

1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonvmi') für Europäer uml Exoten .ersehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 2üundSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Pinastri-Pupp. Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50

off. iu grosser Anzahl. Kaufe noch C. germanica,

Die. berolinensis, B. rutilans, Sirex spectrum und

Lyda erythrocephala, letztere fliegt zuweilen schon

Ende März—Anfang Mai häufig an der Weymuts-
kiefer und gewöhnl. Kiefern.

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie.
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Achtung! Neue Etikettenliste. Achtung!

Da die bisher erscliieiieiien Etii<ettenlisteii iiu-

volistäudig waren und infolgedessen dem bestehenden

Bedürfnisse nicht völlig genügt haben dürften, so

hat der Lepidopterologische Verein zu Frankfurt a.

Main für seine Mitglieder Listen herstellen lassen,

welche die Namen sämtlicher, im Staudinger-Rebel-

Katalog verzeichneter Grosschnietterlinge nebst allen

Varietäten und Aberrationen enthalten. Die einseitig

bedruckte, 48 Seiten starke Liste ist in tadellosem

Druck auf vorzüglichem Papier hergestellt, Jede

Seite ist vierspaltig und zwischen den Spalten ge-

nügend Raum für kurze Notizen vorhanden, damit

die Liste auch als Sammlungskatalog in vorzüglicher

Weise Verwendung finden kann. Um einen möglichst

billigen Herstellungspreis zu ei reichen, musste be-

greiflicherweise eine grössere AuHage, als für die

Bedürfnisse des genannten Vereins nötig, angefertigt

Werder, und wird die überschiessende Zahl, soweit

Vorrat reicht, zu dem billigen Preise von 1,70 Mk.

per Stück, 10 Stück zu 16 Mk. abgegeben. Die

Liste ist zu beziehen durch

L. Kuhlmann, Frankfurt a. Main, h'iiönstr. 87.

Unerreicht preiswerte Lepidopteren-Lose.

Alles ^enau bestimmt und in Diiten.

50 Lepidopteren von I'smiilnun mit schönen Pa-

pilio, Callosune, Salamis, seltenen Acraeen, deryr/w//-

(U'ii r,i)iiiliii<i<lr El/'ijii/ti hitcpicta. der rivs'njni Uiilc

l'dtiihi inilkiri u. s. w, intr Mh. 20.

50 dieselben, teilweise mit kleinen Fehlern Mk. 14.

25 f/rossr Spliinijlihii dabei Protoparce rustica,

Amphonyx duponchelii, Pseudosphinx tetrio ci P,
Anceryx alope, Acherontia satanas, schiinc itfril.di/ischc

Xi'pl/rle und Chaerocampa etc. nur Mk. 20.

25 dieselben, teilweise mit kleinen Fehlern nur

Mk. 14

50 Dekorafionxfaltir von Mtao. Cohimhien. da-

bei viele schöne Papilio, Heliconius, Megalura,

Morpho, Urania etc. (teilweise mit kleinen Fehlern)

nur Mk. 15.

50 dieselben gespannt Mk. 20.

Ausserdem kann ich die bisher (an inrisfcii be-

(jchrtr äusserst ptiicltt/j/r On/it/toptera Serie noch

kurze Zeit abgeben.

10 frii/r Orniihopli ri( dabei die l/crrorrngeiKlstejt

Arten, wie rrors/ts i^. ilo!/rr////. iiilnunhi. hrookrcn/d

etc. teilweise mit kleinen Fehlern nur Mk. 35.

10 dieselbe Serie gespannt Mk. 40.

Porto und Packung stets extra. Lepidoptoren-

Liste mit über 2000 Arten auf Wunsch gratis.

Hermann Rolle, Naturhistorisches Institut .Kosmos"
Berlin S. W. 11, Königgrätzeistr. 89.

15.- Mark.
Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen

Seltenheiten, in 50—GO determinierten Arten offeriert

Constantin Aris, Z.jrawia 47 7, Warschau.
Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren

versende gratis auf Verlangen.

Für Biologien!

Aporia cnitaegi-Ar.vA / am Zweig (abgetötet) à 20 Pf.

Raupen klein à 100 Stück 1 Mk., vorrätig; später

erwachsen Dtzd. 35 Pf. Puppen 45 Pf. Falter in

Düten 100 Stück (i Mk.
;

gespannt 8 Mk., nehme
schon jetzt Bestellungen entgegen. Porth. chrysorr-

hoea Gelege Dtzd. 35 Pf.; (abgetötet) Dtzd. 1 Mk.
Kolorado-Käfer Dtzd. 75 Pf.

Retina buoliana Raupen in Trieben 100 Stück

4 Mk., Puppen in Trieben 100 Stück 5 Mk., Triebe

(ausgesucht lang) 100 Stück 3 Mk., Falter gesp.

oder uiigesp. H)0 Stück S Mk. Résina resinella-Puppen

Dtzd. 0,50 Mk., Gallen 100 Stück 1 Mk., Falter

gesp. oder ungesp. Dtzd. 1 Mk.
Cimbex lucorum Dtzd. 1 Mk. Loph. pini (p cj')

Dtzd. 85 Pf. Andricus radicis (Gallwespe) Dtzd 0,35

Pf. Galleu à 12 Pf. Im Tausch gegen P. brassicae

R. rhamni cj", D. hippophaës, Smer. quercus u. A.

Engerlinge und Maulwurfsgrillen-Oestrus diana und
tarandi. Tsetse, und Malariafliegen.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Von allen das beste ist mein approbiertes Universal-

Fangnetz, 4-teilig zusammenlegbar mit eigens ap-

pretiertem hochfeinem festen englischen Seidentüll-

beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25.

Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. Bedarfsartikel sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle

meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten

Insektenkästen :

Grösse 42 x 51 Stück à Mk. 3. 75

, 42 X 38 , , , 3. 25

, 33 X 43 , . , 2. 75

, 28 X 40 „ , , 2. 50

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
à 15 Pfg. teurer, ringsum poliert à 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausführliche Liste.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Serie Xäferweltreise.

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund-
ortetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene

Arten incl. Porto und Verpackung 5 ^i-i Mark für

Deutschland und Oesterreich-Üngarn, Ausland höheres

Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich

beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

ïnsektennadeln lTa„S SS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!
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Allgemeine bolanische Zeitschrifi

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar l^^'ö unter Mitwirkung einer

Reihe namhafter Botanilver. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge-

heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bögen, kostet pro Quartal l..')ü Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz -18.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutsehland).

Tausch!

Centurieu Japan, meistens (palaearkt). Lepidop-

teren in ca. 30—40 Arten in Düteu, gegen solche

aus Süd-Amerika. Indo-austr., Afrika imd Süd-
Europa abzugeben.

Arct. villica liaupen 2 Dtzd. 1 Mk. Porto und

Kästchen 30 Pfg. gegen Voreinsendung, auch Post-

markeu gibt ab

H. Littke, Breslau Sedanstr. 5.

E. Dubois, 32, rue du Sanglier à Menin, Flandre

Occidentale, Belgique, offre, en 1ère Qualité, Mallosia

herminae, Reitter, la pièce 3frs. (pro Stück 2Mk. 40)

Les 2 à 5 frs. (pro 2-4 Mk.)

Suche zu erwerben:

Reitt ersehe Käferbestimmungstabelle Heft 2: Weise:

Die Coccinellidae H. Auflage vom Jahre 1885.

Entoinologisches Jahrbuch von Dr. 0. Krancher

Jahrgang 1904 Nr. XIII, ferner eine scharfe Lupe
(am liebsten von Zeis) zum Bestimmen von Käfer-

minutien, und Redteubacher Fauna austriaca, Käfer,

3. Auflage 1874. Baldigen Angeboten sieht entgegen

FranzRemischk.k.SteueramtsofficialinSaaz Böhmen.

20 janira 40 Pf., 30 urticae 60 Pf., 10 L. areas o'

50 Pf., 10 aurinia 40 Pf,, 20 0. dispar (II) 60 Pf.

20 L. trifolii 60 Pf., 10 E. jacobaea 30 Pf., 6 myr-

tilli 25 Pf,, 6 pudibunda (II) 30 Pf., 6 libatris

20 Pf., 4 convolvuli 1 Mk., 12 exolamation^s (II) 35,

12 PI. gamiua 35 Pf., G pronuba 20 Pf., 10 chry-

sorrhoea (II) 50 Pf., 15 neustria (II) 50 Pf., 50 Paar

defoliaria, 10 marginata {(^ u. P) 30 Pf. 10 au-

rautiaria (cT u. p) 30 Pf., 10 Paar boreata 60 Pf.,

10 Paar brumata 60 Pf., 100 buoliaua 8 M., 10 Gall,

meliella 150 M., 10 Amph. ab. mixta u. doubledayaria

(exl.) 3 M., 30 crepuscularia 1 M ,
10 Hib. marmori-

naria 30 Pf. 10 ab. funebraria .-^ 2 50 M., 12 P dto.

1 M.

Theodor Voss, Corueliusstr. 52, Düsseldorf.

Abzugeben zu billigsten Preisen

Tadellose Doubletten europäischer Käfer und
Schmetterlinge, darunter sehr gute Arten und diverses

biologisches Material von Insekteuschädlicgen der

Landwirtschaft.

Franz Remisch k.k.Steueramtsofficial in Saaz Böhmen.

Goliathus giganteus, einige tadellose grosse

Stücke à 8.50 Mk. abzugeben.

0. Meyer, Apotheker Hannover, Mithoffslr. 2

Graëllsia isabellae.

kauft Kanzleirat Grunack, Berlin S. W., Plan-Üfer 14.

Arctia casta Puppen lebend hat abzugeben gegen

bar per Dutzend 2 Mark.

Franz Remisch Steueramtsbeamter in Saaz (Böhmen)

Abzugeben: Eliopia var. prasinaria — Raupen,

gut überwintert, 20 mm lang, für 1 Stück 10 Pf.

Nahrungspflanze: Fichte, (Rottanne, Pinus abies),

oder Kiefer (Föhre, Pinus sylvestris). Später hievon

Puppen für 1 Stück 25 Pf. Im Dutzend lOfacher

Preis. Porto und Kästchen 25 Pf. Auch Tausch.

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, Wichti-

strasse 14, Österreich.

B. hylaeiformis.

Raupen im Frassstück, Dtzd. 75 Pf.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Nyct. metaurus,

prächtig metallisch rot-golden glänzend. Paar 7 M.
(ex larva) Pap. autolycus, herrlich grün und blau

schillernd Stück 4M., IIa. Qual. 2.50 M. Nicht-

konveniereudes nehme zurück!

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Achtung!
Zu kaufen gesucht gegen sofortige Kasse :Hete-

roptera, besonders Peutatomidae, und europäische

Wespen. Tadellose Erhaltung Bedingung! Angebote

erbittet

K. Dietze, Dobeuaustr. 108 I, Plauen i. V.

Zu kaufen gesucht im Laufe des Frühjahrs :

Raupen von Argynnis paphia und lathonia, auch

andere Argynnis und Melitaea Arten.

M. Rühl in Zürich V.

Kaufe in Anzahl
präparierte Raupen und Puppen von

Sph. pinastri. Bomb, quercus, Cossus

cossus, ferner folgende Falter:

Pap. podalirius, machaon, Ap. crataegi,

Sph. ligustri, Sm. ocellata, Ch. elpenor,

Agr. fimbria und kleine Hirschkäler ç^

Ernst A. Böttcher, Natural-Lehrmittel-Anstalt,

L'ii Berlin C, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riihl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. EüUl. — Druck v. Jacques Bollmann, unterer Mühlestcg, Züricb.
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15. April 1905. M 2. XX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Societas entomologlca" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausire/eichni't'T Knobmann er.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an den ^'eroin sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren .Mit;.'lieiler des Vereins werden freund-

lichst crsuelit, Ori^in.ilbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspnndanres devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V.

Messieurs les membres de la soeicté sont priés
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Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The
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of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und ir>.)

Neue Lepidopteren von Bawean und

Nachbarinseln

VOM IL Fruhstorfcr. (Scl)lusp.)

Um tuUiolus gruppieren sich folgende Subspezies

und vicariierende Formen :

adyte Boisd. 1895 N. Calédonien

forsteri Feld. Viti-Leon

seriata Herr. Schäifer Loyalty Inseln

doryca Butl. Hol). N. Guinea

mardonia Frühst, ßrit. N. Guinea Soc. ent.

15. Mai 1904 pag. 27

ofFaka Frühst. Waigiu (1. c.)

obiana „ Obi (1. c.)

salabanda Kirsch Halmaheira

paralleiis Frühst. Batjan (Soc. ent. 1901)

cledonia „ Geram (1. c. p.)

philinna „ Pura, Flores

sambavana Doherty Sumbawa

lombokiana Frühst. Lombok

baweana „ Bawean

mazares Moore Java

mazarina Frühst. W. Sumatra

eunus de Nicéville N. 0. Sumatra

natunensis Frühst. Natuna Inseln

aristoteiis Moore Nord Borneo

palawana Frühst. Palawan (B. E. Z. 1900 p. 6)

ledereri Feld. Malay. Halbinsel

mariesis Moore S. China

monilis Moore Philippinen

sumbana Doherty leitet hinüber zu

sada Frühst, von Wetter mit einfach schwarz

braunen Htfi. und

wetterensis Frühst, mit bereits weiss punk-

tierter Submarginalregion der Htfl. Oberseite,

die bei

catilina Frühst, von Damraer bereits an Aus-

deijuuDg zunehmen, ebenso bei

liza Frühst, von Babber

und in

helia Frühst, von Banda

hopfferi Feld von Key das Maximum an albiner

Färbung erreichen.

Die australische tulliölus, von mir früher

als eigene Art bebandelt, gehört auch in die

iidyte-mazares Sippe, ihr schliessen sich

pointa Erichs. 1834 auf den Philippinen

sicinia Frühst, von Dammer und

meda Frühst, von Pura an.

Das indisch, macro-malayische Gebiet ganz gleich

ob Festland oder insular, hat stets nur eine Spezies

Calliploea aufzuweisen. Im micro-malayischen Ge-

biet und in Papua finden wir auf manchen Inseln

2, 3 und selbst mehr Spezies.

So treffen wir die von den Key Inseln aus-

strahlende visenda Butl. als

njii Friilist. wieder auf Dammer neben

caliliiKi Fnilisf. und

SIC! II Ht „

also 3 Arten auf einer kleinen

In Neu Guinea finden wir

pumila Butl.

doryca Butl.

lucinda Grose Smith

salpingoides Frühst.

phokion Frühst.

jamesi Butl.

also schon 6 Arten.

Insel.
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Auf (leu Salomons Inselu schliesst dann

pyres Godm. die Reihe, die eine Rasse der

prifipiis r.iitl. von Australien vorstellen dürfte.

Timor und dessen Nachbarinseln beheimaten

dann noch:

hyems Butl. mit

leaina Frühst, von Letti als Lokalrasse

kühn! „ von Roma bildet ein Mittelglied

zwischen hyems Butl. von Timor und sada Frulist.

von Wetter.

Von den genannten Formen sind ca. 18 neu von

mir beschrieben. Diese Novitäten und die 26 Arten

Moores, die Proc. Zool. Soc. 1883 p. 292—296
unter Calliploea aufgereiht sind, dürften zusammen

kaum 10-12 Spezies angehören. Vielleicht ist es

mir möglich, später eine genauere Artentabelle zu

geben und auch die Zeitformen zu berücksichtigen. Es

scheint mir, dass z. B. Rassen wie tuUiolus F. und

ähnliche mit viel weiss dekorierte Euploeen, Pro-

dukte der Trockenzeit sind, die wie pollita Erichs,

neben kleinpunktigen, dunkleren Regenformen wie

monilis Moore auf den Philippinen, in Australien

etc. vorkommen.

Datierte Exemplare in grösseren Reihen werden

diese Frage leicht lösen helfen.

Weitere Coleopterenfundeausder Bukowina

und aus dem südöstlictisten Galizien.

Von C. V. Huimuzaki (Czernuwitz).

(Schhiss.)

Fiihifirid Iticriijiilii Kpp. Bojan 2 Stücke; einer

der interessantestea Funde; es ist eine ausgesprochen

südliche Art (Dalmat., Bosn., Croat.).

Con unis hiniKinihitits Sfrph. Bojan.

(Jiiiyli/is liiii/i/i/f/is (h/H. Deia im Gebirge bei

Kimpolung, von Prof. Pawlitschek 1901 gefunden.

^[(fi)liiits (/ urci'dsci IIS IS 1(11'. Wiznitz.

Plliliiiilliiis rrriiiilis llnir. Bojau.

Xiintliiilliiiis 'riiniiisiiiii Srl/iriir:
^ Bojan.

Siniin.s iifijiriiiiv Müll:. Bojan.

Sil' II IIs j II Uli. F. Bojan.

'J'iri(/<iji/il(iriis ririthiils Matsili. Bojan.

Dclrdshr ilii-liriiiis llnir. r. Litiilii ('iiii. Deia

(Pawlitschek 1901).

Pselaphidae

lln/'i.iis fhssiilii/ii Hililli.. nebst mr. ru/rsrnis

mir. Bojan, (auch aus Czernowitz bekannt).

Bi/lh/ini.9 flixtiiirliis Cliaiiil. Bojan, (bisher aus

Krasua bekannt).

Silphidae

Xrcnijilioriis ijiimniiirns L.. Bojan, (bisher Ihm

Czernowitz gefunden, aber sehr selten).

IWiliiphiiiin Sdiircrhiii Viiinn. r. iiljiirnlii hi'isl,

bei Dorna von mir im Juli 1901 gefunden; sonst

nur iu Siebenbürgen und Rumänien, die Stammform

in den Pyrenäen.

Lathridiidae

Ml liiiKijiIilliiiliiiii liinii iilrllii Miniiirrli.. Bojaii.

Nitidulidae

Miliiicilicsi Jii'hcs Kr.. Wiznitz.

,1/. jidjidliiiiis Kr., Wiznitz.

Trogosltidae

IMiiiiid {jrnsniini L.. (E. mont.) in Deia im Ge-

birge bei Kimpolung von Prof. Pawlitschek 1901

erbeutet.

Cistelldae

Sriiiiiioliiff limii/ir Urin/.. Wiznitz.

.S. pitstiildliis Korsl. r. dirr Kiihr., Wiznitz,

Histeridae

IJislir siu-(iiiild Tliiiiiis.. Wiznitz

Scarabaeidae

Sidriilidiiix siiri r L. (Eur. meridionalis.) Die am

Cecina gesammelten Stücke gehören nach Reitter zu

dieser südeuropäischen Art, und nicht, (wie ich im

Bull. Soc. de Sciinte Buc. 1901 angab) zu Sc. pius

III. Erstere Art ist in Rumänien in der Ebene

ausserordentlich häufig, und erreicht somit erst in

der Bukowina ihre Polargrenze.

Plcdritiilioriis .^abiilijstis Muh. (Eur. meridion.),

Wiznitz.

l'sdii/iiiodr.'i •^iiliiiollis JH.. Wiznitz.

Aniüoplid diistridi-d Hli.-<l., bei Bojau sehr zahl-

reich, sonst nur bei Czernowitz, aber höchst ver-

einzelt.

Buprestidae

Aiitlid.iid dimilriild /-'..Czernowitz S.Juni 1902

im Volksgarten von Prof. Pawlitschek erbeutet, sonst

in Süd- und Westeuropa bis Ungarn, erreicht auch

diese Art hier einen weit nach Nordosten vorge-

schobenen Punkt.

Ji/rilds hrtdlili Ii'dl.rli.. (Germ. Suec.) Wiznitz

.1. diiricI/riliTd.s Ixnltli.. (Gallia, Germ.) Wiznitz;

also abermals ein Eindringen von Mittel- und west-

europäischen Arten in unsere montane Region (vgl.

zool. bot. Verb. 1897. Die Schmett. d.-Buk. Ein-

leitung).
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Elateridae

licfnrniri)) hisliiiixicnliihiiii Sc////., (Eur. iiiei'.)

Wiznitz, höchst interessanter, weit nach Norden vor-

geschobener Fund.

Liiiiii/iiiis j)(i/r/(liis J'iiii:.. Wiznitz.

Cantharidae

Lnii/jui/is iiiirlihiia L. ist in der Bukowina

merkwürdig selten. In Krasna traf ich einige ç^

im Jahre 1894 und dann erst abermals eines im

Juli 1904.

Lfui/ji/or/i/.d sj)/fii(/i(fiil/i L. ist ebenfalls höchst

selten, Bojan, und Deia (Pawlitschek 1901) sonst

nur bei Radautz.

l\//(t<l<///ili/ifi ti/iib((lii T//t/ii/s.. Wiznitz.

.]fffl///(/(/(s pi(i/'ii/His /\/('s/r., Wiznitz.

Ciidae

eis sefi(/rr Mrll. Wiznitz.

Meloidae

Mrloi' //iiiKId/'iis Sr//r/.-.. Bojan, Mai 1904, 2Stücke-,

es ist eine südeuropäische Art. (Ga. A. Hu. R.)

.1/. riiiifiicdsiis Lciii/i. (Eur. merid.) Bojan äus-

serst zahlreich, seltener bei Czernowitz uud Radautz.

,1/. nn-injat/is Iioi/oi-, Bojan, sonst in der Bu-

kowina selten, nur bei Suczawa.

.1/. scul/i-iiiscitliis liiill.. Bojan.

M. h/rrirollis /'//:., Bojau.

Oedemerldae

(h(l( iiK III iiiiiliii/ii/riiii L.. Bojan, es ist der erste

bukowiuer-Fund dieser in Mitteleuropa so häufigen Art.

Curcullonidae

Otior/ii/iuftics (//res Ucnii.. (Hu. Tr. Cr.) Wiznitz,

bisher nur ans Radautz.

l'liillliiliiiis oliliiiiiiKs L. V. jloriiDlii ////.s7., Wiznitz.

^{lop/zits /-(i/i Si//iaiil; r. //(ilii/ciisis lieitfer

Bojan, einige cf und p.
Lipunis //(///«fiilraiiuit.s I'ilri. Bojan.

Acalle.s flet/t/'co/li.s Genn.. Wiznitz.

Acah/pfiis nip/'it/i.s Germ., (Ga. Germ. Ital.),

Wiznitz und Bojan.

h'Hh'srliiis iiifiniiiis lllisf., (Ga. Germ. Eur. mer.),

Wiznitz also ebenso wie der Vorige mehr Süd- und

Westeuropäer.

(iijiiiiii'tifiu liiiiiiifir /'ir... Bojan.

Mm/r/(ilis ((irljoi/ririn L.. Wiznitz.

l'l/i/iii-l/ili'.s tij/uciito.^ii.'i Gijl/.. Wiznitz.

Gerambycidae

l'iir//!//,/ lanin/ /,. Vou Prof. Pawlitschek 1901

in Deia 1 Stück erbeutet, bisher vom Gebirge Giu-

maleu bekannt. (E. md. b. mout.).

/'. (j/tn(/i//)/a</il(it<i L.. neuerdings von Prof.

Pawlitschek bei Deia und von mir im Colbutale in

Mehrzahl erbeutet.

('//orii///filii.s r/i.sf/r/i.s L. Diese in der Bukowina

seltene Art fand ich in Dorna im Juli 1901.

'rc/ri)iiiinii rd^hnicniu L. nir. fiilniiliuii F..

Bojan.

l'/i/piiilif'iuis Koi'//lni L., Bojan, 3 Stücke davon,

eines mit roten Makeln an den Seiten des Hals-

schildes.

I)dicdilidii i/ci/i'slii l'oi/ii. Bojan, ein p, sonst

nur bei Radautz, fehlt bei Czernowitz, wo die Art

durch D. striatum Daim, ersetzt wird.

Chrysomelidae

J'ldifdtiidris sirici-d L. v. I'isidffd F., Wiznitz

('/•/iptorcfi/idl/i.s .•i/ij//afds L((/i//., Bojan.

Tiii/d/rhd 1/1(1 II/dsd H. — N. (Hung. Turc), Bojau,

ein sehr interessanter Fund, weil diese bisher nur

aus dem aquilouaren Gebirge (Deia) bekannte Art,

nunmehr im Gebiete der Steppeuwiesen aufgefunden

wurde, abermals ein Beweis der Verwandtschaft

dieser beiden Faunengebiete, wie dies in Bezug auf

die Flora und Lepidopterenfauna schon besser be-

kannt ist. (Vgl. darüber Nachtrag zur Lepidopteren-

fauna der Bukowina Zool. bot. Verh. 1904).

('/idclnciiiiini xcniiciiii-ii/iii Kiii/i., Wiznitz.

II. Im Hochgebirge Czorna-hora (ûstgalizieu)

und zwar in der alpinen Region des Berges Howerla

(2058 m) im Juli 1903 von Herrn S. Jasilkowski

gesammelte Arten.

Sihrid triiiissi/niincd (jeriii. /(ik/ n/r. fciii(i/'((l/x

('/i(((d/., (sonst im Hochgebirge von Siebenbürgen

und Rumänien).

(_'dldf/ii(s iiuldlllcKs Dij. häutig, (sonst im Ge-

birge von Ungarn, Siebenbürgen uud der nördlichen

Moldau).

s/inijiii.^ /on/dfii.s Li/;i/., (Carp.),

Scdiiiiofus oruatKs Pa/c.

S. ]t/(.<it((l((ti(s Focsf. rar. (der F.

EIntrr dr////()ps L((c.. (Eur. mont.).

Otlor/ifiid/ids clivii/i/iis ihj/l.. in der Bukowina

ebenfalls verbreitet, sonst nur in den Alpen der

Schweiz, Italiens etc.

(). /\nit/iri Uci/i.. (Hu., Trans., Turc), auch

im südlichen Hochgebirge von Rumänien sehr ver-

breitet.
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(). ,isi,liiui Mill., (Hu. Trans.).

I'hillloliiiis (iliiiiiHs Seoji.r. i///i//is 11 r.s7A.,(Stamm-

art uud Varietät in der Bukowina).

/!/(// /////il I /i//// III /il /•'.. (Alp. Cp.) liäufig, /. ir-

/ii ii/ii/ii F. unter der Stammart

Lrii/iirii SIX///III ii/ii/ii Jj., (Eur, bor., Alp.).

Ij. ///Ills L.. massenhaft.

L. ii/ii////i/jr'/[iin//is Si////:. Stammart und /. I

//Kirii/ii/ii Sri/j/. mitunter fast ohne schwarze Zeichnung.

^//i///(/i///i/ 1//1//1/1///11 F. in einer sehr schönen

Varietät mit fast gänzlich zusammengeflossener

schwarzer Bimleiizeichnung.

(Ins/ /1//1/111 II //i/ii/ii l)ii\.

Neue Rhynchoten (Vorläufige Diagnosen)

von G. Bii'dilin, Lei'liji.

Amphithegia n. gen. Aus der Unterfam. Ai-niü-

liosoii////'/. der Gattung Xu/ia/li/irii/ii/ m. nahestehend.

Körper flach, oben eben. Kopf nach vorn stark ver-

schmälert. Seitenränder des Pronotums blattartig

geschärft, die Schultern winklig vorragend. Basal-

hällte des Cortalrandes stark verbreitert, phittenartig,

mit breiten Epipleureu; Apikairand des Ceriums

ganz gerade. Sterna mit feinem Mittelfeld; Ostiolen

mit kurzer Furche; Bauchgruud unbewehrt. Fühler-

glied 2 bei weitem das längste; Glied 3 kurz.

A. bicallulosa n. spec. Kopfränder leicht auf-

geschlagen, die Juga den vorn verschmälerten Clypeiis

etwas überragend. Pronotum bis an die leicht auf-

geschlagenen fast geradlinigen Seitenränder dicht

punktiert, hinter den Cicatrices mit zwei weisslichen,

glatten Knötchen. Fühlerglied 3 etwa so lang als

das 1. Glied. Gelbbraun mit pechbrauner Punk-

tierung; der vordere Saum der spitzwinkligen

Scbulterecken, breite Binden des Connexivs, sowie

Nebelflecken der weitläufig punktierten Bauchseiten

+ verloschen pechbräunlich. Der vordere Teil des

äusseren Pronotumrandes weisslich. Die Fühler hell-

gelblich mit dunklerem Ende. Länge 6V2— 8 mm.
Ostafrika.

Nochmals Über Hadenaadustavar.bathensis.

Eine Antwort an Herrn Dr K. von Lutzau.
(Brief an die Redaktion).

Von N. J. Kusnezov (St. Petersburg).

Anlässlich der eigentlich unbedeutenden Frage

über die Selbständigkeit der von Dr. Ln/:iin be-

schriebenen var. //iit//r/is/s^ die von mir vor 3 Jahren

erhoben wurde, ist in .Jhrer geschätzten Zeitschrift

ein neuer Artikel Dr. Lu/ -.ans erschienen (XVIII,

1903, pp. 129— 131), der ungeachtet seines pikirten

Tones fast nichts wesentliches zur Entscheidung der

vorliegenden Frage bietet. Um nun die Fehler-

haftigkeit meiner Ansicht zu beweisen, weiss der

Autor aber nichts besseres zu tun, als die Exemplare

Herrn Dr. //. lir/ji'/ zur Begutachtung zu übersenden,

und sich auf die Autorität dieses Gelehrten zu be-

rufen. Ungeachtet dessen, ist aber auch aus den

Worten Dr. Lii/:iiiis keineswegs ersiclitlich, dass

Dr. Ui/ii/ auf irgend welche Weise seine Überein-

stimmung mit ihm motiviert hat. Und eine solche

fast imbegründete Meinung, selbst einer Autorität,

wie Dr. //. Uil/il, kann noch keine entscheidende

Bedeutung haben.

Nicht weniger rührend ist auch die tiefe Hoch-

achtung vor dem seligen S/i/iii/ii/ijir und Herrn

llii//i/-JIi/iis. aber auch dieses ist nur Dr. L/i/:iiiis

persönliche Meinung, die bekauntermassen in keinem

Falle allgemeine Gültigkeit beanspruchen kann.

Dr. L/i/:aii vergisst augenscheinlich, dass ich als

Referent es nur mit der von ihm gesehenen Be-

schreibung zu tun^ nicht aber von seinem Material

Kenntnis haben kann. Jetzt allein, nachdem ich

durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Pastor II.

S/iriiij/ in Besitz einiger Exemplare der var. /jut/in/sis

gelangt bin, kann ich zugestehen, dass die von 7V///

gegebene Beschreibung der var. ri/ijn/n für die var.

/iii//ii'//s/s nicht zutreffend ist.

Indessen hat es sich Dank der anatomischen

Untersuchungen Herrn Dir. I'r/cisn/s, die in Kürze

veröffentlicht werden sollen, herausgestellt, dass die

Frage von den iii//is/a-Ya,rieisiteü äusserst wichtig

ist. Während dessen ist, nach den Worten des

Herrn J'r/cisn/ (aus einem Privatbriefe vom 4. Sept.

19U4), ^/)il///r//s/s //III// 1/11/ F//'iiji/// ///i/// /-III/ i/rr

S/iiii///iii/^/ :/i iii//i'/^si-/icii/i// : höchstens die Mehrzahl

der Exemplare imr/i GefiU//'^. Deshalb ist es mehr

als wahrscheinlich, dass die Beschreibimg Dr. Lii/:iiiis

gleichfalls nur „nach dem GefühP, ohne genügende

Begründung uud Kritik gemacht worden ist.

Somit hat die Frage über die var. //u/linisis

ganz zufällig, nachdem sie in die berufenen Hände

Herrn Dir. l'r/r/-sr//s übergegangen ist, Dimensionen

angenommen, von denen Dr. L/i/;a// natürlich nicht

ahnen konnte.
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Wir müsssn den Zufall preisen, dass eine so ge-

ringfügige Polemik zu einem so wichtigen Resultat

geführt hat.

Briefkasten der Redaktion

Herrn C. v. H. in C. Bis wann darf ich das

andere Manusi<ript erwartend

Herrn 0. S. in M. Taeniorhynchus siguipenuis

stamnat aus Mexiko und ist durch D. W. Coquillett

in den Proc. entom. Soc. Washington Vol. 6 p. 167

publiziert. Der einzige Fundort ist bis jetzt Monterey.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Sie auf die Arbeit

von R. E. Snodgrass aufmerksam machen, die in

den Trans. Amer, entom. Soc. erschienen ist, Vol.

30 p. 179—236 und sich betitelt: The Hypopygium
of the Tipulidae. Sie ist wahrscheinlich von grossem

Interesse für Sie. — Sollte es sich in dem ange-

gebenen Fall nicht um eine Publikation F. V. Theo-

balds handeln? Er schreibt über Culicideu. Sehen

Sie doch noch mal nach.

Herrn V. P. in M. Seh. Lesezeit 4 Wochen.

Herrn W. R. in P. Adresse: G. W.-Oxford,

England, University.

Ich bin einige Monate verreist und ersuche, die

mir zugedachten Aufträge gefl. reservieren zu wollen.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

<^aaaaoe)&e)Cicciaaaaaa3aaaiasj3ao(3Qcic<&)C)C)e>

Wilh. Schlüter in Halle ».$.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller natnrwissenscliaftliclieD Objekte.=
Kataloge umsonst und portofiei,

Achtung!

Käfer aus Brit. Neu-Guinea und Queensland! Ge-
sammelt am Astrolabe Gebirge, Camp Welsh-Fluss

und Papua-Golf, ca. 3000 Stück in ungefähr 200
Arten, darunter viele Neuheiten, welche noch nicht

im Handel waren, teils genadelt und bestimmt, im
Ganzen oder Zenturienweise (100 Stück Mk. 15)

abzugeben. Ferner empfehle: Orn. cassandra, Paar

Mk. 10, Pap. joesa Stück 6.60, II. Qual. Mk. 2.50,

pandion, Paar Mk. 5.50 und die herrlichen metallisch

rot scßimmernden üraniden, Niet, raetaurus ex larva,

gespannt Paar Mk. 6.50, in Düten Mk. 6.

Offerten erbittet unter R. M. 30 postlagernd

Schedewltz i. S.

Preis 2 Mark. Porto und Nachnahmegebühr extra

Etiquettenliste (SammlunQSverzeicIinis)

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den

Sammler in Betracht kommenden Formen derpalaeark-

tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Fauneu-

gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel",

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste: Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleineu Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-

weichungen darstellen oder gute Übergangsformen

bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten-

Liste (Sammlungs-Verzeichnis) vielen Sammlern will-

kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoates, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arteu 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schonen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hostien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Arctia hebe, erwachsen Dtzd. Mk. 1.20.

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.
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Von allen das beste ist mein approbiertes Universal-

Fangnetz, 4-teilig ziisammenlegbar mit eigens ap-

pretiertem hoclifeinom festen englischen Seidentüll-

beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25.

Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. Bedarfsartikel sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle

meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten

Insektenkästen :

Grösse 42 x 51 Stück ä Mk. 3. 75

, 42 X 38 . , , 3. 25

, 33 X 43 , , , 2. 75

28 X 40 „ , , 2. 50

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
;i 15 Pfg. teurer, ringsum poliert à 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausführliche Liste.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Serie Xäferweltreise.

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund-

ortetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene

Arten incl. Porto und Verpackung 6 '4 Mark für

Deutschland und Oesterreicb-Üngarn, Ausland höheres

Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich

beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder

Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Insektennadeln ^£.S äS'
liefeit Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Frauçais à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit ! !

Allgemeine botanische Zeitschrifl

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar I.s'i.t unter Jlitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppon, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., I^iographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am l.ö. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1— "J Bogen, kostet pro Quartal l..')() Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probee.xemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Tausch!

Centurien Japan, meistens (palaearkt). Lepidop-

teren in ca. 30—40 Arten in Duten, gegen solche

aus Süd-Amerika. Indo-austr., Afrika und Süd-
Europa abzugeben.

Arct. villica Raupen 2 Dtzd. 1 Mk. Porto und
Kästchen 30 Pfg. gegen Voreinsendung, auch Post-

marken gibt ab

H. Littke, Breslau Sedanstr. 5.

Abzugehen: Ellopia var. prasinaria — Ilaupen,

gut überwintert, 20 mm lang, fiir 1 Stück 10 Pf.

Nahruugsptlanze: Fichte, (Rottanne, Pinus abies),

odor Kiefer (Föhre, Pinus sylvestris). Später hievon

Puppen für 1 Stück 25 Pf. Im Dutzend lOfacher

Preis. Porto und Kästchen 25 Pf. Auch Tausch.

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, Wichti-

strasse 14, Österreich.

Abzugeben zu billigsten Preisen

Tadellose Doubletten europäischer Käfer und
Schmetterlinge, darunter sehr gute Arten und diverses

biologisches Material von Insektenschädlingen der

Landwirtschaft.

Franz Remisch k. k. Steueramtsofficial in Saaz Böhmen.

Graëllsia isabellae.

kauft Kanzleirat Grunack, Berlin S. W., Plan-Ufer 14.

Zu kaufen gesucht im Laufe des Frühjahrs :

Raupen von Argynnis paphia und lathonia, auch
andere Argynnis und Melitaea Arten.

M. RiihI in Zürich V.

Endr. versicolora Eier à Dtz. Pf. 15, 100 Stück
Mk. 1, auch Tausch. Zu billigen Tagespreisen kann
ich im Laufe des Mai und Juni abgeben Eier von:

erminea, furcula, bifida, ilicifolia, tremulifolia, pyri,

pavonia, alchymista, ligustri, pinastri, ocellata,

tiliae u. s. w. Erbitte Vorausbestellungen.

Kurt John, Leipzig-R., Lilieustr. 23.

Aus Spanien!

Ofteriere erwachsene, (spinnreife) Raupen von

Choudrostega vandalicia Dtz. Fr. 10.

—

Arctia dejeani Dtz. Fr. 12.

—

„ fasicata ab. tigrina oder var. esperi Dtz.

Fr. 6.—
Wahrscheinlich auch noch andere gute Arten.

Eier von Arctia latreillei.

Futter aller drei Arten niedere Pflanzen : Gras,

Endivien, Kopfsalat, Löwenzahn, Wegerich. Porto

imd Emballage extra. Versandt nur gegen Nachnahme.

M. Rühl in Zürich V. Fehrenstr. 12.
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Zu kaufen gesucht wiilneud der diesjäbrigen

Entwicklungszeit :

1. lu Mehrzahl lebende Raupen v. L. monacha,

L. pini, Cn. processionea, Fan. piniperda.

2. in einigen Exemplaren Raupen lebend oder

tadellos präpariert v. Zeuzera pyrina, A. vestigialis,

M. litiirata, E. atomaria, L. quadra, deplaua, S. cu-

liciformis, H. defoliaria, Ch. brumata.

3. Tote Puppen v. A. vestigialis, L. quadra, Cn.

processionea, S. culiciformis.

4. Lebende Puppen v. Sph. pinastri, L. monacha.

5. Nester v. Cn. processionea, G. neustria, la-

nestris.

6. Wespen v. Sirex juvencus, gigas, spectrum.

Offerten erbeten

G. Lang, k. Oborforstrat in Bayreuth.

B^P~ Torfplatten. T^U
Eigeuos, anoikaimt vorj:iiijlichstes Fabrik.at. Meine dun^h

exakt urheitettde Maschinen (eigener elektrischer KrafthetriehJ

hergostelltén Torfiilattoii iibertreffea selbstverständlich die

mindern-ertiye Hundarheit. Der stets wachsende Absatz

meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten

weit übertrifft, die grosse Anzalil der fortlaufend eintreffenden

Anerkennungen ersterEntomologen, Museen und entoniologisehen

Vereinigungen ist die beste Bürgscliaft für diefiüte meiner Ware.
Bei Autträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende

Grössen 10 "/o Rabatt.

Ich emiifehle für bessere Insektenkasten Torfpliitton:

cm lang, cm breit, cm starli, Mli.

28 13 l'/4 60 Platten = 1 Postpack. m. Vei|iack. 3.40

2G 12 l'/i 75 „ =1
30 10 V;t 80 „ =1
28 13 1 70 „ = 1

26 12 1 90 „ = 1

30 10 1 100 „ = 1

3.40

3.40

3.40

3.60

3.70

Torfplatten, 11. Qual., glatte, vollkantige, nur

wirklich brauchbare Ware:
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpack. Mk. 2.30

14 „ „ 8 „ „ 100 „ „ „ ,. 1.80

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt,

doch immer in gleicher Stärke, 100 Platten mit

Verpackung „ 1.30

Torfstreifen fürXagfalterkasteu, Spannbretter u. s. w.,

'•.>— 1',2 cm. breit, 28 cm lang, 100 Stück , 0.80

Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer
sich bisher über die harten Korkleisten gründlich

geärgert hat, wird diese Neuerung freudig begrüsseu.

.lede Grosse wird auf AVunsch angefertigt. 40 cm
lang, per Stück ,. 0.15

Torflilötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches

Material, per Stück „ 0,10

Torfziegel, zum Schneiden von Vogelkör|]ern 26 bis

35 cm lang, 11— 14 cm breit, 5—8 cm stark, nur

reines, festes Material, 100 Stück „ 5.

—

Spannbretter, eigenes Fabrikat, 50 Pf. bis 1 Mk.

luselitennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1.75,

ditto beste schwarze p. 1000 St „ 2.—
Klägers Pat.-Nadehi, Idealnadeln, Nickelnadeln u. s. w.

»"etzbiigrel für Schmetterlinge, Käfer und Wasserinsektenfang,

Aufklebeblättchen, lithographierte Etiquetten, Insektenhasten,

Tötungsgläser in 5 verschiedenen (îrijssen u. s. w.

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende

Ware wird gegen Erstattung der gehabten Kosten zurückge-

nommen.
Mau verlange meine ausführliche Preisliste.

H. Kreye, Hannover.

Solange Vorrat reicht:

für nur Mk. 6.90 für uaclisteheude Grottencoleopteren

in je 1 Exemplar alles frisch, sauber und verlässlich

determiniert.

Laemostenus schreibersi, Anophthalmus hirtus,

bilimeki, hacqueti, var. spectabilis, dalmatinus, var.

halmai, Aphaobius milleri, heydeni, Oiyotus schraidti,

micklilzi, Leptoderus hohenwarthi, Astagobius an-

gustatus, Propus sericeus. Anthroherpon ganglbaueri,

Bathyscia insignis, khevenhiiUeri, freyeri, moutana,
hoffmanni.

Diese Arten sind nach Staudiuger 58 Mk. wert.

Ausserdem Morimus ganglbaueri à Mk. 1.50 durch

Joseph Sever, Triest, Salita Promontorio No. 10 III.

Palaearktische Seltenheiten!

Heterographa püngeleri Bartel nov. spec, be-

schrieben in der „Iris", Jahrg. 1904 Heft I.

Einige wenige Stücke gespannt und rein habe

gegen bar zum Preise von Mk. 7.50 pro Stück,

pro Paar Mk. 14., incl. Porto und Verpackung ab-

zugeben.

Ferner 2 Stück Thermesiae messrae pro Stück

zum Preise von Mk. 4, incl. l'orto und Packung.

H. Gauckler, Karlsruhe i. B. Putlitzstr. 6 II.

Achtung!

Centurion europäischer Falter zu 8 und IG Mk.

sende zur Ansicht! Besonders letztere Centurie ist

reich an seltenen, begehrten Arten I. Qual.

K. Beuthner, Zwickau i. S-, ßurgstr. 13.

Exoten!!

Pap. autolicus Mk. .5.50 I. b. MU. 2, joesa sup.

Mk. 4.50, I. b. 2.50, medon I, b. sehr schön 2.75

Ornith. paradisea Paar Mk. 25, II, a Mk. 16, pe-

gasus Mk. G, cf p Nyct. metaurus, nächst aurora,

die schönste üranide Indiens exlarva Paar Mk. 7,

Antherea zambesina à Mk. 4 e. 1. Von manchem
ganz besonders schöne Stücke gegen geringe Preis-

erhöhung. Bei Mk. 20 portofrei.

K. Beuthner, Zwickau i. S-, Burgstr. 13,

Erwachsene Arct. villica Raupen Dtz. Pf. 40

100 Stück Mk. 3, Puppen Dtz. Pf. 60, 100 Stück

Mk. 4, Porto und Verpackung Pf. 25, auch im

Tausch gibt ab

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 6.

Grosse, kräftige Puppen

von Deilephila nicaea à M. 5, Porto u. Verp. M. 0,30.

Ernst A. Böttcher, Natural -Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15. [27]

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riihl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Rühl. — Druck v. Jarques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich-
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Societas entomologica.

XX. ((ahrgang.

,, Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz RiihI. fortEjtfiihrt von solnon Erben unter Mitwirkunç bedeutemltT Kntomologôo und

•u^fjezeielini'ttT FuchniJinncr.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les corresinuiijunces ilovront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich V.

Meflsieurt) Ioh membres <Ie la aoeiété sont prit's

d'envoyer des contributions uriginales pour la

partie scientifique du journal.

Organ fUr den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuscbrifirn an Acv ^'crein sind an Herrn

Fritz RühPs Erben in Zürich V zu ricbten.

Die Herren Mli(,'Iieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Oritrinalbeiträge für den wissen-

schaftlichon Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

Internationai-Entomological Society.

All letters fur the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society arc kindly requested to

;inal contributions for the scientific part

Jährlicher Beitraer für Mitf^lieder Fr. 10 -- 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht
kostenfrei zu inserieren, Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. —^ 8 Pfennig per 4

mitglicder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzoile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereins

send origii

of the paper.

alle

mal „
iblatt ersehe

auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

erscheint monatlieh zwei Mal (am 1. und 15.)

Ein interessanter Fall von Rufino bei Dy-

tisciis latissimus L.

(\'üri Johannes Ro\ibal, Prag.)

Der diese rutinische Form bezoicbneiide Charakter

ist die abnorme Färbuug ins rot-kastanienbraune

des ganzeu Kopfes und fast der ganzen Oberfläcbe

des Halsschildes, in etwa der Weise, wie dies bei

einer andern Art der Dytiscideu-Gruppe auftritt und

das Wesen der Aberration bedingt, nämlich bei

Macrodytes lapponicus Gyllh. ab. disjunctus Camer.,

wo sich die gelbe Kandfilrbung des Ilalssehildes auf

die ganze Oberfläche ausbreitet, sodass dieselbe nur

von schwarzen Makeln unterbrochen wird. — Bei

meiner neuen Form ist die abnorme Färbung rot-

braun. — Die gelbe Färbung ist an allen Teilen

ganz normal, so auch die Farbe der Unterseite und

sämtlicher Extremitäten. Der Kopf ist an der ganzeu

Oberseite rot-kastanienbraun, nur knapp vor dem
hinteren Itande geht diese Farbe in pechschwarz

über. Die Fläche des Halsschildes ist auf der er-

höhten Partie ebenfalls rot-kastanienbraun, jedoch

ein wenig heller als beim Kopfe, sodass hier ein

regelmässiger, scharf begrenzter Jlakel zum Vor-

schein kommt, der auf der vorderen Seite in einem

Abstände von cirka ^/i der Breite von dem Seiten-

rande gemessen zu beiden Seiten der Schildmittel-

farche einen regelmässigen Fortsatz aufweist, während

er in der Mitte schwach bogenförmig ausgeschnitten

ist. Der ümriss der Vorderseite dieser Makel hat

korrespondierende Contouren auf der Hinterseite,

denn die hintern Ecken der Makel sind ebenfalls

fortsatzweise ausgezogen. Die Seiteui ander sind

parallel und gerade. Die dunkelgrüne Farbe der

Flügeldecken weist eine schwache Nuance ins kasta-

nienfarbige auf, und tritt diese Abschattung bei

sorgfältiger Beobachtung besonders in der Partie

hinter dem Scutellum ziemlich markant hervor.

Fundort: Teich »Kaclehy* bei Katerschlag bei

Neuhaus (Böhmen 2G. X. 190.=}. (Roubal.)

Kadena (n. sp.) ijathensis Lutzau: ex larva!

Em Kückl.lirk vuii B. Slevoiit. Batli.ni.

Vielleicht interessiert den geehrten Leser unserer

Societas die Kunde, dass mir zu meiner Freude die

Aufzucht eines Falters gelungen ist, der die Auf-

merksamkeit der Herren vom Fache in immer hö-

herem Grade zu erregen scheint. Es handelt sich

nämlich um die schon mehrfach genannte Noctuo,

]l(iil('ii(( hdthnisis Liit'.du, von welcher neuen Abart,

oder sagen wir vielmehr; naini Ar/ — ich hatte übrigens

die Vermutung bereits in No. 8 unseres geschätzten

Vereirsblattes vom 15. Juli 1901 ausgesprochen! —
mir am 7 (20) März dieses Jahres ein ganz typisches,

tadelloses Weibchen schlüpfte. In Bezug auf Farbe

und Zeichnung weicht dasselbe von den im Freien

erbeuteten Stücken gar nicht ab. Über Entwicklung und

Lebensweise der von mir aus dem Ei gezogenen

Raupe habe ich in No. 43, Jahrgang XXI der Leip-

ziger Insekten-Börse berichtet, erlaube mir jedoch,

der Vollständigkeit wegen und weil ich nicht voraus-

setzen kann, dass alle Mitglieder unseres Vereines

meinen Aufsatz kennen, noch einmal auf ihn zurück-

zukommen. Ich sagte damals unter Anderem Fol-

gendes: „Was nun die Färbung und Zeichnung der

bathensis-Kaupe anbetrift't, weichen dieselben soweit
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man nacli Dr. Ilofmanns Beschreibung der adiista

(siebe dessen Raupenwerli S. 96) urteilen kann, uiciit

unbedeutend von der Stammform ab. Die vielen

feinen Strichelchen, von denen genannter Entomologe

redet, zeigen sich nur bei den ganz jungen Tieren,

während mau sie bei den erwachseneu nii ht mehr

wahrnimmt. Die Gesamtfärbung ist mehr ihnil.cl-

ijri'ni als iji'aiKjriiii. ja, zwei der Raupeu waren

sogar (ji'lhiiriin. Vom Rücken aus ziehen sich zu

beiden Seiten bis zu den Luftlöchern, die übrigens

nicht, wie bei adusta ircij: sondern schwarz sind,

hnninc Hir^rhiiijioi hin. Kopf hrllliridiii uicht ///vV//-

hraiui. ohne die schwarzen Punkte der adusta."

Wie zwischen dem 10 (23) und 12 (25) September

vorigen .Jahres die völlig erwachsenen Raupen, welche

)u(r Plantago frasseu, in die Pjrde zur Verpuppung

ging*}!!, hegte icli, bei der Schwierigkeit Hadena-

Raupen durch den Winter zu bringen, schwache

Hoffnung auf einen glücklichen Erfolg. Nachdem

ich Schmutz und Blätter entfernt hatte, brachte ich

nicht das Zuchtglas, wie man solches für den Winter

mit den Puppen — ich meine die einheimischen —
gewöhnlich tut, an einen kühlen, frostfreieu Ort,

sondern liess es im warmen Zimmer. Bisher habe

ich diese Maxime bei allen Arten befolgt und immer

günstige Resultate erzielt!

Als ich von 1895—1899 zunächst allein und

späterhin während des Sommers 1900 zusammen

mit Freund Lutzau bathensis zahlreich in meinem

Garten am Köder erbeutete, ahnten wir noch gar

nicht, von welcher Bedeutung für die entomologische

Wissenschaft und insbesondere für die Li']nr von

äer Ar/h/lil/ii/;/ diese Noctue werden sollte. Auffallend

bleibt es, dass bei der iiiltiii Verbreitung des

Tieres, soll es doch nach Petersen bis zum Ural,

aber nur in der niinWnhcii Ihilftf gehen, während

es dem Süden Russlands und Westeuropa ganz fehlt,

bisher kein Systematiker H. bathensis einer einge-

henden Betrachtung gewürdigt hatte. Man hielt diese

Art, welche doch schon in vielen Sammlungen steckte,

einfach für Hadena adusta Esp.! Erst, nachdem der

heisse Kampf pro et contra Namensberechtigung

erwähnten Falters, dessen Abweichung von adusta

in der Färbung meiner Wenigkeit aufgefallen war,

durch die gewichtige Entscheidung Dr. Rebeis, Wien

endete, gerieten endlich Dr. v. Lutzau und ich vor

die richtige Schmiede! Herr Direktor Fetersen-Reval,

dem wir eine grössere Anzahl von Exemplaren ge-

nannter Eule ((j' und p) zur Begutachtung über-

sandten, schrieb Folgendes an mich: „Bathensis ist

nicht eine durch geographische Isolierung abgezweigte

Form, soadern auf dem Wege sich durch ji/u/s/iiId-

(/isiJ/c Isolierung zu einer eigenen Art auszubilden." —
Jedenfalls wird die für die nächste Zukunft in

Aussicht gestellte Arbeit unseres verdienstvollen,

baltischen Forschers der die Generationsorgane der

Schmetterlinge für ein sicheres Bestimmungs- und

Unterscheidungszeichen bei nahe verwandten Arten

hält, auch die bathensis-Frage klären. Eothält doch

der Schlusspassus seines jüngsten Werkes: „Die

Morphologie der Generatiousorgane der Schmetter-

linge und ihre Bedeutung für die Artbildung" (heraus-

gegeben von der kaiserlichen Akademie der Wissen-

schaften zu St. Petersburg 1903 folgende bedeutsame

Bemerkungen: auf Seite 80: .Hier mussteu wir nun

rein theoretisch die Forderung stellen, dass inner-

halb einer Art eine physiologische Differenzierung

schon aufgetreten sein kann, d. h., dass bei einer

bestimmten Gruppe von Individuen sexuelle Ent-

fremdung mit morphologischer Umbildung der Ge-

nerationsorgane schon eingetreten sein kann, während

die übrigen morphologischen Merkmale der Färbung,

Zeichnuug u. s. w. eine scharfe Abtrennung von der

Stammform nicht erlauben. Dieser Fall kommt in

der Tat auch vor und wir stehen hier an der Wiege

einer //nicn Art. Ich werde demnächst einen der-

artigen höchst interessanten Fall vorführeu, der

meines Erachtens au Klarheit nichts zu wünschen

übrig lässt. Es handelt sich um den Beginn der

Artbildung bei einer über das ganze palaearktische

Gebiet verbreiteten Eule, der Hadeua adusta Esp.

Also: Hadi'iKi Imthrusis Liil-.du ist ein srlilayeitden

Bclsiiicl für '//'' tl/riircHxcIi tn/fi/rsfrllfc Fonli'nn/r/

der ArthildiiiKj .' —

Termes flavipes, die sogenannte „weisse

Ameise"

von FjieJi'n-li Srhenk.

Von allen in Häusern vorkommenden Insekten

ist wohl kein grösserer Schädling zu denken als

Termes llavipes, um so mehr, als ihr Zerstörnngs-

werk meist ganz im Stilleu vor sich geht uud der

ahnungslose Bewohner erst dann etwas von dem un-

liebsamen Gaste merkt, wenn der Schaden, der sich

nicht nur auf die Gebäude selbst erstreckt, sondern

auf alles was in diesem enthalten, bereits so

gross geworden ist, dass er nicht mehr wieder gut

gut zu machen ist. Es kommt häufig genug vor,



— 1!)

Class Fussböden, Hoîzhâuser oder Brücken infolge

von Unterminierung plötzlich einstürzen, nichts ist

sicher, wozu Holz verwendet worden ist.

Wie wohl allgemein bekannt, gehört das Tier

zu den Corrodentia, einer Unterabteilung der Pseudo-

Neuroptera und hat daher mit den Ameisen nichts

weiter zu tun, trotzdem es allgemein mit dem Namen

„die weisse Ameise^ bezeichnet wird. Allerdmgs

haben beide in ihrer Lebensweise viel Gemeinschaft-

liches, besonders das staatenbildeude Geselischafts-

lebeu.

Man unterscheidet verschiedene Individuen, so

hat das geflügelte Insekt keinen Teil an den Schä-

digungen, sondern ihm l-egt die Koloniebildung ob.

ü:e Soldaten und Arbeiter, kleine weisse Geschöpfe

mit grossen Köpfen sind die gefürchtetsten Feinde

und sie bilden das ganze Jahr hindurch den grössten

Teil einer Kolonie, während die geflügelte, ge-

schlechtliche Form nur einmal, meist im Mai, auch

schon Ende April auftritt. Ein Staat besteht aus

dem König und der Königin, den geflügelten Männchen

und Weibchen, Arbeitern und Soldaten, sowie deren

Jugendstadien. Während bei den Ameisen die Ar-

beiter nur aus unentwickelten Weibchen bestehen,

setzen sich die Arbeiter der Termiten aus Individuen

beider Geschlechter zusammen, die nicht zur Ausbil-

dung gelangten. In Bezug auf den Haushalt selbst wird

dieser ähnlich dem der Bienen und Ameisen geführt,

nämlich es sorgen die Arbeiter für den Nestbau und

die Brut, gehorchen den Wünschen der Königin, die

sie auch beschützen. In dieser Beschäftigung werden

sie von den ebenfalls blinden Soldaten unterstützt,

deren kräftig ausgebildete Verteidiguugswerkzeuge

sie sehr gut dazu befähigen. Die Kolonie bildende

Form, geschlechtlich vollständig entwickelt, besitzt

langeFmgel, die gewöhnlich flach übereinanderliegen

und den Körper überragen. Zur Zeit des Hochzeits-

flugs schwärmen sie m dichten Wolken ausserordent-

lich rasch aus dem Nest, und fallen nach kurzem Flug

zu Boden, wobei meist die Flügel gebrochen werden.

In diesem Zustand werden sie, da sie sehr unbe-

holfen sich bewegen können, in Masse von Insekten-

fressern vertilgt. Hat aber ein Paar ein zur Nest-

bildung geeignetes Plätzchen gefunden, so nimmt es

davon Besitz und König und Königin überwachen

die neue Kolonie bis die erste Brut von Soldaten

und Arbeitern soweit ist, die Sorge dafür selbst

übernehmen zu können. Die bis dahin tätige Königin

nimmt dann infolge guter Fütterung und gänzlicher

Untätigkeit ganz erstaunlich an Leibesfülle zu, d. h.

das Abdomen entwickelt sich zu so enormer Grösse,

dass sie sich kaum mehr bewegen kann, sondern

fast ausschliesslich dem Geschäft des Eierlegens ob-

liegt, die Vermehrung geht denn auch ins Grenzenlose.

Fehlt eii.e Königin, so ist Termes flavipes im-

stande aus einer ganz jungen Larve eine stellver-

tretende Königin zu entwickeln. Normalerweise

wäre diese Larve ein geflügeltes Weibchen geworden,

so aber entsteht ein flügelloses Tier, das die Colonie

nie verlässt, es ist auch kleiner als die echte Königin,

sorgt jedoch ausreichend für die Bedürfnisse der

Colonie in Bezug auf Nachkommenschaft.

Der Entwicklungscylus ist sehr einfach, von

einer Metamorphose kaum zu sprechen, der Über-

gang von der jungen Larve zu dem ausgewachsenen

Insekt vollzieht sich ohne merkenswerton Unterschied

im Bau. Sie leben von den verschiedensten Vegeta-

bilien, von abgestorbenem Holz, besonders aber von

dem durch ihre Grabungen entstandenen Bohrmaterial,

Möbel, Papier, Bücher, nichts verschmähen sie, sogar

Mitglieder ihrer eigenen Colonie nicht, falls solche

unbrauchbar geworden. Nur die geflügelten Indivi-

duen vertragen das Sonnenlicht, die weichen Körper

der Jungen, Arbeiter und Soldaten schrumpfen, diesem

ausgesetzt, rasch zusammen. Demzufolge vermeiden

sie bei Anlage ihrer Gänge die Oberfläche, auf diese

Weise ihr Zerstörungswerk sorgfältig verbergend.

Erst wenn die geflügelten Formen schwärmen, wird

mau auf sie aufmerksam und dann gilt es rasch

einzugreifen, ehe alles zerstört wird, ehe Möbel und

Fussböden zusammenbrechen.

Die weisse Ameise ist auch in Europa einge-

schleppt worden und hat daselbst schon manchen

Schaden angerichtet. Sie ist über ganz Nordamerika

von Canada bis zum Süden verbreitet und noch m

beträchtlichen Höhen zu finden. Jede feuchte Stelle

ist ihr recht, sie greift auch lebende Bäume au,

ruiniert sie, z. B. Orangenbäume ;
Gewächshäuser

sind ein beliebter Aufenthaltsort, ebenso Bibliotheken

mit moderigen Büchern oder Schriften.

Silkworms of Assam.

I. Boiwsticaicd S/ll.-ironiis of As-xam.

There are three kinds of domesticated silkworms

in Assam. These are the /"'//, or mulberry worm

(Bombyx textorj; the Mm/a. or s>nu-kcàmg worm

fA)ifh('mrn rissomaj whose cocoon, like that of the

/',//, can be reeled ; and the castor-oil yform Affaciis

ricvtvi), yielding a silk which is spun by hand.
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I'lif. or mulberry silkworm. — Of this there are

two species cultivated in Assam ; the univoltiue

Boii/l/i/.r te.vtor. called hor jkiIii. or large worm, and

the multivoltine honi jhiIii. or small worm, Ilon/h/fs

crrif'si. Both Species are reared iudoors on the le-

aves of the mulberry (Moiiik hitlini).

All((ciis ricini. — Eri worm, or Attanis riciui.

This is reared principally on the castor-oil plant

(Ririinis i-ininininis)
. called eri in Assamese, but it

feeds also on the h'r.srr/i ^If/irntjifii/i/.r frt/i/fii/s/.

and there are several other trees, as yHlaiichd (la-

trophd (:urc(i!<J, the [pinuri fdiiifliiia nrhorca, and

even it is said, the common hdijii or hn- tree fZi\-

plnis jujuh(i), which the worm can thrive on iu its

later stages, if other food is not procurable in suili-

cient quantity. The Eri worm is multivoltine, and

is reared entirely indoors, and as many as eight

broods can be obtained in twelve months. Large

numbers of worms are lost by disease during these

indoor rearings, which is not to be wondered at,

as the excreta anJ even the dead worms are not re-

moved. The Eli worm is cultivated, to a greater

or less extent, in every district of the province of

Assam.

The number of moultings of the Eri worm is

four. The caterpillar is first about a quarter of

an inch loug, and appears nearly black. The colour

is, perhaps, more exactly described as a blackish-yel-

low. As it increases in size, it becomes of an orange

colour, with six black spots on each of the twelve

rings which form its body. The head, claws, and

holders are black; after the second moulting, they

change to an orange colour; that of the body gra-

dually becomes lighter, in some approaching to white,

in others to green, and the black spots gradually

become the colour of the body. After the fourth

or last moulting, the colour is a dirty white, or a

dark green. On attaining its full size, the worm
is about

3V'.! inches long. According to one series

of observations, it would appear that in the hot

months, the first change of skin occurs three days

after hatching, and the rest follow at intervals of

three days, while the worm begins to spin on the

fourth day after the final change, or the fifteenth

day after hatching. In the cooler mouths, the period

between each moulting is four or five days, making

twenty to twenty-five days between hatching and

beginning to spiu; and in the winter season, the

worm lives a whole month, or even longer.

The Mmjii worm or Aiitlirrnca {/.ssm/taca (A.

ii.s.'ifn//('itsi.s). — The scientific name of the M/ii/d

silkworm deuotes its peculiar connection with Assam,

and in fact it is found in no other part of India

except Dehra Doon, where it occurs sparingly. Its

Assamese name, ii/ii(/((, is said to be derived from

the amber colour of the silk, and is frequently used

to denote silk in general, so that Eri inuga means

eri silk, Knthiiri iinii/fi tusser silk, and so on; the

genuine ii/iu/a being distinguished by the title of

Soii/j)'i/i(i iHitjiii. or silk yielded by the worm that

feeds on the sum leaf. It is a multivoltine worm,

and is commonly said to be semi-domesticated, be-

cause it is reared upon trees in the open air ; but

in fact it. is as much domesticated as any other

species, being hactched indoors, while during its

life on the tree it is entirely dependent on the cul-

j

tivator for protection from its numerous enemies.

(to be continued.)

Mitteilungen des entomologischen Vereins für

Hamburg-Altona 1899-1904

Die im Jahr 1898 von nur wenigen Sammlern
: gegründete Vereinigung zeigt, wenn man ihren Be-

richt durchgeht, ein reges entomologiscbes Leben.

Den Hauptinhalt der Mitteilungen bildet ein Ver-

!
zeichnis der Schmetterlinge der Umgegend Hamburg-
A'tonas aus der Feder von 0. Laplace, dem Vor-

Î

sitzenden. Es sind darin die Macro-Lepidopteren sorg-

fältig behandelt, ihr Fuudort und Zeit des Vorkommens
notiert und wird die Arbeit speziell den Sammlern
Hamburg-Altonas ein wertvoller liatgeber sein.

Briefkasten der Redaktion

Herrn W. N. in Z. Versandt kann erst mit

nächster Nummer erfolgen; die anderen Listen

waren zuerst angemeldet.

Herrn A. G. in B. Komme später auf Ihre Karte

zurück, erwarte erst noch weitere Sendungen und
AnweisMug. Vorläufig danke für Ihre Bereitwilligkeit.

Bibiiotiiek der Societas entomologica.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein :

Über einige Formen des Carabus violaceus L.

Carabus morbiliosus und seine Formen
von Paul Born.

Vom entomolog. Ver. Hamburg-Altona :

Mitteilungen des Fntomologischen Vereins für

Hamburg-Altona 1899—1904.
Der Empfang wird dankend bestätigt

^
M. Riihl.

Neu eingelaufene Preislisten

Arnold Voelschow in Schwerin : Preisliste Nr. 42
über lebendes Zuchtmaterial. Eier, Raupen und
Puppen europäischer und exotischer Lepidopteren.

Eier von Stabheuschrecken. Terrarien-Tiere,
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Der heutigen Nummer liegt eine Liste D. No. 4-1

(1er Utensilien für Naturalieusammler von Ernst A.

Böttcher, Berlin bei.

Die mit der No. 2 unserer Zeitschrift versandte

Donbl(!tten-Liste No. 2 über paläarktische Macro-

Lepidopteren von Max Bartel, Berlin dürfte wohl all-

seitig beachtet worden sein.

Den Bestellern spanischer Bombyciden Raupen
zur Nachricht, dass infolge von in Spanien einge-

tretener schlechter Witterung die Sendungen ver-

zögert sind, doch sind vandalicia Raupen bereits

wieder angekündigt. M. Rühl

Ich bin einige Jlonate verreist und ersuche, die

mir zugedachten Auftrage gefl. reservieren zu wollen.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

i^aaaaaocciccciaaâaaaaooiaooJ30oaQc>.iC)Ccc

Wilh. Schlüter in Halle »s,

NaturwissenschafLliehes Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclieD Objekte, z^
Kataloge umsonst und ]iortofiei,

»oc»i»90i^c»c»c»99acsi9c»aaooi3'^oc»©©ee)e'©€3er©«5e)

Madagaskar
Lepidopteren von dort sind noch nie auf den

deutsclien Markt gelangt. Ich offeriere von dieser

hochinteressanten Lokalität folgende Lose:

50 Stück in Düten mit Papilio epiphorbas Oi
Yphthima tamatave, der interessanten .Junonia opic-

lelia, schönen Acraeen, Macroglossa etc. nur 20 Mk.
50 St. mit Papilio delalaudei und epiphorbas ç^ 30

Mk. Jedes der vorstehenden Lose teilweise mit

kleinen Fehlern nur 13 Mk. — resp. 18.

Brasilien (Theresopolis)

50 Lepidopteren incl. Papilio pliaon, schönen

Heliconius, Calliccre, Morpho, Dasyophthalnia und
anderen Brassoliden etc. nur 20 Mk. 50 St. mit

Caligo marlia und beltrao Mk. 27.50. Jedes der

beiden Lose teilweise mit kleinen Fehlern nur 13 Mk.
— resp. 17.—

Porto und Packung extra

Hermann Rolle, Entomolog. Institut ,Ko.?mos',

Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W. II

Offeriere dominula Raupen Dtzd. 25 Pf. 100

St. Mk. 2.-. dominula Puppen Dtzd, 40 Pt., liebe

Haupen Dtzd. 1.30, später Puppen Dtzil. 1.75, auliea-

Puppen Dtzd. 60 Pf., Puppen von Boar, consortaria

ab. huraperti à Stück 1.30.

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde, Gurtenstr. 14 I.

Aus Palaestina.

Teras phfsadia v. palaestiueusis ç^ 60, chryso-

nomeue (^ 70p90, trigotephras v. palaestinensis cf

12, Las. serrula v. palaestinensis c^ 85 p 90, davi-

dis 90 p 120, decolorata 150 p 200, Chondr.

palaostrana v. jordana 90 p 15, Caradr. germaiuii

80, Polia plumbea 30, 35, rebecca d 20, Cue.

santolinae v. tekka 90, Eutel. adoratrix 22, Abrostola

triplasia v. clarissa 130, Gnoph. poggearia 8 p
12 Ilolot. pruinosata 30 p 35. Eupr. oertzeni 40,

40 Agr. ochrina. Chondr. fasciana 150, Pericyma

acrosticta 100, Agrot. singularis 100, Sogetia palae-

stinensis 35, Cue. celsiae 100, Carad. pertinax var.

inumbrata 50, Apam. judaica 75, Had. bipartita 50,

l'lusia maria 90, Diantli. selenes 40, p Bryoph. pau-

lina 16, Chondr. aurivillii 140, Polia anceps 90,

Plus, chalcytes 7, Cid. pseudagaliata 22, adlata 20,

Gnoph. sortata 7, Boarm. umbraria 18, Eumera re-

gina 45, 00, Propieps ocellata 22, 30, Bomb, bath-

seba (^ 10, Agr. westermanni Labrad. 160, orbiso-

leuca Hyre. 120, Orrh. staudingeri 100, Zyg. consobr.

v. diniensis à 50, wagneri j p 45 Psyche

quadrangularis rj' 75. 10=^1 Mk.

W. Maus. Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Enploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. uietneri, Aitacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, llesti.'it, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Lépidoptères, coléoptères, co(iuilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.
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Von allen das beste i^t mein approbiertes Universal-

rangnetz, 4-teilig zusammenlegbar mit eigens aji-

pretierteni hocbfeinem festen englischen Seidentüll-

beutel, nur 3 Mk , mit Mullbeutel nur Mk. 2,25.

Porto 10 l'fg. Sämtliche eiitom. Bedarfsartikel sind

vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle

meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten

Insektenkästen :

Grösse 42 X 51 Stück à Mk. 3. 75

, 42 X 38 , , , 3. 25

, 33 X 43 , . , 2. 75

28 X 40 „ . , 2. 50

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf
à 15 Pfg. teurer, ringsum poliert à 50 Pfg. teurer.

Man verlange ausführliche Liste.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Zu kan''eii gesucht im Laufe des Frühjahrs :

Raupen von Argynnis paphia und lathonia, auch

andere Argynnis und Melitaea Arten.

M. Rühl in Zürich V.

Offeriere eiwachsene Kaupen von Call, domiuula,

Dtz. Pf. 30, Puppen Pf. 50, Plus, illustris Dtz. Pf. 60,

Pupjien Mk. 1. Porto und Kästchen Pf. 25 gegen

Voreinsendung. Auch Postmarkeu.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern.

Insektennadeln i::,S SS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böbmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, verni Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Allgemeine botanische Zeitschrifl

für Systematik, Fioristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar 1805 unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Facliblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-

ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tauseh-
vereinc etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonaluachricliten, Anzeigen etc. Die Allg. bct. Zeit-

schrift (erscheint pünktlich am l."i. jeden Monats, ge-

heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1~-' Bogen, kostet |)ro (Quartal l..">0 Älark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

HansFruhstorfer,lnh.: A. GRUBERT, Berlin N.W.2I.

Spezialität: Lxotisch.) Lepidopleren und Coleopterea.

P. P.

Hierdurch beehre ich mich, liinen mitzuteilen,

dass ich die von Herrn H. Fruhstorfer hier, be-

triebene Naturalienhandlung erworben habe und in

den bisher innegehabten Räumen weiterführe.

Preisliste H. Frulntorfer bleibt in Kraft und
steht Interessenten zu Diensten.

Ich bitte, mir liire werten Aufcräge unter meiner

unten angegebeneu Adresse zukommen zu lassen und
gebe Ihnen die Zusicherung, dass ich Sie reell und
billigst bedienen werde.

Hochachtungsvoll

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

in den letzten Wochen empfing ich schöne

Käfer-Sendungen aus Ust-Afrika, West-Afrika, Natal,

Delagoa-ßai, Borneo, Sumatra und Brasilien. Ich

kann infolgedessen niciit nur fast sämtliche Arten
meiner Preislisten wieder liefern sondern auch hun-
derte Arten, welclie in derselben nicht enthalten sind.

Ich bitte AuswahlsenduQgen unter Angabe speziel-

ler Wünsche gefl. verlangen zu wollen.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Saturiiia pvri Hier à St. Pf. 20, 100 St. M. 1.40,

pavonia 100 S^t. Pf. 50, mori 100 St. Pf. 20.

Tausch erwünscht.

. Im Mai Eier von furcula, errainea, bifida, al-

chymista, luna. milhauseri u.s. w.

Kurt John, Leipzig R , Lilienstr. 23.

Gelegenheitskauf!
Sammlung von ca. i:iO verscliieilenen Papilio u.

Ornithoptera sowie 14 vorzügliche Insektenkasten,

luttdicht, m. Glasdeckel, zus. für Mk. ItiO zu ver-

kaufen, (beides auch separat).

Offert, befördert die Exp. der Soc. Ent.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Der weitere Verkauf der von dem lepidopterolo-

gischen Verein zu Frankfurt a. M. herausgegebenen

Etikettenliste ist eingestellt. Die noch vorliandenen

Exemidare finden lediglich im Kreise der Mitglied-ir

des Vereines Verwendung.

J. A. L. Kuhlmann.

Carabus hispanus

Von dieser prachtvollsten Käferart erwarb icJi

die frische Ausbeute eines Sammlers und offeiieie

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.

Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.

Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 II.
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Zu kaufen gesucht wiiliiend der diesjäbrigon

Entwicklungszeit,:

1. In Älehrzalil lebende Raupen v. L. momulia,
L. pini, Cn. processionea, Fun. puiipeida.

2. in einigen Exemplaren Raupen lebend oder
tadellos präpariert v. Zeuzera pyrina, A. vosti^ialis,

M. litiirata, E. atoniaria, L. quadra, deplana, Ö. eu-

licifQvmis, H. defoliavia, Cb. brumata.

3. Tote Puppen v. A. vestigialis, L. quadra, Cn.

processionea, S. culiciformis.

4. Lebende Puppen v. Sph. piuastri, L. monacba.
5. Nester v. (Ju. processionea, G. nenstria, la-

nestris.

6. Wespen v. Sirex juvencus, gigas, spectrum.

Offerten erbeten

G. Lang, k. Oberforstrat in Bayreuth.

^^T" Torfplat4en.

Eigenes, auerkauut vorzinjUchstes Fabrikat. Moiue diin-h

exakt arbeitende Maschinen (eigener elelirischer Kra/tbetriehJ

hergestellten Torfiilatten übertreffen selbstverständlich die

mindenrertiiie Handarbeit. Der stets wachsende Absatz
meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten
weit überfrißt, tlie grosse Anzahl der fortlaufend eintreffemlen

Anerkennungen erster Entomologen, Museen und entomologiselieu

Vereinigungen ist die beste Bürgscliaft für diefiüte meiner Ware.
Bei Aufträgou im Werte von 'ZO Mk. ;.r. auf nachstehende

Grössen lOVo Rabatt.

Ich eni[ifehIo für be.sserc Insektenk.aston Torfplatten:

cm lang.
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Societas entomologica.
..Societas entoinolog;lca** ^c^rundet 1886 von Fritz Riibl, fortgeführt von soinen Krbon unter Hitwirkong bedeutender EntoiAoTolfeii und

auHgozeichnotor t'achniiinnor.

Journal de la Société enfomologique

internationale.

Toutes Ic^ rorrcsponUnnces devront être a<Irespét_-s

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl ù Zurich V.

Messieurs les iiicmbrcsi de lu soc tôt«* sont priés
[

iJ'enToycr des runtributions originales pour la

partie scicntiHtjuc du journal.
|

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuscliriflon an dep ^'ürcin sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

liebst ersucht, Orii;inalbeiträije für den wissen-

schaftUchon Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

AH letters for the Soeiety are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Soeiety are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jührlicher Bcitras: für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie ßezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicbt-
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlieh zwei Mal (am 1. und \b.)

Zwei wenig bekannte kaukasische

Lepidopteren.
\-n Max IJuitrl.

1. Cimelia olga Stgr.

Iris XII p. 3!)S, 399, ib. XIII T. 6 F. 8 d-
Diese wunderbar schöne Art ist von S/iin(lij/(jrr

nach der Abbildung eines (j" beschrieben worden. Mir

liegen 4 C davon vor, die nicht unwesentlich von

SttmtliiKicrs Beschreibung abweichen. Ich fühle mich

umsomehr veranlasst, die Irrtümer der Originalbe-

schreibung zu verbessern, als das p noch unbe-

schrieben ist. Es ist nicht ebenso gross wie Stücke

von C. DKtrgaritd, sondern grösser als alle c^, die

ich von letzterer gesehen habe: die p von C oli/'i

messen 28—30 mm. Die Fühler des p sind braun,

ziemlich stark gekämmt. Die Vorderflügel nennt

StiiiiilliKjir ,rosa-(pfirsichblut-)rot'', meine p sind

sämtlich rotbraun; die Färbung steht zwischen ziegel-

rot und gelbbraun, doch ersterer näher. Die Zeich-

nungen sind goldgelb, durchaus goldglänzend wie

bei '". iiKininrilii. Der ' '. i)lij(t besonders auszeich-

nende ovale Basalfleck zwischen Ader 1 und der

Submediana ist nach aussen in eine ziemlich scharfe

Spitze ausgezogen. Die goldgelbe Aussenbinde hat

die Form eines spitzen Keiles, der am Apikaiwinkel

beginnt und nahe des Inneurandes endigt, letzteren

aber nicht ganz erreicht; die Aussenseite ist leicht

gewellt und verläuft parallel des Randes; die innere

stärker gewellte ist nach der unteren Ecke der

Mittelzelle zu gerichtet, wo sie zwischen ihr und

Ader 2 eine starke Verbreiterung aufweist, in der

Form eines spitzwinkligen Dreiecks, an das sich

innerhalb der Zelle ein ziemlich grosser ovaler Fleck

nnschliesst, der jedoch von dem übrigen Teile auch

nicht durch dunkel bestäubte Mediana getrennt ist,

(die wie der Fleck goldfarben ist) Auffälligerweise

gibt Slitiidinijrr diesen ovalen Fleck als getrennt

von der Ausseurandsbinde au; bei meinen Stücken

ist er aber stets zusammenhängend und es erscheint

mir sehr unwahrscheinlich, dass an dieser Stelle eine

Trennung zustande kommen könnte, da, wie gesagt,

hier nicht einmal die Mediana dunkel bestäubt ist.

SMiuthigrrt; Angabe ist wohl nur auf ein sehr un-

genaues Bild zurückzuführen. Der untere Teil der

fleckenartigen Ausbuchtung sitzt auf Ader 2 auf, von

der er sich nur nahe der Zelle etwas entfernt.

Fransen rötlich (rosafarben). Die Hinterflügel sind

nicht „schmutzigweiss, mit rosaroten Fransen", son-

dern goldbraun, goldglänzend, mit fein dunklen

Adern, feiner brauner Saumlinie und rosafarbenen

Fransen. Unterseite goldgelb, oder goldbraun ; mehr

oder minder stark rötlich bestäubt, mit fein dunkel

hervortretenden Adern und rötlichen Fransen. Vor-

derrand der Vorderflügel unten rötlich. Kopf und

Thorax goldbraun, Hinterleib schmutzig goldgelb.

Brust und Beine bräunlich.

Die Art ist eine echte Angehörige der Gattung

('iiniliii. Die Fühler des p sind mit kürzeren

Kammzähnen versehen als bei Epicinirliu Korb ; die

Kammzähne stehen nicht so dicht beisammen und

sind nicht bewimpert wie dort. Vorderflügel mit

deutlicher Anhangszelle. Wie bei jener Gattung ist

Ader 8 der Hinterflügel mit der Zelle nur an der

Basis verbunden und Ader 5 entspringt auf beiden

Flügeln annähernd aus der Mitte der Querader.

Schenkel und Schienen aller Beine nicht langbuschig

behaart wie bei Rijic/nt^/ia, sondern anliegend be-
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schuppt. Dornen am Ende der Vorderschieneu kürzer

als bei letzterer Gattung.

Genauer als die s/n/id/j/f/ir'srl/r Beschreibung ist

die oben zitierte Abbildung, der wohl nicht dieselbe

Abbildung zu Grunde lag, wie der Beschreibung.

Wenigstens zeigt das Bild einen ununterbrochenen

Mittelzellenfleck der Vorderflügel und nicht „schuautzig

weisse' Hinterflügel. Letztere sind auf der Abbildung

schmutzig-bräunlich, viel zu licht: doch mögen sie

beim (^ etwas heller sein als beim p .

Gleich ihren europäischen Verwandten ist ' '. (ii)/'/

eine sehr einzeln und lokal auftretende Art. Sie

tritt sowohl im Hügellande als auch in der Steppe

auf und zwar im April und Anfang Mai (cf. Scha-

poschnikofl', Annuaire Mus St. Pétersbourg IX. p. 63,

1904) und wird aus Gebüschen aufgeschäucht. Wie

mir Herr Srl/ajjosil/iz/l.tiff mitteilt, ist es ihm und

seinem Bruder im Laufe von 15 .Jahren gelungen

nur wenige Exemplare zu fangen. —
Meine Stücke tragen das Datum 2. und 6. VI.

19u2. Ich darf dieselben um so mehr als Typen an-

sehen, da Staudinger die Art nach einer Abbildung

sehr ungenau beschrieb und das p noch nicht be-

kannt war.

2. Gnophos myrtillata Tbnbg. v. lutescentaria

Stgr.

Von dieser nur nach einem cf aufgestellten Form

besitze ich ein p aus dem Kuban-Gebiet, das wohl

sicher zu keiner andern Form gehören dürfte. Es

ist auf Flügeln und Körper einförmig weisslichgrau

(ins gelbliche ziehend); {Slaxdlngrr diagnostiziert die

Färbung des ç^ als gelblich). Die Querstreifen treten

nur schwach hervor, ebenso wie die Mittelmonde ;

Unterseite fast ganz zeichnungslos. Die übrigen

Körperteile sind entsprechend leicht. Das auf den

Hiiiterflügeln leider stark beschädigte Exemplar hat

eine Flügelspannung von 35 mm.

Kuban-Gebiet (10. Juli 1902 p) Type in meiner

Sammlung.

Neue Rhynchoten (Vorläufige Diagnosen)

von G. Breddin-Boi'lin.

Brachystethus improvisus n. spec, ç Nahe

verwandt und sehr ähnlich dem 7). n'i-iuns Sign.

Unterscheidet sich durch die grössere, melir gleich-

massige Punktierung des Halsschildes, die nur un-

merklicii zahuförmigen Hintereckeu der Abdominal-

segmente, den grössern gelben Punktfleck des Ce-

riums lind die Gestalt der Basile des Ç Anogenital-

apparates. Diese haben einen wellenförmig geschweiften

Hinterrand, der mit dem Aussenrand einen stumpfen,

leicht abgerundeten Winkel bildet. Länge 21 mm.

Venezuela.

Edessa elaphus n. spec. 9 Aus dem Formen-

kreis der F.. crrrns L. mit merklich kürzerem, ge-

rundet blasigem, pechbraunem Oberast der Schulter-

hörner. 8 Basite am längsten nahe ihrem Aussoii-

rande, wo sie als gerundeter Lappen nach hinten

vorgezogen sind; Aussenrand gerade, lang (reichlich

so lang als der Innenrand), dann schwach bogig zum

Endrand übergehend. 9. Sternit nicht dachartig, ohne

Mittelkiel. Länge 2OV2, Schulterbr. IG'/s mm. Peru.

Edessa cerastes n. spec. Ç. Nahe verwandt

der F.. (crnis L. Oberer Ast der Schulterhörner

zitzenförmig nach oben ragend, Punktierung der

Schildchenbasis dichter als bei E. ccrnts. aber weit-

läufiger als bei E. ('laplnis. 8. Basite am längstea

über ihrer Mittelsenkrechten, der Aussenrand ist

sehr kurz und undeutlich und geht fast von seiner

Basis an breit gerundet in den Endrand über.

9. Sternit undeutlich dachförmig; Mittelkiel fehlend.

Länge 21, Schulterbr. 20 ','4 mm. Costarica.

Edessa helicoceras u. spec o' 9- Aus der
o

Verwandtschaft der F.. lostalis Stal, mit schlankeren,

längeren Schulterhöraern, deren gerundete Spitze

deutlich nach hinten gekrümmt ist. Oben dicht

punktiert, einfarbig sattgrün, die Spitzen der Schulter-

hörner scliwarz. Unterseite hellgelb, mit schwarzem

Mittelstreif über Sternum und Bauch und breit<^n,

schwarzen Querliaien der Brust und des Bauciies

(auf Incisuren und Psendoincisuren). Beine rostgelb,

Fühler blutrof. Länge 18, Schulterbr. l6'/2 mm.
Venezuela.

Edessa je n. spec. Ç. In Gestalt und besonders

iu der Bildung der Schulterhörner lebhaft an E. oh-

sciirirnniis Stal erinnernd, diese letzteren nur ein

wenig dicker. Stark glänzend, schmutzig olivenfarbig-

bräunlich mit schwärzlicher Punktierung: Schulter-

hörner schwarz. Halbdeckeii schwarzbraun, mit honig-

gelben Adern. Counexiv bräunlich-oliv, mit grün-

lichen Flecken. Aussensaum des Pronotums (bis

nahe den Schultern) und Unterseite der Brust elfen-

beinweis, Bauch hell honiggelb. Eine Mittellinie

und jederseits eine koii' plizierte Zickzacklinie des

Bauches sowie quadratische Fleckchen in den Hinter-

winkeln der Abdominalsegmente (ventralseits) pech-

schwarz. Länge 14, Schulterbr. 11 mm. Surinam.

Edessa nodamentosa n. spec. Ç. Der /;. hnl-

lidccii Dist. ähnlich mit mehr nach aussen (nicht
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nacli vorn) gerichteteu, weniger stark verdickten

Scliulterfortsätzen, breiterem Hinterleil) und dunklerer

Farbe der Oberseite. Ein schmaler Seitensaum des

ProDotunis, zwei qiierovalo Flecken der Cicatrices

und die Adern der Halbdeckcn honiggelb. Färbung

der Unterseite äiiulicii der bei /.'. hiilhiiini. doch

die Randflecken des Bauches kleiner, kreisrund,

kaum grösser als die F.ecke auf den Stigmen.

Länge 2."{, Schulterbr. l?-/!) mm. Surinam.

Edessa gnu n. spec. Ç . Von der Grösse und un-

tjetähreii Gestalt der K. sc.nkns Fab. und K. rlci-hi

Walk., durch die au der Spitze leicht kugelförmig

verdickten und nach hinten gebogenen Ecken der

Schulterfortsätze einen Übergang machend zu der

Verwandtschaft der E.sntiiiiitd Dali. Oben schmutzig

olivengelblich, die knollenförmige Schulterverdickung

schwarz. Corium pjchbraun, basalwärts heller. Die

gelben Flecke des schwarzen Connexivs nehmen nur

das mittlere Drittel der Segmeutlänge ein. Unterseite,

Beine, Fühler rostgelblieh, der Bauchrand heller,

mit schwarzen RandÜecken. Länge 22'/^, Schulter-

breite 15 mm. Amazonas.

Edessa stillativentris u. spec. Ç . Ähnlich der

/•;. i-iiiiiiin iihis lu. Doch die Schulterfortsätze

kürzer, die äusserste Spitze leicht pechbraun ange-

laufen, die Äste des Sternalkiels nach vorn nur sehr

wenig divergent. Oben trübe hellgrünlich, die Punk-

tierung ist auf dem Kopf pechschwarz, sonst farblos
;

die Unterseite ist wie bei E. romiiientnn gefärbt.

Länge 2OV2, Schulterbr. 14'/^ mm. Venezuela.

Sibaria andicola u spec. Von der ähnlichen -S
o

nnniihi Stal, durch die dunklere, (fast schwarze)

Färbung der Oberseite, den fehlenden weissen Punkt-

fleck des Coriums, die geringe Ausdehnung der

schwarzen Farbe am 5. FOhlerglied (höchstens '/'s)

und die abweichende Form des Endracdes der cj".

Genitalplatte unterschieden. Letztere in der Mitte

mit etwa halbkreisförmigem Ausschnitt: die Seiten-

lappen mit gerade gestutztem Endrand (ohne Zahn-

ecken.) Länge 9V>, Schulterbr. 7'/2 mm. Ecuador.

Silkworms of Assam.

The siiKi tree (Madiilns ixloraiiaainut) furnishes

its favourite food, but in Lower Assam it is exten-

sively bred on the smiln iTilmnHimi ii/onojjr/dlo). The

leaves of certain other forest trees — the diiihlatl

(Til. iiliiiiriij. the iKiliilimidit (('inn. iili/nsifo/iiiin)
,

and the litnmri/i (Siiiufihicos (/riindi/loriij — can be

eaten by the worm in its maturer stages if the

supply of its staple food begins to fail; but the

•<nin and the sndin are the only trees upon which

the woirm yielding the ordinary n/ni/a silk (as dis-

tinguished from ilnnniMi and )itc:niil,iiri) can be

permanently reared. The snm-hà worm is considered

to yield the most delicate silk, and ^(niln trees on

the edges of snm plantations are generally left un-

touched, though small plantations of snnln only may

occasionally be met with.

Five successive broods of the Mnija worm are

obtained, but it is only in a few parts of the Assam

valley that this regular succession of broods is

maintained. The worm is said to degenerate if bred

all the year round in Upper Assam, an the rearing

is discontinued in the summer, another reason for

doing so being that the -/'/// forests are at that

time flooded by the rains, therefore the breeders of

Upper Assam generally go down to Kamriip or

Nowgong to buy breeding cocoons at the beginning

of the cold season. The period from hatching to

maturity varies from twenty-six days in summer to

forty days in winter. The Mufin cocoon is in size

about P/ji iuch long by 1 inch in diameter. In

colour it is a golden yellow, but there are usually

a number of dark cocoons in every brood. The silk

of the cocoon is reeled, but no part of it is rejected

as useless; the floss plucked off before reeling, the

silk of the shell, and that of the open cocoons, are

spun by hand into a coarser thread, which is mixed

with Kii thread, or is woven by itself into warm and

durable fabrics.

There are two varieties of the Mnija assumed

by it when the worm is fed on the rkainpa (or more

properly rliapn) açd the nii'\unl,iiri. or mlnhnri

tTcfrniillnro poh/antl/a). ( 'I/an/pa silk seems to be

quite forgotten now. It is described as a very fine

white silk, which used to be worn only by the

Ahom Kings and their nobles. Mr-.anknri silk is

still to be procured, but with great difficulty. In the

last years, there does not seem to have been a single

piece obtainable in Jorhât. One of the reasons alle-

ged for this falling off is that the new rules rest-

ricting clearances of the forests are unfavourable to

the growth of the un-.nnl.nri tree. This tree springs

up spontaneously in abandoned clearances, and it is

in this early shrublike stage that it is fit for the

worms to feed on. In its second year, the worms

fed on it give coarser silk; in the third year, the

silk is hardly distinguishable from the common inuiia.

Thus the mature tree is quit out of the question,
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and as the n/f.aiiJ.-nri is never cultivated, forest

clearances are the only places where the I'leeders

could look for young trees. When fed on tlie iin'-

.n II 1,11 n'. the Mii(/f/ worm spins a fine silk ol almost

a pure white, about thrice as valuable as the common

iiiNijn, in fact the most costly of all the silks in

Assam. The silks is altogether an article of luxury.

//. W'lhl Sill.iniiiiis.

1. Iliin ninijii ( Aiillirrdcd ussiniiaj, or forest

Miifia, is simply the common Mikjo worm in its

wild stage. The cocoons are not plentiful enough

to be largely used, but the wild moth is sometimes

allowed to improve the strain of the domestic breed.

2. Athtcns viliilhnt. — The wM Affdiiis ii)ii/liiii

is closely allied to the /v/ worm, and in some ca-

ses is regarded as the /v/ iu its wild state. It ap-

ears to be commonest in Cachar, but it is also known

in Kâmrûp.

3. I'doijiirr iiniijd fAltitciis iithisj. — The I'cto-

</oir silkworm feeds on the InlLiiri ( VaiKiinrin .spl-

iwsa). the word n/niin being added to its name in

the generic signification of silkworm. It is rare in

the Assam valley, but common enough in Cachar

It is said to be easily capable of domestication.

4. Willi Pitt W'tinii. — There is a wild silkworm

ot the [nil species, which is found on banyan trees

(Firns iiiilivdj. and is sometimes taken and reared

by Jugis on mulberry leaves, like the domesticated

worm, to which \i becomes thoroughly assimilated

in the course of three generations. The worms are

evidently of the smaller, or multivoltine, kind. It

is not certain whether the larger kind are found iu

the wild state.

5. Assimiler t/issrr fKiiH.ini. Aiill/rriiii/ ji'ijil'inj.

The silkworm called the KnlLini is believed to be

the same as the common /V.v.vrr of Bengal. Its food

is principally the l.itlhnri ( i'lniijiicrio spiimsdj from

which it takes its name, or else the plant called

(erroneously) the wild rhododendron (Miidslnnia

iiKiliihiihiriiiiiJ, the Assamese name of which is

pli/itiil.v. It has been cultivated in the palmy days

of the Assam silk industry, but is is now almost

entirely neglected, as being inferior to M/n/n. and

also, perhaps, because it only yields three broods iu

the year. It is common in Jorhat and Cachar. The

pliidiilii being one of the commonest wild shrubs

in Assam, the Kiilhmi worm could probably be

cultivated at little cost, but the silk could not com-

pete with the cheaper and better tusser supplied by

Bengal. (to be coatiuued.)

Literatur

Die Käfer Europas. Nach der Natur beschrieben

von Dr. H. C. Küster und Dr. G. Kraatz. Fortge-

setzt von J. Scliilsky. Heft 41. Nürnberg, Verlag,

von Bauer und Kaspe (Emil Küster.)

Dieses 41. Heft stellt sich die Beschreibung der

Bruchideu zur Aufgabe. 4 Arten sind als neu an-

geführt, nämlich Kytorhinus reitteri, Bruchidius an-

gustifrons, gauglbaueri und sahlbergi. Verfasser be-

tont seinen Staudpunkt betreffs der Nomenklatur

über Bruchus L. und führt die Gründe au, derent-

wegen er an dieser Bezeichnung festhält, statt sich

zu Mylabris Geoffr. oder Laria Scop. zu entschliessen.

Den Beschreibungen ist eine Bestimmungstabelle vor-

gesetzt. Sodann enthält das Bäudcben Nachträge

zu Heft 40 und ein systematisches Verzeichnis der

in der 4ten Serie (Heft 31—40) von J. Schilsky

beschriebenen Arteu.

Bibliothek der Societas entomologica

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein:

Eine hybride Carabeuform

von Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt

M. Rühl.

Neu eingelaufene Preislisten

Ernst A. Böttcher, Berlin : Preisliste A. No. 45 über

palaearktische Käfer (Nachtrag zur Liste A. 3.)

Allgemeine Preisliste E. No. 41 über Insekten.

Briefkasten der Redaktion

Herrn V. P. in M. Seh. Die Drucksachen sind

richtig augelangt.

Herrn R. M. iu T. Bestellung schon erfolgt.

Erwarte nur noch Nachricht und Rechnung.

Herrn W. M. in W. Die Raupen müssen öfter
3|

fein bestäubt werden ;
ich benutze eine Pflanzenbrause

dazu.

Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste en-

tomologischer Utensilien vonWilhelm Niepelt — Zirlau,

bei.



- 29

Die diesjährige grosse Schmetterlingsausstellung

des zoologischen Gartens in Frankfurt a. M.

findet ausnahmsweise nicht in der Zeit des Ilimniel-

fahrtstages (welcher dieses Jahr nicht mehr in den

Mai fallt) statt, sondern vom 19. bis 21. Mai im

OeseHschaftsgebändo des zoologischen Gartens.

Zur Ausstellung gelangen ca. 10000 Arten, in

ca. 28000 Exemplaren. — Spezialisten, welche vor

den einzelneu Kästen verweilen wollen, werden des

Andrangs wegen im eigenen Interesse ge-

beten, nicht den Sonntag zu iiirem Besuche zu wählen

Die Direktion des Zoologischen Gartens.

Den Herren, welche noch keine dejeani, fasciata

u. Gh. vandalicia Raupen erhielten, sowie denen, die

nachbestellten, zur Notiz, dass in Bälde Puppen zum
Versandt kommen; die Kaupen sind schon zu sehr

erwachsen als dass sie den Transport noch vertrügen.

M. Rühl.

Rhopaloceren aus Innev-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken fein präpariert und richtig

bestimmt mit 75 '"o Kab. auf ?5taud. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Willi. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegrüuJet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natürwissenscliaftllclieD Objekte.=
Kataloge umsonst und portoöei

Offeriere dominula Raupen Dtzd. 25 Pf. 100

St. Mk. 2.—, dominula Puppen Dtzd, 40 Pf., hebe

Raupen Dtzd. 1.30, später Puppen Dtzd. 1.75, aulica-

Piippeu Dtzd. 60 Pf., Puppen von Boar, consortaria

ab. humperti ii Stück 1..^0.

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde, Gartenstr. 14 I.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'oti're principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France

Empfehle die schöne Ornith. cerberus, Paar nur

Mk. 4, Pap. autolycus Mk. 3.50, medon Mk. 3.75,

paris Mk. 1, gauesa Mk. l.bO, polyctor Mk. 3, arc-

turus .Mk. 2, gigon Mk. 1.25, polyphontes Mk. 0.75,

Teinop. imperialis in prachtvoller Qual. Mk. 1.75,

Nyct. metaurus c^ P Mk. 6.50, achillaria Mk. 2,

Anth. zambesina Mk. 4, Thys. agrippina Mk. 6 etc.,

Del. lydia Mk. 7, aruna Mk. 4.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Aus Palaestina.

Teras phisadia v. palaestineusis (S 60> chryso-

nomeue cf 70p90, trigotephras v. palaestinen.sis çf

12, Las. serrula v. palaestineusis çÇ 85 p 90, davi-

dis 90 p 120, decolorata 150 p 200, Chondr.

palaestrana v. jordana 90 P 15, Caradr. germainu

80, Polia plumbea 80, 35, rebecca d 20, Cue.

santolinae v. tekka 90, Eutel. adoratrix 22, Abrostola

triplasia v. clarissa 130, Gnoph. poggearia 8 p
12 Holot. pruinosata 30 p 35, Eupr. oertzeni 40,

40 Agr. ochrina. Chondr. fasciana 150, Pericyma

acrosticta 100, Agrot. singularis 100, Segetia palae-

stineusis 35, Cue. celsiae 100, Carad. pertiuax var.

inumbrata 50, Apam. judaica 75, Had. bipartita 50,

Plusia maria 90, Dianth. selenes 40, p Bryoph. pau-

lina 16, Chondr. aurivillii 140, Polia anceps 90,

Plus, clialcvtes 7, Cid. pseudagaliata 22, adlata 20,

Gnoph. sortata 7, Boarm. umbraria 18, Eumera re-

gina 45, 60, Propleps ocellata 22, 30, Bomb, bath-

seba d' 16, Agr. westermanni Labrad. 160, orbiso-

leuca Hyre. 120, Urrh. staudingeri 100, Zyg. consobr.

V. diniensis à 50, wagneri d P 45 Psyche

quadrangularis d 75. 10=1 Mk.

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

Folgende Falter la., bei Mk. 12.— Abnahme mit

5"/o Rabatt abzugeben. AppoUo 20, cleopatra 30,

palaeno d P 30, edusa d P =^0. mymidone d P 30,

jasius 85, 'camilla 30, egea 30, afra v. daim. 65,

"hermione 12, alcyone 15, briseis dP 20, celtis 20,

quercus 100, convolvuli 30, vespertilio 45, livornica

70, fagi 60, sicula 30, spartii 60, populif. v. aestiva

75, pruni 30, caecigena 85, fasciatelle 90, taraxaci 80,

luditica 25, popularis 8, chryson 30, ni 60, chalcytes 65,

gutta 30, c. aureum 20, chrysitis 12, stolida 70,

thirrhaea 65, alchymista 70, dilecta 75, promissa 30,

conjuncta 75, puerpera 35, nymphaea 85, conversa 65,

diversa 85, nvmphagoga 40, spectrum 30, puella 20,

triquetra 15, "hebe 20, hera 20, pudica 45, liylaei-

formis 15, culicif. 15, u. v. andere. 100 Europäer,

nur bessere Arten, mit vielen oben angeführten Mk. 16!

Nichtkonvenierendes nehme zurück.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Mai-Juni lieferbar Dalmatiner-Puppen: Eumera

regiua Stück Mk. 1, serpentina Stück Pf. 45,

00 V. renago Stück Pf. 20, cleopatra Dtz. Mk. 1.80,

spectrum Dtz. Mk. 1.50, dilecta Stück Pf. 45, con-

juncta Stück Pf. 40, diversa Stück Pf. 45, caeci-

c^eua Dtz. Mk. 4.80, erst geschlüpfte afra v. dulmata

y Stück Pf. 45 p Pf. 60, escheri v. dalmatina

Stück Pf. 20.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Ellopia var. prasinaria-Puppen, abzugeben per

Stück Pf. 25, im Dutzend lOfacher Preis. Porto

und Kästchen 25 Pf. Auch Tausch.

Suche zu erwerben: lebende befruchtete Eier von

Numeria pulveraria.

Valentin Pokorny in Mährisch-Schöuberg, Wichtl-

strasse 14, Österreich.
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Naturalienbändlei-

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Meiue 60 verschiedenen Käferceuturien und Serien

finden infolge der billigen Preise und sorgfältigen

Zusammenstellung allgemeine Anerkennung. Preis-

liste gratis und franko.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Soeben im Drucl< erscliienen.

Mitteilungen des Entomologischen Vereins für

Hamburg-Altona, enthaltend Verzeiciinis der Gross-
schmetterlinge der Umgegend Hamburg-Altonas
mit wichtigen biologischen Angaben bei allen Arten,
auch vielen Souderuotizen, welche die Auffindung
vieler seltener Arten erleichtern. Preis des Heftes,

132 Seiten stark 2 Mk. Zu beziehen durch

J. Andorff, Hamburg 4.

Meine Preisliste 1905 über entomologisehe Fang-
und Präparier-Utensilien ist erschienen und steht

kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien u. Lehrmittelhandlung

Gespannte Schmetterlinge

ganz frisch, mit Fundortszetteln, la., habe ich zur

Zeit abzugeben aus neu eingetrofteuen Sendungen aus
Nordpersien, Rumänien, Portugal, Canarische Inseln,

Taurus, Brasilien, Costa Rica, Venezuela, Ecuador,
Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.

Unter den südamerikanischen Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders

geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-
senduugen.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen- Ufer 45.

Offeriere folgende Dalmatiner Lepidopteren in

tadellosen frischen Stücken ex 1905; Preise iu Pfg.

Porto extra ge^en Voreinsendung oder Nachnahme.
Pieris ergane c^ 50 p 70, Pier. var. mannii ç^ 70
Euchl. belia cj' 20 p 30, Par. var. lissa 50, Ema-
turga var. orieutaria cT 40. Ferner Lepidopteren
aus dem gesammten europ.-pal. Faunengebiet in

tadelloser Qualität mit 70 "/'i liabatt auf Staudinger

Preise. Ca. 2000 — viele seltene — Arten und
Var. Erbitte Desideratenlisten. Lepid. Centurien je

nach Seltenheit der Arten Mk. 10.— bis 25.—
Osterr. Coleopteren aller Familien mit 70 "/o

Rabatt auf Reitter Preise.

Fritz Wagner, Wien XVIIl., Währingerstr. 143.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-
beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwiuglistr. 7 II.

Malac. franconica

Kaupen Ende Mai- Juni abzugeben, ('/a erwachsen)

Dtz. Mk. 1.20 bis (spinnreif) Dtz. Mk. 2.—. Ende
Juni Puppen Dtz. Mk. 2.40.

Eier: Freiland, rubricosa Dtz. 15, tau Dtz. 15,

meuyauthidis Dtz. Pf. 20.

Raupen: opacella Dtz. Mk. 1.50, plumigera
Dtz Mk. 1.20, Th. chlöerata Dtz. Mk. 3.—.

Puppen: Th. chlöerata Dtz. Mk. 3.—. Porto

10 resp. 30 Pf. Ausland 20 resp. 50 Pf.

H. Schröder, Schwerin-Meckib., Wallstr. 61 b.

Raupen
von R. purpurata à Dtz. Pf. 60. B. quercus à Dtz.

Pf. fiO. D. pini à Dtz. Pf. 75. Porto und Packung
Pf. 25.

Georg Farnbacher, Schwabach, Bayern,
Limbacherstr. 8.

Öftre chrysalides et cocons de Papilio äjax

Fr. 0.75. Papilio asterias Fr. 0.75. Deidamia ins-

criptus Fr. 0.50. Telea polyphemus Fr. 0.60. Callo-

samia augulifera Fr. 1.50.

Emile Deschange à Longuyon Dépt. Meurthe
et Moselle. France.

Befruchtete Eier von 0. carmelita 50, D. chao-

nia 20, 0. ruticilla 30, 0. erythrocephala 15, P.

ridens 20, D. dodouea 25, C. exoleta 15. Preise

in Pf. pro Dtz.

M. Bartel, Berlin 18, Kniproderstr. 117 I.

Achtung!
Brit. Neu-Guinea und N. Queensland-

Goleopteren
Empfehle nachstehende frisch eingetroffene ge-

nadelte Käfer als: Cacostomus squamosus New.
Paar Mk. 4, Lamprima latreillei m. Paar Pf. 80,

Carabidae : Helluodema spe. Paar Mk, 4, Scarab,

rhopaea? Paar Mk. 4.50, Lepidiota spe. Paar

Mk. 2.50, blackburni Paar Mk. 2, Rutal: Auoplog-
uathus boisduvali Paar Mk. 1, aureus Waterh. Stück

Mk. 1, prasiuus m. Dtz. Mk. 8, Cotonid: Jschiop-

sopha jamesi Waterh. Stück Mk. 2.50, Lomaptera
salvadorii Stück Mk. 1.80, Eupolcila australis, Paar
Pf. 60, Mycterophallus duboulayi Thoms. St. Mk. 2,

Lucanid: Episphenoides australasicus Paar Mk. 3,

Curculionid: Gymnopholus weiskei Stück Mk. 4,

Aroaphila cyphothorax Stück Mk. 4, Eupholus cin-

uamomoeus Dtz. Mk. 8, Eupholus benetti, var. bicolor,

Dtz. Mk. 12, Baristhus dispar, var. chevrolati Faust,

Dtz. Mk. 6. Ferner empfehle Centurien aus Brit.

Neu-Guinea und Queensland, genadelt und teils be-

stimmt, alles grössere, hervorragende Arten, 100 St.

Mk. 1. Culiciformis-Puppen, Dtz. Mk. 1.20.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Anneustr. 4 p.
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Zu kaufen gesuclit im Laufe des Frühjahrs:

Kaupeii von Argynuis papliia und lathonia, auch

andere Argynnis und Melitaea Arten.

M. Rühl in Zürich V.

Offeriere erwachsene Eaupen von Call, dominula,

Dtz. Pf. 30, Puppen Pf. 50, Plus, iliustris Dtz. Pf. 60,

Puppen Mk. 1. Porto und Kästchen Pf. 25 gegen

Voreinsendung. Audi Postmarken.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayeru.

insektennadeln t^iüS as7
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Allgemeine botanische Zeitschrifl

fur Systematik, Floristil«, Pflanzengeographie etc.

Ersclicint soit Januar IH'.if) unter Mitwirkung einer

Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritisclier Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzongeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Fer-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 1.5. jeden Monats, ge-

heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deiitscliland).

Suche stets ganze Ausbeuten von aussereuro-

päischen Insekten gegen sofortige Kasse zu kaufen

und erbitte Offerten.

Bank Referenz: Dresdener Bank, Berlin 21.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Insekten- Import und Export.

In den letzten Wochen empfing ich schöne

Käfer-Sendungen aus Ost- Afrika, West-Afrika, Natal,

Deiagoa-Bai, Borneo, Sumatra und Brasilien. Ich

kann infolgedessen nicht nur fast sämtliche Arten

meiner Preislisten wieder liefern sondern auch hun-

derte Arten, welche in derselben nicht enthalten sind.

Ich bitte Auswahlsendungon unter Angabe speziel-

ler Wünsche gefl. verlangen zu wollen.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Gelegenheitskauf!
Sammlung von ca. 1.^0 verschiedenen Papilio u.

Ornithoptera sowie 14 vorzügliche Insektenkasten,

luttdiclit, m. Glasdeckel, zus. für Mk. 160 zu ver-

kaufen, (beides auch separat).

Offert, befördert die Exp. der Soc. Ent.

HansFruhstorfer,lnh.: A. GRUBERT, Berlin N.W. 21.

Spezialität: Exotische Lcpidopleren und Coleoptoren.

P. P.

Hierdurch beehre ich micli, llmen mitzuteilen,

dass ich die von Herrn H. Fruhstorfer hier, be-

triebene Naturalienhandlung erworben iiabe und in

den bisher innegehabten Räumen weiterführe.

Preisliste XVI H. Fruhstorfer bleibt in Kraft imd
steht Interessenten zu Diensten.

Ich bitte, mir Ihre werten Aufträge unter meiner

unten angegebenen Adresse zukommen zu lassen und
gebe Ihnen die Zusicherung, dass ich Sie reell und
billigst bedienen werde.

Hochachtungsvoll

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Carabns liispanus

Von dieser praclitvollsten Käferart erwarb ich

die frische Ausbeute eines Sammlers und offeriere

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.
Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.

Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 II.

Achat de Lépidoptères et Coléoptères tropiques.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

A vendre:
Oeufs fécondés de Phyllium scythe à frs. 2.

—

la douzaine. Nourriture : (^nercus ilex

W. Morton, Lausanne.

Abzugeben im Tausch mehrere hundert ges.

Puppen von Arct. villica gegen Falter von P. ale-

xauor, Cb. jasius, L. Camilla, N. lucilla, M. syllius,

Sat. circe, anthe, A. atropos, S. quercus, ocellata,

D. norii, vespertilio, gallii, dahlii, lineata, alecto,

celerio, P. proserpina, M. croatica und andere Arten.

Angeboten sieht entgegen

H. Littke, Breslau Sedaustr. 5.

Palaearkt. Falter offeriert in hochfeinen, seltenen

Arten mit 66-/3 "/o Rah. auf Stand. Preise, nament-
lich seltene Noctuen, Auswahlsendungen.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Od. sieversi-Raupen, halberwachsene Mk. 3.50,

erwachsene Mk. 5.— per Dtz.

Endr. versicolora-Raupen, halberwachsene Pf. 80.,

erwachsene Mk. 1.20 per Dtz. Porto und Kästchen
extra.

Zuchtmaterial gesund, kräftig aus dem Freilande,

Vorrat genügend.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Käfer aus Turkestan und Kl. Asien, 100 Stück,

tadellos, richtig bestimmt, für Mk. 8. —• Ausland

Mk. !)., incl. Porto und Verpackung 1 Disc, tschit-

scherini leicht def. gratis.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.
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Zu kaufen gesucht wälnend der diesjährigen

Eutwickluugszeit:

1. lu Mehrzahl lebende Raupen v. L, monacha,

L. pini, Cn. processionea, Pan. piniperda.

2. in einigen Exemplaren Raupen lebend oder

tadellos präpariert v. Zenzera pyrina, A. vestigialis,

M. liturata, E. atomaria, L. quadra, deplana, S. cu-

liciforniis, H. defoliaria, Ch. brumata.

3. Tote Puppen v. A. vestigialis, L. quadra, Cn.

processionea, S. culiciformis.

4. Lebende Puppen v. Sph. pinastri, L. monacha.

5. Nester v. Cn. processionea, G. neiistria, la-

nestris.

6. Wespen v. Sirex juvenciis, gigas, spectrum.

Offorten erbeten

G. Lang, k. Oberforstrat in Bayreiitli.

ttÊF" Torfplatten. "WtÊ
Eigone.?, anerkannt vorziii/h'elistes I'"alaikat. Meine durch

exakt arbeitende Masehinen (eiç/ene)- elektrischer Knt/thetriehJ

hergestellten Torfiilatten übertreffen selbstverständlich die

viindern'erliijc llandarheit. Der stets wacJisende Absatz

meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten

iceit übertrifft, die gi'osse Anzahl der fortlaufend eintreffenden

Anerkennungen ersterEntomologen, IMuseen und entomolugiselieu

Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für dietjüte meinerWare.
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. r.r. auf nachstehende

Grössen 10 "/o lîabatt.

Ich em|ifehle für bessere Insekteukasten Torfplatten:

im lang, im breit, cm stark, Mh.

28 13 l'/i 60 Platten = 1 rost|iack. m. Verpack. 3.40

20 12 IV« 75 „ =1 „ „ „ 3.40

30 10 174 80 „ =1 „ „ „ 3.40

28 13 1 70 „ =1 „ „ „ 3.40

26 12 1 90 „ = 1 „ „ „ 3.60

30 10 1 100 „ =1 „ „ „ 3.70

Torfplatten, IL Qual., glatte, vollkantige, nur

wirklich brauchbare Ware:
26 cm lang, 10 cm breit. 100 Platten mit Verpack. Mk. 2.30

14 „ „ 8 „ .. 100 „ „ „ ,. 1.80

Ausschussplatten, aus s-ämtlichen Sorten gemischt,

doch immer in gleicher Stärke, 100 Platten mit

Verpackung ,, 1 30

Torfstreifen fürTagfalterkasteu, Spannbretter u. s. \v.,

72— 1
',''2 cm. breit, 28 cm lang, 100 Stück , 0.80

Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer
sich bisher über die harten Korkleisten gründlich

geärgert hat, wiid diese Neuerung freudig begrüssen.

.Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm
lang, per Stück ,. 0.15

Torfklötze zum Käfer.spanneu, festes, dabei weiches

Material, per Stück „ 0,10

Torfzieg'el, zum Schneiden von Vogelkörpern 26 bis

35 cm lang, 11— 14 cm breit, 5— 8 cm stark, nur

reines, festes Material, 100 Stück ,, 5.—
Spannbretter, eigenes Fabrikat, 50 Pf. bis 1 Mk.
lusektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1.75,

ditto beste schwarze p. 1000 St „ 2.

—

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln u. s. w.

Xetzbüg:el für Schmetterlinge, Käfer und Wasserinsektenfang,

Aufklebeblättchen, lithoyraphierte Etiquetten, Insektenkasten,

Tvtiingsgläser in 5 verschiedenen tJrössen u. s. w.

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende

AVare wird gegen Erstattung der gehabten Kosten zurückge-

nommen.
Man verlange meine ausführliche Preisliste

H. Kreye, Hannover.

Solange Vorrat reicht:

für nur Mk. 6.90 für nachstehende Grotteucoleopteren

in je 1 Exemplar alles frisch, sauber und verlässlicli

determiniert.

Laemostenus schreibersi, Auophthalmus hirtus,

bilimeki, hacqueti, var. spectabilis, dalmatinus, var.

halmai, Aphaobius milleri, heydeni, Oryotus sclimidti,

micklitzi, Leptoderus hohenwarthi, Astagobiiis an-

gustatus, Propus sericeus. Anthroherpon ganglbaueri,

ßathyscia insignis, khevenhüUeri, freyeri, montana,
hoffmanni.

Diese Arten sind nach Staudiuger 58 Mk. wert.

Ausserdem Morimus ganglbaueri à Mk. 1.50 durch

Joseph Sever, Triest, Salita Promontorio No. 10 III.

First class and showy exotic Butterflies and
Beetles wanted in large quantities.

Quote prices.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turrastr. 37.

Papilio streckerianus

Habe einige Stücke abzugeben.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Meine OriginaNSpiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Frauken oder Kronen von 0.40,0.50,0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaijlatz 17.

Leb. erwachsene Engerlinge Dtz Pf. 50, leb.

Ank. garantiert, diese in Alkohol gekocht Dtz. Pf. 75.

Bostrychus typographus, Borken-Käfer Dtz. Pf. 35.,

grosse Frasstücke Pf. 30, Hyl. abietis Dtz. Pf. 25,

Melitaea aurinia und cinxia-Raupen Dtz. Pf. 25.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Erwachsene Arct. villica Raupen Dtz. Pf. 40
100 Stück Mk. 3, Puppen Dtz. Pf. 60, 100 Stück

Mk. 4, Porto und Verpackung Pf. 25, auch im
Tausch gibt ab

H. Littke, Breslau, Sedaustr. 6.

Wünsche Raupen
von Van. xanthomelas, 1-album, Cat. nupta nach

letzter Häutung im Kauf oder gegen seltene pal.

Falter, wie Sm. planus, staudingeri, hybrid, metis,

Noctueu etc. e. 1. Offerten an

Dr. E Fischer, Zürich IV., Bolleystr. 19.

Die herrliche, zart abgetönte Uranide

Nyctalemon aurora

aus N. Guinea, sauber gespannt, Mk. 15.

[10] Ernst A. Böttcher, Berlin, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riilil's Erben in Züricii V. — Redalition : M. Rühl. — Druck v Jacques Boilmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entoniologica.

„Societas entomologica" scfrriindet 1886 von Frit/. Rühl, tortgeführt von «einen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ungeziMriini'ter h'in'hiiiünnor.

Organ fUr den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an der ^'erein sind an Herrn

Frllj: Rühl's Erben in îlurich V zu ricliten.

Die Herren Mit^'Iietler des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Orisjinalboiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondances devront être adressées

ux héritiers de Mr. Fritz Rijhl ù Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'enTOyer des contributions oriîfinnlcs pour la

partie scientifique du journal.

Jährlicher Beitras für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Fur M'jnt-
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Apotomopterus Tientei yunanensis nov.

subspec.
Von raiil Bum. lleizogenbuclisee.

Unterscheidet sich von Tientei Jam. Tlionis. durch

etwas bedeutendere Grösse (32 mm) und viel inten-

sivere, andere Färbung.

Der Thorax ist schwarz, an den Rändern rings

herum und zwischen den Augen iebliaft violett, die

Flftgeldecken glänzend rotkupfrig mit Goldglanz und

intensiv grünen Schultern.

Yu-Nan-Sen in Süd-Cliina. 1 p von Herrn

P. Guerry in Roanne erhalten, das einzige ihm di-

rekt zugekommene Exemplar dieser Art.

Obschon dieses prächtige Tier vom typischen

Tientei Jam. Thoms. bedeutend absticht durch seine

total andere Färbung, kann ich dasselbe doch nur

als südliche Lokalrasse desselben betrachten, da ich

keine andern Unterschiede herausfinde. Namentlich

der Ausschnitt an der Spitze der Flügeldecken ist

genau derselbe. Ich besitze von Tientei ein (^ p
aus Wa Shan von Herrn Baron von Rothschild in

Tring, beides schwarze Tiere mit bedeutendem

purpurviolettem Schimmer und grün und violett

glänzendem Rande des Halsschikles. Dieselben

sind nicht, wie Reitter glaubt, mit eccoptopterus

Er. identisch, sondern viel kleiner und lebliafter

rotviolett glänzend und mit bedeutend schwächerem

Flügeldeckenausschnitt, als eccoptopterus. Sie stehen

punkto Grösse zwischen eccoptopterus Kr. und pro-

tenes Bates, welche ich beide in Anzahl besitze.

Als fernere gute Art dieses Subgenus betrachte ich

auch minor Bates aus Ychang, der nicht eine Rasse

des Tientei ist. Minor ist mehr schwarzblau, flacher

und hat nur die Grösse der ganz schwarzen protenes,

aber dazu den tiefen Flügeldeckenausschnitt des

eccoptopterus. Schon die geographische Verbreitung

dieser Tiere sagt uns, dass es verschiedene Arten,

nicht Lokalrassen derselben Art sind. Ich habe aus

Wa Shan eccoptopterus, Tientei und protenes, aus

Ychang minor und protenes.

Bei der von Herrn Guerry aus Yu-Nan-Sen erhal-

teneu Käferseudung befanden sicii wieder 3 Exem-

plare des von mir in der lusektenbörse im Jahre 1903

beschriebenen Coptolabrus pustulifer Guerryi, wovon

durch die Güte des Empfängers dieser Sendung nun

noch ein cS in meinen Besitz übergegangen ist.

Dieses Exemplar stimmt mit dem bereits in meiner

Sammlung befindlichen p vollständig überein, nur

ist dasselbe noch etwas schlanker und der Thorax

ist total tiefschwarz, anstatt marineblau.

Diese beiden neu beschriebeneu Formen, Copto-

labrus pustulifer Guerryi und Apotomopterus Tientei

yunanensis sind also die südlichem grösseren Lokal-

rassen ihrer mehr nördlich, in Wa Shan lebenden

Stammformen. Früher hätte man wohl beide als gute

eigene Arten taxiert, was sie aber, meiner Ansicht

nach, nicht sind.

Neue Rhopaloceren aus dem indo-malay-

ischen Gebiet

von II. l''ruh^t'iilVi.

Zeuxldia nicevillei Frühst, nov. subspec.

(Zeux. doubledaii Distant, Rhop. Malav. p 424 425,^j',

t38 f. 36 P).

Ein (S aus Perak, nahe nicevillei, im Berliner

Museum differiert von Distants Bild durch die etwas

schmälere violette Submargiualbinde auf beiden Flügeln.

\A \\\\\
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Mit doiibledaii Westw. liât vermutlicb Distants

Bild wenig gemeinsam.

Über die Duftapparate äussert sich Distaut leider

nicht. Nach dem Exemplar des Berliner Museums

gehört die Malacca-Form überhaupt nicht zu doub-

ledaii, sondern nähert sich nicevillei Frühst, von

Sumatra. Letztere wird Herr Stichel in den Genera

Insectorum abbilden. Nach einem nicevillei cj" meiner

Sammlung und einem ebensolchen des Berliner

Museums ergeben sich folgende Unterschiede für

die Perakform:

cf Vdfl. -Binde aualwärts schmäler als bei Su-

matra nicevillei. Die Htflgl.-Biude, namentlich am
Costalteil erheblich breiter. Die Httigl.-Binde ver-

schmälert sich zwar analwärts etwas, aber viel we-

niger als bei nicevillei, während die Binde von

doubledaii an dieser Stelle breiter wird. Die Strahlen

haare des costalen Duftpinsels der Htfigl. sind länger

imd dunkler als bei nicevillei. Der cellulare Duft-

pinsel erhebt sich aus einem kleineren und matteren

Keibefleck und hat anscheinend weniger Haare, trotz-

dem es sich um ein ganz frisches Stück handelt.

Die violette HtHgl.-Binde ist weiter nach innen ge-

rückt als bei doubledaii, wodurch der schwarze

Ausseurand Gelegenheit hat, sich zu verbreitern,

was auch bei Distants Abbildung auffällt. Des

weiteren verläuft die violette Längsbinde proximal

geradliniger, wird also nicht so sehr von der schwarzen

Grundfarbe eingekerbt, als bei doubledaii.

Der bei doubledaii so markante zweite untere

Duftbüschel der Htflgl.-Zelle tritt bei der neuen

Form nicevillei nur als dünne Behaarung auf, die

federartig vor der Zellwand lagert.

Das p ist nach Distants Bild beurteilt, ebeuso-

gross wie meine stattlichsten doubledaii p P aus

Nord-Burneo und grösser als nicevillei P.

Die Submarginalbinden der Vdflgl. halten in der

Färbung die Mitte zwischen doubledaii und nicevillei.

Die zwischen U R. und S M. verteilten weiss-

lich-violetton Flecken sind prominenter, was besonders

für die äusseren admargiualeu Flecken gilt. Der

weisse Apicalfleck ist viel prominenter als bei meinem

hellsten doubledaii p .

Die Httlgl. überbieten in der reichen Violett-

fleckung mein nicevillei p aus Sumatra.

Patria: 1 ç^ Perak, Berliner Museum, p naih

Distants Figur beschrieben.

Clerome arcesilaus borneensis Frühst.

Arcesilaus hat Fabricius aus Slam beschrieben,

wo sie auch von mir gefangen wurde. Mit Slam

Stücken lassen sich solche aus Tonkin und Assam,

Singapore und allenfalls noch Sumatra vereinigen.

Borneo Stücke dagegen tragen eine so stark ver-

breiterte und viel geradliniger verlaufende dunkel-

braune Medianbinde der Unterseite aller Flügel, dass

ich sie hier als

hiini(Ti/sis nov. subspec.

bezeichne.

Patria: Amuntai, Süd-Ost Borneo.

Exemplare der Natuna Inseln sind lichtergelb

und führen eine etwas schmälere Medianbinde auf der

Flügel-Unterseite. Vielleicht nur Trockenzeitform?

Clerome arcesilaus caneus Hbn.

Von allen arcesilaus Kassen ist die javanische,

die am meisten differenzierte. Die dortigen Exem-

plare sind grösser als Kontinental-Indische, viel heller

gelb, die Unterseite dagegen ist stark verdunkelt.

Die Medianbinde ist sehr breit, aber weniger scharf

gezackt als bei borneensis.

Patria: Ost und West-Ja va. (H. Fruhstorfer leg.)

Die Form geht dort bis ca. 2000 Fuss Höhe und

ist überall häufig.

Clerome eumeus forma moiarum Frühst.

Ein ,j" aus Annam entfernt sich von eumeus

Dru. und incerta Stdgr. durch seine grössere Gestalt,

die ausserordentlich verbreiterte, wie bei assama

Westw. p hell lehmfarbene Binde der Vdflg!., die

nur einen ganz schmalen, hell rotbraunen Apical-Saum

frei lässt und sich als Saumbinde bis in den Anal-

winkel der Vdflgl. fortsetzt.

Die Unterseite trägt eine geradliniger verlaufende

Medianbinde der Vdflgl. und sehr viel grössere,

weisse Submarginalpunkte als eumeus und bildet

dadurch einen hübschen Übergang zu assama. Das

auffallendste ist ein basaler hellgelber Duftbüschel

der Htflgl. der bei eumeus und incerta braun oder

schwärzlich gefärbt ist.

Patria: Südl. Annam, am 8. Febr. 1900, bei Dran

auf ca. 4000 Fuss Höhe, von mir gesammelt.

Benennung nach dem Volksstamme der Moi, in

deren Gebiet die neue Clerome entdeckt wurde.

Die Moi, welche mich friedlich passieren Hessen,

haben im vorigen Jahre den Residenten Oldendahl,

der meine Reise so wohlwollend protegiert hatte und

in dessen Gefolge sich auch mein früherer Diener

befand, ermordet.

Übersicht der bekannten Clerome.

IiIkkiii F.i/iIis., Philippinen.

/'. iciHj). sicc. nurrops Stdgr. 1. c.

hniiUi Feld. Mindere.
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lihtiini rr) s(ipjj//() Semp. Bohol.

f'^ ) /.7m Semp. Camotas.

/>'/nis Frhl. Bazilan (Col. H. Frühst.).

tiiriiniln niriKiiht Hew. N. Celebes, die flbrigeu

Rassen vide B. E. Z. 1899 p. 50.

sfiii//jil/>i.i Westw. Bergform (?).

sloiti])li(i.r forma lic:(( Hew. Talform.

slouipliii.r nor. sii/ts/irr. (S P aus West Sumatra

(Coll. Frühst.)

stoiiiphd.i ist neu Kir Sumatra.

s/tßinp/id.r [ihitnii Stdgr. Palawan.

firdcilis Biitl. Malay. Halbinsel, Borneo, Sumatra.

I.iiiitii de Nicéyille. Sumatra, Borneo.

iii'isilfiiis tirrcs/lfi/is F. Siam (Trockenzeitform)

Tonkin (Regenzeitforra) H; Fruhstorfer leg. Assam:

Singapore, Sumatra (Coll. Frühst.)

arrrs/liiii.s honimisis Frühst. S. 0. Borneo, Na-

tuna (V).

fini'silaiis iiidsdiiii Frühst. Nias.

dirrsihtna rriiif'ds Hbn. {IroutriU! Zinken-Sommer)

Java: (die Ostjava-Rasse ist kleiner als die Westjava-

nische); Bali (de Nicéville).

eniiieus rinnen« Drury. Hongkong 6 cf(j" 2pp
31. Okt. 1899 im botanischen Garten (H. Fruh-

storfer leg.) Hainan (?), (Moore).

ciinifits incciid Stdgr. Tonkin, Juni-Juli, Mittel-

Annam (Nov. Dez.) (Regenform) Tonkin, Aug.-Sept.

(Intermediate Form). Ober Birma, Shan States

(Bingham), (Oberthür, Etudes 1893 als assama Westw.

von Tonkin).

euiiieiis moididdi Frühst. Süd - Annam , Febr.

Wohl nur extreme Trockenform und zugleich Über-

gang zu

ciinicHs d.ssdiiKi Westw. Assam.

drropi' drropr Leech China. (Bingham, Fauna

of India 1905 p. 183 zieht aerope mit Unrecht zu

eumeus Drury.)

derope e.icflm Frühst. Tonkin, auf ca. 1000'

Höhe, in Buschwäldern (Juni-Juli, besonders bei

Than-Moil.

Tenaris westwoodi, aber, unipupiliata Frühst.

In Deutsch-Neu-Guinea finden sicli neben west-

woodi Stdgr. mit 2 Analocellen und Exemplaren

mit doppelter Analocelle oder solchen, bei denen die

Apicalocelle ein Nebenauge nach unten oder ein

Nebenauge nach oben zeigt, auch Exemplare ohne

Spur einer Analocelle. Dergleichen Stücke machen

ganz den Eindruck einer besonderen Art, hauptsäch-

lich deswegen, weil das Analfeld vollkommen weiss

bleibt und mit der Ocelle auch die schwarze Ocellen-

peripherie verschwunden ist. Diese bis jetzt nicht

beachtete Aberration mag diiiiidiiillntd heissen.

Von westwoodi finden wir Exemplare mit nach

oben durchschlagender, breit oekergelbgekernter Anal-

ocelle, mit allen Abstufungen bis zu Stücken mit

auch am Analfelde rein weissen Htflgl. also ohne

jeden Augeufleck auf der Flügeloberseite. Es sind

auch asymetrische Stücke vorhanden, von denen nur

der rechte oder linke Hinterflügel eine Ocelle zeigt,

während der entgegengesetzte Flügel auch nicht das

geringste Rudiment einer Ocelle aufweist.

Variabel ist aucii der gelbe Basalanflug der Htflgl.

Oberseite. Er ist manchmal kaum zu erkennen und

erscheint dann wiederum in allen Intergradationen

bis zu einer deutlich ockergelben Region, die bis an

die Analocelle reicht.

Bei der Lokalform appina Frühst, von Britisch

Neu-Guinea ist dieser gelbe Basalanflug fast immer

vorhanden und manchmal über die ganze innere

Flügelhälfte verbreitet; auch erscheint er gelegentlich

auch auf der Unterseite der Htflgl.

Dieses reiche Auftreten von gelb geht bei appina

Hand in Hand mit einer ausgedehnteren Schwarz-

Umrandung aller Flügel: ist also ein Zeichen einer

melanotischen Färbungsrichtung.

Silkworms of Assam.

iC'itjiUuled from \>. 28.i

Another worm which appears to b"» simply a

variety of the Tdssir. feeding on the /ih/ihiL-d like

the worm above-mentioned, is counted by the Assa-

mese as a distinct species, and known by the name

of I)i'oiiidi/d. It must not be confounded with the

genuine l>/'oii//if/d described further on. From co-

coons of this so-called Jlron/di/d. boiled in potash

water for two hours, a fine thread, resembling that

of the Mdf/a, was reeled off.

6. The Sdltlil (Aiifl/ridcd i/dji/i/dj — The wild

silkworm called Snltlii is also a species of Tdssrr.

It is called Drontiif/a by the Kacharis, but must

not be confounded with the Diowni/d proper. Tlie

Sdltlii worm feeds on tho hniirdmid llSdrrintilonld

rdcciHomj. and the hidal. The worm is very rarely

met with; its habitat is the jungle at the foot of

the Bhutan Himalayas. The chrysalis of this species,

as of all the wild silkworms, is oaten with much

relish by the Kacharis.

7. Till' Aiiildrl or Anqmhui ('Cririila frifciicst-

rdtd). — fhe Ainhiii or Ad//jofoiii. so-called from

the mango or dm tree on which it feeds, is one of
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the commonest wild silkworms of Assam. It occurs

iu the Assam valley, under both the northern and !

the southern hills, and likewise iu Cachar, where I

the wild tea-plant often supplies it with food. It is I

also frequently found on smu trees. Its favourite

tree, however, is the mango, wiiether the wild mango
J

of the forest, or the cultivated trees in the vicinity

of villages. The Amhiri spius a bright yellow co-

cuou, in clusters so closely interwoven that they

cannot be separated for reeling, which, indeed, their

very texture prohibits. In the number of broods and

times of breeding this worm is said to correspond

with the MiKjii. Tiie worm is covered witli hairs,

which produce irritation of the skin, and for tliis reason

it is regarded as unclean by the Hindus; but Ka-

charis, Rabhas, and Meciies occasionally mix the

silk with the '//, wehre it reveals its presence by

the itching it causes; this irritating property of the

worm is said to protect it against crows and bats.
;

The chrysalis, however, is eaten by Kacharis, Kabhas,

Mechas, and Mikirs. A smaller variety of the Aniit-

lari, called hislKt. and feeding, like the Amluri, on

the mango tree, is found in small numbers in the

Sub-Himalayan jungles of Kâmrûp. The name ex-

presses the irritating quality of the worm.

8. iJrounn/ti (h'oijt/if/.r jrl/f/iost// ) .
— The Pco-

iiit((/ii silkworm is so called from its size. It is the

largest of all the worms, attaining a length of

6'/2 iuches, and it is also the handsomest. This worm ;

appears at times on s/m/ trees with the M/i(/t/. but it is of

rare occurrence. The worm in its second and third stage

is particularly handsome, with rows of turquoise spots
[

on its side. When the worm enters upon its fourth

stage, the turquoise spots vanish, and spots of gold

appear in their place, and on each side of the body
:

stripes, having all the colours of the rainbow, tend

to make this worm by far the most beautiful of its

tribe. The Deonniii« worm is said to live thirty

days, and to spend three days in spinning its cocoon;
j

the [»eriod of the chrysalis is fifteen days in the hot,

and thirty days in the cold season, and the life of

the moth lasts about four days. The cocoon is large

(3 in. by 1 '/> in), and gives a large quantity of i

strong but coarse and dark-coloured silk. The hard-

ness of the cocoon renders it difficult to reel, and

the silk easily gets into knots. The thread of the

Deo)ii/ij/fi is said to be used for fishing lines iu

Bengal. In Cachar, the DeoniiKia feeds on the
,

banyan (Fiviih! iïidira) and pipal (Ficu.^ rdhjlnm).
\

The worm occurs, generally, in the Assam valley.

9. Actids sch'iir. — This silkworm occurs in

Cachar but very rarely. The cocoon yields but little

silk, and no attempt is ever made to use it.

E. St.

Neu eingelaufene Preislisten

E. No. 42. Allgemeine Preisliste über Insekten

und Käfer von Ernst A. Böttcher, Berlin.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Heim Wickhain ging ein: New Species ot

Coleoptera from the Western United States

by H. F. Wickham.

Von Herrn von Hormuzaki :

Zur Definition des Artbegriffes mit besonderer

Anwendung auf die Untergattung Morphocarabus
Gehiu

von C. Freiherrn von Hormuzaki.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Offeriere in hochfeinen frischen Exemplaren mit
66

2

's"/» Kabatt auf Stand. Preise folg. Arten: Pap.

xuthus c^, Paru, apollon. v. daubi cf, bremeri ç^ ,

discobol. ç^ , V. romanovi cf, delph. v. albulus cfp
ab. boettcheri (j , orleansi ç^ , mercurius cf p,
boldromius (j , simo v. gylippos p, tenedius ç/>

mnemos. v. gigantea c/P, Col. melinos cf , montium

p , V. maureri cf , Sat. v. shandura rf, v. lehana cT p,
V. schakuhensis c^^p.Hesp. alpina, Rhypar. leopar-

dina c^, Coss. bohatschi p, Newelsk. albouubilis cf,

Agrot. improcera p, melancholica c^ , stentzi ci",

clarivena cT, ignobilis cf, subdecora o , v. minima

cfP, junonia p, chaldaica cf, deplanata d"P, de-

geniata cj", argillacea cf, v. squalidior r/, polygonides

c^p, subconspicua ç/p , Mamestr. furca ci*! schnei-

deri cf, hoplites <J

P

. odiosa cj"p, Dianth. eximia

cfP, Lup. acbaris p, Pseudohad. siri p, pexa

cfp, Had. zetina c^ , Dasythor. auartinus cS"Pi
Orrhod. eriophora p, Khiza commoda c/p, Ehizogr.

peterseni (S P ^ Nam. versicolor p, Leucan. pallens

(SP-, lineata cf P i
indistincta r^P, v. rhodo-

comma cf, mesotrosta p, opaca cS P -, divergens.

Cue. dracuuculi c/, umbristriga cf, distinguenda (j",

cineracea cf, biornata cf, tecca Püng. p cfj dupli-

cata cf, boryphora (/, Erythr. eudoxia (j , Met.

albirena cf , Ar. hüberi p, secunda cS, panaceorum

cf , Thalp suppuncta p, gratiosata c^, leucauides cS ,

ab. rubofacta cT, Plus, aurifera c5"P, Palp, henkei c/,

cestis ci", fractistrigata c/p, dentistrigata p, fricta

p, imitatrix (j% simiola, Leucanit. rada p<S> ^
obscura cfP , hyblaeoides c^P, Ten. v. antiqua (j",

Lag. juno ^, Cat. remissa c/, dula p, neouym-
pha cC. Seude zur Auswahl

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.
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Ellopia var. prasinaria-l'iipP^n. abzugeben per

Stück Pf. 25, im Dutzend lOfaclier Preis. Porto

und Kästchen 25 Pf. Audi Tausch.

Suche zu erwerben: lebende befruchtete Eier von

Nuui('ri;i inilveraria.

Valentin Pokorny iu Miihrisch-Schönberg, Wichti-

strasse 14, Österreich.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, niamuiifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à i>rix mod^vs
Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France

Aus Palaestina.

Teras phisadia v. palaestiuensis ç^ 60, chryso-

nomene cJ" 70p90, trigotephras v. palaestiuensis ç^

12, Las. serrula v. palaestiuensis (j" 85 p 90, davi-

dis 90 p 120, decolorata 150 p 200, Cliondr.

palaestrana v. jordana 90 P 15, Caradr. germaiuii

80, Polia plumbea 30, 35, rebecca cf 20, Cue.

santolinae v. tekka 90, Eutel. adoratrix 22, Abrostola

triplasia v. clarissa 130, Gnoph. poggearia 8 p
12 Holot. pruinosata 30 p 35, Eupr. oertzeni 40,

40 Agr. ochrina. Chondr. fasciana 150, Pericyma

acrosticta 100, Agrot. singularis 100, Segetia palae-

stiuensis 35, Cue. celsiae 100, Carad. pertinax var.

inumbrata 50, Apam. judaica 75, Had. bipartita 50,

Plusia maria 90, Dianth. selenes 40, p Bryoph. pau-

liaa 16, Chondr. aurivillii 140, Polia anceps 90,

Plus, chaleytes 7, Cid. pseudagaliata 22, adlata 20,

Gnoph. sortata 7, Boarm. umbraria 18, Euraera re-

gina 45, 60, Propleps ocellata 22, 30, Bomb, bath-

seba c5' 16i Agr. westermanni Labrad. 160, orbiso-

leuca Hyre. 120, Orrh. staudingeri 100, Z3'g. consobr.

V. dinieusis à 50, wagneri ç^ p 45 Psyche

quadrangularis -^ 75. 10= 1 Mk.

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

Teinopalp. imperialis.

Prachtvolle, grosse Tiere, gesp. Mk. 1.75, in

Dûten Mk. 1.60, Ornith. cerberus. Paar Mk. 4, pe-

gasus Mk. 6, Pap. medon Mk. 3.50, autolicus

Mk. 3.50, pandion cS Mk. 2.30, gigon Mk. 1.20,

polyphontes Mk. 0.70, sarpedou Mk. 0.60, auti-

phates continentalis Mk. 0.60, paris Mk. 1, ganesa

Mk. 1.25, arcturus (Rieson, prächtig blau) Mk.2.30,
polyctor Mk. 2. 80 (schön grün), agamemnon liga-

tus Mk. 0.40, Junonia délia, sehr schön! Mk. 0.50,

Euphaodra neophron, prachtvoll, Mk. 0.80, Kelicouius

rhea ci" Pf. 25, p Pf. 40, columbana Pf. 40,

Morpho hercules p Mk. 1.70, laertes Mk. 0.50,

Antheraea zambesina Mk. 4, Thys. agrippina Mk. 6,

Nyct. acliillaria Mk. 2, metaurus Paar Mk. 6—7,
Delias aruna Mk. 2.80, ailes gespannt, I.Qu. An mir

bekanntu HiTien stunde zur .Vuswali!.

K. Beuthner, Zwickau 1. S. ßurgstr. 13.

^
Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natürwissenschaftliclieD Objeite.=
Kataloge umsonst und portofiei

Rhopaloceren aus Inner-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken lein präpariert und richtig

bestimmt mit 75"'.. lÀab. auf Stand. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Mai-Juni lieferbar Dalmatiner-Puppen: Eumera

regiua Stück Mk. 1, serpentina Stück Pf. 45,

00 V. renago Stück Pf. 20, Cleopatra Dtz. Mk. 1.80,

spectrum Dtz. Mk. 1.50, dilecta Stück Pf. 45, con-

juucta Stück Pf. 40, diversa Stück Pf. 45, caeci-

gena Dtz. Mk. 4.80, erst geschlüpfte afra v. dalmata

"c/ Stück Pf. 45 p Pf. 60, escheri v. dalmatina

Stück Pf. 20.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Suche in Tausch je bis 100 Stück podalirius,

machaon, apollo, crataegi, brassicae, S. populi, ocellata,

ligustri,galii, euphorbiae, elpenor, fuciformis, scabiosa

processionea, pudibunda , mouacha, B. quercus

papilionaria, hebe, caja, villica, etc. auch bessere

Sorten, jedoch nur la.

Gebe ab im Tausch : Cerisyi, helios, P. bavaria,

palaeno, myrraidoue, Camilla, jasius, chrysippus, Mel.

titia, T. fausta Thest. mauritanicus,.Deilnerii, S. quer-

cus, D. vespertilio, convolvuli, S. pyri, spini, caecigena,

Eup. oertzeni, hera magna, matronula, Acronyct. v.

steinerti, P. cincta, Agrot. crassa. Cat. dilecta, con-

juncta, diversa, sponsa, auch mit 60"/» Rabatt der

St. Pr. gegen bar.

Ubaid Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Unübertroffen in Qual,

und Ausführung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

Seidentüllbeutel. |Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W." Niepelt, Zirlau bei

Freiburg, Schlesien.
'"

Wer bestimmt exotische Schmetterliugs-Raupen?

Offerten sind an die Redaktion der Soc. ent. zu richten.

Catocala promissa-
Kaupen, erwachsen Dtz. Mk. 3., fraxini, klein, Mk. 2,

dumi, kloin, PI. 35. Unbekannten Herren Nachnahme.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.
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Insektennadeln weiss und scliwarz, 1.

Qnalitiit, fu'derliart

liefert Alois Egerland. KarlHbad. Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français ii Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Jlollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

E. tremulit'olia Eier habe abzugeben p. Dtzd.

40 Pf. Auch Tausch

E. GradI, Liebenau (Böhmen).

Suche mit Galiensammlera in Verbindung zu treten.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Suche stets ganze Ausbeuten von aussereuro-

päischen Insekten gegen sofortige Kasse zu kaufen

und erbitte Offerten.

üank Referenz: Dresdener Bank, Berlin 21.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Insekteu-lmport und Export.

In den letzten Wochen empfing ich schöne

Käfer-Sendungen aus Ost-Afrika, West-Afrika, Natal,

Delagoa-Bai, Borneo, Sumatra und Brasilien. Ich

kann infolgedessen nicht nur fast sämtliche Arten

meiner Preislisten wieder liefern sondern auch hun-

derte Arten, welche in derselben nicht enthalten sind.

Ich bitte Auswahlsendungen unter Angabe speziel-

ler Wünsche gefl. verlangen zu wollen.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 IL

Kaupeu von Agt. umbrosa Mk. 1.50, Taen.

gracilis 30, gothica 25, munda 40, Plus, moneta 40,

Ses. trianuliformis 1. — Bemb. hylaeiformis — .80.

Alles per 1 Dtzd. Auch Tausch.

E. GradI, Liebenau (Böhmen).

Suche Maulwurfsgrillen in jeder Anzahl.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Eier: Drym. dodonea — .25, Not. trépida — .20.

Raupen : Lasioc. quercus — . 60, Cosm. potatoria

—.50, Leuc. stramiuea 1.20, Odont. carmelita 1.20,

E. versicolora 1.— , Cat. fraxini 1.80, Xyl. bicolor-

ana — . 90, Pyg. anastomosis — . 60, Cal. exoleta

— .40, D. chaonia —.50 p. Dtzd. Preise in Mark
und Pfg. Tausch gegen Raupen von Lim. populi

und Apat. iris.

M. Bartel, Berlin N. 0. 18, Kniprodestr. 117 I.

Gebrauchte, grosse Raupenverpuppungskästen

und verschiedene Utensilien sowie auch Lepidopteren

sehr billig abzugeben

Leopold Karlinger, Wien XX, Brigittaplatz 17.

Palaearkt. Falter offeriert in hochfeinen, seltenen

Arten mit GG-'/a " u Rab. auf Staud. Preise, nament-
lich seltene Noctueu, Auswahlsendungen.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Hans Fruhstorfer, Inh.: A. GRUBERT, Berlin N.W.2L

Spezialität: Exotische Lepidopteren und Coleopteren.

P. P.

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen,

dass ich die von Herrn H. Fruhstorfer hier, be-

triebene Naturalienhaudlung erworben habe und in

den bisher innegehabten Räumen weiterführe.

Preisliste XVI H. Fruhstorfer bleibt in Kraft und
steht Interessenten zu Diensten.

Ich bitte, mir Ihre werten Aufträge unter meiner
unten angegebenen Adresse zukommen zu lassen und
gebe Ihnen die Zusicherung, dass ich Sie reell und
billigst bedienen werde.

Hochachtungsvoll

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Carabus hispanus

Von dieser prachtvollsten Käferart erwarb ich

die frische Ausbeute eines Sammlers und offeriere

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.
Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.
Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zvfinglistr. 7 IL

Achat de Lépidoptères et Coléoptères tropiques.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

A vendre:
Oeufs fécondés de Phyllium scythe à frs. 2. -

la douzaine. Nourriture: Qiiercus ilex

W. Morton, Lausanne.

Abzugeben im Tausch mehrere hundert ges.

Puppen von Arct. villica gegen Falter von P. ale-

xanor, Ch. jasius, L. Camilla, N. lucilla, M. syllius,

Sat. circe, anthe, A. atropos, S. quercus, ocellata,

D. nerii, vespertilio, gallii, dahlii, lineata, alecto,

celerio, P. proserpina, M. croatica uud andere Arten.

Angeboten sieht entgegen

H. Littke, Breslau Sedanstr. 5.

Lophyrus pini (d" u. p) Dtzd. 75 Pf., später

Larven und Cocons Dtzd. 35, Ret. buoliaua-Raupen
Dtzd. 35, Ret. buoliana-Puppen Dtzd. 40, Ret. buo-
liana grosse Tannentriebe Dtzd. 40, Ret. buoliana-

Falter Dtzd. 96, Tortrix viridara-Raupen Dtzd. 20,
Tortrix viridana-Puppen Dtzd. 25, Tortrix viridana-

Falter Dtzd. 60, Hib. defoliaria-Raupen Dtzd. 30,
Hib. defoliaria-Puppen Dtzd. 90, Hib. defoliaria-

Falter (d P) Dtzd. 100, Ch. brumata-Raupen Dtzd.

15, Ch. brumata-Puppen Dtzd. 30, Aporia crataegi-

Raupen Dtzd. 35, Aporia crataegi-Puppen Dtzd. 45,
Aporia crataegi-Winternester 20, Mal. neustria Rau-
pen 20, Mal. neustria Puppen 35, Mal. neustria

Nester 25, P. malinella Nester 30, P. malinella

Raupen 25, P. malinella Falter 75, Porth. chrysorr-

hoea und auriflua (similis) Kaupen Dtzd. 25. Pfg.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.
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Raupen lebend Ende Juni erwacliaen : Thais poly-

xena 60 u. Sat. spiui 1. 20 Pf, p. Dtzd. zu 30 Pf.

Porto und Packung als Muster auch Tauscli. Ka?sa

voraus. -
'..>.--»•» -

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Solange Vorrat reicht:

für nur Mlc. 6.90 für nachstehende Grotteucoleoptereu

in je 1 Exemplar alles frisch, sauber und verlässlich

determiniert.

Laemostenus schreibersi, Anophthalmus hirtus,

biliraeki, hacqueti, var. spectabilis, dalmatinus, var.

halmai, Aphaobius milleri, heydeni, Oryotus schmidti,

micklitzi, Leptoderus hohenwarthi, Astagobius an-

gustatus, Propus sericeus. Anthroherpon ganglbaueri,

Bathyscia iusiguis, kheveuhülleri, freyeri, moutaua,

hoffmanni.

Diese Arten sind nach Staudinger 58 Mk. wert.

Ausserdem Morimus ganglbaueri à Mk. 1.50 durch

Joseph Sever, Triest, Salita Promontorio No. 10 III.

First class and showy exotic Butterflies and

Beetles wanted in large quantities.

Quote prices.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Meine OriglnaUSpIralbänder {Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, lietere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Franken oder Kronen von 0.40,0.50,0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des ]?etrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

ßrigittapiatz 17.

Lebende Raupen von: Arctia casta 2 — Agrot

decora 2. — musiva 5. — Cirr. xerampelina 1.50

p. Dtzd. P. und P. 30 Pf. Kassa voraus.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Wünsche Raupen
von Vau. xauthomelas, 1-album, Cat. nupta nach

letzter Häutung im Kauf oder gegen seltene pal.

Falter, wie Sm. planus, staudingeri, hybrid, metis,

Noctueu etc. e. 1. Offerten an

Dr. E Fischer, Zürich IV., Bolleystr. 19.

Erwachsene Raupen v. Od. carmelita 1.50 Mk.,

Eadr. versicoioia 1.20 Mk p. Dtzd.; letztere auch

tauschweise.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Puppen

In 2—3 Wochen lieferbar: Cat. dilecta 60, con-

juncta 58, diversa 65, serpentina 60, spectrum 16,

caecigena 50, Cleopatra 18, Thais v. cassandra 18 Pf.

p. Stiück. Im Dtzd. lOfacher Preis. Europ. u. exot.

Falter äusserst billig.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir liioten au in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca, 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonvme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und PreisiindiMungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22 000 Arten davon 12UU0
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (G6 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeii-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge, Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Kaufe in Anzahl

präparierte Raupen und Puppen von

Vanessa jo, urticae, Hyloicus pinastri,

Lasioc. quercus, Scoliopteryx libatrix,

Cossus cossus,

Falter v. Papilio podalirius, machaon
Euchloë cardamines, Aporia crataegi,

Sphinx ligustri, Deilephila euphorbiae,

Chaerorampa elpenor, Smerinthus ocellata,

Agrotis fimbria, Scoliopt. libatrix ferner

kleine Hirschkäfer ç^

Ernst A. Böttcher, Natural Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15. [37]

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rühr« Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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15. Juni 1905. m o. XX. Jahrgang.

Societas entomo logica.

..Socletas entomologica" gesründct 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt yon seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausgezeichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toute« les correspondances ilevront être ailrcssu'i's Alle Zuschriften an den ^erein sind .in Herrn

ux héritiers de Mr. Fritz Riihl a Zurich V. Fritz Riihl's Erben in ZUrich V zu richten.

Messieurs les membres de In société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Origin.tlbeiträge für den wlssen-

partto scientifique du Journal.
;
schaftlicben Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. ^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -8 Pfennig per 4
mitgliedor beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. - z 20 Pfg, ~ Das Vereinsl

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.

)

Neue Rhopaloceren aus dem indo-malay-

ischen Gebiet
von 11. FrulistiTlVr.

Neptls anjana zena nov. subspec

(Neptis anjana Frühst. B. E. Z. 1896 p. 302. Java.)

Moores Type von aujana stammt aus Moulmein.

Moore (Lepid. Iiulica vol. Ilf. p.. 10) und Bingham

(Fauna of India 1905, p. .339) lassen anjana auch

auf der Mahyisclieu Halbinsel, in Sutnatra und Burneo

vorkommen. Distant bezeichnet Rhop. Malay, p. 445

bereits die malayischea Exemplare als anjaua var.

und von seiner Abbildung t. 36 f. 11 weichen meine

7 Borneostücke durch das dunklere Colorit der

Unterseite erheblich ab, so dass es sich ziemlich

wahrscheinlich um 3 différente Lokalformen handelt,

die wegen ihrer Ähnlichkeit von Moore als zusammen-

gehörig betrachtet wurden.

Auf Java fand ich auf ca. 4000 Fuss Höhe mehrere

anjana, die von der Borneoform erheblich differieren

und von mir als -.i'iki bezeichnet werden,

Zena ist eine aufgehellte Form mit hellgelb-

lichbraunem, anstatt dunkelbraunen Discoidalstrich

und ebensolchen Subapical- und Subanalbinden der

Vdfl. und noch etwas lichteren Querbinden der Htfl.

Noch vorgeschrittener ist die Aufhellung der

Flügel-Unterseite, die eine hellrote, anstatt dunkel-

blaue Grundfärbung aufweist. Alle Flecken und

Zeichnungen sind breiter und lichter als auf Distants

Figur und von gelblich weissem Tone. Auch die

blauvioletten Binden der Htfl. nehmen einen helleren

und glänzenderen Farbenton an.

Patria: West-Java von 2 — 4000 Fuss Höhe,

Umgebung von Lawang, Ostjava, ca. 2000 Fuss Höhe,

4 dd 3 p P Coli. Frühst.

Neptis anjana thiemei nov. subspec.

Von der an neuen distincten Localformen uner-

schöpflichen Insel Nias hat Herr Prof. Thieme-Berlin

ein überraschend schönes P empfangen und mir ge-

schenkweise überlassen.

Dieses p macht durch seinen rundlicheren

FlOgelschnitt und die albinotische Färbung den Ein-

druck einer Species. Ich bescheide mich jedoch, das

L'nicum als" (injana tliiemei nov. subspec. hier eia-

zuführen.

Die bei zena lichtgelben Subapicalflecken der

Vdfl. sind bei thiemei stark vergrössert und reiu

weiss, ebenso nimmt der obere der 3 Flecken, aus

denen sich die subanale Schrägbinde zusammensetzt,

eine weissliche Färbung an.

Die subbasale Binde der Htfl. ist etwas schmäler

und lichter als bei zena, die innere (postdiscale)

Submarginalbinde besteht aus breiteren mehr belni-

artigen, als länglichen Flecken, zwischen die längs

der Adern die Ausstrahlungen des breiten tief-

schwarzen Discalflecks eindringen.

Die Unterseite übertrifft noch an Ausdehnung

der weisslichen Makeln und Binden der Vdfl. jene

von zena. Die Htfl. Unterseite ist dann noch be-

sonders ausgezeichnet durch die analwärts stark ver-

schmälerte, subbasale weissliche Querbinde, (welche

bei zena und anjana breit bleibt) und die darauf-

folgende stark gezähnte violette Binde. Die innere

helle Submarginalbinde tritt prominenter, stärker ge-

wellt und breiter heraus als bei zena und wird von

einer viel ausgedehnteren rotbraunen unteren Binde

begrenzt als dies bei den übrigen anjana-Formeu

der Fall ist.
"
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Patria: Insel Nias, Type Coll. Fnihstorfer.

Die anjaaa-Formen verbreiten sich über das süd-

asiatische Gebiet demnach als:

il IIja IKl (IIIja IUI Moore. Tenasserim.

iiiijiiiiii iior. sii/isprr. Malay. Halbinsel, Sumatra (?).

iiiijiiiifi iior. siilisj)cr.j Borneo.

(iiijiniii .(IUI Friihst., Java.

(iiijiiiKi fhiciiid Frohst., Nias.

Über einige nocli unbenannte Coliasabarten.
Von Wilhelm Neuburger, Berlin.

1. (hhris pliicoiiionr /'Js/xr iih. (Sccsli Xciili(/r.

Diese wundervoll wirkende Form von phicomoue

Esp., welche ich nach dem eifrigsten Coliasforscher,

Herrn Waldemar Geest, benenne, ist eine melanis-

tiscbe Form, bei der nur die Aussenrandsbiuden gelb

sind, sowie auf den Hinterflügelu Mitteltleck und

Innenrand gelb, im übrigen herrscht monotone schwarze

Bestäubung, während bei typischen Colias phicomone

Esper immer eine mehr oder minder sichtbare, gelbe

Bestäubung wahrnehmbar bleibt. Beschrieben nach

einem cf in meiner Sammlung, aus Bayern stammend.

2. ('olids hijiilv L. (ih, siiiijili-.r Xrii/i(/r.

Bei dieser Form von hyale L. sind die Hiuter-

flügftl charakteristisch abweichend, da der schwarze

Aussenrand vollständig fehlt, also die gelbe Färbung

bis an die Fransen durch nichts unterbrochen wird.

Diese hübsche Abart scheint nicht seltoi in gewissen

Gegenden zu sein.

Beschrieben nacli 6 cT und 2 p meiner Samm-
lung aus versfhiedenen Lokalitäten Deutschland?.

3. ('alias siKjdrlia LriJ. ah. jail/nta XmlM/r.

Bei dieser Abart von sagartia Led. ist der Aussen-

rand der Vorderflügel stark schwarz verbreitert, so

dass sich die schwarze Färbung bis nahe dem

schwarzen Mittelmoud erstreckt und mit diesem

durch stark schwarze Bestäubung der Adern ver-

bunden ist. Die gelbe Binde im Vorderraud, die

ja überhaupt bei sagartia in sehr verschiedener Aus-

dehniuig auftritt, ist bei der ab. pullata nur noch

durch kaum wahrnehmbare winzige gelbe Flecken

angedeutet, so dass der sehr breite Aussenrand der

Vordertlügel einen schwarzen Eindruck hervorruft,

während sieh z. B. bei phicomone ab. Geesti Neubgr.

in entgegengesetzter Weise gerade die gelbe Binde

besonders kräftig von dem schwarzen Untergrunde

abhebt, ein interessanter Vergleich dafür, in wie

entgegecgesetzten Richtungen sich die Abweichungen

bei dem Genus Colias bewegen.

Die ab. pullata habe ich nach 1 ,j' meiner

Sammlung aus Nordpersien beschrieben.

4. ())lia.'< diiiirni Ihiitlil. Ilnr. ah. iiicriilru.si.^

Xrli/ii/r.

Diese südamerikanische Art, die in Columbien,

Ecuador, Venezuela u. s. w. fliegt, hat gewöhnlich

einen mehr oder minder deutlich braunschwarz be-

schuppten Aussenrand der Hinterflngeloberseite. Sechs

dimeia Doubl. Hew. aus Ecuador in meiner Samm-
lung (von dem Ithomiinea Forscher R. Haensch dort

erbeutet) zeigen diesen Wisch am Aussenrand eben-

so deutlich als das vom Fürsten Sulkowsky in Neii-

Granada erbeutete dimera p Exemplar.

Mein Sammler in Venezuela bat nun von der

Umgebung von Merida eine Anzahl Colias dimera

mir eingesandt, denen dieser für dimera sonst eigen-

tümliche Wisch am Aussenrande ganz fehlt und

deren Hinterflügel hierdurch ein bedeutend monoto-

neres Ansobeu verliehen wird. Diese Spielart, der

der braunschwarze Wisch am Hinterflügelrand gänz-

lich fehlt oder deren Aderende au den Fransen

höchstens noch eine bräunliche Nuance bemerken

lässt, will ich als ab. moridensis bezeichnen.

Kirby zieht übrigens Colias erythrogramma Kollar

als Synonym zu dimera. Nach der Schilderung von

Kollar in der „Beschreibung der Insekten-Fauna

von Neu-Granada und Venezuela, Wien 1849"

(Kirby gibt im «Synonymic Catalogue of Diurnal

Lepidoptera 1850 an), kann man erythrogramma

Koll. mit dimera zusammenfassen, dagegen ist die

kolorierte Abbildimg auf Tafel IV, fig. 13 u. 14 in-

sofern von dimera aus Venezuela und Ecuador

wesentlich verschieden, als Kollars erythrogramma

auf der Hinterflügeloberseite und Unterseite stark

dunkel auf der ganzen Fläche bestäubt ist, also schon

beinahe schwärzlich grün bestäubte Hinterflügel auf

beiden Seiten hätte, während dimera Doubl. Hew.

ganz licht gelbgrüne Hinterflügel mit schwarzem
,

Wurzelwiseh hat. Leider kenne ich erythrogramma

nicht in natura, sondern nur in der Abbildung, da
J

mir Material von dieser Art aus Neu Granadä fehlt;

sollte die Kolorieiung richtig sein, so wäre erythro-

gramma immerhin als eine Lokalvariation anzu-

sprechen und nicht als Synonym. Kollar sagt nur

,posticis viridi-flavis."

Die neue Abart meridensis habe ich beschrieben

nach 2 f^, 1 gelben p, 1 weissen p, sämtlich aus

der Umgegend von Merida in Venezuela stammend,

i]i meiner Sammlung.
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Leucania unipunctata Haw.

vnii Kih'ilii'/li S' hiMik.

Nilcli oiiiigeii Jalii'eii grüsstt^r TrockcMiheit brachte

das Jalir lt)04 aiulauerude Ucgeuperiodeii, infolge

deren die Vegetation sich üppig entwicicelte, selbst

an l'iâtzen, au deneu man monatelang keinen ein-

zigen Grashalm sprossen sah. Ebenen und Flussufer

standen im saftigsten Grün und das bebaute Land

versprach, dem Stand der Saaten nach, reichen Gewinn.

Im Einklang damit zeigte sich bald das mannigfal-

tigste Insektenleben, und natürlich erschienen wie

immer eine Anzahl verheerend auftretender Schädlinge.

Es ist wunderbar, dass die Insekteneier trotz

langer Trockenheit ihre Entwicklungsfähigkeit so

selten einbüssen. Dazu kommt, dass da die Schma-

rotzer grösstenteils zugrunde gegangen sind, die

Kaupen sich ungehindert mästen küiiiou und wenn

man bedenkt, welch imgeheure Zahl von Eiern bei-

spielsweise eine Noctuide absetzen kann, besonders

wenn sie in zwei Generationen auftritt, wird man

sich ungefähr einen Begriff machen können von der

enormen Vermehrung.

Den bedeutendsten Schaden verursachte Leucania

unipuncta Haw., in Nord-Amerika gemeinhin „Army

Worm" genannt. Die ersten Vorboten dieser Eule

zeigten sie!» in Neu-Süd-Wales in den ersten Oktober-

tageu und als ich Mitte des Monats Gelegenheit hatte,

den Schaden zu besichtigen, da standen bis auf die

Halme abgefressen 22 acres des schönsten Weizen-

feldes vor mir; ein trauriger Anblick! Liess man

die Augen über die Fläche schweifen, so erblickte

man an einzelnen Stengeln, die noch die Köpfe

trugen, 1—3 Raupen in ihrem Vernichtungswerk

begriffen. Der Besitzer des Feldes erhielt kein

Weizeukorn. Ausserhalb des Getreidefeldes bewegten

sich ungezählte Tausende von Raupen in allen Stadien

der Entwicklung durcheinander, auf der Suche nach

neuem ihnen zusagendem Futter. Ein Distrikt

nach dem andern wurde von dorn Tier befallen

und der au Getreide und Gras verursachte Schaden

war enorm; ganze Haferfelder wurden abgemäht

und der Hafer zu Heuhaufen aufgeschichtet.

Am gütlichsten aber taten sich die Raupen an der

Gerste, für die sie eine besondere Vorliebe zu be-

sitzen scheinen. Auf einer Farm von 1000 acres

wurden 600 acres total zerstört, in den bleibenden

400 grosse Verwüstung augerichtet. Ende Oktober

befielen sie die fast reife Gerste, aber erst nach einigen

Tagen liegens, der wie es scheint, diese sehr erweicht

hatte, wurde der Frass zu einem vollständigen Ver-

nichtungswerk. Die letzten Daten über ihr Wirken

erhielt ich im Januar. Auch aus Viktoria und

Queensland wurde Schaden gemeldet.

Der „Army Worm" ist einer der bedeutendsten

Schädlinge Nordamerikas, in jedem Buch über Agri-

kultur-Entomologie finden sich Notizen über ihn.

Er ist ollenbar früher zu uns von dort eingeschleppt

worden.

Glücklieberweise wird Rhyssa semipunctata, welche

lehneumonide ich in Mehrzahl über die von den

Raupen befallenen Felder hinslreichen sah, dafür

sorgen, dass ein grosser Prozentsatz zugrunde geht.

Gleichzeitige Schwärme von Pieris teutonia Fab.

führten zu der Vermutung, dass zwischen dem Auf-

treten beider Arten irgend ein Zusammenhang be-

stehen müsse, doch haber die angestellten Unter-

suchungen kein Resultat ergeben. Diese Wolken

von Weisslingen stammten aus dem westlichen Busch

wo die Raupen sich fast ausschliesslich von Apo-

phyllum auomalum und Capperis mitchelli ernähren.

Der ausgibige Regen verursachte ein üppiges Wachs-

tum der Futterpflanze und durch ihren Instinkt ge-

trieben erhoben sich die Schwärme in die Luft und

flogen den östlichen Staaten zu. Die bei uns gefangenen

Exemplare zeigten deutlich, dass sie eine weite Reise

hinter sich hatten.

Eines der besten Mittel, die Ausbreitung einer der

schädlichen Arten wie des »Army Worms" zu ver-

hindern, besteht darin, rund um das befallene Feld

einen Graben zu ziehen. Gelangt die Raupe an dieses

Hindernis, so kriecht sie auf den Boden des Grabens

und folgt diesem. Da kann sie zu Tausenden einge-

sammelt oder eines der Vertilgungsmittel mit Leichtig-

keit in Anwendung gebracht werden, an denen unsere

Agrikulturchemie so reich ist. Etwas gleicht die Natur

immer wieder aus. Nun noch einige biologische

Notizen:

Die Eier werden von dem Falter ins Gras abge-

setzt, die Räupchen sind so klein, dass man längere

Zeit durchaus keine Notiz von ihnen nimmt. In er-

wachsenem Zustand sehen sie aus wie Noctuiden-

Raupen eben im allgemeinen aussehen, auch ringeln

sie sich wenn berührt zusammen und lassen sich

fallen. Die Farbe ist ein tiefes Olivengrün, das zu

brauiigelb variiert. Der Kopf ist heller. Längs des

Rückens und den Seiten laufen 3 parallele lichte

Streifen, unter diesen eiu Querstreif, dem ein un-

regelmässiges, helles Band folgt, das längs des un-

teren Saumes der Segmente verläuft. Zur Verpuppung
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fertig, schlüpfen sie iu das Erdreich und verwaudeln

sich dort in die nackte, braune Puppe. Ist das

Wetter günstig, kann der Schmetterliug schon nach

lOtägiger Puppenruhe zum Vorschein kommen. Er

ist von fahlrötlicher Farbe und variiert bei einzelnen

Stücken zu einem hellen Braun mit metallischem

Schimmer. Die Vorderflügel sind mit kleinen schwarzen

Schuppen fein gesprenkelt, die nach aussen zu un-

deutliche Bänder bilden und in der Mitte einen deut-

lich abgesetzten Fleck tragen. Die Hiuterflügel licht

silberbrauQ, gegen den Saum zu dunkler werdend.

Beide Flügelpaare sind von der Unterseite gesehen

dunkelbraun gefleckt.

Literatur-Neuheiten.

Ross, Ronald.

1904. Researches on Malaria. Being the

Nobel Medical Prize for 1902. Stockholm, P. A.

Norstedt & Son 8», 89 pp., 8pls., 7figg.

Schulz, W. A.

1905. Hymenopteren-Studien. Leipzig, Wil-

h'^lm Engelmann. 8", 147 pp., 13figg. Mk. 4.—
.

Tümler, B.

1905. Schutzmasken und Schutz färben in

der Tierwelt. Protektive Mimikry. Steyl, Post

Kaldenkirchen (Rheinland), Missionsdruckerei 8",

211 pp., lOOfigg. von P.W.Specht, E. Schmidt

und A. Müller. Mk. 3.50.

Der Naturwissenschaftliche Verein für Schleswig-

Holstein

wird im kommenden Sommer auf 50 Jahre seines

Bestehens zurückblicken.

Er beabsichtigt bei diesem Anlass

eine Erinnerungsfeier

am 17. und 18. Juni d. J.

in Kiel zu veranstalten und erlaubt sich, den

Internat. Entomologen-Verein in Zürich-Hottingeu

zur freundlichen Teilnahme hieran ganz ergebenst

einzuladen.

In Aussicht genommen ist: Am Sonnabend, den

17. Juni. Vormittags: Besichtigung von naturwissen-

schaftlichen Sammlungen der Universität. Nach-

mittags: Besichtigungen von Kriegsschiffen oder

Werften. Abends: Gesellige Vereinigung in der

Seebadeaustalt. Am Sonntag, den 18. Juni. Vor-

mittags: Festsitzung in der Universität. Gemein-

sames Mittagsmahl. Ausfahrt auf die Kieler Förde.

Es wird höflichst gebeten, die Adressen derjenigen

Herreu, welche uns die Ehre ihres Besuches erweisen

wollen, bis zum 15. Juni hierher mitzuteilen, damit

die Übersendung eines genaueren Programms an

dieselben erfolgen kann.

KIEL, im März 1905.

V. Hansen. L. Weber.

Mitteilung.

Der von Levi W. Mengel herausgegebene „Cata-

logue of the Erycinidae of the World' ist gegen-

wärtig im Druck begritïen und wird in nächster Zeit

erscheinen. Da die Auflage eine beschränkte sein

wird, ist es angezeigt, sich baldigst zu abonnieren,

worauf Interessenten hiemit aufmerksam gemacht
werden. Der Preis beträgt $ 2.— .

Man wende sich wegen Anfragen, Bestellungen etc.

an Mr. Levi W. Mengel, Boy's High School, Rea-
ding Pa., U. S. A.

Bibliothek der Societas entomologica

Von Herrn Ernst Krodel ging als Geschenk ein:

Durch Einwirkung niederer Temperaturen auf das

Puppenstadium erzielte Aberrationen der Lycaena-

Arteu: corydon Poda und damon Schiff.

Erebia glacialis Esper. Beitrag zur Biologie.

Callimorpha dominula L.

von Ernst Krodel.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Riihl.

Briefkasten der Redal<tion

Herrn W. T. iu N. Die Arbeit von H. Friese

über die Kegelbienen Afrikas finden Sie im Arkiv

Zool. Bd. 2 No. 6.

Herrn B. S. in B. Habe mit Interesse Ihren

Brief gelesen und erwarte gerne Weiteres. Mich

wundert, dass der Betreffende unter diesen Umständen

noch Lust und Zeit zum Sammeln hatte.

Herrn K. V. iu M. Die Raupen verfertigen nur

ein loses Gespinnst und sind sehr empfindlich.

Herrn E. H. in F. Nein, ich würde Ihnen zu

der Anschaftung nicht raten, der Apparat ist teuer

und nicht zweckdienlich.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'oftVe principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. et G.), France.

M
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Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 1853

enipfielilt soiu äusserst reichhaltiges

:= Lager aller naturwlssenscliaftliclieD Objekte,=
Kiitalof^e umsonst und portofiei

Khopaioceren aus Inuer-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken lein präpariert und richtig

bestimmt mit 75 °/o Kab. auf Staud. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Mai-Juni lieferbar Dalniatiner-l'uppen: Eumera
regiua Stück Mk. 1, serpentina Stück Pf. 45,

00 V. renago Stück Pf. 20, Cleopatra Dtz. Mk. 1.80,

spectrum Dtz. Mk. 1.50, dilecta Stück Pf. 45, con-

juncta Stück Pf. 40, diversa Stück Pf. 45, caeci-

geua Dtz. Mk. 4.80, erst geschlüpfte afra v. dalmata

cf Stück Pf. 45 p Pf. 60, escheri v. dalmatina

Stück Pf. 20.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Suche in Tausch je bis 100 Stück podalirius,

machaon, apollo, crataegi, brassicae, S. populi, ocellata,

ligustri, galii, euphorbiae, elpenor, fuciformis, scabiosa,

processiouea
,

pudibunda, monacha, B. quercus

papilionaria, hebe, caja, villica, etc. auch bessere

Sorten, jedoch nur la.

Gebe ab im Tausch : Cerisyi, helios, F. bavaria,

palaeno, myrmidone, Camilla, jasius, chrysippus, Mel.

titia, T. fausta Thest. mauritanicus, Deilnerii, S. quer-

cus, D. vespertilio, convolvuli.S. pyri, spini, oaecigena,

Eup. oertzeni, hera magna, matronula, Acronyct. v.

steinerti, P. ciucta, Agrot. crassa, Cat. dilecta, con-

juncta, diversa, spon?a, auch mit 00% Rabatt der

St. Pr. gegen bar.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Unübertroffen in Qual,

und Ausführung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

Seidentüllbeutel. Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepelt, Zirlau bei

Freiburg, Schlesien.

Wer bestimmt exotische Schmetterliugs-Raupeu:-'

Offerten sind an die Redaktion der Soc. ent. zu richten.

Catocala promissa-

Raupen, erwachsen Dtz. Mk. .'5., fraxini, kloin, Mk. 2,

dumi, klein, Pf. 35. Unbekannten Herren Nachnahme.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr, 13.

Aus Palaestina.

Teras phisadia v. palaestinensis cf 60, chryso-

nomene rj' 70 p 90, trigoteplnas v. palaestinensis cT

12, Las. serrula'v. palaestinensis cf S5 O 90, davi-

dis 90 p 120, decolorata 150 p 200, Chondr.

palaestrana v. jordana 90 P 15, Caradr. germaiuii

80, Folia plumbea 30, 35, rebecca c/ 20, Cue,

santolinae v. tekka 90, Eutel. adoratrix 22, Abrostola

triplasia v. clarissa 130, Gnoph. poggearia 8 p
12 Holet, pruiuosata 30 p 35. Eupr. oertzeni 40,

40 Agr. ochrina. Chondr. fasciana 150, Pericyma

acrosticta 100, Agrot. singularis 100, Segetia palae-

stinensis 35, Cue. celsiae 100, Carad. pertinax var.

inumbrata 50, Apam. judaica 75, Had bipartita 50,

Plusia maria 90, Diantli. selenes 40, p Bryoph. pau-

liua 16, Chondr. aurivillii 140, Folia anceps 90,

Plus, chalcytes 7, Cid. pseudagaliata 22, adlata 20,

Gnoph. sortata 7, Boarm. umbraria 18, Eumera re-

gina 45, CO, Propieps ocellata 22, 30, Bomb, bath-

seba (j" 16, Agr. vvestermanni Labrad. 160, orbiso-

leuca Hyre. 120, Orrh. staudingeri 100, Zyg. cousobr.

V. diniensis à 50, wagneri cf p 45 Psyche

quadrangularis rf 75. 10=1 Mk.

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

Offeriere in hochfeinen frischen Exemplaren mit

66 2/3 7o Rabatt auf Staud. Preise folg. Arten : Pap.

xuthus cf) Parn. apollon. v. daubi cf, bremeri cf,

discobol. cf, V. romanovi c^, delph. v. albulus <Jp
ab. boettcheri ci\ orleansi cf, mercurius c/ p,
boldromius (j", simo v. gylippos p, tenedius c/,

mnemos. v. gigautea c^p, Col. melinos c^', montium

p, V. maureri c/,Sat. v. shandura r^, v. lehana (SP,
V. schakuheusis cfp,Hesp. alpina, Rhypar. leopar-

dina (S, Coss. bobatschi p, Newelsk. albouubilis tj".

Agrot. improcera p, melaucholica cf, stentzi (j\

clarivena d", ignobilis d", subdecora J, v. minima

cj"P, junonia p, chaldaica ö". deplanata cfp, de-

geniata cf ,argillacea (S,f. squalidior cf, polygonides

cfP , subeonspicua cfP i
Mamestr. furca ci"i schnei-

deri d, hoplites d'p. odiosa cf p, Dianth. eximia

(SP, Liip. acharis P, Pseudohad. siri p, pexa

(SP, Had. zetina (S , Dasythor. auartinus (SP,
Orrhod. eriophora p, Khiza commoda ci\^i Rhizogr.

peterseni (SP, Nam. versicolor p, Leucan. pallens

cSP, lineata cS P , indistincta (SP, v. rhodo-

comma (S , mesotrosta p, opaca (SP, divergens.

Cue. dracuuculi S, umbristriga (S, distinguenda cS ,

cineracea (S, biornata ci", tecca Püng. p (S, dupli-

cata (S, boryphora (S, Erythr. eudoxia (S, Met.

albirena (S, Ar. hüberi p, secunda cf, panaceorum

(S, Thalp. suppuncta p, gratiosata (S, leucanides (S ,

ab. rubefacta J, Plus, aurifm-a (SP, Palp, henkei d',

cestis ci', fractistrigata (SP, deutistrigata p, fricta

p, imitatrix (S, simiola, Leucanit. rada p cf> v.

obscura cfP - hyblaeoides cfP , Ten. v. antiqua cT,

Lag. jiino (S, Cat. remissa (S, dula p, neonym-

pha (S- Sende zur Auswahl

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.
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Soeben im Druck erschienen.

Mitioiluugen des Eiitomologischeu Vereins für

Hamburg-Altona, entlialteml Verzelclinis der Gross-
schmetterlinge der Umgegend Hamburg-Altonas
mit wichtigen biologischen Angaben bei allen Arten,

auch vielen Souderuotizen, welche die Aiiffiadimg

vieler seltener Arten erleichtern. Preis des Heftes,

132 Seiten stark 2 Mk. Zu beziehen durch

J. Andorff, Hamburg 4.

Meine Preisliste 1905 über entomologische Faug-
und Präparier-Uteusilieu ist erschienen und steht

kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien u. Lehrmittelhaudlung

Gespannte Schmetterlinge

ganz frisch, mit Fuudortszettelii, la., habe ich zur

Zeit abzugeben aus neu eingetroffenen Sendungen aus

Nordpersien, Rumänien, Portugal, Canarische Inseln,

Tamus, Brasilien, Costa Kica, Venezuela, Ecuador,

Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.

unter den südamerikanischen Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders

geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-

sen düngen.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen- Ufer 45.

Offeriere folgende Dalmatiner Lepidopteren in

tadellosen frischen Stücken ex 1905; Preise m Pfg.

Porto extra gegen Voreinsendung oder Nachnahme.
Pieris ergaue (j' 60 p 70, Pier. var. maunii cf 70

Eucbl. belia rf 20 p 30, Par. var. lissa 50, Ema-
turga var. orientaria cf 40. Ferner Lepidopteren

aus dem gesaiiimten europ.-pai. Fauuengebiet in

tadelloser Qualität mit 70"/» Kabalt auf Staudinger

Preise. Ca. 2000 —
• viele seltene — Arten und

Var. Erbitte Desiderateulisten. Lepid. Centurien je

nach Seltenheit der Arten Mk. 10.— bis 25.

—

Österr. Coleopteren aller Familien mit 70 ";o

Rabatt auf Reitter Preise.

Fritz Wagner, Wien XVIII., Währiugerstr. 143.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Meine 60 verschiedenen Käferceuturien und Serien

finden infolge der billigen Preise und sorgfältigen

Zusammenstellung allgemeine Anerkennung. Preis-

liste gratis und franko.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Achtung!

Brit. Neu-Guinea und N. Queensland-

Coleopteren

Empfehle nachstehende frisch eingetroffene ge-

nadelte Käfer als: Cacostomus squamosus New.

Paar Mk. 4, Lamprima latreillei m. Paar Pf. 80,

Carabidae : Helluodema spe. Paar Mk. 4, Scarab,

rhopaea? Paar Mk. 4.50, Lepidiota spe. Paar

Mk. 2.50, blackburni Paar Mk. 2, Rutal: Anoplog-

uathus boisduvali Paar Mk. 1, aureus Waterh. Stück

Mk. 1, prasiuus m, Dtz. Mk. 8, Cetouid: Jschiop-

sopha jamesi Waterh. Stück Mk, 2.50, Lomaptera

salvadorii Stück Mk. I.SO, Eupolcila australis, Paar

Pf. 60, Mycterophallus duboulayi Thoms. St. Mk. 2,

Lucanid: Epispheuoides australasicus Paar Mk. 3,

Curculionid: Gymnopholus weiskei Stück Mk. 4,

Aroaphila cyphothorax Stück Mk. 4, Eupholus cin-

namomoeus Dtz. Mk. 8, Eupholus benetti, var. bicolor,

Dtz. Mk. 12, Baristhus dispar, var. chevrolati Faust,

Dtz. Mk. 6. Ferner erapfeh'e Centurien aus Brit.

Neu-Guinea und Queensland, genadelt und teils be-

stimmt, alles grössere, hervorragende Arten, 100 St.

Mk. Ki. Culiciformis-Puppen, Dtz. Mk. 1.20.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Annenstr. 4 p.

Käfer aus Turkestan und Kl. Asien, 100 Stück,

tadellos, richtig bestimmt, für Mk. 8. — Ausland

Mk. 9., incl. Porto und Verpackung 1 Dise, tschit-

scherini leicht def. gratis.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Im Sommer werden auch folgende Arten zum
Versandt kommen : Milhauseri-Puppen Pf. 30 per

Stück, stolida 45, luuaris 15, croatica 40, Croc,

eliug. V. geygeri 35 (jetzt vorrätig). Catoc. nymphaea

45 (jetzt vorrätig), ni 30, alchymista 35, Camilla

Raupen erwachsen 100 St. Mk. 13., Puppen Pf 25.

A. Spada, Zara Barcagno (Dalmatien).

Befruchtete Eier Att. orizaba Dtz. Mk. 1.50,

Dil. tiliae — .15, Drep. falcataria — .10, cultraria — .25,

lacertinaria -.25, A. aulica Dtz. — .20, B. mori

100 Stück — 25, do. deutsche Rasse —.35, 1000 St.

(4 Rassen) 3. — .

Puppen: podalirius (Carpaten) à 12, Dtz. 1.20,

alexanor à 1.40, ajax — .70, asterias —.60, troilus

—.70, Dtz. 6.50, cresphontes 80, Dtz. 7.50, Lyc.

oriou à — .12, Dtz. 1.20, ludifica — 30, alpium —.18,

Dtz. 1.80, tridens —.12, compta —.18. Dtz. 1.80,

lactucae — .35, argentea —.10, Dtz. 1.— , Ret. buo-

liana —.10, Dtz. 1.—, Dolba hylaeus 1 50, T. poly-

pheraus —.50, S. promethea — .20, Dtz. 1.80, Ap.

crataegi —.10, Dtz. I.— .

Porto extra, für Eier —.10, Puppen — .30, Aus-
land —.20 resp. —.50.

Vollständige Lebendliste versende franko.

' Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl.
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Insektennadeln i:i,S ISZ^-
liefert Alois Eflerland. Karlsbad. Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Fiaiivais à Adana, veut! Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d 'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Suclie mit (iallpiisammlern in Verbindung zu trete«.

Theodor Voss, Corueliusstr 52, Düsseldorf.

Suche stets ganze Ausbeuten von aussereuro-

päischen Insekten gegen sofortige Kasse zu kaufen

und erbitte Oft'eiten.

Kaiik-Referpiiz: Dresdener Bank, Berlin 21.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

InsektiMi- Import und Export.

In den letzten Wochen empfing ich schöne

Käfer-Sendungen aus Ust-.\frika, West-Afrika, Natal,

Delagoa-Bai, Borneo, Sumatra und Brasilien. Ich

kann infolgedessen nicht nur fast sämtliche Arten

meiner Preislisten wieder liefern sondern auch hun-

derte Arten, welche in derselben nicht enthalten sind.

Ich bitte Auswahlsendungen unter Angabe speziel-

ler Wüusche gefl. verlangen zu wollen.

Friedr. Schneider, Berlin N. W.. Zwinglistr. 7 II.

Suche Maulwurfsgrillen in jeder Anzahl.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Achat de Lépidoptères et Coléoptères tropiques.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Gebrauchte, grosse Eaupenverpuppungskästen

und verschiedene Utensilien sowie auch Lepidopteren

sehr billig abzugeben

Leopold Kariinger, Wien XX, Brigittaplatz 17.

Palaearkt. Falter offeriert in hochfeinen, seltenen

Arten mit 66-/3" o Rah. auf Stand. Preise, nament-
lich seltene Noctuen, Auswahlsendungen.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

HansFruhstorferTTnh.: A. GRUBERT, Berlin N.W. 21.

Spezialität: Exotische Lepidopteren und Coleopteren.

P. P.

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen,

dass ich die von Herrn H. Fruhstorfer hier, be-

triebene Naturalieuhandlung erworben habe und in

den bisher innegehabten Räumen weiterführe.

Preisliste XVI H. Fruh=torfer bleibt in Kraft und

steht Interessenten zu Diensten.

Ich bitte, mir Ihre werten Aufträge unter meiner

unten angegebenen Adresse zukommen zu lassen und

gebe Ihnen die Zusicherung, dass ich Sie reell und

billigst bedienen werde.

Hochachtungsvoll

A. Grubert, Berlin N W. 21, Turmstr. 37.

Carabus hispanus

Von dieser prachtvollsten Käferart erwarb ich

die frische Ausbeute eines Sammlers und offerieie

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.

Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.

Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 II.

Eier: pudibunda 100 St. Pf. 60, dolabraria Dtz.

Pf. 2u, Ulm ata Dtz. Pf. 10.

Raupen: à Dtz., plumigera Mk. 1.20, deplana

Pf. 60, vctusta Mk I.— , rubricosa Mk. 1.20. spartiata

Pf. r.ü, lichenaria Mk. 1.20.

Puppen: cucullatella Mk. 1.—.

Malac. franconica-
Puppen Dtz Mk. 2.40, Raupen (spinureif) Dtz. Mk. 2.—,
Porto 10 resp. 30 Pf., Ausland 20 resp. 50 Pf.

Auch Tausch gegen später zu liefernde Puppen von

machaon, podalirius, pavonia, porcellus, elpenor etc.

H. Schröder, Schwerin-Meckl. Wallstr. 61 b.

Achtung! Gelegenheitskauf!
Aus Sikkim erhielt ich eine grössere Sendung

Dütenfalter, welche icli aus Zeitmangel in Centurion

abgebe. Jede Centurie enthält mindestens 15 Papilio,

darunter mehrere der herrlich grünen arcturus oder

ganesa, ferner reizende Ixias, schöne Charaxes etc.

Jeder Centurie wird je nach Wunsch ein Tein. im-

perialis cf oder eine Ornithoptera beigefügt. Preis

nur Mk. 12 50

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, L

Offeriere in schönen grossen Exemplaren

Goliathus giganteus

(;/ gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4., Pärchen
Mk 9.50, exclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wiib. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Allgemeine botanische Zeitschrift .

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Janu.ir ISüö unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen Ivritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tauseh-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1..50 Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, AVerderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Pleretes matronula-Falter
grosse, tadellose Tiere und sauber gespannt, Stück

iMk. 2.50, befruchtete Eier, Dtz. Mk. 1.--. Porto

und Packung extra.

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1.
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Or. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bietpii an in Lepitlopteren-Liste 48 (ffir

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reiciihaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) Kir Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Fauneugebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII i66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

^so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

First class and showy exotic Butterflies and
Beetles wanted in large quantities.

Quote prices.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Meine OriginaUSpiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Frauken oder Kronen von 0.40, 0.50,0.70,
0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 26 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 --60

Arteu mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Avten 15 Mk., 60
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

iaris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arteu mit Pap. gigon, capaneus, polyphonte?,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Madagaskar
Lepidopteren von dort sind noch nie auf den

deutschen Markt gelangt. Ich offeriere von dieser

hochinteressanten Lokalität folgende Lose :

50 Stück in Düten mit Papilio epiphorbas cj\

Yphtbima tamatave, der interessanten Junonia epic-

lelia, schönen Acraeeu, Macroglossa etc. nur 20 Mk.
50 St. mit Papilio delalandei und epiphorbas ç^ 80

Mk. Jedes der vorstehenden Lose teilweise mit

kleinen Fehlern nur 13 Mk. — resp. 18.

Brasilien (Theresopolis)

50 Lepidopteren incl. Papilio phaon, schönen

Helicoaius, Callicore, Morpho, Dasyophthalma und
anderen Brassolideu etc. nur 20 Mk. 50 St. mit

Caligo martia und beltrao Mk. 27.50. Jedes der

beiden Lose teilweise mit kleinen Fehlern nur 13 Mk.
— resp. 17.

—

Porto und Packung extra

Hermann Rolle, Entomolog. Institut „Kosmos",
Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W, II

In meinem Verlage sind erschienen:

Gedruckte Käfer-Etiquetten,

auf starkem Papier, umfassend die Namen der Fa-
milien und die Namen aller Arten Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz nach AI. Bau's Hand-
buch (insgesamt 2619 Arten) geschmackvoll ge-

heftet Mk. 0.9U.

Gegen Einsendung von Mk. 1.— in Briefmarken
franko.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Grosse, kräftige Puppen
von Deilephila nicaea à M. 6, Porto u. Verp. M.0,30.

Ernst A. Böttcher, Natural-Lehrmittel-Anstalt,

27

1

Berlin C, Brüderstr. 16.

Eigentum, Verlag n. Expedition v. Fritz Riihl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Eiihl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mulilesteg, Zürich.
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Societas entomologie!

ahrgang.

JU*. -^ ^
"^
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w»^
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, .Societas entomologica*' ^eg^rundet 188C von Fritz Ruhl, fortgeführt von seinen Rrben unter Mitwirkung bedeatendor Entomologen and

»uiiffeze lehn»' ter Fftohmiinnor.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Toutes les corresponJiiiK'ea ilfvront être aiirc3scf ^^

aux héritiers de Mr. Fritz Ruhl h Zurich V.

Mf!iRieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientiliiiue du journal.

Organ für den internationalen
j

Entomologenverein.
|

Alle Zusehrifton an .ien ^'erein sind an Herrn
|

Fritz RÜhl's Erben in Zürich V zu richten. I

Die Herren Mii2:lieder des Vereins werden freund- ',

liehst ersucht, Orl^in.ilbciträ^c für den wissen-
!

scbaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederl)ulun<jen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

njembers of the Society arc kindly requested to

send original contributions for the scienti6c part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Eine arktische Form von Pararge hiera F.

von Wilhelm Neuburger, Berlin.

Ich habe eine gesättigt dunkle Form vou Pa-

rarge hiera vor mir, die sich in wesentlichen Punkten

von der Stammform unterscheidet und zwar durch

folgendes:

Oberseite: Eintönig glänzend schwarzbraun, viel

dunkler als die Stammform, nur das weiss gekernte

Auge in der Flügelspitze ist gelb beschattet, Binden-

andeutung fphlt, Hiuteiflügel so dunkel wie die

Vorderflügel gefärbt, mit drei scharf gekernten, gelb

umrandeten Äugen. Fransen dunkler als bei der

Stammform.

Unterseite: Vordertlügel eintönig glänzend schwarz-

braun ohne jegliche rote Färbung, nur das weiss

gekernte Auge scharf gelb umrandet, um den gelben

Augenring zieht sicli ein bei der Dunkelheit der

Grundfarbe etwas undeutlicher, nach aussen ver-

waschener dunkler Ring, der durch hellgelben sehr

kleinen Wisch von der einen scharfen Zacken bil-

denden Binde getrennt wird. Auf dem Auge sitzt

noch ein zweites winziges, gelb umrandetes und

weiss gekerntes Auge, welches auf der Oberseite

derartig klein ist, dass es kaum sichtbar ist. Hinter-

flügel ebenfalls ganz dunkelbraun mit violettgrauem

Schimmer, die Augenreihe wird nach dem Aussen-

rande und erstem Teil des Inneurandes zu von einer

etwas helleren silberbrauueu Binde begrenzt. Ich

habe diese Form aus Finmarken, dem nördlichsten

Amt in Norwegen erhalten und nenne sie nach dem

Fundort var. finmarchica Neubgr. Beschreibung nach

1 c5 in meiner Sammlung. Leider fehlt mir hiera F.

aus Sibirien und dem Altaigebirge, ich vermute, dass

die dortige Form von hiera eine nahe Verwandtschaft

mit var. liiniinnl/lia zeigen wird. Übergänge zu

finmarchica kenne ich aus Odnaes (Amt Buskerud)

Valloe Amt Jarlsberg, Delsbo in Schweden und auch

aus Nordfinland.

Neue Rhophaloceren aus Borneo
von 11. Fruhstorfer.

Eiirjifda castcliioid ocIiks nov. subspec.

1 ci" ist viel grösser uni von dunklerer blauer

Grundfärbung als Exemplare aus Sumatra und Perak.

Der Apex der Vdfl. ist breiter schwarz bezogen, die

Flügelunterseite zeigt viel breitere und dunklere,

schwarze Binden auf allen Flügeln.

Das p wird noch erheblicher differieren, leider

fehlt mir dasselbe.

Patria: S. 0. Borneo.

Cirrocliroii tiiclir IIiIUiki nov. subspec.

(^ . Der Marginalsaum aller Flügel ist breiter

schwarz bezogen und die Flügelfärbung ist dunkler

rotbraun. Die braune Discalbinde der Vdfl. Unter-

seite verläuft fast geradlinig und ist völlig zusammen-

hängend, nicht in einzelnen Flecken aufj:elöst, wie

auf den Sikkim und Java Stücken. Die Submarginal-

zone aller Flügel ist farbenärmer.

p Differiert von Java pp durch die ausser-

ordentlich verbreiterte schwarze Discalbinde und den

dunkler gefärbten Basaltoil aller Flügel. Die ocker-

gelbe Discalbinde der Htfl. Unterseite ist mindestens

doppelt so breit als bei Java und Tonkin pp.
Patria: Nord-Borneo.

Cijnlliiit viotii iiiDiitaiKi Frühst, forma (hijnhonon.

Die p P aus dem Flachland von Borneo diffe-

rieren von dem eratella p wie es Distant abbildet,
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und von 1 p in meiner Sammlung durch die kleiner

Gestalt und die geringere Ausdehnung der weissen

Discalbinde. Die Färbung der Htfl. ist heller, und

die Unterseite viel bleicher als bei den Malacca

Stücken.

Die rj" (S zeigen einen helleren Apex der Vdfl.

und sind grösser als Malacca Stücke, auch ist die

Unterseite nicht so intensiv rotbraun gestreift, son-

dern mehr verwaschen gezeichnet.

Verglichen mit dem p von erotoides de Nicé-

ville erscheint die weisse Discalbinde aller Flügel

sehr viel sclimiiler, und die Ocellen sind kleiner.

Patria: Flachland von Nord- und Süd-Borneo.

Ji'itl/inifi iiiiriisiilis liiininiuit uov. subspec.

Borneo Exemplare difl'erieren von solchen aus

Sikkim und Siam durch das Auftreten eines schwarzen

Punktes zwischen M 2 und M 3 der Vdfl. Unterseite,

ein Merkmal, das sie mit uama Stdgr. von Palawan

gemeinsam haben. Von nama sind sie aber zu

trennen durch ihr grösseres Flügelausmass und das

obsoletere submarginale Schwarz, das im Costalteil

der Vdfl. und zwischen den Eadialen der Htfl. durch

rotbraune Flecke ersetzt wird.

Das p fehlt mir leider, dieses wird noch er-

heblichere Difterenzen aufweisen.

Patria: 3 cf C3" K'"^ Balu.

JiiiKinin oiiHiijit ii/ciitiii nov. subspec.

Exemplare von Nord-Borneo differieren von Dis-

tants Figur durch heller gelbe und stark reduzierte

Subapicalbiuden der Vdfl., wodurch die schwarze

Apicalfätbung an Ausdehnung gewinnt.

Die Unterseite ist dunkler im Analwiukel der

Vdfl. und in der Submarginalzone der Htfl. schwärz-

lich anstatt braun.

Patria: N. Borneo.

Xrpfis ii/idh ilifiitia nov. subspec.

Digitia ist die dunkelste lokale Eusse, der miah

Formen Serie die von China bis Java verbreitet ist

und von der bis jetzt sechs Zweige bekannt ge-

worden sind.

Digitia nähert sich oberseits disopa Swinhoe

von China und batara Moore von Sumatra von denen

sie durch noch schmälere rotbraune Flügelbinden

loszutrennen ist.

Diese Reduktion der hellen Binden wiederholt

sich auf der Flügelunterseite, die durch den reichen,

rötlich braunen Bezug miah Moore von Sikkim am

nächsten steht von der sie wiederum durch die viel

schmälere, gelbliche Medianbinde und die engeren

grauvioletten Submarginalbinden sich unterscheidet.

Patria: Kina-Balu, Nord-Borneo. 2 (^ ,^ 1 p.
I'(n//ojjor/<i iiliidsd Diidiiinjii nov. subspec.

Typische abiasa Moore liegen mir aus Java vor,

und zwar in Exemplaren, die bis ins kleinste Detail

mit Moores Figur 7 Proc. Zool. Soc. 1858 F. 50

übereinkommen.

Butler hat der Malacca Rasse den Namen clerica

gegeben. Von abiasa und clerica lässt sich als dritte

Rasse die Borueoform abtrennen, welche ich als imi-

Uiiitjii bezeichne.

Matanga hat durchweg ausgedehntere Weiss-

fl eckung auf allen Flügeln als abiasa und namentlich

beim p schmälere als clerica.

Die weisse Submarginalliinde der Htfl. des p
besteht aus helmförmigen anstatt viereckigen oder

rundlichen Flecken. Matanga präsentiert sich des

weiteren als grosse Rasse mit pp von 35 mm,

anstatt 28 mm Spannweite bei abiasa abiasa.

Patria: Berg Matang 3000 Fuss, 1 cC 2 pp;
Pontianak 1 cj", Kina-Balu 4 cf cf (Coli. Frühst.).

Curculioniden als Schädlinge an Orchideen

und Farnen

von Carl Mej-er.

Baris orchivora Blackb. Diesen kleinen Rüssler

erhielt ich aus den Biattstengelu von Dendrobium

canaliculatam, welche Pflanze ein Freund mit dem

Bemerken mir übermittelte, es seien Tierchen darin,

die das weiche Innere ausl'rassen und das Blatt rui-

nierten, doch sei die Anzahl der bis jetzt entdeckten

mit den Schädlingen besetzten Pflanzen eine geringe.

Eine Prüfung ergab einige kleine, schwarze, kreis-

runde Löcher, die offenbar mehrere Käfer schon ent-

lassen hatten, in den unregelmässig angelegten Gängen

anderer Stengel fanden sich Larven, Puppen und

Imagines.

Erstere sind von kurzer, gedrungener, faltiger

Gestalt und liegen im Ruhezustand aufgerollt in

ihren Höhlungen. Kopf kastanienbraun, in der Mitte

am hellsten, durch 2 dunklere. Linien getrennt, am

Ilinterraud gewölbt, Antennen und Palpen rotbraun.

Die Puppe ist bla.ssgelb mit schwarzen Augen, die

Spitze des Rüt-sels und Abdomen rotbraun, die Flügel-

scheiden schwärzlich. Die dorsale Seite des Kopfes

ist mit zerstreuten Haaren bedeckt, der breite Tho-

rax zeigt au jeder Seite einen Eindruck, Abdomen

sich verschmälernd, Apex behaart.

Die ventrale Seite zeigt mehrere feine Haare

auf dem Kopfe mit 2 längeren über den Augen.
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Küssel uud Heine nacli abwärts gerollt, die zusammen-

gefalteten Flügel bilden. einen Wulst jederseits.

Die Puppe fand sich am Ende der Höliiung vor.

Der Käfer ist ein kleiner, typischer schwarzer

Rüssler, l<urz und breit im Verhältais zu seiner

Länge, mit verdicktem Rüssel und Beineu, der Tho-

rax breiter als lang, auf den Seiten des Hinterraudes

geruudet, die Flügeldecken convex und gegen den

Apex breit gerundet. Der Kopf ist fein punktiert,

Oberseite des Thorax mit etwas gröberen Grübchen,

Flügel mit feinen parallelen, punktierten Streifen,

während die Unterseite der Segmente und Beine

ebenfalls feine Grübchen zeigt.

Neosyagrius cordipennis, Lea. Seit Jahren schon

ist dieses Käferchen als ein Schädling der feinsten

Farn-Species bekannt. Hat es sich einmal in einem

Farn-Warmhaus eingenistet, ist es schwer, es zu

vertreiben. Tagsüber verbirgt der Käfer sich in der

Erde und verlässt erst am Abend sein Versteck, er

kriecht am Stamm empor um zu fressen uud um
seine Eier abzusetzen; bis man den durch die jungen

Larven verursachten Schaden bemerkt, vergeht immer-

hin einige Zeit. Diese verlassen sehr bald die Ei-

hülle und verwandeln sich, nachdem sie die Stengel

ausgefressen haben, am Ende ihrer Höhlung iu eine

weisse, durchsichtige Puppe. Sie sind blassgelb mit

braunrotem Kopf, werden gegen das Abdomen zu,

das von abgestumpfter Form ist, schmäler, und sind

mit lichten, kurzen, verstreuten Haaren bedeckt.

Die Thorakal- und Abdomiual-Segmente sind fein

gerunzelt. Im Gegensatz zu den meisten Curculio-

niden-Larveu rollen sie sich nicht zusammen ; wenn

sie sich bewegen, erreichen sie das Doppelte ihrer

Länge. Meistens fressen sie im Stengel von oben

nach unten, man trifft aber auch welche, die von

unten nach oben nagen.

Neosyagrius cordipennis ist ein winziger Rössler

mit kurzem, herzförmigen Körper uud körnigem In-

tegument. Antennen und Tarsen rötlich, Beine und

Abdomen dunkler. Oberseite mit grossen von blass-

grau bis zu tiefschwarz variierenden Schüppchen be-

deckt, die auf dem Kopf und der basalen Hälfte

der Rostrums dichter gedrängt stehen, und auf den

Flügeldecken vereinzelter in Form von Strichen an-

geordnet sind.

Kopf dicht und grob punktiert, an der Basis

fein quer gerunzelt. Rostrum auf der basalen Hälfte

wie auf dem Kopf, Apicalhälfto feiner punktiert,

Basis und Apex von gleicher Breite, die Seiten ab-

gerundet mit dichten, grossen, runden Punkten be-

setzt. Elytren herzförmig, Basis nicht viel breiter

als der Prothorax, gegen den Apex sich verschmä-

lernd, die Seiten mit unregelmässigeu Reihen grosser

Punkte.

Man versuchte die verschiedensten Mittel um die

Farne von ihren Feinden zu befreien, manche Gärtner

vernichteten anfänglich die ganzen befallenen Pflanzen;

nun hat man gefunden, dass wenn man diese in-

klusive Topf unter Wasser setzt, die Käfer sehr

rasch herauskommen. Warmes Wasser dringt in die

Pflanzen ein und tötet Larven und Puppen. Nachts

kann man auch eine Menge der Käfer einsammeln,

doch sind sie gegen Licht ausserordentlich empfind-

lich und lassen sich gleich fallen. Da man jetzt

ihre Lebensweise kennt, ist es mit dem Schaden

nicht mehr soweit her, weil ein Bad die Pflanze

j

reinigt, ohne ihr zu schaden.

Syagrlus fulvitarsis Pascoe. Lebensweise von

Imago und Larve ähnlich der der vorigen, greift die

fleischigen Blattstiele von Calipteris proliféra an. Die

Art und Weise, wie der Platz für das Ei hergerichtet

wird ist sehr charakteristisch, die Larve höhlt, nach

unten grabend, den ganzen Stengel aus.

1
Der Käfer ist tiefschwarz, der Thorax breit ge-

ruudet, Abdomen von oben gesehen cylindrisch ver-

längert, am Ende abgestutzt. Das ganze Integument

grob gekörnt. Das Tierchen tritt weniger zahlreich

auf, ist schon seit langem bekannt uud wird oft mit

der kleineren Art verwechselt.

Man sammelt es wie die letzt beschriebene Spe-

cies, doch da die Farne häufig eine beträchtliche

Grösse erreichen, ist es schwieriger, sie einem Wasser-

bad zu unterwerfen. Die am Stengel verursachten

Narben sind sehr deutlich zu sehen und verraten

leicht den Sitz des Insektes, so dass man manchmarl

in der Lage ist, mittelst eines Messers die betrof-

fenen Stellen herauszuschneiden ehe ernsterer Schaden

eintritt.

Alle drei Arteu kommen in Australien vor.

Literatur.

Die Grossschmetterlings-Fauna des Königreiches

Sachsen herausgegeben vom Entomologischeu Verein

Iris zu Dresden. Redigiert von Ernst Möbius, pub-

liziert iu der Iris Bd. 18, Heft 1 p. 1—235, 2 Taf.

Mit der Herausgabe dieser Publikation hat sich

wie im Vorwort zu lesen ist ein vor 20 Jahren

schon gefasstes Projekt verwirklicht. Ungeahnte

Schwierigkeiten türmten sich auf, besonders darin
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bestehend, dass verschiedene Gebiete Sachsens lepi-

dopterologisch noch zu wenig durchforscht waren,

um ein abgerundetes Bild ihrer Fauna liefein zu

können, ja noch jetzt seien das Erz- und Zittauer-

Gebirge, Gegenden in der Niederung, an der preus-

sischen Grenze, das Hügelland der Lausitz und noch

andere ungenügend bekannt, so dass die Verfasser

glauben, es möchten sich dort vielleicht noch neue

für Sachsens Fauna bis jetzt nicht notierte Arten

vorfinden.

Im Jahre 1901 wurde die Sache ernster an die

Hand genommen, an alle Sammler Listen geschickt,

die sie genau auszufüllen hatten; von diesen kamen

50 an die Kommission zurück und war es mit Hülfe

der darauf enthaltenen Angaben möglich, die bereits

vorhandenen Notizen zu vervollständigen. Dass die

in der Literatur vorhandenen sich auf die Fauna

Sachsens beziehenden Pubhkationen durchgenommen

und gesichtet wurden, versteht sich wohl von selbst.

Zweifelhaftes wurde ausgeschaltet, so dass man wenn

man die tüchtige Arbeit nun vor sich sieht, mit

ziemlicher Sicherheit annehmen kann, verlässliche

Angaben in ihr vorzufinden.

Die in Sachsen lebenden Abonnenten der Soc.

entom. werden hiemit aufgefordert, etwaige Ergän-

zungen zu später sicher notwendig werdenden Nach-

trägen au den entomolog. Verein Iris gelangen zu

lassen, auch Notizen über Micros.

Nicht weniger als 980 Spezies zählt nach der

vorliegenden Arbeit das Königreich Saciisen, also

mehr denn eine der vier beschriebenen benachbarten

Faunen. Der Anordnung ist der Staudiuger-Rebel Kata-

log zugrunde gelegt. Biologische Angaben sind nur

gelegentlich neuer oder besonders interessanter Ent-

deckungen beigegeben. Das sorgfältig zusammenge-

tragene Literaturverzeichnis lässt erkennen, dass die

ersten Notizen, die sich auf die Schmetterlinge Sachsens

beziehen, bis ins Jahr 1778 zurückreichen und zwar

in Joh. Steph. Capieux: „Beiträge zur Naturgeschichte

der Insekten" enthalten in ,der Naturforscher' Halle

a. Saale. Bezüglich der Flora, des Klimas, der Boden-

beschaffenheit verweise ich auf die Beschreibung von

Ernst Möbius und beeile ich mich, auf die Falter

selbst einzugehen und finde gleich bei den Papilio,

dass podalirius nicht wie bei uns im wärmeren

Süden in 2 Generationen auftritt, sondern dass die

in vorgerückter Saison erbeuteten Tiere nur Nach-

zügler sind. Aporia crataegi tritt auch dort manch-

mal häufig auf, während man wiederum manches

Jahr umsonst nach einem Falter fahndet; Fieris

brassicae hat oft 3 Generationen. Bei Chemnitz kommt

in einzelnen Exemplaren diç ab. Immaculata von E.

cardamines vor, ebenso, sehr selten aber, ab. elymi

der Pyr. cardui. Die Aberr. pyromelas von poly-

chloros und hygiaea von antiopa wurden aus Raupen

gezogen, von A. niobe ab. pelopia bei Dresden ein

Stück erbeutet ; paphia ab. valesina kommt vereinzelt

unter der Stammform vor. D. euphorbiae ab. rubes-

cens und esulae durch Zucht erhalten, Ch. celerio

in mehreren Exemplaren gefangen. Tb. processionea

kommt merkwürdigerweise nur in der Umgegend

von Leipzig vor. Die albiuistischeu Formen von

Poec. populi. nämlich ab. albomarginata und ab. al-

bescens wurden mehrfach erzogen. Cirrhoedia am-

busta dann und wann, Larentia truucata ab. latefas-

ciata einmal bei Leipzig gefangen, Euuomos erosaria

ab. unicoloria aus der Raupe gezogen. Zygaeua

meliloti scheint nicht häufig vorzukommen. — Dies

nur einige Auszüge.

Die 2 prächtigen Tafeln der Firma Werner und

Winter-Frankfurt a. M. zeigen Aberrationen, die teils

gezüchtet, teils gefangen wurden ur.d zwar Rhopalo-

ceren, Bombyciden, Noctuiden und Geometriden,

darunter einige höchst aparte Sachen, auch mela-

nistische und albinistische Formen.

Alles in Allem ist diese Fauna eine Arbeit von

bleibendem Werte. X.

Briefkasten der Redaktion

Herrn C. F. in B. Ich muss selbst erst anfragen,

dachte mir aber, die Tierchen müssten schon ge-

schlüpft sein.

Herrn F. Sch. in L. Manuskript in meinen

Händen. Freuudl. Dank.

Herrn Th. V. in D. Wollen Sie die Aunonceu

gefl. immer etwas grösser und weitläufiger schreiben,

es ist für den Setzer schwierig, die Lettern zu ent-

ziffern.

Herrn F. E. in M. Auf die Eier können Sie

nicht mehr rechnen; es waren nirgends welche zu

bekommen.

Meine 60 verschiedenen Käfercenturien und Serien

finden infolge der billigen Preise und sorgfältigen

Zusammenstellung allgemeine Anerkennung. Preis-

liste gratis und franko.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwiuglistr. 7 II.
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Madagaskar
Lepidopterea von dort sind noch nie auf den

deutschfiu Markt gelaugt. Ich otleriere von dieser

hochinteressanten Lukalitat folgende Lose :

50 Stück in Düten mit Papilio epipliorbas cj",

Yplithiina tamatavo, der interessanten Junonia epic-

lelia, scliönen Acraeen, Macroglossa etc. nur 20 Mk.

50 St. mit Papilio delulandei und epiphorbas c^ 30

Mk. Jedes der vorstehenden Lose teilweise mit

kleinen Fehlern nur l.'i Mk. — resp. 18.

Brasilien (Theresopolis)

50 Lepidopteren incl. Papilio phaon, schönen

Heliconius, Callicore, Morpho, Dasyophthalma und

anderen Brassoliden etc nur 20 Mk. 50 St. mit

Caligo marlia und boltvao Mk. 27.50. Jedes der

beiden Ijose teilweise mit kleinen Fohlern nur 13 Mk.
— resp. 17.—

Porto und Packung extra

Hermann Rolle, Eutomolog. Institut .Kosmos',

Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W. II

Carabus hispanus

Von dieser prachtvollsten Käferart erwarb ich

die frische Ausbeute eines Sammlers und offeriere

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.

Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.

Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 H.

Frische Lucanus cervus d" werden in An-

zahl zu kaufen gesuciit.

Wilhelm Schlüter, Halle a. S.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 IL

Willi. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und |jijrtofici

Khopaloceren aus Inuer-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken fein präpariert und richtig

bestimmt mit 75 "ü l'ab. auf Stand. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

c»99a»9f»ocsc5a9aooo90oa9'^9<s©e)e)©©ccee©c©

Als SpezialSammler von palaearktischen

Schwärmern und Bären
suche ich stets auffällige Zeichnungs- und Färbungs-

aberrationen, sowie Abnormitäten, Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder

tauschweise zu erwerben und bitte um Angebote.

H. Jakobs, Wiesbaden, Luxemburgplatz 3.

Unübertroffen in Qual.

" und Austührung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

/ Seidentüllbeutel. Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepelt, Zirlau bei

Freiburg, Schlesien.

Offeriere in hochfeinen frischen Exemplaren mit

66 2/3 70 Rabatt auf Staud. Preise folg. Arten: Pap.

xuthus cf, Parn. apollon. v. daubi ö", bremeri c^,

discobol. (j", V. romanovi ç^, delph. v. albulus cS'

P

ab. boettcheri cf, orleansi cf, mercurius c^ p,
boldromius c^ , simo v. gylippos P, tenedius c^,

rauemos. v. gigautea d'Pi Col. melinos c^ ,
montium

p , v. maureri (j',Sat. v. shandura rf, v. lehana cTP.
V. schakuheusis cfP-Hesp. alpina, Rhypar. leopar-

dina c(", Coss. bohatschi p, Newelsk. albonubilis cj",

Agrot. improcera p, melancholica (/, stentzi rf,

clarivena c5"i ignobilis o% subdecora cf, v. minima

(3 p, junonia p, chaldaica cj", deplanata cfP.de-
geniata (j"

,
argillacea o", v. squalidior c^, polygonides

cfp, subconspicua r^ .P , Mamestr. furca ci",
schnei-

deri ci\ hoplites ci'P- odiosa ^5" P, Dianth. eximia

ci"p, Lup. acharis p, Pseudoliad. siii p, pexa

cfp, Had. zetina rî , Dasythor anartinu-^ c^p,
Orrhod. eriophora p, Hhiza commoda cfp , Khizogr.

peterseni r^

p

, Nam. versicolor p, Leucan. pallens

(j'P, lineatk cfP- indistincta r/p, v. rhodo-

comma cf , mesotrosta p, opaca d'P, divergens,

Cue. dracunculi cj". umbristriga c^, aistinguenda c(,

cineracea d", biornata a, tecca Püng. p rj', dupli-

cata (J, boryphora c^, Erythr. eudoxia ö', Met.

albirena -^ , Ar. hüberi P, secunda d- panaceorum

cf , Thalp. suppuncta p, gratiosata rj", leucanides r^,

ab. rubefacta cf, Plus, aurifnra ,j"P, Palp, henkei c^,

eestis cj", fractistrigata cj\P, dentistrigata p, fricta

p, imitatrix (j*, simiola, Leucant. rada p d, v.

obscura c/p , hyblaeoides cfp , Ten. v. antiqua c5%

Lag. juno c/, Cat. remissa ö'. dula p, neonyin-

pha r/. Sende zur Auswahl.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwit^erst^ 6.
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Ornithoptera!

paradisea Mk. 25.— , cassaiulra-eiiphonon I. b.Mk.
8 —

,
poseidou e. 1. Mk. 7.50, brookeana Mk. .s.

—

critou Mk. 5.— , helena (pompeus) Mk. 3.25, obloiigo-

maculatus Mk. 4.— pro Paar, atnpbrysus pMk. 3. —
,

vandepolli cj" Mk. 4.50, eerberus cfp Mk. 4.—
,

Thysauia agrippina Mk. 6.— etc., Papilio daiiinis

ML 4.—, gundlachiatms Mk. 14.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Meine Preisliste 1905 über entomologische Faug-
und Präparier-Ütensilien ist erschienen und st^ht

kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Schlüter, Halle a. S..

Naturalien ii. Leljrmittelhandluug

Gespannte Schmetterlinge

ganz frisch, mit Fuudortszettelu, la., babe ich zur

Zeit abzugeben aus neu eiugetrotl'enen Sendungen aus

Nordpersien, Rumänien, Portugal, Canarische lusehi,

Taurus, Brasilien, Costa liiea, Venezuela, Ecuador,

Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.

Unter den südamerikanischen Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders

geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-
senduugen.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen- Ufer 45.

1
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Insektennadeln "'^^Imt SSk^'
liefert Alois Egerland. Karlsbad. Bohnion.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Fnuiçiiis ii Adana, veud Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d 'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

l'alaoarkt. Falter offeriert in hochfeinen, seltenen

Arten mit 66-/3 "o liab. auf Stand. Preise, nament-

lich seltene Noctuen, Auswahlsonduugen.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Achtung! Gelegenheitskauf!

Aus Siivkim erliielt ich eine grössere Sendung

Diitenfaltor, welche ich aus Z'^itmangel in Centurien

abg-be. .Tode Centurie enthält mindestens 15 Papilio,

darunter mehrere der herrlich grünen arcturus oder

ganesa, ferner reizende Ixias, schöne Charaxes etc.

Teder Centurie wird je nach Wunsch ein Tein. im-

perialis .-j oder eine Ornithoptera beigefügt. Preis

nur Mk. 12.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

oneriere in schönen grossen f]xemplar«n

Goliathus giganteus

cT gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4,, Pärchen

Mk it. 50, exclusive Kistchen Jlk. 0.50 und Porto.

Wilh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelb.

Allgemeine botanische Zeitsclirift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit .Januar IS'.i.'i unter Mitwirkung einer

Reihe namhafter Botaniker. Das Fachbhitt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritisclier Arten, Formen und Bastarde, Schilder-

ungen floristiscli und pflanzengeographiscli interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte

über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine ete., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonaluachrichten, Anzeigen etc. Die .\llg. bot. Zeit-

sclirift erscheint pünktlich am 1.5. jeden Jlonats, ge-

heftet und mit Umschlag verseilen, in der Stärke von
Ï—-2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 iMark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Eier: à Dtz : bifida Pf. - -.20, raenyauthidis

Pf. —.20, trigrammica Pf. — .15.

Raupen: à Dtz.: tau ('/a eiw.) Mk. 1.— , cultraria

Mk. 1.50, menyantbidis (Weide) '/s erw. Mk. 1.20.

Puppen: à Stück: franconica Pf. —.20, dilecta

Pf. — 60, rubricosa Pf. —.10, lichenaria Pf. —.12,
spartiata Pf. — .O.S, phimigera Pf. — .16, cuculla-

telia Pf. —.10, doplana Pf. —.08. Porto Pf. —.10
resp. Pf. — ..-}0, Ausland Pf. -.20, resp. Pf. —.50.
Tausch erwiiusclit.

H. Schröder, Schwerin-Meckib., Wallstr. 61 b.

iSaBr* Torfplatten. "SM
Eigi'iies, aiielk:iiirit i'ijrziiijUchstiH Fahlikiit. Mriii.' liiii-. ,i

ecaht tirheitende Maschinen (ciijcner elektrischer Krajthelriehj

liargestollteii Torf|il:itleii übertreffen si'lhstverstäiullieli die

mindenrertiije Hundarbcit. Der stets wachsende Ähsalz

meines Fuhrikates, der deujeuigen meiner ivonkuneuteu

weit iihertrifft, die grosse Anzahl der fortlaufend eintrelTendeu

Anerkennungen erster Entomologen. Museen und entomnlngiselien

Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für dieGüte meinerWaro.

Bei Aufträgen im W(M'te von ÏO Mk. .-.r. r.iif nachstehende

Grössen 10 »/o Rabatt.

Ich eni|ifehle für bessere Insektenkasten Torfpiattcn :

cm lang, cm brsil, cm stark, Wi.

28 13 l'/i 60 Platten = 1 Postpack. m. Verpack. 3.40

26 12 1'/* 75 „ =1 „ „ „ 3 40

30 10 1';. 80 „ =1 „ „ „ 3.40

28 13 1 70 „ = 1 „ „ „ 3.40

26 12 1 90 „ =1 „ „ „ 3.60

30 10 1 '00 „ =1 „ „ „ 3.70

Torfplatten. 11. Qual., glatte, vollkantige. luii-

wirklicli braucliliare Ware:
21) cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Vorpack. Mk. 2.30

14 ,. „ 8 „ „ 10.) „ „ „ ,. 1.80

Ausschussplatten, aus sämüiclien Sorten gemischt,

doch immer in gleicher Stärke, 100 Platten mit

Ver|iackuug , 1.30

Tor l'streifenfürTagfalterkasten, Spannbretter U.S. w.,

",2— 1 '/2 cm. breit, 28 cm lang, 100 Stück , 0.80

Leisten mit Torfauslago für Tagfalterkasten. Wer
sich bisher über die harten Korkleisten gründlich

geärgert hat, winl diese .Veuerung freudig begrüssen.

•lede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm
lang, per Stück ,. 0.15

Torfklötzc zum Käferspannen, festes, dabei weiches

Material, per Stück 0,10

Torf/.iegel, zum Schneiden von Vogelkörpern 26 bis

3.") <in lang, 11— 14 cm breit, 5—8 cm stark, nur

reines, festes Material. 100 Stück „ 5.—
Spannbretter, eigenes Fabrikat, 50 Pf. bis 1 Mk.
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1.75,

ditto beste schwarze ]i. 1000 St „ 2.

—

Kläyers Fat.-Nadeln, Idealnade^n, Nickelnadeln u, s. w.

Xctzbüffel für Schmetterlinge, Käfer und Wasserinsektenfang,

Aiifklebeblättchen, lithoijraphierte Etiquctten, Insektenkasten,

Tölungsgläser in 5 verschiedeneu Grössen u. s. w.

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende

Ware wird gegen Erstattung der gehabten Kosten zurückge-

uommec.
Mau verlange meine ausführliche Preisliste.

H. Kreye, Hannover.

Papilio! Papilio!

polydorns Pf. 0.80, plagiatus Mk. 1.— , novobri-

tannicus Mk. 1.80, hector Mk. 1.50, nephelus v. sa-

turnus Mk 1.50, v. uranus Mk. 1.— , demetrius

Paar Mk. 2.50, emalthion à Mk. 160, forbosi

Mk. 3.— , bootes Mk. 3 — , arjuna-karna Mk. 2.—,
aogeus (j"P Mk. 5.50, ormenus v. cfp Mk. 6. -,

cilix Mk. 2.80, hoc at eu s pass. Mk. 4.— , thomsoni

Mk. 1 20, iswaroides Mk. 2.50, paris Mk. 1 —,
ganesa Mk. 1.25, arcturns Jlk. 2.—

,
polyctor Mk. 2.80,

hippocrates p Mk. 2.50, buddha Mk. 3.-, auto-

Ivciis Mk. 3.50, marcellus Mk. —.90, eurymedon

Mk. 1.20, phileuor d p Mk. l.fîO, philonoë Mk. 1.50,

merope Mk. 1 20, bromius Mk. 1.20, menesteus

Mk. 2.—, polycaon Mk. 1.— , xeniades Mk. 3.—,
pompejus Mk. — .90, servillei Mk. 1.— ,

pantesilaiis

Mk. 2.—, archesilaus Mk. 1.20, dolicaon Mk. 1.50

n. V. a.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.
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Or. 0. Staudinger iitid A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir hietfin an in Lepidopteren-Liste 48 (für

!905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grossten

Seltenbeiten dabei, ra. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätscliaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonym«') für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten uw\ Preisändeiiincen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Oa. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. L50 (I.SO Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca .5200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.60, (180 Heller). Listeü-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten siml,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Meine Original==Spiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Franken oder Kronen von 0.40, 0.50, 0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

Kräftige erminea-Raupen, Freilaudzucht à Stück

Mk. 1.— , Eier Catephia alchymista II. Generation

ergebend à Dtz. Pf. —.50, Futter: Eiche. Sph. li-

gustri 100 Stück Mk. 1 20. Tausch erwünscht.

Kurt John, Leipzig R , Lilienstr. 23.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap, paris, ganesha,

Jason, Ceth. u?etneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, HestL^n, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Empfehle ganz besonders aus „Frischen Aus-

beuten" 1000 Sikkimfalter Mk. 100— 100 Käfer

oder Schmetterlinge Mk. 12.50.

Macrodontia cervicornis Riesen Mk. 8— 15.

Macropus longimauus Mk. 1—3.

Suche: 200 gespannte europäische Grossschmetter-

linge und erbitte Offerte; ferner kaufe in Anzahl

Agrias, 0. paradisea, croesus etc., palaearktische

Parnassier event, auch Austausch.

A. Grubert i. F. H. Fruhstorfer, Berlin N.W. 21,

Turmstr. 37.

In meinem Verlage sind erschienen:

Gedruckte Käfer-Etiquetten,

auf starkem Papier, umfassend die Namen der Fa-

milien und die Namen aller Arten Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz nach AI. Bau's Hand-

buch (insgesamt 2619 Arten) gesclimackvoll ge-

heftet Mk. 0.90.

Gegen Einsendung von Mk. 1.— in Briefmarken

franko.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Alai-Tal, am Koksu

(Zentral-Asien)

|4|

100 Falter gesammelt in 5-10 000 Fuss Höhe,

mit vielen hervorragenden Arten, z. B. 3 Parnassi

apollonius, 2 discobolus v. minor, seltenen Melanar-

gia, Satyrus, Melitaea, Lycaena, Colias etc., beste

Qualität Mk. 23— franko.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riihrs Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Riihl. — Druok v. Jacques Boilmann, Unterer Mtlhlesteg, Zürich.
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Societas enlomologi

XX. Jahrgang.

..Societas entomologlca" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt tod seinen Krbcn unter Mitwirkung bedeutender Eatomologen und

u'tTf/f ichnctor KaohniHiinor.

Journal de la Société entomologlque

Internationale.

Touti'8 les rorrespondtinoes devront être ailresséea

ux héritiers de Mr. Fritz Rülil » Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie 8cientitli)ue du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusrhrifton an den ^'rrcin sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Origin<ilbeiträge für den wissen-

schaftlicben Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of tbe Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitfjlieder Fr. 10 = 5 fl. t^8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei /u inserieren. Wiedorholun;;cn des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitgliedrr beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/eilo "Ih Cts. -^-20 Pfg — Das Vcrein^iblatt erscheint monatlich zwei Mal <am 1. unil l.">.}

Übersicht der javanischen Wicronecta-Arten

(Rhynchota)

von G. liredilin-Herlin.

A) Deckflügel längsgestreift, spärliche

Schuppenhärchen tragend.

Ill I'lDiiohnii so linni oilir lüiiijcr ills ilrr hoji/').

l'on/i'i- null Iliiilrnrinil (/Irir/nniissii/ slcirk (jebot/eii,

Svlicibc iiiKji'lhcll oder tiiit rciiusc/ieiier Qiioiiiiir:

Clnnis mil iiiiçjcflecktetn, hellfarhiijciii BasdlfdiL

a) Cosfahaum wit 4 schivärxlichen Hecken;

CosUdfeld^J distaliriirls durch eine eutschiedcn trans-

rersole, irenii/ siliiefr Xiilillinie hei/remt: das Cosfal-

feld (Hissen mil einem Winhel roii el/rii (UP endii/end.

1. M. quadristrigata n. spec. BindenzeicbnuDg

der Deckflügel gaoz veiwascheu. Stirn ohne Zeichnung.

Mitteltarsus etwa l',-2mal so laug als die Schiene;

Klaue kaum kürzer als Tarsus. Länge 2V5— 3 mm.

^J Costulsanm mit sc/nrär\licliem, snlicosfaleni

Liiin/sstreif. Costalfeld distalniirfs durch eine sehr

schiefe Xahl begroixt ; das Costalfeld cmssen in

einen sehr spil-.en Winhil nidiijmd.

2. M. fugitans n. spoc. Längsbindenzeichnuug

der Deckflügel etwas verwaschen. Oberer Teil der

Stirn mit verloschen pechbrauner Mittellinie. Mittel-

tarsus etwa I ','2 mal so lang als die Schiene. Klaue

nur so lang als die Schiene. Länge 1*/^—2 mm.
Il) l'ronolnm erliclillcli hiir-.er als der Kopf, rorn

yernnilil. Iilnleii gc.stutxt, mil I loni/ilndinalen

FInhiInn auf der Scheilir.- Ijini/ssireifia/y des

VluniJi bis (fastj :.nr Jtasis dnnhlanfend.

') Von oben gesehen !

'-) -„Embolium" Horvath et auctorum.

3. M. Itidibtinda n. spec. Glänzend mit stark

gerundeten Körperseiten ; Längsstreifung der Oberseite

sehr deutlich, an der Costa 4 schwärzliche Flecke.

Stirn einfarbig. Mitteltarsus etwa l'/amal so lang

als die Schiene, Klaue kaum so lang als die Tibia.

Lauge 2 mm.
B) Deckflügel gesprenkelt, kurse Borsten

tragend. Pronotumhinterrand mit schmalem

abgesetztem, hellfarbigem Randstreif.

(i) l'ninohiii) rliriis l;iir:er als der Kopf, Vorder-

mid Hinterrand i;leicl/mdssii/ f/eboi/en. Die Mittel-

linie des oberen Stirnteiles, sowie Jcderseits daruii

zwei Länijsstriclidchen imiveit der Stirnmitte tmd

je An ei Flechchcn am .Inçjeninneiirand schn'ar:.

4. M. pardalina n. spec. Deckflügel dicht ge-

sprenkelt, mit massig gerundetem Costaisaum, apikal-

wärts nur wenig verschmälert. 3 Flecken des Costal-

saumes schwärzlich, der ganze Spitzensaum rauch-

grau'). Mittelschiene etwa '/i so lang als der Tarsus,

Klaue nur etwa lialb so lang als der Tarsus. Länge

31/5—375 mm.
h) Pronoliim l.anm ',3 so laii;/ als der Kojif.

rorn flachboijiij, hinten (lesliil'.l, seillich spitx ans-

i/el;eiJt, die Körperseiten niilil ernirlivml. Hinterrand

der Angen die Basis der Deil./Iiigel berührend.

Stirnfläche niigefliil.i.

6. AI. inflatula n. spec. Deckflügel weniger

dicht gefleckt, daher heller, apicalwärts merklich ver-

schttälert. Costalfeld mit 3 schwärzlichen Wischen,

der Spitzeusaum nur aussen dunkler gesäumt. Körper-

seite 1 stark gerundet. Länge 2*75^3 mm.

) Die Angalien dieses Aufsatzes beziehen sich überall

auf den recJiten (übergeschlagenen) Deckflügel.
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Ceratitis capitata im Capland

von Curt Jolin.

lu Ceratitis capitata, der „Fruit Fly" der Kolo-

nisten, sehen wir eine der grössten Plagen der Obst-

Züchter des Caplaiides; zwar existieren keine statis-

tischen Aufzeichnnngen, die auch nur annähernd

einen Begriff von dor Grösse des von dem Tier ver-

ursachten Schadens geben könnten, doch wird dieser

überall und jährlich als sehr gross bezeichnet. Wo-

her es stammt ist schwer zu sagen, vermutlich in

Früchten aus Madeira eingeschleppt ; es gibt Leute,

die sich der vor 30 Jaiiren längs der Küste ange-

stellten Verheerungen erinnern. Bis vor Kurzi^m war

die mediterrane Region als die Urheimat betrachtet,

lediglich deshalb, weil au-i ihr der Schädling schon

seit langem bekannt war. Wenn die Anwesenheit

natürlicher Feinde als ein sicheres Merkmal gelten

darf, müsste man Brasilien dafür ansprechen, denn

dort werden tatsächlich durch diese die Fliegen in

Schranken gehalten. Sei dem wie ihm will, wir

müssen jedenfalls nud leider sehr mit ihrer Anwesen-

heit im Capland rechnen und es handelt sich darnm,

dem Unheil so viel als möglich zu steuern. Das

Vorhandenseiu des Insektes ist erst dann sicher zu er-

kennen, wenn die Aprikosen und Pfirsiche von den

Larven besetzt sind.

Das p ist mit scharfer, beweglicher Legeröhre

ausgestattet, die es ihm ermöglicht, die Früchte

anzustechen und das weisse, glänzende Ei unter

deren Haut zu deponieren, manchmal einzeln, meist

in Mehrzahl. Die Larven schlüpfen binnen einiger

Tage, die Reifung der Frucht scheint ihre Ent-

wicklung zu begfinstigen. Es ist ziemlich schwierig,

sich hierüber genau zu informieren, denn die ein-

fache Tatsache, dass die Fliege eine Frucht an-

sticht, genügt noch nicht zu der bestimmten An-

nahme, dass sie ein Ei hineingelegt habe. Zalil-

reiche Untersuchungen der verschiedensten Früchte

zeigten, dass in zu unreife Exemplare gelegte Eier

als solche zugrunde gehen oder, sollten die Larven

sich entwickeln, diese doch gleich verderben. Dies

ist ein wichtiges Moment in der Lebensgescbichle

der Ceratitis, äusserst wichtig natürlich auch für

den Obstzüchter, der die Vorkehrungen zum Schutz

seiner Bäume darnach zu treffen hat. Viele Früchte

zeigen einen schwachen Eindruck, in dessen M^tto

ein kleiner, schwarzer Fleck zu sehen ist; dies sind

von der Ceratitis angestochene Stellen ; die Eier

blieben unentwickelt, denn die Früchte waren zur

Zeit der Eiablage noch zu hart.

(Fortsetzung folgt.)

Literatur.

The Fauna of British India including Ceylon and

Burma.

Butterflies. Vol. L von Lieut. Colonel f\ T.

IUiiiiIkiiii. London 1905. (In Berlin bei Friedländer

& Sohn, Carlsstrasse 11).

Mit einem selten empfundenen Vergnügen ver-

weise ich die Leser dieser Zeitschrift auf eine Neu-

erscheinung des entomol. Büchermarktes und beant-

worte damit zugleich die mir so oft gestellte Frage

nach einem Werk, mit dessen Hilfe sich die Be-

stimmung indischer Schmetterlinge ermöglichen Hesse.

Ein für deutsche Verhältnisse geeignetes Nach-

schlagebuch fehlte bis jetzt, wenn wir von Moores

»Lepidoptera indica" absehen, dessen 5 bis jetzt er-

schienene Bände wohl ziemlich Mk. 1500 kosten

uiid nur von wenigen Bevorzugten angeschafft werden

können.

Marshall und de Nicéville's Butterflies of India,

Birmah and Ceylon 1882— 1890 ist schon etwas

veraltet, auch fehlt diesem Werk die Bearbeitung

der dem Sammler so ans Herz gewachsenen Familien

der Papilioniden und Pieriden, über deren Aufbau

Nicéville vom Tode überrascht wurde.

Das Indian Museum hat den Nachlass de Nicé-

ville's geborgen und das Manuskript Colonel Bing-

ham anvertraut.

Damit wurde die Anregung gegeben nicht nur

zur Vollendung der de Nicéville'schen Arbeit, sondern

auch zu einer völligen Neuausgabe des ursprünglichen

Werkes.

Der 1. Teil, die Familien Nymphaliden und Ne-

moobiden umfassend, liegt bereits fertig vor.

Der II. Teil mit den Papilioniden und Pieriden

wird wohl innerhalb .Jahresfrist nachfolgen.

Mau kann der englischen Regierung, der Ver-

waltung des Indian- und British-Museums und nicht zu-

letzt der gesamten entomologischen Gemeinde, die

sich für die indische Falterwelt interessiert, nur

gratulieren, dass die Ausführung d-^r schwierigen

Aufgabe Bingham übertragen wurde.

Das neue Werk ist aufgebaut auf den Samm-

lungen des British Museum, und Bingham hat darin
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in lapidaren Zügen das Resultat seiner fast SOjälirigen

indischen Erfalirungen niedergelegt. Die wertvolle

Frucht eines reichen, regen und reifen Beobachter-

lebens!

Schon ia der Einfülirung in die Morphologie und

Systematik der Lepidopteren pag. V— XIII werden

goldene Worte geprägt.

„Die Tendenz in moderner, systematischer Natur-

geschichte ist auf Untergruppen und Vermehrung

der Genera gerichtet. Es existiert jedoch kein Kri-

terium, was eigentlich generische Charaktere sind,

und weil es mir nicht vorkommt, dass irgend ein

grösserer Vorteil durch diese detaillierte Zersplitterung

gewonnen wird, habe ich es vorgezogen, die Formen

unter grossen und kompreheusiven Gattungen zu

vereinigen."

Und hören wir auch, wie Bingham den Spezies-

Begrilf auffasst.

.Was nun .Spezies" angeht, mag es vielleicht

auffallen, dass ich in diesem Buche diesen Ausdruck

vermieden habe. Der Grund dafür ist der, dass die

verfehlten Anschauungen der Prä-Darwinischen-Zeiteu

noch nachklingen und bei einigen, vielleicht unbe-

wusst, den Gedanken des .Starren" (fixity) erwecken,

wenngleich das Wort Spezies, wie wir es jetzt all-

gemein autVasseu, wohl kaum ganz falsch interpre-

tiert wird.

.Form" andererseits, obgleicli auch nicht ganz

befriedigend, lässt wenigstens den Gedanken an die

Möglichkeit der Veränderlichkeit aufkommen.

Dass Formen konstant, wenn auch langsam

sich verändern, ist ein Faktum, das durch jeden

Fortschritt unserer Kenntnis lebender Wesen von

neuem bestätigt wird. Und dies ist besonders auf-

fallend bei den Schmetterlingen, von denen Dr. D. Sharpe

sagt: .Ein grosser Teil der Erscheinungen, direkt

oder indirekt, beweist überzeugend, dass die Orga-

nisation vieler Lepidopteren ausserordentlich em-

pfindlich ist, so dass ein leichter Wechsel der Ur-

sachen bemerkenswerte Kesultate und Veränderungen

produziert." Die Methode, Lokalrasseu typischer

Formen mit diesen gleichwertig aufzufassen, erscheint

mir ungenügend, weil alle Counexionen zwischen

den Formen dadurch übersehen werden.

In diesem Werk ist ausschliesslich aus Konve-

nienzgründen die zuerst beschriebene Form als Type

aufgofasst, ihr geographisch ])egrenzter Repräsentant

(vielleicht nur gering, aber konstant verschieden) als

Rasse. Aber es muss wohl verstanden werden, dass

in vielen Fällen gerade das Gegenteil der Wirklich-

keit näher kommt."

Mit dieser gesunden Philosophie geht Bingham

dann über zu dem erschöpfenden deskriptiven Teil.

Wir finden darin Bestimmungsschlüssel zu den

Siibfamilien, den Genera's und den einzelnen Arten

oder Rassen.

Zahlreiche Holzschnitte mit Geäderdarstelluugen

erleichtern die Bestimmung der Strukturverhältnisse,

gute und viele Textfiguren jene der Spezies und

Formen.

Der Text ist ausfülirlich, die Sprache klar und

leicht verständlich.

Die geograpliische Verbreitung im Kaiserreich

Indien selbst ist jedesmal dargestellt, manchmal

wird auch die Höhenlage berücksichtigt, und bei

Arten, die über den Machtbezirk der indischen Re-

gierung hinausgehen, auch deren weiteres Verbrei-

tungsgebiet im Malayischeu Archipel nach China usw.

Den Hauptwert des Buches findet der Referent

in der logischen Behandlung der zahlreichen Formen,

die zu einer Art gehören, und die wir in geogra-

phischer Folge aufgezählt finden. Formen, die von

früheren Autoren als distinkte Spezies beschrieben

und behandelt wurden.

Über alles Lob erhaben sind die 79 farbigen

Abbildungen, die sich auf 10 Tafeln verteilen.

Fig. 47 (Argynnis manis Frühst.), Fig. 60 (Prothoc

franki Godt.), Fig. 64 (Neptis eurynome Westw.)

gehören zu den besten aller Zeiten und sind einfach

unübertrefflich.

Und nun der Preis des Buches. Es kostet 1 L.,

icli glaubte 8, aber wert ist es fünf!

Der massige Preis ist dem Wohlwollen der

britisch-indischen Regierung zu danken, welche die

Kosten der Publikation getragen hat.

Möge es deshalb um so rascher seinen Weg
in die Bibliotheken des Kontinents finden und frucht-

bar wirken. Floreat Entomologia!

//. Fnilislnrfcr.

Jahresbericht des Entomologischen Vereins

Stuttgart pro 1904.

(Gegr. 1869.)

Die Worte des Dichters Fr. Rückert beherzigend:

„Die Natur ist das einzige Buch, das auf allen

Blättern grossen Inhalt bietet", war der „Entomo-
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logische Verein" stets bestrebt, für das schöne

Studium der Natur neue Freunde zu werben, und

darf derselbe wohl mit hoher Befriedigung auf das

nun verflossene 35. Vereiusjahr zurückblicken.

Gemeiuschafilicher emsiger Arbeit haben wir es

zu verdanken, dass die Mitgliederzahl sich stetig

vermehrt, so dass der Verein beim Beginn des neuen

Jahres 52 Mitglieder zählt, und zwar 45 ordentliche

Mitglieder, (3 auswärtige Mitglieder und 1 korpora-

tives Mitglied. Es ist dies der höchste Stand,

welcher seit der im Jahre 1869 erfolgten Gründung

des Vereins erreicht worden ist.

Seit der letzten Jahresversammlung sind dem
Verein wieder 4 ordentliche und ein auswärtiges

Mitglied beigetreten, und zwar: Frau Major Elisabeth

Griesinger, Herr Kaufmann Emil Hedinger, Herr

Kunstgärtner Franz French, Herr Geometer Hugo

Doettling und Herr Dr. A. J. d'Aranjo de Fiedade

in Santa Cruz ; ausgetreten ist Herr Fr. Kunz in

Essen.

Schmerzlich berührt wurden wir leider durch

das am 5. Dezember erfolgte Ableben unseres all-

verebrten Mitglieds Herrn Oberfinanzrat Emil von

Schuler; der Verein wird dem lieben Entschlafenen

für alle Zeiten ein treues und dankbares Andenken

bewahren.

Was nun unser Vereinslebeu im Allgemeinen be-

trifft, so ist auch in diesem Jahre wieder erfreulicher

Weise ein steter Aufschwung zu verzeichnen.

Laut Protokollbuch tagte der Verein im ver-

flossenen Jahre an .38 Vereinssitzuugen, bei einem

durchschnittlichen Besuch von 17 Mitglioderu,

während sich an den jeden ersten Freitag des Monats

stattfindenden nichtoffiziellen Abenden durchschnitt-

lich 9 Mitglieder beteiligten.

Ferner hatten wir das Vergnügen, in dieser Zeit

wiederum 45 Gäste in unserer Mitte begrüssen zu

dürfen, von welchen die Herren Kommerzienrat

Mayser von Ulm, Präparator Carl Heyn von Berlin,

Oberreallehrer Dr. Pfeffer von Wildbad und Entomo-

loge Danuehl von Botzen besonders genannt sein

sollen.

Für die Vereinsbibliothek wurden neu erworben :

das Werk „Käfer von Nassau und Frankfurt a. M.,

von Prof. Dr. L. von Heydeu die bei Ortner in Wien

erscheinende Schrift „Mitteillungen über naturwissen-

schaftliche Hilfsmittel aller Art", sowie eine Anzahl

der Reitter'schen Bestimmuugstabellen , für eine von

Herrn Forstassistent Rudolf Fredl in Heudorf der

Bibliothek gestiftete Schrift „Verzeichnis der württem-

bergischen Borkenkäfer" sei auch an dieser Stelle

nochmals der Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht.

In den Tagen vom 23. Mai bis 5. Juni veran-

staltete der Verein in den Sälen des Königsbaus

seine zweite grosse Insekten-Ausstellung, deren An-

ordnung und Reichhaltigkeit allgemeine Anerkennung

gefunden. Wenn auch diesmal für den Verein leider

kein pekuniärer Erfolg erzielt worden, so möge uns

doch das von sachverständiger Seite bekundete Interesse

für unsere Bestrebungen, ferner die Gewinnung ver-

schiedener neuer Mitglieder, sowie das dankenswerte

Entgegenkommen der Kgl. Bau- und Gartendirektion

als schöner Lohn für unsere Bemühungen gelten.

Betreffs unserer Vereinssamralungeu sind in diesem

Jahre sehr erfreuliche Fortschritte zu vermelden.

An der Einordnung und Vervollständigung der Käfer-

sammlung ist das ganze Jahr hindurch von Herrn

A. von der Trappen emsig weitergearbeitet worden.

Durch das hochherzige Entgegenkommen der Herren

Dr. Piesbergen und C. Erhardt konnte die reichhaltige

Dr. Steudel'sche Schmetterliugssamlung für den

Verein erworben werden, und mit rastlosem Fleisse

unterzieht sich seit geraumer Zeit Herr Erhardt der

grossen Arbeit, mit Verwendung dieser Sammlung

eine vaterländische Grosschmetterlings-Sammlung für

den Verein zusammenzustellen, was die vom Verein

bereits begonnene Arbeit der Zusammenstellung einer

württembergischen Grosschmetterlings-Fauna wesent-

lich fördern dürfte. Genannte Herren haben sich

durch ihr freundliches Entgegenkommen und ihre

grosse Mühewaltung ein bleibendes Verdienst um
unsern Verein erworben und sei ihnen daher auch an

dieser Stelle der herzlichste Dank des Vereins zum
Ausdruck gebracht.

Die uns von Frau Sanitätsrat Dr. Steudel gütigst

überlassenen zahlreichen Doubletten der württem-

bergischen Kleinschmetterlinge aus der grossen

Steudelschen Sammlung werden uns für alle Zeiten

ein wertvolles Andenken an unsern hochverdienten

Ehrenvorstand sein.

An den offiziellen Vereiusabenden dieses Jahres

wurden wir durch folgende Vorträge erfreut: am 29.

Januar von Herrn A. von der Trappen über „Variabilität

der Arten des Genus Carabus'', am 26. Febr. von

Herrn Tiermaler Alb. Kuli über „die Abstammung

der Hauskatze", am 25. März von Herrn Fritz

Kauscher über „die Libellen und deren in Württem-

berg vorkommende Arten".

Ausserdem fanden im Läufe des Jahres noch eine

Reihe zum Teil höciist interessanter kleinerer Vor-
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träge und BesprechuDgen statt: allen Herren, welclie

sich bemühten uns so viel Schönes und Wissens-

wertes zu bieten, sei nochmals bestens gedankt.

In der am 19. Februar stattgehabten Jahresver-

sammlung wurden für das Jalir lüOi folgende Mit-

glieder des Ausschusses gewählt als:

Vorstand: Herr Präparator Hcinr. Fischer,

Vizevorstaud: Herr Photograph A. von der Trappen,

Sobriftf. u. Kassier : Herr Kaufmann Ad. Bubeck,

Bibliothekar: Herr Kaufmann Ed. Losch.

Am Schlüsse des 35. Vereinsjaiires kann unser

Verein, wie aus diesem Bericht ersichtlich mit seinem

Werdegang in jeder Beziehung vollauf zufrieden sein

und mit begründeter Hoffnung freudig der Zukunft

entgegensehen. Jedes einzelne Mitglied aber sei

bestrebt, allzeit getreulich mitzuarbeiten zum ferneren

Wohle und Gedeihen des Entomologischen Vereins

Der Schriftführer: Adolf Bubeck, Stuttgart

Schlosserstrasse 3().

Briefkasten der Redaktion.

Herr i. G. in F. Die Fa,lter sind eingetroffen.

Versandt erst später.

Herrn H. F. in D. Wollen Sie doch die Annoncen

grösser und deutlicher schreiben ; sie müssen alle

erst kopiert werden sonst sind sie für den Setzer

nicht leserlich.

Herrn W. T. in W. Die Raupe» sind jetzt er-

wachsen, haben Sie die Ihren durch gebracht y

Literatur-Neuheiten.

von Heyden, Lucas.

1904. Die Käfer von Nassau und Frankfurt. II.Auti.

Herausgegeben von der Senckenbergischeu natur-

forschenden Gesellschaft in Erankfurt a. M. Im Selbst-

verlag. 8", 425 pp.

Saturnla atlantica!

Von dieser seltenen Art ist ein diesjähriges ge-

zogenes r^ zu 10 Mk. abzugeben.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

In meinem Verlage sind erschienen;

Gedruckte Käfer-Etiquetten,

auf starkem Papier, umfassend die Namen der Fa-
milien und die Namen aller Arten Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz nach AI. Ban's Hand-
buch (insgesamt 2619 Arten) geschmackvoll ge-

heftet Mk. 0.1)0.

Gegen Einsendung von Mk. 1.— in Briefmarken
franko.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Seltene Europäer!

CatocneonymphaMk. 1.75, dilectaO,75,nymphaea

1.25, optata 3.50, pacta 1.— , nymphagoga —.30,

puerpera — .40, fraxini ab. moerens — . 75, electa

—.25, lara 4.50, Uphid. tyrannus 3.50, Cossus

arenicola 4.— , Smer. kiudermanni 2. —, Äpoch.

fiabellaria 1,25.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Gespannte Schmetterlinge

ganz frisch, mit Fundortszettelu, la., habe ich zur

Zeit abzugeben aus neu eingetroft'enen Sendungen aus

Nordpersien, Rumänien, Portugal, Canarische Inseln,

Taurus, Brasilien, Costa Rica, Venezuela, Ecuador,

Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.

Unter den südamerikanischen Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders

geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-

senduugen. Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen- Ufer 45.
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Emil Funke, Blasewitz b. Dresden offeriert in

tadellosen Stücken, fein präpariert und richtig be-

stimmt mit öeVs"/" i>^l^- '•''g- palaearkt. Falter:

Pap. raddei ç^ , v. xuthulusp, Serie, v. amurensis

cj", Paru, nomion ç^, discobolus (j , v. romanovi ç^ ,

V. insignis d P- appollon. v. daubi Fr. c/, epaphus
V. altyuensis (j\P, v. aksuensis cj P , mercurius cj" P,
simo V. gylippos Fr. ,3\0, boldroraius cj", delpli.

V. ilhistris .i , V. albulus Honr. jp sup.ü, ab.

marginata Huwe p, szechenji p sup. !!, orl. v.

groumi ç/, tenedius c^, bremeri ,rî ^ mnemos. v.

gigantea (j'p sup.!, Apor. peloria cT. Pie''- v. illu-

mina i-^ , Euclil. bieti cfP, Colias melinos cCP,
cocandica ci, sifanica c^P, pamira c/p, staudin-

geri ci'Pj V. maureri c/, aurora rf, wisk. v. auran-

tiaca (S ^ V. draconis (3% Gou. cleobule (j, Melit

V. didymoides -jP, v. alatauica ,j', asteroid, v.

pallida cjpi Argyn. heg. v. erubescens rj'p, Pal.

V. generator var. r^p, amphilochus ,3, niobe v.

tekkensis Chr. (j", Oen. verdanda dP, urda i^'p,
sculda (SP-, Melan. tit, v. wiskotti rf, meridionalis

(j" p, Sat. hydeur. v. shandura, baldiv. v. lehana (j P,
Mam. V. schakuheusis r^ P , stat. v. hansi (j", Ereb.

alcmena cfp, Lyc. astr. ab. allons ex Turk., eros

V. amor r^ ,
phyllis r^ P -,

dam. v. iphigenia ,31 Sm.
V. planus r^, Deil. zygophyUi 3, Chaer. komarovi

p. cS". Pt. gorgoniades c5', Not. jankowskii cf,

Spat, doerriesi cfi Stiipn. v. cretacea r^, Rhyp.
leopardina 3', Cossus modestus rj", bobatschi c/p,
Holcoc. consobrinus ,3", arenicola v. insularis 3",

Newelskoia albonubilis q', Hypopta herzi cj", tur-

comanica cf, Dysp. lacertula ,i P , Agrotis insignata

cfP, junonia cS , bonza (3\ verecuuda rj", squator.

V. squalidior cf, melanura cj'i cbaldaica cf , v. spo-

dia (3\ sign. v. orientis ç^ , v. iraprocera p, stentzi

dPi clarivena d , degenerata d Pi deplanata d P'
agalma rf, melaucholica d }

deplorata di degenia-

ta d^ V. defuucta di exacta (3, argillacea d<
subdecora d> albifurca dP^ capnistis ,3, adum-
brata dt ignara d

P

-, subconspicua dP^ Had. ze-

tina d, 'ana d-, Haderonia arscbanica di subar-

schanica (j",Onc. campicola p, Blephar. paspa d P^
grumi dp- Mam. furca c^, schneideri dP, hop-

lites fj'p , Pseudobad. siri p, pexa dP> Rhizogr.

detersina d< peterseni dP^ Rhiza comoda r^, Lit-

hoo. millieri v. centralasiae 3', Dasyth. anartiuus d,
Marg. versicolor p, Plus, aurifera cfp, Leuc.

pall. V. melaina r/, Zeal. v. indistincta dP^ opaca

d, mesotrosta p. divergens p, CucuU. dracunculi

dP< cineracea d , duplicata d^ umbristriga o',
distinguenda d-, boryphora di sant. v. tocca Püng.

dPi Met. albirena dPy Er. eudoxia p, Arm.
panaceorum i:^, Thalp. gratiosa d< suppimcta p
leucanides di Palp, cestis di henkei d - imitatrix 3",

simiola p, dentistrig. p, fractistrig. dPi frictap,

Leucanitis rada d ^ar. p, hyblaeoides dPi call.

V. obscura d

P

, teuera v. antiqua di Cat. remissa d >

dula p, Spmth. glebicolor di Ammogrotis suavis di
auch viele Geometriden. Auswahlsenduugen jeder-

zeit.

Eumera regina!

Von dieser herrlichen Geometride können eine

Anzahl p p e. 1. sup. zu Mk. 3.50 abgegeben
werden. (Stand. 10.— .)

K. Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. 108, I.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende

Calosoma sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Offeriere in schönen grossen Exemplaren

Goliathus giganteus

d gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4., Pärchen

Mk. 9.50, e.xclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wllh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Nyctal. aurora
von wunderbarer Färbung und Reinheit, schönster

Schmuck der Sammlung, Stück nur Mk. 15.—
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, 1.

Wer liefert im Herbst Winternester von Euproctis

chrysorrhoea?

Offerten an M. Rühl in Zürich V.

Insektennadeln ItiS fe5=t'
liefert Alois Egerland . Karlsbail, Bübmen.

Für Händler!

Eine grössere Anzahl von dem schönen Pap.

eucheuor, gespannt, ist à Mk. 1. — abzugeben.

(Stand. 5.-.)

K. Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. 108, I.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Actias isabellae!

Noch vorrätig p p ^ Mk. 5.50, 1 d 6-50 ; einige

P p leicht lia. à 3.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Eier: bifida Dtzd. Pf. —.20. Raupen: tau

Dtzd. Mk. 1.50. Puppen: antiopa Dtzd. Pf. —.60,
rubricosa Dtzd. Mk. 1.20, vetusta Dtzd. Mk. 1.20,

spartiata Dtzd. Pf. — .80, plumigera à Stück Pf. —.12.

Porto —.10 resp. Pf. —.30. Ausland —.20 resp.

Pf. —.50.

H. Schröder, Schwerin i. Meklenburg, Wallst. 61 b.

Meine Preisliste 1905 über entomologische Fang-

und Präparier-Ütensiliea ist erschienen und steht

kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien u. Lehrmittelhandluug

Puppen von antiopa à Dtz. Pf. — .55. Porto

etc. extra, Pf. —.20.

Franz. Ebner, München, Montgelasstr. 17 II.
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Madagaskar
Lepidoptoren von dort sind noch iiio auf den

deutschön Markt gelangt. luli offoriero von dieser

hocbinteressanteu Lokalität folgende Lose:

50 Stück in Dflten mit Papilio epipliorbas cs\

Vphthima taniatavo, dor interessanten .Tiinonia opic-

lelia, schönen Acraeeii, Macroglossa etc. nur 20 Mk.

50 St. mit Papilio delalandei und epiphorbas (j" oO

Mk. .Tedes der vorstehonden Lose teilweise ' mit

kleinen Fehlern nur 18 Mk. — resp. 18.

Brasilien (Theresopolis)

50 Lcpidopteren incl. Papilio phaon, sciiönen

Holicouius, Callicore, Morpho, Dasyophthalnia und

anderen Brassoliden etc. nur 20 I\lk. 50 St. mit

Caligo martia und beltrao Mk. 27.50. Jedes der

beiden Lose teilweise mit kleinen Fohlern nur 13 Mk.

— resp. 17.

—

Porto und Packung extra

Hermann Rolle, Entomoloi;. Institut , Kosmos",

Köuiggrätzerstr. 89, Berlin S W. II

Carabus hispanus

Von dieser prachtvollsten Käferart erwarb ich

die frische Ausbeute eines Sammlers und offeriere

spottbillig 10 Stück tadellos, franko für 5 Mark.

Einschreiben 20 Pfg. extra. Beste Tauschobjekte.

Cassa voraus.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 11.

Frische Lucanus cervus d" werden in An-

zahl zu kaufen gesuclit.

Wilhelm Schlüter, Halle a. S.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. .J'oft're principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten \)ev Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 IL

Wilh. Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natnrwissenscliaftliclien Objekte.=
KutaloiiO Ulll^unst iiml imilufiei

Rhopaloceren aus Inner- Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken fein präpariert und richtig

bestimmt mit 75 "o Kab. auf Stand. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Als Spezialsammler von palaearktischen

Schwärmern und Bären
suche ich stets auffällige Zoichnungs- und Färbungs-

aberrationen, sowie Abnormitäten, Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder

tauschweise zu erwerben und bitte um Angebote.

H. Jakobs, Wiesbaden, Luxemburgplatz 3.

Unübertroffen in Qual,

und Auslührung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

Seidentüllbeutel. Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepelt, Zirlau bei

Freiburg, Schlesien.

In den letzten Wochen empfing ich schöne

Käfer-Sendungen aus Ost-Afrika, West-Afrika, Natal,

Delagoa-Bai, Borneo, Sumatra und Brasilien. Ich

kann infolgedessen nicht nur fast sämtliche Arten

meiner Preislisten wieder liefern sondern auch hun-

derte Arten, welche in derselben nicht enthalten sind.

Ich bitte Auswahlsendungen unter Angabe speziel-

ler Wünsche gefl. vorlangen zu wollen.

Friedr. Schneider, Berlin N, W., Zwinglistr. 7 II.

Puppen:

Endr. versicolora Dtz. Mk. 1.50, Od carmelita

Mk. 2.—, Ocn. japonica Mk. 1.20, Cat. puerpera

Stück Mk. — .35, Act. luna Stück Mk. --.50, ver-

sicolora auch Tauschweise.

Od. sieversi-Palter e. 1. 190.'), sauber gespannt

ci" Mk. 4.-, cTp Mk. 6 —

.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

c»»»»c»o.'>c»0K»ai»(»<s(»O9O33oc»ooec€3«c©ccecce

Hôtel Kreuzzum weissen

In Bergün

emptiehlt sich den Herren Entomologen als Ab-

steigequartier.

In letzter Zeit haben sich bei mir eine grössere

Anzahl hochselteue palaearktische Falter aller Gat-

tungen in minderwertigen Exemplaren angehäuft.

Icli will diese Falter welche noch durchaus Sammel-

wert besitzen, für 8— 15",u netto der Staud. Preise

vorkaufen. Interessenten erhalten Verzeichnis.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (lür

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reiclilialtigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyma) '«'' Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisändeinnü'cn.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisler (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. L5Ü (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Meine OriginaUSpiralbänder (Spannstroifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 6 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Frauken oder Kronen von 0.40, 0.50, 0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

Meine 60 verschiedenen Käfercenturien und Serien

finden infolge der billigen Preise und sorgfältigen

Zusammenstellung allgemeine Anerkennung. Preis-

liste gratis und franko.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 IL

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk,, 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. uietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Dauais- Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. au5 Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Praclitsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Bestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Empfehle ganz besonders aus „Frischen Aus-

beuten« 1000 Sikkimfalter Mk. 100 — 100 Käfer

oder Schmetterlinge Mk. 12.50.

Macrodontia cervicoruis Riesen Mk. 8— 15.

Macropus longimanus Mk. 1—3.

Suche: 200 gespannte europäische Grossschmetter-

linge und erbitte Offerte; ferner kaufe in Anzahl

Agrias, 0. paradisea, croesus etc., palaearktische

Parnassier event, auch Austausch.

A. Grubert i. F. H. Fruhstorfer, Berlin N.W. 21,

Turmstr. 37.

Wo sind Larven zu bekommen von der auf

Weissdorn lebenden Cimbex quad ri maculât a

Müll, sy n. h u m 6 r a 1 i s Geoff., axillaris Panz.

Und von T r i c h i o s o m a s o r b i der Eberesche ?

Um Preisangaben bittet

Dr. A. J. van Rossum, Arnheim (Niederl ) Eusebius-

platz 25.

Kaufe in Anzahl:

P. yodalirius, machaon Ap. crataegi, Tli polyxena,

A. cardamines, V. jo, polychloros, 1. album, Sat.

circe, Sm. ocellata, tiliae, Sph. ligustri, D. euphorbiae,

elpenor, L. monacha, Bomb, quercus. Sat. spini, Agr.

fimbria, Scol. libatrix, A. caja, villica, C. doraiuula,

H. jacobaeae, Zyg. filipendulae. Cossus cossus, Retinia

resinella, Graphol. funebrana, Carpoc. pomonella.

Trieb, tapetzella, Tinea granella, fuscipunctella,

pellionella, Tineola biselliella, Conch. ambiguella.

Simulia columbaczeusis. Phylloxera vastatrix.

Coccus polouicus, ilic'^, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: H. pinastri,

B. quercus. Sc. libatrix, C. cossus.

Ernst A. Böttcher, Naturalien -Lehrmittel -Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15.

Eigentum Verlag u. Expedition y. Fritz Eührs Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollniann, Unterer MüKIesteg, Zürich.
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1. August 1905. M 0.

Societas entomologica.

XX. JahrçjBrtfl. y

..Societas entomologica" gegründet 1886 voo Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender nntomologen und

usgp/eichnetvr Kftrhmänncr.

Journal de la Société entomotoglque

internationale.

Toute« les oorrfspondanc'Ci! .levront être adressées

ux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Nesüit'urit les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientillque du journal.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des glei'

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal

Organ für den internationalen

Entomologenverein,

Alle Zuschriften an deo ^erein sind an Ili-rrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

Internationat-Entomological Society.

All letters for the .Society are to be dir<"Cted to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly rcquestfd to

send original contributions for the scientific par»

of the paper.

5 fl.
— 8 Mk. — Die Mitglieder genicssen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen

chen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

espaltene Petitzeile 25 Cts. ™ 20 Pfg, — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Beobachtungen über einige spanische Käfer

in der Gefangenschaft

von Dr. Buddeberg.

Nachdem ich in No. 13, 1. Oktober 1898 der

Societas entomologica Beobachtungen über das Alter,

welches einige Käferarten erreichen können, veröffent-

licht hatte, erhielt ich eine Karte von Herrn G.

Lauffer, ausserordentlichen Assistent ati den königlich

spanischen naturwissenschaftlichen Staatssammlungen,

in welcher er mir lebende spanische Käfer zu schicken

versprach mit der Bitte, dieselben in der Gefangen-

schaft hier weiter zu beobachten, nachdem er selbst

sie schon einige Zeit lebend gehalten hatte.

Am 26. März 1901 kam ein Kistchen als Muster

ohne Wert an, bei dessen Öffnen folgende Käfer

lebend sich aus dem Moos hervorarbeiteten:

1 Cbrysomela Banksi. F.

3 Blaps gigas L.

2 Blaps similis Latr.

Je 1 Blaps lusitanica Hbst, hispauica Sol.

3 Pimelia punctata Sol.

Pimelia castellana Perez.

Tentyria Peiroleri Soi.

Scaurus sticticus Gemmgr.

Akis V. lusitanica Sol.

Auf einer Postkarte schrieb Herr Lauffer, die

Exemplare von Blaps gigas stammen aus Talavera

delà Reina und sind, wie das Exemplar von Akis

lusitanica schon 4 Jahre lebend in meinem Besitz,

die übrigen ein halb, bis ein Jahr. Diese Tiere lieben

sämtlich die Wärme und die Sonne, dürfen also vor

Ende Mai in Deutschland nicht ins Freie gesetzt
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werden; dieLebensbedingungen sind höchst bescheiden.

Ich hatte dieselben in einem Raupenzuchtkasten,

dessen Boden mit sandiger Erde bedeckt ist, in welchen

von Zeit zu Zeit angefeuchtete Weissbrotstückchen,

Kopfsalatbiätter uud allerlei Fruchtabfälle geworfen

werden. Die Pimelien und Tentyrien sind in der

Freiheit fleischfressend und man trifft sie immer an

toten Insekten jeder Art herumnagend.

Herr Lauffer hat in den Analen der spanischen

naturforschenden Gesellschaft schon Beobachtungen

über die lange Lebensdauer von Tenebrioniden in

spanischer Sprache veröffentlicht, ich will nun in

folgendem meine weiteren Beobachtungen über die

gesandten Käfer anführen.

Ich brachte die Tiere in grossen Gläsern unter,

deren Boden mit Löschpapier und Moos bedeckt war ;

da sie nicht an den Wänden in die Höhe kletteru

konnten, so blieben die Gläser offen und hatten stets

frische Luft, auch war es leicht, bei kalter Witterung

die Gläser in die warme Küche zu bringen. Alle

acht Tage wurden die Gläser gereinigt. Die Käfer

erhielten als Nahrung Brot, teils trocken, teils an-

gefeuchtet, Salat, Fleischabfälle, Obst, doch scheint

es mir, dass sie mit Vorliebe das Brot gefressen

haben.

Der Cbrysomela Banksi wurden Pflanzen ge-

geben, welche hier lebende Chrysomelaarten fressen,

doch verschmähte sie dieselben und ging bereits am

12, April ein.

Von den Tenebrioniden zeigten sich Pimelia und

Tentyria am wenigsten widerstandsfähig, die ersteren

starben in der Zeit bis zum Februar 1902, die letzte

Tentyria ging am 1. Mai 1902 ein.
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Die Exemplare vou Blaps gigas starben am 25.

April 1901, 16. Sept. 1001, 26. Januar 1902, die

letztere hätte also ir der Gefangenschaft 4 Jahre

10 Monate gelebt.

Von den andern Blapsarten hielten sich die 2

Exemplare vou similis bis 1903 im 1. Januar, resp.

31. März. Die Tiere hatten vielfach die Tarsen

und Fühler verloren.

Akis var. lusitanica war stets munter, hatte kein

Glied verloren und ich hatte die Hoffnung, sie noch

lange lebend zu erhalten, als sie am 15. Mai 1904

tot im Glase lag, ich hatte sie demnach 37 Va Monate

gefüttert und sie hat in der Gefangenschaft ein Alter

von über 7 Jahren erreicht.

Am längsten hielten die Scaiirus aus, doch waren

sie in der letzten Zeit schwerfällig in Bewegungen

und hatten Tarsen und Fühler verloren, die beiden

letzten hielten sich bis zum 15. Dez. 1903 und 25.

Juli 1904.

Ich fand öfters Eier in den Gläsern, doch gelang

es mir nicht, aus denselben Larven zu erhalten, so-

dass ich vergeblich auf Nachzucht der Arten wartete.

Ceratitis capitata im Capland

von Curt John.

(Schluss.)

Die Larven beginnen am Fleisch der Früchte

zu fressen, bei Aprikosen meist um das Kernhaus

herum, in Pfirsichen imd anderen Früchten in ver-

schiedenen Richtungen. Nach 14 Tagen bis 3 Wochen

erwachsen, verlassen sie die inzwischen zu Boden ge-

fallene Frucht und verkriechen sich in das ErJreicii,

gehen aber nicht tief, doch hängt das von der Be-

schaflonheit des Bodens ab. Hier verwandeln sie sich

zur Puppe und bleiben als solche je nach der Witterung

bis zu 3 Wochen. Wenn die Verwandlung zum Imago

vollendet ist, verlässt die Fliege ihr Gefängnis uuil

sucht ihren Weg ins Freie; hier angelangt, entfalten

sich die Flügel und sie kann bald auf Nahrungs-

suche ausfliegen. Der ausgeflossene Saft der au-

gegritlenen Früchte dient ihr in erster Linie als

solche. Nach stattgehabter Copula legt sie ihre

Eier ab und stirbt, auf diese Weise den einen Ge-

nerationszyklus beschliessead und den Grund zu dem

nächsten legend. Die Eier werden nicht gleichzeitig

abgesetzt, sondern im Laufe mehrerer Wochen, so-

lange das Tier eben unter gewöhnlichen Bedingungen

lebt, genau ist das bis jetzt nicht ermittelt.

Die Anzahl der Generationen hängt von Futter

und Temperatur-Verhältnissen ab. Im Hochsommer

bei genügender Nahrung entwickeln sich die Tiere

sclinell, in zirka einem Monat ist eine Generation

vollendet; sehr reife Früchte scheinen ihr Wachstum

zu beschleunigen. Während des Winters darf man

mindestens zwei Monate für eine Generation rechnen;

nach augestellten Beobachtungen erfordert das Puppen-

stadium der Wintergeneration allein 35 Tage. Sind

zu Anfang des Winters zur Eiablage geeignete Früchte

nicht vorhanden, so ist das p imstande, mehrere

Monate zu überdauern. Als Futterpflanzen dienen

Äpfel, Pflaumen, Aprikosen, Feigen, Pfirsiche, Birnen,

Orangen, Citronen, sodann Passiflora coerulea, Abe-

ria eaifra, Citrus buxifolius, Harpephyllum caffrum

und Solanum capsicastruni. Mitte September v/urden

erwachsene Larven gefunden, die Eier, aus denen

sie stammen, müssen während des August abgelegt

worden sein. Bis zum Winter waren sie leicht zu

beobachten, daim aber wurde die Kontrolle mehr

und mehr erschwert.

An warmen, schönen Tagen konnte man die

Fliege gelegentlich die Citrus -Bäume umkreisen sehen

und zwar im Mai, Juni, Juli und August, auch

manchmal die unreifen Früchte anstechen. In keiner

dieser zur Beobachtung abgenommeneu Früchte ent-

wickelte sich ein Insekt. Imagos, die aus im Juni aus

Lageräpfeln erhaltenen Puppen stammten, lebten

mehr als zwei Monate.

Im August wurden einmal eine Menge erwachsener

Larven gefunden und bis Ende Oktober daraus über

tausend Fliegen gezählt. Die Eier dieser Brut müssen

spätestens Mitte Juli gelegt worden sein; sie ist also

ein Beweis dafür, dass die Tiere, günstige Bedin-

gungen vorausgesetzt, das ganze Jahr über sich

fortpflanzen.

Im September 1903 und Juli und August des

folgenden Jahres stellte man gründliche Nachfor-

schungen an, um zu erproben, ob sie auch als Puppen

in der unter den Bäumen lagernden Erde sich vor-

finden würden. Es wurden auch Puppen entdeckt,

doch schlüpfte kein Imago aus und als man Ende

November eine öll'nete, um zu sehen, wie weit die

Entwicklung fortgeschritten sei, fand man einen den

Hymenopteren angehörigeu Parasiten. Eine Anzahl

in sandigem Erdreich stehender Pfirsichbäume Hess

mau bezeichnen und bis Ende Juli undurchforscht,

dann fanden sich darunter eine Menge von Puppen,

doch selten eine, die noch geschlossen war und diese

ergaben keine Imagines, hingegen wieder mehrere
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der Parasiteu. Eiuige der ungeöffneten Cocons zeigten

Zeichen von Leben, doch war ni<'ht zu entscheiden,

ob 'las einen Beweis verzögerter Entwicl<hiug bedeutete,

oder den Parasiten zuzuschreiben war. Selir wahr-

scheinlich spielt auch die Zusammensetzung und Art

des Erdreichs eine Rolle dabei.

Die Fliegen niUiren sich von dem Saft der Früchte,

gelegentlich sah man sie auch an dem von Cocciden

abgesonderten Secret saugen, doch niemals an Blüten

irgendwelcher Art.

Es ist kaum möglich, iiirer Verbreitung Einhalt

zu tun, denn diese geschieht durch Versandt und

Transport der damit behafteten Früchte in nähere und

fernere Gegenden. Besucht man in Capstadt einen

Markt zur Zeit der Reife von Ptirsichen und Apri-

kosen, so findet man Larven und Puppen in Menge;

einmal wurden ganze Wagenladungen damit besetzter

Pfirsiche cutdeckt. Lange fand sich kein Absatz

dafür, so dass die Verkäufer die Früchte auf den

Boden lagerten. Ein paar Tage später sah man

diesen bedeckt mit Larven und Puppen. Wie ist

da ilirer Verbreitung Einhalt zu tun?

Bis jetzt ist nicht ermittelt, wie weit das Flug-

gebiet des Tieres reicht, d. h. wie gross der Bezirk

ist, den es auf der Suche nach Nahrung berührt,

wahrscheinlich ist er aber nicht bedeutend, denn

es findet auf begrenztem Raum sein Fortkommen,

die Bedingungen dazu sind gegeben. Die Pflanzer

behaupten, dass neu augelegte Obstgärten erst dann

von dem Insekt besucht würden, wenn die Bäume

zum erstenmal Früchte trügen; möglicherweise sind

sie gerade da in Obst eingeschleppt worden, oder

durch den Wind verweht.

Es wird im allgemeinen angenommen, dass wenn

die Vögel gesetzlich geschützt würden, dieses das

beste Mittel wäre, dem Überhandnehmen der Insekten

zu steuern. Die rapide Vermehrung der Ceratitis

lässt es nicht sehr wahrscheinlich erscheinen, dass

sie von den Vögeln gejagt werde, jedenfalls wird sie

sowohl als andere Arten gelegentlich mit verspeist.

Bis jetzt liegt keiu Beweis vor, dass Vögel bei der

Vertilgung irgendwie wesentliches leisten, auch

Spinnen wurden nicht beobachtet und in den Nestern

von Wespen keine gefunden.

Die Parasiten, die ich schon einmal erwähnt,

blieben die einzigen, trotz genauen luspizierens ; aus

allen Früchten, die im Verdacht standen, Parasiten

zu enthalten, schlüpften schliesslich nur die Fliegen

selbst.

Hitze scho'nen sie nicht n\ii zu vertragen, hin-

gegen fühlen sie sich bei Frost offenbar ganz munter.

Unsere Kenntnis der Leben^!weise des Insektes

zeigt, dass die einzige Aussicht auf Erfolg in der

Vertilgung von Larve und Imagu liegt. Sind erst

die Eier abgelegt, so sind sie austi r dem Bereich

unserer Kontrolle. Dasselbe gilt so ziemlich auch

von Larven und Puppen, erstere sind völlig sicher bis

sie fast erwachsen sind und die Fruch; zu Boilen

fällt. Bei tätigem Eingreifen kann da der grösste

Teil vcrniclitet werden, denn sind sie erst zur Ver-

puppuug in die Erde gegangen, daim sind sie auch

den Nachstellungen entzogen. Die Imagines köimen

durch Überziehen der Bäume mit dichten Netzen

gefangen werden oder indem mau sich ihre Vorliebf

für Süssigkeiten zunutze macht und ihnen vergifteten

Köder vorsetzt.

Im ersten Augenblick scheint es ausserordentlich

leicht, die gefallenen Früchte zu vernichten, doch

ist das gar nicht so einfach. Ein Teil der Larven

verlässt die Frucht ehe sie fällt und ein anderer

Teil ehe die gefallene Frucht eingesammelt werden

kann. Das hat sehr sorgfältig ein bis zwei mal

pro Tag zu geschehen. Am Morgen gesammelte

Früchte, die über Nacht gefallen waren, ergaben

am Abend die Larven, also binnen 24 Stunden,

werden die Früchte nur einmal gesammelt, entkommt

daher eine Partie in den Erdboden.

Wie aus vorstehendem ersichtlich, ist C. capitata

eine der grössten Plagen Südafrikas, sie greift so-

zusagen alle unsere Fruchtsorten an, wenn sie auch

die eine oder andere bevorzugt; so entgeht ihr in

manchem Teile der Capkolonie kaum ein Pfirsich.

Japanische Pflaumen scheinen ihr nicht zu munden,

dieselben werden verschont, doch werdon sie im benach-

barten Natal von einer anderen Art befallen, die

wie zu fürchten ist, ihren Einzug auch im Capland

halten wird, ja vielleicht ist sie im äussersteu Osten

des Landes schon eingekehrt. Sie tritt nicht jedes

Jahr gleich häufig auf, doch immer stiftet sie be-

deutenden Schaden.

Leider hat sie bis jetzt bei uns keine natürlichen

Feinde, wenigstens konnten noch keine entdeckt

werden. Die Urheimat ist zweifelhaft, das Tier ist

in vielen Ländern der gemässigten Zone zu Hause

und wird sich wohl nach und nach in allen ein-

bürgern. Die Küstenstriche längs des Mittelmeeres

sowie Madeira und andere Inseln des Atlantischen

Ozeans litten schon vor 100 Jahren oder länger

unter dieser Plage; auf den Bermudas sind Pfirsich-
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kiilturen durch sie zur Uamöglichkeit geworden.

Merkwürdigerweise sind die Vereinigten Staaten bis

jetzt gänzlich davon verschont, es scheint, dass es

sich nur in Ländern entwickeln kann, die wenig

oder nur kurz andauernde Fröste haben; so ist es

kaum denkbar, dass es sich in den nordeuropäischen

Staaten, Alaska und Canada würde halten können.

Vor einigen Jaliren hielt C. capitata ihren Einzug

in Westanstralien und dort ist alles versucht worden,

sie wieder auszurotten; als nichts half, suchte man

natürliche Feinde aufzufinden und kam in Bra-

silien auf deren Spur. Es handelt sich um einen

den Staphylinen angeliörigeu Käfer und einige Ich-

neumonideu und zwar räumen diese unter den Cera-

titis derartig auf, dass sie sich niemals in einer

Weise vermehren können, dass sie erheblichen Schaden

anrichten.

Wie ich gehört, werden nun von der Segienmg

Schritte getan um diese nützlichen Insekten bei uns

aus Brasilien einzuführen. Gelingt das, so ist zu

hoffen, dass unsere Obstzüchter in Zukunft mindes-

ens weniger unter der Plage zu leiden haben.

Über einige parasitische Flöhe

von Hermann Meissner.

Alle Aphanipteren, und zu ihnen gehören die

Flöhe, haben eine vollkommene Metamorphose. Die

Eier werden während des ganzen Jahres abgelegt,

nur geht ihre Entwicklung im Sommer viel rascher

vor sich als im Winter. Die Weibchen legen sie

nicht auf die Haut oder die Haare der Wirtstiere,

sondern nur in deren Bereich, sie lassen sie einfach

fallen, sei es auf die Erde, in Ritzen von Fussböden,

alte Möbel, schmutzige Wäsche etc. etc. und kümmern
sich nicht weiter um ihr Scliicksal. Früher glaubte

man allerdings das Gegenteil, denn man nahm an,

sie träufelten in den Mund der Larven einige Tröpf-

chen Blut oder wenigstens in deren Nähe und in

der Tat, wenn man Flöhe in einem Verschluss hält,

sieht man stets neben den abgelegten Eiern und dann

den entwickelten Larven einige Blutströpfchen, die,

da sie gleich eintrocknen, das Aussehen schwarzer,

glänzender Samenkörner haben: nun aber hat sich

gezeigt, dass sie aus lier Analoiïnung stammen und

dienen diese Flohexkremente als Nahrung der Larven,

doch nicht allein, diese nehmen alles was sie im
Staub und in den Ritzen vorfinden.

Die Eier sind gewöhnlich sehr klein, weiss oder

weisslich und werden, zu 8, 10 oder 12 Stück nebon

einander abgesetzt; man nimmt au, dass die Lärvchen

im Sommer binnen 4 -6, im Winter binnen 9—12

Tagen schlüpfen, doch sah ich Larven von Ctenoce-

phalus serraticeps schon nach 2 und 3 Tagen die

Eihülle verlassen und solche von Ct. musculi sogar

nach 172 Tagen.

Die Larven sind von weisslicher Farbe und wurm-

förmiger Gestalt, mit 13 Segmenten ausgestattet,

deren erstes mit Kauapparat, Antennen und zusamraeu-

gesclirumpfteu Stirnhorn versehen, den Kopf repräsen-

tiert. Der Kauapparat besteht aus 2 Kinnladen

mit ihren Palpen, 2 Mandibeln, einer Ober- und

Unterlippe (letztere mit rudimentären Palpen) die

den Mund begrenzen. Die Kinnladen sind stark ent-

wickelt, mau erkennt sie sofort an ihrer tieferen

Farbe. Die Maxillarpalpen besitzen nur 2 Gelenke,

die rudimentären Lippentaster nur ein einziges. Diese

verschiedeneu Teile sind selir schwierig zu unter-

scheiden. Die Antennen bestehen aus einem sehr

kurzen, undeutlichen Basalgelenk und einem viel

längeren, cylindrischen Endglied. Das Stirnhorn ist

ein Organ, das der Larve zum Durchbrechen der

Eihülle dient und nach der ersten Häutung verschwindet,

seine Form ist nicht dieselbe bei verschiedenen Arten.

Die anderen Körpersegmente sind einander ganz ähnlich,

mit einer Reihe sehr langer wenig zahlreicher Haare

versehen. Das letzte erscheint doppelt so gross und

ist mit 2 Serien langer Haare besetzt, hinter dieser

folgen eine Krone sehr nahestehender kurzer Haare,

dann wieder kurze Haare und endlich 2 Körperan-

hänge die der Larve beim Gehen dienen, sie bewegt

sich, den Kopf erhoben, ziemlich rasch vorwärts.

Die Luftatmung der Larven von Apbanipteren ge-

schieht durch Tracheen, die auf der Körperfläche in

Form von 10 Paaren von Stigmen ausmünden,

welche 2 zu 2 auf den Seiten der Segmeute 2— 11

gelagert sind.

Wenn die Larven erwachsen sind, hören sie auf

zu fressen und verhalten sich so unbeweglicli als ob

sie eingehen wollten. Da bereiten sie sich vor, ihren

kleinen weisslichen Cocon zu spinnen, der unten flach,

oben gewölbt ist und aus sehr feinen Seidenhaaren

besteht, an denen mittelst einer klebrigen Flüssigkeit,

allerhand Körperchen wie Staub und Sägespähne

hängen bleiben. Dann häutet sich die Larve und

verwandelt sich in eine weissliche oder gelbliche

Nymphe, die mit 3 Beinpaaren versehen, sehr dem

fertigen Insekt gleicht. Nach Ritseraa sollte man
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sogar das Geschlecht der Nymphe erkennen inul

wirklich ist der Rückoii des kleineren (S konkav

und endigt das Abdomen in 2 Punkten während der

Tvücken des P konvex ist und in einem einzigen

Punkt endigt. Die Farbe der Nymplie vertieft sich

bis sie ganz bräunlich erscheint und nach einiger

Zeit verwandelt sie sich zum Insekt und verlässt als

solches den Cocon. Die Larve des menschlichen

Flohes braucht im Sommer 11 Tage um sich in die

Nymphe zu verwandeln und diese wieder 12 Tage um

zum Insekt zu werden, im Winter 20 Tage ; so ist

die ganze Metamorphose im Sommer binnen zirka 1

Monat vollendet, im Winter binnen l'/2 Monaten.

Gewöhnlich nennt mau die Aphanipteren temporäre

Parasiten, d. h. sie sollen auf ihrem Wirt wohnen

von dem Moment an, da sie auf seine Kosten

schmarotzen, dann ihn verlassen um in Freiheit zu

leben. (Die Entwicklung der Beine und die ausser-

ordentliche Kraft des Sprunges stehen in Beziehung

zur Lebensweise des Flohes, dieser könnte seinen

Ort wechseln und wieder auf seinen Wirt zurück-

kehren.) Das trifft vielleicht auf den menschlichen

Floh zu, man kann ihn leicht ziehen, wenn man ihn

in gutem Verschluss hält und von Zeit zu Zeit Blut

saugen lässt. Aber die Mehrzahl der Flöhe ver-

bringt ihr ganzes Leben auf ihrem Wirt und ver-

lässt ihn nie, selbst während der Eiablage nicht.

Sie sind stationäre Parasiten obgleich sie bereit

sind, bei Störungen ihren Wirt zu verlassen, oder

sobald dieser aufhört für sie eine Quelle der Nahrung

zu sein.

Die von den Aphanipteren bevorzugten Tiere sind

ausschliesslich Vertebraten mit konstanter Temperatur,

Warmblüter, also Säugetiere und Vögel. Aber die

auf Vögeln lebenden Arten sind in der Minderzahl

und gehören ausschliesslich 2 Genera an, nämlich

Ceratophyllus und Sarcophylla. Man kennt bis jetzt

iu Europa 9 auf Vögeln schmarotzende Ceratophyllus-

Arten und begegnet man ihnen hauptsächlich iu

Nestern, besonders solchen die Nestjunge enthalten,

mehr auf diesen als auf den Alten, denn die Ge-

stalt der Flöhe erschwert ihnen das Krabeln zwischen

den Federn.

(Schluss folgt
)

Briefkasten der Redaktion

Herrn F. B. in H. Die Röhre ist angekommen,

brauche die Käfer erst im Spätherbst, aber lebend.

Herrn E. F. in D. Ich möchte Ilinon entsprechen,

habe aber abr-.dut keine Verwendung für das Offerierte.

Herrn F. H. in L. Gute Besserung; erwarte bald

gute Nachrichten.

Ersucho höflich um Bekanntgabe der jetzigen

Adressen fo'igender Herren:

E. Heidon reich, zuletzt in Trier,

Martin Sonntag, zuletzt iu Zeitz und Lanzig bei

Heuckerwaldo.
M. Kühl

Gespannte Schmetterlinge

ganz frisch, mit Fundortszetteln, la., habe ich zur

Zeit abzugeben aus neu eingetroffenen Sendungen aus

Nordpersior, Rumänien, Portugal, Canarische Instln,

Taurus, Brasilien, Costa Rica, Venezuela, Ecuador,

Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.

Unter den südamerikanischen Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders

geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-

senduugon. Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen-Ufer 45.
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Emil Funke, Blasewitz b. Dresdon offeriert iu

tadellosen Stückou, feiu präp:iriert und richtig be-

stimmt mit G6-/3"/o Rab. folg. palaearkt. Falter:

Pap. raddei c^, v. xuthulusp, Serie, v. amurensis

rS 1 Parn. nomion (j", discobolus c^, v. roraanovi cf ,

V. insignis ç^ P . appollon. v. daubi Fr. (j\ epaphus

V. altyuensis o P • v. altsuensis ci\P, merciirius S P\
simo V. gylippos Fr. ,jp, boldromins cS , delph.

V. illustrais ci, V. aibulus Honr. ,j\P sup.ü, ab.

marginata Huwe p, szecheayi p siip. !!, orl. v.

groumi cf, tenedius cf, bremeri q, mnemos. v.

gigantea
ç;^ p sup.!, Apor. ))eloria cf, Pier. v. illu-

mina rf, Éuchl. bieti ,-/p, Colias melinos c^

P

,

cocandica rf, sifanica ,:s\P, paraira c/p, staudin-

geri cfp, V. maureri cj", aurora ç^ , wisk v. auran-

tiaca c/, v. draconis c^, Gou. cleobule ç^, Melit.

V. didynioides ö p. v. a'.atauica c^", asteroid, v.

pallida cfPi Argyn. heg. v. erubescens çÇ p , Pal.

V. generator var. c/P, amphilochus cf, niobe v.

tekkensis Chr. cf, Oen. verdanda cf

P

, urda oP,
sculda cS P , Melau. tit. v. wiskotti cf, meridionalis

cj P , Sat. bydenr. v. shandura, baldiv. v. lehana j p,
Mam. V. scbakuhensis d P< stat. v. han.si cf, Ereb.

alcmena Gf.*-'! Lyc. astr. ab. allous ex Turk., eros

V. amor ç^, phyllis d"P, dam. v. ipbigenia ,-^ , Sm.
V. planus cfi De''- zygophylli ç)", Chaer. komarovi

p. cf, Pt. gorgoniades cf, Not. jankowskii cft

Spat. doerrie.si rf, Stilpn. v. cretacea r/, Rhyp.
leopardiua ,-^ , Cossus modestus r{, bobatschi cfP,
Holcoc. consobrinus ,:{, arenicola v. insularis (j",

Newelskoia albonubilis o'i Hypopta herzi (J, tur-

comanica ci", Dysp- lacertula rjTP, Agrotis insignata

cfp, junonia cj', bouza cj", verecuada rf, squator.

V. squalidior cf, melanura c^, chaldaica c/, v. spo-

dia c/, sign. v. orieutis ç^., v. improcera p, stentzi

cfp, clariveua cf, degeneiata c^P, deplauata rj\P,

agalma cfi melaucbolica ,^5", deplorata c^, degenia-

ta cf, V. defuucta rfi exacta ç^, argillacea cf,

subdecora çf, albifurca öPj capnistis cf, adum-
brata cfi ignara cfP, subconspicua r^p , Had. ze-

tina d', lana cf) Haderonia arscbanica cf, subar-

schanica cj"i0uc. campicola p, Blephar. paspi dP,
grumi cfp- Mam. furca cfi scbneideri cfP> l^op

lites d"P > Pseudobad. siri p, pexa ö'P» Rhizogr.

detersina c/, peterseui cfP, Rhiza comoda cf, Lit-

hoc. millieri v. ceutralasiae cf 1 Dasyth. anartiuus cf,

Marg. versicolor p, Plus, aurifera cfP, Leuc.

pall. V. melaiiia cf , Zeal. v. indistiucta ö"P, opaca

cf, mesotrosta p, divergens p, Cucull. dracunculi

(SP, ciueracca c/, duplicata cf, umbristriga cfi

distinguenda cS"i boryphora 0", sant. v. tecca Püng.

cSP, Met. albirena d'Pi Er- eudoxia p, Arm.
pauaceorum cf, Tlialp. gratiosa rÇ, suppuncta p,
leucanides (j. Palp, cestis ri", benkei ci", imitatrix ri',

simiola p, dentistrig. p, fractistrig. c/Pi frictap,

Leucanitis rada cf ^'ii'- P> byblaeoides cfPi caü-

V. obscura (SP , tenera v. antiqua cf , Cat. remissa cî",

dula p, Spinth. glebicolor cf.- Ammogrotis suavis c5,

auch viele Geometriden. Auswuhlseudungen jeder-

zeit.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende

Calosoma sycopbanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Oö'eriere in schönen grossen Exemplaren

Goliathus giganteus

(S gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4., Pärchen

Mk. 9.50, exclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wilh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Nyctal. aurora

von wunderbarer Färbung und Keinheit, schönster

Schmuck der Sammlung, Stiick nur Mk. 15.

—

K. Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. I08, I.

Wer liefert im Herbst Winteruester von Euproctis

chrysorrboea?

Offerten an M. Rühl in Zürich V.

Insektennadeln XaiSSS?
liefert Alois Egeriand. Karlsbad, Böhmen.

Für Händler!

Eine grössere Anzahl von dem schönen Pap.

eucheuor, gespannt, ist à Mk. 1. — abzugeben.

(Stand. 5.^.)

K, Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. 108, 1.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Actias isabellae!

Noch vorrätig p p à Mk. 5.50, 1 cT 6.50; einige

p p leicht lia. à 3.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Meine Preisliste 1905 über entomologische Fang-

und Präparier-Ütensilien ist erschienen und steht

kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Schlüter, Halle a. S.,

Naturalien u. Lehrmittelhandluug

B. V. spartii-

Eier, Dtz. Mk.- —.65, sicula o'xspartii p Dtz.

Mk. — .65. Zucht sehr leicht und interessant.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

Parn. apollo u. Lib. celtis

Falter e. 1. Dtz. Mk. 1.20. Auswahlsendungen eu-

rop. u. exot. Falter bereitwilligst. Abzugeben Or-

nith. paradisea, brookeana, cassandra, critou, helenus,

oblongomaculatus, cerberus, amphrysus, Pap. paris,

gauesa, buddha, autolycus, polyctor,arcturus und

viele andere.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

Peric. matronula cf P e« !• '" grossen Stücken

gibt ab für Mk. 2V'2 netto

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.
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Frische Lucanus cervus d" werden in An-

zahl zu kaufen uosm-lit.

Wilhelm Schlüter, Halle a. S.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés h. prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

WilhT Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschafbliehes Institut
gcgrnuilet lööii

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natarwlssenscliaftllclieD Objekte, ==
Katalo.ue uuisimst und [lortufiL-i

I'-» -»ac»0."»(3f»CSCSC330CS00ac3ai3'-»Cî3ei©©©©C©©€ ©©©

Offeriere Auswahl-Sendungen frischer, tadelloser

europäischer Lepidopteren besonders russischer Arten

in Auswahlsendungen zu '/s— \U deren Preise, auch

Fxoten.

Puppen von A. cardamines Dtz. Pf. 50.— , B. ca-

t;>x Dtz. Mk. 1.50, Porto und Kästchen Pf. —.25
gi'gea Voreinsendung, auch Postmarkeu.

In grosser Anzahl bis 100 Stück im Ganzen
billig zu verkaufen oder zu vertauschen: A. iris,

ilia, clytie, R. rhamni, V. urticae, pol3"chloros, antiopa,

M. maturna, didyma, A. ino, aglaja, M. galathea,

C. hero, L. celtis, Th. pruni, Ch. virgaureae, alci-

phron, amphidamas, N.torva, P. bueephala, L. dispar,

M. neustria, E. catax, B. quercus, D. pini, potatoria,

A. praecox, X. conspicillaris, C. agamos, T. viciae,

A. sylvata, M. margaritaria, B. hispidarins, S. phe-

gea, N. ancilla, D. sanio, A. villica, 1']. jacobaeae etc.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

flNeu Guinea" Coleopteren, darunter grosse und

seltene Exemplare werden in Ceuturien à Mk. 15.

—

abgegeben. Ferner Neu Guinea- Falter, feine Ornit-

hopteren, Papilioniden und vieles andere in nur

1. Qualität. Man verlange Auswahlsendung. Habe
einige schöne Varietäten von Van. urticae, Ap. Iris,

A. caja abzugeben.

Richard Schmiedet, Zwickau i. S., Annenstr. 4 p.

St. fagi- Raupen, ' a erwachsen, Dtz. Mk. 1.50.

Theodor Voss, Corueliusstr. 52, Düsseldorf.

Rhopalocereu aus Inner-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken fein präpariert und richtig

bestimmt mit 75 "o Hab. auf Stand. Preise.

Emil Funke, ßlasewitz, b. Dresden.

Als SpezialSammler von palaearktischen

Schwärmern und Bären
suthe ich stets auffälli^ze Zeichnung-;- und Färbungs-

aberrationen, sowie Abnormitäten. Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder

tauschweise zu erwerben und bitte um Augebote.

H, Jakobs, Wiesbaden, Luxemburgplatz 3.

Unübertroffen in Qual,

und Ausführung: ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

i Seidentüllbeutel. Preis

ilk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepelt, Zirlau bei

Freiburg, Schlesien.

Hôtel

empfiehlt sicli

steigequartier.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresciun.

Wir bieten au in Lepidoptcrcn-Liste 48 (für

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Siaudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gatiisng&rjgister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuhriten und Preisändeiiingon.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (ISO Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über emop.
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betrettenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Empfehle ganz besonders aus „Frischen Aus-
beuten" 1000 Sikkimfalter Mk. 100.— 100 Käfer
oder Schmetterlinge Mk. 12.50.

Macrodoutia cervicornis Riesen Mk. 8— 15.

Macropus longimanus Mk. 1—3.

Suche: 200 gespannte europäische Grossschmetter-
liuge und erbitte Offerte; ferner kaufe in Anzahl
Agrias, 0. paradisea, croesus etc., palaearktische

Parnassier event, auch Austausch.

A. Grubert i. F. H. Fruhstorfer, Berlin N. W. 21,

Turmstr. 37.

Meine 60 verschiedenen Käfercenturien und Serien

finden infolge der billigen Preise und sorgfältigen

Zusammenstellung allgemeine Anerkennung. Preis-

liste gratis und franko.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen lierrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOo Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphoutes,

Morphos, Hestiei), Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus BO Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Meine OriginahSpiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 6 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Franken oder Kronen von 0.40, 0.50, 0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

Wo sind Larven zu bekommen von der auf

Weissdorn lebenden Cimbex quadrimaculata
Müll. syn. humeralis Geoff., axillaris Panz.

Und von Trichiosoma sorbi der Eberesche ?

Um Preisangaben bittet

Dr. A. J. van Rossum, Arnheim (Niederl ) Eusebius-

platz 25.

Kaufe in Anzahl

P. podalirius, machaon, Ap. crataegi, Th. polyxena,

A. cardamines, V. jo, polychloros, 1. album, Sat.

circe, Sm. ocellata, tiliae, Sph. ligustri, D. euphorbiae,

elpenor, L. monacha, Bomb, quercus, Sat. spini, Agr.

fimbria, Scol. libatrix, A. caja, villica, C. dominula,

H. jacobaeae, Zyg. filipendulae, Cossus cossus, Retinia

resinella, Graphol. funebrana, Carpoc. pomonella,

Trieb, tapetzella, Tinea granella, fuscipunctella,

pelliouella, Tiueola biselliella, Conch. ambiguella.

Simulia columbaczeusis, Phyl 'era vastatrix,

Coccus polonicus, ilicis, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: H. pinastri,

B. quercus. Sc. libatrix, C. cossus, V. jo, Ph. buce-

phala, A. cardamines, Cal. vetusta.

Ernst A. Böttcher, Naturalien-Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 16.

Eigentum, \erlag u. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Eedaktion : M. Bühl. — Druck t. Jacques BoUmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomo logica.

..Societas entomoloiplca** gegründet 1886 von Fritz Kühl, fortgeführt von seinen Krbcn unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und
•usgi>/.i*ichnt-ter ra*'hinünncr.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an lieo ^'trein sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren .Nîitf,'lieder des Vereins werden frcund-

d'anToyor des eontributions originales pour U liehst ersucht, Oriü;^intilbciträg:o für den wissen-

partie scicntifiijue du journal.
{
scbaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Journal de la Société entomologtque

Internationale.

Toutes les eorresjion.laiues devront »"!tre adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl » Zurich V.

Messicuri* leit membres de la société sont prié.s '

Organ of the

International-Entomological Society.

All letter» for the Society are to he directed to

Mr. Fritz Ruhi's heirs at Zurich V. Th«

members of the Society arc kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene PetUzeile berechnet. — Für Nicht-
milglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Pctit/.eilc 25 Cts. ^ 20 Pfg — Das Vercinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Eine neue Form von Zygaena carniolica Sc.

Villi Fritz Wai;iiür, Wien.

Seit einer Eeibe von Jalireu, seit welchen obiger

Art — der seiteneu Formen ainoena Stgr. und

flaveola Esp. wegen — erhöhte Aufmerksamkeit

geschenkt wird, finden wir alljährlich, wenn auch

ü\f grosse S(»lteiihoif pino aM«?»7«iclii!ato Fo^m. die

mit Namen ins System eingereiht zu werden wert

erachtet werden muss, und die ich als kleines Zeichen

meiner Dankbarkeit meinem lieben Freunde und

Lehrer, dem bestbekannten Meister der Lepidopte-

rologie Herrn Otto Bobatsch zu Ehren «//. llo/iafsihi

beeenne.

Bei dieser prächtigen Form fliessen die roten

Flecke 1, 3 und 5 iiiitnciiKiiiilrr niiil mil 2 und

4 in einer Weise zusammen, dass von der dunklen

Grundfarbe nur zwischen Fleck 2 und 4 bezw. 3

und 5 ein kleines weiss oder gelblich umrandetes

inselartiges Fleckchen stehen bleibt. Nach aussen

bin sind die roten Flecke, dir liier aim mi einem

eiir.iyeii i/iiissr// i/rlfipjiirn Flrrlrii zHsammenfltcssen,

der nur durch die beiden kleinen inselartigen Fleckchen

unterbrochen ist, gleichfalls schmal weiss oder gelb-

lich umrandet. Der nierenförmige Fleck ß ist stets

isoliert.

Mir sind bis nun von dieser schönen Form, die

sowohl mit als auch ohne Hinterleibsgürtel vorkommt,

U iiiHiiiili r ruIll.omnK II ijUiilii Stücke bekannt ge-

worden, von denen 3^(2 c/, 1 p) von mir erbeutet,

sich als Typen in meiner Sammlung befinden. Die

Provenienz der Stücke ist die südliche Wiener Um-
gegend, doch glaube ich nicht fehl zu gehen, wenn
ich annehme, dass ab. Bohatschi bei erhöhter Auf-

merksamkeit auch anderwärts unter der Stammform
aufzufinden sein wird.

Bei der gleichfalls mit confluirenden Flecken

versehenen ab. Weileri Stgr., die nach Stücken aus

Karlsruhe beschrieben, neuestens auch in der Wiener

Gegend aufgefunden wurde, fliessen Fleck 1, 3, 5

bezw. 2 mit 4 zu LfiiifiKsIreifen zusammen.

e

Acronycta auricoma Fabr.

Hier bei Bonn fliegt A. auricoma in zwei Genera-

tionen. Die erste schlüpft aus überwinterten Puppen
im April und Mai, die zweite gegen Ende Juli.

Ähulieh wird sich die Art wohl in ganz Mitteleuropa,

wenigstens in dessen wärmeren Landstrichen verhalten.

Während nun die hiesige zweite Generation mit den

Beschreibungen und Abbildungen der entomologischen

Werke übereinstimmt, weicht die Frühjahrsgeneratiou

constant und in recht markanter Weise ab. Die Grund-

farbe dieser Falter ist düster und eintönig braun-

grau, die Zackenlinie nach innen kaum oder gar nicht

heller angelegt. Dagegen zeigen die Schmetterlinge

der Sommergeneration ein helles schönes Grau als

Grundfarbe, ähnlich wie Acron. psi L., mit meist

recht breit und deutlich weiss angelegter Zackenlinie,

deren Spitzen weit stärker ausgezogen sind als bei

den Friihjahrstieren. Von dunkler brauner Bei-

mischung, welche bei den letztgenannten Faltern den

ganzen Flügel überdeckt, findet man hier nur einen

Schatten, der sich saumwärts der Zackenlinie anlegt.

Der Färbudgs-Ünterschied der beiden Generationen

ist recht in die Augen lallend, weit mehr als der-

jenige der beiden Arten psi und tridens Schiff.
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Umsomiihr wunderte ich micb, in der Literatur von

diesem deutlichen Saisondimorphismus nichts erwähnt

zu finden. Vielleicht liegt es daran, dass die Früh-

jahrsgeneration nicht überall abweicht, sondern nur

in bestimmten Landstrichen. Für diese bisher un-

beschriebene variirende Frühjahrsgeneration schlage

ich den Namen var. vernalis vor. Unter den

Frübjahrsfaltern fand ich noch keinen Übergang zur

Sommerform; doch befand sich unter dem dieses

Jahr reichlich eingetragenen Material der Sommer-

form ein aberrierendes weibliches Exemplar, das sich

in seiner dunkelgrauen Grundfarbe mit schwacher,

eigentümlich gleichmässiger bräunlicher Beimischung

der var. vernalis in etwas nähert. Doch unterscheidet

es sich von echten Frühjahrsfaltern immerhin auf

den ersten Blick, weil die übrigen Charaktere ganz

auf die Sommergeneration hinweisen. Vielleicht stellt

das Stück die ab. pepli Hb. dar.

Carl Frings.

Über einige parasitische Flöhe

von Hermann Meissner.

(Schluss.)

Unter den Säugern sind in erster Linie diejenigen

beliel^t, die in Höhlen leben oder sich selbst Gänge

und Höhlungen graben, wie Insektivoren, Nager,

Fledermäuse. Die Ursache soll in den Beziehungen

zu finden sein, die zwischen der Vermehrung der

Flöhe und derjenigen ihrer Wirte bestehen. Die

Larven der Arten, welche auf Na^^rern und Fledermäusen

leben, halten sich in deren Lagerstätten auf. So

kann man annehmen, dass zur Zeit der Fortpflanzung

der Säuger auch die Flöhe ihre Eier legen sowie

auch während des Winterschlafes des Wirtos, sodass

im Frühjahr die jungen Flöhe, den Larven der

Wintergeneration entstammend, einen ihnen zusagenden

Wirt und ein passendes ç^ oder p ihrer eigenen

Art finden.

Viele Species, vielleicht sogar alle Aphanipteren,

die Sarcopsylliden inbegriffen, sind durchaus nicht

an einen bestimmten Wirt gebunden auch trifft man

an einem Tier oft mehrere Floharten. Hingegen

hat doch jede Art einen Säuger oder Vogel, den sie

bevorzugt, ausserhalb diesem findet man sie auf Indi-

viduen nahe verwandter Arten oder solchen die mit

dem eigentlichen Wirtstier in irgend welchen Be-

ziehungen stehen, also gelegentlichen Wirten. Doch

ist unsere heutige Kenntnis von der Lebensweise der

Flöhe noch nicht so weit fortgeschritten um über

die Wirte ein endgültiges Urteil fällen zu können.

Viele Arten sind sogar nur ein, zweimal beobachtet

worden; es ist leicht möglich, dass ein Floh, von

seinem eigentlichen Wirt auf einen neuen übertragen,

bei diesem günstigere Bedingungen für sein Fort-

kommen findet und sich infolgedessen bei ihm ein-

nistet, so wurden Ceratophyllus fasciatus und Cteno-

psylla musculi deren eigentliche Wirte Mus decuma-

nus und Mus musculus sind, oft auf anderen Ratten-

uud Mäuse-Arten gefunden und Ctenocephalus

serraticeps, deren Wirte Hunde und Katzen sein

sollen, entdeckte man auf einer Menge anderer Carni-

voren, sowie auf Ratten und Kaninchen. Das frappanteste

Beispiel aber, ist wie mir scheint, in den Arten der

Gattung Sarcopsylla gegeben, deren p p nach der

Befruchtung ihren Perforationsapparat in den Körper

des Wirtes einbohren und so auf ihm befestigt bleiben.

(Wahrscheinlich wird da eine Menge von Blut auf-

genommen, das zur Entwicklung der Eier notwendig

sein mag, die bei Sarcopsylla penetrans beispielsweise

an hundert Stück im Abdomen vorhanden sind, das

dadurch eine beträchtliche Grösse erhält.)

S. penetrans, der Floh des Menschen, kommt auch

auf Säugern vor und S. gallinacea der Hühnerfloh,

geht sogar auf Pferde über. Das sind durchaus keine

einzelnen Fälle.

Ziehen wir das gesagte zusammen, so ergibt sich,

dass in der Theorie jede Art ihr bestimmtes Wirts-

tier hat, es in Wirklichkeit aber sehr schwer ist,

dasselbe festzustellen, da die Wanderung von Wirt

zu Wirt nicht temporär sondern pr^rmaneut statt-

findet. Es gibt Arten, die zwecks Versuch von einem

Säugetier auf ein anderes übertragen, dasselbe nicht

stechen Ich habe kürzlich eine sehr interessante

Arbeit über solche Experimente gelesen und erlaube

mir verschiedene Resultate daraus hier anzuführen.

(\t. fdscIiilKs und Ct. ihiischU. künstlich auf

den Menschen übertragen, greifen diesen nicht an,

selbst nicht nach einer Fastenzeit von 3—4 Tagen.

Piih.t inifans: L. Der Floh des Menschen ; Nicht

jeder Mensch wird mit derselben Leichtigkeit von

ihm angefallen. Von Ratten übertragene Exemplare

sogen sich sofort fest.

Piilr.r j/fillifhis TsiJ/h. In Frankreich und Au-

stralien auf Ratten gefanden, nimmt den Menschen an.

Ptilcx iniiriims Tinth. Auf Ratten, geht mit

Leichtigkeit auf den Menschen.

( 'fi iKicrphahi^ xn-r/i/nrps Tschh. Lebt auf wilden

und zahmen Carnivoren, saugt unverzüglich nach

Übertragung auf den Menschen.
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( 'Ir/iDcrphaltis rriiimri Bouché. Vom Igel. Baisst

sofort an.

('Iniiirrjtli(iliis (idindii'iihnliis Tsilih. Auf Hasen

und Kauiuclien, lässt ilen Meiisehea in Uuhe.

(rriifoj)l/i/llii.s (iriniii Tsrhh. Auf Vögeln. Über

ibn lauten die Auskünfte verschieden, nacli manchen

Autoren geiit er au den Menschen, nach anderen

vorschont er ihn.

Ctnitopsi/Ilii rloiKjota Curtis. Auf Vesperugo

nocluia Experiment mit nur wenigen Exemplaren

ausgeführt, Resultat negativ.

Hijslrifhopsi/Ilii //iiifi/ii/dfii 'Finih. Von einer

Maus, hat nicht angebissen.

Das wären in kurzen Zügen die Ergebnisse der

genannten Experimente.

Die Nahrung der Flöhe besteht in dem Blut,

das sie saugen; ihre Maudibeln dringen dabei sehr

intensiv in die Haut ein.

Die Flöhe selbt können auch Zwischenwirte von

Parasiten sein, so entwickeln sich die Larven von

Dipylidium caniuum nicht nur in Trichodectes canis

sondern auch in Ctenocephalus serraticeps, manchmal

auch in Fulex irritans. In beiden Floharten vollzieht

sich auch die Entwicklung von Haematozoen, sie

nehmen diese durch den Rüssel mit dem Blut der

Tiere auf, an denen sie saugen.

Im Blut verschiedener Ratten-Arten lebt ein

Flagellât, das Trypanosoma lewisi, seine Übertragung

von einem Tier zum andern scheint durch die Flöhe zu

geschehen, indem diese, Blut inficierter Tiere saugeud,

auf andere gesunde übergehen und denen das Proto-

zoon bringen. Rabinowitsch und Kempner haben,

wie in ihrer Arbeit: Beitrag zur Kenntnis der Blut-

parasiten, speziell der Ratteutrypanosomen in Zeitschr.

für Hyg. 1899 zu lesen ist, auf eine gesunde Ratte

einige 20 auf inficierten Tieren gefangene Flöhe

gebracht und konnten nach Verlauf einiger Wochen

die Anwesenheit von Trypanosoma in dem vorher

gesunden Tier konstatieren.

Mit Hülfe des Mikroskopes konnte man erkennen,

dass Ctenocephalus serraticeps, vom Hunde stammend,

auf die menschliche Haut gesetzt, sich festsaugten.

Während des Saugeas stützt sich der Floh auf die

innere Seite der Hüften der Mittel- und Hinter-

Beine und auf die ganze Fläche der Hüften der

Vorderbeine, die nach rückwärts eingezogen sind, das

Abdomen hoch erhoben.

Wird der Floh in seiner Beschäftigung nicht ge-

stört, 80 sieht mau nach Verlauf von ca. einer

halben Stunde aus der Analöffnung ein Blutströpfchen

heraustreten, das bald von andern gefolgt, mit diesen

zusammen einen einzigen Tropfen bildet, der auf

die Haut fällt. Bisweilen wird das Blut auch, statt

tropfenweise abgesetzt zu werden, in mehrmaliger

Wiederholung ausgespritzt, und zwar ist das bei

Pulex irritans und Ct. serraticeps beobachtet worden,

während es bei Ct. erinacei beispielsweise nie be-

obachtet worden ist, es handelt sich vielleicht dabei

um eine individuelle Fähigkeit.

Soviel mir bekannt, kennt man bis jetzt an auf

Ratten und Mäusen lebenden Floh-Arten: 2 Pulex

Arten, 1 Ctenocephalus, 9 Ceratophyllus, l Typhlo-

ceras, 2 Neopsylla, 4 Typblopsylla, 5 Ctenopsylla,

3 Hystrichopsylla, 4 Sarcopsylla.

Vielleicht habe ich später Gelegenheit, auf einige

derselben näher einzugehen.

Ein Beitrag zur Mosquitofrage.

Von Herbert Spencer.

Neuere Entdeckungen führten zur Konstatierung

der Tatsache, dass gewisse Culiciden-Arton Träger

der Malaria, des gelben Fiebers und der Filariasis

sind und indem sie diese Krankheiten verbreiten,

letztere einen epidemischen Charakter annehmen.

Diese für die Medizin und das Gemeinwohl hoch-

wichtige Erkenntnis leitete naturgemäs ein eifriges

Studium der Familie, ihrer Arten und Lebensweise

ein.

Vor zirka 8 Jahren werden 250 Arten in der

Wissenschaft bekannt gewesen sein, heute dürfte

ihre Zahl die 400 erreichen.

Sie haben aufgehört, nur als lästige Plagegeister

verhasst zu sein, sondern sie bilden eine Gefahr;

jeder Tümpel in dem Malaria Mosquitos brüten,

ist zu vernichten.

Überall in Europa, Algier, den Vereinigten Staaten

etc. sind besondere Beamte angestellt, welche im

Interesse des öffentlichen Wohles die Brutplätze zer-

stören oder das Entwickeln der Brut verhindern

durch Eingiessen von verschiedenen, den Larven die

Bedingungen ihrer Existenz raubenden Flüssigkeiten.

Im Jahre 1880 fand der Franzose Laveran im

Blut von Menschen, die Fiebersymptome zeigten,

ein merkwürdiges Protozoon und nannte es Plasmo-

dium malariae ; binnen weniger Jahre wurde seine

Entdeckung von vielen Gelehrten aller Weltteile be-

stätigt und bald erhob sich auch der Verdacht, dass

die Mosquitos bei der Verbreitung des Parasiten
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eine Rolle spielen könnten. Dieser findet sich in

den roten Blutkörperchen und kann sehr rasch mi-

kroskopisch demonstriert werden, wenn einem Ma-

lariakranken ein Tropfen frischen Blutes entzogen wird.

In den Organismus übertragen, entwickelt er

sich, gelangt nach ca. 14 Tagen zur Sporulation,

zersprengt die Blutzelle und verbreitet sich. Dies

ist der Zeitpunkt, au dem die Krankheit zum Aus-

bruch kommt und Chinin am wirksamsten ist. Man
unterscheidet 2 verschiedene Formen, die eine pflanzt

sich durch Teilung weiter fort, die andere ist die

sogenannte flagellate Form. Im Jahr 1895 sprach

Dr. F. Mansou die Ansicht aus, dass letztere olien-

bar mit einer alternierenden Art der Vermehrung in

Verbindimg zu bringen sei, die ausserhalb des mensch-

lichen Körpers stattfinde und bezeichnete einige

blutsaugeude Insekten als wahrscheinliche Zwischeu-

wirte. Ein englischer Militärarzt Dr. lîonald Boss

ging darauf in der ausgesprochenen Absicht nach

Indien, das betreffende Insekt zu finden, untersuchte

ca. 1000 Mosquitos und fand endlich im Magen

eines einzigen Anopheles der einen Malaria-Krauken

befallen hatte, pigmentierte Körpercheu. Dies gab

den Anstoss zu weiteren dara,uf abzielenden Be-

obachtungen und bald stand es fest, dass die fla-

gellate Form des Malaria-Parasiten ihre Entwicklung

im Körper des Malaria-Mosquito durchmacht. Auf

der Magenwandung desselben bilden sieb kleine

Cysten, die grösser und grösser werdend, endlieh

bersten und ihren Inhalt in die Körperhöhle des In-

sektes entleeren. Von da gelangt ein Teil der sichel-

förmigen Körpereben in den Rüssel und wird durch

diesen auf den nächsten Menschen verpflanzt, auf

den das Insekt fliegt um ihn zu stechen oder um
mich wissenschaftlicher auszudrücken, um auf ihm zu

saugen. Das arme Opfer verfällt der Krankheit

binnen 14 Tagen.

Der Beweis für die Verbreitung der Malaria

diych die Culiciden wurde auf folgende Weise er-

bracht.

Im Jahre 1900 Hessen 2 Ärzte von der London

School of Tropical Medicine in einem der von der

Malaria am schwersten heimgesuchtesteu Teile der

römischen Campagna ein 5 Räume enthaltendes Holz-

haus erstellen, das sorgfältig gegen jedes Eindringen

von Mosquitos geschützt war. Die Bewohner waren

verpflichtet, vor Sonnenuntergang zu Hause zu sein

und das Gebäude vor Morgens nicht zu verlassen.

Hier lebten sie während die Malaria am schlimmsten

wütete, die ganze Saison hindurch und zwar in voll-

ständiger Gesundheit, obgleich in der Nähe ein Kanal

sich befand, der von Culicidenlarven buchstäblich

wimmelte, und in der Umgegend die Landbevölkerung

der Krankheit ihren Tribut zahlen musste.

Aus Rom nach London mitgebrachte Anopheles,

die sich dort au einem Malaria-Kranken inficiert

hatten, übertrugen in London die Krankheit auf den

Sohn eines der Ärzte, der sich zu dem Experiment

bereit erklärt hatte ; obgleich nie früher malaria-

leidend, bekam er sie doch nach kurzer Zeit und

die mikroskopische Untersuchung ergab, dass der

Parasit in grosser Anzahl im Blut vorhanden war.

Der italienische Gelehrte Grassi Hess in der

Ebene von Capaccio, Italien, 10 Hütten nach malaria-

sicherer Weise herrichten und veranlasste 104 Per-

sonen, von denen nur 11 der Malaria vorher ent-

gangen waren, in ihnen zu wohnen. Hier lebten sie

vom 25. Juni bis zum 15. Oktober, also der bösesten

Zeit und hatten nur 5 ganz leichte Fälle zu ver-

zeichnen, die bei solchen ausgebrochen waren, die

ia der letzten Saison Malaria hatten und daher em-

pfänglicher dafür und 15 andere Personen, die ohne

die getroffenen Massregeln lebten, verfielen sämtlich

der Krankheit.

Man kann ruhig annehmen, dass 99"/o derselben

von den Anopheles auf Menschen übertragen werden

und zwar müssen diese also zu dem Zweck zwei

mal stechen. Dabei ist nicht zu übersehen, dass

die Culiciden nicht nur einfache Träger sind, sondern

für den Entwicklungsgang des Parasiten unbedingt

notwendige Wirte.

Zwischen dem ersten und zweiten Stich werden

wenigstens 2 Tage veifliesseu müssen.

Ganz analog vollzieht sich die Entwicklung eines

verwandten Parasiten, des Proteosoma, welcher die

Malaria bei Vögeln hervorruft, nur ist hier der

Träger der Krankheit ein Culex, kein Anopheles.

Dr. Ross hat iu Indien sehr fleissig an der Erforschung

der Vogel-Malaria gearbeitet und damit wichtige

Dienste bei der Erforschung des menschlichen Malaria

Parasiten geleistet.

Wie das Gros der Insekten, haben die Culiciden

vier Entwicklungsstufen, nämlich : Ei, Larve, Puppe

und Imago. Das zweite und dritte Stadium vollzieht

sich im Wasser. In der warmen Sommerszeit sind

nur ungefähr 8 Tage erforderlich den ganzen Ent-

wickluugskreis zu durchlaufen, bei kälterer Temperatur

verlangt er eine bedeutend längere Dauer. Die Eier

einiger Arten treiben, zellenförmig aneinander gereiht,

auf der Oberfläche des Wassers, andere werden i
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Schlamme abgelegt, ilas ist sehr verschieden, je luicli

der Species. Die Kier des Malaria-Mosqiiitos treiben

ausscliliesslioh auf der Obeitläche des Wassers; alle

Eior fchliipfen bintiea weniger Stunden, die jungen

Larven nähren sich von Pllanzenpartikelchen und

gehen nach Verlauf von je einigen Minuten an die

Obortiâche um dunli ihren in der Xähe des .Sciiwänz-

choüs gelegenen Sipho Luft einzuatmen. Binnen

weniger Tage erfolgt die Verwandlung zur Puppe,

die ein buckeliges Ansehen hat. Nach 2~a Tagen

schlüpft das Imago aus, welches die Puppenhaut als

IJüot benutzt so lange bis die Flügel ausgebildet

sind Der männliche Mosquito surrt weder noch

sticht er ; das Blut des Mensclien oder höherer

Tiere scheint zur Produktion der Eier notwendig zu

sein. Die Lebensdauer wird ca. 5 Wochen betragen,

aber die p P sterben gewöhnlich nach erfolgter

Eiablage.

Es gibt Culiciden, die sich im Winter in Kellein,

Höhlen und anderen geschützten Orten aufhalten und

im Frühjahr aus ihrem Versteck hervork' mmen um die

Eier liir die erste Brut zu legen. Andeie bringen

den Winter im Larvenstadium zu und verwandeln

sich nach Auftauen des Eises zur Puppe; wie^ler

andere überwintern als Eier im weichen Schlamm

wo sie brüten und schlüpfen nicht eher als bis das

Wetter sehr schön warm ist und genügend Wasser

vorhanden das ihrem Larven- und Puppenleben eine

Existenz bietet. Als Kegel mag gelten, dass das

fertige Insekt sich nicht weit von dem Wassertümpel

entlernt, in dem es geboren wurde; Anopheles der

Träger der Malaria, mag eine Meile weit fliegen,

andere Arten schwärmen im Umkreis von 30 — 40

Meilen, der gewöhnliche Ilaus-Mosquito wird meist

ganz in der Nähe seines Stammortes gefunden.

Einer der wichtigsten Verbündeten in der Ver-

tilgung der Mosquito-ßrut sind' die Fische; jede Art,

die tierische Nahrimg liebt, verzehrt die Larven, ihieli

sind Fische meist nur in tieferen Gewässern zu finden.

In kleinen Tümpeln treten an ihre Stelle als Feinde

des Mosquitos die Larven anderer Wasserinsekten,

Dytiscus und Hydrophilus Eine Hydro philus-Larve

wird wöclieutlirli schon ca. 100 Culifiden Larven

fressen. Am-h (Jdonaten sind nützlich, erstens ver-

folgen ihre Larven die der Mos(iuitos und zweitens

die Imagos die fertigen Culiciden in der Luft. Als

weitere Feinde sind zu nennen Crustaceen und Aga-

momermis culici^, der im Darmtraktus von Culex

sollicitans parasitisch lebt. Wie ich mich erinnere

irgendwo gelesen zu haben, war dieser Parasit ein-

mal in einem der nordamerikanischen Staaten so

häufig, dass 80"/o der untersuchten Culex mit ihm

behaftet waren und zwar wird das Abdomen der p p
damit so angefüllt, dass für die Entwicklung der

Eier kein Kaum übrig hleibt.

(Schluss folgt)

Anfrage.

Meine Sammlung ist bedroht durch Schimmel,

er setzt sich meist an den Fühlern an. Die Falter

sind in Kästen welche Falz und Nut schliessen, mit

Glasdeckel untergebracht, als einziges antiseptisches

Mittel verwende ich Naphtalin. Die Wohnung, respek-

tive das Zimmer ist sehr gross und trocken ; gegen-

wärtig sind die Türen des Schrankes oflen, damit

die trockene (heisse) Luft leichter Zutritt zu den

Kästen findet.

Kann man auch einzelne Exemplare reinigen ?

Wie?! Der Thorax und Kopf eines > Papilio buddha»

sind gänzlich überzogen.

Um Beantwortung meiner Frage in der nächsten

Nummer unserer Zeitschrift ersucht dringend

Ein Abonnent.

Bitte! ^

Welches geschätzte Mitglied könnte dem Ge-

fertigten über nachstehendes selbst gemachte Er-

fahrungen oder wenigstens verlässliche Mitteilungen

gütigst zukommen lassen.

1. Wo legt Psylliodos attenuata die Eier ab, und

wo sind dessen Larven zu finden.

2. Wo und in welchem Entwicklungsstadium

überwintern nachstehende Wanzenarten: Calocoris

fulvomaculatus, Adelphocoris lineolatus (chenopodii),

Lygus spinolae, Lyguscampestris,Oncognatusbinotatus

und Liocoris tripustulatus.

Wo sind die Eier dieser Arten zu finden.

3. Wurde bei Aphis humuli noch nicht beobachtet,

dass im Frühjahre (auf Hopfen) zuerst geflügelte

Tiere auftreten, und welches Buch gibt über die

Lebensweise der Aphiden überhaupt dem jetzigen

Stande der Wissenschaft entsprechende kurz gefagste

und leicht verständliche Aufschlüsse.

Für jede gütige Mitteilung sage im vorhinein

besten Dank.

Franz Remisch, k. k. Steueramtsbeamter i. Saaz

(Böhmen).
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Wer liefert im Herbst Winteruester von Euproctis
chrysorrboea?

Offerten an M. Rühl in Zürich V.

Insektennadeln
liefert Alois

weiss uud schwarz, I.

Qualität, federhait

Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-
fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet
d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit!!

Meine Preisliste 1905 über entomologische Fang-
und Präparier-Ütensilien ist erschienen und steht
kostenlos zur Verfügung.

Wilh. Sclilüter, Halle a. S.,

Naturalien u. Lehrmittelbaudiung

Gespannte Schmetterlinge

ganz friscli, mit Fuiidortszetteln, la., habe ich zur
Zeit abzugeben aus neu eingetroffenen Sendungen aus
Nordpersien, Rumänien, Portugal, Canarische Inseln,

Taurus, Brasilien, Costa Rica, Venezuela, Ecuador,
Florida, Californien, Colorado, Canada, Illinois, Natal.
Unter den südamerikaDlscben Faltern besonders viele

Nachtfalter, auch Micros, für Spezialisten besonders
geeignet. Preislisten gratis und franko. Auswahl-
sendungon. Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Naturalienbändler

V. »'CMC Asm M»Ä«A€i
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

In meinem Verlage sind erschienen:

Gedruckte Käfer-Etiquetten,

auf starkem Papier, umfassend die Namen der Fa-
milien und die Namen aller Arten Deutschlands,
Oesterreichs uud der Schweiz nach AI. Ban's Hand-
buch (insgesamt 2619 Arten) geschmackvoll ge-
heftet Mk. 0.90.

Gegen Einsendung von Mk. 1.— in Briefmarken
franko.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Allgemeine botanische Zeitschrifl
für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar ls;i5 unter Mitwirkuni; einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
liandlunf^en über schwierige Pfhuizengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reisebericlite, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die AUg. bot. Zeit-
schrift erscheint pünktlich am 1.5. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.5t) Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsrulie in P.aden (Deutschland).

Torfplatten. "SM
Eigenes, aueikaijut rurzutjUchstes Falnikat. Meine dundi

exakt arbeitende Maschinen (eigener elektrischer Krajthetrieh)

hergestellten Torfiilatten ubert-reffea selbstverständlich die

minderwertige Handarbeil. Der stets wachsende Atisatz

meines Fabrikaten, der denjenigen meiner Xonkurrenten
weit iihertrifft, die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden

Anerkennungen erster Entomologen, Museen und entomologisohen

Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für dietiüte meiner Ware.
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. \\t. auf nachstehende

(irös-sen 10 "/o Rabatt.

Ich emiifehle für bessere Insektenkasten Torf|)latten:

Mk.

60 Platten = 1 Fostpark. m. Verpack. 3.40
lang, cm breit,
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Frische Lucanus cervus d" werden in An-

zahl zu kaufen gesuclit.

Wilhelm Schlüter. Halle a s.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'otlVe principalement des lépidoptères

on papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Kater, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch gauze Original-Aus-

lifuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 11.

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte,=
Kataloge umsonst und portofiei

l-•^•»c»^»^'»^.»l-tl-»l.^c»c^c^<^^c»(^^^^an^l^'^^^c»©e)C«)Cce)f5rRl©c

Rhopaloceren aus Inner-Afrika, Uganda offeriert

in tadellosen Stücken fein präpariert und richtig

bestimmt mit 75"'» Kab. auf Staud. Preise.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Als Spezialsammier von palaearktischen
Schwärmern und Bären

suche icli stets auflallige Zeiclinungs- und Färbungs-
aberrationeu, sowie Abnormitäten, Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder
tauschweise zu erwerben und bitte um Angebote.

H. Jakobs, Wiesbaden. Lnxemburgplatz a.

Unübertroffen in Qual,

und Ausführung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

Seidentüllbeutel. Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepelt, Zirlau bei

Fxiburg, Schlesien.

Empfehle in frischen tadellosen Stücken;
Megasoma elephas. Goliathus giganteus, Eu-

dicellus gralli v. mechovi, Dymusa nitidula in

allen Farben.

Heinr. E. M.Schulz, Hamburg 22. Wohldorferstr. 10.

A. Neuschild z. Zt. Nordafrika, offeriert fa.

Freiland-Zucht. ,üeil. mauretanica-Puppen*, bald

schlüpfend. 3 Stück zu Mk. 10.— . Nachnahme.
Bei Vorauszahlung portofrei.

Bestellimgen bis 10. August an Herrn Kuck, Rudol-

stadt i. Th., Badergasse erbeten.

Vanessa c-aibum

lebende Puppen kann ich voraussichtlich im Laufe
des Monates August wieder in grösserer Anzahl ab-

geben Preis per Dutzend 70 Pfg.

Mit Rücksicht auf die kurze Puppenruhe ist

baldige Bestellung angezeigt, um die nach Beginn
des llopfenpflückens mir täglich zukommenden Puppen
gleich versenden zu können.

Franz Remisch, k. k. Steueramtsbeamter in Saaz
(Böhmen)

Zu besten Preisen sucht zu kaufen :

Lebende Raupen oder Puppen in Mehrzahl von

Ocn. monacha, Gnoph. quadra, Geom .

atomaria, Sph. pinastri, Cn. processionea, Cossus
aesculi, Sesia culiciformis, ferner vollständiges Insekt

c^ u. p von Sirex gigas, juvencus, spectrum, Offerten

erbeten.

Lang, k. Oberforstrat in Bayreuth.

Hôtel zum weissen Kreuz

in Bergün

empfiehlt sich den Herreu Entomologen als Ab-

steigequartier.

Orina

Übernehme von allen Arten, Varietäten, Lokal-
rassen, Farbenspielarteu etc. der Chrysomeliden-
Gattung Orina grössere oder kleinere Serien, auch
unbestimmte, die Tiere sollen nicht gespiesst, wo-
möglich unpräpariert sein. Genaue Fundortsangabe
notwendig. Eventuell auch Tausch gegen Cerambyciden.

Chr. Längenfelder, Nürnberg Bayreutherstr. 48.

Atropos Puppen Stück 50, Dutzd. 5.

—

Convolvouli Puppen Stück 30 Dutzd. 3.

—

Sat. pyri Puppen Stück 25, Dutzd. 2.60
Sat. spini Puppen Stück 20, Dutzd. 2.40
Tb. polyxena Puppen Stück 10. Dutzd. 1.— .

Porto imd Packung extra. Preise in Mk. uml Pf.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 209.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende

Calosoma sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Offeriere in schönen grossen Exemplaren
Goliathus giganteus

cj" gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4., Pärchen
Mk. 0.50, exclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wilh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir liiptpn an in Lepidopteren-Liste 48 (hir

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 ans dorn palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenbeiteil dabni, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reiclibaltigen Liste ist die tloi' neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gatiungsregister (auch

Synonyme) lin Europäer und Exoten »ersehen. Preis

der Liste NIk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliält viole Neiihcitoii und Preisändpiunacn

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 1-JOOU

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sebr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. GaHungsregisier (4000 Genera) ver-

seben Preis Mk. L50 (180 Heller).

Liste VI! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., GOO Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sebr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeljoteucn

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Meine OriginaUSpiralbänder (Spannstreifen) in

unübertrofl'ener Güte, lietere in 5 Breiten zu 5, IG,

15, 20 und .HO mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Franken oder Kronen von 0.40,0 50,0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Naclinabrae ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX i,

Brigiitaplatz 17.

Wo sind Larven zu bekommea von der auf

Weissdorn lebenden Cimbex quadri maculât ;t

Müll. syn. humeralis Geoff., axillaris Panz.

Und von Trichiosoma sorbi der Eberesche ?

Um Preifangaben bittet

Dr. A. J. van Rossum, Arnheim (Niederl ) Eusebius-

plalz 26.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen beniichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. uietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Dauais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos. Bestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 3*) Mk. Alles in Diiteu und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Aus Arizona ist soeben eine neue Sendung ein-

getrotfeii und olfciiere ich daraus: Anthocharis pima
6 M , Smerinthus modestus 4 M.

Heinr. E. NI. Schulz, Hamburg 22, Wohldorforstr. 10.

Eier

VOM Selen. (Lasioc.) lun igera und v. lobulin a

Mk. 1.80 bezw. Mk. 1.60 per Dtzd. Später junge

Riupcben.

Tadello-e frische Exemplare von Erebia flavofas-

ciata V. thiemei nov. var. aus dem Ober-Engadiu

(^ 3.— dto sup. 4.—
; p 10.— bis 12.— Mk.

p werden nicht allein abgcgeljen. Gelbe cf von

Cosm. potatoria (ab. berolinensis Heyne) sup. à

Mk. 10. -

M. Bartel, Berlin N. 0. 18, Kniprodeslr. 117 I.

Parn. albulus Hon. mit ab. marginata, semicaecus

u. boettcheri aus Ost- Turkestan sind vorteilhaft ab-

zugelten durch

A. Grunack, Kanzleirat, Berlin S. W., Plan Ufer 14.

Puppen V. Cal. exoleta, M. genistae, S. tiliae,

euphorbiae. bucephala P. atalanta V. urticae. Raupen:

A. beUilaria, L. pini, euphorbiae. bucephala, alles in

Anzaiil abzugeben im Tausch oder gegen bar. Auch
4 Dtzd. tote Puppen v. dispar, auch angestochen,

16 leere Gespiimste v. chrysorrhoea u. v. a.

Franz Bandermann, Halle a. S. Weingärten 30.

Deilephila nicaea.

Prächtige, grosse, frische und tadellose Exemplare

ex larva aufgespannt, à Mk, 6.50, bei Voreinsendung

des Betrages franko.

Ernst A. Böttcher, Natural Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Briiderstr. 15.

Eigentum, VerUg u. Exjieditiun v. Fritz Riibrs Erben in Zürinli V. — Redaktion; M. Rübl. — Druck v. Jncques Bollmann, Unterer Muhlesteg, Züricb.
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Societas entomologica.
\

., Societas entomolofflca" gegründet 1886 Ton Fritz Rühl, fortgeführt too seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

»U(tgezcichm>ter l'achniuiiner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes loscorrespondjinces devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl ix Zurich V.

Messieurs lea membres de Iii soeiété sont priés

dVnvoyer de» eontributions originrtles pour la

partie scicntiUque du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den ^erein sind an Herrn

Fritz RühPs Erben in Zürich V zu richten.

Die Merreii Miifjlioder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, üriginalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für MitRlieder Fr. 10 = 5 ti. _ 8 Mk. ~ Oie Mitglieder geniesson das Recht,

koitcnfroi zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - - 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionsnreis per 4 mal gespaltene Petit/eile 25 Cts. —20 Pfg —Das Verein;-

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

member» of the Society are kindly requested to

send original contributions for tbe scientitic part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mul gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlicbzwei Mal (am 1. und 15.)

Über melanotlsche Rhopalocera-Welbchen.

Von B. Slevogt-Bathen.

Die zweite Generation von Cyaniris argiolus L.,

die in Bathen und auch anderen Gegenden Kurlands

sonst vom 16. (29 ) oder 17. (30.) Juli ab aufzutreten

pflegt und dann etwa zwei Wochoa fliegt, zeigte sich

heuer (1905) bereits den 30. (13. Juli) Juni an

welchem Tage ich in meinem Garten einen ganz

normalen ij erbeutete. Er weicht in Bezug auf

Grö-se und Färbung der Oberseite gar nicht von

den hier von Ende April bis Mitte Mai erscheinenden

Tieren (Generation 1) ab, während sonst meistens

bii den Sommereiemplaren die Oberseite recht blass-

blau, die Unterseite bleicher als gewöhnlich ist und

kleinere, schwarze Punkte hat. Im Gegenteil besitzt

die Unterseite ebenso grosse Flecke, wie die Früh-

jahrsbrut Ktwa zwei Wochen später, den 13. (26.)

Juli gelang es mir aber, au Kartoftelblüten hier ein

sehr kleines Weibchen, von so autt'allender Färbung

und Zeielinnng zu langen, wie solciies ich bisher

noch nicht beobachtet hatte. Die Oberseite genannter

Falter ist tief schwarz und von der blauen

Farbe nur ein grosser, beil förmiger Fleck

in der Mitte der Vorderflügel zurückgeblieben. Die

Hinterflügel zeigen an der Wurzel weiter nichts, als

einen bläulichen A n h a u c ii. Hei flüchtigem Hin-

sehen erinnert das Tier etwas au ein optilete p. Auf

der Unterseite der Vorderliügel befinden sich zwischen

der dem Saume genäherten Reihe schwarzer Punkte

den Saum seibat benihremle, h a 1 b m o n d förmige,

stark ausgeprägte, schwarze Flocke, die, untereinander

verbunden, je einen kleinen dunkeln Kern einschliessen.

Diese ßogenreihe ist, wenn auch schwächer, selbst

auf den Hinterttügeln noch vorhanden. Am Anal-

winkel der Hinterflügel befinden sich auf jeder Seite

sieben, ebenfalls schwarze Punkte in folgender

Stellung : : : : .
—

Auch manche weibliche Angehörige der Gattung

Argyunis neigen, so weit man nach hiesigen Fängen

urteilen darf, gerne zur Verdunkelung. Eine so zu

sagen, konstant gewordene melanotische Form ist ja

bekanntlich die Abart p valosiua Bsp. Zwischen

ihr und Arg. paphia L. gibt es in Bathen, wie ich

dessen bereits in meiner grösseren Arbeit über Kur-

land erwähnt habe (p. 45.) eine hellgrüne bisher

namenlose Mittelform. Herr Dr. Rebel-Wieu, dem ich

mir erlaubte ein Stück zur Begutachtung zu über-

senden, erklärte sie für einen interessanten Über-

gang zu valesiua und ersuchte mich um Exemplare

für das Hofmuseum. Wenden wir uns zu Arg. aglaja

L. so sind mir, namentlich in feuchten Jahren,

Weibchen dieser Art zu Händen gekommen, welche

stark an ab. emi lia Quens. erinnerten. Leider kann

man aus der im C, A. Teichschen Verzeichnis der

Schmetterlinge der baltischen Provinzen auf Seite 70

gegebenen Notiz über den Fang einer fast schwarzen

Aberration von aglaja bei Niederbartas (Kurland),

nicht schliessen, ob es sich um ein c^oderp handelt.

Dass aber Agr. ino Rott. und lathonia L. eben-

falls mit unter dem Melanismus huldigen, hat mich

erst der Sommer 1905 gelehrt. Den 16. (29). Juli

erhaschte ich nämlich in einem blumigen Feldgraben

hinter meinem Garten ein ino p, bei dem die ver-

grösserten Mittelflecke so eigentümlich zusammenge-

flossen sind, dass sie zum Saume hin eine gerade

vertikale Linie bilden. Besonders gross ist der zweite

Fleck vom Innenrande, der ein längliches Quadrat
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darstellt. Die Saumpnukte erscheinen dagegen sehr

reduziert, sind links strich-, rechts quadratförraig.

Der Saum selbst ist links breit, rechts äusserst schmal.

Auf der Unterseite der Hinterflflgel feiilt gänzlich

die violette Bewölkung. Ein zweites Weibehen der-

selben Art, das ich den 18. (1. Juli) Juni an der

uänilicheu Stelle fing, hat oben fast die Zeichnung

uad dunkelbraune Färbung von Arg. amathusia Es\).

und zwar von solchen Stücken, wie ich sie durch

Freundlichkeit Dr. v. Lutzaus aus Trafoi erhielt.

Ausserdem schillert die Oberseite bläulich. Die

veilrote Bewölkung in der Saumhälfte der Hinter-

flügelunterseite ist fast so stark, wie bei Arg. daphne

W. V. ausgeprägt. Ich will beiläufig bemerken, dass

die hiesigen amathus'a-Stucke, welche bisher mir in

Kurland zu Gesicht gekommen, durch ihre lichtere

Oberseite sich der v. sil)iriea Stgr. zu nähern

scheinen. Wenden wir utis jetzt zu A. hithonia L.

Den 2o. (5. August) Juli erbeutete ich in meinem

Garten ein leider recht beschädigtes Weibchen, dessen

Mittelrteeke auf Kosten der Saumpunkte bedeutend

vergrössert sind. Die drei, dem Inneurande geuäherttm

Hecke fliessen zusammen und bilden folgende Figur:

tij

Zum Schlüsse will ich noch erwähnen, dass aucli

bei A. selene Schiff, in unserer Gegend Übergänge zu

ab. thalia Hb. allerdings recht selten, vorkommt.

Ein Beitrag zur Mosquitofrage.

Von Herbert Spencer.

(Schluss.)

Culex pipiens Linn. Der gemeine Haus-

Mosquito brütet wie schon erwähnt möglichst in der

Nähe von Häusern, in von Feinden freien Wasser-

pfützeu und seien diese noch so schmutzig Sein

Name rührt daiier, dass er fast ausschliesslich im

Innern von Gebäuden zu finden ist. Regenwasser-

tonnen und Gefäss'i aller Art sind Lieblingsplätze.

Ein nordamerikanisclier Forscher nahm sich die Mühe,

einmal die Eier einer einzigen Kegenwassertonne zu

zählen, um die enorme Vermehrung des Insektes

zu beweisen und zählte 17,259 Stück. Das war im

Juli. Alle Eier wurden vernichtet und die Tonne

wieder mit Wasser gefüllt Nach 14 Tagen fanden

sich in ihr von Neuem 19,110 Eier, Larven und

Puppen vor. Es wäre überflüssig, weiter ein Wort

darüber zu verlieren, die Zahlen sprechen. Die Eier

werden in Packetcheu, flossartig aneinandergelegt in

Partien von 200—400 Stück, so dass das Ende

eines jeden das Wasser berührt. Nach Ablauf von

10 Tagen schlüpfen die Lärvchen aus, fallen sofort

ins Wasser und beginnen darin herumzuschwimmen.

Die Larven besitzen einen grossen Kopf und Thorax

und eine lange Luftröhre, die sie während des At-

mens, den Kopf nach unten, aus dem Wasser strecken.

Sie gehen auf den Grund und nähren sich von den

Sporen der Algen und vegetabilischen Abfällen. Nach

ungefähr 7 Tagen sind sie bei warmem Wetter er-

wachsen und verwandeln sich zu den sonderbaren

Puppen, aus denen nach ca. zwei Tagen die Imagines

schlüpfen. Die Art ist so ziemlich die häufigste

um] unangenehmste die im Innern der Häuser zu

finden ist. Manche der p p verstecken sich während

des Winters und kommen erst im Frühjahr zur E\-

ablage wieder hervor. Da Culex pipiens sich von

ihrem Brutplatz nicht weit entfernt, ist sie verhält-

nismässig leicht zu kontrollieren.

Das ist in kurzeu Zügen die Lebensgeschichto

einer Art, die vieler anderer Arten ist noch sehr

wenig bekannt.

Um sie ausrotten zu können, oder ihre Anzahl

doch zu dezimieren, ist eine sehr genaue Kenntnis

ihrer Brutplätze nötig. Sie halten sich tagsüber

zwar in Gras und Kraut auf, fliegen auf wenn ge-

stört, brüten aber nie dort, sondern nur in stagnie-

rendem Wasser, nicht in reisseuden Flüssen ; die ge-

fährlichsten Brutplätze sind eigentlich Sümpfe und

Moräste. Einzelne Arten, aber deren sind nur wenige,

brüten auch in salzigem Wasser längs der Küste.

Während des Aufenthaltes der nordaraerikanischen

Truppen auf Cuba suchte eine Kommission der Mi-

litärärzte der Vermutung auf den Grund zu kommen,

welche die Mosquitos mit dem gelben Fieber in

Verbindung brachte. Man Hess einige nicht immune

Individuen durch die Stegomyia fasciata stechen;

daraus resultierten 2 positive Fälle. Nur war man

damals über die Natur des Krankheitserregers noch

im Unklaren imd hielt ihn für ein Bacterium; doch

stellte die Kommission fest, dass dasselbe nur eine

sekundäre Ursache sei und dass der Mosquito dem

wirklichen Parasiten als Zwischenwirt diene. Auch

hier errichtete man ein kleines Gebäude und schützte

es nach Möglichkeit gegen das Eindringen von Culi-

ciden, sperrte frische Luft und Sonnenlicht ab und

erzeugte eine feuchte Temperatur, traf also alle

Vorkehrungen, die die Entwicklung von Bacillen aufs

beste begünstigen sollten. Dazu benutzten die Be-
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wohner die KKidunys- und Bettstücke von Fieber-

kranken, obne dass sie vorher gereinigt worden waren.

Nach Ahlauf von einigen GO Tagen wurlen alle

Insassen in voUkomnaener Gesundheit entlassen, kein

einziger Fiei)eranlall hatte sich ereignet.

Früher verbrannte man alle Bett- und Kleidungs-

stüi'ke der vermeintlichen Ansteckungsgefaiir wegen.

Ein anderes Versuchsgebäude enthiwlt 2 grosse

Häume, deren einer Luft und Sonne freien Zutritt

gewährte und das die Mosquitos enthielt, die vorher

auf Gelb-Fieber-Kranken sich gütlich getan hatten.

In diesem Gelass erkrankten 6 von den 7 Insassen.

Aus d(Mu anderen Kaum waren die Insekten ausge

sperrt und deren Bewohner blieben gesund. Diese

Ergebnisse zeigten also klar die Gefährlichkeit der

Mosquitos und veranlassten die energischsten Schritte

zur Vernichtung ihrer Brut durch Eingiessen von

Petroleum in die Tümpel. Dem sehr sorgfältig

durchgeführten Werk ist es zu verdanken, dass Ha-

bana auf Cuba heute eine verhältnismässig gesunde

Stadt ist. Es kommt häufig vor, dass Fieberkranke

von anderen Orten in die Stadt gebracht werden,

aber bis jetzt ist doch jede Ausbreitung der Krank-

heit verhütet worden.

Nach einem im Jahr 1904 in Washington er-

schienenen Bericht blieben von 26000 Mosquitobrut-

jdätzen, die im Jahre 1901 in der Umgegend von

Habana getroffen wurden, nur noch 800 für 1902

zu veruichten übrig. Aber noch immer war der

Krankheitserreger nicht gefunden. Dies blieb erst

einer im Jahre 1902 nach Mexiko emsandten Kom-

mission vorbehalten, die in Stegomyia fasciata ein

Protozoon entdeckte, das Mixococcidium stegomyiae

genannt wurde.

Neuere Forschungen wiederlegen jedoch diese

Berichte und so ist bis heute der Erreger des gelben

Fiebers noch unbekannt.

Die /// Osl- mill West- Iii<li( ii auftretende Fila-

riasis soll ebenfalls von den Culicideu übertragen

werden.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge.

Von Robert Fink in Austen.

Cariieailrs mes.sorüi, the Darksided Cutworm.

Die Eier dieser Noctuide werden von dem p an

Bäume, Blätter, Steine, Gras etc. abgelegt ohne

sonderliche Wahl, an jedes mit Vegetation be-

deckte Plätzchen, das den Raupen Nahrung bietet.

Die .Ablage erfolgt im Hochsommer, die Raupen

sind bei Winters Anfang erst halb erwachsen. Bei

Eintritt der kalten Jahreszeit höhlen sie sich ein

ovales Loch in der Erde aus, rollen sich zusammen

und überwintern, gegen Frost offenbar ziemlich un-

empfindlich. Im Frühling machen sie sich, durch

die lange Fastenzeit ausgehungert, mit Fleiss über

das erste junge Grün her und gehen im Mai und

Anfangs Juni wieder in die Erde um sich zum Puppen-

stadium anzuschicken. Nach erfolgter Verwandlung

berstet die Puppenhaut und entlässt den Falter.

Es gibt verschiedene .\rten von .Cutworms',

einige überwintiMn als Eier, wieder andere als

Larven und Puppen, ja sogar als Falter. Die Mehrzahl

aber fällt als heisshungerige Larven im Frühjahr

über die jungen Anpflanzungen her und verwüstet

sie dermasseu, dass häufig eine 2. Aussaat nötig wird.

Sie fressen in der Nacht und verbergen sich Tags

über, dicht an die Futterpflanze geschmiegt, auf der

Erde. Einige Species haben die üble Gewohnheit,

die Pflanze direkt an der Erdoberfläche abzunagen,

sie teilweise hiuunterzuziehen und auf ihr zu füttern.

Andere fressen im Blätterwerk ohne den Stengel zu

benagen, manche treten in Obstgärton auf, überfallen

zugweise die Bäume und knappern an den Blättern.

Eine grosse Zahl der verschiedensten Arten sucht

das Getreide heim und wir wissen gegenwärtig in

Texas eigentlich noch nicht, welche Art am meisten

Schaden verursacht. Dieser ist besonders gross da

wo im Frühling Grasland und Rasen umgepflügt

worden sind, Grasland ist ihr normaler Entwicklungs-

boden ; ist er umgepflügt, fressen sie rehr häutig das

Gras unter der Erde so lange bis Getreide gesät

ist und sie sich dann über die junge Saat hermachen

können.

(Fortsetzung folgt.)

Fleas and Disease.

No less epoch- marking than the annouucements

first made of the connection of mosquitoes with ma-

laria and yellow fever, is the news which now comes

through Dr. Ashmead, the leprosy expert of New-

York, that Dr. Carrasquillo of Bogota has found

the bacillus of Hansen in the intestinal canal of

fleas. The rapid progress of leprosy after intro-

duction into some of our flea-infested southern ci-

ties, from local endemicity to alarming epidemicity,
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is, according to Dr. Ashmead, probably to be cre-

dited to inoculation by flea bites.

In connection with the investigation of the re-

lation of fleas to bubonic plague, it has already been

shown by the writer (Proc. Ü. S. Nat. Mus. Vol. 27,

1904), that the fleas of rats in the wnrmer regions

of the earth are close relatives of the flea specific

to human beings, and thus, far more likely to bite,

human beings than are the fleas or rats in the colder

regions, whicli are only distantly related to Pulex

irritans. It is now necessary to know if any of

these southern rat fleas — of which there are a

number of species — voluntarily bite human beings.

These investigations, and now the new lines

brought into striking prominence by Dr. Ashmeads

announcement, make it of first importance that a

complete study be made of all the species of fleas

occurring on rats, mice, dogs, cats, and human beings

throughout the United States and tropical America,

since any well founded medical and bacteriological

investigations of the subject must be based on a

thorough scientific knowledge of the fleas themselves,

just as in the case of the mosquitoes in their rela-

tion to yellow fever. The utmost gravity of the

possibilities involved not only justifies but renders

imperative a careful and complete survey. The

writer has in progress such a work, in continuation

of extensive papers on the fleas already publisiied.

Residence in the tropics and in a leprosy center,

together with the hearty cooperation of Dr. Howard

of Washington, Dr. Lutz of Sao Paulo, Brazil, Dr.

Carter of the University of Texas at Galveston, and

others, has made possible a good beginning. It is

hard to see how anything like a complete survey

could be made without also the active cooperation

of college and medical men in every part of these

regions, the Hawaiian Islands, and the tropical re-

gions of the far east. The simplicity of the appa-

ratus needed (tweezers, small homoeopathic vials of

alcohol, and several rat traps) and the ease with

which material can be gathered from rats, dogs,

cats, and human beings, should make possible the

ready cooperation of all biologists and medical

men and a hearty invitation is herewith extended

to all such and to any other persons interested. As

large series of specimens as possible should be taken

and full data as to locality, host etc., should be

inserted in every vial. A direct report will be im-

mediately returned for all specimens sent either to

the writer, and full published credit will later be

given for every sending.

C. F. Baker, Estacion Agrononiica,

Santiago de las Vegas, Cuba.

Beantwortung der „Anfrage" in No. 10, Jahrg. XX
der Societas entomologica.

Mit Bezug auf die „Anfrage" in No. 10 unseres

geschätzten Vereiusblattes eines um seine Sammlung

sehr besorgten Mitgliedes, worin über Verhütung von

Schimmelbildung in Insekteusammlungen und auch

über Reinigung bereits verschimmelter Stücke, um
Antwort ersucht wird, kann man den betreftenden

Sammler vorerst nur auf die einschlägigen Aufsätze

in den eutomologischeu Büchern verweisen, welche

die „Einrichtung, Aufbewahrung und Erlialtung einer

Sammlung" mehr oder weniger ausführlich behandeln.

Er findet darin die Beantwortung seiner Frage in

nachstehenden Werken, und zwar in : Die Gross -

Schmetterlinge von Europa von Professor Dr. E.

Hofmann, P. Berge's Schmetterliugsbuch, Handbuch

für Schmetterlingssammler von A. Bau, Handbuch

für Sammler der europäischen Grosschmetterlinge

von Dr. M. Staudfuss, das Anlegen von Käfer- und

Schmetterlings-Sammlungen von C. WingelmüUer,

und noch in anderen. Es wird ihm das eine oder

andere der angeführten Bücher wohl zugänglich sein,

oder sich in seinem Besitze befinden.

Es wird ilim aber auch vielleicht wünschenswert

sein, die Erfahrungen von Sammel- Kollegen zu hören,

und da will ich ihm die durch 16 Jahre die, sowohl

gegen Raubinsekteu, als auch gegen Schimmelbildung

mit bestem Erfolge erprobte Konservierungsweise bei

meiner Schmetterlingssammlung, welche in einem

Schranke mit 42 Schiebladeu, deren Abmessungen

50x43x64 cm. sind, in Feder und Nut schliessen

und mit einem Glasdeckel versehen sind, mitteilen.

Der Sehmetterlingsschrank steht in einem mittel-

grossen Zimmer des ersten Stockwerkes, welches

trocken ist, und auch im Winter geheizt wird, an

einer Mittelmauer. In den Schiebladen habe ich ganz

kleine, sogenannte „Probiergläschen" die 24 mm.

hoch sind, 8 mm. Durchmesser haben, und in runde

Näpfchen aus Kartenpapier von 15 mm. Höhe gut

passend eingesteckt sind. Letztere haben au ihren

Boden vorstehende dreieckige Füsschen, durch welche

Insektenuadeln (No. 6) durchgestochen, und mit

diesen in den Ecken der Sammlungs-Schiebladen



— 85

sicher in dem Torfboden derselben eingesteckt sind.

In drei Hcken jeder Sainnilung»-Sthiel)lade stecken

nun solche montierte Gläschen, und werden jedes

Jalir, gewöhnlich im Monate Dezember, mit konzen-

trierter, reinster Karbolsäure gefüllt, welche Füllung

so ziemlich durch ein ganzes Jahr den Innern Kaum

der Schieblado mit Karbolsäure- Dünsten massig er-

füllt. Statt dieser Gläschen kann man wohl auch

um Insektennadeln gewickelte Baumwoll-Bäuschchen,

oder haseluussgrosse Stückchen weichen Feuer- I

schwamm, welche Stoffe mit konzentrierter Karbol-

säure getränkt werden, benützen ; doch ist diese An-

ordnung nicht so nett und sauber, wie mit Glas-
j

eben, und auch die Verdunstung der Karbolsäure

ist eine viel zu rasche, so dass diese dann schon

nach zwei bis drei Monaten vertlüchtigt ist.

Durch das Verdunsten der Karbolsäure nun wird i

die Schimmelbildung verhindert, und vorhandener

Schimmel nach und nach vertilgt. In der vierten

Ecke der Sammluugs-Schieblade steckt ein, vorher

erwähntes, Näpfchen aus Kartenpapier ohne Gläs-

chen, aber mit Quecksilber gefüllt.

Durch diese Anordnung habe ich in meiner

Schmetterlingssammlung weder Kaubinsekten, noch

Staubläuse, noch Schimmel zu btH)bacljten Gelegen-

heit gehabt, bin also zu meiner Freude von alUn

diesen Feinden der Insektensammlungen bisher ver-

schont geblieben, und auch die zartesten Farben der

Schmetterlinge haben imter dieser Konservierungs-

weise durchaus nicht gelitten.

Ich glaube daher, dass wenn die eben beschriebene

Einrichtung unser geehrtes Vereinsraitglied in seiner

Sammlung auch tretleu würde, er dieselbe bei guter

Trockenheit des Zimmers, in welchem sie steht, vor

weiterer Schimmelbildung retten könnte.

Schimmlig gewordene Falter werden, in einem

Kästchen steckend, durch Stehenlassen desselben an

der Sonne oder bei einem massig warmen Ofen,

scharf aus'^^etrocknet, und dann mit einem weichen

Pinsel der Schimmel vorsi. htig abgekehrt. Stark

verschimmelte Stücke sind allerdings als verloren

zu betrachten und aus der Sammlung sofort zu ent-

fernen. Schliesslich will ich noch erwähnen, dass ich

auf Wunsch auch bereit bin gegen Vergütung des

Post-Portos samt Käs'chen im Betrage von 35 Pf.,

und weiteren 25 Pf. für ein (djen i)esprocheaes mon-

tiertes Kouservierung.s-Gläschen, eine Probe-Sendung

als Muster ohne Wert zu machen.

Valentin Pokorny in Jlälirisch-Schönberg.

Bitte!

Da mit der Drucklegung des II. Bandes Ex-

perimentelle entomologische Studien (Einfiuss der

äusseren Faktoren auf Insekten) bereits begonnen

wurde, so ersuche ich höflich alle Entomologen,

welche ihre Separata mir noch nicht eingesandt

haben, sich geH. zu beeilen, damit dieselben im Aus-

zuge noph rechtzeitig benutzt werden können.

P. Bachmetjew, Prof. an iler Universität, Sophia

(Bulgarien).

Briefkasten der Redaktion
Herrn F. R. in A. Danke für .Mitteilungen, wei-

tere Beobachtungen erwünscht.

Herrn G. W. in St. In ca. 3 Wochen druckfertig.

Bogen rct'litzeitig.

Herrn A. G. in B. Werde anfragen, es ist mög-

lich, dass noch mehr Exemplare dieser Species zu

erhalten sind.

Herrn C. F. in B. Manuskript kommt in nächster

Nummer zum Druck.

II
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Catoc. optata

schlüpfen demnächst. Tadellose Stücke spannweich
à Mk. 3.50 (Stand. 10.—), Cat. pacta e. 1. à 1.25.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Wer liefert im Herbst Winteruester von Euproctis
chrysorrhoea?

Offerten an M. Rühl in Zürich V.

Insektennadeln ^i;;:,S äS'
Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.liefert

Asie IVlineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-
fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
ti^les. Squelettes d'animaux sauvages et tout objet
d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit ! !

In gr. Mehl zahl abzuReben Raupen von V ata
lanta Dtzd. 50 Pf. 100, Stück 4 Mk., Puppen Dtzd
60 Pf., 100 St. 5.-. E. cardamines Dtzd. 60 PI.
B. catax Dtzd 1 50 exclusive Porto und Kärtchen

Empfehle meine gr. Vorräte frische, gut gesp
palaearkt. u. exot. Lepidoptereu la. Qual, in Auswahl
Sendungen, zu sehr billigen Preisen. Auch Tausch

H. Littl<e, Breslau, Sedanstr. 5.

M Willielm Neuburger ÏÏ
Lepidopterologe If

Berlin S. 42, Luisenufer 45

lim eignieu llausfi.

Spezialist für—' 1-' »^ .«^ 1a 1 • CS t IUI ===
Schmetterlinge von Europa.
• iiösstes Doublettenlager Berlins in ges|iannten,

tadellos schön erhaltenen ganz frischen Tag- uml
Nachtfaltern aus Zentralamerika und Süd-
amerika, genau benannt mit Vaterlandsetiketten.

Preislisten über euro|iäische und exotische

Schniettei-liuge gratis und franko. Ankauf von
Orig-inalaiisbeuten von Sclimetterlingen aus
Amerika gegen Kassa. Im Tausch suche ich

stets bessere europäisclie tadellose Falter und
gebe dafür fein iiräpariertela. Falter aus Amerika.

Bill Ige

J

Sclinietterlings- und KäferweKzenturien.=^ Präparierte Raupen.==
Lieferungen au die grössten Museen der Erde.

(legen Überlassung von Doubletten bestimme
ich amerikanisclie Schmetterlinge.

1 Postpack. m. Verpack. 3.40

Ornith. belena 2.75, poseidon 6.—, cerberus 4.—,
oblongoraaculalus 3.75 pro Paar, amphrj'sus p 3. -

,

Papille demetrius cf p 2.50, astorion cf p 1.60,

ganesha 1.25, arcturus 2. —, paris 1.— , arjuna karna
2.— , lycophron 1.50, vertumnus 2.80, Nyctal. me-
taurus 3.— , Tliys. agrippina 6.— . Ferner die herr-

lich goldgrüue, lauggeschwänzte Ornith. paradisea^fp
25. - Mk An bekannte Herren sende gern zur

Auswahl. Vereinen gewähre Preisermässigung, daher

guns'ige Gelegenheit!

K. Beutliner, Zwicl<au i. S. Burgstr. 13.

OMir' Torfplatten. "SMI
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabiikat. Meine durch

exakt iirbeiiende Maschinen ( eigener elektrischer KraftbetriebJ
hergestellten Torfplatten übertreffen selbstverständlich die

mindencertige Handarbeit. Der stets wachsende Absatz
meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten
iceit übertrifft, die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden

Anerkennungen erster Entomologen, Museen und entomologischen

Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für dieGüte meiner Ware.
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an anf nachstehende

Grossen 10"/" Rabatt,

Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten :

cm lang, cm breil, cm stark,

28 13 174 60 Platten

26 12 IV-i '?5 „ =1 „ „ „ 3.40

30 10 1'/) 80 „ =1 „ „ „ 3.40

28 13 1 7ü „ = 1 „ „ „ 3.40

26 12 1 90 „ = 1 „ „ „ 3.60

30 10 I 100 „ =1 „ „ „ 3.70

Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur
wirklicli lirauclibaie Ware:
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpack. Mk. 2.30

14 „ „ 8 „ „ 100 „ „ „ ,. 1.80

Ausschussplatteu, aus sämtlichen Sorten gemischt,

doch immer in gleicher Stärke, 100 Platten mit

Verpackung ,, 1 30
TorfstreirenfürTagfalterkasten,Spaunbretteru.s. w.,

'/2— 1'/2 cm. breit, 28 cm lang, 100 Slück , 0.80

Leisten mit Torfauslage lür Tagfalterkasten. Wer
sich bisher über die harten Korkleisten gründlich

geärgert hat, wird diese Neuerung freudig begrüssen.

.lede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm
lang, jier Stück ,, 0.15

Torfklötze zum Käfers|iannen, festes, dabei weiches
Material, per Stück , 0,10

Torfziegei, zum Schneiden von Vogel körpern 26 bis

35 cm lang, U— 14 cm breit, 5

—

8 cm stark, nur

reines, festes Material, 100 Stück ,,
5.—

Spannbretter, eigenes Fabrikat, 50 Pf. bis 1 Mk.
Iiisektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1.75,

ditto beste schwarze p. 1000 St „ 2.—
Klagers Pat.-Nndeln, Idealnadeln, Nickelnadeln u s. w.

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer und Wasserinsektenfang,

Aufklebehlättchen, lithographierte Etiquetten, Insektenkasten,

Tötiingsgläser in 5 verschiedeneu Grössen u. s. w.

.Ii.'der Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende

Ware wird gegen Erstattung der gehabten Kosten zurückge-

nommen.
Man verlange meine ausführliche Preisliste

K. Kreye, Hannover.

18 gespannte, feine exot. Papilio in ca 15 Arten

wie paris, ganesha, axiou, evemon etc. nur Mk. 10.

—

Wert bedeutend höher. 100 Sumatra- Dfitenfalter

15. — , nur schöne Arten.

K. Beuthner, Zwici<au i. S. Burgstr. 13.
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P'risclie Lucanus cervus ci" werden iu An-

zahl zu kaul't'M t,'osiu'lit.

Wilhelm Schlüter, Halle a. S.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, niaminilères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'ofl're principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés h prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowohl ein-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Wilh. Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 18,53

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte.=
K.at.aloge uinsoiist und purtotiei

Papilio kallinikos,

herrlich blau und seliwarz, in feinen Stücken à 6.50

sofort lieferbar

K. Dietze, Plauen 1. V., üobenaustr. 108, I.

Als Spezialsammler von palaearktischen

Schwärmern und Bären
suche ich stets aiiüäliige Zeichnuugs- und Färbuogs-
aberrationeu, sowie Abnormitäten, Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder
tauschweise zu erwerben und bitte um Angebote.

H. Jakobs, Wiesbaden, l-uxemburgplatz b.

unübertroffen in Quai.

und Austührung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

; Seidentijllbeulel. Preis

Mk. .S.4(), gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepeit, Zirlau l>ei

Fieiburg, Schlesien.

Ktupfebie in frischen tadellosen Stiieken;

Megasoma elephas, Goliathus giganteus, Eu-
dicellus gralli v. mechovi, Dymusa nitidula in

albn Karben.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Woiildorferstr 10.

Zu besten Preisen sucht zu kaufen :

Lebende Kaupen oder Puppen in Mehrzahl von
Ocu. monacha, Gnoph. quadra, Geom .

atomaria, Sph. pinastri, Cn. processionea. Cossus
aesculi, Sesia culiciforrais, ferner vollständiges Insekt

cf u. p von Sirex gigas. juvencus, spectrum. Olferteu
erbeten.

Lang, k. Oberforstrat in Bayreuth.

Hôtel zum weissen Kreuz

in Bergün

empfiehlt sich den Herren Entomologen als Ab-
steigequartier.

Orina

Übernehme von allen Arten. Varietäten, Lokal-
rassen. Fariienspielarten etc. der Chrysomeliden-
Gattung Orina grössere oder kleinere Serien, auch
unbestimmte, die Tiere sollen nicht gespiesst, wo-
möglich unpräpariert sein. Genaue Fuudortsangabe
notwendig. Eventuell auch Tausch gegen Cerambyciden.

Chr. Längenfelder, Nürnberg Bayreutherstr. 48.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende
Calosoma sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rübl in Zürich V.

Offeriere in schönen grossen Exemplaren
Goliathus giganteus

d gross à Mk. 6., p gross à iMk. 4., Pärchen
Mk 9.50, exclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wilh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Neu-Guinea

Schmetterlinge und Käfer frisch eingetroffen und
empfehle daraus: Orn. pegasus la. Qual Paar 5 =,
euphorion Paar 9.— , Pap. autolytus IIa. Qual. St.
1.— , medon la. Qual. St. 3. —

, pandion St. 2.—

,

wallacei St. 1 50, Delias aruna St. 3.—, ferner die
herrlichen Nyctalem. agathyrns la. Qual. Paar 5 50,
metanrus, herrlich rot schiliernd, Paar 5.50 la. Qual.
Dann den lüesenspanner Nyct. achillaria, IIa. Qnal.
St. 1.25. Feiner die herrlichen Uiesenbockkäfer
Bat. wallacei, je nach Grösse Paar von 5.— an.
Bat. laena, Paar 5 7 Mk. Herrliche Kaferarteu,
meistens grössere Sachen, 100 St. Mk. 14. Diese
werden auch im Ganzen abgegeben ca. 800 St.

Heuschrecken u Vogelspinuen. Auf Wunsch gern
Auswallisendung.

Richard Sohmiedel, Zwickau i. S., Annenstr 4 p.

Palaearktische Seltenheiten!

In e. 1. sup. Stücken sulort abzugeben: Cossus
bohatschi p Mk. 12.--, arenicola var. insularis 6.50,
New. albonubiiis 8.—

, Hyp. herzi 8 —
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, 1.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir hietpti au in Lepidopteren-Liste 48 (tfii

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 priipar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu-

Coieopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Jlk. 1.50 ^180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) ül)er europ.

und exot. diverse Insekten, ea 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. Iioo Gr-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswrahlsendungen bereit-

willigst.

Meine Original=Spiralbänder ('ipannstreifen) in

unübertroffener Güte, iieleie in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Frauken oder Kronen von 0.40,0 50,0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

Brigittaplatz 17.

B. V. spartii-Räupchen,

sehr leichte Zucht mil Epheu Dtzd Mk. 1.—
,
Puppen

V. Plusia asclepiades 1 50, Moma oriou 1.-, Las.

tremulifolia 1.60 Falter i. 1. Paru, apollo 1.20, Lib.

celtis 1.— pro Dtzd. Die Kaupen auch im Tausch

gegen bessere Puppen und Falter, dann etwas höher.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit
Pap. capaneus, poljphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Aiten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schöuen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morphu aega, liertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos. Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Diiten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Aus Arizona ist soeben eine neue Sendung ein-

gotrotten und ollVrieie ich diiraus: Anthocharis pima
6 M., Smerinthus modestus 4 M.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Sehr grosse Seltenheit!

Von Gaigula partita Gm. (im alten Katalog Stgr.

& Wocke Prothymia baueri Stgr.) sind einige wenige

Stücke (/ o^ u. P p la. u. IIa. Qualität von den

Canaren aiizuueben.

W. Maus, Wiesbaden Friedr.-Str. 2.

Grosse Vorräte von palaearktischen und exotischen

Coleopteren, Lepidopteren etc. AuswahLendungen bei

niedrigster Preisberechnung. Offeriere aus neuer Sen-

dung den seltenen Anthocharis pima, ferner die

lüesei.käfer Megasoma elephas uu I Goliathus gi-

ganteus in tadellosen Stücken zu billigen Preisen.

VorteiUiafteste Bezugsquelle der Goliathus für

Wiederverkäufer. Tausch im ausgedehntesten Masse.

Riesenscorpione aus Kamerun. Weisse und schwarze

Insektennadeln. Torfplatteu. Ich kaufe jederzeit

gegen bar grössere Originalausbeuteu und sehe dies-

bezüglichen Off. entgegen. Im Tausche suche ich zu

erwerben gespannte farbenprächtige Lepidoptereu.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldoiferstr. 10

Arctia caja. Kaufe Ende September eine grössere

Anzalil Raupen.

M. Rühl in Zürich V.

Deilephila nicaea.

Prächtige, grosse, frische und tadellose Exemplare

ex larva aufgespannt, à Mk. 6.50, bei Voreinsendung

des Betrages franko.

Ernst A. Böttcher, Natural-Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. ExpeditioD v. Fritz Riihi'B Krben in Zürich V. — Redaktion: M. Rübl. — Druck t. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich
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Societas entomologica.
..Societas entomologica" i^egründet 1886 von Fritz Rühl, forlqreführt von seinen Erben unter Hltwirknngp bedeutender Entomologen und

ftuogpzcirhnetcr Fachniünner.

Journal de (a Société entomologique

internationale.

Tout*"* !('* corrf sporniiinees df vront être inirossûe»

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl h Zurich V.

Messieurs les membres de lu société sont priés

dVnTOycr des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Jährlicher Beitras: föf Mitg-lieder Fr. 10 ~
kostenfrei zu inserieren, Wiederholunçt-n des =:leii

mitzlieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal g

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an ilen ^erein sind an Herrn

Fritz Rührs Erben in Zürich V zu Hellten.

Die Herren Mitijlieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalboitrage für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

InternatJonaUEntomologicat Society.

All letter» for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of tho paper.

5 fi. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, nlle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
hen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

espaltene Potitzeile 25 Cts. ^^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Las. quercus L. ab. nov. paradoxa Frgs.

Schon vor mehreren Jahren sah ich in grossen

.Sammlungen vereinzelte Stücke einer sehr bemerkens-

werten, extrem abweichenden Form von L. (juercus

(zusammen waren es 2 cf cf, 1 P), welche in England

vor langen Jahren unter der Stammart erzogen

waren. Von den Besitzern wurden mir diese Exem-

plare als grosse, nocli unbeschriebene Seltenheit be-

zeichnet, von (1er mau seit jener Zeit nichts mehr

erzielt habe. Als ich nun im verflossenen Jahre

1904 eine Sendung mit abweichenden L. quercus er-

hielt, war ich sehr erstaunt und erfreut, die interes-

sante, halb verschollene Form darin in beiden Ge-

schlechtern vorzufinden. Der glückliche Wiederent-

decker und Züchter derselben, Herr Paul Kaatz in

Brandenburg an der Havel, teilte mir auf Befragen

in liebenswürdiger Weise mit, dass er die Kaupen

der fraglichen Exemplare in Schmergow bei Branden-

burg auf Weiden im Frühjahr 1904 gefunden habe.

Die Tiere fielen ihm gleich durch ihre auöalleud

dunkle, schwärzlichgraue Behaarung auf. Auch die

mir vorliegenden Cocons haben eine von der Norm
entschieden abweichende, schmutzigschwarze Farbe.

Die Puppen bieten dagegen in ihrer Farbe nichts

auffallendes dar. Der Falter dieser interessanten

Aberration ist derart abweichend, dass mau sich zu-

erst überzeugen muss, ob man wirklich die allbe-

kannte Las. (juercus L. vor sich hat. Die Grund-

farbe des (^ ist schön schwärzlich violettbraun,

rauchschwarz überzogen, an dem Vorderflügel-Vorder-

rande noch dunkler als in der Flügelfläche. Körper

und Fühler, welch letztere der gelben Farbe der

Endhälfte gänzlich ermangeln, sind ebenso gefärbt.

Der weisse Queraderfleck in der Flügelmitte erscheint

dunkel überzogen. Die gelbe Querbinde aller Flügel

und gelben Hinterflügel Fransen sind hier grünlich-

grauschwarz, von einem sehr schwer wiederzugebenden

Farbenton. ünterseits sind die Flügel entsprechend

gefärbt. Die Unterseite des Körpers und die Beine,

welche beim ç^ der Stammform gelb-braun erscheinen,

sind bei der Aberration schwarzbraun. In analoger

vVeise weichen die pp derselben ab. Grundfarbe

der Flügel, des Körpers, der Fühler überall ein

gleichmässiges, sammetartiges, düsteres Rauchbrauii,

Queraderfleck wie beim c5" dunkel überdeckt. Durch

alle Flügel läuft eine schmale, dunkelgrüngraue

Binde, die wenig absticht und ünterseits besonders

auf den Vorderflügeln verlöscht. Übergänge zur

Normalform sind noch nicht gezogen worden. Unter

sich weichen die einzelnen Exemplare der Aberration

kaum ab. Die Tönung der Grundfarbe oder Binde

kann einen Stich heller oder dunkler sein ; ein sehr

kleines p ist etwas heller rauchfarben. Öfters findet

sich der Quoraderfleck fein rötlichschwarz umzogen.

Trotz aller Mühe konnte ich die Form in der

Literatur nicht erwähnt finden und schlage daher für

sie den Namen a/j. purfi/oni Frgs. vor, ihrer Fremd-

artigkeit halber. Sehr wahrscheinlich ist die Aber-

ration eiue im wahren Sinne melanistische (cfr. Stand-

fuss, Handbuch der pal. Grosschmetterlinge, U. Aufl.

p. 202—206).

Sehr bemerkenswert ist die Beobachtung des

Züchters, dass die Haupen bereits ein aufl'allend

dunkles Haarkleid trugen. Das Übermass dunklen

Pigmentes war also bereits in der Raupe vorhanden

uud hatte auch den Spinnstoff gefärbt; dann von den

V
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wenigen eingewebten Haaren kann die gleichmässig

schwarze Farbe der Cocons nicht allein herrühren.

Herr Prof. Standfuss berichtet in entsprechender

Weise von zwei albinistiscb gefärbten Kaupen (Dend-

rol. pini L. und A. caja L ), welche auch beide

ausgeprägte Albiuo-Falter ergaben ; in diesen Fällen

bestand also der Mangel an Farbstoff schon im

Kaupenstadium.

Ob sich die ab. paradoxa konstant vererbt, konnte

noch nicht nachgewiesen werden. Von einem 1904

erzogenen P war Eiablage erzielt und die Räupchen

an den Fundstelleu ausgesetzt worden. Vielleicht

waren es also Nachkommen dieses p, welche Herr

Kaatz 1905 als ab. paradoxa erzog. Eier von dies-

jährigen ab. paradoxa sind an verschiedene Züchter

abgegeben worden und steht zu heften, dass diese

Herren ihre Zuchtergebnisse bezw. der Vererbungs-

frage der melanistischen Form späterhin nälier be-

leuchten werden.

Zum Schlüsse möchte ich mir noch gestatten,

Herrn Paul Kaatz in Brandenburg meinen verbind-

lichen Dank abzustatten für die freundliche Über-

lassung seiner Beobachtungen und des Materials be-

hufs Beschreibung der neuen Form.

Carl Frings.

Historisch denkwürdige Falter

von B. Slcvost-Bathen

Auf blutüberströmten Gefilden sind alle die

Schmetterlinge, deren ich in diesen Zeilen Erwähnung

tun will, gefangen und ein blutiges Ende fand leider

der Sammler, dem ich sie verdanke. Stammen die-

selben doch aus der Umgegend M u k d e n s, wo sie

Baron von B., als freiwilliger Sanitär des roten

Kreuzes, während der Monate Juli und August 1904,

trotz seines anstrengenden, gefahrvollen Samariter-

dienstes, in Mussestunden erbeutete. Wohlbehalten

in seine Heimat zurückgekehrt, musste der allgemein

geachtete, liebenswürdige Herr in der Blüte seiner

Jahre unter Mörderhänden sein Leben aushauchen.

Wenden wir uns jetzt zu den erwähnten Faltern,

die nicht blos durch ihren Flugort, sondern auch da-

durch höchst interessant sind, dass sie beweisen,

wie dort in der Mandschurei sich nördliche und süd-

liche Arten berühren.

Ausser verschiedenen, laaggeschwänzten, mir

fremden Papilioniden, darunter ein prachtvolles Weib-

chen mit russig-schwarzer Oberseite und blutroter.

aus zusammengeflossenen Flecken bestehender Saum-

binde der Hiiitertiügel oben, das in seinem ganzen

Habitus stark an Thais cerysii B. erinnert, einigen

Aphantopus hyperanthus sehr ähnlichen Tieren und

einem Colias erate (p) Esp., habe ich in den übrigen

Stücken lauter alte Bekannte begrüsst. Man gestatte

mir eine namentliche Aufzählung derselben.

1. F.ijilidiii s/i/npi.y (ci") L. Gefangen den 15.

(23) Juli 1904 in der Nähe der Mukdener Kaiser-

gräber. Fast um ein Drittel grösser als europäische

Vertreter dieser Art. Vorderflügel gestreckter mit

beinahe schwarzem Spitzenfleck. Unterseite rein weiss.

2. (roneptcr/i.r rhininii (cf) L. Ebendaselbst erbeutet

den 18. (31.) Juli 1904. Ein Riese gegenüber den

europäischen Brüdern. Sonst normal. 3. Ari/i/im/s

i/ifilii' ((j") L. (?) Abgesehen von dem stark grünlichen

Anhauch und der Grösse, stimmt genanntes, leider

recht beschädigtes Exemplar sonst in allen Merkmalen

mit hiesigen niobe-Stückeu so sehr überoin, dass

ich es nur zu dieser Art ziehen kann. Gefangen bei

Mukden den 9. (22.) Juli 1904. 4. Mehnianjin

lldhillicd (cf und P) L. An derselben Flugstelie im

Juli erbeutet. Beide Tiere scheinen sich durch die

erweiterten, schwarzen Zeichnungen und das breite,

schwarze, querdurchgehende Band am Innenraude

der Vorderflügel der südlichen Varietät procida Hbst.

IM nähern. Unterseite etwas kräftiger als bei der

Stammart ausgeprägt. 5. Sah/z/is i/i-//i/.s {(^ und p)
Sc. Gefangen bei Mukden den 10. (23.) und 11. (24.)

Juli 1904. Übertreffen an Grösse, bedeutend dunklerer

Grundfarbe der Oberseite und stärkerer Zeichnung

der Unterseite alle von mir bisher gesehenen euro-

päischen Exemplare. Die helleuchtenden, blauen

Augenflecke der Vorderflügel des Weibchens sind

nicht kleiner als das von Aglia tau L. Wohl sind

dies nur wenige und wahrscheinlich allgemein be-

kannte Vertreter der mandschurischen Schmetter-

lingsfauna, die durch Keichtum und Farbenpracht

selbst den Nichtentomologen entzücken soll, doch

konnte ich, wegen der historisch denkwürdig ge-

wordenen Fundstelle und des tragischen Geschickes,

welches den Sammler heimsuchte, nicht unterlassen,

sie den Herren Mitgliedern unseres geschätzten Ver-

einsblattes vorzuführen.

Zum Schlüsse möchte ich noch erwälmen, dass

durch Güte desselben Herrn von B. mir auch vier

Kokons des dortigen, im Freien gezüchteten (Japan.)

Seidenspinners zu teil wurden. Man überlässt übrigens

die Zucht der Natur selbst. Sobald die auf Spindel-

baum und an niederem Eichengestrüpp lebenden
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Raupen sich eiagesponnen haben, werden die F(o'

kons vou eigens dazu angestellten Personen ge-

sammelt, wälirend ein gesetzlicli geregelter Prozent-
j

satz zum Xaclnvuclis übrigbleiben uiuss.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge.

Von Robert Fink in Austcn.

(Fortsetzung.)

( '(iiii)/nitliihis III i//iji//(i/- Hbst., the Phipi Curculio.

Das p bohrt mit seinen kleinen Mundteileu ein Loch

in die Zwetschge, eben gross genug für ein Ei, legt

es hinein und drückt es fest; um die Öffnung herum

wird ein halbuioudförmiger Schnitt gemacht, der

offenbar dazu dient das Gewebe der Frucht abzu-

töten und ilir rasches Wachstum zu verzögern,

welches auch das zarte Ei stören könnte. Der halb-

mond- oder sichelförmige Ausschnitt ist ein sicheres

Kennzeichen für die Anwesenheit des Insektes in

einer Obstplantage. Die Eier sind oval und perlfarbig

weiss. Jedes p legt 5— 10 Stück pro Tag und 50

— 100 im Ganzen, so dass die Ablage immerhin

einige Zeit in Anspruch nimmt. Oft enthält eine

Frucht mehrere Eier. Die jungen Larven schlüpfen

nach einigen Tagen, bohren sich sofort tiefer bis

sie den Kern erreichen und sind binnen drei und

fünf Wochen erwachsen. Sie sind alsdann glänzend

weiss, fusslos mit braunem Kopf und bringen die

Frucht zum fallen, natürlich erst dann wenn sie

zum Verpuppen reif sind, dann verlassen sie dieselbe

und gehen in die Erde, wo sie sich, nicht eben

tief im Innern, vorwandeln zu erst weisslichen,

späterhin gelblichen Puppen. Das Puppenstadium

erfordert 3—6 Wochen, der ganze Lebenslauf 45— 87

Tage. C. nenuphar hat nur eine Generation per

Jahr. Die Käfer überwintern zwischen Blättern und

loser Rinde im Obstgarten oder dessen nächster

Nähe. Im ersten Frühjahr erscheinen sie auf den

Bäumen und verzehren die aufbrechenden Knospen

und frischen Blätter; die Früchte sind noch sehr

unansehnlich wenn sie mit den Eiern belegt werden.

Der Käfer ist dunkelbraun, mit weissen, ockergelben

und schwarzen Flecken. Wird er gestört, zieht er

die Beine ein, presst den Rüssel an die Brust und

lässt sich fallen, sich tot stellend. Er ist dann sehr

schwer von den ihn umgebenden Kindenstückchen

und Erdklümpcheu zu unterscheiden.

f'orolonis jiiiiiiriilii Walsh., the Plum Oouger or

Plum Pit Weevil. Wie der vorhin beschriebene

Curculio, überwintert der Käfer und erscheint sobald

die Knospen aufbrechen, er stellt sich bei Belästigung

ebenfalls tot und lässt sich fallen. Die angebohrte

Frucht, Zwetschge, dient ihm nicht nur zur Eiablage

sondern auch zur Nahrung, er schneidet nämlich

nmde kleine Löcher aus und nascht den ausfliessen-

den Saft.

Die Eier wenlen abgelegt so lauge die Kern-

substanz noch weich ist, das p bohrt ein Loch in

die Zwetschge, höhlt es aus und legt das viel kleinere

Ei hinein. Dieses ist gelbweiss. Sobald die Lärvchen

schlüpfen gehen sie ans Futter; die erwachseneu

Larven fressen tüchtig und verwandeln sich zu

Puppen von milchweisser Farbe. Die mit ihnen

besetzten Früchte fallen nicht zu Boden. Das Puppen-

stadium spielt sich in der Frucht ab, der Käfer

findet seineu Weg ins Freie durch das von der Larve

vorgebohrte Loch. Er schlüpft aus ehe die Zwetsciigen

völlig reifen und trägt ebenfalls noch zur Verheerung

bei, denn er' labt sich an ihnen ehe er ein Winter-

quartier sucht.

(jicaiilJiKs iiin/is De G. Betrachtet mau sich im

Winter eine Baumwollstaude, so sieht man ott an

ihren Stengeln unregelmässige Narben ;
schlitzt man

an solchen Stellen einen Stengel auf, so kommen

eine Reihe länglicher, leicht gekerbter gelblicher Eier

zum Vorschein, die gehören oben genannter Oecanthus

Art au, einem zierlichen gelblich-grünen Tier, das

häufig in Baumwolle, Beerenstauden und weichen

Fruchtzweigen auftritt. Während des Tages verhält

es sich ganz ruhig, bei Einbruch der Nacht aber wird

es lebendig; das ci"
gibt mittelst seines Stridulations-

apparates schrille Töne von sich. Es lebt von zarten

Insekten, besonders Blattläusen und ist dadurch un-

zweifelhaft als nützlich zu betraciiten. Wenn es

auch durch die Art und Weise wie es seine Eier

legt, Schaden verursacht, so ist dieser im Grossen

und Ganzen nicht erheblich, denn bei genauer Unter-

suchung kann man die behafteten Zweige abschneiden

imd verbrennen. Es trägt in Texas don Namen ,,the

Snowy Tree Cricket".

Ti/rliiiis sonliiliis Lee, the False-lndigo Weevil.

Erscheint im Frühling in grossen Mengen auf Bap-

tisia bracteata, welche Pflanze sehr häufig zu finden

ist. Die p legen ihre Rier in die Samenhüllen so-

bald die Blüten fallen und die Larven hausen im

Samen. Bis jetzt ist jährlich nur eine Generation

beobachtet worden.
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CTi-fif:s//ojjj,irs. Ill einzelnen Teilen von Texas

erwachsen der Landwirtschalt durch Heuschrecken

jährlich hedenklicho Verluste. Obgleich im einzelneu

abweichend, ist ihre Lebensweise iin Grossen und

Ganzen so ähnlicli, dass sie hier kurz zusammenge-

fasst werden mag.

All unsere wirklich schädlichen Grasshopper-Arteu

bringen den Winter als Ei in der Erde zu. Sie

sind von cylindrischer Form, gel blichweisser und

gelbbrauner Färbung und werden in kompakten Mas-

sen von 20 - 75 Stück abgelegt. Mit ihrer aus der

Spitze des Abdomens hervorragenden Legeröhre

bohrt das p ein kleines Loch in die Erde, presst

das Abdomen so tief als möglich hinein und setzt

eine klebrige Masse ab mit der die innere Wand
der Höhlung ausgekleidet wird, damit sie fest, gleich-

sam ausgemauert wird. Dann werden die Eier in

den Behälter gelegt, auch sie mit der Masse über-

zogen, die übrigens bald erstarrt und den Eiern als

Schutz dient. Die Zeit der Eiablage beginnt mit

Anfang August und dauert so lange bis zu grosse

Kälte die alten p p tötet. In der Kegel legt

ein p 2 Eier-Packete. Grabenränder, Feld- und

Strasseneinfassungen sind die mit Vorliebe zur Ei-

ablage gewählten Plätze, auch findet mau die

Packetchen häufig genug an den Wurzeln von Ge-

treide. Hat man eine Strecke, in der die Heu-

schrecken eingefallen waren, genau beobachtet, so

gelingt es leicht, die Päckchen zu finden sobald

man anfängt umzugraben.

Das Schlüpfen der Lärvchen findet im Frühjahr

statt, sobald die Pflanzen zu spriessen anfangen, die

Eier eines Packetchens schlüpfen gleichzeitig. Die

jungen Heuschrecken beginnen alsbald an den zarten

Trieben zu fressen ; solange sie noch flügellos sind

ist der Bezirk auf dem sie sich bewegen nur klein,

aber mit zunehmendem Wachstum verbreiten sie

sich bald über ein grösseres Gebiet. Doch tritt

dabei die Neigung, in Gruppen zusammen zu bleiben,

deutlich zutage, besonders versammeln sie sich gegen

Abend, um die Nacht gemeinsam zu verbringen.

Manchmal befallen sie, grosses Unheil austeilend,

die Bäume, verzehren Frucht und Blatt uud sogar

die weichen Teile der Zweige.

Ephrs/ifi Kiirlniir/Iii. Zell., the Mediterranean

Flour Moth. Das Ei, dem unbewaffneten Auge ge-

rade noch sichtbar, ist anfangs weiss, und nimmt

später eine bräunliche Farbe an. Die Eiablage nimmt

mehrere Tage in Anspruch ; ein p begattet sich mit

verschiedenen cf d und legt dazwischen immer wieder

Eier ab, 200—250 Stück an der Zahl. Die Copula

dauert ziemlich lange. Eine mottenreine Mühle

kann sehr leicht den ungebetenen Gast erhalten mit

dem Material, das ihr zur Verarbeitung überbracht

wird. Die Räupchen schlüpfen binnen 9 und 10

Tagen, sind weiss bis fleischrötlich von Farbe mit

rotbraunem Kopf, über den Körper zerstreut finden

sich wenige kurze Haare. Mit zunehmendem Wachs-

tum wird die Färbung intensiver, sie variiert im

Grossen und Ganzen sehr stark. Auf jeder Seite

finden sich au jedem Segment schwarze oder braune

Flecken, je zu dreien augeordnet und jeder Fleck

trägt 2—3 Härchen. Die Kaupen haben die ver-

derbliche Gewohuheit überall wohin sie auch sich

wenden mögen, einen Seidenfaden abzusetzen, so dass

schliesslich wenn sie vor- uud rückwärts sich be-

wegen, ein zähes Seidengewebe entsteht. Nun kann

mau sich denken wie es bald in einem Mehlsack

aussieht in dem die Tiere hausen ; Buchweizen und

Reismehl sind bevorzugte Nahrungsmittel. Nach ca.

40 Tagen erwachsen, kriechen sie ruhelos herum

bis sie ein geeignetes Plätzchen finden an dem sie

ungestört ihren Cocon spinnen können ; die Puppe

ist rotbraun und trägt auf ihrem letzten Segment

einige kurze Haare. Puppenruhe 10— 12 Tage; eine

Generation dürfte ca. 9 Wochen erfordern. Augeu-

scheinlich ist bei diesem Insekt die Temperatur von

bedeutendem Einfluss, denn bei warmer Witterung

und in warmen Lokalen wie Mühlen es meist sind,

dürfte eine Generation die andere ablösen; unter

normalen Verhältnissen wird sich nur 1 Frühlings-

und 1 Herbstgeneration entwickeln.

riiorilia lii-(issic(ii\ the Cabbage Maggot. Die

Larve dieser Fltegenart lebt in Kohl, Rettigen und

Blumenkohl. Ein Gärtner, der den Markt befährt,

erzählte mir, er habe durch dieses lasekt lOuOO

Blumenkohlpflanzen und 15000 Kohlköpfe verloren,

nahezu seine ganze Anpflanzung, es habe in derselben

gegen das Ende zu noch genau so schlimm gewütet

wie im Anfang.

Die p p legen ihre Eier auf den Boden nahe

dem Stengel und die nach 1—2 Tagen daraus krie-

chenden Lärvchen bohren sich durch die Erde nach

diesem durch. (Fortsetzung folgt.)

Briefkasten der Redaktion

Herrn B. S. in B. Bin über Nachrichten sehr

erfreut, danke für das Manuskript.
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Mousiüui- J. C. à G. Np pas nécessaire du ii;i-

duire en allemand.

Herrn K. R. in D. Wenden Sie sich nach Dal-

matien, au einen der Herren, die Puppen annoncieren.

II

Naturalionhändl(>r
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Catoc. optata

schlüpfen demnächst,. Tadellose Stücke spaunweich

à Mk. 3.50 (Stand. 10.—), Cat. pacta e. 1. ii 1.25.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Frauçais à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d 'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très
réduit ! !

lu gr. Mebizahl abzugeben Raupen von V. ata-

lauta Dtzd. 50 Pf. 100, Stück 4 Mk., Puppen Dtzd.

60 Pf., 100 St. 5.—
, E. cardamines Dtzd. (30 Pf.,

B. catax Dtzd. 1.50 exclusive Porto und Kärtchen.
Empfehle meine gr. Vorräte frische, gut gfsp.

palaearkt. u. exot. Lepidopteren Ja. Qual, in Auswahl-
Sendungen, zu sehr billigen Preisen. Auch Tausch.

H. Litt!<e, Breslau, Sedanstr. 5.

1 Wilhelm Neuburger
Lepidopterologe

Berlin S. 42, l-"'senufer 45

(im eigi'uen Ilaiisci.

== Spezialist für
Schmetterlinge von Europa.

tirösstes Doublettenlager Berlins iu gesiianutcii,

tadellos suliön erhaltenen ganz frischen Tag- uml

Nachtfaltern aus Zentralaiiierika uud Süd-
amerika, genau beuauut mit Vaterlandsetiketten.

Preislisten über europäische und exotische

Scbmetterlinge gratis und franko. Ankauf von

4*rig:inalaiisbeiiten von Schmetterlingen aus

Amerika ge^en Kassa. Im Tauscli suche ich

stets bessere europäisclie tadellos'» Falter mul

gebe dafiir teiu ijrä|iarierte la. Kalteraus Amerika.

Billige

Sciliiietferlings- und Käferweitzenlurien.== Präparierte Raupen.=
Ijieferuugen an die grössten Museen der Kidi'.

Gegen Überlassung von Doubletten bestimme
ich amerikanische Schmetterlinge.

11

Biberkäfer, Plat, castoris à Mk. 15.— , Larven
bis Mk. 12.— offeriert

Präparator Pritsche, Taucha i. Sa.

Ge?uiide, kräftige P. caecigena- Puppen à Stück
Pf, —.80 bat abzugeben. Purio und Pack. Pf. 25.

Georg Farnbacher, Schwabach, Bayern,
fjimbacberstr. 8.

Kaufe und tausche in Anzahl: Falter: podali-

rius, machaon, apoUo, brassicae, edusa, rhamni,

Thecla betulae, ilicis, quercus, pruni, rubi, Polyomm.
hippolhoe, phlaeas, L. amanda, astrarche, semiargus,

arion, argiolus, V. cardui, c-album, 1-album, A. la-

thonia. aglaia, arcauia, hero, tithonus, convolvuli,

ligustri, elpenor, gallii, euphorbiae, ocellata, tiliae,

fuciformis, apiformis, lonicerae, filipendulae, quadra,

monacba, neustria, pavonia, tau, nupta, fraxini etc.

Andere Insekten: Ameiseulöwenlarven, grosse

Blattwespen, Holzwespen, Goldwespen, Sandwespen,

grosse Scbluplvvespen, Nester von Hummeln, Wald-
ameisen cf und p , Tipula, Tabanus, Mücke, Lo-
custa, Heuschrecken, Grillen. Mantis, Schaben, Ein-

tagsfliegen, Wanzen etc.

Habe abzugeben: Falter: raddei p, cerisyi,

apolliims, nomiou, apollonius, actius ç^, charltonius

v. princeps, ergane, fausti cf, fausta, florella cf,
hecla vera II, aurora p ab. cbloe, sagartia, phi-

lyra, aphirape v. ossianus, chariclea pass., larissa,

norna II, taxila, caspius, loevii rf, erschoffi, iphi-

genia, Orgyia orientalis, A. alni, bradyporiua, euphra-

siae, molothina, umbrosa, dablii, conflua (Island),

ciiprea, flam.matra, decora, fimbriola, puta, serratili-

nea, oleagina, chenopodii, sommeri p (Grönl.),

hispida, australis, polymita, xanthomista, sphinx, ra-

diosa, hyperici, purpureofasciata, nictitans, lutosa, pu-

trescens, loreyi, vitellina, selini, effusa, acetosellae,

ruticilla, zinckenii, fuuebris, melaleuca, dardouiui,

viridula, elychrysi, capucina, stolida, algira, rectan-

gularis, tarsipenualis, pulmeutaria, muuitata (Island),

immanata und ab. tbingvallata und unicolorata

(ex Island), incursata, islandicaria, caesiata, sordaria,

glarearia, mendica p ,
globulariae etc., auch Exoten.

Andere Insekten: Lebende Bacillus rossii (Stab-

heuschrecken) grosse und kleine Exemplare (im

Tausch gegen alles; Zucht leicht). Hochnordische
Coleopteren aus Lappland, frische ungenadelte Exem-
plare in grosser Anzahl, laut besonderer Liste. Eine

grosse' Anzahl nordische Lepidopteren II. Qualität

gebe ich ab gegen Falter gleicher Qualität.

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Wir erbitten Angebote iu folgendem Material :

(E.-Eier, L.-Lacven, P.-Puppen,I. -Insekten, N. -Nester.)

Hummel und Hornissen N. m. lebend. Inhalt; Holz-
wespen L. P. u. I. ; Dytiscus P. ; Maikäfer E. u.

kleine L.; Cerambyx heros L. u. P.; Chalcophora

luariana P. u. I.; Lucanus cervus E. u. P.; Oryctes

nasicornis E. P. u. I. ; Osmcderma eremita P. u. I.
;

Lampyris L. P. u. I.; Aromia moschata L. P. u. I
;

Gastropbilus P. Töuncben u. I; Laphria L. P. u. I. ;

Hypoderma L. P. u. 1.; Pbijganea grandis I.; Li-

bellula IV- maculata E. u. I. ; Gryllus campestris

L. u. I.; Gryllotalpa N. L. u. 1.; Decticus E. L.

u. I.; Locusta viiidissima E. L. u. I.; Epeira N.;

junge und alte Spinnen; Argyroneta N.

Linnaea, Naturhist. Institut Berlin N.4.,

Invalidenstr. 105,



95

Frisclio Lucanus cervus rj" worden in An-

zahl zu kaiil'oii m^siiclit.

Wilhelm Schlüter, Halle a. S.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

on papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Ich kaufe jederzeit exotische Käfer, sowolil eiu-

zelne bessere Arten wie auch ganze Original-Aus-

beuten per Cassa.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7 II.

Wilh. Schlüter in Halle »s.
Naturwissensehaftliehes Institut

çegrUuilet mb'-i

empfielilt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclieD Objekte.=
Kataloge umsuiist und poitofifi

Als SpezialSammler von palaearktischen

Schwärmern und Bären
suche ich stets auffällige Zeichnungs- und Färbungs-
aberratioueu, sowie Abnormitäten, Zwitter und Hy-
briden von Faltern dieser Familien kauf- oder

tausciiweise zu erwerlien und bitte um Angebote.

H, Jakobs, Wiesbaden, Luxemburgplatz 3.

Unübertroffen in Qual,

und Ausführung ist mein

Universalnetz

mit eigens präp. engl.

Seidentüllbeutel. Preis

Mk. 3.40, gegen Vor-

einsendung des Betrages

Portofrei.

W. Niepell, Zirlau liei

Freiburg, Schlesien.

Kiesen Pyri Kokons Mk. 3.50 per Dutzend
Starke . , , 2.— . ,

Solange Vorrat reicht. Porto und Verpackung extra.

An Unbekannte X;iohiialime.

A. Spada, Zara Barcagno, Dalmatien.

Tauscliverbindungen mit Sammlern von Hymenop-
teren und niptoren gesiidit von

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0,
Villa Marie.

Zu besten Preisen sucht zu kaufen :

Lebende Raupen oder Puppen in Mehrzahl von
"in. monacha, Gnoph. quadra, Geom .

atmnaria, Sph. pinastri, Cn. procossionea, Cossus
ae.sculi, Sesia culiciformis, ferner vollständiges Insekt

cT u. P von Sirex gigas, juvencus, spectrum. Offerten

erbeten.

Lang, k. Oberforstrat in Bayreuth.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gozogene oder
nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-
lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Orina

Übernehme von allen Arten, Varietäten, Lokal-
rassen, Farbenspielarteu etc. der Chrysomeliden-
Gattung Orina grössere oder kleinere Serien, auch
unbestimmte, die Tiere sollen nicht gespiesst, wo-
möglich unpräpariert sein. Genaue Fundortsangabe
notwendig. Eventuell auch Tausch gegen Cerambyciden.

Chr. Längenfelder, Nürnberg Bayreutherstr. 48.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende
Calosoma sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühi in Zürich V.

Offeriere in schönen grossen Exemplaren
Goliathus giganteus

cf gross à Mk. 6., p gross à Mk. 4., Pärchen
Mk 9.50, exclusive Kistchen Mk. 0.50 und Porto.

Wilh. Schlüter, Halle a.S., Naturalien u. Lehrmittelh.

Neu-Guinea

Schmetterlinge und Käfer frisch eingetroffen und
empfehle daraus: Orn. pegasus la. Qual Paar 5 =,
euphorion Paar 9.—, Pap. autolytus IIa. Qual. St.

1.— , medon la. Qual. St. 3.—, pandion St. 2.—

,

wallacei St. 1.50, Delias aruna St. 3.— , ferner die

herrlichen Nyctalem. agathyrus la. Qual. Paar 5.50,

metaurus, herrlich rot schillernd, Paar 5.50 la. Qual.

Dann den lliesenspanner Nyct. achillaria, IIa. Qual.

St. 1.25. Ferner die herrlichen Kiesenbockkäfer

Bat. wallacei, je nach Grösse Paar von 5.— an.

Bat. laena, Paar 5—7 Mk. Herrliche Käferarten,

meistens grössere Sachen, 100 St. Mk. 14. Diese

werden auch im Ganzen abgegeben ca. 800 St.

Heuschrecken u. Vogelspinnen. Auf Wunsch gern

Auswaiilsendung.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Annenstr. 4 p.

Graëllsia isabellae

Erwarte binnen Kurzem kräftige Puppen aus

Spanien à Mk. 5.— , V-j Dtzd. 28. - 1 Dtzd. 50.—
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. Porto

imd Emballage extra.

M. Rühl in Zürich V.-
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden,

Wir bieten an iu Lepidopteren-Liste 48 (tüi

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 ans dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ea. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien nnd Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gaitungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (LSO Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bi-stel-

luug von Insekten der betreft'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets m Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Meine OriginaUSpiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, liefere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zuiu

Preise in Frauken oder Kronen von 0.40,0 50,0.70,
0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I,

;, ,. Brigittaplatz 17.

Podalirius, machaon, crataegi, brassicae, rharani,

alle billigen Sphiugiden, monacha, dispar, Las. quereus,

pyri, Arct. villica, cossus, etc etc. in Anzahl gegen
liar oder Tausch gesucht. Wir geben auch die

farbenprächtigsten Kxoton in Tausch.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang Haas.

Blasewitz-Dresden.

100 i^epidopteren ans Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Wk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Oru. pompeus, Pap paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Janan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vauessen 9 Mk.
lOO dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk. ^
Centurie „Weitreise"

100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestieii, Parthenos. Atfacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde : Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Sehr grosse Seltenheit!

Von Gaigula partita Gn. (im alten Katalog Stgr.

& Wocke Prothyniia baueri Stgr.) sind einige wenige

Stücke (j d" u- .*-' P la. u. IIa. Qualität von den

Cauaren abzugeben,

W. Maus, Wiesbaden Friedr.-Str. 2.

Arctia caja. Kaute Ende September eine grössere

Anzahl Raupen.

M. Rühl in Zürich V.

Mit 8— 15" netto der Staud. Listenpreise gebe
ich eine Anzahl hochseltener palaearkt. Falter mit

ganz geringen Schönheitsfehlern, weder zerissen noch

abgeflogen, ab. Verzeichnis und Auswahlsenduug
zu Diensten.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden. ^

[41] Kaufe in Anzahl ^

Präp. Falter: P. podalirius, machaon, Ap. crataegi,

Th. polyxeua, Van. I. album, Sm. ocellata, tiliae,

ligustri, D. elpenor, Bom. quereus. Sat. spini, Arct.

villica, H. jacobaeae, C. cossus, Ketinia resinella,

Graph, fnnebrana. Trieb, tapetzella, Tinea granella,

fuscipunctella, pellionella, Conch. ambiguella.

Simulia columbaczeusis, Phyllocera vastatrix,

Coccus polonicus, ilicis, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: Bomb, quereus,

Scol. libatrix, C cossus, Van. jo, Ph. bucephala,

E. cardamiaes, Cal. vetusta, Van. antiopa, Tin tel-

lionella, H. pinastri (nur Raupen).

Käfer: Platycerus cervus ç^ (grosse), Oryctes

nasicornis rf.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz Rülil's Erben in Zürich V. Redaktion : M. Rühl. — Druok v. Jacques Boümann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Socletas entotnoloi^lca" cc^rùndet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung^ bedeutender Entomologen und

ensfezeichneter rscbmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

r>Mitt's les l'orrc^pondjàncCB devront etr*" ailrt-sst'-cs

ux héHtier« de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Organ fUr den internationalen

Entomologen verein.

All»' ZiisfiiriftcD an «h'p ^'i-rein flinil an Herrn

Frltx Rühl's Erben in Zürich V >u richten.

MoHHieurs les mt-mbros de la société sont priés i Die Herren Mii<,'lieder des Vereins werden freund-

dVuToyer des rontribiitionü originales pour

partie scientifltiue du journal.

la liehst ersucht, Originalbeiträge für den wifiRcn-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jälirlleher Iteitrair für Mitglieder Fr. 10 =^ 5 fi, -- 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^=^ 8 Pfennig per 4

mitglieder betrugt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. - 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Einige Worte über Acarinen.

I. Ixodes pilosus.

Vdii Erich Scliäffer.

Sehr häufig werdeu im Capland bald nach Ein-

tritt der ersten Kälte, Mitte Mai ungefähr, die

Schafe gelähmt, sie liegen auf dem Felde umher,

unfähig sich zu bewegen und in irgend einer Weise

vorwärts zu helfen. Stellt man sie auf die Beine,

so versuchen sie eine kurze Strecke weit zu gehen

und fallen dann kraftlos um; sind sie eben inficiert

worden, dann zeigen sie eine grosse Steifheit in

den Beinen und treibt man sie stärker an, stürzen
|

sie um wie erschöpft. Gewöhnlich trotten sie an-

fangs hinter der Herde her, liegen manchmal ab

und sind bei der Annäherung des Menschen im

höchsten Grad unwillig; oft lassen sie ihn nahe

heran kommen so als hofften sie, unbemerkt von

ihm zu bleiben. Die Herdenbesitzer behaupten, dass

jedes Tier das solche Anzeichen bietet, von Ixodes

pilosus besetzt sei und erst dann wieder gesund

werde, wenn es von diesen Parasiten befreit würde.

Ist letzteres geschehen und keine Besserung einge-

treten, so ist das ein Zeichen, dass noch einige der

Acarinen auf ihm vorhanden sind, eine einzige soll

genügen, die Paralyse hervorzurufen ; es ist keine

Ruhe bis sie gefunden, was eine mühevolle Arbeit

verui-sacht, besonders bei Schafen mit langer Wolle.

Hoher Graswnchs und Kälte scheinen die not-

wendigen Bedingungen zu sein unter denen Ixodes

pilosus auftritt. Die Krankheit zeigt sich nicht auf

Weiden mit kurzem Graswuchs oder solchen, die

hoch gelegen sind, sondern nur auf den bevorzugten

Stellen, d. h. mit Busch untermischtem Terrain.

Von Mitte Mai bis Mitte Juni ist die schlechteste

Zeit; nach seit .Jahren gemachten Erfahrungen tritt

die Krankheit nur alle zwei Jahre auf.

Ixodes pilosus selbst ist nicht die mittelbare Ur-

sache der Seuche, denn diese Tiere wurden auch auf

solchen Schafen gefunden, die in scheinbarer Ge-

sundheit sich auf dem gefährlichen Feld bewegten.

Die Züchter können keine Auskunft darüber geben

w?s nach dem ,Tuli mit den Parasiten weiter ge-«

schiebt, sie glauben dass diesa sich nach den paar

schlimmen Monaten nicht länger mehr auf ihren

Schafen befinden, doch wurden diese eben nach der

Krankheit nicht länger mehr beobachtet, aber soviel

steht fest, dass bei der Schur niemals mehr welche

gefunden wurden. Um Klarheit über diesen Punkt

zu erlangen, müsste mau jeden Monat mindestens

einmal die Schafe gründlich untersuchen.

Wiederhergestellte Schafe sind durchaus nicht

immun gegen eine neue Infektion, doch scheint der

zweite Anfall nicht in der Stärke mehr zum Aus-

bruch zu gelangen wie der erste.

Junge Lämmer, die nie aus der Umzäunung

herauskommen und keine andere Nahrung als Mutter-

milcii eriialten von dem Anschein nach gesunden

Mutterschafen, erkranken ebenfalls unter denselben

Symptomen wie die Alten im Freien. Ob das Gras

das durch den Frost gelitten, die Ursache ist, dass die

Lämmer infolge Genusses der Milch erkranken, wäh-

rend die resistenteren Mutterschafe verschont bleiben?

Die pp finden sich um das Maul der Schafe,

an ihrer Kehle, zwischen den Klauen, in der Wolle

der Beine, am Euter etc. Die c^ cf sind viel

weniger zahlreich und wandern, wenn sie nicht mit

den p p vereint sind, umher. Sie wurden schon

wS..
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am Hals sitzend gefunden, aber immer nur i<urze

Zeit hindurch.

Nach dem Aussehen zu urteilen würde man glauben,

ein p sei schon nach einigen Tagen fortpflauzungs-

fähig, es verändert sich wenig und doch dauerte es

schon 14 Tage bis eine Copula bemerkt wurde.

Diese währte ca. 24 Stunden, aber es wäre nicht

unmöglich, dass ein anderes ç^ die Stelle des ersten

eingenommen hätte. Ist das p einmal so weit,

nimmt es rapid an Umfang zu und fällt dann leicht

ab, was ein Grund mit ist, dass man so schwer

trächtige p p bekommt: ein weiterer ist der, dass

ein Schafzüchter seine Tiere nicht gerne dazu her-

gibt, an ihnen Beobachtungen zu machen und die

Ixodes nicht lange genug auf ihnen haften lässt, er

wird sie im Gegenteil möglichst rasch entfernen.

Merkwürdigerweise fanden sich sehr häufig in die

Wolle verwickelt, tote p p, die ihre Eier nicht ab-

gelegt hatten. In den Ohren der Schafe, doch sehr

selten, fanden sich einige Larven und Nymphen,

auch sie mussten entfernt werden ehe die Schafe ge-

nesen konnten.

Über das Wesen Krankheit herrscht also bis

jetzt noch Dunkelheit.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge.

Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Lihiinüit iini/prs/r/s. Unter der Familie der

Fulgoriden befinden sich wenige Arten, deren Lebens-

weise genau bekannt ist; besonders ist die Kenntnis

über die Eiablage und die Jugendstadien noch sehr

lückenhaft. Unsere gemeinste Spezies ist L. cam-

pestris, die auch Dimorpiiismus aufweist. Die Ei-

ablage konnte ich nie selbst beobachten, wohl aber

entdeckte ich die Spuren an den Grashalmen; das p
sticht diese au und setzt in Reihen von 4— 8 Stück

seine Eier ab, immer an der Innenseite. Manchmal

findet man mehrere dieser Gröppchen am selben

Halm über einander. Das p hat sicher nie einen

grossen Eiervorrat; das Ovarium aufgeschnittener

Tiere barg stets nur 18—30 Stück. Als Zeit der

Eiablage ist der Monat März anzusehen; da im An-

fang Juli die Imagines ge''angen werden, so dürfte

die Entwicklungszeit 6-8 Wochen dauern. Zwei

Generationen sind erwiesen, ob im Sommer sich noch

eine dritte Brut hineinschiebt, ist nicht immöglich.

Die letzte Brut produziert die Eier aus denen die

überwinternden Nymphen stammen.

Die Lebensweise von Liburnia lutulenta scheint

der von L. campestris sehr ähnlich zu sein, oft

werden beide Arten am selben Ort gefunden. Auch

die überwinternden Nymphen sind in der Farbe sehr

gleichartig, campestris matt hellgrau, lutulenta etwas

dunkler. Die Nymphen der Sommergeneration von

campestris sind heller, fast weiss.

Diese beiden sind die häufigsten der Fulgoriden,

welche auf Gras leben und sollten sie plötzlich in

Massen auftreten, so könnte wohl einiger Grand zur

Besorgnis sein, bis jetzt aber ist kaum von Schaden

zu sprechen.

(htlrnicrlld liitcola haust in den ülmenbäumen

oft in erschreckender Weise ; es kommt vor, dass

deren 1000 vollständig ruiniert werden. Die orange-

gelben Eier werden in unregelmässigen R-^ihen neben

einander auf der Unterseite der Blätter abgelegt,

die daraus sciilüpfenden Räupchen haben schwarzen

Kopf, Haare und Beine, die Farbe der Haut, die

zwischen den über deu Körper zerstreuten Flecken

zum Vorschein kommt, ist gelb, doch macht das

Tier einen sehr düstern Eindruck. Mit zunehmendem

Wachstum verliert sich dieser, weil das dunkle Gelb

dann mehr zum Vorschein kommt.

Die Käfer verbringen die kalte Jahreszeit in Ver-

stecken, als da sind Schuppen und Dachböden ; so-

bald im Frühling die Sonne warm zu scheinen be-

ginnt, kommen sie hervor und spazieren, sich sonnend,

an den Mauern, den Fenstern, auf und ab. Beim

Erscheinen der Blätter, Ende April bis Mitte Mai,

fliegen sie auf die Bäume und fressen unregelmässige

Löcher in die Blätter. Nachdem sie einige Zeit so

verbracht haben und sich begattet, legen sie ihre

Eier. Die Zeit der Eiablage überwinterter Käfer

mag von Ende Mai bis Ende Juni dauern, bis die

Larven erscheinen ca. 5 Tage ; bei kalter Witterung

etwas länger. Die Tiere sind von einer unglaublichen

Fruchtbarkeit. Sobald die Lärvchen schlüpfen machen

sie sich über die Blätter her und bald entsteht der

charakteristische Frass ; d. h. von den Blättern ist

eigentlich nur noch das Skelet sichtbar. Binnen 15

bis 20 Tagen sind sie erwachsen, werden rastlos,

verlassen die Blätter und krabeln hinunter um sich

zum Verpuppen einen Platz zu suchen. Das Puppen-

stadium dauert im Juli 7 Tage, im September 12

und im Oktober 24 Tage. Das Absteigen der Larven

der ersten Brut beginnt gewöhnlich in der zweiten

Hälfte des Juni, die Eiablage der zweiten Brut Mitte
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Juli. Vou da an kann man die Hier wählend des

ganzen Sommers bis in den Herbst hinein finden.

Der grösste Teil der zweiten Brnt vollendet sein

Wachstum in der Mitte des August und wird Ende

des Monats zu KiU'ern. Ist genügend Nahrung vor-

handen, so entwickelt sich noch eine dritte Brut,

dann kann man in den ersten Septemberwochen wieder

frische Eier sehen, Ende Oktober erwachsene Larven

von den Bäumen kommen und im November Puppen

haben.

Es ist eigentümlich, wie wenig Neigung die

Käfer haben, einen weiteren Flug zu unternehmen;

8ie beschränken sich auf kurze Distanzen und ver-

breiten sich dadurch nur langsam. Die Larven sieht

man kaum je auf der Oberseite der Blätter, sie

fressen ausschliesslich auf der Unterseite, auch

werden die Bäume meist au ihrer Spitze angegriffen,

wahrscheinlich weil das Blattwerk der oberen Teile

zarter und weicher ist. Zu der Zeit, da sie er-

wachsen sind, bieten die Stämme einen interessanten

Anblick, denn zu tausenden wandern die Larven

daran auf und ab um ein Plätzchen zur Verpuppung

zu finden. Diese vollzieht sich z. T. au den Stämmen

selbst, z. T. in deren Nähe, man kann ganze Lager

der goldglänzenden Puppen finden.

fiossjijKirid IIIUli Geoff. Während der Monate

April, Mai und Juni sind die P P ziemlich an-

sehnlich; sie sitzen in Massen zusammengedrängt

auf der Unterseite der dünneren Äste, ganz umgeben

von ihrem weissen, wolligen Sekret. Die winzigen gel-

ben Jungen erscheinen im Juli und gehen auf die Haupt-

adern der Blätter über; ein sonst grünes Zweiglein sieht

mit ihnen besetzt, völlig gelb aus. Im Herbst son-

dern die halberwachsenen Läuse eine weisse wachsar-

tige Masse ab, die meisten verlassen zu dieser Zeit

die Blätter und suchen in den Kitzen der Rinde ein

Winterquartier. Die p p verwandeln sich im April

zum letzten mal und die cf cf spinnen ihreu ovalen

Cocon; sie sind minutiös, doch von grossem Interesse,

da sie als Pseudimago eine teilweise entwickelte

Form darstellen, natürlich sind sie geflügelt.

Tuilia rilirlilii Walsli. The Grapevine Kot Worm.

Die Eier dieser Art werden von Ende Juni an fast aus-

schliesslich unter die lose Kinde gelegt, und brauchen

die Larven ohngelähr 2 Wochen bis sie schlüpfen
;

sie kriechen dann am Stamm entlang und machen

sich unter der oberst-n Erdrchicht über die zarten

Wurzeln her. Da gedeihen sie unter günstigen Be-

dingungen sehr rasch, nehmen an Wachstum be-

deutend zu und greifen nun die starken Wurzeln

an, indem sie lange Streifen der Rinde wegfressen.

Eiide August und Anfang September erwachsen, gehen

sie bald tiefer in die Erde, wo sie ihre ovalen Zellen

bauen um in ihnen den Winter zu verleben. Im

Mai arbeiten sie sich wieder näher an die Oberfläche

und verwandeln sich zu Puppen, denen ca. 14 Tage

später die Käfer entschlüpfen, also im Juni. Es ist

leicht, die Käfer in Menge einzusammeln und so

Eiablage und Larvenfr.isä zu verhüten Sie fressen

meist auf der Oberseite der B'ätter bis zu der im-

teren Epidermis, oft aber auch ganz durch; dabei

sind sie leicht zu erschrecken, sie ziehen dann die

Beine ein und lassen sich zur Erde fallen, wo sie

solange unbeweglich liegen bleiben bis die Gefahr

vorüber zu sein scheint. Hingegen lassen sich die

am Holz sitzenden Exemplare nicht so rasch stören,

mau kann sie häufig »vom Weinstock aufnehmen.

Auch sie lieben es nicht, ihren Ort zu wechseln, sie

bleiben immer gernq in der Gegend.

I'silii rosiiv Fabr. the Carrot Rust Fly. Dies ist

ein europäisches Insekt, das wir vor 20 Jahren

noch nicht kannten. Ohne Zweifel überwintert es

in einem Cocon, vielleicht noch als Larve; die

Fliege erscheint früh im Jahre an jungen Rüben,

Jio eine rostrote Färbung annehmen, Larven sowohl

als Imagines sind während der warmen Jahreszeit

gleichzeitig zu sehen, doch gehen erstere in die Erde

zur Verwandlung; jedenfalls schlüpfen die der letzten

Gencralion angehörenden tiefer in den Erdboden als

die der ersten angehörenden Larven. Wieviele Ge-

nerationen das Tier hat, ist noch nicht festgestellt,

eine einzelne braucht 3—4 Wochen zu ihrer Voll-

endung.

Lipiilosiiißlirs iihiii Linn. Ist eine der gemeinsten

und am weitesten verbreiteten Cocciden-Arten und

befällt Fruehtbäume, mit Vorliebe Apfel. Das In-

sekt, das jährlich nur eine einzige Generation hat,

überwintert in Form ovaler, weisser Eier, die An-

fangs Juni schlüpfen. Die Jungen kriechen wenige

Stunden umher, setzen sich dann au der Rinde fest,

bilden ihre Schilde, und werden im September er-

waclison. Das langgestreckte weibliche Tier gleicht

in Farbe ganz der Rinde, auf der es sitzt. Das er-

wachsene Männchen ist geflügelt und wird selten

beobachtet. «Fortsetzung folgt.)

Nachtrag zum Artikel L. qucrcus L ab. paradoxa frgs.

Soeben erfahre ich, dass die betreflende Aberration

bereits in England unter dem Namen var. olivateo-
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faseiata Cockll. beschrieben wurde. Es besteht also

diese Bezeiclinuug zu Recht uud tritt der vorge-

schlagene Name ab. paradoxa nicht in Gebrauch.

Sehr zu wünschen wäre es, wenn über das Auf-

treten und die Verbreitung der interessanten Form

auch an anderen Fundorten von den betreffenden Findern

bericlitet würde. Es ist nämlich keineswegs aus-

geschlossen, dass sich diese bisher äusserst seltene

und nur ganz vereinzelt auftretende melauistische

Aberration in hohen Prozentsätzen vererbt und sich

nach Art der Ampbidasis betularia ah. Doubledayaria

Mill, allmählich über grosse Gebiete ausdehnt; trat

sie doch auffallenderweise bei Brandenburg a. d.

Havel sogleich in gewisser Anzahl auf.

Carl FriniiS.

Eniomologisches Jahrbuch Jahrg. 15.

Auch dieses Jahr wieder ist das von Dr. 0-

Kraneher herausgegebene und im Verlag von Franken-

stein & Wagner-Leipzig gedruckte Büchlein erschienen,

das wie seine Vorgänger ausgestattet ist. Es bringt

eine Reihe kleiner Aufsätze aus allen Gebieten des

Insektenreiches die gerne gelesen werden dürften.

Preis Mk. 1.60.

Bibliothek der Societas entomoiogica.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein:

Noch einmal Carabus mouilis Fabr. und seine Formen
von Paul I3orn.

Der Empfang wird dankend bestätigt

M. Rühl.

Briefkasten der Redaktion

Herrn Fr. Seh. in R. Danke für Angabe der

Adresse, habe mich sofort dorthin gewandt; hoffent-

lich nicht vergebens.

Herrn J. Sch. in W. Senden Sie die Raupen
nun ab; ich erwarte dann nähere Angabe Ihrer

Wünsche.

Frische südspanische Lepidopteren,

1905 Ausbeute 1905.

50 Stück in 50 Arten für 22 Mk.
100 „ „ 50 „ „ 45 „

100 „ „ 100 „ „ 60 „

Es sind nur Grosschmetterlinge und meistens

Tagfalter in I. Qualität. Alle Arten werden auch

einzeln abgegeben. Auswahlsendungen nach meiner

Liste 1905 von exotischen und palaearktischen

Lepidopteren werden jederzeit gemacht. Grosses

Lager von exotischen uud europäischen Coleopteren,

1905 Ausbeute von Süd-Spanien

C. Ribbe, Radebpul b. Dresden.

Europäische und exotische Coleopteren, Lepidop-

teren etc. Verkauf und Tausch, Ankauf grösserer

Originaiausbouten gegen Barzahlung. Offeriere folgende

Exoten: Popillia complauata, v. apicalis, v. aucta,

V. cupricollis, V. dlfTusa, v. discalis, v. humeralis,

V. lateralis, V. limbalis, v. microphthalma, v. semi-

limbata, v. viridissima, pustulata, v. castaneipeunis,

Pelidnota fulva, luridipes, Aglyptoptera burmeisteri,

Plusiotls lecontei, Chrysophora chrysochlora, Anop-
lognathus viridiaeneus, Bothynus ascaneus, Tricho-

gomphus aleides, Oryctes gigas, Scapanes australis,

Stypotrupes itys, Chalcosoma atlas, Megasoma
elephas, Goliathus giganteus, Mecynorrhina torquata,

Chelorrhina polyphemus, savagei, Neptunides poly

chrous, Eudicella gralli, v. mechovi, Megalorrhina

harrisi, Hypselogenia corrosa, Rhomhorrhina res

plendens, Trigonophorus haidwicki, Clerota buddha,
Ischiopsopha yorkiaua, Dymusia nitidula, Coryno-
trichius bicolor etc. etc Riesfuscorpione aus Kame-
run. Termitenhauten aus Brasilien. Vorteilhafteste

Bezugsquelle der Goliathus giganteus für Wieder-

verkäufer. Prinoa Referenzen. Aus der grossen

Zahl der unaufgefordert eingelaufenen Anerkennungen

seien hier nur einige wiedergegeben: So schreiben

bekannte Entomologen, ,,Auf den mir zutjebilligten

Rabatt verzichte ich, da Ihre Preise ohnehin sehr

niedrig sind." — ,,Die Sendung ist vollständig nach
Wunsch ausgefallen. Bei Bedarf werde ich wieder
auf Sie zurückkommen.'' „Habe Ihre Sendung
dankend erbalten uud nehme alles " — „Die er-

haltenen Käfer haben mir sehr viel Freude gemacht.

Senden Sie mir noch 3 Stück Goliathus giganteus."
— ,,lhre Sendung ist in tadellosem Zustande iu

meinen Besitz gelangt und danke ich Ihnen bestens

dafür. Ganz besonders freuten mich die zwei

Pärchen Goliathus giganteus, die ich noch nie SO

sauber gesehen habe." — ,,Da mir die gesandten

Coleopteren sehr gefallen, frage ich an, wie hoch

sich der Preis der ganzen Sendung stellt." — „Ich

bin ausserordentlich zufrieden mit Ihrer Sendung,

denn dies war in der T;it die erste, die ich erhielt,

in welcher alle Tiere so vollständig rein und tadel-

los waren. Bei weiterem Bedarf werde ich mich

an Sie wenden." — ,,Dio Sachen waren sehr schön

Machen Sie mir bitte eine Bockkäfer-Auswahlsendung

fertig.

Heinr. E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldoiferstr. 10.

Parnassius apollo

aus den verschiedensten Lokalitäten mit sicherer

Fundortangabe kauft

A. Grunack, Berlin S. W., Plan-Ufer 14.

Mit 8 — 15'*/o netto der Stand. Listenpreise gebe

ich eine Anzahl hochseltener palaearkt. Falter mit

ganz geringen Schönheitsfehlern, weder zerissen noch

abgeflogen, ab. Verzeichnis und Auswahlseudung

zu Diensten.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.
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Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au College Français à Adana, veud Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Wilhelm Neuburger
Lepidopteroioge

Berlin S. 42, Luisenufer 45

(im tMgi'neii I[aus>'i,

Spezialist für
Schmetterlinge von Europa.

Orösstes Doubletteulager Berlins in gesiiannten,

tadellos schöu erlialtonen ganz ftischen Tag- und

Nachtfaltern aus Zentralaiiierika und Süd-
amerika, K''nau lenannt mit Vaterlaiidsetiketten.

Preislisten über ruro|iäische und rxotische

Srhnietteilin;;o gratis und franko. Ankauf vuu

Origrinalausbcuti'ii vcm Schniettoilingen aus

Amerika gegreu Kassa. Im Tausch suche ieh

stets bessere curopäisclic tadfllostj Falter und

gebe dafür fein präjiarieite la. Falteraus Amerika.

Billige

Scljnietferüngs- und Käferweltzen(urien.== Präparierte Raupen. =:^
Lieferungen an die grössten Museen d.^r Erdi.'.

Gegen Überlassung von Doubletten bestimme
ich amerikanische Schmetteriinge.

Biberkäfer, Plat, castoris à Mk. 15.—, Larven
bis Mk. 12.— offeriert

Präparator Pritsche, Taucha i. Sa.

Lapbria gilva Dtzd. Mk. 1.50, 10 Hornissen 75
Pf., 4 Phryg. grandis 60 Pf. Gryllus domesticus
Dtzd. 2.— la. Qual, Dtzd. 11. Qual. 1.20 - 1.50,

chrysorrhoea 2.50, 50 M. neustria 3.50, antiopa 1.—
Bienen-Wabeu, 100 V.io 3.20, 20 Ap. crataegi 1.40,

100 Wachsmotten 10.—, 500 Kleinkäfer, meist be-

stimmt 5.—, 40 V. polychlorus 1.50, 100 Lophyrus
piui 5.— , 12 M. persicariae 40 Pf, 10 Bomb, mori
1.50, 30 Ret. buoliana 2.—, 20 Hyp. maliaellus
1.—

, 30 H. evonymella 2.—, Maulw. -Grillen, Gallen
u. Imago viele Arten kann ich liefern. Auch Tausch.

Tlieodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Parnassius albulus

(bei Staudinger mit 25 bez. 30 Mark berechnet)

gibt zu 1 Mk. ab

A. Grunacl<, Berlin S. W , Plan-Ufer 14.

Kaufe und tausche in Anzahl: Falter: podali-

rius, machaon, apollo, bi'assicae, edusa, rhamni,

Thecla betulae, ilicis, quercus, juuni, rubi, Polyomm.
hippothoe, phlaeas, L. amanda, astravche, semiargus,

arion, argiolus, V. cardui, c-album, 1-album, A. la-

thouia, aglaia, arcauia, hero, tithonus, convolvuli,

ligustri, elpenor, gallii, eupborbiae, ocellata, tiliae,

fuciformis, apiformis, lonicprae, filipendulae, quadra,

monacha, neustria, pavoniîj, tau, nupta, fraxini etc.

Andere Insekten: Ameisonlöwenlarven, grosse

Blattwespen, Holzwespen, Goldwespen, Sandwespen,

grosse Schlupfwespen, Nester von Hummeln, Wald-
ameisen (^ und p , lipula, Tabanus, Miuke, Lo-

custa, Heuschrecken, Grillen. Mantis, Schaben, Ein-

tagsfliegen, Wanzen etc.

Habe abzugeben: Falter: r;id lei p, cerisyi,

apolliinis, nomioit, apollonius, actius cf, charltonius

V. princeps, ergane, faiisti cf, fausta, florella c/,
hecla vera II, aurora p ab. chloe, sagartia, phi-

lyra, aphirape v. ossianus, chariclea pass., larissa,

noma II, taxila, caspius, loevii c/, erschoffi, iphi-

genia, Orgyia orieutalis, A. alni, bi adyporina, euphra-

siae, molothina, urabrosa, dahlii, contlua (Island),

ciiprea, flammatra, decora, limbriola, puta, serratili-

nea, oleagina, chenopodii, sommeri p (Gröul.),

liispidii, australis, polymita, xauthomista, sphinx, ra-

diosa, hyperici, purpureofasciata, uietitans, lutosa, pu-

trescens, loreyi, vitellina, selini, effusa, acetosellae,

ruticilla, zinckenii, funebris, melaleuca, dardouini,

viridula, elychrysi, capucina, stoüda, algira, rectan-

gularis, tarsipennalis, pulmentaria, munitata (Island),

immanata und ab. thingvallata und unicolorata

(ex Island), incursata, islandicaria, caesiata, sordaria,

glarearia, meudica p ,
globulariae etc , auch Exoten.

Andere Insekten: Lebende Bacillus rossii (Stab-

heuschrecken) giosse und kleine Exemplare (im

Tausch gegen alles; Zucht leicht). Hochnordische

Coleopteren aus Lappland, frische ungenadelte Exem-
plare in grosser Anzahl, laut besonderer Liste. Eine

grosse Anzahl nordische Lepidopteren II. Qualität

gebe ich ab gegen Falter gleicher Qualität.

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Wir erbitten Angebote in folgendem Material :

(E.-Eier, L.-Larven, P.-Puppen,l. -Insekten, N. -Nester).

Hummel und Hornissen N. m. lebend. Inhalt; Holz-
wespen L. P. u. I. ; Dytiscus P. ; Maikäfer E. u.

kleine L.; Cerambyx heros L. u. F.; Chalcophora

mariana P. u. I.; Lucanus cervus E. u. F.; Oryctes

uasicornis E. F. u. I. ; Osmoderma eremita P. u. I.
;

Lampyris L. P. u. I. ; Aromia moschata L. F. u. I
;

Gastrophilus P. Tönnchen u. I; Laphria L. P. u. I.;

Hypoderma L. F. u. I. ; Phryganea grandis I. ; Li-

bellula IV- maculata E. u. I. ; Gryllus campestris

L. u. I.; Gryllotalpa N. L. u. I.; Decticus E. L.

u. I.; Locusta viridissima E. L. u. I.; Epeira N.;

junge und alte Spinnen; Argyroneta N.

Linnaea, Naturhist. Institut Berlin N.4.,

Invalidenstr. 105,
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Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

cil papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Wilh. Schlüter in Halle a.
s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegriiudet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller naturwlssenschaftllclien Objekte.=
Kataloi,'*' unismisi und poi'tofu'i

Tauschverbindungen mit Sammlern von Hymeuop-

teren und Dipteren gesucht von

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. ,

Villa Marie.

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hyni. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Suche im Herbst (Anfangs Winter) lebende

Calosoma sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Graëllsia isabellae

Erwarte binnen Kurzem kräftige Puppen aus

Spanien à Mk. 5.— , '/a Dtzd. 28.- 1 Dtzd. 60.—
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. Porto

und Emballage extra.

M. Rühl in Zürich V.

500 St. diesjährige schön gespannte Lib. 4-maculata

Mk. 12.- pro 100 Stück.

20 St Rh. metelkana, 10 St. L. coenosa, 50 St.

A. cohaesa, 12 St. H. supicala, 10 St. respersa, 10

St. communimacula, 12 St. T. lusoria, 12 St. craccae,

12 St. S. rectalis, 12 St E. cord. v. roeslerstamm.,

30 St. Cic. soluta, 12 St. Glar. frivaldskyi, 12 St.

Och. chrysomeloides, 30 Cod. ferruginea, 100 St.

A. orientales 200 P. fullo, A. manca, 10 St. Ac.

schäfferi, 10 St. Cort. frivaldskyi, 30 St. Lept. ste-

veni, 80 St. Purp. v. hungaricus, 12 St. Clytus hun-

garius, 50 St. varius, 12 St. Dorc. cervae.

Im Tausch gegen gewöhnl. europ als auch exot.

Lepidopteren grosse europ. u. exot. Coleoptereu.

Ausführliche Liste über alle Ordnungen auf Wunsch.
Angebote erbeten.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Com. Pest, Ungarn.

Günstige Gelegenheit

Um mit meinen Vorräten zu räumen, verkaufe

zu jedem annehmbaren Preise in Anzahl folgende

Coleopteren.

Omophron limbatum, Carabiis moniiis v. affinis,

Carabus ullrichi, cancellatus, granulatus, auratus,

glabratus, intricatus, arvensis, nemoralis, purpurascens,

catenulatus, Prccrustes coriaceus, Procrus. cephalotes,

Calosoma sycophanta, Calosoma inquisitor, Sphodrus

subteraneus, Dytiscus piceus, Dytiscus latissimus,

Dytiscus marginalis, Dytiscus dimidiatus, Dytiscus

punctatus, Cybister röselii, Necrophorus germanicus,

NecrophorushuitKitor, Necrophorus mortuorum, Necro-

des littoralis, Silplia 4-punctata, Lucanus cervus, Dor-

cus paralle'epipedus, Sinodon cylindricum, Geotrupes

typhoeus, Geotrupes stercorarius, Trox sabulosus,

Meloloutha hippocastani, Melolontha nigripes, Auo-

xia villosa, Anoxia pillosa, Polyphylla fullo, Khizo-

trogus aestivus, Anisoplia agricola, Anomala aenea,

Oryctes nasicornis, Cetonia speciossissima, Cetonia

raarmorata, Cetonia Üoricola, Cetonia aurata, Tropi-

nota hirtella, Osmoderma eremita, Gnorimus variabilis,

Gnorimus nobilis, Trichius fasciatus, Valgus hemip-

terus, Trichodes alvearius, apiarius, Meloe proscara-

baeus, Lytta vesicatoria, Ergates faber, Spondylis

buprestoides, Prionus coriarius, Cerambyx heros,

Cerambyxscopoli, Purpuricenusköhleri, Rosalia alpina,

Clytus arcuatus, Lamia textor, Mesosa curculionides,

Astynomus aedilis, Saperda carcharias, Saperda popul-

nea, Oberea oculata, Rhamnusium bicolor, Rliamnu-

sium glaucopterum, Molorchus minor, Rhagium mor-

dax, Rhagium inquisitor, Rhagium indagator, bifas-

ciatum,Toxotus meridianus, Pachyta cerambyciformis,

Chrysoraela cerealis, Chiysoraela violacea, Chrysomela

fastuosa, Chrysomela göttingensis, Epilachna undo-

cimmaculata. Ich nehme auch bessere palaearktische

Arten im Tausch.

H. Sänger, Hanau a. M., Schützenstr. 26.

Aus Sumatra
erhielt ich eine frische Sendung Falter und offeriere

davon 100 Stück mit vielen Papilio, Delias, Cyrestis

und andere prächtige Sachen für den billigen Preis von

Mk. 15. Alles nur grössere farbenschöne Sachen.

Unscheinbare Erebieu, Pierideu, Hesperiden sind

nicht dabei! Beste Qualität. Ferner ca. 400 De-

korationsfalter mit vielen Pap. sarpedon etc. für

Mk. 8 en bloc. Ferner: Tein. imperialis Mk. 1.7 5,

Pap. paris Mk. — .90, ganesha Mk. 1.25, polyctor

Mk. 2.60, polydamon Mk. 3, pbilipus Mk. 3, arjuna

Mk. 2, cilix Mk. 2, wallacd Mk. 1 50, noctis Mk. 3,

thomsoniMk. 1.50, bromius Mk. 1, zenobia —.90, xeni-

ades Mk. 4, pompejus Mk. 1.30, vortumnus Mk. 2.80,

pantesilaus Mk. 1.50, Ornith. poseidon Paar Mk. 6,

helena Mk. 2.70, oblongomaculatus, Mk. 3, cassan-

dra IIa. Mk. 5, amphrysus P Mk. 2. Alles ge-

spannt u. prima Qual. Ferner Nyct. metaurus Mk. 3,

Thvs. agrippirta sup. Mk. 6, Orn. paradisea sup. cj'

p'Mk. 25 u. v. a.

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bicton an in Lepidopteren-Liste 48 (für

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorna

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisäiiderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ea 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IIOO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Meine Original==Spiralbänder (Spannstreifen) in

unübertroffener Güte, lielere in 5 Breiten zu 5, 10,

15, 20 und 30 mm. à 100 Meter in Rollen zum
Preise in Frauken oder Kronen von 0.40, 0.50, 0.70,

0.90 bez. 1.20. Porto 10 pro Rolle gegen Ein-

sendung des Betrages in Postanweisung oder Brief-

marken. Nachnahme ist nicht zu empfehlen.

Leopold Karlinger, Wien XX/i,

Brigittaplatz 17.

Podalirius, machaon, crataegi, brassicae, rhamni,

alle billigen Sphingiden, monacha, dispar, Las. quercus,

pyri, Arct. villica, cossus, etc. etc. in Anzahl gegen

bar oder Tausch gesucht. Wir geben auch die

farbenprächtigsten Exoten in Tausch.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang Haas.

Blasewitz-Dresden.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphonies, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 26 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ea. 40 -50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Clia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOü Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morfdios, Bestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Palaearktische Lepidopteren — nur gute Arten
- gespannt 1 a. Qual. (Preisein Pfennigen). D. chry-

sippus ex Syrie ç^ 65 — Mel. phoebe ex Syrie c/

20 — parthenie 20 — Sat. actaea cj 50 — v. cor-

dula cf 15 p 30 — circe cS" 15 P 30 — her-

mione d" 16 p 30 — v. syriaca cf 35 p 50
v. allionia cf 10 p 20 — fidia rf 50 — Melan.
V. proeida cf 10 — titea c^ 35 — syllius cf 15

Coen. dorus ç^ 30 p 35 — v. lyllus 25 — Adop.
acteon cf 13 — Prot, convolvnli 25 ~ Chaer.

alecto 170 — Syntomis antiochena rf 100 —- Ino

ampelophaga 35 — Zygaena graslini ç^ 35 — Gnophr.
quadra 13 — Malac. fianconica ex Turquie 50
Notod. tritophus (torva) 35 — Caligula' reguia 800
Phragm. luctuosa 60 — Euprepia oertzeni 300 —
(Fortsetzung folgt.) 257o Rabatt bei Bestellungen

von 6 Exemplaren der gleichen Art.

J. Culot, Entomologiste — Grand Pré — Genève.

Alle Arten Ornithnptera, bessere Papilio und

Morpho, Euploeen und Euthalien kaufe stets in An-
zahl zur Vergrösserung meiner Sammlung.

Gegen Überlassung von Doubletten bestimme
gerue exotische Tagfalter.

H. Fruhstorfer, Berlin W., Zietenstr. 11.

Rhodesia

Centurie Nr. 124. 100 Käfer von Rhodesia, ca.

50, darunter viele, sonst nicht erhältliche Arten,

zum Teil bestimmt, meist gute Qualität Mk. 10.

—

Centurie Nr. 125. 300 Käfer desgl., ca. 125
Arten 24.— gegen Voreinsendung oder Nachnahme,
Porto u. Verp. extra.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C, Brüderstr. 15. .

Eigentum, Terlag u. Expedition t. Fritz Rühl^s Erben in Zürich V. — Redaktion : M. RUhl. — Druck t. Jacques Hollmann, Unterer Uüblesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
t.Socletas entomolo^lca** gegründet 1886 von Fritz RiihI, fortgeführt von setnen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen and

ftusgezeichopter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale. 1

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutes los correspondances devront être adressées
\

Alle Zuschriften an licp ^'erein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V. Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.
|

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mii;^lieder des Voreins werden freund-
;

d'envoyer des contributions originales pour la
\

liehst ersucht, Orijinalbeiträge für den wissen-

partie scientifique du journal.
|
acbaftUchen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. ^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis pir 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg — Das Vereinsl

Organ of the

International-Entomological Society.

All letter« for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

hlatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Zygaena carniolica Lc.

über eine neue Form der Zygaena carniolica Sc.

berichtet Herr Fritz Wagner, Wien in der Nr. 10

der Societas entomologica XX. Jahrgang 1905 und

benennt dieselbe ab. Bohatscbi.

Ich möchte an diese interessante Form anschlies-

send bemerken, dass Herr Ch. Bischoft hier einen

hübschen Übergang zu dieser aberr. bei Karsruhe

i. B. vor mehreren Jahren gefangen hat.

Es sind bei diesem Stücke die Flecke 1,3 und B

der Oberflügel durch einen roten Strich, der von der

Fiügelwurzel längs des Costalraudes hinzieht, ver-

bunden. Ebenso fliessen Fleck 1 mit 2 und 3 mit

4 zusammen; Fleck 5 und 4 sind nur durch schmale

rote Bestäubung verbunden, so dass hier zwischen

Fleck 2 und 4, bez. 3 und 5 noch ein verhältnis-

mässig grösseres inselartiges Fleckchen von der

Grundfarbe der Oberflügel stehen geblieben ist.

In der reichhaltigen Sammlung von Zygaena

carniolica Sc. des genannten Herrn Bischoff befindet

sich auch ein Stück, bei welchem der sonst stets

isolieit stehende nierenförmige Fleck im Aussenrande

der Oberflügel in seinem oberen Teile mit Fleck 5

durch rote Bestäubung verbunden ist, dass also an

dieser etwa 1 mm breiten Stelle beide Flecken in-

einander fliessen.

Bei einem anderen, der var. hedysari augehören-

den Stücke c^ ist der Fleck 3 im verschwinden be-

griffen, so dass hier nur noch ein winziges rotes

Fleckchen von kaum '2 mm Durchmesser vorhanden ist.

Vielfach kommt es auch vor, dass sowohl bei

der Stammform, wie auch bei der var. hedysari die

Flecken 2 und 4 durch einen dicken, weissgelben

Strich mit einander verbunden sind.

Ein sehr schöner Übergang zu der var. Weileri

Stgr. zeigt die Flecke 2, 3, 5 sowie 1 u. 4 in der

Längsrichtung dos Flügels zusammen geflossen,

beide roten Längswische aber für sich schön gelb

uinrandet.

H. Gauckler.

Sesamia fusca Hampson
von Curt Jolm.

Vorderflügel gewöhnlich dunkelbraun, doch kommen

auch lichtere Stücke vor, Hinterflügel fast weiss mit

dunkleren, die Adern markierenden Längsstreifen.

Die Mehrzahl schlüpft im November, die ersten

Individuen schon Ende Oktober, die letzten Mitte

Dezember. Ist eine geeignete Futterpflanze, bei-

spielsweise Geranium, vorhanden, so beginnen diep p
gleich sich ihrer Eier zu entledigen, leben aber je nach

umständen noch mindestens 14 Tage.

Die Eier sind klein und lichtgelb, werden aber

nach und nach dunkler, und achlüpfen binnen 7—

9

Tagen ; abgelegt werden sie in Form von Trauben

au die ßlattscheiden wo sie vor allenfallsigen Feinden

ziemlich sicher sind; bei genauer Betrachtung sieht

man die Räupchen durchschimmern. Ihre Zahl ist sehr

variabel,sie differiert zwischen 5 und 100. Die Lage solch

grosser Eibündelchen sowie die Verschiedenheit ihres

Schlüpfend lässt der Vermutung Raum, dass sie nicht

von einem einzdiien p herrühren und natürlich er-

leichtert einem zweiten suchenden p der bereits von

dem ersten vorbereitete Platz das Ablegen seiner
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Eier um ein Bedeutendes. Untertags lebt der Falter

verborgeu, er besorgt die Absetzung der Eier während

der Nacht.

Die jungen Larven beginnen ihre erste Mahlzeit

nicht damit, dass sie die Eischalen verzehren, sondern

sie nagen am Stengel ihren Weg ins Mark wo sie

wolilgeborgen leben ; sie sind zuerst von lichter Farbe

mit dunklem Kopf und dunklen Makeln au den Seg-

menten. Bis zur dritten Häutung werden diese

immer intensiver bis sie bei der erwachseneu Larve

total verblasseu, doch herrscht dabei grosse Unter-

schiedlichkeit in den Nüaneierungen.

Diejenigen Pflanzen die so reich wie ebeu an-

gegeben mit den Eiern gesegnet sind, gehen unter

der Tätigkeit der Raupen zugrunde, worauf diese

neue Pflanzeu aufsuchen. Beweis dafür ist, dass so-

viele junge Raupen zusammen gefunden werden, die

erwachsenen und die Puppeu hingegen nur vereinzelt

am selben Strauch.

Frisch auf neue Pflanzen übergehende Raupen

bohren den Stengel nahe am Boden an und ver-

schwinden in ihm in recht kurzer Zeit; die Wande-

rung dürfte in der Dunkelheit vor sich gehen, da

am Tage die Vögel wahrscheinlich willkommene

Beute machen würdeu.

Anfangs Januar haben die Raupen die Puppen-

reife erlangt, sie räumen eine Paitie des Bohrraaterials

aus um dem später entschlüpfenden Falter eine

(Öffnung zu schatten und verwandeln sich dann zu

dunkelbraunen Puppen in welchem Zustand sie wäh-

rend 2—3 Wochen verbleiben. Die daraus resultie-

renden Falter legen ihre Eier und sterben, womit eine

Generation abgeschlossen ist, denn das Insekt hat

deren mindestens zwei. Die Eier dieser werden An-

fangs Februar abgelegt in derselben Weise wie die

erste, nur sind sie überall zu finden am Haupt-

stengel und den Nebenästen, doch wird immer den

frisclierca Trieben der Vorzug gegeben. Nach 8

Tagen kriechen die Räupchen aus, die wiederum sich

ins Zentrum fressen und Anfangs Juni erwachsen sind.

Aber sie verwandeln sich nicht zu Puppen, sondern

verbringen den Winter in den Pflanzen von der

Krone bis zu den Wurzeln, je nach der Grösse der

Pflanze.

Wird die Krone einer solchen rotbraun und welkt,

so ist das ein verdächtiges Zeichen für die Be-

herbergung der Sesamia. Wenngleich oft das Innere

zerstört ist, machen doch die äusseren Blätter und

Wurzeln grosse Anstrengung sich zu erholen, aber

meist sind sie verloren, ihr einziger Wert besteht

noch darin, verfüttert zu werden. Die zweite Genera-

tion übt keinen so verderblichen Einfluss aus, weil

die Pflanzen bis dahin so weit gediehen, dass sie

widerstandsfähiger sind ; die Bohrgänge sind dann

nicht lang genug.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Sctiädlinge.

Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Clniisoiii[)lmlns iltrh/osjipni// Morg. Hier h.iben

wir es mit einem schlimmen Feind der Palmeuhäuser

zu tun. Von Farbe rotbraun bis schwarz bringt das

p parthenogenetisch Junge hervor, (^ c/ sind un-

bekannt. Wahrscheinlich wird es jährlich mehrere

Generationen geben.

f7//o//asj)/s f)irfi(ra Fitch, the Scurfy Scale. Das

weibliche Tier ist weiss oder hellgrau, das cf viel

kleiner, von gleicher Farbe. Der Winter wird als

Ei zugebracht; es existiert nur eine Generation pro

Jahr.

Enlrcdiihiiii fiillpifi'nif Cook. lebt an Tulpen-

bäumen, wilden und cultivierten. Auch bei dieser

Art sind die (j ci" bedeutend kleiner als die p p ;

ihre hellgrauen Puppengehäuse bleiben an der Riude

kleben, nachdem sie geschlüpft. Bis jetzt ist jähr-

lich nur eine Generation konstatiert, die viviparen

Weibchen gebären im September die Jungen. Als

Regel mag gelten, dass immer zuerst die untersten

Zweige angegriö'en werden. Die Tiere gehen auch

an Magnolien und Linden.

J'si'/itloiwrits citri Risso. Im Gegensatz zu seinen

Verwandten ist dieses Tier nicht an seine Futter-

pflanze gebunden, sondern ist imstande, sich umher-

zubewegen und alle Arten von Pflanzen anzugreifen.

Die ausgewachsenen Weibchen sind ohngefähr 4 mm
lang und oval von Gestalt, von Farbe schmutzig

weiss und von einem wachsartigeu Sekret bedeckt,

das ihnen ein mehlartiges Aussehen verleiht. Sie

sitzen fast immer an der Axe der Blätter.

Pulmiaria iimumeiabilin Rathv. Während der

Sommerszeit verraten grosse weisse Eimassen an den

Bäumen die Anwesenheit dieser Schildlaus ; sie geht

an Ahorn und manche andere Bäume. Es gibt jähr-

lich eine Generation mit Eiern, die im Mai und

Juni gelegt werden und im Juli und August schlüpfen.

Die Jungen begeben sich zuerst an die Blätter, die

p p später au die Zweige, wo sie während des
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Winters bleiben. Ira Frühling wachsen sie schnell,

legen ihre Eier und sterben. Das braiino p inisst

mit seinen Eimassen oimgefähr 12 mm.

Sciiccnild rhoilopluKjn Coqiiillet. Die orange-

farbenen Eii'r werden in die geötl'neten Blätter- und

Blütei knospen von Kosen gelegt, die Larven, welche

nach zwei Tagen schlüpfen, verbinden die Enden

lier Hlätt(h(n mittelst eines Klebestoffes zu einer

Art von Schutzdach, unter oder zwischen dem sie

ihr Leben zubringen. Gleich nachdem sie die Ei-

hüUe verlassen, sind sie von derselben Farbe mit

einem gelben Schimmer, später werden sie fast weiss,

wenn ausgewachsen mit rötlichem Anhauch und sind

dann 18 mm lang. Sie verlassen ihr Versteck und

suchen die Erde auf; manchmal beherbergt 1 Knospe

einige zwanzig Stück; ihre Lebenszähigkeit ist eine

ganz bedeutende. Der Cocon ist fast durchsichtig;

das Puppenstadium währt nur zwei Tage, das Larven-

und Puppenstadium zusammen 7 Tage. Mittelst

auf dem Kücken vorhandener Furchen arbeitet sich

die Puppe vom Cocon zur Erdoberfläche empor.

Obftea iihniroht Chittenden hat die eigentümliche

Gewohnheit, sich ganz bestimmte Bezirke auszusuchen

und obwohl ülmeubäume häufig in Anzahl vorhanden

sind, legt das p seine cremefarbenen Eier wieder

und wieder in dieselben Zweige, ungeachtet der

Tatsache, dass in jedem Zweig nur eine einzige

Larve ihr Fortkommen finden kann. Es finden

zwischen den Tieren Kämpfe statt, die manchen

Fühler und manches Bein kosten. Die Larve ist

14 mm lang und verlässt das Ei nach 5—7 Tagen.

Zeit der Ablage ist von Mitte Mai bis Mitte Juni.

Die Larve fängt schon zu fressen au ehe sie

das Ei völlig verlassen hat und nagt einen kleinen

Gang aus, eben gross genug sich von der EihüUe

befreien zu können, wenn sie sich in ihn zurückzieht;

dann schneidet sie in der Kinde ein kleines, rundes

Loch aus, das mit dem Gang in direkter Verbindung

steht. Von nun an arbeitet sie nach dem Innern zu

imd vergrössert die Höhlung. Mit zunehmendem

Wachstum verändert sie ihre Lage in dieser, sie

dreht sich sogar um und bewegt sich nach Gefallen

hin und her. Ehe sie sich zur Verpuppung an-

schickt, bereitet sie für den Käfer ein Ausflugsloch

vor und verwandelt sich sodann zu einer 13 mm
langen, lichtgelben Puppe.

0. ulmicola hat jährlich nur eine Generation, die

Larve überwintert in den Zweigen und verwandelt

sich im Frühling, das Larvenstadium erfordert nahezu

11 Monate; das Puppenstadium ca. 1 Monat.

Die Käfer sind sehr streitlustig, sowie mehrere

von ihnen beisammen sind, fangen sie an aufeinander

loszustürzen ; ihre Fresslust hingegen ist gering, sie

benagen nur die Blattrippen.

J'()li/(//ro.sis ritcaiKi Clemens, the Grape-Berry

Moth. Die Puppen überwintern, sie finden sich im

Herbst auf den feuchten gefallenen Blättern am

Boden, viel seltener auf dürren trockenen, die vom

Wind auf Haufen zusammengeblasen werden. Die

Falter schlüpfen im Frühjalir und legeu ihre Eier.

Die Räupchen beginnen den Frass ehe sich die

Blütenknospen öffnen Sio machen ein leichtes Ge-

spinnst über diese und zerstören oft mehr als 1 Dutzend

Knospen, welche Tätigkeit währonl des ganzen Mo-

nats Juni anhält, solange die Blütezeit währt und

die ersten Beeren sich ansetzen. Eine einzelne Kaupe

richtet zu dieser Zeit mehr Schaden an als später

6 Stück zusammen und doch ist die Frühjahrsgene-

ratiou nicht einmal so berüchtigt, weil sie verhält-

nismässig nicht so gross ist. Auch ist es eine wich-

tige Tatsache, dass die Raupen dieser Brut nicht

innerhalb der Knospen und Beeren leben, sondern

ausserhalb, was eine Bekämpfung viel leichter macht.

Mit Anfang Juli sind die meisten ausgewachsen, sie

gehen dann auf die Blätter über uud verfertigen

dort ihren eigenartigen Cocon, indem sie ein rundes

Loch ausschneiden, auf beiden Seiten ein Stückchen

stehen lassen, das ausgeschnittene Stück gegenein-

anderrollen und mit Seifienfäden verbinden und um-

spinnen ; auch die Inneuseite ist mit diesen ausge-

kleidef. Binnen 3 und 4 Tagen verwandeln sich

darin die kleinen Raupen in die grüalichbraunen,

mumienartigen Puppen, aus denen ca. 14 Tage später

die Falter entweichen. Mittelst eines dem Rücken

aufsitzenden Doms öffnet sich die Puppe den Weg
aus dem Cocon.

Die Sommergeueration nimmt also im Juli ihren

Anfang; während dieses Monates und des nächsten

kann man alle 4 Entwicklungsstadieu beobachten

vom Falter bis zur Puppe, doch rechnet man für

die zweite Brut die Zeit von Mitte Juli bis und mit

August. Die Falter legen ihre Eier, die zuerst

durchscheinend sind, nach einigen Tagen weisslich

werden, an die Haut der grünen Beeren und Stengel.

An die gleiche Traube werden oft mehrere Eier

abgesetzt, die leicht entdeckt werden können. Diese

zweite Brut, viel zahlreicher als die erste, richtet

enormen Schaden an an den wachsenden, grünen

Beeren, es ist leicht möglich in einem schwer heim-

gesuchten Weinberg '/< der Trauben behaftet zu
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fiuden. Oft verlässt eine Raupe die Beere und frisst

die nächste an, wobei sie beide durch Fädeu ver-

bindet. Im August verwandelt sie sich zur hell-

grüneu Puppe, den Cocon iu derselben Weise ver-

fertigend wie die Frühlingsgeneratiou.

(Fortsetzung folgt.)

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn H. Gauckler ging als Geschenk ein :

Melolontha vulgaris var. lugubris und var. nigra bezw-

ab. nigritarsis.

Beiträge zur Ooleoptereu-Fauna von Palästina

von H. Gauckler.

Der Empfang wird dankend bestätigt

M. Rühl.

Exotische Coleopteren und Lepidopteren in reicher

Auswahl..

Offeriere folgende Dütenfalter: Papilio sataspes,

polydorus, gigon, Leptocireus ennius, Tachyris za-

riuda, Cethosia myriua, Cynthia v. celebeiisis, Parl-

henos salentia, Cyprestis thyfluneus, Charaxes affi-

nis, eudairiippus, Erebus odora, Protoparce rustica,

lucretius, Pseudosphinx tetrio, Enyo phegeus, Calli-

omma lieasius, Chaerocanipa Chiron, Ambulyx stri-

gilis, rostralis, Auceryx alope, Attacus betis, Syssi-

sphinx molina, Amphonyx duponchplü, Anthochares
pima, Ornithoptera hephaestus, Papilio blumei,

Caligo eurylochus, beltrao, Dilophonola oenotlirus

etc. etc. Auch Tausch gegen gewöhniiciie bunte
Europäer oder Exoten. Ferner empfehle Riesenscor-

pione aus Kamerum, grosse Mantiden - Stagmatoptera
praecaria aus Brasilien, Termitenbauten und Wespeu-
bauten — Pelopaeus cemeutarius — aus Brasilien.

Megasoma elephas, Morphuus flindersi, Cyphus au-

gustus, Entimus imperialis, Sternocera boucardi,

hunteri, Goliathus giganteus in tadellosen Stücken,

vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Weisse und schwarze (patent.) Insektennadelu. An-
kauf von Originalausbeuten gegen Kassazahlung.

Helnr. E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Alle Arten Oruithopteri, bessere Papilio und
Morpho, Euploeen und Euthalien kaufe stets in An-
zahl zur Vergrösserung meiner Sammlung.

Gegen Überlassung von Doubletten bestimme
gerne exotische Taglalter.

H. Fruhstorfer, Berlin W., Zietenstr, 11.

Tauschverbindungen mit Sammlern von Hymenop-
tereu und Dipteren gesucht von

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Orina

Übernehme von allen Arten, Varietäten, Lokal-

rassen, Farbenspielarten etc. der Chrysomeliden-

Gattung Orina grössere oder kleinere Serien, auch

unbestimmte, die Tiere sollen nicht gespiesst, wo-

möglich unpräpariert sein. Genaue Fundortsangabe

notwendig. Eventuell auch Tauseh gegen Cerambyciden.

Chr. Längenfelder, Nürnberg Bayreutherstr. 48.

Adressenänderung.

Meine Adresse befindet sich vom 1 Oktober an:

Oranierburg-Berlin. Waldstr. 54

Max Bartel.

Billigste Lepidopteren

von der Riviera und Insel Corsica.

Ein Vorrat frischer und schöner Falter (Ausbeute

1905, viele ex larva !) ist in Ceuturien abzugeben,

welclie auch die meisten guten Arten enthalten.

Centurie A. Tagfalter in Düten, darunter zanc-

laeus, alexanor, cassandra, manni, rossi, ausonia,

euphenoides, diniensis, duponcheli, aestiva, italica,

elisa, anargyra, syllins, aristaeus, dentata, neomiris,

lidia, actaea, dorn«, Corinna, telicauus, escheri, dolus,

vittata, blachieri, melanops etc.

100 Falter in ca. 50 Arten nur Mk. 8 — (Ver-

sand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages).

Centurie B. Genadelte Falter (meist Eulen und
Spanner) darunter; sidae, nostrodamus, cuspis, rha-

iiiaesyces, adsequa, neglecta, leucogaster, spinifera,

dumerili, rubella, solieri, scirpi, congrua, chalcytes,

accentuera, daubei, ni,monogramma, nodosalis, emuta-
ria, vitalbata, trimaculata, abruptaria, umbraria,
dianaria, asperaria, Zyg. orion, wagneri, stoechadis,

lavandulae, kiesenwetteri etc. etc.

100 Falter in über 50 Arten nur Mk. 10.—
Ceuturien A und B zusammen nur 16.— . (Versand

auch gegen Nachnahme.) Gespannte Falter nach

Spezial- Liste äusserst billig !

A. Marcelli, Musikalien-Handlung, Mentone bei Nizza

(ßiviera)

Friéche südspanische Lepidopteren,

1905 Ausbeute 1905.

60 Stück in 50 Arten für 22 Mk.
100 „ „ 50 „ „ 45 „

100 „ „ 100 „ „ 60 „

Es sind nur Grosschmetterlinge und meistens

Tagfalter in I. Qualität. Alle Arten werden auch

einzeln abgegeben. Auswahlsendungen nach meiner

Liste 1905 von exotischen und palaearktischen

Lepidooteren werden jederzeit gemacht. Grosses

Liger von exotischen und europäischen Coleopteren,

1905 Ausbeute von Süd-Spanien.

C. Ribbe, Radebeul b. Dresden.
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Falter-Vorratsliste

Preis per Stück in FraimigeD. cf p.
I'apilio podaliritis rf 10, machaon 10, 20 Thais

polyxena 12, 50 Parnassius apollo 12, 16, 30 iiine-

niiisyne 10, 25 Aporia crataegi 8, 30 Pieris brassi-

cae 4, 30 rapae 4, 50 najti 4, daplidice 8, 20 Euchloe

cardaiiiinps 8, 25 Leptidia siuapis 4, 150 Colias

hyale 8, 20 inynnidorie 16, edusa 8, 16, Gouopteryx

10, rhamiii 4, Thecla ispini 16, w. album 24. Callo-

pbrys rubi 8, 20 Zepliyrus quercus 1 2, 5 betiilae 8, Chry-

sopiianus virgaureae 4, Lycaeua aegon 4, 10 argus

4, 20 icarus 4, 20 coridon 4, damon 8, ariuri 20,

10 Apatura iris 32, 48, 12 clytie 14, 40, (! l.ime-

uitis Camilla 35, populi 32, sibilla 12, 150 Pyra-

meia atalauta 8, 150 cardui 5, 150 Vanessa io 4,

100 uiticae 4, 30 pcdydiloios 4, 50 Polygonia antiopa

8, 10 c. album 16, 20 Arascbuia levana 8, prorsa 8
^

6 Melitaea ciuxia 8, 12 matuiua 24, 20 didyma 8,

8 albalia 8, 8 Argyuuis seleiie 4, 8, 10 euplirosyne

8, 16, 10 dia 16, 30 lathonia 8, 10 niobe 18, 10

adippe 20, 40 paphia 8, 30 aglaja 8, Mr^laiiaigia

galathea 4, Erebia medusa 8, Satyrus circe 16, 6

hermioiie 12, 20, 20 b^i^eis 12. 16 semele 8, 20

alcyoiie 12, 20, Pararge mfgera 4, 12, 10 maera 8,

12, Epinephele janira'4, Coenonympha pampliiius4,

10 Pampiiila palaemon 12, 24, lO Adapaea lineola,

Augiades comma 12, 16, Hesperia alveus 12, malvae

18, 30 Acii. atropos ia. 75, atropos IIa. 60,20 Sme-

riuthus, quercus 110, populi 9, ocellata 12, 16 Diliua

tiliae ,12, 15 Dapbnis aerii 120, Sphiux ligustri 9',

20 Protoparce convolvuli 30, 10 Hyloic. piiiastri 12,

Deilepliila gallii 24, 12 euphorbiae 9, Chaerocampa

elpenor 9, 12 Metopsilus porcellus 20, lO Hemaris

fuciformis 25, scabiosae 24, Macroglossa stellataium

9, 12 Dicranura vinula 8, Pheosia tremulae 12,

15 Notodonta ziczac 8, dromedarius 12, Leucodonta

bicoloria 36, Lophopteryx cameliaa 4, 50 Phalera

buiephala 4, 10 Pygaera curtula 12, aoachoreta 8,

6 pigra 8, 50 Thaumetopoea processionea 24, 50 Hy-

pogymna morio 8, Orgyia autiqua 8, 15 Dasychira

fasceliiia 16, pudibuuda 8, lOOEuproctis chrysorrhoea

12, Poithesia similis 8, 100 Stilpnotia Salicis 8,

100 Lymantria mouaclia 12, 8, 100 dispar S, 50 Ma-

lacosoma neuslria 8, 25 castreusis 12, Trichiura

crataegi 32, 40, 20 Poecilocampa populi 32, 12

Eriogaster catax 24, 20 lanestris 12, 20 Lasiocampa

quercus 12, 6 trifolii 20, 6 Macrothylacia rubi

12, 12 Cosmotricbe potatoria 12, Gastropacba quer-

cifolia 20, 50 Dendroliuius pini 16, Endromis versi-

colora 24, 32, 40 Saturnia pyri 50, 10 spini 40.

(Schluss folgt.)

Ubald Dittrich, Wien, II/8 Vorgarteustrasse 209.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Tausch!

Th. polyxeua, P. rapae v. rossii, ergane, Col

hyale, Nept. aceris, Mel. ciaxia, diilym.i, M. galathea

V. procida, ab. uUrichi, Ereb mêlas, neriiie. Sat.

circe, hermione, briseis, v. allioiiia, v. cordula, Pararge

V. adiasta, Coenonympha v. raargicata, v. ly. sides,

Lyc. baton, orion, cyllarus. ab. andereggi, Eupr.

chrysorrhoea ab. puuctigera, Malac. alpicola, Dendr.

pini V. montana, Agrot. xantliographa, exclamationi^,

segetum, saucia, Mam. brassicae, dissimilis, Bryoph.

raptricula, v. deceptricula, algae, Celaena malura,

Dirh. ajjrilina, Callop. latreillei, Leuc. scirpi v. dac-

tylides, putrescens, vitellina, Caïadr. exigua, aiubigua,

taraxaci, Hydr. gluteosa, Hel. dipsacea, armigcia,

P. umbra, L. stolida, Gramm, algira, Anopli Icuco-

melas. Cat. alchymista. Cat. elocata, Zancl. tarsiplu-

malis, Herrn, crinalis I. und II. Gen., derivalis,

Hyp. obsitalis. Api. ononaria, v. faecataiia, Geom.

vernaria, Acidalia pygmaearia, dimidiate, virgularia,

trans, adobscuram, politata, ab. abmarginata, filicata,

rust. ab. vulpinaria, dilutaiia ab praeustaria, nitidata,

deversaria, rubiginata, raarginepunctata, luiidata v.

coufinaria, submutata, earicaria, strigaria, imitaria,

Mesot. virgata, Miuoa n.urin. v. cyparissaria, Siona

decussata, Lar. achroraaiia, riguata, cucullata, galiata,

Tephr. semigraphata, teuuiata, Abrax. grossulariata,

Steg, trimaculata, Bistou graecarius, l'oarm. gemmaria,

selenaria, Emat. atom. v. orientaria, Pbas. clathrata,

glarearia, Scod. couspers. v. launaria I. und II. Geu.

Syift. phegea, Dys. ancilla. Call, quadripunctaria,

Coscinia striata ab. melanoplera, Hip. jacobaeae,

Lithos. caniola. Zyg. scabiosae, aohilleae, filip. v.

ocbseuheimeri I. und 11. Gen., transalpina, cam. ab.

hedysari, Ino pruni, Rebelia sapho, P.sych. bombicella,

Zeuz. pyriua. Cossus cossus.

J. Hafner, k. k. Postkontrollor, Görz,

österr. Küstenland (früher Laibach)

: - --

Naturalienhändler
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! Termin !

Da ich wäliieiid der Wintermonate im National-

Museum bescliiiftigt bin, beabsiclitige ich nocii d.

Monat nächst, verzeichn. Inseivten gegen exot. Co-

leopt. u. Lepidopt. zu vertauschen, oder mitßO — 75'yo

Sia'id. zu verl{anfeu. Zalilen bc-deuten die vorrätigen

Stücke.

Lepidoptera: 30 P. daplidice, 7 A. pando a, 6

E. V. huiigaiii'a, 10 A. atropos, 12 P. couvolvuli,

6 P. pigia, 10 L. coenosa, 30 S. pyri, 8 spini, 20

A. rumicis, 20 A. obscura, 30 innuba, 20 ditrapezium,

10 xanthographa, 50 v. cohaesa, 20 stigmatica, 12

tiiciti, 20 ypsilon, 8 vestigialis, 10 M. trifolii, 12

II. mouoglypha, 10 P. sericata, 12 L. 1. album, 12

a'bipuncta, 12 lythargyria, 10 A. tragoponis, 6 livi-

da, 50 pyramidea, 20 C trapezina, 10 C. puerpera,

10 T. lusoria, 10 craccae, 6 C. octogesiraa, 10 E
cordiai'ia, 20 v. roesjerstam. 24 B. gemmaria, 10

selenaria, 12 R. metelkana. 6 M. miuiata, 20 E.

roscida, 20 L. complana, G lurideola, 40 Oreops.

alra, idumifera

Coleoptera: 20 Cic. hybrida, 12 litt. v. nemo-
ralis, 24 ab. tabiicii, ('. splendeiis, 2 t Ps. sinuata,

30 rugosa, 30 thoracica, 30 Gl frivaldszkyi, 20 0.

ferrugiuea, 40 chrysomeloides, 10 R. aequiuocli-

alis, 200 A. Orientalis, 200 P. fullo, 8 J. ehreu-

bergi, 40 A. manca, 20 C. mntillarius, 40 0. picipes,

100 C. schreberi, 30 Z. cr'ocata, 40 dahli, 30 varia-

bilis, 20 S gressoria, 20 Chi. fallax, 30 graminicola.

20 Ac. schäfferi, 20 Pach. 4-maculata, 20 Lept.

maculata, 10 dubia, 12 cerambycif. 12 septerapunct.

40 steveui, 80 Purp, hungaricus, 50 Gl. varius, 10

Lungaricus, 20 Dorc. aethiops, 20 cervae, 16 sco-

polii, 10 Pbyt. argus, 20 Ob. erythrocepb.

Hymenoptera: 60 Bomb, agrorum, lOOlapidarius,

100 terrcstns, 10 fragraus ç^ p II., 12 Psith. ves

talis, 20 V. crabro, 30 germanica, 40 Scol. hae-

monhoidalis, 6 Sceliphr. destillatorium, 30 Ohrys.

sexdentata, 40 iguita, 20 curvata, 6 Ellamp. horvathi,

60 aur. v. viresceus, 10 Leucosp. dorsigera, 50 Sa-

lius nigra, 20 Gynips hungarica, 16 l»ol. anthracinus,

16 Cephas pygmaeus.

Diptera : 6 Laphria flava, 5 ephippium, 6 Dasyp.
diadema, 10 teutonus, 10 Asil. rusticus, 12 punc-

tipeunis, 18 rufinervis, 12 Antiphr. thalhamraeri,

20 Gastr. equi, 50 nasalis, 50 Voluc. iuanis, 10 zo-

naria, 20 pellucens, 10 Gonops. 4-fasc.atus.

Hemiptera: 15 Odontotars. grammicus, 20 Sti-

barop. lu'iikei, 20 Aelia acuminata, 30 Dolyc. bacca-

lum, 30 Iiliaphig. nebulosa, 30 Euryd. ornata, 20
Stenoceph. albipes, 20 Gorizus parumpuuct., 40 Cho-
ros. schiüiugi, 20 Geocor. erythroceph., lO grylloides,

20 Pyrrh. apterus, 20 Nab. t'erus, 12 Phytoc. vari

pes, 40 Adelph. Imeolatus, 20 Lyg. pratensis, 40
Caps, ruber, 40 Poecilosc. cognatus, 20 Ranatra li-

nearis, 20 Notoa. glauca, 20 Gorixa geoftroyi, 20
falleni, auch viele Homoptereu.

Neuroptera: 6 Phryg. varia, 10 Auab. laevis,

3o Myrmel. erbery, 30 Megistopus tlavicornis, 25
Greagris plumbeus, 30 Myrcoaec. puactulatus, 30

tfigrammus, 6 Formic, tetragrammicus, 14 Panorpa
communis, 200 Lib. 4-maculata, 24 Cordulia aeuea,

16 Corduleg. bideutata, 24 Aeschnia rifescens, 10

Gleon. dipterum, 30 Caeuis lactea, 10 Nimura iucon-

picua, 10 Psocus nebu'.o Us.

Orthoptera: 30 Labid. riparia, 8 Labia miaor-

12, Fort', auiicul., 18 Ect. lapponica, 10 Mant reli,

giosa, 40 Oedip. coerulescens, 20 Pachyt. uigrofasc,

11 Tettix subuhitu^, 10 Phaneropt. falcata, 20 Lo-

cust, caudata, 16 caatans. 12 Thamnotr. frivalds-

zkyi, 10 cinereu-!, 24 Platycl. grisea, 30 Oecanth.

pellucens, 4 Gryll. burdi.tTlonsis. Liste auf Wansoh.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Kom. Pest, Ungarn.

Kaufe und tausche in Anzahl: Falter: podali-

rius, machaon, apollo, brassicae, edusa, rhamni,

Thecla betulae, ilicis, quercus, pruni, rubi, Polyomm.
hippothoe, phlaeas, L. amanda, a^trarche, semiargns,

arion, argiolus, V. cardui, calbum, 1-album, A. la-

thonia, aglaia, arcania, hero, tithonus, convolvuli,

ligustri, elpenor, gallii, euphorbiae, ocellata, tiliae,-

fuciformis, apiformis, lonicerae, filipenduiae, quadra,

monacba, neustria, pavonia, tau, nupta, fraxini etc.

Andere Insekten: Ameisenlöwenlarven, grosse

Blattwespen, Holzwespen, Goldwespen, Sandwespen,

grosse Schluptwespen, Nester von Hummeln, Wald-
ameisen cf und p, l'ipula, Tabanus, Müike, Lo-

custa, Heuschrecken, Grillen. Mantis, Schaben, Ein-

tagstiiegpu, Wanzen etc.

Habe abzugeben: Falter: raddei p, cerisyi,

apollinus, nomion, apollonius, actius (j", charltonius

v. princeps, ergane, fausti cf, fausta, florella (j",

heela vera II, aurora p ab. chloe, sagartia, phi-

lyra, aphirape v. ossianus, chariclea pass., larissa,

noma II, taxila, caspius, loevii cf, erschoffi, ipbi-

genia, Orgyia orientalis, A. alni, bradyporina, euphra-

siae, molothina, umbrosa, dahlii, conflua (Island),

cuprea, flammatra, decora, fimbriola, puta, serratili-

nea, oleagina, chenopodii, sommeri p (Grönl.),

hispida, australis, polymita, xauthomista, sphinx, ra-

diosa, hyperici, purpureofasciata, nictitaus, lutosa, pu-

tresceus, loreyi, vitellina, selini, eft'usa, acetosellae,

ruticilla, zinckenii, funebris, melaleuca, dardouiui,

viridula, elychrysi, capucina, stoüda, algira, rectan-

gularis, tarsipeuualis, pulmeataria, munitata (Island),

immanata und ab. thingvallata und unicolorata

(ex Island), incursata, islandicaria, caesiata, sordaria,

glarearia, mendica p ,
globulariae etc., auch Exoten.

Andere Insekten: Lebende Bacillus rossii (Stab-

heuschreckeu) grosse und kleine Exemplare (im

Tausch gegen alles; Zucht leicht). Hochnordische

Coleoptereu aus Lappland, frische ucgenadelte Exem-
plare in grosser Anzahl, laut besonderer Liste. Eine

grosse Anzahl nordische Lepidopteren IL Qualität

gebe ich ab gegen Falter gleicher Qualität.

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Insektennadeln ^ÄS äSt'
liefert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.
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Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegrüniiet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte.=
Kafaloj;e umsonst und ]iortofioi

»v3a^c»c»i-»i-»i'»k3c»03030Jav>oo»-»v.'»v-»cc5C;©©©e>ere5CC

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma

sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Coleoptera ex Corsica

Gcf^en bar, billif^'st. habe uacbstehtnde Coleopteren

im Auftrag in tadellosen Slückeu und richtig be-

stimmt abzugeben.

4 Cicindela var. connata, 3 Perçus reichei, 3 Per-

çus corsicus, 6 Potosia morio, 6 Potosia floralis var.

obscura, 2 Geotrupes geminatiis var. nova., 4 Sca-

rabaeus laticoUis, 15 Necrophoruf. corsicus, 5 Akis

bacarozzo var. iuberculatus, 4 Chrysomela grossa,

5 Lariiius cynare, 3 Omophl. lepturoides. 60 Stuck

zusammen für Mk. 10. 50, inkl. Porto u. Verpackung.

H. Gauckler, Karlsruhe i. B. Kriegsstr. 188 IÎ.

Graëllsia isabelfae

Erwarte binnen Kurzem kräftige Puppen aus

Spanien à Mk. 5.—, 1/2 Dtzd. 28 - 1 Dtzd. 50.—
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. Porto

und Emballage extra.

M. Rühl in Zürich V.

In Anzahl bar abzugeben: Fid. piniarius Paar
Pf. 20, C. exoleUi, vetusta ii Pf. 10, vestigialis Paar
Pf 30, gramminis Paar Pf. 30, monacha Paar P.'. 20,

trans, eremita (j Pf. 15, eremita cf Pf. 25, P. pi-

niperda Paar Pf. 25, chrysorrhoeae Paar Pf. 15,

neustria Paar Pf. 15, Sph. pinastri Pf. 12, 100
Kichengallwespen Dr. folii Mk. 5, Galle à Pf. 12 auf

Blatt, 100 Andricus radicis Wespe Mk. 4, Galle à

Pf. 12, Trigonaspis megoptera Dtz Pf. 75, Biorr-

hiza aptera Dlz. Mk. 1.25, Galle à Pf. 12, Gallen

von N. numismalis Blatt Pf. 0, N. lenticularis Blatt

Pf. 5, N. fumipennis Blatt Pf. G, N. laeviusculus

Blatt Pf. 5, A. sieboldii Zweig Pf. 15, A. trinileatus

Rinde Pf. 12, Gyn. kollarii. Zweig m. G. Pf. 12,

Andr. fecundatrix Zweig Pf. 5, Adelges abietis Pf. B

u. s. w.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Achtung!

Grössere Sammlung Macro 3000 St. in ca. 1000
Arten in 37 Pappe-Schachteln 39x51 in zweitürigem

lackiertem Schrank aus weichem Holz ist wegen
Todesfall zu verkaufen.

Auskunft erteilt

Franz Zahradka in Csolnok, Ungarn,

Küiuilat hjs^UTgom.

Günstige Gelegenheit

Um mit meinen Vorräten zu räumen, verkaufe

zu jedem annehmbaren Preise in Anzahl folgende

Coleopteren.

Omophron limbatum, Carabus monilis v. affinis,

Carabus uUrichi, cancellatus, granulatus, auratus,

glabratns, intricatus, arvensis, nemoralis, purpurascens,

catenulatus, Procrustes coriaceus, Procrus, cephalotes,

Calosoma sycophanta. Calosoma inquisitor, Sphodrus
subteraueus, Dytiscus piceus, Dytiscus latissimus,

Dytiscus marginalis, Dytiscus dimidiatus, Dytiscus

punctatus, Cybister röselii, Necrophorus germanicus,

Necrophorusiiumator, Necropliorub moituorum, Necro-

des littoralis, Silpha 4-punctata, Lucanus cervus, Dor-

ciis paralle'epipediH, .Siuodon cyliudricum, Geotrupes

typhoeus, Geotrupes stercorarius, Trox sabulosus,

Meloloutha hippocastani, Melolontha nigripes, Ano-
xia villosa, .\Doxia föllosa, Polyphylla fuUo, Rliizo-

trogus aestivu^, Anisoplia agricola, Anomala aenea.

Oryctes nasicorni-^, Cetonia speciossissima, Cetonia

marmorata, Cetonia tloricola, Cetonia aurata, Tropi-

nota hirtella, Osmoderma eremita, Gnorimus variabilis,

Gnorimus nobili-;, Trichius fasciatus, Valgus homip-

terus, Tricbodes alvearius, apiarius, Meloe proscara-

baeus, Lytta vesicatoria, Ergates faber, Spondylis

biiprestoides, Prionus coriaiius, Cerambyx hcros,

Cerambyxscopoli, Purpuriceiius köhleri, Rosalia alpiua,

Clytus arcuatus, Lamia textor, Mesosa curculiouides,

Astynomus aedilis, Saperda carcharias, Saperda popul-

nea, Oberea oculata, Rhamnusium bicolor, Rhamnu-
sium giaucopterum, Älolorchus minor, Rhagium mor-
dax, Rhagium inquisitor, Rhagium indagator, bifas-

eiatum, Toxotus meridianus, Pachyta cerambyciformis,

Chrysomela cereaüs, Chrysomela violacea, Chrysomela
fastuosa, Chrysomela göttingensis, Epilachna undo-

cimmaculata. Ich nehme auch bessere palaearktische

Arten im Tausch.

H. Sänger, Hanau a. M., Schützenstr. 26.

Heuriger Zucht

Dalmatiner Lepidopteren genadelt, ungespaunt.

In Pfennigen pro Stück.

Machaon ab. mit rot. Fl. an Vdr. d. Htfl. 35,

Cleopatra Paar 40, balcanica 35, escheri v. dalmatina

30, sebru^ 30, Camilla 30, egea 30, afra v. dalmata

50, phlaeas v. eleus 20, belia v. 30; polyx. v. cas-

saiidra 25, ida 15, v. lyllus 20, livornica 45, croa-

tica 40, Ino crassic. 25, Zyg. achillea 20, achillea v.

25, ochsenheiraeri 20, punctum 20, scabiosae 20,

carniolica v. 25, hera v. magna 20, pudica v. 30, Ocn.

terebynthi 25, caecigena 50, serpentina 50, effusa 25,

00 15, V. renago 20, ui 30, tliirrhaea 35, alchymista

35, dilecta 45, conjuncta 45, nymphaea 45, diversa

45, uymphagoga 20, spectrum 20, lividaria 20, regina

II. Qualität 40, Deiop pulchella v. 35. Starke pyri

Kokons Dtzd. Mk. 2 —, alchymista 35 St., lunaris 15,

graecaritis 20, polyx. v. cassandra 20, Smer. quercus 40.

A. Spada, Zara Barcagno (Dalmatien).
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bietfiii an in Lepidopteren-Liste 48 (tüi

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Selteiilieiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Ceiiturien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reiclilialtigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Henutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (audi

Synonvmi') tür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entiiält viele Neuiu'iten und Pi'eisänderungen

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Seiten

gross Uktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen Preis Mk. 1.50 (180 Heiler).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und esot. diverse Insekten, ca. 8200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UOO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswert^ Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1 50, (IbO Heller), Listeii-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindliciien Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzalil vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Podalirius, machaon, crataegi, brassicae, rhamui,

alle billigen Spiiingiden, monacha, dispar, Las. quercus,

pyri, Arct. villica, cossus, etc. etc. in Anzahl gegen

bar oder Tausch gesucht. Wir geben auch die

farbenprächtigsten Kxoten in Tausch.

Dr. 0. Staudinger &. A. Bang Haas.

Blasewitz-Dresden.

Süddeutsche Coleopteren
Carabus lombardns, coiicolor, bonelli, Pterost. cribra-

tus, fossulatus, Otiorrh. densatiis, griseopunctatus,

negleclus, difficilis, Liparus germauicus, Dorcadion

arenarium, v. abruptum, Liopus puuctulatus sind in

Anzahl zu ^'s der Handelspreise abzugeben event.

Tausch gegen Parnassius apollo ans verschiedenen

Lokalitäten.

A. Grunack, Kauzleirat, Berlin S. W., Plan Ufer 14.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Orn. pompeus, Pap paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Daiiiis-Avten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
10 j Pracbtsachen au^ allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphoutes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual-

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Neu-Guinea-Käfer!

Von frisch eingegangener Käfer-Sendung babe

ich Exemplare aller Familien billig abzugeben. Aus-
wahlsendung bereitwilligst.

E. E. Bachmann, stud. rer. nat , Jena, Thüringen,

Uutermarkt 2, III.

Zu kaufen gesucht:
Die. beroliuensis, B. rutilans, A. pertinax, Cet.

marraorata, Sirex gigas, spectrum, Lyda erythroce-

phala, Oestr. stimulator u. A. crabroniformis. um
gert. Angebot bittet

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakaderaie.

Lepidopteren vorzüglichster Qualität zu billigen

Preisen, auch im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittagasse 2.

Kaufe in AnzaM
Präp. Falter: P. podalirius, machaon, P. brassi-

cae. Th. polyxeua, Vau. 1. album, Sm. ocellata, ti-

liae, H. piuastri, ligustri, D. elpeuor, Pli. bucephala,

0. autiqua, Bomb, quercus. Sat. spini, Agr. segetum,

Arct. viliica, C cossus, Ketinia resinelia, Graph,
funebrana, Trieb, tapetzella, Tinea grauella, fusci-

punctella, pellionella, Couch, ambiguella.

Simulia columbaczensis, Phyllocera vastatrix,

Coccus polonicus, ilicis, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: P. brassicae, V. jo,

E. cardamines. Bomb, quercus, Scol. libatrix, C.

cossus, Ph. bucephala. Cal. vetusta, Tin. pellionella,

H. piuastri, 0. antiqua, Agr. seg.tum.

Käfer: Platycerus cervus c{,Oryctes nasicornis c/ .

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentiua, Verlag u. Expedition t. Fritz Riihl's Erben in Zürich Y. — Redaktioo ; M. Kühl. — Druck v. Jacques ßollmann, üuterer Mühlesteg, Zürich'



s'Y

1. November 1905. M ir>. XX. Jahrgang.

SoGietas entoinologica.
,,Socletas entomologlca" t^e^TÜndot 1886 von Fritz RUbI, fortgeführt tod seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

tuagczcichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes lea correspondHnceB «lovront être adreasées

ux héritiers de Mr. Fritz Riihl ù Zurich V.

Mcssifiirs li-i* iiiembrfs de la société sont priés

d'envoyer des <üntributiotis i)rii,'innlt's pour la

partie acicntifique du journal.

Organ fUr den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an der ^erein sind an Iltrrn

Fritz RühTs Brben in Zürich V zu riclitmi.

Die Herren Mit{,'lio<ler des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Orit;iu.ilbeitrü;,'e für den wiflsen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

membern of the Society are kindly requested to

send original contributions fur the scientiflc part

of the paper.

Jährlirher Beitrns: für Mitglieder Fr. 10 =r 5 fl. ^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Rntomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. —- 8 Pfennig per 4 nml gespaltene Petitzeile bererhnct. — Für Nicht-
niitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts. :-^ 20 Pfg ^ Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Rhopaloceren

aus dem indo-australischen Gebiet.

Von II. Fruhstorfer.

TliKiiiiKdilis iioiircddiii chiüid nov. subspec.

cf uii'l P aus Borneo differieren' von solchen

aus Malacca wie sie Westwood und Distant ab-

bilden, durch das Obliterieren der gelblichen Schräg-

binde der Vdflgl.- Unterseite. Die Submarginalbinde

der Unterseite beider Flügel ist viel breiter, mehr

violett anstatt gelblich.

Der bei Exemplaren ans Sumatra stets intensive

basale Blauschimmer ist fast erloschen.

. Die Flügel von châtra namentlich die Htflgl. des

p sind rundlicher und weniger scharf gewinkelt.

Patria: Nord-Uorneo.

TlKimixnitis l/ir/jjor c/iiid/ka nov. subspec.

Tliaumantis lucipor Westw. von Sumatra zeigt

kleinere Ocellea der Htflgl.-Unterseite als typische

Exemplare von Nord-Borneo. Da auch die pp re-

duziertere gelbliche ultracellulare Flecken auf der

VdHgl. Oberseite zeigen als Exemplare aus Borneo und

Westwood's Abbildung, mag die Sumatrafoim als

nov. subspec. iin/ilil.n hier eingeführt worden.

Patria: Sumatra, Deli, (Dr. Martin leg.)

T/ia/ni/m/t/s odriiin pisliiniii, nov, subspec.

Odana p p von Malacca differieren von cyclops

Höher p p aus Borneo durch eine breitere, gelb-

liche Sclirägbinde der Vdflgl.-Unterseite und zeigen

intensiveren peripherischen Schiller der blauen Quer-

biude der Vdtigl.-Oberseite.

Patria: Perak, (jp Coli. Fruchstorfer.

'rii(utiiiiintis (idiiiKi nov. subspec.

Odana aus Sumatra nähern sich pishuna, tragen

aber eine schmälere Qiierbinde der Vdflgl.-Oberseite

und zeigen des weiteren ein dunkleres Gesamtkolorit

auf der Unterseite aller Flügel.

Patria : Sumatra, Deli d" 2 p p Coli Fruhstorfer.

TU. oddiiii fjulojis Rüber foniia dcpupilldld ii.

Aus S. 0. Borneo besitze leb einen cf von cyclops

Roher dem die beiden vorderen Ocellen der Htflgl.-

Lntei Seite fehlen. (Forma depupillata.)

T/ifiiniiairt/s diorrs Doidßl. (Type aus Sylhet.)

Von dieser herrlichen Art fand ich 1 cf

auf den Inseln im Golf von Tonkin, der sich nicht

wesentlich von solchen aus Assam unterscheidet. Ein

von mir in Tenasserim gefangenes p zeigte aber

ausgedehnteren Blauschiller in der Vdflgl.-Zelle und

eine viel hellere Unterseite aller Flügel.

Die Ocellen der Htflgl.-Unterseite sind kleiner als

bei Assam Exemplaren. Es handelt sich wahrschein-

lich dabei um eine Trockenzeitform.

Patria : Tonkin, Tenasserim, Tandong, 4000'

Mai 1901.

JMiu.s dcsroii/hrsi rrauthos nov. subspec.

cS nach Distants Abbildung mit breiterem schwarzen

Auasensaum der Vdflgl. als descombesi.

p kleiner als descombesi Boisd. p und von

melauotischer Erscheinung. Der weisse Fleck im

Apex der Vdflgl.-Zelle sowie sämtliche weisslichen

Submarginalfleckcben und Striche der Vdflgl. und

Htflgl. obsolet oder gänzlich verschwunden.

Der schwarze Aussensaum der Htflgl. schmäler

als bei Exemplaren aus Assam, deutlicher abgegrenzt.

Die inneren schwarzen submarginalen Dreiecke

der Htflgl. sind viel kleiner als bei Assam Exem-
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plaren und die weisse Begrenzung am Zellapex der

Vdflgl. ist auf etwa '/s reduziert.

Patria: Perak, Malakka.

Eranthos bildet mit ihrer dunklen Gesamtfärbung

den Übergang zu der javauischfiu belisama Gramer,

die neben glauce Butl. bisher ziemlich unvermittelt

in die Verbreituugszoue der descombesi einschnitt.

Wir kennen jetzt folgenden Verwandtenkreis der

descombesi ;

(Icscniiibcsi (/cscati/bcsi Boisd.

Sikkim bis Toukin, Annam, Cochinchina.

dcscoiiihcsi n-iiufhos Friilist.

Malay. Halbinsel, Slam.

(Icscdiiihrsi oniid IM/rtii/.

Lombok, Sumbawa.

(Ic.sf(ii//I)('.s/ lijilia FniJisl. Flores.

heli-'<((iii(t l/rlisd 11/(1 CniiHir

West-Java. Bis 2000' Höhe.

bclisdiiia inikniii Smith (1889)

Rhop. Exot. If. 1.2 ij" nee p, Ost Java.

= vestalina Stdgr. (1891)

l/ih'sini/ii nakula forma enibesce"s Stdgr.

Ost-Java.

Itclls(iiii(( forma alpina diintiifid Doherty 1891.

( = belisar Stdgr. 1891)

= nakula Grose Smith part. 1. f. 3/4

P nee d"

Ost- und West-Java. Höhen über 4000'

Ar//.sY^/«^^(//r/»rr Butl. Sumatra (Deli, Montes Battak)

Exemplare von Padang, West-Sumatra sind

dunkler als jene von Deli.

Himera pennaria. L.

Eine Herbstplauderei von B. Slevogt-Batlien.

Es gibt wohl kaum eine, noch so gewöhnliche

Art von der man behaupten könnte, dass sie bereits

erschöpfend beobachtet und beschrieben worden wäre.

Als Beispiel erlaube ich mir den verehrten Losern

unserer Societas in vorliegender Abhandlung Himera

pennaria ins Gedächtnis zu rufen.

Zunächst einige Worte über die interessante

geographische Verbreitung genannter Art! Bis hoch

in den Norden, nach Finnland hinaufgehend, in Est-

Liv-Kurland, Kowno und Suwalki fliegend, und wieder-

um bis in den tiefsten Süden, nach Acdalusien und

Armenien hinabsteigend, fehlt dieselbe den Gouver-

nements Fctersbury (S. Kawrigin Verzeichnis der im

St. Petersburger Gouvernement gefundenen Schmetter-

linge) Pleskau (S. Kusnezow, Beiträge zur Kenntnis

der Grosschmetterlinge des Gouvernements Pskov. II

1903) Kasan (S. Peterson Lepidopteren-Fauna von

Estland, Seite 200) rerin (S. Hoyningeû-Huene, Bei-

träge zur Kenntnis der Lepidopterenfauna von Kras-

noufimsk, kommt dagegen am Amur',vor. Pennaria

scheint also dem mittleren Russland abzugehen. Ich

spreche übrigens diese Behauptung nur mit Reserve

aus, da es mir an sicheren Nachrichten über jene

ausgedehnten Gegenden mangelt. Es gibt ja bei uns

ungeheure Länderstrecken, die noch keines Entomo-

logen Fuss betrat ! Auffallend bleibt es jedoch, dass

nach Kusnezow dieser Falter im Pleskauschen nicht

fliegt, während dort manche, weit südlichere Arten,

wie Melitaea phoebe Kn. und Trochilium bibioni-

formis Esp. welchen man bisher in den baltischen

Provinzen nicht beobachtete, auftreten sollen. Pennaria

als Herbsttier ist ein wetterfester Gesejle, der sich

selbst vor — 2" R. nicht scheut! Es mögen da

eben andere, als klimatische Faktoren mitsprechen,

die mir unbekannt sind. Wenden wir uns jetzt zur

Erscheinungsxeit , so geben Berge,, Hofmann und

Speiser, mit mir übereinstimmend, als solche für

pennaria die Monate September und. Oktober an;

Petersen für Estland Anfang, Huene Ende September,

während Nolcken, Lutzau und Teicji ia Livland das

Tier bereits im Aunnst gefangen haben. Alle Exem-

plare genannter Art, welche mir in Kurland so zeitig

zu Gesicht kamen, stammten aus im Zimmer 'ge-

züchteten Raupen! Übrigens liegt es mir ferne die

Angaben erwähnter Entomologen zu bezweifeln. Habe

ich doch selbst nicht selten wahrgenommen, dass

je früher der Winter eintreten will, auch desto

früher viele Herbsttiere sich zeigen und uns da-

durch gerade keine angenehme Überraschung bereiten.

Nehmen wir als Beispiel Cat. fraxini L. Steht bei

uns ein langer, schöner Herbst in Aussicht, so dehnt

sich die Flugzeit dieses Falters oft bis Anfang

Oktober aus, während im entgegengesetzten Falle

man von Mitte September an kein Stück mehr findet.

Interessant ist die bei Nolcken auf Seite 238 er-

wähnte, aber von ihm bezweifelte Mitteilung Sa-

doffskys, dass er bereits im Mai pennaria erbeutet

habe. Warum sollte aber bei dem späten Fluge

des Falters es nicht zuweilen vorkommen können,

dass einzelne Weibchen überwintern! , .

Kommen wir nun endlich zu dem Hauptpunkte

meiner heutigen Abhandlung, nämlich zu der grossen

Vuiiatio)isfahic)kcit von H. pennaria, die in den mir
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bekannten Arbeiten über diesen Gegenstand meist

nur flüchtig berührt wird. Dr. Speiser, Berge und

Hoffmann schweigen darüber ganz. Petersen, die

auffallende Veränderlichkeit, der Färbung kurz er-

wähnend, die bei estländischen Stücken zwischen

gelblich und rotgrau schwanken soll, spricht auf

Seite 147 von einem reichlich mit dunklen Sprenkeln

bedeckten Stücke, bei dem Zelle 1. b, 2 und 3 der

Vorderflügel vorwiegend schwarz-grau und die Quer-

streifen sehr deutlich sind. Was die kurländischen

männlichen Vertreter dieser Art anbetrifft, so scheinen

mir bei ziemlich konstant bleibender, gelblich-rot-

brauner, mitunter auch rotgrauer Grundfarbe, die

hauptsächlichsten Abweichungen in der Zeichnung

der Oberseite durch die, bald grösseren, bald kleineren,

dunklen Sprenkeln, welche durch ihre Anhäufungen

an den beiden Querstreifen der Vorderflügel oft die

seltsamsten Formen derselben hervorbringen, zu ent-

stehen. Wie mir aber eine diesjährige Zucht bewies,

zeigen dagegen die Weibchen eine so auffallend ab-

weichende Grundfarbe und Zeichnung der Oberseite,

dass man manche Stücke gar nicht mehr für peunaria

halten könnte. So sohlupften mir im Laufe des Sep-

tember (1905) folgende Merkwürdigkeiten: l.am 8.

•(21) und 10. (25) 2 p p. Gleichen in jeder Hinsicht

dem bei Hoffmann auf Tfl. 59, 13 abgebildeten

Metrocamp, honoraria Schiff, c;^ ! 2. Wunderhübsch ist

der mir am 13i (1. Oktober) September gekrochene

Falter (ebenfalls p !) Grundfarbe der Vorderflügel

oben irris.-/l/rh-oliri//i/n'i)i mit zahlreichen, kleinen

schwarzbraunen Sprenkeln und schwarzbraunen, scharf-

ausgeprägten Querstreifen. Hinterflügel (jelbUchireiss

mit grünlichem Anhauche ohne Querbogen der Mitte.

Saum sämtlicher Flügel hniiin. 3) Ein Weibchen,

von 80 eigentümlicher Färbung, wie ich es am 14.

(27) September ex larva erhielt, ist mir noch nicht

vorgekommen : Grundfarbe der Vorderflügel sclni/uf:/;/-

nlirriij/riiii ohne jegliche Betupfung ! Die dunkel-

braun-schwarzen Querstreifen sind ziemlich breit und

verläuft der dem Saume genäherte ganz gerade,

während er sonst kurz vor dem Vorderrande etwas

gebogen ist. Hinterflügel (iiüitl/cl/-irfiss mit starkem,

dunklem Mittelstreif. Saum sämtlicher Flügel /v/v«

rötlich. Es scheint bei diesem Stück dasselbe Ver-

hältnis zu der Stammart, wie zwischen Ellopia prosa-

piaria L. und der Variation prasinaria Hb. obzu-

walten.

C. Janet: Observations sur les guêpes.
Paris r.ioa, C. Naud, H", 85 i)p., M figg.

In der vorliegenden hübschen Publikation notiert

der Verfasser eine Reihe anatomischer und biologi-

scher Beobachtungen, die er an diversen Wespen-

arten wie V. rufa, crabro, vulgaris, Polistes gallicus

etc. anstellte.

Die Nahrung der Vespa crabro betreffend, er-

klärt er deren Vorliebe für Bienen dadurch, dass

diese in der Umgebung der Bienenstöcke massenhaft

zu haben sind, ohne dass die Wespen sich beim Fang

anstrengen müssen; auch Schmetterlingen und Käfern

stellen sie nach. .Ja, sie holen Larven und Puppen

der eigenen Brut hervor um sie für sich zu ge-

brauchen und ihre anderen Larven damit zu füttern.

An eben ausgeschlüpften Individuen beobachtete

er, dass beide Flügelpaare flach aufeinander liegen,

wie beispielsweise bei den Ameisen, dass also die

fiir die Vespiden charakteristische Faltung der Vor-

derflügel noch fehlt, diese decken sich etwas in der

Mitte des Hinterleibsrflckens. Mangels besonderer

Beweguugsmuskeln können sich die Hinterflügel

nicht an den Fingbewegungen beteiligen. Bei den

unter Beobachtung gehaltenen jungen Tierchen ver-

harrten sie denn auch im Ruhezustand während die

Vorderflügel sich bewegten. Hört diese Bewegung

auf, dann haken sich die gekrümmten Häkchen am
Vorderrand der Hiuterflügel in dem gebogenen Rand

der Vorderflügel fest, wodurch die beiden Flügel-

paare eng verbunden sind. Werden die Vorderflügel

bei dieser Bewegung gefaltet, so gelangen die Hinter-

flügel in eine normale Lage, bleiben sie dabei uu-

gefaltet, so werden die Hinterflügel gegen die Mitte

des Körpers zu vorgedrängt. Bei Abschneiden des

Hiuterflügels an der betreft'enden Stelle konnte Mr.

Janet sich überzeugen, dass die Faltung unterblieb,

mithin ist diese eine Folge der Verkettung der

beiden Flügel. Die biologische Bedeutung der Fal-

tung fasst er dahin auf, dass er in ihr ein Schutz-

mittel sieht, denn bei dem Umherfliegen in den

schmalen Gängen des Baues wären sie sicherlich

häufig genug Verletzungen ausgesetzt.

Soviel mir bekannt trifft man diese Faltung ausser

bei den Vespiden nur noch bei Chalcididen an, also

wird es sich um eine Anpassungserscheinung handeln.

Der Schutz gilt wohl noch gleichzeitig den für die

Flugbewegung höchst wichtigen Klammerhakeu der

Hinterflügel, welch letztere selbständiger Bewegung

unfähig sind.
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Merkwürdig ist es, wie die Männchen zunn Ver-

lassen des Nestes gezwungen werden. Es fallen

nämlich die Arbeiterinnen über sie her und beissen

sie, wobei die Männchen sich kaum verteidigen,

sondern schliesslich den Kückzug antreten, d. h. das

Nest verlassen.

Eigentlich sind die Wespennester von schlechten

Wärmeleitern umgeben und doch ändert sich die

Inneutemperatur bedeutend ie nach der äusseren.

Bei kälterem Wetter verlassen die Wespen ihren Bau

weit seltener und es weist die Eiablage Schwan-

kungen auf, die denen der Aussenteraperatur ent-

spreclien. Wie der Verfasser mitteilt, steigt die

Temperatur in einem Nest bis auf mehr als 30 Grad

während sie ausserhalb noch nicht 15 Grad beträgt.

Das Vorkommen der V. crabro im hohen Norden,

Lapplaud und Sibirien beweist wie wirksam die Um-

hüllung der Nester mit schlechten Wärmeleitern ist,

diese besteben in durch Lufträume getrennten Hüllen

von Holzstoff.

(Scliluss folgt.)

Briefkasten der Redaktion

Herrn F. G. in C. Manuskript mit Dank erhalten.

Herren B. S. in S., P. P. in H., H. F. in B., ditto.

Herrn K. K. in T. 2 Kr. 50 ii.

-A-xiszoigroxi-

Sehr grosse Seltenheit!

Von Galgula partita Gn. (im alten Katalog Stgr.

c^- Wocke Prothyraia baneri Stgr ) sind einige wenige

Stücke cf cf u. p p la. u. IIa. Qualität von den

Canaren abzugeben.

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2.

100 Palaearkten,

gespannte bessere Arten in prima Qual, mit apollo,

celtis, ins, Camilla, Satyrus, Artjynnis, livornica,

Cat. nymphagoga etc., spectrum, div. Plusien, con-

volvuli, spartii, sicula, äusserst preiswerte Serie nur

Mk. 8.— . Jede nicht convenierende Serie wird gern

zurückgenommen.

50 Alpenfalter, nur hochalpine Sachen mit

delius, apollo, picomone, seltenen Argynnis, Melitaea,

teuren Erebien etc. Mk. 6.— . Wert bedeudend höher.

K. Beuthner, Zwicitau i. S., Burgstr. 13.

Alle Arten Ornithoptera, bessere Papilio und

Morpho, Euploeen und Euthalien kaufe stets in An-

zahl zur Vergrösserung meiner Sammlung.

Gegen Überlassung von Doubletten bestimme

gerne exotische Tagfalter.

H. Fruhstorfer, Berlin W., Zietenstr. 11.

Orina

Übernehme von allen Arten, Varietäten, Lokal-

rassen, Farbenspielarten etc. der Chrysomeliden-

Gattung Orina grössere oder kleinere Serien, auch

unbestimmte, die Tiere sollen nicht gespiesst, wo-

möglich unpräpariert sein. Genaue Fundortsangabe

notwendig. Eventuell auch Tausch gegen Cerambyciden.

Chr. Längenfelder, Nürnberg Bayreutherstr. 48.
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Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

1^
Naturalienhändler
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Insektennadeln ^£5, SS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Bohuien.

Actias mimosae
aus Afrika, herrlich s'i'u. lang geschwänzt, tadellos,

Stück nur Mk. 12.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaistr. 108, 1.

Billigste Riviera-Falter.

VoB der diepjäiirigeu Ausbeute ist wieder ein

Posteil gespannter baiter mit kleinen Fehlern in Ceu-

turien abzugeben, darunter die meisten guten Arten

wie : alexanor, cassandra, mannii, rossi, euphenoides,

duponcheli, jasius, j. album, dentata, fidia, actaea,

dorus, telicanus, dolus, viltata, blachieri, nielanops,

arion v. ligurica, sidae, nostrodamus, spinifera, du

merili, clialcytes, daubei, ni, monogramma, nodosalis,

umbraria, dianaria ; Zyg. v. orion, charon, wagneri,

kiesenwetteri, bilaris, etc. etc. — 100 Falter in über

50 Arten für nur Mk. 10. Nachnahme.
A. Klarcelli, Musikalien-Handlung,

Mentone b. Nizza (Kiviera)

Ein wunderbares Tier ist der Kiesenspinner

Rhescynthis meander und kostet nur Mk. 10.00
(Stand. 45. Oü).

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Eigene Ausbeute 1905. Ex larva Qualität!

Deil. mauvetanica Mk. 5 — ; Deil. deserticolaö. — :

Deil. castissima 6.50, Satyrus neomiris cf p 2.—

,

Satyrus abdelkader 5.— bis 10.—, Saty. aristaeus

cTP 2.^, Vanessa ichnusa 1.— , Arig. elisa 1.—

,

Ant. eupheno — .60, oides — .40, Aut. falloui 10.—

,

Mel. aetherie 1.—, Mel. mauretanica 1.— , Zygaena
marciina 1.-, do. cansobrina 1.— , Coeu. Corinna

— .50. Lamp, theophrastus — .80, Lyc. abencerragus

1.—, Mel. didyma var. deserticola 1.— , Ant. char-

lonia 2.— , Papilio lotteri 2.— bis 5.— , Larapidus

telicanus 0.50, Smerintiius atlanticus 5.— bis 15.—,
Catocala aurensis 10.— , Mel. syilius 0,20, Arctia

Üavia 2.— , Spint. spectrum (Algerien) —.60, Thes-
tor ballus — .50, Sat. allionia etc. und viele andere

von meinen Reisen nach Korsika, Spanien, Marokko,
Algerien, Südfrankreich, Sahara

A. Neuschild, Berlin S. W. 61.

Die herrlichste Uranide Nyctal. aurora e. I. sup.

Stück nur Mk. 15.00.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. lOö, I.

Anthia 6 maculata ex Sahara nach Grösse und
Qualität Mk. —50 bis 2.—.

A. Neuschild, Wilhelmstr. 13, Berlin S. W. 61.

Offeriere folgende Seltenheiten p. Kassa 0. me-
ridionalis (j* p 300 Mk. Papilio tobaranus Obertii

p. 8 Mk. Papilio nathani Oberth. p. 25 Mk. Agrias

claudianus sup. e. 1 cf p 60 Mk. Agrias lugens sup.

22 Mk. Penetes pamphauis p 30 Mk. Morpho cypris

p blau 40 Mk.
W. Niepelt, Zirlau bei Freiburg, Schlesien.

Achtung! Schaustücke!

Pap. karnataMk. 4.00, kallinikos 6.50,blumei 6.50,

androcles 8.00, Morpho cypris 4.00, ega 1.25 und
viele andere. Auf Wunsch AuswaldsenduDg.

K. Dietze, Plauen Î. V., Dobenaustr. 108, 1.

Coleopterologen. Achtung !

Von meiner heurigen Reise nach der Wüste Sahara
zurückgekehrt, offeriere ich Ja. Sahara- Coleopteren
pro Centurie Mk. 15.— bis 20.— in ca. 50 det.

Arten. Dabei gute Caraben- und Cerambyx-Arten.

Auswahlsendungen.
A. Neuschild, Wilhelmstr. 13, Berlin S. W. 61.

Gynanisa ethra e. I.!!

Herrliche neue Riesen-Saturnide aus Ostafrika iu

gezogenen Stücken à Mk. 40.00 vorrätig!

K. Dietze, Plauen 1. V., Dobenaustr. 108, I.

Cicindelidae wanted.
1 wish to get Cicindelidae from all parts of the

world, and offer in exchange many of the rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindela echo, pseudosenilis, senilis, willistonii,

bellissima, tenuiciucta, manitoba, venusta etc.

H. F. Wickham, State University, Iowa City,

Iowa, U. S America.

Für Lehrmittelhandlungen! ,;,

Schöne Sahara-Skorpione. Eigene Ausbeute 190B.

Per Dtzd. Mk. 5.— in Spiritus.

A. Neuschild, Wilhelmstr. 13, Berlin ^^^W- 61.

Schönster Schmuck der Sammlung!
'

Die lang geschwänzten prächtigen Spinner Actias

leto Mk. 10. 00 und Actias lathona 15.00 sofort liefer-

bar.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, 1.

Ankauf, Verkauf und Tausch 'von europäischen

und exotischen Coleopteren. Offeriere: Tetracha eu-

phratica, Cicindela truquii, Platycerus ibericus, te-

traodon, Dorcus musimon, Mnemotium ritchei, Pa-

chydema fuukei, Holotrichia aeruginosa, Adoreto-

tosoma atritarse, aeneopictus, Anomala rufozonula,

Popillia fallaciosa, Glycephana beoliae, jucunda, v. ar-

gyrosticta, Potosia v. pyrodera, preyeri, v. jousselini

etc. etc. Ferner Megasoma elephas und Goliathus

giganteus in tadellosen Stücken zu billigen Preisen.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Wohldorferstr. 10, Hamburg 22.

Käfer-Weltcenturie.

100 genadelte Käfer, mit wunderschönen Exoten

darunter, der grösste Teil mit genauem Namen ver-

sehen und sämtlich gedruckte Vaterlaudsetiquetten

tragend, aus vielen Ländern der Erde zusammge-
stellt, nur 10 M. Porto und Verpackung 1,50 M.
extra. Voreinsendung oder Nachnahme. Diese Käfer-

weltcenturie wird nicht im Tausch gegeben und nicht

zur Ansicht versandt.

Wilhelm Neuburger, Luisenufer 45, Berlin S.
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Wilh. Schlüter in Halle »s.
NaturwissenschafLliehes Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller naturwissenschaftllclien Objekte.=
KatalOL'o uiiisonst und portofiei

c»(»c»9oai-ict»i>o»ooooc»<5>3oa"»o(»oe)©©ccccr©©r;

Achtung! Ornithoptera!

lu tadelloser Qualität abzugeben : 0. croesus Paar

Mk. 25.00, hecuba, Paar 10.00, urvilliana, Paar 25.00,

aeacus, Paar 10.00, zalmoxis, Stück 4. 00, brookeana,

Stück 4.00.

K. Dietze, Plauen i. V., Döbenaustr. 108, I.

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma

sycophanta und inquisitor zu kaufen.

.<,,->»> M. Rühl in Zürich V.
-

—

~^
, '/(.F-. "-^—— — ——

—

Castnia cacica,

schönste Castnia, riesige Tiere von wunderbarer Frische

und Reinheit, kosten nur Stück Mk. 10.00.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenauslr. 108, I.

'^ ' '" ' ' Neü-Guinea-Coleopteren !

Von frischer Sendung habe ich billig abzugeben:

Scarabaeiden, Kuteliden, Cetonideu, Buprestiden, Lu-

canidea, Cnrculioniden, darunter die schönen Eupholus

benetti var. bicolor und cinnaraomeus. Cerambyciden.

l'xemplare mit kleinen Defekten gebe ich billig ab.

Preisliste. und Auswahlsendung bereitwilligst.

E. E. Bachmann, stud. rer. nat , Jena (Thüringen),

il' .... :.^K Unterer Markt 2,
'".

Morpho helena sup.!

Von dieser herrlichen Art werden tadellose Stücke

zu nur Mk. 75. 00 abgegeben.

K. Dietze, Plauen i. V., Döbenaustr. 108, I.

Falter 1905 exl. in Mehrzahl abzugeben: Cleopatra,

jasius, egea, afra dalm. atropos, convolvuli, S. quer-

cus, D. nerii, vespertilio, lineata, croatica, otus, cae-

cigena, pyri, pini, pavonia, effusa, xeranthemi, ni,

lunaris, tirrhaea, alchymista, dilecta, coujuncta, nym-
phaea, conversa, diversa, nyraphagoga, spectrum, Eum.
regina und andere! — 50 napi, 60 cardamnes, 150
hyale, 150 atalanta, 100 jo, 100 urticae, 100 antiqun,

50 lathonia, 50 paphia, 50 aglaja, 50 mori, 30 pro-

cessionea, 100 chiysorrhoea, 100 Salicis, 100 dispar,

50 monacha, 30 castrensis, 20 populi, 50 neustria,

50 pyri, 50 pini, 150 grousslariata, 50 hirtarius, ab-

zugeben.

Ubald Dittrich, Wien H/S, Vorgartenstr. 209.

Morpho cisseis!

Diese riesige wunderschöne Morpho-Art ist in

tadellosen Stücken zu Mk. 22.60 sofort lieferbar.

K. Dietze, Plauen i. V., Döbenaustr. 108, I.

Der herrliche Papilio gundlachianus von Cuba
ist in Stücken mit ganz kleinen Fehlern vorrätig und

kostet dann nur Mk. 7.50 (Stand. 50. 00), durchaus

gute, brauchbare (Qualität!

K. Dietze, Plauen i. V., Döbenaustr. 108, T.

Frischer Fang 1905.

Von soeben eiugotrolleiieu |ialaearktisi:lien Faltern

kann ich in gespannten Exemplaren in feinster, ganz

frischer Qualität, fast alles ex larva, besonders em-
pfehlen :

Thais cerisyi, Doritis apoUinus, Parnassius smiu-

theus, citrinarius Aporia peloria, Pieris protodice,

leucodico, mesentina, Euchloe scolymus, Teracolus

fausta, Colias montium, Pyrameis virginiensis, Va-
nessa milberti, Folygonia interrogationis, umbrosa,

iiarrisii, Melitaea aetherie, partlienie, v. varia, Ar-

gynnisaphirape, nerippe, Danais chrysippus, pleiippus,

Melanargia titea, v. wiskolti, japygia, arge, Erebia

sedakowii, discoidalis, Satyrus antbe, schakuheiisis,

Ypthima asterope, Epinephele jaiiira v. telmessia,

Coeuonympha tiphon v. inornata, v. ochracea, Liby-

thea lepila, Zephyrus taxila, Chrysophanus caspius,

phlaeas v. hypophleas, Lycaena argiades v. comyntas
icarus v. syriaca, isaurica, corydon v. apennina, er-

schoffii, admetus v. ripartii, menaleas, phyllis, trans-

caspia, iphigenia, iphidamon, actis, atliis, caerulea,

melanops, Daphnis nerii, Chaerocampa alecto, Leu-

coma auripes, Poecilocampa populi. Cosmotriche al-

bomaculata, Dendrolimus pini v. segregata, Apha
tyehoona, Brahmaea japouica, Acronycta alni, Agrotis

janthiua. castanea v. neglecta, xanthographa v. co-

haesa, dahlii, leucogaster, birivia, decora, ripae, trux

ab. olivina, v. lunigera, ab. obscurior, saucia, ab.

margaritosa, Epineuronia popularis, cespitis, Mames-
tra Serratilinea, leineri v. pomerana, dianthi, cappa,

Bombycia vimiualis, Hadena funerea, adusta, arctica,

abjecta, Uiochlaena hirta, Ammoconia caecimacnla,

senex, Polia rufocincta, ab. mucida, suda, Trygono-
phora flammea, Phlogophora scita, Tapinostola mus-
culosa, Leucania scirpi, unipuncta, Caradrina selini

V. noctivaga, grisea, Hoporina croceago ab. Corsica,

Oirliodia ligula ab. scortina, ab. uniformis. ab. liviua,

ab. plumbina, Cleophana yvanii, Plusia festucae,

bractea, gutta, Leucanitis cailino, stolida, Catocala

puerpera, Apopestes spectrum usw. Sehr grosse Dou-
blettenbestände in Geometriden usw. Grosse Dou-
blettenliste mit billigsten Preisangaben sende ich

gratis und franko. Im Tausch gebe ich interessante

exotische, gespannte Falter in la Qual, gegen euro-

päische Falter allerfeinster Qualität.

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S 42,
Luisen-Ufer 45.

Graëlisia isabellae

Kräftige Puppen aus Spanien à Mk. 5.— , '/e Dtzd.

28. — 1 Dtzd. 50.— Versandt nur gegen Nachnahme.
Kein Tausch. Porto und Emballage extra.

M. Rühl in Zürich V.

lath.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (Im

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 ans dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm

billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reielilialtigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem GatSungsregister (auch

Sj'nonvmc) tiir Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungon.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Uklav). ~ Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebi''te und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gaitungsregisler (4000 Genera) ver-

schen. Preis Mk. 1.50 (l80 Heller).

Liste Vi! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 6(X^ Neuropt. IiOü Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

cuiplehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenlalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1 50, (l!SO Heller). Listeti-

versand gegen Voiausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arteu sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Podalinus, machaon, crataegi, brassicae, rhamni,

alle billigen Sphingiden, monacha, dispar. Las. quercus,

pyri, Arct. villica, co^sus, etc etc. in Anzahl gegen

bar oder Tausch gesucht. Wir geben auch die

farbenprächtigsten Esoton in Tausch.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang Haas.

Blasewitz-Dresden.

Lepidopteren vorzüglichster Qualität zu billigen

Preisen, auch im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger, Wien XX/f, Brigittagasse 2.

Suche in grösserer Anzahl folgende Coleopteren

zu erwerben: Cerambyx heros, Carabus auronitens,

Anobium pertinax, Balauinus nucum, Rosalia alpina,

Prionus coriarius. Offerten erbitte an die Adresse :

V. Fric, Naturalienhandlung in Prag, 1544—IL

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40^60

Arteu mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Farn, glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arteu mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie ,,Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Eier: franconica Dtzd. 40 Pfg., monacha 10,

(juercinaria 10. Puppen: vespertilio 3.50, pudibunda

Pfg.,ab. concolor à Stück 35, Dtzd. 4.— , tau à 18

Dtzd. 2.— , lacertiuaria Dtzd. 1. — , falcataria Dtzd.

75 Pfg., C. argentea Dtzd. 90, artemisiae Dtzd. 75,

rubricosa à 10, L. silaceataà St. 15, Ph. polygrammata
à Stck. 35, Dtzd. 4.— . Porto 10 resp. 30, Ausland

20 resp. 50. Tausih erwünscht. Tadellose Falter

im Tausch abzugeben. Liste gegen Gegenliste, u. a. :

machaon, podalirius, aurelia, dictynna, amphidamas,
tiphon, silvius, morpheus, bombyliformis, tau, fran-

conica, versicolora, lacertinaria, menyanthidis, rubri-

cosa, vetusta, variabilis, sylvata, rupicapraria 5 9?
iramundata, chloerata, lichenaria, opacella 5 9)
sepium etc.

H. Schröder, Schwerin-Nleckl. Sandstr. 10b.

Kaufe in Anzahl

Präp. Falter: 1'. podalirius, machaon, P. brassi-

cae, Th. polyxena, Van. 1. album, Sm. ocellata, ti-

liae, H. pinastri, ligustri, D. elpenor, Ph. bucephala,

0. antiqua, Bomb, quercus. Sat. spini, Agr. segetum,

Arct. villica, C cossus, Retinia resinella, Graph,

funebrana, Trieb, tapetzella, Tinea granella, fusci-

punctella, pelliouella, Conch. ambiguella.

Simulia columbaczeusis, Phyllocera vastatrix.

Coccus polonicus, ilicis, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: P. brassicae, V. jo,

E. cardamines, Bomb, quercus, Scol. libatrix, C.

cossus, Ph. bucephala, Cal. vetusta, Tin. pellionella,

H. pinastri, 0. antiqua, Agr. segetum.

Käfer: Piatycerus cervus cf,Oryctes nasicornis c{ .

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz RUM'e Erben In Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druok v. Jacques Bollmann, Unterer Mühleateg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entoinoIos:lca" ^c^ründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von getnoa Erbon unter Hitwirkung' bedeutender Entomologen und

•uRgczcicbncter Kacbmüiiner.

Journal de la Société entomologique

Internationale.
i

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes les correspondances devront être adressée»
|

AJle Zuscbrifton an den ^'erein sind an Herrn

aux liéritlers de Mr. Fritz Rühl » Zurich V.
,

Fritz Riihl's Erben in Zurich V zu richten.

Messieurs les iiiembres de la société sont priés ' Die Herren Mit^'licder des Vereins werden freund-

d'envoyer dos contributions originales pour In liehst ersucht, Originalbeiträije für den wissen-

partie scicntiflque du journal. schaftlichen Teil dea Blattes einzusenden.

Jiihrlirher Beitrag- für Mitf;lieder Fr. 10 - . 5 fl. t^ 8 Mk, — Die Mitglieder genicssen das Recht,
kostenfrei /u inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4

mitgiicder beträft der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^ 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rübl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are itindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Be<:ug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Tomocarabus convexus Paganettii

nov. subspec.

Von Paul Born, Herzogenbuchsee.

Diese neue Form von Carabus convexus steht dem

dalmatisclioii convexus Weisei am nächsten. Sie be-

sitzt dieselbe Grösse wie mittelgrosse Exemi^lare dieser

Kasse, dieselbe flache, breite Gestalt, dieselben breit

und stark aufgebogenen Seiten des Thorax, dieselben

dicht und grobrunzelig punktierten Seiten der Hinter-

brust und des Abdomens und tief eingestochenen Ven-

tralstrigae.

Sie unterscheidet sich von Weisei durch etwas

parallelseitigeren, länger nach hinten ausgezogenen

Thorax und viel feinere und egalere Skulptur der

Flügeldecken. Während bei Weisei die ganze Skulptur

durch zahlreiche Einkerbungen und Querrunzeln viel-

fach unterbrochen und ganz zerhackt ist, so zeigt im

Gegenteile Paganettii äusserst feine und egale Inter-

valle, die gar nicht unterbrochen, während die Streifen

selbst sehr fein und regelmässig punktiert sind. Aus

diesem Grunde treten auch die primären Grübchen,

welche ebenso gross und tief sind, als bei Weisei,

sehr viel deutlicher aus der feinen Skulptur hervor.

Diese Grübchen nehmen den Raum von nicht nur

einem, sondern von 3 Intervallen in Anspruch, von

denen jedoch nur der mittlere eigentlich unterbrochen

ist , während die beiden andern links und rechts

bogenförmig ausweichen und den erhabenen Rand

der Grübchen bilden. Endlich ist auch die Färbung

von derjenigen des Weisei unterschieden, nämlich

ein mehr oder weniger lebhaftes Blau, das die Ober-

fläche des ganzen Käfers überzieht und besonders

intensiv an den Schultern und an den Hinterecken

des Halsschildes sich zeigt.

Von Herrn Ad. Paganetti-Bummler in Vöslau im

Sommer 1905 in Santa Eufemia d'Aspromonte, ganz

au der Südspitze von Calabrien gesammelt.

unter einer Anzahl Caraben seiner Ausbeute aus

Calabrien, die mir Herr Paganetti freundlichst zur

Einsicht und teils im Tausch überliess, befanden sich

2 Exemplare dieser auffallenden hübschen convexiis-

liasse.

Es befanden sich ferner dabei : 1 Calosoma ma-

derae, also eine Form, die sonst mehr dem westlichen

Mittelmeergebiete angehört, ferner 1 Carabus Rossii

Pirazzolii, ein Apenuinentier, im Weitem eine Suite

Carabus Lefeburei silaensis Haury, welche also ausser

dem Sila-Gebirge auch dasjenige von Aspromonte

bewohnt und schliesslich ein Pärchen dos interes-

santen Carabus hortensis (Neumayeri) calabrus Fiori.

Was diesem Tiere besonderes Interesse verleiht,

sind zwei Eigentümlichkeiten, die Fiori in seiner Be-

schreibung hervorhebt und die ich vollkommen rich-

tig gefunden habe. Ausser mehreren andern, in der

Beschreibung angegebenen Unterschieden zwischen dem
dalmatischen Neumayeri und calabrus, zeigt dieser

letztere einen eigentümlichen Sexualuuterschied. Wäii-

rend sonst alle hortensis-Formen, incl. Neumayeri

rhodopensis und Pressli in beiden Geschlechtern

zwei Kehlnähte zeigen, je eine zu jeder Seite der

Mitte, so hat bei calabrus das p ebenfalls deren

zwei, das cf aber nur eine in der Mitte der Kehle.

Von ebenso grossem Interesse ist der Umstand,

dass sonst alle die erwähnten hortensis-Formen keine

Gularborsten besitzen, während beide in meinem Be-

sitze befindlichen calabrus deutlich solche zeigen.
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Gerade auf die Abwesenheit dieser Gularborsten bat

aber Keitter das Subgenus Euporocarabus aufgestellt.

Es müssten also alle horteusis-Formen iucl. Neu-

mayeri zu Euporocarabus gestellt, für die so nahe

verwandte calabrische Rasse aber ein besonderes

Subgenus geschaffen werden.

Mit diesem neu entdeckten convexus Paganettii

besitzt also Unteritalien 3 Carabus-Formen (caver-

nosus variolatus, hortensis calabrus und convexus

Paganettii), welche auf eine früliere Landverbicdung

mit der gegenülier liegenden Balkan-Halbinsel hin-

weisen, eine Verbindung, die aber schon seit so

langer Zeit unterbrochen ist, dass sich die beidsei-

tigen Bewohner zu besondern Lokalrassen entwickeln

konnten.

C. Janet: Observations sur les guêpes.

Paris lii03, C. Naud, 8", 85 pp., 30 figg.

(Schluss.)

Polistes gallicus verfertigt keine derartigen Hüllen,

wählt aber sonstige sehr günstige Plätze für den

Ifestbau aus, Plätze die entweder der Sonne ex-

poniert sind oder nahe künstlichen Wärmequellen

liegen ; sie hat eine bei weitem weniger weite nörd-

liche Verbreitung. Auch Mr. Janet beobachtete das

Eintragen von Honigvorräten und meint, das sei eine

Vorsorge für solche Tage, die zu schlecht sind um
ein Verlassen des Nestes zu gestatten. Durch einen

Überzug mit dem Sekret ihrer Lippendrüsen erhöhen

die Wespen die Festigkeit ihres Baumateriales, das

aus zernagtem Holz besteht; die die Waben tragenden

Stützpfeiler sind meist mit einer widerstandsfähigen

Masse überzogen, ebenso die Aussenseite der Waben.

Die Substanz ist seidenartig. Wie der Verfasser be-

rechnete, würden 18 solcher Pfeiler eine Tragfähig-

keit von ca. 45 Kilo besitzen. Sodann folgen An-

gaben über das Verhalten beim Ausschlüpfen, beim

Nestbau, der Fütterung der Larven etc. Die Be-

obachtungen erstrecken sich auf 15 Nester. Die

Königin kümmert sich nicht um die neu aus-

schlüpfenden Arbeiterinnen, selbst um die ersten

nicht, sondern sorgt sofort für die Instandsetzung

der verlassenen Zelle zur Aufnahme frischer Eier.

Ein fremdes Vespa crabro p , das in eines der ße-

cbachtungsnester geriet, fülilte sich in diesem sofort

heimisch und wurde auch von den kurze Zeit vor-

her geschlüpften Arbeiterinnen nicht erkannt, sehr

wohl jedoch von der heimkehrenden Königin, die

gleich zum Angriff schritt. Tags darauf wiederholte

sich dasselbe Schauspiel, nur dass dieses mal die

Arbeiterinnen sich daran beteiligten. Als die recht-

mässige Königin bald darauf verschwand setzte Mr.

Janet die fremde hinein, die aber von den schon

vorhandenen Arbeiterinnen nicht geduldet wurde,

diese mussten entfernt werden. Später ausschlüpfende

aber behandelten sie als zugehörig. Ebenso wurde

eine frisch geschlüpfte Arbeiterin von der Königin

eines fremden Nestes das bis anhin nur Laryen und

Pappen enthielt, ohne weiteres aufgenommen.

In einer Baumhöhlung und unter einem Scheunen-

dach fand der Verfasser je ein Nest, das nur eine

ganz leichte Umhüllung hatte; auch sind, scheint

es, die Deckel der einzelnen Zellen sehr verschieden

dick, d. h. zum Teil so dünn, dass man die Augen der

Pufipen hindurciisehea konnte, woraus er schliesst, dass

der Spinnstoff' ein seiir geringer gewesen sein müsse

Eigenartig sind manchmal die Plätze für die Nester

gewählt; so fand sich ein Nest von V. media 3 m
über dem mächtig grossen Boden an einem Blatt

aufgehängt derart, dass es vom Wind hin und h»r

bewegt wurde. Wie sich aus der Untersuchung

ergab, war das Nest ursprünglich an einem Zweig

befestigt gewesen, der sich im Innern befand und

später wahrsclieinlich abgebrochen war, das Nest

wurde nun durch das wohl zufällig hineingerateno

Blatt gehalten. Einige aus diesem Nest, das natürlich

entfernt worden war, entlassene Arbeiterinnen be-

gannen sofort an einem andern Teil desselben Zweiges

zu bauen und überzogen zuerst ein grösseres Stück

mit papierartigem Baustoff, getränkt mit einer kleb-

rigen Flüssigkeit, wahrscheinlich um eine bessere,

haltbarere Stütze zu haben. Verfasser erblickt darin

die Ausübung eines intensiven Bauinstinktes, mehr

noch als die Ausnutzung einer mit dem erstf^n, im

Winde schwankenden Neste gemachten Erfahrung.

Der Nestbau wurde von mehreren Seiten gleichzeitig

in Angriff genommen und erhielt der Bau dadurch

eine flache Gestalt, weil einige Waben dicht anein-

ander gelegt wurden.

Zur Ablage von Eiern kam es nicht, die Ar-

beiterinneu hatten wahrscheinlich keine Zeit dazu,

denn das Nest wurde ihnen bald wieder genommen.

Freigelassen, fingen die emsigen Tierchen sofort an,

s'ch ein neues Heim zu bauen. Dies geschah am

19. August, am 25. waren in diesem 42 je mit

einem Ei besetzte Zellen. Abermals weggenommen,

begannen sie ein weiteres Ersatznest zu bauen, das

bis zum 6. September eine kleine mit 9 Zellen be-
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setzte Wabe aufwies; die scliliesslicli sehr ermatteten

Arbeiteiinneu starben zu dieser Zeit.

Auch V. silvestris baute ein neues Nest nacii

Entfernung des ersten und legte Eier ab. Die

Fütterung der Larven geschah in der Weise, dass

eine Arbeiterin dus von einer anderen eingetragene

Futter zerkleinerte, das meist aus Insekten bestund.

In die Nähe des Mundes der Larven gebracht, saugen

es diese mit Hilfe ihrer Muudwerkzeuge aus, dabei

drücken sie es an sich.

Einige merkwürdige Nestbauten, vielmehr Nest-

plätze schildert Mr. Janet.

Ein Nest von V. saxonica fand er aa der Aussen-

seite eines herabgelassenen Fenstervorhangs; dieser

war wochenlang niclit aufgezogen worden wegen

Abwesenheit der Hausbewohner. Auf der inneren

Seite des Vorhangs befand sich ein zweites kleines

Nest. Ein auf einem Speicher betiudliches Nest war

nur von einer einzigen Hülle umgeben. Eingefangene

Polistes-A'beiter bauten ein kleines Nest ohne

Stützpfeiler und befestigten es an einem gebogenen

Nagel. Mr. Janet beobachtete nur einwabige Nester

der P. gallicus.

In an besonders wärmen Stellen gefundenen

Nestern befanden sich eine Anzahl überwinternder

Tiere, die nicht erstarrt waren. Die Stammutter

dieser Art verlässt, nach Hause zur Beobachtung

mitgenommen sehr leicht das Nest um an ihre Nist-

siätte zurückzukehren falls diese in nicht zu grosser

Entfernung liegt. Die innersten Zellen der Waben

sind die ältesten, die äussersten die jüngsten und

so fanden sich auch in den innersten bereits zum

zweiten Male Imagines zu einer Zeit, da sich weiter

nach aussen Larven der zweiten Generation, noch

weiter aussen Puppen der ersten und ganz aussen

Larven oder Eier der ersten Generation zeigten.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge.

Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Im Herbst kann eine teilweise dritte Ueuoration

entstehen, denn es kommt vor, dass Raupnn der

zweiten schon Anfangs August sich verpuppen. In

12—14 Tagen erscheinen daraus die Falter. Kaupen,

die nach der Mitte des August sich verpuppen, er-

geben im selben Jahr keine Falter mehr, sondern

überwintern als Puppen. Mit anderen Worten: Ein

Teil der zweiten Brut überwintert als Puppen, ein

anderer Teil ergibt noch Falter, die eine Uerbstge-

neration ins Leben rufen ; die Kaupen dieser fressen

in den reifenden Trauben. Diese sind also das ganze

Jahr hindurch den Feinden pieisgegeben. Die dritte

Generation ist bei weitem nicht so schädlich wie die

zweite, denn sie ist viel geringer an Individuen.

Die meisten Raupen sind Anfang Oktober erwachsen,

immerhin findet man 14 Tiigo später noch welche.

Manche verwandeln sich innerhalb der Beeren zu

Puppen, die Mehrzahl aber macht ihre charakteristi-

schen Cocons auf den Blättern. Die Art überwintert

in jedem Fall stets als Puppe.

Elllid liifcrana Walk. Wenn man die Polychrosis

viteana beobachtet, findet mau häufig gleichzeitig

oben genannte Species in holder Eintracht mit ihr

dasselbe Werk verrichtend. Die etwas grössere

Larve ist von derselben grünen Farbe wie die Beeren,

mit braunem Kopf, die jungen Käupchen sind licht-

gelb. Blüten und Früchte werden zusammengewoben.

Erwachsen, spinnen die Raupen einen hellfarbigen

Cocon zwischen zwei Blättern und verwandeln sich

binnen 3 und 4 Tagen zu braunen Puppen, aus

welchen nach 10 Tagen die rotbraunen Schmetter-

linge kommen. E. triferana verdient bis jetzt keine

besondere Aufmerksamkeit, es ist nur ein gelegent-

licher Schädling auf Trauben und lebt auf den ver-

schiedensten Pflanzen, als da sind Beeren, Rosen,

Ulmen, Äpfel, Veilchen, Chrysanthemen, Bohnen etc.

(Fortsetzung folgt.)

Neu eingelaufene Preislisten.

Karl Kelecbényi in Tavarnok: Palaearktische Co-

leopteren-Liste Nr. 25.

Verzeichnis des naturhistorischen Instituts „Kos-

mos" von Hermann Rolle in Berlin. Mit Register aus-

gestattet, äusserst praktisch und nützlich. Siehe In-

serat.

Briefkasten der Redaktion.

Herr F. R. in E. Wollen Sie gefl. die Inserate

deutlicher schreiben, auch einen grösseren Papier-

bogen dazu verwenden, die Worte stehen viel zu

nahe und bereiten dem Setzer zu viele Mühe.

Herr V. M. in D. Rechne auf baldige Zusendung;

die Puppen treffen in den nächsten Tagen bei Ihnen ein.
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Insektennadeln "'"'' "'" " '

liefert

Qualität, fedcrliart

Alois Egerland. Karlsbad. Biihmen.

Sehr grosse Seltenheit!

Vou Galgula partita Gn. (im alten Katalog Stgr.

\- Wocke Prothymia baueri Stgr.) siud einige wenige

Stücke d" cf u. P p la. ii. IIa. Qualittät von den

Cauarea abzugeben.

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2.

Im Tausch gegen europäische Falter, auch gewöhul.

Arten, habe ich abzugeben: delius, ab. inoruata cf,

uordmauni p., rapae, ab. uapaeae, ab. bryoniae, ab.

tlavescens, v. diniens (j", europomene, phicom. ilia,

V. clytie, Camilla, lucilla, v. wolfensbergeri, cynthia,

merope, did. v. alp. rf, atbal. v. helvetica, v. varia,

dictynna, pales, v. isis, thore, daphne, ab. eris,

adippe, cassiope rf, nelamus cf, tiavofasciata v. tliie-

mei, melampus, mnestra, pharte, medusa, hippome-
dusa, V. pitho, goante (j\ gorge, triopes, euryale,

v. adyte, lappona, tyndarus, ab. coecodromus, v. dal-

mata, aello, briseis, semele, dryas, maera, v. adrasta,

ida, oedippus, satyrion, v. thyrsodes. celtis, v. zer-

matteus; eurybia, gordius, telicauus, aegidion, opti-

lete, orion, pheretes, v. maloyens; ad. alloum, ab.

allous, eumedou v. e. Pontresina, donzelii, eros,

icarus, ab. iphys, bellarg., ab. ceronus, coridon e.

Pontr., phyllis, iphigeuia, sem. v. montaua, ale. v.

montic. p. cf , v. obscura, palaemou ç^, Aug. comma
V. alp., carthami cf, serr, v. caeciis, v. carlinae,

cacaliae cf, andromedae cf, vespeitilio, porcellus,

fagi, chaouia, trépida, anostom., curtula, caecigena,

senua, orboua p., cohaesa, primulae, v. andereggii

p., luperiuoides p., oceiliua, decora, simplonia, gri-

sesceus, cinerea cT, ocell., ripae, weisseub., nigricans,

cortic. V. obscura, ypsilon, seget,, trux, v. philippsi,

V. lycarum p. crassa, vestigial., occulta, leucopb.,

Serratilinea, nebulosa, geuistae, pisi, trifolii, dentina,

reticulata, serena, proxima, iiana, ophiogr., strigilis,

V. latrunc, ab. aethiops, bicolor , ab. t'urunc, por-

phyr., fuuerea, maillardi p., mouogl., ab. infuscata,

rurea, ab. alopec, secalis, ab. uictit., ab. leucost.,

hispidus, serpent, xauthom., atripl.. Trig, flammea,
seita, meticulosa, maura, uict., ab. erythrost., lu-

cens, gemiuip. cf, pallens. ab. ectypa, comma, vi-

tellina, imbecilla, trigram., albina p., v. milleri, ka-

denii p., lenta, effusa, gothica, populeti, stabilis,

griseovarieg., paleacea, imbuta v. arenaria p. xeram-
peliua, ruticilla, circell., litura, fulvago, ab. flavesc,

vacc, ab. spad., ab. mixta, satell., furcif., vetusta,

exoleta, respersa, ragusana cf, rosea, cand., v. im-
pura, libatrix, chrysou, bractea, gutta, gamma, ni,

hochenwarthi, mi, stolida, lunaris, alchymista, nym-
pbaea, or, flavicorn., puella, fimbria 1,, flaveol.. mû-
rie, cf, contig., virgul., ab. bischofi'., v. australis,

v. cantener., pallid., laevigata, trigeminata, dilut.,

imraor., rubig., marginep., incauata, remut., immut
,

strigil, ornata, albiocellaria, v. therinata, punctar.,

vibic, salabr.. plumul. ö^purpur., cervinata cf.limi-

tata, murin., v. einer., v. cypariss., Pol. haberbaueri

p., atrata, halterata, ab. zouata, vexalis, vetulata,

reticul., popul., dotata, ocell., bicol., variata, ab.

obeliscata, junip., cognata, oliv., turbata, austriac.,

aqueata, salicata, fluct., cambric, montan., ferrug.,

V. spadic, pomoeriar., dilut., eaesiata, cyan., tophac,

verber., achromaria, scriptur., galiata, rivata, soc,

unaug., albic, procell., lugubr., trist., luet , mollug.,

alchemill., unif., minor., albul., bil. ab. infuse., sord.

autumnalis, ruberata, berberata, candid., oblong
,

liuar., digit., pusill., alliaria, euphras., assimil., ab-

sinth , albipunct., vulg., virgaur., trisign., veratr.,

satyrata, millef., semigr., plumbeol., valerian., ua-

nata, v. tamarisc, v. fraxinata, dodoueata, sobrinata,

coronata, debiliata, ehloerata, sparsata, grossu'.

(Fortsetzung folgt.)

Max Bartel, Oranienburg, b. Berlin, Waldstr. 54.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Offre Lépidoptères du Midi de la France.

Papilio feisthameli c/ Frcs. 1 50, p 2 50, v.

lotteri cf 2. — , v. sphyrus 1.— . Doritis apollinus

c^ 1.—, p 1.50. Authocharis belemia — .50,

V. glauce —.60, belia — .25, eupheuo rf — .30.

p — .60, V. androgyne p 1.— . Rhodocera Cleo-

patra — .25. Cigaritis siphax 150. Tbestor ballus cf

0.40, p 1.—, mauretanicus cf 1-— , P 2.— .

Vanessa erythromelas 1.— . Melanargia lucasi 1.—
,

V. cleanthe 0.50. Lycaena melanops 0.40, ab.

syngrapha 0.60. Coenonympha fettigii 2.— . Hesperia

hamzaid 0.50, p 1.— . Rhegmatophila alpiua 2.50.

Zygaeua algira —.40, zuleima 0.60, favonia

—.70, seriziati 1.-. anthyllidis 1.— . Ocno-

gyna hugueniai 8.— . Anclia servula 1.— , Orgyia

josephiua 3.— la paire. Leucania scirpi 1.— . Polia

rutocincta — . 60, nigrocincta —
. 30, v. mu-

cida 1.— , venusta 2.— . Ammoconia vetula —.50.
Orthosia witzeumanni 3.— , ab. subeastanea 3.—

.

Orrhodia ligula 40, livinia 2.— , v. ochra-

cea 2.— . Catocala puorpera — .40, optata 3.—.

Eurautis plumistaria — .30. Chrysalides: Papilio

alexanor 1.— , la douz. 10.— .

Emile Deschange, entomologiste, à Longuyon,
(Meurthe-et-Moselle.)

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. 1, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen (3.50 or 13/0 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Eemittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.
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"V, Ki^KKIC Asm S»Rim.Câ
Wladislawsgasse No. 21 a

kauft 11. verkauft

caturhistorisolie Objekte aller Art.

Lebende Puppen.
Sph. convoi villi per Stück 30 Pfg., Sat. pyri per

Dutzend Mk. 2. 50, grosse Dalmatiner 3.— , spiiii 2.50,

pavouia 1.20, Thais polyxena 1.20, ex. dalmat. 1.50

Mk. per Dtzd., Deil. vespertilio pro St. 30 Pfg., elpe-

nor 10, porcellus 20, eupliorbiae 8, Sph. ligustri 10,

Smer. ocellatus 10, Bomb, lanestris 10, Haip. viuula

6, Phal. bucephala 3, End. versicolora 20, Anther, per-

nyi 20, Pap. machaon 9 Pf. pro Stück. Porto u. Kist-

chen extra. Dütenfalter 1905. Parn. apollo 12, Ap.

crataegi 7, Pier, rapae 3, napi 5, daplidice 7, Leuc
sinapis 5, Col. hyaleô, myrmidone 12, Van. jo 3, car-

dui 5, Arg. dia 5, lathonia 5, aglaja 5, paphia 5, Mel.

galathea4,Sat. bermioue c^ 10 p 20, briseis 6, semeleG,

aretbusa ,:f 10 p 18, dryas cT 8 P 12, Par. maera

6, Epin. jauira 6, hyperanthus 8, Coen. pamphilus 4,

arcania 8, Mel. athalia 7, didyma 6, phoebe p 10 P
15, Lib. celtis 12, Pol. virgaurea 7, Lye. aegon 5, ar-

gus 6, icarus 5, meleager cf 10, bellargus 7, corydon

3, damon 5, He'p. comma 5, lineola 10, Cyclop, mor-

pbeus 10, Zyg. cainiolica 5 Pfg. pro Stück. Gespannte
Falter in grosser Auswahl in I. und II. Qual, zu sehr

billigen Preisen vorrätig. Auch billige Centurion. Bitte

Liste verlangen. Biologisches Material. Geblasene

Raupen, tote Puppen etc. vom Seidenspinner, Toten-

kopf und vielen anderen Arten, auch Schädlingen

sind in grösseren Mengen hillig abzugeben.

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Österreich.

E. Dubois, 32, rue du Sanglier, à Menin (Flandre

occid., Belgique), otlre en 1"' qualité: Colombie: Ca-

losoma tinja Cts. 250; Passalus, 3 espèces à 20; Hc-

terogomphus? sp. ? ii 25 ; Callichroma vittata ? sup. à

20; les 10: 150. Lépidoptères: Hyperchiria nyctimona

ex larva: la pièce 200, la paire 300; chenille adulte

soufflée: 500; cocon 50; Attacus ariciael. avec cocon
2.'^)ü; Tithorea bonplandi 75. Asie mineure (Adana et

Tokat). Procerus laticollis (sommeri) 40 ; Procrustes

chevrolati v. wiedemanni 35 ; Lipaster bonplandi 30
;

Potosia (Cotonia) aftlicta 25; affinis (Tokat) 15; fu-

iiestal5; funesta var. ex Tokat 15; augustata 5; var.

bronzée ex Tokat 15; vidua var. ex Tokat 15; speciosa

25 ; aurata ex Tokat 5 ; belles variétés à 20 ; huugarica

var. ex Tokat 5 ; floricola var. florentina F Adana 10
;

\ar. edda 20 ; var. transfuga Tokat 15 ; Anomala os-

manlis 5; Poecilonota bella 100 à 150; gloriosa 25 à

35 etc. etc. N.B. J'ai seulement quelques exemplaires

de la chenille de Hyperchiria nyctimeua et du papillon

de Attacus aricio. Larve de Procerus laticollis en al-

cool ; 300 à 500 (Prix en centimes 100 : 1 franc, 125 :

1 Mark).

C. Ribbe, Radebeul b. Dresden.

50 Stück 50 Arten südsp. Lopidoptereu 20 Mk.,

100 St. 50 Arten 40 Mk., 100 St. 75 Arten 6 Mk.

Soeben erschienen!

Verzeichnis exotischer Coleopteren des „Nahu-
historischen Instituts Kosmos" von Hermann Rolle,

Berlin S.W. 11, Königgrätzorstr. 89. Es enthäU 103

Familien und Unterfamilien, 2406 Gattungen, 7363
Arten, 465 Varietäten und viele Synonyma, sowie

ein ausführliches Inhaltsverzeichnis. Zum Ordnen

der Sammlung unentbehrlich : Als Anhang SCO
Centurien und Lose exotischer und paläarktischer

Käfer.

Europaeische und exotische Coleopteren.

Offeriere folgende Exoten : Popillia complanata,

V. apicalis, v. aucta, v. cupricollis, v. diffusa, v.

discalis, v. humeralis, v. lateralis, v. limbalis, v,

microphthalma, v. semilimbata, v. viridissima, pus-

tulata, V. castaneipennis, Pelidnota fulva, luridipes,

Aglyptoptera burmeisteri, Plusiotis lecontei, Chiysn-

phora cbrysochlora, Anoplognathus viridiaeneus, Bo-

thynus ascaneus, Scapanes australis, Stypotrupes itys,

Chalcosoma atlas, Megasoma elephas, Goliathus gi-

ganteus, Mecynorrhina torquata, Chelorrhina poly-

phemus, Neptunides polychrous, Eudicella gralli,

v. mechowi, Megalorrhina harrisi, Dymusia nitiduia,

l.'orynotrichius bicolor etc. etc. Riesenscorpione aus

Kamerun, Termitenbauten aus Brasilien. Voi teilhaf-

teste Bezugsquelle der Goliathus giganteus für

Wiederverkäufer. Aus der grossen Zahl der unauf-

gefordert eingelaufenen Anerkennungen seien hier nur

i'iuige witdergegeben: ,auf den mir zugebilligten

Rabatt verzichte ich, da Ihre Preise ohnehin slir

niedrig sind." — ,Die Sendung ist vollständig nach

Wunsch ausgefallen. Bei Bedarf werde ich wieder

auf Sie zurückkommen." — „Habe Ihre Sendung

dankend erhalten und nehme alles." — „Die er-

haltenen Käfer haben mir sehr viel Freude gemacht.

Senden Sie mir noch 3 Stück Goliathus giganteus."

— »Ihre Sendung ist in tadellosem Zustande in

meine Hände gelangt und danke ich Ihnen bestens

dafür. Ganz besonders freuten mich die zwei Pärchen

Goliathus giganteus, die ich noch nie so sauber ge-

sehen habe." — Da mir die gesandten Coleopteren

sehr gefallen, frage ich an, wie hoch sich der Preis

der ganzen Sendung stellt." — ,Ich bin ausser-

01 deutlich zufrieden mit Ihrer Sendung, denn dies

war in der Tat die erste, die ich erhielt, in welcher

alle Tiere vollständig rein und tadellos waren. Bei

weiterem Bedarf werde ich mich an Sie wenden."
" „Die Sachen waren sehr schön. Machen Sie mir

liitte eine Bockkäfer-A uswahlsendung fertig." — «Zu-

gleich spreche ich auch meine Freude über die sciiönen

Goliathus giganteus sowie über die andern Cetoniden

aus." — «Ich erlaube mir, Ihnen meine besondere

Anerkennung und Zufriedenheit auszusprechen. Die

Tiere sind eine Zierde meiner Sammlung."

Heinrich E. M Schulz, Hamburg 22
Wohldorfei Strasse 10.
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Eigene Ausbeute 1905. Ex larva Qualität!

üeil. niauretaiiica Mk. 5 — ; Deil. deseiticola5.— ;

Dell, castissiraa 6.50, Satyru-i neomiris <j p 2.—

,

Salyius abdelkatler 5.— bis 10. — , Saty. aristaeus

(j p 2.— , Vanessa ichnusa 1.—, Arig. elisa 1.—

,

Ant. eiiplieno —.60, oides — 40, Aut. falloui 10.—

,

Mel. aetheiie ].— , Mel. mauretanica 1.— , Zyga'^-iia

maiciiua 1. , do. cansobriua 1.— , Coeu. coiinna

— .50. Larap. tbeoplirastus — .80, Lye. abencerragus

1.— , Mel. di lyiiia var. deserlicola 1.— , Ant. char-

louiii -, Papil'O liitteri 2.— bis 5.— , Lampidus
teticauus 0.50, Snierintlius atlanticus 5.— bis 15.

Catocala aurensis 10.— , Mel. syllius 0,20, Arctia

flavia 2.— , Spiut. spectrum (Algerien) —.60, Tbes-

tor ballus —.50, Sat. allionia etc. und viele andere

von meinen Reisen naf'b Korfika, Spanien, Marokko,
Algerien. Siidfrankreicli, Sabara

A. Neuschild, Berlin S. W., Zosspnerstr. 51.

Cicindelidae wanted.
1 wisb to get Cicnidelidae trom all parts of tbe

world, and offer in exchange many ot tbe rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindelaocho, pseudosenilis, senilis, willistoiiii,

bellissima, tenuicincta, manitoba, venusta etc.

H. F. Wickham, State University, Iowa City,

Iowa, U. S America.

Für Lehrmittelhandlungen !

Schöne Sahara- .Sko'pione. Eigene Ausbeute 1905.

Per Dizd Mk. 5.— m Spiritus.

A. Neuschild, Berlin S. W., Zo-senerstr. 51.

C. Ribbe, Radebeu! b. Dresden
Frische andalusische Falter (grosse Selteiiheiten

ilabei) Grosses Lager europ. und exotischer Schmet-
terlinge. Auswahlsendungen werden jederzeit gemacht.

Kleines bis m ttelgros.'^es Gespinnst mit Puppen
V. Cnethocampa processionea zu bestem l'rtise s u ib

Nonnenraupen, wenn auch nicht tadellos präpariert

111 Mehrzahl t\\ kaufen gesucht Oftetten erbittet

Lang, k. Obei forstrat, Bayreuth.

C. Ribbe, Radebeul b Dresden.
Hadena ribbei n. sp. 20 Mk. Urtholita ribbei n.

s|i. 8 Mk., beide Neuheiten aus Andalusien.

Suche im Tausch gegen Caraben : Carabus viola-

leus, germiiri, obliqiius, neesii, aus Tir< 1, Salzburg,

Kärnten, Oesferreich, Steiermark und Krain mit ge-

iKiuen FuudurtsaiiS:raben in Anzahl zu erwerben.

K. Hammer, Aujezd 699, Prag III

Staudingers Exotenwerk, neu gebunden, 1 fast

neuer Insektenschrauk mit 34 Kasten 3y45 cm in

massiv Eiche hat nreiswert abzugeben

W. Niepelt, Zirlau b. Freibu-g i. Schi.

Eier von tVaxini Dtzd. 40 Pfg., nupta 15 Pfg.,

sponsa 25 Pfg. Puppen von machaon 80 Pfg., po-

dalirius 80 Pfg., compta 1 .20 Mk., pinastri 80 Pfg.,

100 Stück 5 Mark, pavonia 80 Pfg, 100 Stück
5 Mark, ramosa Dtzd. 3.00 Mark.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Papillo laglaizei. Dieser liochseltene, äusserst

interessante Falter in feinster Beschaffenheit nach

Uebereiukunft abzugeben. Anfragen erbeten. Morpho
hecuba. Einer der riesigsten Morpho in feineu Stücken

nach Uebereinkuiift. Ein herrliches Tier ist Papllio

ascolius e. 1. sup. und kostet nur Mk 6.50. Diesen

sowie viele andere gerne zur Ansicht und Auswahl.

Delias. Sofort in feinster Beschaffenheit lieferbar :

Del. salviui Mk. 10, mysis c^ 2, p 3, nigrina cj" 1,

p 1.75, nigidius cj" 1, p 2, nysa p 3, argenthona

,3 1 .25 p 1 ,75 und viele andere. Sende zur Ansicht. Pe-

netes pamphanis, grosser scliöner Tagfalter aus Bra-

silien, la. Qualität, nur Mk. 15 (Stand. 60).

K. Dietze, Dobenaustr., P'auen i. V.

C Ribbe, Radebeul b Dresden.

Papille woodfordi (^ 4 Mk., p G Mk., bridgei

cf G Mk., p 10 Mk., cilix cf 2 Mk
, P p. 8 Mk.

Offeriere folg. la. Falter (Preise in Mk.): apollo

15, celtis 15, jasius 20, iris 30, Camilla 30, egea 30,

alcyone 15.20, quercus 100, couvolvuli 30, vesper-

tilio 45, livornica G5, sicula 30, spartii 40, priini

.30, caecigena 80, ludifiea 25, janthina 20, chryson 30,

gutta 30, ni 60, stolida 70, dilecta 75, promissa 30,

conjuncta 75, pu>^rpera 40, nym])haea 85, diversa 80,

nymphagoga 45, spectrum 30, puella 25, uothum 20,

parthonias 10, raatronula 300 (Riesen), hera v. magna

40, pudica 45, pyrina 30 etc. Auswahlsenduugeu

jederzeit.

K Beuthner, Burgstr. 13, Zwickau i. S.

Euschemon rafflesia e 1., wunderbar prächtige

Tiere, Paar Mk. 7 80. Nyctalaemon Imperator e. 1.

prächtig glänzend, Stück 7 Mk. Nyct. metaurus
St. 3 Mk. Morpho aega, St. Mk 1.50, IIa, 1 Mk.

cypris 3 Mk., Pap. joesa e'. G, Delias argentona p
1.35, nigrina (j p 2 50, Jiin. albicincta 50, Hyperch.

illustris 1.80, Paar 3.40 etc. Auswahlsenduugea
farbenschönnr Exoten jcdfjizeit.

K Beuthner, Burgstr. 13, Zwickau i S.

Saturuia caecigena-Eier à Dtzd. 1 Mk., 100 St.

6 50. Futter, Eiche, Pappel, Weissdorn ; starke Pup-

pen: alchymista à St. 45 PIg., euphorbiae 80, poda-

liriuä 110, machaon 90, levana 35 Pfg. à Dtzd.,

frische, sauber gespannte Falter mit 60—80 7« Ra-

batt n. Staudiuger. Rhamni, napi, Cleopatra, hyale,

cardamiues, paphia, adippe, lathonia, aglaja, selene,

athalia, cinxia, Lim populi, iris, jo, autiopa, poly-

chloros, urticae, c.-album, atalanta, apollo, mnemo-
syne, tiphon, corydon, euphemus, cyllarus, delius, po-

dalinus. galatbea, v. procida, celtis, jasius, oedippus,

maera, euphorbiae, pinastri, tiliae, ligustri, ocellata,

gallii, vespertilio, porcoUus, populi, stellatarum, piui,

quercifolia, rubi, irifolii v. sicula, v. spartii, ilici-

folia, milhauser., tremulifolia, erminea, vinula, bu-

cephala, domiuula, caja, purpurata, PI. ni, chrysou,

pbragmitidis usw.

Kurt John, Lilienstr. 23, Leipzig-Reudnitz.
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Graëllsia isabellae

Kräftige Puppeu aus Spanien h Mk. 5.— , '/- Dtzd.

28. — 1 Dtzd. 50.— Versandt mir gegen Nachnahme.

Kein Tausch. Porto und Emballage extra.

M. Rühl in Zürich V.

Wilh. Schlüter in Halle ^ s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1S53

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte. ^^
Kataloj^o umsmist und iiovtofioi

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma

sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

C Ribbe, Radebeul b Dresden.

Ornithoptera urvilliana vera p {j" 30 Mk., he-

cuba ö\P 10 Mk.

Wilhelm Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schlesien)

empfiehlt folgende exot. Pracht-Lepidopteren. Preise

ia Mark: Ornithoptera richmondia cf 7.-, p 8.—

,

hekuba e. 1. q p 10.— ,
paradisea çfp nach Schön-

heit 18 bis 22.— , urvilliana dP P 10.— , victo-

riae cÇ p form. typ. ex. Guadalkanar 130.—, iris

c/ 10.—
,

dohertyi cJ" 10.— , brookeana cf 4.—
,

hephaestus cf 2.50 p 3.— . Papilio laglaizei 60.—,
weiskei CO.— , bachus 20.— , zagraeus 12.— , hip-

pasonides 9.— , natliani p. 25.— , lysithous p 7.—

,

columbus cf 6.—, gundiachianus 12.— , cutora 9. -,

agaviis cf 2 — , P 2.50, dardanus 3.— , bitias4 —

,

taboranus-nivinox 4.50. Gallith, adamsi 15.— , op-

tima p. 6.—, degandi 4.— , siderone Mars. 6.—

,

Agrias sardanapalus lugeus, prachtvoll 15.— , Morpho
aurora o' 8.— , didius c/ 4.— , p 22.—, anaxibia

sup. 3.— , p 10.— , deidamia 6.— , cacica 15.—^.

Polygrapha cyanea sup. 10.—. 50 Dütenfalter aus

Peru frische gute Qual, mit Pap. bitias, harmodius,

servillei v. bolivianus, Preponas, Catagraramen, Pie-

riden, Satyriden etc. sciiön gemischt 14.—. Neue
Preisliste gratis. Preise sehr niedrig.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Pleretes matronula 1905.

Falter, tadellos gespannt, St. Mk. 2.50. Raupen,
erwachsen, St. Mk. 0.75. Porto u. Pack, billigst.

R. Groth, Marieustr. 1, Potsdam.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte deraitige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Billigste Lepidopteren aus Südfrankreich

und Korsika.

Falter diesjähriger Ausbeute, frisch gespannt

(nicht aufgeweicht), Ia. Qualität, viele ex larva, ab-

zugeben gegen bar mit höchstem Rabatt, z. B. : ale-

xanor, duponcheli, elisa, aristaeus, dentata, neomiris,

fidia, actaea, dorus, Corinna, telicanus, dolus, vittuta,

arion v. ligurica, nostrodamus, sidae, therapne, quer-

cus, nerii, nicaea, ramburi, chamaesyces, adsequa,

neglecta, leucogaster, spinifera, cos, crassa, dumerili,

rubella, hispidus, venusta, xantbenos, scirpi, zeae,

riparia, loreyi. noctivaga, Iiospos, malvae, chalcytes,

aurifera, accentuera, daubei, ni, monogramma, dilecta,

diversa, uodosalis, indigenata, exilaria, romutaria,

trimaculata, umbraria, diauaria, partitaria, servula,

angelica; Zyg orion, vermetensis, wagneri, gise-

kingi, charon, kiesenwetteri, algarbiensis, hilaris,

sylphella, apiforniis, siculella, caestrum etc. etc. —
Man verlange ausführliche Liste! 100 Microlepidop-

teren, gespannt und genadelt, in 40— 50 Arten, gehe

für 12 Mark (Nachnahme).

A. Marcelli, Musikalien-Handlung,

Mentone b. Nizza (Kiviera).

Frische Falter in Düten von Asteroscopus sphinx

und Himera pennaria à 20 und 14 Pfg.

Gustav Seidel, Hohenau (Nied.-Oesterreich).

Einige Parnassius albulus und ab. semicacea
sind gegen erwünF.cht kommende Tagfalter zu vm--

tausclien.

A. Grunack, Plan-Ufer 14, Berlin S. W.

Raupen
von Agr. janthina und Arctia hebe, gesund und kräft-

tig, Futter niedere Pflanzen, im Tausch abzugeben

gegen Puppeu von P. machaon, podalirius, div. Sphin-

giden, sowie gegen Falter, aucli gewöhnliche Arten,

gegen bar Dtzd. Mk. 1.— . Falterliste auf Wunsch.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin,

Waldstr. 54.

Apollo-Delius-

Aberration, sowie andere Parnassius-Colias suche zu

kaufen.

J. Kricheldorff, Karlstr. 2(\, Berlin N. W.

Einige 1000 mitteleuropäische Falter, meist Eulen

und Spanner in Ia. Qualität, sind gegen Südeuropäer

zu vertauschen. Liste bereitwilligst.

HofF, Lehrer, Erfurt.

Seltenheit: Habe 1 (/ von Act. dido Wagn.
abzugeben.

M. Bartel, Oranienburg bei Berlin, Waldstr. 54.
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Lepidopieren vorzüglichster Qualität zu billigen

Preisen, auch im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger , Wien XX/I, Brigittagasse 2.

Coieopteren eigene Ausbeute 1905.
Preise in Mark.

Ciciodela littoralis v. barbara 0,07, flexuosa v. sa-

harensis 0,08, Calosoma inquisitor v. cupreum 0,11,

inquisitor v. viridesceus 1,— , sycophanta v. algirica

0,04, Äuthia sexmaeulata 3.— , venator 9.— , Gra-

phipterus luctuosus 0.10, exciamationis 0.11, Perçus

corsicus 1.—, reichei 1.60, Licinus algiricus 0,10,

Chlaenius spoliatus (Algier) O.OG, velutinus O.O'.i,

Agouum marginatum 0.10, Lebia fulvicollis 0.11,

Calathus algiricus 0.08, Purpuriceuus desfontaiuii

1.60, Agapantbia irrorata 0.06, granulosa 0.08,

Couiozonia vittigera 2.— , Clytus scalaris 2.— , Lep'

tura oblongomaculata 2.—, distigma 2.—, fontenayi

1.60, Zonabris oleae 0.10, quadrizonata 0.08, varia-

bilis 0.03, Glaphyrus maurus 0.10, viridipennis 1.60,

Aromia moschata v. thoracica 0.10, Stenopterus

mauritanicus 0.10, praeustus 0.08, Agapantbia cardui

0.04, annularis 0.08, Aurigeua unicolor 0.08, Julodis

ebreiibergi 0.08, Cerocoma wabli 05, Clerus um-
bellatarum 0.08, ammios 0.07, leucopsidens 0.07,

Tillus transversalis 0.05, Oxythyrea funesta 0.02,

pantberina 1.30, Cetonia floralis 0.06, squamosa

0.04, Scarabaeiis sacer 0.03, variolosus 0.03, Copris

bispanus 0.03, Geotrupes rugatulus 0.05, Gymno-
pleurus fiagellatus 0.03, Bubas bisou 0.04, Scaurus

punctatus 0.04, Teutyria grossa 0.05, Pachycbilina

impressifroiis 0.04, steveni 0.07, Erodius ex Sahara

0.05, Mesostena laevicollis 0.10, Lydus algiricus

(Lambessa) 0.04, Akis species ex Timgard 0.07,

Trichiuä rosaceus (Algier) 0.08, Poecilus mau-
ritanicus 0.05, Hister maior 0.07, Asida silphoides

0.06, Acmaeodera degener 0.11, Zabrus distiuctus

0.09, Omopblus distinctus 03, anaiis 0.07, ora-

nensis 0.04, Chlaenius chrysocepbalus 0.06, Blaps

edmondi 1.80, Zonitis Immaculata 07, praeusta-

nigripennis 0.07, Aristus capito 0.09, opacus 0.06,

Ditomus cordatus 0.10, Acinopus megacepbalus 0.05,

Larynus onopordi 0.05, Cleonus algiricus 0.10, Ma-
lachius rufus 0.03, Amphicoma bombylius 0.05,

Hoplia farinosa 0.05, Labidostomis taxicornis 0.05,

Entomoscelis rumicis 0.06, Leptopalpus rostratus

07, Brachycerus barbarus 0.06, Anisorrhynchus

monachus 0.08, Lixus algiricus 0.08, Chrysomela

bicolor 0.07, Tituboea sexmaeulata 0.05, Mycterus

algiricus 0.05, Anisoplia ex Timgard 0.05, Clytantus

lepellitieii 0.10, Nemognatha cbrysomelina 0.09, Te-

nebriouidae spec, ex Biskra 0.06, Helops autiirax 0.09,

Pentoden algeriuus idiota 0.10, Sphenoptera maure-

tanicus 0.07, Cleonus ex Coustantine 0.11, Broscus

species ex Aures 0.06. Bei Abnahme von Mark 10.

—

ab 307o Rabatt.

Alex Neuschild, Berlin S.W. Zosseuerstr. 15.

Suche in grösserer Anzahl folgende Coieopteren

zu erwerhen: Cerambyx heros, Carabus auronitens,

Anobium pertinax, Balaninus nucum, Rosalia alpina,

I'rionus coriarius. Offerten erbitte an die Adresse :

V. Fric, Naturalienbandluug in Prag, 1544—11.

Falter 1905 exl. prima Qualität billigst abzugeben :

Cleopatra, jasius, egea, atropos, S. quercus, pernii, lin-

eata, croatica, otus, caecigena, pyri, milhauseri effusa,

xeranthemi, ni, tirrhaea, alchymista, dilecta, con-

juncta, nympbaea, conversa, diversa, nymphagoga,

spectrum, Eum. regina, alles in Mehrzahl. Ferner

Schultiere: 50 crataegi, 60 cardamines, 50 napi, 60
rapae, 50 brassicae, 200 jo, 100 urticae, 200 ata-

lanta, 50 antiopa, 50 lathonia, 50 paphia, 50 aglaja,

je 20 janira, 25 briseis, 80 convolvuli, 200 monacha,

50 processionea, 100 dispar, 100 Salicis, 100 chrys-

sorrhoea, je 30 spini, pavouia, 30 B. mori, 30 quercus,

30 castrensis, 30 neustria, 2u populi, 20 catax,

200 grossulariata.

Ubald Dittrich, Wien, 11/8 Vorgartenstrasse 209.

Prasstücke von Bostr. typographus à 25 Pfg.

Ch. brumata 60 Paar Mk. 2.50, Hib. defoliaria 50

Paar Mk. 7.50. Erw. Engerlinge von Ebiz. solsti-

cialis Dtzd. lebend -10 Pfg., geblasen Mk. 1.20, Käfer

Dtzd. 30 Pfg. Für Biologien : Kücheuscbabe in allen

Grössen à Dtzd. 35 Pfg , Eikapseln davon à 6 Pfg.

(Fb. germanica), Blatta orieutalis Dtzd. 40 Pfg. Ei-

kapseln i\ 7 Pfg. Auch Tausch gegen Maikäfer,

Phyllobius oblongus, Anth. pomorum u. biolog. Mat.

der Schmeissfliege.

Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 62.

In Anzahl gesucht gegen bar oder im Tausch :

P. machaon, podalirius, brassicae, rbamni, Vanessen,

A. paphia, Schwärmer, Las. quercus, Catocalen, A.

caja, villica, C. cossus, Z. pyrina und mehrere andere

Arten, ferner überwinternde Puppen, sowie Libellula

4-maculata, Calopteryx virgo und splendeus.

Geboten werden dafür viele Arten palaearktischer

und exotischer Schmetterlinge. Letztere gebe ich

billig gegen bar ab, viele Oruithoptereu, Papilioniden

und Saturnideu Bitte um Angebote und reichhaltige

Wunschlisteu.

Hermann Kohlenberg, Ober-Postassistent, Braun=
schweig, Petritborwall 29.

Käfersammlung. 800 Arten ca. 1500 Stück.

Viele gute Sachen, für nur 25 Mk. durch mich zu ver-

kaufen. E. Heidenreich, z.Z. Kiel,I)äni schestr. 40."

Kaufe in Anzahl

Präp. Falter: P. podalirius, machaon, P. brassi-

cae, Th. polyxena, Vau, 1. album, Sm. ocellata, ti-

liae, H. piuastri, ligustri, D. elpenor, Ph. bucephala,

0. antiqua, Bomb, quercus. Sat. spini, Agr. segetum,

Arct. villica, C. cossus, Retiuia resinella, Graph,

fuuebrana. Trieb, tapetzella, Tinea grauella, fusci-

punctella, pelliouella, Couch, ambiguella.

Simulia columbaczensis, Phyllocera vastatrix.

Coccus polouicus, ilicis, lacca, Pediculus vestimenti,

capitis, Liotheum pallidum.

Präp. Raupen und Puppen: P. brassicae, V. jo,

E. cardamines, Bomb, quercus, Scol. libatrix, C.

cossus, Pb. bucephala, Cal. vetusta. Tin. pellionella,

H. pinastri, 0. antiqua, Agr. segetum.

Käfer: Platycerus cervus c{,0ryctes nasicornis cj" .

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verlag u. Expedition y. Fritz Rühl's Erben in Zürich T. — Redaktion : M. Kühl. — Druok v. Jacques Bollmann, Unterer MübleBteg, Zürich
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Societas entomologica.
..Societas entomolog:lca" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgefShrt von seinen Krbon unter Mitwirkung bedeutender Entomologen and

ausgezeichneter Fach manner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondjuices «levroiit être atirosséi-s

ux héritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich V.

Messieurs les membres de la soeiétt' sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie seientitîfjue du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschrü'ten an den Vgrein gj^j j^„ Herrn

Fritz RühPs Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

J

schaftlicben Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^20 Pfg. — Das Vereinsl

Organ of the

International-Entomoiogicat Society.

All letters for the Society are to be dif'ected to

Mr. Fritz RühKs heirs at Zürich V. The

member» of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. ~ Für Nicht-
blatt erscheint monatlieh zwei Mal (am 1. und 15.)

Sesia Seitzi Püng. n. sp, aus Algerien

'((/, Uiiihilj l'iiiiyrlfi- ni AiiiIhi).

Herr Direktor A. Seitz aus Frankfurt a. M. fand

Juni 1903 und 1904 bei Batna und Lambessa iu ziem-

licher Anzahl eine schöne Sesia, die zu keiner bekannten

Art passt nnd auch von 0. Bohatsch für neu erklärt

wurde. Ich beschreibe sie zu Ehren des entomologisch

bestens bekannten Entdeckers, der mir zur Begutach-

tung 2. d" cf 10 p p übersandte. Da die Vorderflügel

beider Geschlechter keine Glasfelder besitzen, sondern

dicht und gleichmässig goldrot beschuppt sind, wird

die Art am besten bei chalcidiformis Hb. eingereiht,

deren ab. expleta Stgr. darin tibereinstimmt.

Im Ausmass stimmen die Stücke zum Teil mit

grossen chrysidiformis Esp., mehrere p p sind erheb-

lich grösser, auch sind die Flügel verhältnismässig

länger. Die Vorderflügel sind gesättigt goldrot, der

dicke Mittelfleck und der Aussenrand blauschwarz,

dunkler, sonst ähnlich wie bei chrysidiformis, die Fran-

sen grauschwarz Der dunkle Aussenrand verlängert

sich über die Spitze hinaus und zieht bei den meisten

Stücken als feiner Streifen bis zur Wurzel des Vorder-

randes, bei einigen geht er nur bis zu dessen Mitte.

Die Hinterflügel sind ähnlich wie bei chrysidiformis,

doch ist der Zellfleck in der unteren Hälfte dicker, die

Rippen sind schwarz, bei einzelnen Stücken aber über-

wiegend rot. Die Unterseite aller Flügel ist matter

als die obere bei ähnlicher Zeichnung, bei den meisten

Stücken ist die rote Färbung der Vorderflügel rauchig

verdunkelt. Der ganze Kopf ist schwarz, nur die Au-

gen sind bräunlich, die Fühler kürzer, beim cf auch

kürzer gewimpert, die Palpen etwas gestreckter als bei

chrysidiformis. Der Körper ist schwarz mit grünblauem

Schiller, rot sind die Schulterdecken und unterseits

die Endhälfte des Hinterleibs nebst der Mitte des After-

busches; im übrigen tritt die rote Färbung in sehr

verschiedener Ausdehnung auf, so ist oberseits be

einem p der Hinterleib ganz schwarz und der After-

busch in der Mitte breit rot, bei 7 p der Leib in

der Mitte rot gegürtelt imd der Afterbusch schwarz,

bei 1 J und 2 p p die ganze Eudhälfte des

Leibes nebst dem Afterbusch rot. Die Beine sind blau-

schwarz, bei mehreren Stücken werden die Schienen

ganz oder teilweise rot. Bei einem ç^ ist die rote Fär-

bung auch auf der Oberseite der Vorderflügel und der

Unterseite des Hinterleibes stark verdunkelt.

Die kleinere chalcidiformis unterscheidet sich auch

in der ab. expleta Stgr. sofort durch die unterseits

weissen Palpen und die weisse Brust, oryssiformis H. S.

soll ein äusseres und ein inneres Glasfeld der Vorder-

fiügel besitzen, die mir ebenfalls nicht vorliegen !e

foeniformis H. S. hat dem Bilde nach den Vorderrand

der Vorderflügel von der Wurzel bis zur Mitte breit

dreieckig verdunkelt, so dass der Mittelfleck ver-

schwindet.

Neue Amathusiinae.

Von H. Frulistorfer.

Amatinma p///i/ii)/j//s haweaniciis nov. subspec.

Bawean Exemplare von phidippus L. sind durch-

wegs kleiner als solche aus Java. Die E.vemplare

neigen weniger zu individueller Veränderung und

sind auch viel konstanter als die verwandten Formen

aus Sumatra, Borneo und Perak.

Die ,^ c^ diflferieren von Javanen in der Haupt-

sache durch den helleren Costalrand der Vdflgl und

IkOt.
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dip stets gleichmässig hervortretende gelbbrauoe Sub-

rnarginalbinde, die bei Java- Exemplaren entweder

ganz verschwindet oder viel prägnanter und inten-

siver rotbraun auftritt.

Die Unterseite der (^ c^ ist charakterisiert durch

sehr schmale aber stets scharf abgesetzte und heller

weisse Submargiualbinden als wir sie bei Java-

Stücken beobachten können.

Das p ist dnrcliw>>gs kleiner als Java p p und

da.lnrch gekennzeichnet, dass der subapicale Qner-

tleck der Vdfig]. sehr viel heller gelb ist und stets

schmaler und schärfer abgesetzt auftritt, als bei

Javanen. Die Submargiualbinde der Vdflgl - und

Httlgl. scheint schmäler als bei Javanen, bedeutend

heiler und apicalwärts prominenter, sowohl distal- als

proximal von dunkleren und stärker gewellten Längs-

binden umrandet.

Die Unterseite erinnert durch die sehr breiten und

fast rein weissen Medianbinden fast an forma taenia

Frühst, von Java. Patria: Baweau, Juli— Sept. 16

dd, ^ PP in Coli. Fruhstorfer.

An/iifh/is/'/i pj/idipp/is lonilinlidiHi nov. subspec. Kegen-

zeitform und forma orasis Frühst.-Trockenzeitform.

Die Lorabokform von phidippus L. stimmt ziem-

lich übereiu mit baweanicus Frühst.

cf Die Unterseite erinnert durch das verwaschene

Colorit an dilutus Frühst, von Südost-Borneo.

Die P P entfernen sich von javanischen und

liawean pp durch die verdunkelten und und re-

duzierten Submarginalbinden und den reduzierten und

dunkleren Subapicalfleck der Vdflgl.- Oberseite Die

Grundfarbe der p p ist dunkler als bei dilutus p p
von Borneo. Patria: Lombok, bis 2000 Fuss Höhe.

Noch mehr als die eben beschriebene häufige

Regenzeitform entfernen sich die d d *i6i" Trocken-

zeitform aus Lombok von der Trockenzeitforra taenia

Frühst, aus Java.

Dass solche d d dunkler sind als javanische,

ist bereits Iris 1899 pag. 74, erwähnt. Diese dd
sind oberseits dunkel kakaobraun, im Gegensatz zu

den hell kaffeebraunen javanischen taenia.

Das Gesamt-Kolorit der Unterseite von «yv/.svN,

wie ich die neue Form nenne, ist rotbraun, statt

gelblich braun und mit violettem Schimmer in der

Submarginalregion der Vdflgl.- und Htflgl. statt des

gelblich grauen Auflugs von taenia.

Patria: Lombok^ auf 2000 Puss Höhe gesammelt.

Anuähusia pIiirh'ppKf; f^J forma incim Fndist.

p Aus Baweau ging mir eine eigentümliche

Form iE einem Exemplar zu, die durch ihren spitzen

Vdflgl. Schnitt und sehr schmale langausgezogenö

Htflgl. auffällt.

Die Färbung der Oberseite erinnert an taenia

Frühst, p, nur ist der gelbliche Subapicalfleck der

Vdflgl. heller und die Submargiualbinde schmäler und

heller als bei taenia p p von Java.

Besonders auffallend ist die Unterseite und zwar

durch ungewölmlich breite, weisse Längsbinden.

Die breite hellbraune Medianbinde der Unterseite

ist auf den Vdfigln. rtivas tveniger. auf den Htflgln.

aber sowohl proximal als distal viel tiefer cingc-

sfltiiitfen als Exemplare von Amathusia schönbergi

Honr. aus Borneo und oehraceofusca Honrath d d
aus Sumatra

Eine Abbildung wird meine Beschreibung er-

gänzen.

Patria: Bawean, Trockenzeit.

Die auffallend breite weissliche, mit langen ,

isolierten, braunen Makeln besetzte Mediaubinde der

Htflgl.- Unterseite gemahntau perakana Honrath von

Malacca.

Amathusia ocJiracenfiisea f/ahrirla nov. subspec.

d aus Süd-Borneo erheblich kleiner und dunkler

als Exemplare aus Sumatra, die sich vermutlich mit

üonrath's Type aus Perak decken.

Die Grundfarbe der Flügeloborseite ist etwas

heller kaffeebraun als bei stauduigeri Röber. Die

Submarginalbinde auf beiden Flügeln scheint von der

Unterseite durch. Diese Binde ist schmal, scharf

begrenzt. Auf den Vdflgln. fehlt jede Spur einer

gelblichen subapicalen Schrägbinde, die bei oehra-

ceofusca d ™ii Sumatra noch leichthin augedeutet ist.

Die Duftpinsel der Htflgl. sind basalwärts (also

unten) gelblich und oben hellbraun, während sie bei

2 schönbergi borueensis Frühst, von Südostborneo

fast schwarz zu nennen sind.

Die helle Färbung der Fühler erinnert an stau-

dingeri Röber, während schönbergi borneensis Frühst,

etwas dunkler rotbraune Fühler besitzt.

Patria: Südost-Borneo, 1 d (Coli. Frühst.).

Tl/anma/itis otlaiia paramita Frulmt.

Die in letzter Nummer der Soc. Ent. kurz be-

schriebene Thaum. odana-Form aus Sumatra benenne

jetzt als parai//ita.

Lepidopterologische Miscellaneen.

Von M. Gillmer.

1. Arctia aulica, L ab.

Herr G.Jüngling, Kegensburg, schreibt mir unterm

1. X. 1905, dass er in diesem Jahre (1905) aus einer
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grösseren Anzahl Freilandraupen dieser Art ein p
züchtete, welches ziemlich erheblich von der typischen

Form abweicht. Die gelben Flecken der Vorderthij," I

sind auf 5 Punkte reduziert ; die Hinterflügel erscheinen

einfarbig scliwarz, mit gelben Fransen. Da dieses

Stück einen fast vollendeten Übergang zu der extremen

Form mit ungefleckten, zimmtbraunen Vorderflügelii

und rein scliwarzcn HinterHiigein /= nh. Iiin)i<ii-iil(tl(u

bildet, so ist von einer besonderen Benennung abzu-

sehen.

Professor Hering, Stettin, zog 1841 ebenfalls ein

weibliches Übergangsstüik mit vollkommen braunen

VorderflOgeln, doch waren die Hinterflügel nicht ganz

schwarz , sondern zeigten einige gelbe Flecke. Ein

früher in Stettin gezogenes Exemplar mit völlig schwar-

zen Hinterflügelu und braunen Vorderflügeln ohne gelbe

Flecke, das also der extremen Form fab. inniKu-uhttaj

angehört, gelangte in das kgl. Museum zu Berlin.

2. Satyrus briseis, L. ab.

Unter der diesjährigen Falter- Ausbeute des Herrn

G. Jüngling, Eegensburg, befand sich auch ein S. bri-

seis p, welches zwischen den beiden typischen (weiss

gekernten) Augen der Vorderflügel noch ein drittes

blindes Auge in Zelle 3 besitzt. Ein weibliches Stück

meiner Sammlung besitzt dieses dritte Auge gleich-

falls. Dieses Auge ist bedeutend kleiner als diejenigen

in den Zellen 2 und 5 der Vorderflügel, aber wie diese,

wenn auch fein, weiss gekernt. Ich glaube, dassdiese.s

Stück eben ialls aus der Umgebung Regensburgs stammt.

Bei der zunächst stehenden Sntyrns aki/onr Schilf,

sind dreiäugige Formen benannt worden, nämlich ab.

iirmoriiaçia, Srhultx (Soc. ent. Züiich, XV, 1900,p 17)

und ab. friocrilata. Strand (Ent. Zeitschr. Guben,

XVII, 1903, p. 6). Da aber die beiden oben bespro-

chenen Exemplare sonst nichts Abweichendes zeigen,

80 dürfte sich eine besondere Benennung kaum em-

pfehlen.

3- Ino geryon, Hb.

Wie ich mich an 3, mir von Herrn Jüngling znge

sandten Räupchen überzeugen konnte, überwintern die-

selben in einer Länge von 3—4 mm in den Köpfen von

Hdiaiifhcniiiiii rnhjaris versponnen.

4. Lycaena argus, L. {-^ aegon, auct.).

Einige an wenig zugänglicher Stelle publizierte

Beobachtungen macht Herr V. Torka, Schwiebus, in

der Zeitschrift der naturwiss. Abteilung, Posen, XII,

lb05, p. 8. Er schreibt daselbst u. a. : „Am 17. Juli

1905 beobachtete ich das Weibchen von Lj/rania ur-

gns bei der Eiablage. Neben einer Knospe des dies-

jährigen Triebes, in die hohle Kinne des Stengels von

Sarolhiintnas sropariiis, wurde am Nachmittage um
1 Uhr ein einziges bläulichgrünes Ei abgelegt." Nach

den bisherigen Mitteilungen (Buckler 1868) überwin-

tert in England das argus-Ei und schlüpft erst Ende

Februar oder Anfang März. Wenn dies auch für

Schwiebus zutrifft, so würde dieses Ei eine 7 bis 8 mo-

natliche Dauer besitzen. Es wäre interessant gewesen,

hierüber nähere Auskunft zu erhalten; doch ist der

abgeschnittene Sarothamnus-Zweig leider in Verlust

geraten. Bei der ausserordentlich nahe verwandten

Form L. arr/j/rnf/DODio)/ Bergstr. überwintert angeblich

die Puppe, was ich in Anbetracht der ungefähr gleichen

Flugzeit des Falters mit L. nrgiis denn doch in Zweifel

ziehen möchte, wenigstens für Nord- und Mitteldeutsch-

land. Denn hier besitzen — abgesehen von der var.

dubia, Schulz — L. aef/on und L. argijrognomon nur

je eine Generation im Jahre, in der Schweiz dagegen

zwei.

Es ist mir bisher nicht gelungen, Eier bezw. Rau-

pen dieser beiden Arten zur vergleichenden Beschrei-

bung zu erhalten, so dass ich die Sammler nur bitten

kann, künftig ihre Aufmerksamkeit hierauf zu richten,

damit die ganz erheblichen Lücken (besonders bei L.

aryyroynomon) bald ausgefüllt werden können. Herr

Torka bezweifelt die lange Eidauer von L. an/tis für

Schwiebus und ist geneigt anzunehmen, dass die Raupe

etwa nach der zweiten Häutung überwintere.

5. Lycaena argus L. (= aegon, auct.),

Nicht-Zwitter.

He.r Pastor 0. Schultz führt in der Berliner En-

tom. Zeitschr. 49 Bd. 1904, p.81 eingynandromorphes

Stück dieser Art unter I) auf, welches am 20. Juni

1902 durch Herrn W. Leonhardt (Eschersheim bei

Frankfurt a. M.) bei Hüningen im Oberelsass gefangen

ist. Dasselbe kam mir mit andern Faltern dieser Art

zur Begutachtung zu. Soweit ich erkennen kann, han-

delt es sich hier tu'cht um ein xwittriges Exemplar.

Beide Flügelseiten sind durchaus gleich ausgebildet.

Die geringe blaue Bestäubung der Hinterflügel kommt
bei weiblichen r/yr//M- Faltern vor, wenn auch die Ge-

neigtheit dazu viel geringer ist als bei dem argijrofino-

iiion p. Der Hinterleib lässt äusserlich keine Merk-

male des Gynandromorphismus erkennen; er ist voll-

kommen weiblich. Die Etiquette lautet: Hüningen

10. Juni 1902, und das Stück ist laut Mitteilung des

Herrn Loonhardt mit dem obigen identisch. Die ge-

ringe Einstreuung blauer Schuppen in die Hinterflügel-

Oberseite, welche den übrigen weiblichen aryas-Yü\-

tern der Leonhardt'schen Sammlung fehlt, wird wohl



132 —

den Graud zur Vermutung der Zwittrigkeit dieses

Stückes gegeben liaben, die aber unbegründet ist.

6. Lycaena icarus, Rott., Zwitter.

Ein noch unbeschriebener Zwitter dieser Art ging

mir zwecks Veröffentlichung durch Herrn W. Leon-

hardt, Escbersheim", zu. Das Stück zeigt äusserlich

einen weiblichen Hinterleib, die linke Seite ist weib-

lich (p), die rechte männlich (cf)- Trotz der Beschä-

digung bietet es einen hübschen Anblick dar. Die

rechte Oberseite prangt im schönsten icarus-blau und

trägt auf beiden Flügeln eine Reihe Saumpunkte,

welche nach innen rot, nach aussen schwarz gefärbt

sind. Auf der rechten Unterseite ist die Grundfarbe

etwas heller braungrau als beim p ; der Vorderflügel

am Vorderrande, von der Wurzel bis zum Saume, breit

(bis Zelle 5) blaugrün übergössen; der Hinterflügel

trägt, mit Ausnahme der Zelle 7, dieselbe blaugrüne

Färbung wie der Vorderflügel. Die linke Unterseite

zeigt die typisch brauugraue Färbung des p ; alle

Flügel besitzen unten eine stark ausgeprägte rotgelbe

Saumbinde; diese ist auch auf der linken weiblichen

Oberseite gut ausgebildet. Das Stück wurde beiHoch-

stedt (Hanau) im Juli 1904 gefangen und befindet sich

in der Sammlung des Herrn W. Leonhardt (Eschers

heim).

7. Melitaea dictynna, Esp. ab.

Eine interessante Abart von .1/. iliilijinni hat Herr

Sauitätsrat Dr. Ebert, Kassel , in dem letztjährigen

Berichte des Vereins für Naturkunde zu Kassel, 1905

p. 129 beschrieben und abgebildet, welche verdient,

der Verborgenheit entzogen zu werden. Die Oberseite

der Vorder- und Hinterflügel ist doppelt so breit schwarz

geraudet wie gewöhnlich; auf den Vorderflügeln ist

das Wurzelfeld verdunkelt; die rotgelben Fleckenreihen

des Mittel- und Saumfeldes sind radiär zusammenge-

flossen und die schwarzen Querbinden erloschen oder

kaum noch angedeutet. Die Hinterflügel-Oberseite ist

bis auf eine schwache Doppelreihe gelbrötlicher Fleck-

chen vor dem Saume eintönig schwarz. Das Wurzel-

feld der Hinterflügel-Unterseite erscheint gelb mit '6

schwarzen Punkten, von denen der äussere weiss ge-

kernt ist. Das weissgelbe Mittel- und Saumfeld fliessen

zusammen ; die typischen Randmonde und schwarzen

Bogen wurzelwärts nur noch durch schwache Spuren

angedeutet; letztere mit den noch eben sichtbaren

schwarzen Punkten (in Fig. 2 nicht mehr erkennbar).

Das Stück wurde 1904 auf einer feuchten Waldwiese

unter vielen normal gezeichneten Stücken von J/. dir-

fynna gefangen. Für die Zugehörigkeit zu dieser Art

spricht die sehr dunkle Grundfarbe auf den Vorder-

und Hinterflügeln. — Die J/. diclijnnn ahm-, in Her-

rich-Sehäffer's Supplementen, Fig. 601,602, stammt

von Schmid bei Frankfurt a. M. und sah der von Kin-

dermann unter dem Namen erijcinu aus Sibirien er-

haltenen Form ähnlich.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Hrn. G. Laufler ging alsGescheuk ein: ,Neue

Arten und Varietäten von Coleopteren der pyrenäischen

Halbinsel"

von G. Lauffer.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Kleines bis mittelgrosses Gespinnst mit Puppen

V. Cnethocampa processionea zu bestem Preise suwie

Nonnenraupen, wenn auch nicht tadellos präpariert

in Mehrzahl zu kaufen gesucht. Ofterten erbittet

Lang, k. Oberforstrat, Bayreuth.

Suche im Tausch gegen Caraben : Carabus viola-

ceus, germari, obliquus, neesii, aus Tirol, Salzburg,

Kärnten, Oesterreich, Steiermark und Krain mit ge-

nauen Fundortsangabeu in Anzahl zu erwerben.

K. Hammer, Aujezd 699, Prag 111

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, dt-r blauen Euploea viola

und anderen iierrlichen Arten 20 Mk,, 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40~B0
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Avten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südameriica in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hostien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II,
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Prächtige Coleopteren-Sammlun« zu verkaufen.
4300 französische Arten und 100 exotische (nur Bu-
prestidae und Mehädae). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fundort-Etiquetten und nach Reittei's

Catalog aufgestellt. In 57 Deyrolle'schen Luxuskästen
(es sind Reihen für 10000 Arten). Fast alle Arten sind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammlung zäliU

wenigstens 25,000 Expl. Prachtvoll für zukünftigen

Tausch. Nur 1000 Mk.

H. Belliard, Terraube (Gers), France.

Parnassius apollo, brittingeri, bosniei)sis, vinniu-

gensis, nevadensis, siciliae, caucasiens, suecia, P. evers

manni und nordmanni wünscht käuflich zu erwerben

ev. Tausch gegen Parnassius albulus

A. Grunack, Berlin S.W., Plan-Ufer 14.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Blasewitz-Dresden.

Wir bieten an in Lepldopteren-Liste 48 (für

1905, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm
billige Centurien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten uml Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
*' aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ

und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

m empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

6 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt,

willigst.

Auswahlsendungen bereit-

Tadellose Falter. Papilio podalirius 15, feist-

iiamelii ex Portugal 120, alexanor cf 65, p 80,

V. magna (sehr schön) 250, hospiton 200, xuthulus

cf 250 p 450, xuthus 150, v. mackii 400, v.

raddei 400, Sericinus telamon 5 200, ç 350, v.

telemachus cf 400, Luehdorfia puziloi 5 ^50, Q
450, v.japonica ç^ 300, Thais cerisyi d 40, P 65,

polyxeua 15, v. cassandra 5 •lOi rumina ex Por-

tugal 40, ab. canteneri 400, llj'permnestra helios 5
180, p 400. ex Transcasp. 5 200, Ç 400, Cha-

raxes jasius 120, Vanessa ab. hvgiaea 500, Apatura

schrenkii d' f'<^0. P 1500, iris" 5 30, ç 40, ilia

cT 30, p 60, V. clytie Ô '-5, Ç 30, Limenitis

populi 5 30, Ç 40, V. ussirensis cf 250, Mela-

uargia larissa (^ 30, p 50, titea 5 ^0, Ç 60,

hylata cÇ 90, Erebia epiphron v. cassiope 5 20,

Ç 30, melampus v. sudetica 5 40, Ç 80, eriphyle

5 40, arête 5 40, turanica v. laeta cf 150, christi

cÇ 75, mnestra 20, mante 30, v. pyrrhula cf 25,

p 45, oeme 40, stygue 20, nerine 45, medusa v.

polaris c^ 70, evias 25, hades 5 ^^O, hewitsonii

(5 200, maracandica 5 ^0, ç 250, afer afra v.

dalmata 5 100, radians 5 30, Ç 250, kalmuka

5 75, tyndarus 5 15, Ç 20, Oeneis fulla ci" 100,

V. hora ô 250, urda d 200, p 400, tarpeia ô
130, ç 200, ab. 500, v. bore v. taygete r^ 120,

Ç 200, Deilephila hippophaës 100, "bienerti 500,

zygophylli 500, tithymali 300, nicaea 600. Odon-
tosia carmelita 30, Pygaera timon 2000, Dasychira

abietis 150, sehr gross 300, Lasiocampa v. spartii

(S 90, p 100, Gastropacha populifolia 75, v.

aestiva 80, Odonestis pruni in Anz. 25 (bei Ab-
nahme von 20 Stück à 20) Pachypasa otus 150,

Actias selene 5 500 (prächtige Exemplare) p (sehr

gross) 800, Graëllsia isabellae (prächtig) 5 900, Ç
650, Anth. yama-mai (sehr gross) 120, Caligula

japonica 250, Khod fu-'ax 300, Saturnia schenki

5 1000 Q 850, boisdiivalii 5 1500 p 1800, hybr.

emiliae .500, pyretorum d" 900 p 1200, Valeria

oleagina Ô 50 Ç 35, Jaspidea celsia e. 1. 1905 100,

Taeniocampa populeti e. J. 50, Cucullia lactucae 30,

xerauthemi 70, campanulae d 750, p 1000, frau-

datrix 200, jankowskii rÇ 1500, ç 2000. Peric.

matronula 300—500 Preise in Pfg. oiine Rabatt.

Grosse Seltenheiten! Cinogon askoldensis, Heraaris

ducalis. Preis nach Übereinkunft. Bei Abnahme für

20 Mk. Porto und Verpackung frei, sonst 100— 130.

Nur Falter bester Qualität kommen zum Versandt.

Suche in Anzahl zu kaufen: Ach. atropos, Daphnis
nerii.

Clemens Paetz, Berlin W. Passauer§tr. 8/9.

Cicindelidae wanted.
I wish to get Cicindelidae from all parts of the

world, and ofl'er in exchange many of the rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindela echo, pseudosenilis, senilis, willistonii,

bellissima, tenuicincta, manitoba, venusta etc.

H. F. Wickham, State University. Iowa City,

Iowa, U. S- America.
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Hervorragende Exoten! Nachstehende Arten in

uiir I. Qualität liefert: Oruithopt. lydiiis cfd" ^'-^^^

Übereinkunft, Ornithopt. urvilliaim, Paar 26—30 Mk.
euphorion, herrlich grün, Paar 15—17 Mk., zal-

moxis (^ cf, Stck. 5.50, ferner die aparten Papilio

joësa 5.50, callinicos 7 Mk., ormeiius 2 Mk., tross

5.50, die hochfeinen Delias nigrina, belisama, rayses,

Tenaris staudingeri, anableps, Euthalia duda und
Pap. gundlaohianus. Auf Wunsch Auswahlsendung.

Richard Schmiedel, Zwickau-S. Moritzstr. .37.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'auinaaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Selir grosse Seltenheit!

Von Galgula partita Gn. (im alten Katalog Stgr.

& Wocke Prothymia baueri Stgr ) sind einige wonige
Stücke d d ^- P P la. u. IIa. Qualität von den
Canareu abzugeben.

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum insectorum.

Vol. I, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen 6.50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Ankauf, Verkauf und Tausch europäischer und
exotischer Coleopteren und Lepidopteren. Offeriere

folgende Dütenfalter: Papilio sataspes, polydorus, gi-

gon, Leptocircus ennius, Tachyris zarinda, Cethosia

myrina, Cynthia v. celebensis, Parthenos solentia, Cy-
prestisthyonneus,Charaxes affînis, eudamippus, Erebus
odora, Protoparce rustica, lueretius, Pseudosphinx
telrio, Euyophegeus, Calliomma licastus,Choerocampa

Chiron, Ambulyx strigilis, rostralis, Anceryx alope, At-
tacus betis, Syssisphinx molina, Amphonyx dupon-
chelii, Anthochares pima, Ornithoptera hephaestus,

Papilio blumei, Caligo eurilochus, Dilophonota oeuo-

thrus etc. etc. Riesenscorpione aus Kamerun. Grosse
Mantiden — Stagmatoptera praeearia — aus Bra-

silien Terraiteubauten. Megasoma elephas, Morphnus
fliadersi, Cyphus angustus, Entimus imperialis, Cyrto-

trachelus dux, Sternocera boucardi, funebris, hunteri,

escbholtzi, steruicornis, Goliathus giganteus in tadel-

losen Stücken, Tetracha euphratica, Dorcus musimon,
Platycerus tetraodon, Carabus cenisius, septemcari-

natus, V. sobrosensis, v. rätzeri, v. mülverstedti etc.

etc. Weisse und schwarze Insektennadelu. Ankauf von

Original-Ausbeuten gegen Kassazahlung. Auswahlsen-
dungen bereitwilligst. Tausch im ausgedehntesten

Masse.

Heinrich E. M. Schulz,

Ham^burg 22, Wohldorlerstr. 10.

Im Tausch gegen europäische Falter, auch gewöhnl.

Arten, habe ich abzugeben :

margin., dilectar., pusaria, exanth., prosap., v. pra-

sin., autumn., fuscant.. eres. v. tiliaria, regina, bi-

deut., prunaria, dolabr., paralell., macular., roesler-

stam., fumid., bajaria, leucoph., marmor., ab. me-
rularia, margin., aescularia, hirtaria, flabell. d,
betul,, livid., abrupt., cinctar., secund., rebeata d,
répand., ab. coiivers. pass., consort., ab. humperti,

crepuscul, puuctu!., lurid., hippocast, ambig., pull.,

glaucin., ab. falcon., mendie, dilucid., myrtill., ob-

fuscaria, tenebr., v. wockearia c^, alpinata, corac,

quadrif., fusca ç/, cavbonaria, atom., v. orient., pi-

niar., clathr., arenac, v. favillacearia. conspers
,

lutearia, lineata, cicatricalis, confus., cristat , v. dege-

nerana, vernana, chlorana, lubricip., menthastr., tu-

lig., sordida, plantag., hospita, matronal., sanio,

caesarea, aulica, maculosa, mannerheimii, casta,

cervini p ,
queuselii, quadrip. v. magna, v. Candida,

pulchella, irrorella, v. freyeri, v. andereggii, v. rif-

fel., roscida, v. ramosa, senex d, compl., lutarell. d,
sororc. 5 1 ery^li'''is, rubic, purpar., ab. polygalae,

V. nubigena, v. orion 5 9i favonia, achill., ab. viciae,

v. bellis, exulans, meliloti, trifolii, Ionic, filip. v.

mannii, angelic, transalp., v. astragali, algira, carniol.,

ab. hedysari, cirtana, statices, geryon, v. chrysoceph.,

V. anceps, limacodes, Thalacr. apiformis, crassiorella

d, P. vespiformis, Ph. schamyli p.

Im Tausche wird nur aut tadellose Stücke mit

genauer Lokalitätsangabe reflektiert. Berechnung

beiderseits zu vollen Katalogpreisen. Sehr erwünscht

sind in grosser Anzahl: machaon, podalir., atropos,

elpenor, euphorbiae, apollo, A. fimbria, Cat. nupta,

fraxini, A. caja, div. Cucnllia, (argentea), Coss.

cossus und viele andere, von den 5 zuerst gen. Arten

auch lebende Puppen, von A. caja auch grössere

Raupen

Max Bartel, Oranienburg, b. Berlin, Waldstr. 54.

Achtung ! Coleopteren aus Neu-Guinea. Ca-

costomus squamosus Paar 4 Mk , Lamprima latreillei

Paar 80 Pfg., Lepidiota spec Paar 2.50 Mk. black-

burni Paar 2 Mk., Anoplognathus boisduvali Paar

I Mk., prasinus Dutzend 8 Mk. Ischiopsopha jameri

Stück 2.50 Mk., Eupoecila australis Paar 60 Pfg.

Episphenoides australasicus Paar 3 Mk , Gymnopholus
weiskei Stück 4 Mk , Aroaphila cyphothorax Stück

4 Mk., Eupholus ciunamomeus Dutzend 8 Mk., be-

netti var bicolor Dutzend 12 Mk.
E. E. Bachmann, stud. rer. nat.

Jena, Thüringen Unterer Markt 2"'
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Offeriere in prima Qualität folgende Falter ; apollo

15, deliiis 30, jasius 90, egea, populi, clytia 35,

celtis 15, quercus 100, convolvuli 30, vespertilio 45,

livornica 65, sicula 30, spartii 40, pnini 30, caeci-

gena 85, pyrina 30, ludifica 25, chryson 30, ni 60,

dilecta 75, conjuncta 75, nymphaea 80, conversa 65,

diversa 80, nymphagoga 40, nothuni 20, parthenias

10, piiella 25, viele Melitaea, Argynnis, Erebia, Ly-

caena etc. in Auswahlseiuliingen.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Biirgstr. 13.

Das hochinteressante Genus Castnia kann in fol-

genden Exemplaren abgegeben werden : C. cacica hoch-

fein Mk. 10, cochrus var. 7.50, zagraea (feiner Papilio

Nachahmer) 10.

—

,diva3,50, evalthe4.—,besckei3.50,

satrapes 3.50, decussata 3.—, mygdouO 75,orestes3 50.

Ornith. lydius, gezogene Stücke, herrliche rotgoldene

Färbung, nach Übereinkunft. Von dem wunderbaren

Papilio guadiachianus sind noch einige Stücke mit

ganz kleinen Fehlern vorrätig und werden zu à 7.50

abgegeben (Staud. 50.— ). Actias raimosae, herrlich

grün, lang geschwänzt, in gezogenen Stücken à 7. 50.

Ornith. euphorion e. 1., tadellos präpariert, herrlich grün,

Paar nur Mk. 15.—

.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Folgende Käfer aus Syrien kann ich, meist in An-
zahl, abgeben ; Preise in Pfg. Blaps judaeorum 60,

polychresta 30, cribrosa 15, convexa 40; Tentyrialati-

collis 40, discicollis 40, saulcyi 15 ; Adesmia ulcerosa

30 ; Akis latreillei 30 ; Pimelia bajiila 30; Ocnera phi-

listrina 20 ; Thriptera asphaltidis 50 ; Pachyscelis ro-

tundata30; Cerambyx nodulosus 50; dux 50, sowie

die interessante Cantharide Zygia rostrata 25. Ferner:

Car. auroniteus v. ignifer, prachtvoll dunkelrot 60 Im
Tausch suche ich Lokaiformen der mitteleuropäischen

Caraben, sowie südliche Formen von Cetonia aurata,

besonders von Spanien, Sardinien, Corsika.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

Am Lager sind noch folgende dalmat. Schmetter-

linge genad. ungespannt (Preise in Pt'g. per St.): ma-
chaon* V. 15, balcanica* nur c/cf 35, escheri v. dal-

matina 30, camilla 30, egea 30, afra* v. dalmata cj" cj'

50, polyx. var: 25, ida 15, lyllus 20, livornica* 45,

ochseuheimeri 20, achilleae20, punctum 20, carniolica

V. 25, hera* magna 20, caecigena* 50, eöusa 25, ni*

30, thirrhaea* 35, alchymista* 30, nymphaea* 45, di-

versa 45, nymphagoga 20, spectrum 20. (Die mit *

sind in Anzahl am Lager. Den Meistbietenden gebe

ab: 1 Stück dilecta ungesp. genad. „sehr schwarz",

1 St. caecigena ungesp. genadelt mit weissen Hinter-

tiügeln, 2 St. nymphagoga ungespannt genadelt, sehr

schwarz. Grosse ächte Saturniapvri (Dalmatiner) Dtzd.

Mk. 1.80, pro 100 St. billig.>r; alchymista, Stück 25,

lunaris 15, polyx. v. cassandra 20.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Achtung! Frische Neu-Guinea-Käfer! Darunter

viele hervorragten de Arten. Man verlange Auswalil-

sendung.

Richard Schmiedel, Zwickau-S. lloritzstr. 37.

Neu eingetroffen! (Preise in Mark.) Antheraea

compta 10.-, Teinopalpus imperialis c^ 175, p
5—6.— , Zethera iucerta (Ideopsis-artigo Satyride)

15— 18.— , Thaumantis diores 2.—, Leptocircus

ennius langgeschwänzt — .60, Ornithoptera hephaes-

tusmit schwarzen u. weissen P P, r^ P 5.— , Agrias

lugens 22 — , Papilio arcturus 2.— , Stichophthalma

nicevillei 3.50, suffusa (^ 15,— , Hebomoia leucippe

3,50, Euthalia duda 4,—, Urania fulgens 70, leilus

1.25, Imperator 4.-6.— , Acraea anemosa 1.30,

acara cS 75 P 1.— , Heliconius chioneus 4.— , is-

menius 2.— , clara 1.— , cydno 1.— ; Siderone ide

2.— , mars 6.— , Morpho cacicus 15.—20.— , Se-

phisa princeps 6.50, Crenis mafiae 4.-5.— , Papilio

taboranus 5.—6.—, asclepius 25.— , ascanius II" r/

15. — 20.— ; Junonia nachtigalli 4.— , Batesia regina

3.—, Eunica tlora 1.75, Catagramma hesperis 1.30,

excelsior 10— 12. — ; Callithea de puiseti 7.50, Poly-

grapha cyanea 27.— , Coenophlebia arcbidoua 27.—

,

Armandia thaitiua 10.—, Parnassius thibetanus d
5—8.—, p 10.— 12.— , imperato* P 5.-8.—.
Neuheit! Postkarten-Serie mit 24 verschiedenen far-

bigen Schmetterlingen franco Fr. 1.50.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Aus Griechenland offeriere ich in frischen Stücken

Col. heldreichi cf 3.50 bis 6.— (je nach Schönh.),

Vanessa v. turcica 40, Euchl. gruneri c^ 80. Aus

Algier: Pap. v. sphyrus 1.20, belemia 50, 1.—

,

glauce 50, 1.— ,, belia 30, 40, eupheno 40, 70, Cle-

opatra var. Paar 75, Mel. aeth. v. algirica (^ 70,

punica d" 50, v. deserticola r^ 1.80, pandora sup.

raagn. 75, Mel. lueasi 80, Sat. v. algirica p 80,

P, aegeria c^ 20, Ep. hispuUa magn. 20, 30, jani-

roides 70, 1.20, philippina 20, 40, ida 15, 30, Call.

V. fervida 70, 1.— , Th. ballus 40, 50, mauritan.

1.20, 1.80, L. boeticus 40, telicanus 70, theophrast.

70, 1.—, martini 60, 1.20, ajbencerragus 80, 1.10,

v. ornata c^ 70, ab. p caerulea 30, v. celina 40,

60, Adop. v. hamyra 50, 80, hamza 1.—, 1.50,

nostrodamus 50, 1.— , Carch. v. australis 30, 40,

Hesp. ali 50, 80, onopordi 50, 80, celerio 1.50, Th.

V. orana 1.75, 2.75, 0. josephina Paar 4.—, Lym.

atlantica 10.—, Las. v. codes 2.50, P. faceta cf

3 — , Ac. lucida 20, v. albicollis 30, 40, T. ostrina

cf 50, A. leucomelas 1.— , H. obsitalis 30, lividalis

40, Acid, eriopodata 1.80,2.40, ostrinaria 80, 1.20,

St. sacraria 25, 35, Z. flabellaria (^ 1.40, Eurr. v.

chrysitaria (^ 50, Eub. gastonaria c^ 2.50, Oenog.

huguenini ö', E. pudica 40, C. v. inquinata 1.—

,

1.50, D. pulchella 20, Het. penella a 30, Z. zu-

leima Ô 90, favonia 40, 60, felix 1.10, mauret. 60,

algira 50, Ino cirtana 1 — , 130, ten. v. algirica

50, 60. Ferner empfehle : Jasp. celsia e Berol e 1.

1905 à Mk. 1.—, ditto älter 50; Ereb. Havofasc. v.

thiemei (Ober-Engadin) 5 4.— , Ç 10.

—

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Insektennadeln "££ äS''
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.
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Lepidopteren vorzüglichster Qualität zu billigen

Prpiscii. aiirli im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigitta gasse 2
.

Suche in giösserer Anzahl folgende Coleopteren

7.11 erwerben: Cerambyx heros, Carabus auronitens,

Anobium pertinax, Balaninus nucuiii, Rosalia alpina,

l'rionus coriarius. Offerten erbitte an die Adresse :

V. Fric, Naturalienbandlung in Prag, 1544—11.

Graëllsia isabellae

Kräftige Puppen aus Spanien à Mk. 5.— , '/^ Dtzd.

28 - 1 Dtzd. 50.— Versandt mir gegen Nachnahme.

Kein Tausch. Porto und Emballage extra.

M. Ruh! in Zürich V .

Willi. Schlüter in Halle aJs.

NaturwissenschafLliehes Institut
gegründet 1853

empfielilt sein äusserst reichhaltiges

:^= Lager aller naturwlssenscliaftllchen Objekte,=
Kataloge umsoust und portohei

, ^l-»l^^^^^^l"»('»^o^^^c^c5c^oc9<^l^^(^'^^^^C)©€/©e)©€)©e ©©©

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma

sycophanta und iuquifitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libiis, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

cil papillotes non dénommés en lots d'origine ga-
);' Iltis sans aucune sélection et contenant toujours de

lies belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ausbeuten von Hyraeiiopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder uopräp., sowie gpzogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tauseh gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie^

Apollo-Delius-

Aberration, sowie andere Parnasäius-Colias suche zu

kaufen.

J. Kricheldorff, Karlstr . 20, Berlin NJW.

Billigste Lepidopteren aus Südfrankreich und

Corsica. Qualität ex larva, frisch gespannt (nicht

aufgeweicht). Preisliste gratis und franco. Billige

Centurien.

A. Marcelli, Musikalien- Handlung,

Mentone b. Nizza (Kiviera).

Sahara-Coleopteren Ausbeute 1905. 100 Stück

in 50 bestimmten Arten Mk. 15.— , 50 Stück in 25

bestimmten Arten Mk. 8.— , 25 Stück in 15 be-

stimmten Arten Mk. 4.— . Bei Vorauszahlung Porto

und Verpackung frei.

A. Neuschild, Berlin Zossenerstr. 15.

Tauschfreunden empfehle: 20 Stück Deil. mau-
letanica ex larva 1905 gegen bessere Species. Tausch-

preis Mk. 15.—
A. Neuschild, Berlin Zossenerstr. 15.

Papilio joësa, prächtig blaue, sehr grosse Stücke

à ü Mk., menestlieus gross 2 Mk., gigon 1 Mk., M.

cypris 3 Mk., aega 1 Mk., Am. meander, prächtig

duukelblau 1,20 Mk. und viele andere. Auswabl-
sendung jederzeit.

K. Beuthner, Zwickau i. 8., Burgstr. 13.

Gallen: Andricus radicis à 12 Pfg. (gross), dto.

Wespen Dtzd. 40 Pfg. Biorrbiza aptera an Wurzeln
12 Pfg. dto. Wespen Dtzd. Mk. 1,25. Dr. folii auf

B ättern Dtzd. 25 Pfg., Wespen 100 Stück 5 Mk.
mipräpariert. (und viele andere.)

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Saturnia pyri Puppen riesige Exemplare 3 Mk
kleinere 2.50 Dtzd., B v. spartii Dtzd. 2.50 Mk.

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13.

Parnassius! üebernehme in Anzahl Parnassius

apullo und delius aus allen Fluggebieten, auch Aberra-

tionen. Genaue Fundortsangabea, womöglich mit unge-

fährer Höhenlage. Habe abzugeben eine neue anastig-

niatiscbe Doppellupe für Entomologen, von Zeiss in

Jena Vergröäserungen : 16 und 27. Preis Mk. 35

slatt 48.

Chr. Längenfelder, Bayreutherstr. 48, Nürnberg.

Eier: caecimacula Dtzd. 25, 100 Stück 1.75,

fnixiui Dtzd. 40, 100 Stück 3.—, sponsa Dtzd. 25,

100 Stück 1.75, nupta Dtzd. 10, 100 Stück 70,

aiitiqua Gelege 25. pyramidea Dtzd. 10. Puppen:

Simpl rectalis à Stück 50, pinastri Dtzd. 60, 100

Stück 3,20, piniperda Dtzd. 40, limacodes 50, ja-

cobaeae 25, levana 30, euphorbiae 60, pudibiinda

40, podalirius, machaon, pavonia 1.— Preise in Mark
utid Pfennigen, Porto extra.

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde, Gartenstr. 14 1.

Eier: à Dutzd.: frauconica 40 Pfg., monacha 10,

qiiercinaria 10. Porto 10 Pfg., Ausland 20 Pfg. Puppen :

m chaon, Dtzd. 90 Pfg., vespertilio, Dtzd. Mk. 3.50,

pudibunda ab. concolor à 35 Pfg., Dtzd. Mk. 4, tau

Dtzd. Mk. 2, lacertinaria Dtzd. Mk. 1, falcataria Dtzd.

(iO Pfg., rubricosaà St. 10 Pfg. Cue. argeuteaà 8 Pfg.,

artemisiae Dtzd 75 Pfg., Lar. silaceata à 15 Pfg. Ph.

polygrammata à 30 Pfg., Dtzd. Mk. 3.50, innotata

Dtzd. 40 Pfg. Porto 30 Pfg., Ausland 50. Tadellose

Fa'ter im Tausch abzugeben. Liste gegen Gegenliste.

H. Schröder, Schwerin i. M , Sandstr. 10b.

Afrika-Skorpione per Dutzend Mark 4.

—

A. Neuschild, Berlin Zossenerstr. 15.

Kailima inachis der berühmte Blattschmetter-

1 ng in Düten à 1,50 Mk. Porto und Verpackung

30 Pfg.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt

Berlin C. 2. Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.

..Ä>,
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15. Dezember 1905. M IS. XX. Jahrgang.

Societas entomologica.
..SocietBS entomologlca" gegründet 1886 von F^rit/ Rühl, fort^i'fütirt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

tusgezeicljnetor Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Toutes les r4>rreapondii lires «iovrontêtre adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl n Zurich V.

Messieurs les membres de ia société sont priés

Organ für den Internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusehriften an den ^' eroin sind :iii Herrn

Fritz Rühl*s Erben in Zürich V zu ricliten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originatbeiträge für den wissen-

partie scientifltgue du journal.
.
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Kr. 10 = 5 fl. rrr 8 Mk. — Oie Mitglieder genicssen das Kccht,
kostenfrei /u inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ;_ 20 Pfg, — Das Verein*

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

.Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

ot the paper,

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicbt-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Amathusla phidippus i') funna im-isa Frulist vmi üawean.

beschrieben in Soc. entom. Jahrg. 20, p. 130.

Einige neue Formen von Schmetterlingen

aus Andalusien.
\>'n r Uibb.,-. i;,KL:buii! D.esdrii.

' (iliiis hi/c/Ir all. alfnrririi iisis.

Ich fing ill der nördlich von Granada gelegenen

Sierra de Alfacar, dio gegen 1800 m hoch ist, eine

Form von Colias hyale, die aulfällig von solchen

hyale, die aus andern Gebieten stammen, abweicht.

Die Männer sind lichter gelb gefärbt, die Unterseiten

der Hinterflügel zeigen eine mehr graugelbe Fär-

bung. Vorzüglich sind es jedoch die Weiber, die

abweichen. Die Gesamtfärbung der Flügeloberseite

ist grünlichweiss, ähnlich wie bei C. edusa ab. hé-

lice, die schwarze Zeichnung der Vorder- und Hin-

terflügel ist nicht stark entwickelt. Ganz abweichend

von allen mir vorliegenden hyale aus den verschie-

densten Gegenden ist jedoch die Färbung der Unter-

seite. Es ist keine gelbliche Färbung, sondern eine

grünlich stumpfe und erinnert hierdurch die Aberra-

tion alfacariensis sehr au Colias edusa ab. hélice

und ist es uns beim Fang oft vorgekommen, dass

.55J? die- beiden Tiere verwechselt haben. .

E/ir/ilor helifi ah. allai tiihra.

Oberhalb der Alhambra, au den Abhängen des

Darro, hat mein Bruder im April und Mai eine Eu-

chloe-Art gefangen, die zu keiner der mir bekannten

Formen passt. Die Form der Flügel ist spitzer,

vorzüglich die der Vorderflüge], der schwarze Vorder-

randfleck geht auffallend weit in die Flügel hinein.

Auf deu Unterseiten tritt die grünliche Färbung

stark hervor. Die Hiuterflügelunterseite zeigt in der

grünen Färbung nur einzelne weisse Flecke, das Grün

bildet ganze zusammenhängende Felder, bei einem

Stück sind die weissen Flecken beinahe ganz ver-

schwunden.

Safiiiiis actava r. iievadensis.

Satyrus actaea kommt bei Granada sowohl in

der Sierra de Alfacar, als auch in der Sierra Nevada

vor; die in dem eisten Gebirge von mir gefangenen

Stücke stimmen sehr gut mit denen überein, die ich

aus andern Gegenden zum Vergleich vor mir habe.

In der Nevada, an den steilen Abhängen, die von

der Loma de S. Geronimo
_
dicht bei der Dehesa de

la viporra nach dem Genil abfallen, in einer Höhe

von zirka 1800- 2000 m, fingen wir eine Satyrus

actaea-Form, die sich ganz konstant von den aus
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andern Gebieten stammenden unterscheidet. Die

Oberseiten sind ganz wie bei actaea, auf der Unter-

seite tritt jedoch eine auffällige Abänderung ein.

Die Gesamtfärbung ist durchgängig hell graubraun,

und die weissen bindenartigen Zeichnungen der Hin-

terflügel sind bei meinen zahlreichen Exemplaren

aus der Nevada niemals vorhanden ; von der Unter-

seite betrachtet, macht actaea v. nevadensis dadurch

einen ganz andern Eindruck wie actaea. Es sind

die Nevadd-Stücke durchgängig kleiner als die aus

der Sierra de Alfacar stammenden actaea, auch will

mir scheinen, als wenn das Schwarz der Flügelober-

seite mehr ins Bräunliche spielt.

Lij((t(ii(( IjcllaijiKs p (ih. rar. (^J n/f/irar/i')/s/s.

Es liegen mir eine ganze Reibe von Lycaena bel-

largus pp aus den Jahren 1880, 1881 und 1905

aus der Sierra de Alfacar vor, die sich durchgänglich

von der Stammform unterscheiden. Die Gesamt-

färbung ist graubraun und dann tritt die gelbe Aus

senrandbinde der Vorder- und Hinterflügei, die bei

bellargus-Weibern nur schwach vorhanden ist, ganz

schart hervor; bei einigen Stücken sind es 3 mm
breite Bänder, die den Aussenrand begleiten. Die

schwarze Unterbrechung der weissen Saumfransen ist

breit und ganz scharf hervortretend. Die Unterseite

ist bräunlich und mit grösseren, mehr auffallendt^u,

weissgeränderten schwarzen Punkten besetzt. Als

Männpr zu ab. alfacariensis kann man die zwischen

beilargus und v. punctifera stehenden, sehr intensiv

blau gefärbten Stücke rechnen.

I 'ln//soj)l/in/es (/ord/'/is r. (/raiiadci/sis.

Oberhalb der Alhambra fing ich in den Jahren

1880, 1881 und auch 1905 diese Art, die sich jedoch

konstant von Stücken aus andern Gebieten unter-

sciieidet. Am nächsten stehen die Stücke aus Digne,

doch sind die aus Grauada stammenden Tiere feuri-

ger rot, haben auf den Flügeloberseiten weniger

Flecke und machen demnach einen hellem Eindruck.

Die Weiber sind es vor allem, die diese lichte Fär-

bung aufweisen. Der auf der Mitte des Innenrandes

stehende grosse schwarze Fleck ist grösser, beinahe

zweiteilig und entsendet immer parallel mit dem
Innenrund einen Zacken nach di-r Wurzel zu, der

bei manchen bis zur WuizhI ^eht. Di*» Unterseite

ist sehr hell, die d r HinterllÜLiel ist gelblich imd

sind die Stücke der Varietät kleiner als die Stamm-
form.

Mcliiiiiiiijiii n/rs iiikI Inclicsis.

Wie bei allen Melanargien kommen auch diese

Tiere in zwei Färbungen vor, in einer weissen und i

einer gelben resp. bräunlichgelben. Ich nenne die

bräunlichgelbe Aberration von ines v. sulfurea und

die von lachesis v. flava.

Tephrociystia dissertata n.

Wallis.

sp. aus dem

Villi Builulf PuiiL'f'lej- in Aachen.

Spannweite 25 mm. Vorderflügel gestreckt, der

Vorderrand im obern Teile schärfer gebogen, der

Aussenrand schräge, leicht gerundet, der Innenrand

kaum zwei Drittel so lang wie der vordere, die Fär-

bung bräunlich aschgrau, das Saumfeld zimmetbraun

Übergossen, das Wurzelfeld durch eine scharfe,

schwarze, gebogene Linie abgeschlossen, das Mittel-

feld nach innen von einer schwach gebogenen schwar-

zen, licht ausgefüllten Doppellinie begrenzt, die wie

mit zitternder Feder hingekritzelt erscheint, nach

aussen von einer ganz ähnlichen, unter dem Vorder-

rande verdickten und deutlich abgesetzten, dann fast

geraden, wurzelwärts etwas ausgebuchteten Linie

eingefasst, dahinter eine lichtere, undeutlich dunkel

geteilte Binde, der Mittelpunkt scharf aber nicht

gross, die weissliche Wellenlinie teilweise verloschen,

zackig, besonders scharf in der unteren Hälfte, die

dunkle Sauralinie fein und gleichmässig, die Fransen

graubräunlich, sehr schwach gescheckt. Hinterflügei

ebenfalls gestreckt, mattgrau mit dunklerem Saum-

feld, verloschenem Mittelpunkt und mehreren welli-

gen, nach dem Inneniaude hin deutlicheren Linien,

die Saumlinie schärfer und die Fransen deutlicher

gescheckt als auf den Vorderflügeln.

Unterseits die Vorderflügel mattgrau, im Saum-

feld dunkler, im Discus mit undeutlichem Mittel-

punkt und Spuren hellerer Linien, die Hinterflügel

weisslichgrau, mit eingestreuten dunklen Schuppen,

fünf dunkleren Linien und schwach verdunkeltem

Saumfeld.

Palp»n ziemlich kurz, um weniger als den Durch-

messer des Auges über dieses vorragend, Fühler

weisslich grau, schmal schwärzlich geringelt, Stirn

etwas aufgetrieben, graubräuiilich, Scheitel lichter,

Hinterleib grau und weisslich gemischt, der zweite

Ring mit verloschenem, bräunlichem Sattel.

Bei Vergleich mit der äusserlich etwas ähnlichen,

kleineren helveticaria B. v. arceuthata Frr. zeigt diese

die folgenden Unterschiede : Die Palpen sind länger,

sie ragen um mehr als den Durchmesser des Auges

über dieses hinaus, die dunkeln Binge der Fühler
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sind fast so breit wie die hellea Stellen, der Sattel

des Hinterleibes ist dunkler und schärfer, die das

Wnrzelfi'ld begrenzende Linie weniger scharf, die

Fransen sind deutlicher gescheckt, die Unterseite ist

wesentlich schärfer gezeichnet, insbesondere sind die

Mittelpunkte kräftiger, die Flügel sind breiter und

weniger gestreckt. Den augenfälligsten Untei-schied

ergeben oberseits die scharfen, kritzligen Querlinien

und das braune Saumfeld der dissertata, wodurch

sie sich auch von den sonst etwa in Betracht kom-

menden Tephroclystien abhebt. In einigen Punkten,

so hinsichtlich der Fühler, des Hinterleibs und des

Saumfeldes steht sie der äusserlich unähnlichen,

breitflügeligen cauchyata näher als der arcenuthata,

die richtige Verwandtschaft wird sich erst nach der

Auffindung der Raupe erweisen, vorläufig möchte ich

sie bei helveticaria unterbringen.

Mein frisches p fing ich dicht bei Zermatt am

27. Juni l'JOl gegeu Sonnenuntergang auf Thymus-

blüte saugend ; ich sali uoch ein zweites, weniger

reines, im Laquintale gefangenes p, das in allen

wesentlichen Punkten stimmte, nur trat die Wellen-

linie schärfer hervor.

Besoudern Dank schulde ich auch diesmal wieder

meinen verehrten Freunden, den Herren Otto Bohatsch

in Wien und Karl Dietze in Frankfurt a. M., für

die eingehende Prüfung, der sie auf meine Bitte die

neue Art unterzogen.

Aberrationen palaearktischer Lepidopteren.

Vou Carl FriiiL'^-

Priniassi/is apolhi L. cf Die Htfl. haben wie

die VdQ. einen ziemlich breiten Glassaum. Bei Bo-

zen 1885 gefangen.

/'. apiillo Ç. Alle schwarzen Vdfl.- Flecken

übermässig ausgedehnt. Bozen 1885.

/'. (ipriUo Ç. Die roten Ocellen der Htfl. vou

abnormer Grösse, ebenso die roten Kerne der Anal-

flecken. Bozen 1885.

P- (ipoJIo 5 • Monstrosität. Die Vdfl. haben

nur 5 statt 8 Zellen. Vdfl. infolgedessen sehr

schmal, doch gut ausgewachsen. Bei dieser Art konnte

ich kleinere Abnormitäten des Adernetzes oft beob-

achten. Bozen 1880.

/'. apollo cf cj' vom Hohentwiel. Der Vdfl. -Glas-

saum ist bei diesen Stücken ganz schwach ausge-

bildet, kaum erkennbar. Die zugehörigen p p haben

den Glassaum in normaler Ausprägung. 1895 ge-

fangen.

/'. ripnUo (S d äus St. Wladimir a. d. Kljasma

(Russland). Ganz ohne dunkle Binde vor dem Vdfl.-

Glassaum. p p mit schwacher, nie aber fehlender

lUnde.

P. ihlins Ksp. p. Die Vdö. bis auf die Zwi-

sihenräume der Costalflecken und eine Stelle zu

heiden Seiten des Inucnrandflecks völlig geschwärzt.

Seealpen 1900.

./'. iiniriuosjiiir L. p. Auf den Htfl. findet sich

ein breites schwarzes Band vom Vordeirande bis zum
Analwinkel. Das Band schliesst die beiden Ocellen-

Flecke und den Analflecken in sich. Ganzes Tier

stark geschwärzt. Oberbayera, Juni 1903.

I>i/lij)J/ila i'Hjilmrhidr L. rÇ. Durch das helle

Vdfl. -Mittelfeld zieiit sich ein d«utliches Band paral-

lel der Querbinde. Das Band entspringt in dem am
Vorderrande stehenden Halbmondflecken, durchschnei-

det den grossen Mittelflecken und zieht bis zum

Innenrande. Gezogen Mai 1905 zu Frankfurt a. M.

IK eii.phorbiac ç^ . Der Halbmond am Vdfl.-

V^orderrande fehlt. Querbinde der Vdfl. bis auf ein

Drittel der Normalbreite reduziert. Mai 1905.

Frankfurt a. M.

Dnjmonia Iriiimcuhi Ksjj. nir. i/odo/i'nn Hh. ç^

Die Aussenrandshälfte der Vdfl. völlig weiss mit nur

ganz wenigen dunklen Zeichnungsresten. Aachen,

Mai 19U2.

I,!//iiru/fn'a dispar. L. Mehrere p p aus Verviers

haben eine breite schwarze Vdfl.-Mittelbinde. — Ein

anderes, in Hannover gefundenes p hat nur das

schwarze Winkelzeichen am Schlüsse der Vdfl. -Zolle

und den schwarzen, punktförmigen Flecken davor,

sonst zeichnungslos.

l!ontbi/.r casliriisis L. P Das ganze Tier ein-

farbig braunrot ohne Querbinde. In Hamburg 1895

gezugi^n.

Ldxinriiiuiiii ij/ir.iTHs L. ^. Die gelbe Quer-

binde ist auf beiden Flügelpaaren peripher <lerart

ausgedehnt, dass nur ein ganz schmaler dunkler

Saum bestehen bleibt. Soest, 7. Juli 1904 gezogen.

L. ijiirrci/s L. 5- ^^ Vdfl.-Mittelfelde sind die

Adern breit gelb bestäubt. Schwerin i. M.

]'iir. sii/ild. Sfihjr. Bei den in den letztver-

qangenen Jahrtn erhalteneu Nachzuchten von sicula

traten oft weibliche Exemplare auf, welche sich von

regulären sicula p p stark unterscheiden. Die

Grundfarbe wird sehr hell; das Htfl.-Aussenraudsfeld

wird hellgelb, während das Wurzelfeld derselben lief-

braun bleibt. Auf diese Weise wird Zeichnung und

Färbung der Htfl. sehr dem männlichen sicula-Typus
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aiigenäliert. Dioso iuteressaute Abänderung ist viel-

leicht als phylogenetisch progressiv aufzufassen, in-

dem die P P dem fortgeschritteneren männlichen

Typus nachfolgen.

L«x. Irifolii Ksp. Mehrere Paare aus Stuttgart

haben eine deutliche, doppelt geschwungene, gelbe

Htfl.Querbinde. Juli 1904 gezogen.

Sdliiruln ptironid L. p. Grundfarbe dei Htfi.

überall stark weinrot angelaufen. Aus Zara in Dal-

matien, lö98 geschlüpft.

Miniiisliü hi-dssirar L. (?) Ganz dunkelschwarz-

braun. Einige Zeiclmungen tiefschwarz durchschim-

mernd. Nur die äussere Begrenzung der Nieren-

makel weisslich. In Schweidnitz 1904 gefangen. Es

ist nicht ganz sicher, dass die Aberration dieser Art

angehört.

i'iilnriihi luiplii p L. Am Inneurande der Htfl.

tritt iu der schwarzen Saumbinde eine grosse huf-

eisenföraiige Zeichnung von roter Farbe auf. Das

interessante Stück wurde 1904 zu Frankfurt a. M.

gezogen.

ZuuiisdiiKi pitiKhniii L. p. Ohne jede Spur der

dunklen Querbiude auf beiden Flügelpaaren. Am
12. Mai 1901 bei Bonn gefangen.

Zi/(/ac/iii /ih'pi i/>//ili/r L. (j p . Die beiden an

der Vdfl.-Wurzel stehenden roten Flecken stark aus-

gedehnt. Im Mittel- und Aussenrandsfelde bilden

die sehr ausgeflossenen und vergrösserten Flecke je

einen grossen uuregelmässigen Flatschen. Diese

Flatschen sind durch einen breiten roten Strahl mit-

einander verbunden. Die beiden interessanten Falter

wurden am 25. und 31. Juli 1905 genau au der-

selben Stelle von mir bei Bonn erbeutet.

Zz/f/iirjui loiiiicnii Ksjj. (^ Die roten Flecke sind

derart ausgeflossen, dass von dem Schwarz der Grund-

farbe nur zwei Flecken übrig bleiben. Aussen- und

lunenrand der Vdfl. breitschwarz. Bei Fürth in

Bayern 1902 gef.

Zi/i/in i/fi iiirlildli Ksji.p Vdfl. ganz rot, nur der

Aussenraud schwarz. Fundort und Fundzeit wie

eben.

Arrfid casta Ksj/. ç^ . Die weisse Wurzelbinde

der Vdfl. fliesst so stark mit der zweiten Binde, zu-

sammen, dass im Mittelfelde nur zwei ziemlich kleine

Flecken der dunkelbraunen Grundfarbe übrig bleiben.

Finsterwalde, Mai 1905 gezogen.

Papilio erebus petronius Frühst, d P
von II. Fruhstorfer.

Zu dem von mir am 15. Sept. 1901 in der Soc.

Entomol. beschriebenen p hat Herr Thiele hier aus

Nias einen cf erworben und mir freundlicherweise

zur Beschreibung überlassen. Dieser cÇ steht heu-

ricus Frühst, cf von Sumatra sehr nahe, ist aber

kleiner als henricus und von schmälerer Flügelbil-

dung. Die Flügel sind matter und die Htflgl. bei-

nahe grünlich-schwarz. Die Vdflgl. -Unterseite ist

heller als bei henricus und solokauus Frühst, und

zwischen den Rippen rötlich braun gestreift.

Von petronius hat Herr Professor Thieme hin-

neuerdings ein p empfangen, das sich von dem

uächstverwandten henricus durch ausserordentlich ver-

breiterten, weissen Aderbezug der Vdflgl. auszeichnet.

Dieser erstreckt sich bis an die Zelle ; des Weiteren

sind alle Adern bis zur S. M. breit weiss bezogen.

Durch die aufgehellte Flügel- Unterseite erinnert

petronius an Papilio nox von Java, von dem er je-

doch durch die grünlich glänzende Ober- und Unter-

seite der Htflgl. sofort abzutrennen ist. Patria:

Insula Nias.

Seltene Hesperiden

von H. Fruhstorfer.

Ismene imperialis Ploetz c^'

Aus Nord-Celebes wurde mir die seltene Ismene

imperialis Ploetz (Stett. Ent. Z. 1886 p. 114) zu-

gesandt.

Mit 36 mm Vdflgl.-Länge gehört imperialis zu

den grössteu bekannten Hesperiden.

Oberseite : Grundfarbe aller Flügel ist rauchgrau

mit gelblichem Costalsaum und gelblichen Strichen

zwischen den Subcostaladern der Vdflgl. Der Costal-

rand der Htflgl. ist breit gelb, die Ciliae sind sehr

breit weiss.

Vor dem Ursprung der Radialen der Vdflgl

macht sich am Zellapex eine weissliche Stelle be-

merkbar, die von dem weissen Fleck der Unterseite

durchschimmert.

Die Basis aller Flügel ist lang behaart, die Haare

sind blaugrün, prächtig glänzend und nehmen unter-

halb der S. M. auch einen prächtigen, violetten

Ton an.

Unterseite: Die Vdflgl. -Zelle umschliesst einen

weisslichen, peripherisch leicht hellblau beschuppten

Fleck, der vor dem Zellapex steht, und ringsum breit
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(luukoll)lau uiinahrat ist, die blaue Färbung geht

dann ihirch die gauze Zelle bis zur Flügelwurzel

und lässt nur den Costalsaum frei, der hellblau be-

zogen ist. Der Flügelapex ist gleichfalls dunkelblau

bezogeu, ebenso die Adern.

Der übrige äussere Teil der Vdflgl, erscheint

breit weiss, die anale Region bis über die SM hin-

auf und nahe an die Zelle herantretend, gelblich

gefärbt.

Die Htflgl. sind dunkelblau mit einem hellblauen

Discalfleck und hellblauen, metallisch glänzenden

Internervalstreifen.

Der Kopf, Thorax und auch der Körper sind

dorsalwärts mit langen, bleicligrünen Haaren besetzt.

Auf der Unterseite ist der Körper schwarz und

mit orangegelben Abdominalhaaren bedeckt.

Die Palpeu sind rotorange behaart, mit schwarzer

Kiellinie.

Die Fühler sind schwarz. Die Beine schwarz- blau-

grün behaart. Bei gewisser Beleuchtung zeigen auch

die Haare der Flügelunterseite, längs der unteren Zell-

wand einen prächtigen, grünen Glanz. Patria : Me-

nado N.-Celebos, 1 p Coli. Frühst., 1 cf aus Ost-

Celebes (C. Ribbo leg.) 1 p aus ßangkai (H. Kuhn

leg.) in Coli. Erhardt, München.

Ismene aphrodite nov. spec.

Aus Toli-Toli besitze ich ein p das mit nur

27 mm Vdögl.-Länge bedeutend kleiner ist als im-

perialis Ploetz, mit der aphiodite verwandt ist. Der

Körper ist jedoch nicht mit so laugen, blauen Haaren

besetzt, wie bei imjjerialis c)" sondern mit kurzen,

grauen; die Fühler sind nicht schwarz, sondern rot.

Die Flügel-Unterseite hat eine schmälere, silber-

graue Submarginalzoue der Vorderilügel und einen

dunkleren, viel kleinereu, mehr grünlichen als weissen

Zelltleck.

Der Marginalsaum der Vdflgl. ist schwärzlich

mit blauem Anflug. Sonst sind alle Flügel mit

glänzenden, stahlblauen Schuppeu bedeckt mit Aus-

nahme des Analsaumes der Hinterflügel, welcher

grauschwarz behaart ist.

Unterseite: Die weissliche Aderbestrahlung der

Hinterflügel ist ganz ähnlich verteilt wie bei impe-

rialis, nur ist die Fäibuiig mehr grünlichweiss, statt

hellblau. Die Adern selbst sind dagegen dunkel-

amethystblau bezogen. Die Vorderbeine tragen lange,

rötlich orangefarbene Haare, die bei iraperialis grün-

lich schimmern. Patria: Toli-Toli, Nord-Celebes

November-Dezember 1890.

Bibliothek der Societas entomologlca.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein :

Carabus monilis jasilkowskii nov. subspec.

von Paul Born.

Von Herrn Grafen Turati:

Alcune nuove forme di Lepidotteri

pel conte comra. Emilio Turati.

Vou Herrn Geo. C. Krüger :

Ein Beitrag zur Lepidopteren-Fauna Siziliens.

Von Geu. C. Krüger.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Neu eingelaufene Preislisten:

Dr. 0. Staudinger u. A Hang-Haas: Lepidopteren-

Liste No. 49 ist in gewohnter Keichhaltigkeit er-

schienen.

Briefkasten der Redaktion.

Herr M. G. in C. Manuskript mit Dank erhalten.

Herrn L. K. in 0. Ditto.

Herr H. H. in L. Bitte, bis nächste Woche sich

zu gedulden, Ijis dann erwarte ich eine neue Sendung

von Puppen; der gauze Vorrat ist schon vergrillHii.

Herr v. W. in R. Der Abzug geht Ihnen am
Samstag zu.

Prächtige Coleoptereu-Sammlung zu verkaufen.

4300 französische Arten und 100 exotische (nur Bu-

prestidae und Melo'idae). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fundort-Etiquetten und nach Reitter's

Catalog aufgestellt. In 57 DeyroUe'schen Luxuskästen

(es sind Reihen für 10000 Arten). Fast alle Arten sind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. Prachtvoll für zukünftigen

Tausch. Nur 1000 Mk.
H Belliard, Terraube (Gers), France.

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

NaturwissenschafLliehes Institut
gegriiudet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwlssenscliaftllclieD Objekte.=
Kataloge uiiisunst und portofiei

(99(»(»9c»fic»9»c9oaoo9oaaoc»i»oc»©ee©e>ce©f ecc

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. l, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen 6.50 or 13/6 sli, or 17 francs, or 13.50

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.



— 142

Billigste Lepidopteren aus Südfrankreich und
Corsica. Qualität ex larva, frisch gespannt (nicht

aut'gewoicht). Preisliste gratis und franco. Billige

Ceuturien.

A. Marcelli, Musikalien- Handlung,

Mentone b. Nizza (Kivieia).

Gallen: Andricus radicis à 12 Pfg. (gross), dto.

Wespen Dtzd. 40 Pfg. Biorrhiza aptera au Wurzeln
12 Pfg. dto. Wespen Dtzd. Mk. 1,25. Dr. folii auf

Blättern Dtzd. 25 Pfg., Wespen lüO Stück 5 Mk.
iinpräpariert. (und viele andere.)

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Parnassius! Uebernehrae in Anzahl Parnassius

apollo und delius aus allen Fluggebieten, auch Aberra-

tionen. Genaue Fundortsangabeu, womöglich mit unge-

fährer Höhenlage. Habe abzugeben eine neue auastig-

raatiscbe Doppellupe für Entomologen, von Zeiss in

.Jena. Vergrösseruugen : 16 und 27. Preis Mk. 35
statt 48.

Chr. Längenfelder, Bayreutherstr. 48, Nürnberg

Lepidopteren vorzüglichster Qualität zu billigen

Preisen, auch im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger, Wien XX 4, Brisittagasse 2.

Suche iji grösserer Anzahl folgende Coleopteren

zu erwerben: Cerambyx heros, Carabus auronitens,

Anobium pertinax, Balaninus nucum, Rosalia alpina,

Prionus coriarius. Offerten erbitte an die Adresse :

V. Fric, Naturalienhandlung in Prag, 1544—11.

Neue Serien-Preisliste

No. 8
ist soeben erschienen. Dieselbe entliält 113 Serien
und Lose exotischer Käfer mit genauer Inhalts-

und Wertangabe, sowie verschiedene Gelegenheits-
Offerten. Versand gratis mid franko.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwiuglistr. 7 II.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. .J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-
rantis sans aucune sélection et contenant toujours de
très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder
nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Jlarie.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit ! !

Folgende Käfer nus Syrien kann ich, meist in An-
zahl, abgeben ; Preise in Pfg. Blaps judaejrum 60,

polychresta 30, cribrosa 15, convexa 40; Tentyrialati-

coUis 40, discicollis 40, saulcyi 15; Adesmia ulcerosa

30 ; Akis latreillei 30 ; Pimelia bajula 30; Ocnera phi-

listiina20; Tluiptera asphaltidis 50 ; Pachyscelis ro-

tundata 30 ; Cerambyx nodulosus 50 ; dux 50, sowie

die interessante Cantharide Zygia rostrata 25. Ferner:

Car. auronitens v. ignifer, prachtvoll dunkelrot 60. Im
Tausch suche ich Lokalformen der mitteleuropäischen

Caraben, sowie südliche Formen von Cetonia aurata,

besonders von Spanien, Sardinien, Corsika.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

Hervorragende Exoten ! Nachstehende Arten m
nur I. Qualität liefert: Oruithopt. lydius cfc^"" nach

Übereinkunft, Oruithopt. urvillia a. Paar 26—30 Mk.
euphorion, herrlich grün, Paar 15— 17 Mk., zal-

moxis (S d'i Stck. 5.50, ferner die apaiten Papilio

joësa 5.50, callinicos 7 Mk., ormenus 2 Mk., tross

5.50, die hochfeinen Delias nigrina, belisama, myses,

Tenaris staudiiigeri, anableps, Futhalia duda und
Pap. gundlachiaiius. Auf Wunsch Auswahlseudung.

Richard Schmiedel, Zwickau-S. Moritzstr. 37.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Neu eingetroffen! (Preise in Mark.) Antheraea

compta 10.-, Teinopalpus imperialis cf 175, p
5 — 6.— , Zethera iacerta (Ideopsis-artigo Satyridt)

15— 18.— , Thaumantis diores 2.—, Leptocircus

eunius langgeschwäuzt — .60, Ornithoptera hephaes-

tus mit schwarzen u. weissen P P -, (SP 5.—, Agrias

lugens 22 — , Papilio arcturus 2.— , Stichophthalma

uicevillei 3.50, suffusa cS 15,— , Hebomoia leucippe

3,50, Euthalia duda 4,— , Urania fulgens 70, leilus

1.25, Imperator 4.-6.— , Acraea anemosa 1.30,

àcara cf 75 P 1.— , Heliconius chioueus 4.— , is-

menius 2.— , clara 1.— , cydno 1.— ; Siderone ide

2.— , mars 6.— , Morpho cacicus 15.—20.— , Se-

phisa princeps G.50, Crenis mafiae 4.-5.— , Papilio

taboranus 5.— 6.— , asclepius 25.— , ascanius II" rj"

15.— 20.— ; Junonia nachtigalli 4.— , Batesia regina

3.— , Eunica flora 1.75, Catagramma hesperis 1.30,

excelsior 10—12.—; Callithea de puiseti 7.50, Poly-

grapha cyanea 27.— , Coenophlebia archidoua 27.—

,

A'mandia thaitina 10.—, Parnassius thibetanus c^

5—8.—, p 10.— 12.— , imperatof p 5.-8.—.
Neuheit! Postkarten-Serie mit 24 verschiedenen far-

bigen Schmetterlingen franco Fr. 1.50.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I.

yualitiit, federhart

Alois Egerland, Karlsbad, BöhuieD.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

AVir hiotfii an in Lepidopieren-Liste 49 (lin

1906, 94 Seiten sioss Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon iiher

7500 aus dem palaearkt. Gohiote, viele der jriössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 praiiar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In

sekten-Schränke. Ferner 180 enorm billige Cen

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlieli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) lür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuniren

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Jlk. 1.50 ISO Heller, 100 Centimes).

Liste Vil (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 8200 Hymenopi,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. liOO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebentalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis M k. 1.50, (IbO Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher
willigst.

Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

Offeriere folg. la. Falter, Preise in Pfennigen :

apollo 15, delius 30, jasius gross 90, iris, populi,

egea 30, celtis 15, Sm. quercus 100, convolvnli 30,

vespertilio 45, livornica 65, sicula 30, sjiartii JO,

pruni 30, pyrina 30, caocigena 85, ludifica 30, jan-

thina 20, popularis 10, chryson 30, ni 60, stolida 70,

thirrhaea OO, dilecta 75, coujuncta 75, nympbaea
80, conversa 65, diversa 80, nymphagoga 40, spec-

trum 30, nothum 20, parthenias 10, matronula sehr

gross 300, hera v. magna 40, pudica 45, Sat pyri

60 etc. Viele Argynnis, Melitaea, Lycaena, Erebia

usw. Bitte Auswahlsendung zu verlangen.

K. Beuthner, Zwickau-S., Burgstrasse 13.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polypiiontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der bluueu Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 -50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feineu Cha-
raxps, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Ankauf, Verkauf und Tausch
von eurupäischun uud exotischen

C?ole<»l»t;eK"e im.
Auswahlsendungen bereitwilligst gegen Angabe

von Keferenzen. Bei grosseren Einkäufen Zahlungs-
erleichterungen. Zusammenstellung grösserer wissen-

schaftlich geordneter Sammlungen für höhere Schulen
und Museen. Gegen Übei lassung von Doubletten
übernehme die Bestimmung europäischer Cicindelen

und Caraben. Aus neuen Eingängen offeriere : Te-
tracha euphratica, Cicindela trnquii, Carabus sep-
temcarinatus, arvensis v. rätzeri, egesippi v. sobro-

sensis, monilis v. alticola, Platycerus iberlcus te-

traodon, Dorcus musimon, Mnematinm ritrhei, Pa-
cliydema funkei, Holotrichia aeruginosa, Adoretosoma
atritarse, aeneopictus, Anomala rufozonula, Popillia

fallacio.sa, Glycephana bealiae, jucunda v. argyrostieta,

Potosia V. pyrodera, preyeri, v. jousselini etc. etc

Megasoma elephas und Goliathus giganteus in

tadellosen Stücken zu billigen Preisen. Riesen-
skorpione aus Kamerun, Termitenbauten aus Bra-
silien Exotische Dütenfalter in grosser Auswahl.
Weisse und schwarze (patent.) Insektennadeln. An-
kauf von Original-Ausbeuten gegen Kassazahlung.
Auswahlsendungen bereitwilligst. Tausch in ausge-
dehntester Weise. Viele Anerkennungen.
Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

ApollO'Oelius-
Aberration, sowie andere Parnassiui-Colias suche zu

kau Ion.

J. Kricheldorff, Karlstr. 26, Berlin N. W.

Suche im iini >i und Winter lebende Calosom.i

sycophanta und inciui-itor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.
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Tausch : Eier : fraxini Dtzd. 40 Pfg., 100 Stück

3 Mark, sponsa IHzd. 25, 100 Stück 1.75, nupta

Dtzd. 16, 100 Stück 1.—, dumi Dutzd. 70, para-

nyiupha Dtzd. 1.30. Puppeu: pavonia Dtzd. 1.—

,

vespertilio 4.&0, eupliorbiae Dtzd. 1.— , tiliae Dtzd.

1.40, ocellata Dtzd. 1.20, ramosa Dtzd. 3.— , compta

Dtzd. 1.20, bucephala Dtzd. 50, levana Dtzd. 50,

pyri Dtzd. 2.50, cynthia Dtzd. 1.50. Falter; bal-

canica, escheri, caecigena, thirrhaea, alcbymista, pa-

ranympba, fraxini, pastiuiim, grossulariata, ambig-

uata, opacella, livornica, iii, viadrina cf cT und noch

ca. 350 andere Arten. Gesiiclit iu Anzahl : Puppen

von tau und Falter von apollo, mneraosyne, polyxena,

atropos etc.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Hyp. io Puppen prächtige Falter ergebend und
zur Weiterzucht sehr geeignet pro Dtzd. 3 Mark,

Stück 30 Pfg.

K. Beuthner, Zwickau-S., Burgstrasse 13.

Sat. pyri Puppeu, Dutzd. 2.50 Mk., do. aus

Kleinasieu (sehr gross!) lUzd. 3 Mk., Pap. machaon
Dtzd. 0.80 Mk.

K. Beuthner, Zwickau-S., Burgstrasse 13

Suche Tauschverbindung lu Coleopteren und

nehme Caraben in jeder Zahl, insbesondere clathratus,

variolosus, marginalis, niteus, auratus, auroniteusetc,

jedoch auch andere Familien.

Clemens Spiichal, Wien XII/2, Hetzendorferstr. 98.

Rhodinia fugax befruchtete Eier à Dtzd. 1.60

Mk. portofrei. (Ausland 10 Pfg. Porto) gegen Vor-
einsendung des Betrages.

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17"

Abzugeben! exlarva 1906 je 100 Stück crataegi,

i liyale, atalanta, jo, urticae, dispar, Salicis, raonacha,

j

grossulariata je 50 Stück mnemosyue, rapae, iiapi,

I

daplidice, cardamines, antiopa, atcopos, convoi vuli,

(prceessionea diese Il/a) mori, similis, neustria, cas-

trensis, pyri, pavonia, caeiuleocephala, aulica, billig,

auch bessere laut Liste.

Ubald Dittrich, Wien, Vorgartenstr. 209 11/8.

Cicindelidae wanted.

1 wish to get Cicindelidae from all parts of the

world, and offer in exchange many of the rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindela echo, pseudosenilis, senilis, willistonii,

bellissima, tenuiciucta, manitoba, venusta etc.

H. F. Wickham, State University, Iowa City,

Iowa, U. S America.

Aus Portug. Ostafrika

emptelile iu frischen gesp. Stücken 25 Falter in

25 Arten nur Mk. 10. —
Dieselben leicht defekt (Fühler) . „ 5. —
Ferner :

Charaxes V. nataleusis (bunte Unterseite) à Mk. 1.

—

Dtzd. , 10. —
Charaxes candiope à „ 1. 25

Eronia zeda Paar „ 2. —
Urania croesus prachtvoll und gross à , 5. 25

Alle Tiere mit genauen Fundort- und Bestim

mungsetiquetteu.

Unbestimmte gesp. Microlepid in Anzahl.

Paul Ringler, Halle a. d. S

Im Tausch gebe ab oxl. 1905. Smer. quercus,

Cat. nympliaea, Eura. regina für machaon, apollo und
mir passende caja, hebe etc. etc.

Ubald Dittrich, Wien, Vorgartenstr. 209 II/8.

Achtung! Frisch eingetroffen, Neu-Guinea-Cole-
optfieii uiit vielen Prachtexemplaren. Gebe Centurion

dieser Käfer mit Mk. 13.50 ab. Ferner empfehle viele

hervorragende Arten von Ornithopteren, Papilios, 1 )elias

u. a. m.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Suche im Tausch gegen Caraben: Carabus viola-

ceus, germari, obliquus, nee.sii, aus Tirol, Salzburg,

Kärnten, Oesterreich, Steiermark und Krain mit ge-

nauen Fundortsangabeu in Anzahl zu erwerben.

K. Hammer, Aujezd 599, Prag III.

Lebeude Puppen. Sat. pyri Stück 25, Dtzd. 2.60

Deil. vespertilio Stück 30, Dtzd. 3.— , Pterog. pro-

serpina Stück 25, Dtzd. 2.80, bei 50 und 100 Stück
billiger! Porto und Packung extra.

Ubald Dittrich, Wien, Vorgartenstr. 209 11/8.

Allgemeine bolanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar 181)5 unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Facliblatt bringt Ab-
liandlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberielite, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnaclirichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1— 'J Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber; A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Relff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Interessante Cerambyciden.
Petrognatha gigas (Satan) Guinea 6.— Mark,

Macropus lougiraanus Mexiko 2 bis 3 Mark, Ano-
plostetha mashuna Per. Rhodesia 1. led. 3.50 Mark
Kailima iuachis der berühmte Blattschmetterling (in

Düten) à 1.50 Mk. Ooliathus giganteus (Kamerun)
la. Qual, cf 5—8 Mk., p 3—5 Mk., IIa. Qual.

d" 3—4 Mk., p 2—8 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. 11.

£lgentum| Verlag u. Expedition t. Fritz Rütirs Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druok v. Jacques Bollmann, Unterer MUblesteg, Züricb.
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Socielas entomologica.
..Socletas entomolog^lca" t,'-egrüodet 18S6 von Frit/ Rilhl, forr^^ofülirt von sciaea Ërbcn unter Mitwirkung' bedeutender Entomologen und

ausg;ezeicbncter Facliniänner.

Journal de la Société entomologlque

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutes les oorrospoDiianccs Jcvront être adressées
,

Alle Ziiachriftt-n «ri tU\v> ^'eriMn wind an HiTru

ux héritiers de Mr. Fritz Rühl û Zurich V. Fritz Kuhl's Erben m Zürich V zu richten.

Messieurs loa membre»« de la société aunt priés bie Herren Mitij^liciler des Vereins werden freiind-

d'eoToyer des contributions originales pour 1h liehst ersucht, Ori^iualbeiträL,'C für den wissen- '

partie scientifique du journal.
[
schaftlicben Teil des Blattes einzusenden.

'

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Kr. 10 =:= 5 H. r^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht
kostenfrei zu inserieren. Wiodcrholangen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^= 8 Pfennig per 4
mitglieder beträgt der Insertior.spreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. 20 Pfg — Das Verein;

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society «re to be directed to

Mr. Fritz Ruhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the aclentillo part

of the paper.

, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicbt-

blatt ersclieint monatlieh zwei Mal (am 1. und 15.)

Die Variabilität der Arten des

Genus Carabus.
Vortrag, gehalten im EiUoniol. Veroiii zu Stuttgart

von A. von der Trappen.

In jeder lusektenordnung ist wohl eine Gruppe

von Formen, welche aus irgend einem Grunde von

den Sammlern bevorzugt wird, wie z. B. bei den

Hymeuopteren die Apiden oder bei den Schraetter-

linj^en die Tagfalter und im besonderen die Papiliu-

nidea. Diese Formen werden wegen des farbenpräch-

tigen Bildes, welches sie iu der Sammlung gewähret],

von fast alleu Sammlern besonders geschätzt und bei

deo Käfern sind es vor allen die Carabeu, welche sich

die Gunst derjenigen erworben habeu, die sich mit

dem Studium und dem Sammeln der Käfer befasseu.

Bs hat dies auch seine guten Gründe, df^uu nicht

nur zeichnen sich alle Arten durch relative Grösse

aus, nicht nur gehöreu viele von ihnen zu den herr-

lichsten Erscheinungen der Käferwelt, sondern sie

haben vor allen anderen Käfern etwas voraus, was

sie der besonderen Beachtung wert macht und das

ist die so überaus interessante Sculptur ihrer Flügel-

decken, auf welche später noch zurückzukommen ist.

Wenn ich nun heute die Variabilität der Caraben-

arten auseinandersetzen will , so ist dazu nicht

erforderlich, dass die ganze Zahl der bekannten Arten

in Betracht gezogen wird. Die Vorgänge sind überall

wieder die gleichen und kann ich mich auf einige

allgemein bekannte Arten beschränken.

Vor allem müssen wir uns nun klar sein, was

eigentlich unter einer Varietät zu verstehen ist:

Eine Varietät ist jede von der Stammform ab-

weichende Form einer Art, welche nicht nur dann und

wann einmal auftritt, sondern, sei es nun lokal, oder im

ganzen Verbreitungsgebiet der Art, neben der Stamm-

form regelmässig vorkommt; au einzelneu Orten kann

sie diese vollständig ersetzen.

Streng davon zu trennen sind alle aberrativeu

Stücke, also solche, welche unter einer anderen

Form nur vereinzelt und nicht regelmässig vorkommen
;

diese haben wohl ein hohes entwicklungsgeschicht-

liches Interesse, können aber ciciit als Varietäten,

als Kasse aufgefasst werden.

Bei den Caraben können wir nun mehrere grosse

Grup;)en von Varietäten unterscheiden: wir haben

Farbenabarteii, Form- und Sculptur-Varietäten, es

können aber auch zwei oder alle drei Erscheinungs-

arten in einer Form vereinigt sein. Diese drei Rich-

tungen der Variabilität sind keineswegs gleichwertig.

Von der geringsten Bedeutung sind die Farbenvarie-

täten, etwas wichtiger die Formabarten, aber immer-

hin kann mau weder nach der Farbe noch im all-

gemeinen nach der Form einen Caraben mit Sicher-

heit erkennen, man muss die Flügeldecken-Sculptur

in Betracht ziehen. Diese ist von der grössten

Wichtigkeit für unsere Erkenntnis der Carabenarten,

um so mehr als die Variabilität der Sculptur manchen

Lichtblick auf die Entwicklungsgeschichte der Carabeu

geworfen hat.

Ich komme nun zur ersten und am leichtesten

in die Augen springenden Erscheinungsform der Varia-

bilität, zu den Farbenabänderungen. Wenn man

unbefangen in einer Sammlung die Farbenreihe des

Carabus auroniteus F. ansieht, sollte man zunächst

nicht glauben, dass das alles ein und dasselbe Tier

ist, in so weitgehender Weise hat diese Art ihre

Farbe zu verändern vermoclit. Zuerst haben wir das

Tier ganz rein grün, dann treten am Kopf und
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Thorax goldrote Töne auf (die typische Färbung) ;

dieses Goldrot greift dann auf die Flügeldeciieu

über, womit die Varietät ignifer Haury geliennzeich-

net ist, vou der icii sogar zwei tiefschwarzrote Stücke

gefunden liabe. p]iue weitere neue Färbung tritt bei

V. Putzeysi Mors, auf, hier haben die Flügeldecken

die Farbe vou dunkel angelaufenem Kupfer und bei

der verwandten v. capreouitens Chevr. hat sich diese

Färbung, welche hier mitunter auch etwas nach blau

oder violett neigt, über die ganze Oberseite des

Tieres ausgebreitet.

Ich habe den C. aurouitens F. als Typ für die-

jenigen Arten genommen, bei welchen die Farben-

variotäten zugleich Lokalformen darstellen. Die beiden

letzten der eben erwähnten Formen haben nur ein

sehr beschränktes Verbreitungsgebiet in Belgien und

Frankreich ; etwas weitere Verbreitung hat v. ignifer

Haury, er ist aus Frankreich, Baden und Württem-

berg bekannt. Hier ist wohl der Platz, eine kleine

spezielle Beobachtung über das Auftreten der v.

ignifer Haury einzuschalten : Als ich vor nunmehr

sieben Jahren begann, in der Umgebung von Stutt-

gart diesem herrlichen Tier nachzustellen, war aus

älteren württembergischen Samuilungen noch kein

ignifer bekannt. Ich selbst fand in den ersten Jahren

noch sehr viel normal gefärbte Stücke neben mehr

oder weniger roten. Jetzt ist es kaum noch möglich,

ein ganz typisches Stück von C. auroniteus in Stutt-

garts näherer Umgebung aufzutreihen, alle haben

Avenigstens einen roten Schein. V. ignifer ist also

hei uns jetzt zur Lokalform geworden und zwar zur

herrschendeu. Nie hätte ich geglaubt, dass sicli ein

derartiger Prozess so schnell vollenden könne, aber

nicht nur ich habe dies beobachtet, auch die anderen

hiesigen Käfersammler haben mir meine Beobach-

tung bestätigt.

Auch der Carabus Ullrichi Germ, ist eine Art,

welche sich ähnlich verhält, wie C. auroniteus F.

Hier sind ebenfalls die Farbenabänderungeu reine

Lokalrassen, welche sich auf einige kleine Bezirke

im südlichen Ungarn beschränken, doch ist C. Ull-

richi in Ungarn auch sonst schon etwas lebhafter in

der Farbe, als in den übrigen Teilen seines Ver-

breitungsgebiets.

Ganz anders in Bezug auf die Farbenvarietäten

verhält sich eine Keihe von audera Arten und will

ich hier als Typ den 0. monilis F. wählen. Bei

diesen kommen ebenfalls sehr viele verschiedene

Farbentöne vor, aber — und das ist ein sehr grosser

Unterschied — durcheinander und ziemlich gleich-

massig verteilt im ganzen Verbreitungsgebiet der

Art. Es hat wohl hier und da eine der sich so ver-

haltenden Arten in einer bestimmten Gegend eine

Vorliebe für die eine oder andere Färbung aber im

grossen ganzen kommen doch alle Farben unter-

einander vor. Hierher zählen z. B. noch C. Scheidleri

Panz., arvensis Herbst und auch violaceus L., bei

letzterem ist die Farbe meist auf den Rand von

Flügeldecken und Thorax beschränkt.

Mit den hier geschilderten Erscheinungen ist nun

das Feld der Variabilität der Farbe bei den Caraben

noch keineswegs erschöpft, auch die Gliedmassen

variiren in der Farbe : so kommen bei manchen

Arten rotschenklige Exemplare neben schwarzschen-

keligen vor und zwar meist als echte Varietäten,

vielfach als Lokalvarietäten. Hier will ich folgende

Arten als Beispiele nennen. C. auroniteus F., can-

cellatus HL, granulatus L., scabriusculus Ol. und

monilis F. Letzteren kann ich aber nur mit Vorbe-

halt nennen, denn ich nehme an, dass die rotschen-

keligen Exemplare, welche, wenigstens bei uns, sehr

selten siud, vorläufig uoch als Abberationen anzu-

sprechen sind. Dafür spräche auch ein Exemplar

meiner Sammlung, welches fünf schwarze und eineu

roten Schenkel aufweist.

Auch die Farbe der ersten Fühierglieder wechselt

zwischen rot und schwarz, allerdings nur bei wenigen

Arten, am autialligsteu bei C. canceliatus 111. bei wel-

chem sich bestimmte Lokalrassen durch die abweichende

Färbung des betrettendeu Gliedes auszeichnen.

Die Formvarietäten können in der maunigfachsteu

Weise auftreten. Zunächst haben wir Unterschiede

in der Giösse der einzelneu Rassen. Nach wenigen

Exemplaren kann man da allerdings nicht urteilen,

sondern mau muss den ganzen Formeukreis einer

Art ins Auge fassen. Manche Arten gehen am selben

Platz ganz wesentlich in der Grösse auseinander,

sodass man oft Exemplare findet, welche annähernd

nur halb so gross wird, als die Art sonst dort wird.

Es hat dies seineu Grund wohl nur in ungleich-

massiger Ernährung und Entwickelung der Larven.

Immerhin hat aber jede Art an jedem Platze eine

bestimmte Durchschnittsgrösse und nur diese kann

man als Massstab in Betracht ziehen. Es zeigt sich

dann, dass doch gewisse Lokalformen sich durch

ihre Grösse oder auch wohl Kleinheit auszeichnen.

Letztere sind meist ßergformen, welche aber keines-

wegs immer klein sein müssen; es ist sogar Tat-

sache, dass die Caraben des Mittelgebirges häufig

zu diesen kleinsten Formen zählen, während die-
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selben Arten im Hochgebirge wieder bedeutend grösser

sind ; so sind z. B. C. violaceus L., monilis F. und

irregularis F. auf der schwäbischen Alb bedeutend

kleiner als im Unterland und im Hochgebirge. Bei

C. monilis F. kommen wohl die verhältnismässig

kleinsten Bergformen vor und zwar im schweizer

Jura und, ganz isoliert, auf dem Plateau des grossen

Feldberg im Taunus.

Wie die Grösse, variiert auch die Breite der

Caraben; z. B. gibt es von C. violaceus L. ganz

schmale, schlanke Kassen, neben breiten gedrungenen.

Auch das Längeuverhältuis von Thorax und Flügel-

decken zu einander kann bei derselben Art verschieden

sein-, so z. B. haben bosnische Stücke von C. cate-

uatus Panz. ziemlich viel längere Flügeldecken als

Exemplare aus Krain und Kroatien. Die Form des

Halsschildes ist bei einzelnen Arten ebenfalls sehr

variabel. Er kann bei der gleichen Art fast recht-

eckig oder stark herzförmig sein-, sein Seiteurand ist

bei einigen Varietäten im Gegensatz zur Stammform

breit ausgezogen und aufgebogen; um auch hier

einige Beispiele anzuführen, nenne ich C. glabratus

Payk. mit seiner Varietät extensus Kr. und C. Sibi-

riens Fisch, mit v. Ledeburi.

Formuuterschiede der Gliedraassen habe ich nicht

feststellen können, aber den C. irregularis F. mit v.

bucephalus Kr. muss ich noch erwähnen : Bei dieser

Varietät ist der Kopf ganz unverhältnismässig ver-

grössert und in eine mehr vertikale Lage gebracht,

sodass diese Tiere einen ganz monströsen Eindruck

machen, sie stellen aber keine Monstrosität dar

sondern sind eine echte Lokalrasse, welche auf die

Krtrstlandschaft beschränkt zu sein scheint.

Es erübrigt nun noch, die dritte Variationsrich-

tung zu behandeln, die Veränderungen der Flttgel-

deckensculptur. Bezeichnend für diese Sculptur ist

ja die Einteilung der Flügeldecken in parallele Längs-

rippen, von welchen auf jeder Flügeldecke drei

(mitunter vier oder fünf) durch besondere Merkmale

als Hauptrippen hervorgehoben sind. Man bezeichnet

sie deshalb als primäre Rippen. Zwischen diesen

liegen je 7, 5, 3, 1 oder gar keine Zwischeurippen

(in sehr seltenen Ausnahmefällen sind es deren zwei).

Die Entwicklungsrichtimgen gehen nun im allge-

meinen auf ein Vermindern der Zahl der Zwischen-

rippen, auf ein Unterbrechen der Eippen durch

Punktgrubchen, sowie in letzter Linie auf vollstän-

dige Nivellierung der Sculptur hinaus, sodass bei

den am höchsten entwickelten Arten die Kippen voll-

ständig verschwinden können. Fast immer noch ist

aber bei diesen wenigstens die Lage der primären

Rippen durch die sehr dauerhaften Punktgrübchen

angedeutet. Herrn Prof. Diez, Rektor in schwäb. Hall,

gebührt das Verdienst, zuerst darauf hingewiesen zu

haben, dass diese Erscheinungen in vollkommenster

Weise die Eimer'schen Gesetze der Entwicklungs-

leiire illustrieren. Schade, dass die betreffende Arbeit

nur wenigen zugänglich ist.*)

Um nun die Sache etwas näher ins Auge zu

fassen, will ich beispielsweise den C. monilis F. be-

sprechen. Im- zeigt in typischen Stücken auf jeder

Flügeldecke drei Hauptrippen, welche durch die

schon erwähnten Punktgrübchen in Tuberkeln auf-

gelöst sind. Als schon höher entwickelte Art hat

er nur noch je drei Zwischenrippen, von diesen

dreien ist je die mittlere als sekundäre Rippe, die

beiden äusseren, an die Hauptrippen grenzenden,

als tertiäre Rippen aufzufassen. In unserem C. mo-

nilis haben wir nun eine Art, die noch in voller

Entwicklung begriffen ist, denn wir finden ebenso

häufig wie die Stammform, Exemplare, bei welchen

die tertiären Kippen mehr und mehr verschwinden ;

bei den am weitesten vorgeschrittenen Stücken ist

ihr Platz einfach leer, der Grund der Flügeldecken

au der Stelle zu sehen, höchstens einige feine er-

habene Körnclien deuten noch die Lage der Rippen

an. Das Auftreten dieser Entwicklungsrichtuug ist

bei C monilis F. nicht lokal, sondern über das

ganze Verbreitungsgebiet der Art ausgedehnt; es

gibt aber andere, ähnlich sich verhaltende Arten,

bei welchen diese Sculpturformen Lokalvarietäten dar-

stellen ;
hier wären etwa C. morbillosus F. und C.

cancellatus Hl., zu nennen, auch C. granulatus L.

und arvensis Herbst weisen ähnliche Verhältnisse auf.

Äusserst interessant ist das Verhalten des C.

voilaceus L., denn dieser geht nach zwei Richtungen

auseinander, soweit, dass die Endglieder der beiden

Reihen iu der Sculptur der Flügeldecken kaum noch

Ähnlichkeit miteinander haben. Die entwicklungs-

gr schichtlich ältesten Formen sind v. azurescens Dej

und V. scordiscus Lap.; bei diesen lassen sich noch

mit genügender Deutlichkeit 7 Interlimes zwischen

den primären Intervallen nachweisen. Diejenigen Va-

rietäten, bei welchen die Entwiükluugsrichtung auf

Nivellierung der Sculptur hinarbeitet, stammen von

diesen ältesten Formeu direkt ab, denn bei ihnen lassen

sich, soweit die Glättung der Flügeldecken noch nicht

»TPi-of. Rud. Diez, „Untersuchungen über die

Sculptur der Flügeldecken bei der Gattung Marabus .

Programm des Gymnasiums zu Reutlingen lb94/lbJb.
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gar zu weit vorgeschritten ist, immer noch sieben Köra-

chenreihen zwischen den durch Puuktgrübcheu unter-

brochenen Hauptrippen herauszälilen.

Ganz anders bei v. purpurasceus F. und seineu

nächsten Verwandten. Bei diessen ist von den quar-

ternären Intervallen nicht die geringste Spur mehr

vorhanden. Man muss nun, wenn man überhaupt in

den Arten mit sieben Zwisclienrippen die ältesten

Formen sehen will, annehmen, dass v. purpurasceus

aus einer nicht mehr vorhandenen Form entstanden

ist, bei welcher die quarternären Rippen der Uiform

des violaceus vollständig geschwunden sind, ohne

die sekundären und tertiären Limes in Mitleiden-

schaft zu ziehen. Ich glaubte früher in Formen

wie v. exasperatus Dut. und v. asperulus Kr. Über-

gangsformen zwischen violaceus und purpurasceus

annehmen zu dürfen, bin aber jetzt von dieser An-

sicht voll-itiindig zurückgekommen, weil bei diesen

Varietäten die sekundären und tertiären Kippen immer

auch schon sehr statk angegriffen sind, bei piiipur-

ascens hingegen nie.

Bei C. Ullriclii Germ, tritt nur die Nivellierung

der Sculptur als Entwicklungsrichtung auf; sie be-

ginnt schon bei den ungarischen Formen aus der

Verwandtschaft der v. fastuosus Fall, und erreicht

ibren höchsten Grad in den serbischen v. arrogans

Schaum. Ähnliches können wir auch bei C. auroni-

tens F. beobachten; er zeigt ebenfalls im Osten seines

Verbreitungsgebiets eine bemerkenswerte Glatt uiig

der Sculptur, beginnend bei Exemplaren aus Süd-

ungarn, hochentwickelt bei dem siebeubürgischeu v.

laevipenuis Seidl. Da die gleiche Erscheinung auch

bei dem mit 0. monilis F. so nahe verwandten C.

versicolor Friv. aus Serbien beobachtet wird, dürfte

man Wohl kaum fehl gehen, wenn man sie als Folge

örtlicher Einflüsse aulfasst.

Zum Schluss noch einige Worte über Melanis-

mus und Rufiuismus bei den Carabeu. Ersterer tritt

ziemlich häufig auf, namentlich bei alpinen Arten.

Es wäre aber sicher niclit richtig, wenn man den

Melanismus in diesem Falle auf ein verstärktes Auf-

treten von schwarzem Pigment zurückführen wollte,

denn die metallischen Faibeu der Carabeu werden

nicht durch Pigment erzeugt, sondern durch Licht-

brechung in spiegelnden Flächen, seien diese nun

iuftführende Zellen oder Cliitinlamellen. Letzterer

Fall ist der wahrscheinlichere, da unsere Tiere beim

Trocknen die Farbe in keiner Weise ändern, was

dann, wenn die Spiegelung in luftführenden Zellen

zustande käme, unvermeidlich ist, wie z. B. bei

einigen Cassidä-Arten. Nach dieser Auflassung sind

eben bei melanistischen Exemplaren dij spiegelnden

Flächen reduziert.

Der Rufinismus ist hier eine Erscheinungsform

des Albinismus, indem er nicht ein Aultreten von

rotem Pigment, sondern einen Mangel an dunklem

Pigment darstellt, sodass die natürliche Farbe des

Chitins zum Ausdruck kommt'

Neue Euthaliiden.
Von H. Fruhstorfer.

Euthalia tnerta pseudomerta nov. subspec.

l'atiia; Sumalia.

Typische merta Moore dürften sich decken mit

Distants Abbildung, und von der malay. Halbinsel

stammen, aber nicht von , China" wie Moore angibt.

Das British Museum besitzt eine sehr nahe Form

aus Sinti'apore, die etwas dunkler ist, und bei der

der weissliche Anflug auf allen Flüi^eln eine violett-

graue Färbung angenommen hat. Merta p p aus

Sumatra in Dr. Martins und in meiner Sammlung,

sowie ein Exemplar im British Museum differieren

aber schon erheblich von der Type und der Singa-

pore Rasse.

Sie nähern sich etwas merta indistincta Butl. von

Borneo und sind ausgezeichnet durch sehr viel

breitere, reiner weisse und nach aussen spitzer zu-

laufende Medianflecken der Vdflgl., die vom Costal-

saum bis zur S. M. reichen, und deutlich bleiben,

während sie bei indistincta verwaschen sind, und

bei merta vor M. 3 aufhören.

Die Htflgl. sind noch reiner weiss, und tragen

kleinere aber distiuktere, schwarzbraune Submar-

ginalpunkte.

Wir kenneu folgende merta-Rassen :

i//ri-fi) merta Moorr Malay. Halbinsel.

s/ib.spcc. Singapore.

psciidoutrrta Fnil/sf. Sumatra.

indistincta Ihitl. Borneo.

serieca Frühst. Nias (Soc. Ent. Dez

1896.)

Nora bipunctata gardineri nov. subspec.
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(Kiitli. bi[i. Distaut, Rliop. Malayaua 188(1, p.

438, T. 43 fig. 3.)
|

Differiert von bipunctata Vol!, aus Borneo dure);

das Verschwinden last aller vveissgraueii Flecken, die
;

von braimea Schuppen flberdeci<t werden.

Auch die Unterseite wird /eiclimingsârmer, wo

besonders auf den Iltflgln. die dunkelbraune Sub-
[

marginalbinde fast ganz verschwindet.

Patria: Malacca, 1 5 Pinwill leg, Type am
British Museum.

Î

)

Euthalia aconthea bangkana nov. subspec. |

p Lichter graubraun als numerica Weymer
von Nias. Subapicalbinde costulwärts wesentlich breiter.

Binde der HiÜgl. doppelt so breit weiss als bei

aconthea Cr. von Java. Jenseits der zwei schwarzen

Ringe in der Zelle macht sich noch eine weisse dis-

cale Kegion bemerklich.

Die weisse Htflglbinde ist von breiten braunen

« flecken begrenzt, die verwaschener sind als bei

numerica, aber ebenso weit nach innen gerückt er-

scheinen, während sie bei aconthea näher dem Mar-

ginaisaum stehen.

Patria: Bangka, Type Museum Leyden.

Euthalia evelina bangkaiana Frühst.

(Insektenbö:se, 13. Oktober 1904.)

Grösser und dunkler als dermoides Rothsch. von

Celebes. Unterseite mit breiteren Längsbinden.

Patria: Baugkai <j'p H Kühn leg.

Aus der evelina Gruppe sind bekannt:

Nord-Indien, West-Siam

(1Ç H. Frühst, leg.)

Cochin-Chiua

Süd- Indien

Ceylon

Nord -Borneo, Malay.

Halbinsel, Sumatra
Philippinen.

Süd Celebes.

Sula-Mangoli,

ßangkai.

Java.

Nias.

rrliii/i (Icriiiri Kdlhir

,, KiiiHiiiiitd Moore

., Innddbilis Sifiiihor

,, crelii/ri S/oll

,, ro>i//)tfi Fnilisl.

., eva Ff Id.

,. dermoides Rothsch.

,, ftniiosa Fnilist.

,, l/fu/t/hri/fiiia Fr^h.^f.

., sicaiidl Moore

. pi/.ridii/a Weiiiiier

Tanaecia cailiphorus mindorana Frühst.

Längsbinde der Htflgl. schmäler als in Exem-

plaren von Luzon, grün anstatt hellblau oder violett

wie in cailiphorus.

Patria : Mintlaro 255 1 ç .

Von den Philippinen kennen wir jetzt:

eall/phor/is eaHiphonis Felder Luzon.

„ mindorana FrnhsL Miudoro.

leiicotdeiiiii leiieol(Uiii(i Semper Mindanao.

„ lupina Bruce Suhl Inseln.

dinaraii Fnihst. Bazilan.

Euthaleopsis aetion phiiomena nov. subspec.

Die Färbung der gelben Flecken ist leuchtender

und mehr kanarien- oder fast orange-gelb anstatt

bleich schwefelgelb. Die Submarginaltlecken der Vdtigl.

sind kürzer aber prominenter als bei aetion Hew.

von Arn. Die gelbe Diskalmakel der Htflgl. ist viel

schmäler und schärfer abgesetzt.

Patria: D. N.-Guinea.

Euthaleopsis aetion donata nov. subspec.

Die Färbung der gelben Flecken bleichgelb wie

bei aetion Hew. (Type von Arn) ; die Discaltleckeii

der Vdflgl. namentlich jene am Zellschluss kaum

halb so breit als bei Aru Exemplaren. Discalflecko

der Htflgl. gleichfalls schmäler.

Die Submarginalflecken der Vdflgl. sind obsoleter.

Patria: Waigiu, Coli. Frühst.

Adolias dirtea ritsemae nov. subspec.

Ç kleiner als dirtea F. von den Sunda Inseln.

Die Vdflgl. reicher weiss dotiert als bei dirtea aus

Sumatra. Die schwarzen submarginalen Helmflecken

der Htflgl. auffallend und reich blaugrün begrenzt.

Patria : Banka, Type Museum Leiden.

Benennung zu Ehren des um die Coleopteren-

fauna des Malay. Archipels so hochverdienten Gustos

Ritsema am Leidener Museum.

Neu eingelaufene Preislisten:

Lepidopteren-Liste No. 17 von C. Kibbe in Rade-
beul bei Dresden.

r
Den Herren Abonnenten

die besten Glückwünsche

zum Jahreswechsel

Familie Rühl

="^

^ J

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

NaturwissensehafLliehes Institut
gegriiniiet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

-=. Lager aller natarwissenschaftllclien Objekte.=
Kataloge uuisunst und portofrei

ltk>
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Billigste Lepidopteren aus Südfrankreich und

Corsica. Qualität es larva, fiibcli gespaaiit (nicht

autgeweicht). Preisliste gratis und franco. Billige

Couturien.

A. Marcelli, Musikalien- Handlung,

Mentone b. Nizza (Eiviera).

Prächtige Coleopteren-Sammlung zu verkaufen.

4300 französische Arten und 100 exotische (nur Bu-

prestidae und Meluidae). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fujidort-Etiquetten und nach Keitter's

Catalog aufgestellt. In 57 DeyroUe'scheu Luxuskästen

(es sind Keilien für 10000 Arten) Fast alle Arten sind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. Prachtvoll für zukünftigen

Tausch. Nur 1000 Mk,

H. Belliard, Terraube (Gers), France.

Lepidopteren vorzüglichster Qualität zu billigen

Preisen, auch im Tausch. Listen frei.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittagasse 2.

Suche iji grösserer Anzahl folgende Coleopteren

zu erwerben : Cerambyx heros, Carabus auronitens,

Anobium pertinax, Balaninus nucum, Rosalia alpina,

Priouus coriarius. Oft'erteu erbitte an die Adresse :

V. Fric, Naturalienhandlung in Prag, 1544—11.

Neue Serien-Preisliste

No. 8

ist soeben erschienen. Dieselbe enthält 113 Serien

und Lose exotischer Käfer mit genauer Inhalts-

und Wertangabe, sowie verschiedene Gelegenheits-

Offerten, Versand gratis und franko.

Friedr. Schneider, Naturhistor. Cabinet Berlin N. W.,

Zwinglistr. 7 II.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gpzogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Lebende Pupp. Sat. pyri 2.60

„ » Dell, vespertilio 3.

—

> » Pterog. proserpina 2.80

Porto und Packung extra.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Suche bessere Falter im Tausch oder auch gegen
bar zu erwerben, auch in Mehrzahl, aber nur prima
Qualität. Bitte Oft'erte!

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Mit Sammlern in Südfrankreich, Italien, Spanien

etc. suche Tauschverbindung. Bitte Offerten resp.

Doubletteuliste.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 209.

Naturalienhändler

^. M^XCIC asm
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturliistorisclie Objekte aller Art.

Neu eingetroffen! (Preise in Mark.) Antheraea

compta 10.--, Teinopalpus imperialis c^ 175, p
5 — G.— , Zethera incerta (Ideopsis-artige Satyride)

15— 18.— , Thaniantis diores 2.— , Leptocircus

ennius langgeschwäuzt — .60, Ornitboptera hephaes-

tus mit schwarzen u. weissen P P , d P 5.— , Agrias

lugens 22 — , Papilio arcturus 2.— , Stichophthalma

nicevillei 3.50, suffusa c^ 15,— , Hebomoia leucippe

3,50, Euthalia duda 4,—, Urania fulgeus 70, leilus

1.25, Imperator 4—6.— , Acraea auemosa 1.30,

acara c^ 75 p 1.— , Heliconius chioneus 4.— , is-

menius 2.— , clara 1.— , cydno 1.— ; Siderone ide

2.— , mars 6.— , Morpho cacicus 15.—20.— , Se-

phisa princeps 6.50, Crenis mafiae 4.-5.— , Papilio

tabcranus 5.— 6.— , asclepius 25.— , ascanius II" r/

15. — 20.— ; Junouia uachtigalli 4.— , Batesia regina

3.— , Eunica flora 1.75, Catagramma hesperis 1.30,

excelsior 10— 12.— ; Callithea de puiseti 7.50, Poly-

grapha cyanea 27.— , Coenophlebia archidoua 27.—

,

Ai-mandia thaitiaa 10. — , Paruassius thibetanus f^

5.-8.—, p 10.— 12.— , imperatof p 5.-8.—.
Neuheit ! Postkarten-Serie mit 24 verschiedenen far-

bigen Schmetterlingen franco Fr. 1.50.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Insektennadeln ISÄSS?
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. I. Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English and in Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen 6.50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.60

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

Ko. 41). Blasewitz-Dresden. No. 4\\.

Wirhietf^n au in Lepidopteren-Liste 49 (lür

1906, 94 Seiten gross Oktav) ea. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turion und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. I.."i0 ^iso Heller, l'.iO Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Achtung!
Frisch eingetrofleu : Neu-Guiuea- Käfer, darunter

viele Pracbtarten, besonders die Familie der Curcu-

lionidae reich vertreten. Man verlange Auswahl-

sendung Ich gebe von diesen Käfern Centurien à

13 M. ab.

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr. 37 p.

Prionus besicanus,

je nach Grösse M. 3.50 bis M. 4.— , Cerambyx dux

40 Pfg., Ceramb. cerdo v. acuminatus 15 Pfg. Lu-

diuä theseus 45 Pfg.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück G Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestiei), Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Apollo-Delius-

Aberration, sowie andere Paruassius-Colias suche zu

kaufen.

J. Kricheldorff, Karlstr. 26, Berlin N. W.

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma
sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Rühl in Zürich V.

Graf Emilio Turati, Mailand, 4 Piazza S. Ales-

sandro, offeriert tauschweise tadellose Exemplare ex

Sicilia von Thais v. cassandra, Parnass. v. siciliae,

Luchl. V. turritis, Melit. v. méridien, aeth. v. perlini

Trt. Par. v. sicula, Epin. v. lupinus, Coen. v. lyllus

und thyrsides, Thyris diaphana, Celaena vitalba und
viele andere Heteroceren. Listen erbeten.

Von meiner Sammelreise 1905 in Asturien uud
Galicien (Nordspanien) offeriere in gez. Exemplaren

gesp.: Arctia fasciata var. esperi Stdgr. à 4.— Mk.
ferner folgende Coleopteren: Chrj'socarabus lineatus

1.50, Hadrocarabus macrocephalus 2.50, Khabdoto-

carabus melancholicus 0.25. ! Carabus getschmanni

Koesch ! nov. subspec. (verbindet errans mit stenarti)

2.— , C. deyrollei goldig 1.— , do. schwarz 1.50,

aemoralis v. prasinotinctusO.75, ueraoralis var. schwarz

1 — , Cicindela v. farellensis 1.—, C. v. maroccana

0.25, die seltene Lucanide Systenocerus spinifer Schfs.

10.— , Otiorrhynchus getschmanni 1.50, Dorcadion

heydeni 3.— , sesanei schwarz 0,75, do. weissge-

streift 2.— . Porto und Verpackung excl. Versand

nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be-

trages.

A. Kricheldorff, Berlin SW 68, Orauienstr. 116.

Grosses Lager von palaearkt. u. exot. Lepidopteren

und Coleopteren.
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Suche Tauschverbindung iu Coleopteren und
nehme Caraben iß jeder Zabi, insbesondere clathratus,

variolosus, marfçinalis, uitens, auratus, auronitensetc,

jedoch auch andere Faniilieii.

Clemens Splichal, Wien Xll/2, Hetzeudorferstr. 08.

Cicindelidae wanted.
1 wish to get Cicindelidae trom all parts of the

world, and offer in exchange many of the rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindelaecho, pseudosenilis, senilis, willistoiiii,

beilissima, tenuiciiicta, manitoha, veuusta etc.

H. F. Wickham, State University, Iowa City,

Iowa, U. S America.

Aus Portug. Ostafrika

empfehle iu frischen gesp. Stücken 25 Falter in

25 Arten nur Mk. 10. —
Dieselben leicht defekt (Fühler) . „ 5 —
Ferner :

Charaxes V. natalensis (bunte Unterseite) à Mk 1.

—

Dtzd. , 10. —
Charaxes candiope à „ 1. 25

Eronia zeda Paar , 2. —
Urania croesus prachtvoll und gross à , 5. 25

Alle Tiere mit genauen Fundort- und Bestira

muugsetiquetteu.

Unbestimmte gesp. Microlepid. in Anzahl.

Paul Ringler, Halle a. d. S.

Rhodiuia fugax befruchtete Eier à Dtzd. 1.50

Mk. portofrei. (Ausland 10 Pfg. Porto) gegen Vor-
einsendung des Betrages.

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17"

Suche im Tausch gegen Caraben: Carabus viola-

ceuH, germari, obliquus, neesii, aus Tirol, Salzburg,

Kärnten, Oesterreich, Steiermark und Krain mit ge-

nauen Fundortsangaben in Anzahl zu erwerben.

K. Hammer, Aujezd 699, Prag III.

Allgemeine botanische Zeitschrifl
für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar l.^^'.tö unter Mitwirkung einer
Reilie namhafter Botaniker. Das Facliblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristiscli und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-
schrift erscheint pünktlich am 1.5. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird
unter Kreuzband port(ifrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reift, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Puppen von Pol. sorpeutiua p. ' j Dtzd. 4 Mk.
franko.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

PI. matronula e. 1. 1905. Falter, tadell. gesp.

à 2.50 Mk. Raupen, erwachs à 0.75. Porto und
Packung billigst.

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1.

Palaearkt. Schmetterlings-Centurie. 100 palaer

arktische Macrolepidoptera in Düten ganz frische

Ausbeute, sämtlich mit genauem Namen versehen,

nur ganz seltene, seltene uud begehrte Arten ent-

haltend, also gewöhnliche Arten überhaupt fast gar-

nicht dabe', demnach auch für grössere Sammler und
kleine Museen geeignet, einschl. Porto und Ver-

packung 20 Mk., 50 St. 12 Mk., 25 St. 7 Mk., 10

St.. 3.50. Voreinsendung des Betrages oder Nach-
nahme. Eine seltene Gelegenheit, für die Sammlung
begehrte Palaearktier ganz ungewöhnlich billig zu

erwerben.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe

Berlin S., Luisenufer 45.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Berlin S 42, Luisenufer 45 (im eigenen Hause).

Spezialist für Schmetterlinge von Europa. Grossies

Doublettenlager Berlins in gespannten, tadellos schön

erhaltenen ganz frischen Tag- und Nachtfaltern aus

Centralamevika und Südamerika, genau benannt mit

Vaterlandsetiketten. Preisliste über europäische und

exotische Schmetterlinge gratis und franko. Ankauf
von Originalausbeuten von Schmetterlingen gegen

Kassa. Im Tausch suche ich stets bessere europäische

tadellose Falter uud gebe dafür fein präparierte la.

Falter aus Amerika. Billige Schmetterlings- und

Käterweltcenturien. Präparierte Kaupen. Liderungen
an die grössten Museen der Erde. G^gen Überlassung

von Doubletten bestimmeich amerikanische Schmetter-

linge.

Prächtige Exoten!
Ornith. lydius, urvilliaua, paradisea, hecuba exl.

brookeana var. albescens, eriphorion, herrlich grün,

staudingeri, pegasus, ferner die herrlichen Papilio

Ulysses, bhimei, joesa, calinicos, tross, codrus, iswara,

sinis, var. aberraus, die hochfeinen aparten Delias,

myrina, uigrina, isse, myses, die seltenen Tenaris

anapieps aus Neu- Pommern, Urania desdemona, gigas,

Act. seleue u. a. m. Alles I. Qual, zu billigsten

Preisen.

Auswahlsendungen stehen gerne zu Dieusteu.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37 p.

Interessante Cerambyciden.
Petrognatha gigas (Satan) Guinea 6.— Mark,

Macropus longimanus Mexiko 2 bis 3 Mark, Anrk
plostelha mashuua Per. Rhodesia 1. led. 3.50 Mao-
Kallima inachis der berühmte Blattschmetterling (in

Düten) à 1.50 Mk. Golialhus giganteus (Kamerun)

la. Qual, d" 5—8 Mk., p 3-5 Mk., IIa. Qual.

cf 3— 4 Mk., p 2—3 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verls; u. Expedition y. Fritz RUU's Erben in Zürich T. — Redaktion : M. Kühl. — Druck t. Jacques BoUmann, tJnterer MUblesteg, Zürich.
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Societas entoniologica.

,, Sociétés entomolo^lca" g'e^ründet 1886 von Fritz Riihl. fort^>>fuhrt tod seinen Krben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

»usgezoichneïor l*"nrhniännt'r.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correflpoiidanct's devront être ailressée«

aux héritiers de Mr. Fritz Ruht \< Zurich V.

Measieiir-* les membres de 1» .société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen '

Entomologenverein.

Alle Zuschriltfn an .1er ^'ereiii sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren .Mi(y:lieder des Vrreins werden freund-

lichst ersuclit, Originalbeitrii^e für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrat: für Mitglieder Fr. 10^5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht,

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^^ 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Sofiety are to be <lirected to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

. alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Beitrag zur Lepidopterenfauna des

Gouvernements Wologda.
Von L. Krouliküwsky.

Hier gebe ich eine Aufzählung der Lepidopteren-

Arten, welche vou Herrn Volkslehrer A. M. Bratschi-

kov bei der Eisenbahnstation Kotlas (im Gouvern.

Wologda) im Juni und Juli 1901 gesammelt und

vuu üiii udStioiaii wordeu »iüu. -Die Z^î'jI der Arten

ist sehr gerinfr. da aber die Gegend in lepidoptero-

logischer Hicsicht noch ganz unerforscht ist, glaube

ich, dass jeder noch so kleine Beitrag einen gewissen

Wert haben kann. Die Anmerkungen über die re-

lative Häufigkeit oder Seltenheit der Arten beziehen

sich auf die mündlichen JMitteilungeu des Sammlers.

Die Daten sind nach altem Stil.

1. Papilio machaon L. Ein grosses blasses cf am
14. Juli gefangen.

2. Aporia crataegi L. Zahlreich bis Mitte Juli.

3. Pieris napi L. Selten im Juni.

4. F. daplidice L. Einige schlechte Stücke im

Juli.

5. Euchloe cardamines L. Ein cf am 12. Juni.

6. Colias palaeno L. trans, ad var. europome Esp.

Zwei (j"c:J" am 18.— 27. Juni erbeutet; drei

pp am 27. Juni — 12. Juli.

7. C. hyale L. Ein ç^ am 25. Juli gefunden.

S. Gouepteryx rhamni L. Selten Ende Juli.

9. Pyrameis cardui L. Ein 0' am 27. Juli.

10. Vanessa urticae L. Gemein den ganzen Som-
mer durch : einige Stücke nähern sich der var.

polaris Stgr.

V. antiopa L. Einmal im Juli sah Herr Br.

diese Art, fing sie aber nicht.

11,

13

14

15

12. Polygonia c. album L. Einige schlechte Stücke

im Juli.

Argyuuis cuphrosyue L. var. nephele HS. Ge-

mein im Juni. Einige Exemplare sehen fast

wie var. fingal Hbst. aus, sind aber grösser

und nicht so geschwärzt wie typische Stücke

aus Finland.

Arg. amathusia Esp. var. sibirica Stgr. Ein cf

am 1. Juli gofaageii.

Arg. lathonia L.? Herr Br. glaubt, dass er

diese Art im Juli gesehen habe.

16. Arg. aglaja L. Ein :^ am 10. Juli gefunden.

17. Pararge maera L. trans, ad var. monotonia

Schilde. Einige (^ (^ im Juli gefangen.

18. Epinephele jurtina L. Ein Ç am 13. Juli.

19. Coenonympha iphis Schiff. Zahlreich von Mitte

Juni bis tief in den Juli. Die Stücke nähern

sich der var. anaxagoras Assmuss.

Zephyrus betulae L. Ein kleines stark beschä-

digtes (^ im Juli.

Chrysophanus virgaureae L. (trans, ad var. Gra-

nula Frr. ?) Drei kleine cf(j" mit einem Mittel-

zeichen und drei kleinen schwarzen Pünktchen

auf den Vordertlügeln. Im Juli.

22. Lycaena argus L. Gemein Ende Juni imd An-

fang Juli. Die Ç Ç sind meist oben mit gelben

Randflecken, besonders auf den Hinterflügeln,

und selten ohne solche.

23. L. icarus Rott. Einige ganz gewöhnliche c^ cf

im Juli. Das einzige Ç nähert sich der ab.

coerulea Fuchs.

24. Augiades sylvanus Esp. Gemein den ganzen

Sommer durch.

25. Hesperia serratulae Rbr. Zwei Stücke im Juni.

20

21



26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

4B.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

H. malvae L. Gemein im Juni.

Deilephila galiii Rett. Eine Raupe im Spiritus.

Dicranura vinula L. Auch eiue konserviert.

Raupe.

Lopliopteryx camelina L. Ein cf am 20. Juni.

Trichiura crataegi L. Ein (j am 28. Juli.

Maevothylacia rubi L. Ein sehr schlechtes cf

im Juni gefangen.

Agrotis obscura Brahm. Zahlreich im Juni

in Exemplaren von sehr variierender Grösse

und Färbung.

Agr. exclamationis L. Einige Stücke im Jun'.

Agr. recussa Hb. Ein cf am 15. Juli gefangen.

Agr. tritici L. Vier kleine dunkle Stücke am
10.— 17. Juli erbeutet.

Agr. corticea Hb. Nicht selten im Juli. Die

Exemplare variieren wie gewöhnlich.

Epineuronia popularis F. Ein (j am 28. Juli.

Mamestra advena F. Gemein im Juli.

M. brassicae L. Einige dunkle Stücke im Juli

am Licht gefangen.

M. dentina Esp. Nicht selten im Juli: es

kommen auch Übergangs zur var. latenai Pierr.

vor.

Hadena amica Tr. Zwei cf d am 28. Juli.

H. lateritia Hufn. Die gemeinste Eule im Juli.

H. basilinea F. Selten im Juni.

Hydroecia micacea Esp. Nicht selten im Juli.

Gortyna ochracea Hb. Einige halberwachsene

Raupen fand Herr Br. Anfang Juli in den

Stengeln der gemeinen Klette.

Leucania conigera F. Einige Stücke im Juli.

Calyrania trapezina L. Ein blasses d i'^i Juli

aus einer Raupe erzogen.

Dyschorista suspecta Hb. Ziemlich gemein im

Juli. Die Stücke sind gross und sehr lebhaft

gezeichnet; nur noch bei Archangelsk fand im

selben Jahre mein Sohn genau solche Exem-

plare. Viele Stucke meiner Sammlung aus

andern Lokalitäten Russlands und aus Deutsch-

land sind alle kleiner und düsterer gefärbt.

Scopelosoma satellitia L. ab. trabanta Huene.

Ein fast graues d ™it weissem Fleck der

Voiderflügel im Juli gefangen.

Heliothis dipsacea L. Ein cf im Juli am Tage

auf blühenden Disteln gefangen.

Erastria uncula Gl. Selten im Juni.

Plusia chrysitis L. ab. aurea Ilueue. Zwei

Stücke im Juli, welche zur Form Juncta Tult

gehören.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

G4.

65.

66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73

PI. gamma L. Gemein den ganzen Sommer
durch.

PI. interrogationis L. Ein cT am 18. Juli ge-

funden.

Euclidia glypbica L. Selten im Juni am Tage

auf Wiesen.

Herminia teutacularia L. Gemein im Juni.

Hypena rostralis L. ab. unicolor. Tutt. Ein d
am 3. Juni gefangen.

Brephos partheuias L. Ein schlechtes cj", wel-

ches Herr Br. von einem Knaben erhielt.

Geometra papilionaria L. Ein d '^Qi 15. Juli.

Acidalia immorata L. Zahlreich im Jnni auf

Wiesen.

Ac. aversata L. ab. spoliata Stgr. Selten im

Juli.

Ac. remutaria Hb. Einige Stucke im Juni.

Timandra amata L. Kleine graue Stücke im

Juli. Die rötlichen Querstreifen und Saum-

liuie sind kaum angedeutet.

Ortholitha limitata Sc. Gemein im Juli.

Odezia atrata L. Zahlreich im Juni auf Wiesen .

Die Stücke sind klein, sonst gewöhnlich.

Lygris populata L. Gemein im Juli. Einige

Exemplars nähern sich der var. musauaria Frr.

Larentia dotata L. Ziemlich zahlreich im Juli.

Einige dunkle Stücke gehören zur ab. johan-

s)ii Lampa.

L. bicolorata Hufn. ab. maritima Strand. Ein

Ç am 11. Juli gefangen.

L. truncata Hufn. und immanata Hw. Sehr

zahlreich im Juli ia recht verschieden ge-

färbten Stücken. Auch ab. perfuscata Hw.

oder marmorata Hw. ist unter den mitgebrachten

Exemplaren vorhanden. Da ich kein einziges

sicheres Merkmal zur Unterscheidung der L.

truncata von immanata finden kann — verei-

nige ich diese zwei Arten (oder Formen einer

Art?).

L. fluctuata L. Selten im Juli.

L. didymata L. Gemein im Juli. Einige Exem-

plare kann man als trans, ad var. ochroleucata

Auriv. betrachten.

L. montanata Schill', mit Übergangsformen zur

var. lapponica Stgr. Nicht selten Ende Juni

lind Anfang Juli.

L. quadrifasciaria Gl. Nur ein Ç, welches zur

ab. thedenii Lampa gehört, ist am 23. Juli

gefunden worden.
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75.

76.

77.

78.

79.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

8ü.

87.

88.

89.

90.

91.

92.

93.

94

95.

96.

97.

98.

99.

L. hastata L. In ziomliclier Anzahl im .Juli

gesammelt. Einige Stücke sind ganz typiscli,

andere aber nähern sich der var. subhastata

Nolck.

L. corylata Thnb. Kin cf am 3. Juli gefangen.

L. rubidata F. var. fumata Ev. Ein (j" am

23. .Juni gefunden.

L. comitata L. Selten im Juli.

Tephroclystia absinthiata Cl. Ein p im .iuli.

T. castigata Hb. Ein Exemplar im Juli.

T. sinuosaria Ev. Ein cf am 24. Juni.

Phibalapteiyx lapidata Hb. Ein c^ am 27.

Juni gefunden.

Deilinia pusaria L. Drei cf cJ" im Juni.

Angerona pruuaria L. trans, ad var. kentearia

Stgr. Ein cf im Juli aus einer Raupe erzogen.

Er ist etwas kleiner als deutsche Stücke, von

blassgelblicher Farbe und ziemlich dicht mit

dunklen Flecken bedeckt.

Venilia macularia L. Gemein Ende Juni.

Boarmia repandata L. Zwei sehr geflogene

cfd" am Licht im Juli gefangen.

Ematurga atomaria L. trans, ad var. obsole-

taria Zett. Gemein im Juni auf Wiesen. Die

Ç Ç haben eine weissliche Grundfarbe.

Scoria lineata L. Nicht selten Ende Juni.

Sarrothripus revayana Sc. ab. degenerana Hb.

Ein Ç am 24. Juli gefangen.

Spilosoma lubricipeda L. Einige schlechte Stücke

im Juli.

Sp. menthastri Esp. Drei c^ (j und ein Ç ^"^i

Juli.

Phragmatobia fuliginosa L. var. borealis Stgr.

Ein cf am 17. Juli gefangen.

Diacrisia sauio L. Die cf cf flogen nicht sel-

ten im Juli auf Wiesen

Arctia caja L. Eine nicht erwachsene Eaupe

in Spiritus.

Arct. flavia Fuessl. var. uralensis Heyne. Ein

9, das aber nicht bei Kotlas, sondern etwas

südlicher, bei der Eisenbahnstation Oparino, im

Juli gefangen wurde.

Endrosa irrorella Cl. Ein ci" am 8. Juli er-

beutet, der sich der var. insignata Stgr. nähert.

Pachytelia uuicolor. Hufn. Einige leere Säcke

im Juli an Bretterwänden gefunden.

Fumea casta Pall. ^ Einige leere Säcke, glaube

ich, der Kaupen dieser Art angehörend.

Cossus cossus L. Eine Raupe im Spiritus.

Hepialus humuli L. ö" Ein c$' am 28. Juni.

100. Aphomia sociella L. Einige Ç Ç im Juli.

101. Crambus tristellus F., ab. paleella Hb. und

ab. aquilella Hb. Zahlreich in den ersten

Tagen des Juli.

102. Cr. perlellus Sc. Nur ein rj" im Juli.

103. Cr. pratellus L. trans, ad var. sibirica Alph.

Nicht selten im Juni auf Wiesen.

104. Salebria semirubella Sc. Ein cj' am 20. Juli.

1 05. Aglossa pinguinalis L. Nicht selten im Juli

in den Häusern.

106. Pyralis farinalis L. Ein Ç ara 23. Juli.

107. Nymphula stratiotata L. Einige schlechte cf o'

im Juli.

108. Eurrhypara urticata L. Gemein Ende Juni und

Anfang Juli.

L09. Phlyctaeuodes verticalis L. Ein c^ im Juni.

1 10. Pionea prunalis Schiff. Ein sehr kleines Ç
im Juli.

111. Pyrausta cespitalis Schiff. Gemein den ganzen

Sommer durch am Tage auf Wiesen. Die

Stücke an Grösse und Deutlichkeit der Zeich-

nung unter sich verschieden.

112. Alucita pentadactyla L. Ein sehr stark be-

schädigtes Exemplar im Juli.

113. Cuephasia wahlbomiana L. Einige Stücke im

Juni. Sie sind kleiner und zum Teil zeich-

nungsloser als hiesige (Gouv. Wiatka) und

nähern sich etwas der var. virgaureaua Tr.

114. Euxanthis hamana L. Selten im Juli.

115. Olethreutes betulaetana Hw. Zwei (j' d i™

Juli.

116. Ol. rivulaua Sc. Gemein von Ende Juni ab.

117. Ol. lacunana Dup. Selten im Juli.

118. Epiblema asseclana Hb. Ein c^ am 23. Juli.

119. Yponomeuta evonyraellus L. Einige Stücke

siud aus Raupen erzogen, welche Herr Br. in

Menge auf Prunus padus fand.

120. Endrosis lacteella Schiff. Gemein im Juli in

den Häusern.

121. Depressaria applana F. Ein d' im Juli.

122. D. pimpinellae Z. Einige nicht mehr frische

Stücke im Juli.

123 Solenobia licheuelia L. Ein Sack zusammen

mit den Psycliiden-Säckeu gefunden.

124. Scardia tessulatella Z Ein cf am 3. Juli.

125. Tinea pellionella L. Sehr gemein im Juni in

den Häusern. Einige Exemplare, ohne dunk-

lere Flecken auf den Vorderflügeln, kann ich

schwerlich von T. columbariella Wocke tren-

nen; nur scheint es mir, dass bei dieser letz-
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teru die Kopfhaare immer etwas blasser uud

gelblicher sind.

126. Tineola biselüella Hummel. Ein ç^ ist uuter

deu Exemplaren der vorigen Art gesammelt.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn M. in W. Ich werde Ihnen einige Ad-

ressen verschaffen, dann wenden Sie sich am besten

direkt an diese.

Herrn A. C. in L. Der Brief gelangte in der

Tat auf Umwegen in meine Hände; ich veranlasste

sofort die Absendung der Drucksachen, doch ist es

zweifelhaft, ob diese uuter den jetzigen dortigen

Verliältnissen richtig ankommen werden.

Mr. W. in J. Sliall the advertisement be re-

peated ?

Mr. F. in A. Send the notices, please.

Neu eingelaufene Preislisten.

Arnold Voelschow in Schwerin : Lepidoptereu-

Liste No. 43.

(Palaearkten und Exoten ; lebende Puppen und

Eier. Biologien.)

r ~-=\

Für die uns aniässlich des Jahreswechsels

zugegangenen Glückwünsche sagen wir unsern

verbindlichsten Dank.

Familie Rühl

^ J

Achtung! Sierra Leone!
Von dem grossen scliöueu Spinner Nudaurelia

diene sind kräftige, lebende Puppen eingetroffen und
und werden zu à Mk. 2.00 versandt.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Wilh. Schlüter in Halle a-s,

Naiurwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte.=
Kataloiçe uuisuust uud portofrei

Exotische Dütenfalter: Anthocharis pima, Ar-
gynnis alcestis, nausica, Grapta interrogationis gra-

cilia, Lybithea bachmanni, Deidamia inscriptus, Smo-
rinthus caryi, modestus v. occidentalis, Ceratomia

undulosa, Arctia virgo, partheuice, Pheosia rimosa,

Eacles imperialis, Amphirene epaphus, Catouephele

numilia, .Eunica pomona, Adelpha irma, Chlorippe

Clothilda, Protognnius druryi, Morpho epistropbis,

aega, cytheris v. thomyris, v. nestira, Opsiphanes

an.phirrhoë, crameri, Dasiophthalma creusa, Enyo
phegeus, Calliomma licastus, Chaerocarapa cliiron,

tersa, Philaiupelus achemon, lycaon , linnei, vitis,

Pachylia tiens, résumons, syces, Ambuiyx strigilis,

rostralis, Amphonyx duponchelii, antaeus, cluentis,

Anceryx alope, Isognathus inclitus, Dilophonota ello,

oeuothrus, cramevi, Protoparce rustica, lugeus, po-

phus, lucetius, cingulata, Pseudosphiux tetrio etc.

Ferner: Megasoma elephas und Goliathus gi-

ganteus in frischen tadellosen Stücken. Be-

stimmung europäischer Cicindelen und Caraben gegen

Überlassung von Doubletten.

Heinrich E. M Schulz, Hamburg 22

Wohldorferstrasse 10.

Spinner aus Afrika!

In tadelloser Beschaffenheit abzugeben : Act. mi-

niosae Mk. 12.00, Anth. intermiscens 5.00, huebueri

8.00, Nudaur. dolubella 14.00.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.
.

Suche in Anzahl zu kaufen : Befruchtete Eier von
rubiginea, L. albipuncta, M. leucophaea, E. versi-

colora, C. flavicornis, H. croceago, A leponna Of-

ferten mit Fl eisangaben erwarti-t

M. Rühl in Zürich V.

Billigste Lepidopteren aus Südfrankreich und
Corsica. Qualität ex lar a, friscli gespannt (nicht

aufgeweicht). Preisliste gratis und franco. Billige

Centurien.

A. Marcelli, ^Musikalien Handlung,

Wientone b. Nizza (Eiviera).

Gesucht zum I. April für ein grosses zoologisches
Institut ein in der Insektenzucht und -Präparation

gewandter junger Mann, gegen Anfäugergelialt. In

(1er freien Zeit muss derselbe zur Korrespondenz

(in deutsch) sowie zur Wartung von Tieren beschäf-

tigt werden könn-'U. Stenographie erwünscht. Of-

ferten mit Gehaltsansprüchen erbeten unter Z. G. F.

an die Expedition d. BI.

Occasion! Um Platz zu gewinnen, verkaufe die

noch von der Gescbäftsübernahme vorhandenen In-

sekten zu aussergewöhuüch kleineu Kassa- Preisen

und bitte Auswahl der erwünschten Gruppen zu ver-

langen. Bei den bereits fabelhaft billigen Centurien-

Preisen ist jedoch jede Preisermässigung unmöglich.

Firma Hans Fruhstorfer, Berlin NW.,
Turmstrasse '61.
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Offeriere :

Chrysina macropus v. Irancill. ex 'Mexico Paar

M. 10.— netto. (Wucnierbare Käfer, goldgrünglznd. i;

ferner: Cladogn. giraffa d p M. 2.-, Xylotnipes

gid. (^ M. 1.— ,
Euchroraa gig. M. 1.50, Catoxaiitiia

opulenta M. 1.—, Catox. bonvoul. M. 1.—, Mormol

phyl. M. 1.-, Slrategus jugurtha ci" p M. 1.50.

Kleine Auswahl zur Ansicht franko gegeu franko.

Kassa voraus, Einzelne Kälei l'urtu extra. Kefom.

25 Pf.

Ag. V. Nezbeda. Kral. Vinohrady, Brandlova ul. 41 N.

Bohei'jia, Europe.

Gegen Meistgebot abzugeben : 15 überwinterte

Raupen von Arct fasciata var. Futter; Kopfsalat.

Die Tiere fressen soliou tüchtig.

M. Rühl iu Zürich V.

Neu eingetroffen.

Morpho achillides d M- 1.50, Ç 3.50, coelestis

M. 2—, Prepona simois M. 15— Caliomma pluto

M. 6. — , Chaerocampa nechus M. 3.--, Gonenyo plu-

tonius M. 2.50, Euryades corethnis M. 5.— , Cymo-
thoë semilius M. 5. - , Cymothoë theodota M i 50,

Teracolus regina, eveniua, aurigeneus, eris, puuiceus,

dissociatus, eupoiupe; Acraea arcticiucta M. 2.—

,

Charaxes achaemenes, guderianus, Crenis matiao. —
20 versch, ff. Eut.-Postkaiten mit Abbild, v. Falter,

Kaupe und Futterpflanze M. 2.~ franko.

Exotische Insekten-Ausbeuten kaufe gegeu sofor-

tige Kasse.

A. Grubert, Berlin NW. 21, Turmstrasse 37.

Öftre: Chrysalidils de Papilio alexauor 1 fr., 1

douz. 10 fr.

E. Deschange, Longuyon
Dép. Meurthe-et-Moselle (France.)

Wer liefert überwinternde Puppen — Europaeer

und Exoten — von letzteren vorneiiralich impor-

tierte Seidenspinner in reichhaltiger Auswahl. Ausser-

dem sind Offerten von exotischen Lepidoptereu (ge-

spannt) und Coleopteren in absoluter Frische er-

wünscht. TÀeflektiere nur auf Schaustücke ersten

Ranges (keine C'enturienqualität) und garantiere keine

Entuahme unter Mark 50.— netto Cassa.

Allerbilligste Offerten .-in! zu richten an

Arnold Coulin in Windau (Kurland).

Habe leb. Puppen des seltenen Spinners Hyperia
budlia aus Amerika erhalten. Kann dieselben zu dem
billigen Preise von 1 20 Mk. pro Stück abgeben.

Es kommt selten vor, dass von diesem schönen

Spinner lebende Puppen nach Europa gelangen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
b. FürslenwalJe, Spree.

Suche Tauschverbindung in Coleopteren und
nehme Carabon in jeder Zahl, insbesondere clathratus,

varjolosus, marginalis, nitens, aiiratus, auronitens etc.,

jedoch auch andere Familien.

Clemens Splichal, Wien XII 2, Hetzeudorferstr. 98.

Palaearkt. Sohmetterlings-Centurie. 100 palae-

arktische Macrolepidoptera in Düten ganz frische

Ausbeute, sämtlich mit genauem Namen versehen,

nur ganz seltene, seltene und begehrte Arten ent-

halteud, also gewöhnliche Arten überhaupt fast gar-

nicht dabei, demnach auch für grössere Sammler und

kleine Museen geeignet, einschl. Porto und Ver-

packung 20 Mk., 50 St. 12 Mk., 25 St. 7 Mk., lO

St. 3.50. Voreinsendung des Betrages oder Nach-

nahme. Eine seltene Gelegenheit, für die Sammlung
begehrte Palaearktier ganz uDgewühnlich billig zu

erwerben.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe

Berlin S., Luisenufer 45.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe,

Berlin S 42, Luiseuufer 45 (im eigenen Hause).

Spezialist für Schmetterlinge von Europa. Grösstes

Doublettenlager Berlins in gespannten, tadellos schön

crhalteuen ganz frischen Tag- und Nachtfaltern aus

Centralamerika und Südamerika, genau benannt mit

Vaterlandsetiketten. Preisliste über europäische und

exotische Schmetterlinge gratis und franko. Ankauf

von Oiiginalausbeuten von Schmetterlingen gegen

Kassa. Im Tausch suche ich stets bessere europäische

tadellose Falter und gebe dafür fein präparierte la.

Falter aus Amerika. Billige Schmetterlings- und

Käferweltcenturien. Präparierte Kaupen. Lieferungen

an die grössten Museen der Erde. Gegen Überlassung

von Doubletten bestimme ich amerikanische Schmetter-

linge.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut ei-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder un Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Parnassius! üebernehme in Anzahl Parnassius

apollo und delius aus allen Fluggebieten, auch Aberra-

tionen. Genaue Fundortsangabeu, womöglich mitunge-
fälirer Höhenlage. Habe abzugeben eine neue auastig-

matische Doppellupe für Entomologen, von Zeiss in

Jena Vergiösserungen: Itj und 27. Preis Mk. 35

statt 48.

Chr. Längenfelder, Bayrenther.str. 48, Nürnberg.
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Prächtige Coleopteren-SammluDg zu verkaufen.

4300 französische Arten und 100 exotische (uiir Bu-

prestidae und Meln'idaH). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fundort- Hiquetten und nach Knitter's

Catalog aulgestellt. In 57 Deyrolle'scliea Liixuskästen

(es sind Reihen für 10000 Arten) Fast alle Arten s-ind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammluug zählt

wenigstens 25,000 Ex|)l Prachlvoll für zukünftigen

Tausch. Nur 1000 Mk

H. Belliard, Terraube (Gers), France.

Im Tausch sind folgende Falter in la. Qualität,

zum grössten Teil ex larva abgebbar.

Machaon mit rot. Flügeln, apollo, sinapis, hyale,

rhamni, pruni, ilicis, acaeiae, quercus*, rubi, hyp-

poth' ë, dorilis, amphidainas, balcanica cfcf, argns,

argyrothoxus, bylas, icarus, coridon, escheri v. dal-

niatica*, minima, cyllarus, alcon, lucina, iris, populi

sup. p p, polychloros*, jo*, antiopa*, prorsa II,

cynthia, aurinia, cinxia*, phoebe, daphne II, athalia

aiirelia, selene, euphrosyne. dia, lathonia, aglaja*,

adippe, paphia, v. iiiimaculata II, melanipus, medusa,

oeme, stygne, epiphron II, v. cassiope, lappona, tyn-

darus, goante, aethiops, ligea, v. adyte*, euryale,

semele, alcyone, dryas, cordula, ari?thusa, maera,

megaera, v. aegerides, achine, lycaon, janira, tithonus,

iphis, pamphilus, malvae, tages, thaumas, couinia,

palaemon — atropos*, convolvuli, ligustri, euphor-

biae, livornica*, elpenor, piuastri, porcelliis II, olden-

landiae, — infausta, stalices, acliilleae, pilosellae,

V. rubiginea, exulaus, transalpiiia, trifolii, loni,:erae,

hippocrepidis, fiiipendulae, v. peucedaiii. lausta*, ab.

hedysari, v. berolinensis, phegea — undulana*, chlo-

rana, cucuUatella, irroreila, quadra, jacobaea*, russula,

plantaginis, ab hospila, hera v. magna, caja, hebe,

aulica*, tuliginosa, silvinus, pulla pp, opacella .j"

p, hecta, testudo, selenitica, i'ascelina, pudibunda,

bucejibala, Salicis, neustria'", dispar, populi*, trifolii,

lanestris*. catax, v. sicula, potatoria, versieolora,

peruii*, pyri, caecigena*, tau, falcataria, cultraria,

glaucata, vinula, ziczac, rameiiua, pnlpina, plumigera,

diluta*, ridens, — raeruleocephala*, coryli, leporiiia,

aini, megacephala, psi, auricuma, jaiithiua, comes*,

orbona. triangulura, c. nigrum, stigrmitica, xantlio-

grapha*, festiva, piecta, exclamatioiiiü*, segetum*.
* bedeutet in Anzahl. Ausgleich nach Staudinger.

Gegen bar 6073",'" Habatt.

Gesucht: alexanor, hospiton, xuthus, xuthulus,

rumina, tagis, fausta, eupheme, ulmi etc.

Abzugeben sind im Tausch und gegen bar: Eier

von dumi Dtzd. <iü Pfg
,
fraxini Dtzd. 40 Pfg., 100

Stück 3. -, spousa Dtzd. 25 Pfg. uupta Dutzd 15,

100 Stück 1.— M. fugax Dtzd. 1.20 Mk. Puppen
von ramosa Dtzd. 3.— Mk., vespertilio Dtzd. 3.50

Mk., porcellus Dtzd 2.— Mk., piuastri Dutzd. 60
Pfg., 100 Stück 4 - Mk.

(Schluss folgt.)

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Insektennadeln i:i,S ä:St^
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol.I, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen G. 50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Kemittaiice.s to be made payalile to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Habe circa 70 Stück gez. und sauber gespannte

Falter von Parna-sius apollo cj" und p. Möchte

dieselben am liebsten im ganzen verkaufen. Bitte

deshalb um Angebote

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Füistenwalde, Spree.

Orn. euphorion,

herrlich grün, Paar nur i\Jk. 15.00, cf allein 10.00.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

50 V. io Mk. 1.50: 30 E. chrysorrhoea Mk. 1.50;

exoleta u. vetusta Dtz. Mk. 1. — ; 12 Agr. ypsilon

Pf. 35, 6 S. libatrix Ff. 25; 6 Ino pruni Pf. 25;

12 (cj" u. P) H. defoliaria Pf. 60, 25 brumata cf

Pf. 75; 50 ditto pp Mk. 1.50: 12 Tortrix viri-

dana Pf. 60; Ret. buoliana Dtz. Pf. 60; Hypn.

malinellus Dtz. Pf. 60, H. evonyraella Dtz. Pf. 50;

Gall, melinella (gr. Wachsmotte) Dtz. Mk. 1.—.

Nester von malinellus à Pf. 20; ditto v. Aporia

cratae.ui à Pf. In (abgetötet), lebend Pf. 20.

Theodor Voss, Corne'iusstr. 52, Düsseldorf.

Rhizotr. solstitialis Dtz. Pf. 30, leb. Larven Dtz.

Pf. 40; gebl. Dtz. Mk. 1.20.

C. mariana à Pf. 5, Necr. humator à Pf. 5,

Carab. hortensis à Pf. 5, Staphyl. hirtus à Pf. 10,

Leptura ruber Dtz. 35, etc. etc.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

100 iilattwespen (bestimmt) in 60 Arten Mk. 6.

100 Schlupfwespen (bestimmt) in 60 Arten Mk. 6.

100 Bienen, Hummeln, Wespen (bestimmt) in loO

Arten Mk. 7 50.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Die pachtige, gehörnte Cetouide :

Amaurodes passerini

aus Delagoabuy in lnM'.htemen, frischen Stücken

Paar Mk S ^.
P. Ringler, Halle a. S Victoriaplatz.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 4'.i.

Wir hiotoD an in Lepidopteren-Liste 49 (tiii-

1906, 94 Seiten jrross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon iiber

7500 aus dorn palaearkt. Gebiete, viele der i,nössten

Seltenheiten dabei, ea. 1400 priiiiar. Raupen, lebende

Puppen. Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorui billige Cen

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (liioi) dos Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (amh
Synonyme) tür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten tuid Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centime.^).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über eump.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 selir

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls uiit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis M k. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten ])er

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von hisekteu der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Achtung!
Frisch eingetrofleu : Neu-Guinea-Käfer, darunter

viele Prachtarten, besonders die Familie der Curcu-

lionidae reich vertreten. Man verlange Auswahl-

senduDg. Ich gebe von diesen Käfern Centurien à

i:< M. ab.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzsta. 37 p.

Prionus besicanus,

je nach Grösse M. 3.50 bis M. 4.— , Cerambyx dux

40 Pfg., Ceramb. cerdo v. acuminatus 15 Pfg. Lu-

dius theseus 45 Pfg.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehragrubenstr. 30.

Habe abzugeben: V. urticae, jo (Dütenfalter)

mehrere Hundert ii 80 Pfg

Franz Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

Offeriere folgende kräft. leb. imp. .Amerika-Puppen

Papilio turnus .Stück .50 Pfg., Dtzd. 5 Mk , troilus

Stück 45 Pfg., Dutzd. 4.50 Mk., ajax Stück GO Pfg.

Dutzd. G Mk., philenor Stück 50 Ptg., Dutzd. 5 Mk.
Platysamia gloveri Stück 1.60 Mk., Dutzd. 16 Mk.
ceanothi Stück 1 Mk., Dutzd. 11 Mk , Attacus jo-

rulla Stück 1 Mk , orizaba Stück 1 Mk., calleta Stück

7 Mk , Actias luna Stück 70 Pfg., Dutzd. 7 Mk.,

Hyperchiria jo Stück 45 Pfg , Dutzd. 4.50 Mk., An-
theraea pernyi Stück 25 Pfg., Dutzd. 2.50 Mark.

I'üito und Packung extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Antiquarisch aber in bester Erhaltung werden

zu kaufen gesucht:

Berge. .Schmetterlingsbuch 7. AuHage,

Hoffmann, B., Die Schmetterlinge Europas 2. Aufl.

Dr. Staudinger, Exotische Tagfalter

sämtliche Werke in Origiualbäuden.

Arnold Coulin in Windau (Kurland)

Zu den schönsten Faltern gehören: Pap, joë^^a

Mk. 6.50 und Pap. kallinikos 6.50. Beide Arten

herrlich blau und samtschwarz, tadellos.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, L

Suche im Herbst und Winter lebende Calosoma
sycophanta und inquisitor zu kaufen.

M. Ruh! in Zürich V.

Graf Emilio Turati, Mailand, 4 Piazza S. Ales-

sandro, offeriert tauschweise tadellose Exemplare ex

Sicilia von Thais v. cassandra, Parnass. v. siciliae,

Kuchl. V turritis, Melit. v. méridien, aeth. v. perlini

Trt. Par. v. sicula, Epin. v. lupinus, Coen. v. lyllus

und thyrsides, Thyris diaphana, Celaena vitalba und

viele andere Heteroceren. Listen erbeten.

Von meiner Sammelreise 1905 in Asturien und
Galicien (Nordspanien) offeriere in gez Exemplaren

gesp.: Arctia fasciata var. esperi Stdgr. à 4.— Mk.
ferner folgende Coleopteren : Chrysocarabus lineatus

1.50, Hadrocarabus macrocephalus 2.50, Khabdoto-

carabus melancholicus 0.25. ! Carabus getschmanni

Roesch ! nov. subspec. (verbindet errans mit stenarti)

2.— , C. deyrollei goldig 1.—
, do. schwarz 1.50,

nemoralis v. prasinotinctusO.75, nemoralis var. schwarz

1 —, Cicindela v. farellensis 1.— , 0. v. maroceana

0.25, die seltene Lucanide Systenocerus spinifer Schfs.

10.— , Otiorrhynchus getschmanni 1.50, Dorcadion

heydeui 3.— , sesauei schwarz 0,75, do. weissge-

streift 2.— . Porto und Verpackung excl. Versand

nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be-

trages.

A. Kricheldorff, Berlin SW 68, Oranienstr. 116.

Grosses JjUger von palaearkt. u. exot. Lepidopteren

und Coleopteren.
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Seltene Morpho!
In la. Qualität soti^rt lieterliar: M. cisseis e. 1.

Mk. 25.00, phaDOiiemus .32.50, helena o. 1. 65.00,

cacica sup. 15.00, hecuba (uacli Übereiukuuft), gra-

radensis 3 00.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. lo8, I.

Cicindelidae wanted.

1 wish to gel Cieiii'lelidae Irom all parts of tlie

world, and oifer in exchange many of the rarest

North American Coleoptera of all families. I can

supply Cicindelaecho, pseudnsenilis, senilis, willistonii,

beilissima, tenuiciiicta, iiianitoha, veuusta etc.

H. F. Wickham, State University, Iowa City,

Iowa, U. S America.

Die seltenen Papillo laglaizei (nach Überein-

kunft) und Papilio mikado Mk. 15 00 können in

feinster Bescliaffeiilu'it sotoit abgegeben werden.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

A. Miihl in Frankfurt a. 0., Crossener Strasse

15 I, sucht Verbuidun.,cii zum Austausch europäi-

scher Käfer, besonders in den südöstlichen Landein.

Tauschlisten erbeten. Meligethes rosenhaueri in An-

zahl abzugeben.

Puppen
V. Pol. serpentina, per '/'^ Di'tz. Mk .S. 50 franko.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Ornith. lydius!

Dieser wunderbar schöne rotgoldene Falter kann

in bester Qualität sofort paarweise nach Überein-

kunft abgegeben werden.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, 1.

Puppen
von Dell, mauretanica, gesund und kräftig, à M. 4,

Porto und Verpackung extra.

Max Bartei, Oranienburg bei Berlin,

Waldstr;is.-;c 54.

Neu-Guinea Coleopteren

vertausche ich gegen mir fehlende exotische Lepidop-

teren. Bevorzugt werden Oruithopteren und Papilios.

Gefl. Angebote erbittet

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37 p.

Von dem herrlichen Papilio gundlachianus aus

Cuba sind noch einige Irische Stücke mit ganz
kleineu Fehlern vorrätig und werden à Mk. 7.50

abgegeben. (Kat. 50.—

)

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, L

Gallen: A. radicis à Pf. 12, ditto Wespen Dtz.

Pf. 40, B. apttra à Pf. 12, ^Wurzeln) Wespen Dtz.

Mk. 1.25, A. sieboldii à Pf, 12, A. trilineatus à

Pf. 12, Gyn. koUarii à Pf. 5, A. fecundatrix à

Pf. 5, Wespen v. Dryoph. folii (Eichengallw.) 100
Stück Mk. 5, Heimchen Dtz. Mk. 1.50.

Theodor Voss, Gorneliusstr. 52, Düsseldorf.

Frische Dütenfalter v. Celebes!

50 Stück m ca. 40 sehr guten Arten, nur wirk-

lich ta'lellose Expl , darunter Ornith. hephaestus,

Pap. blumei, sataspes, gigon, polypliontes, milon,

Lept. ennius, Geili. myrina, Gar. afifiuis, schöne Par

thenos, Limenitis, Gyrestes etc. etc. nur Mk. 20 00
franko.

Actias isis, hochf.. riesiger Spinner, mit sehr

langen Schwänzen, Schaustück 1. Ranges, je nach

Grösse: in Düte Mk. 12— 15., gesp. Mk. 15—20.
Pap. androcles, sehr fein Mk. 6.— 7., gesp. Mk

9.-10., Pap. blumei Mk. 4.-5, Mk. 5.-6., Pap.

ascalaphus Mk. 1.50—2., Mk. 2.-3., Pap. sataspes

Mk. 1., Mk. 1.50, Ceth. mvrina Mk. 125— 150,
Mk. 2., Gar. affiuis Mk. 1.50, Mk. 2., Gar. cogna-

thus Mk. 5.-6., j\lk. 6.-7., Lim. libnites Mk. 1.,

Mk. 1.50, Lim. lymire Mk. 1., Mk. 1.50, Phyll.

conspicdlator Mk. 3., Mk. 4., Nyctal. menoetius

Mk. 1., Mk. 1.75, Nyctal. patroclus Mk. 1.,

Mk. 1.75.

Jul. Arntz, Elberfeld.

Lyda abietis Dtz. Mk. 1. L. alpina à Pf. 20,

L. signata à Pf. 20, Lophyrus pini 100 Stück Mk.

4.50; 50 grosse Hornissen Mk. 3.50, 6 Polistes

diadema Pf. 50; Gephus nigrinus (Halmw.) Dtz. Pf.

40, Ambl. uegatorius à Pf. 5, Prist, vuluerator à

Pf. 3, Orgilus obscurator à Pf. 3, Banchus falcator

Pf. 5, Xenoch. fulvipes Dtz. Pf. 50, Grypt. tarsileu-

cus Pf. 5, lehn extensorius Pf. 5, inquinatus Pf. 5,

gracilentus Pf. 5, Ps. lapidator (D. caeruleator) Pf. 8.

Tönncheu (leb.) Trieb, tibiale Dtz. Pf. 50, Enc.

sturmii Dtz. Pf. 50, Laphria flava Dtz. Mk. 1 etc.

Theodor Voss, Gorneliusstr. 52, Düsseldorf.

Ausl. Käfer! aus versch. Erdteilen, nur präch-

tige und bessere Arten, wie Galc. v. hesperus,

Protoc. laetus, Ghrysochroa, Sternocera, Eudicella,

die seit. Gonradtia principalis etc. 50 Stück in

ca. 50 Arten nur Mk. 12.50 franko! Ferner Cal.

atlas ö Mk. 3.-4., Gal. v. hesperus Mk. 1.—2.,

Gal. v. Chiron 2.-3.; drei verschiedene Mk. 6 —

.

Hylotrupes gideon J Mk. 0.50—1.—, Goliathus

giganteus hochfein Mk. 6.— , Ghysina macropus

Mk. 5.—, Protocerus laetus Mk. 1.50, Batocera ce-

lebiana Riesen Mk. 4.-6 etc. etc. empfiehlt:

Jul. Arntz, Elberfeld.

Euchirus parryi

Grosse, prarlilrulh M( hihiiilhnlc loii S/j;l;ni/ M. 9.

Rhodesia
Cciiinrii' Nr. 124. 100 Käfer von Rhodesia, ca.

50, darunter viele sonst nicht erhältliche Arten,

zum Teil bestimmt, meist guter Qualität M. 10.

Centurie Xr. 125. 300 Käfer desgl., ca. 125 Arten

M. 24.

Riesenspinner

vom Himalaya-Gebiet.

. [etids lefo cf . goldgelb, sehr lang geschwänzt, in Düte

M. 6.

[53] Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz RUhl's Erben in Züricli V. - Redaktion : M. RUhl. — Druck y. Jacques Bollmann, Unterer Mfihleateg, Zürich.
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Societas entontologica.
i.Socletas entomolOKica" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

tusgezeiohnetcr Fiiohniänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les corresponrltmres »lovront être adressées ^

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl ù Zurich V.

Mrssiours Irs membres de la KOnicté sont priés

d'eoToyer des contributions orii;inft!<*s pour ta lirhst ersucht, Oriç'inalbeitriiire für den wissen-

pnrtie scientifique du journal. schaftlichen Teil des Blattes finzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ - 5 fl. ^^ 8 MIc. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Beza^ nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren, Wiederholungen dos gleichen Inserates werden mit 10 Ots. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
mltglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. - 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an der '''crein sind an llorrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Zur Biologie von Pamphila paiaemon, Pall,

und Pamphila silvius, Knoch.
Von M. liillmer, Cöthen (Anhalt).

Die Vergleicliuug der Eier dieser beiden Arten

habe ich im Archiv des Vereins der Freunde der

Naturgeschichte in Mecklenburg, 58. Jahrg. 1904,

p. 120—122, voriieiiommen, ohne dabei zu einem

endgültigen Resultate zu gelangen, weil ich das /m-

lfirii/(Jii-E\ nicht aus eigener Anschauung kannte.

In diesem Jalire (1905) war ich in der Lage, beide

Eier unter dem Mikroskop neben einander zu ver-

gleichen und komme dabei zu der bereits (1904)

ausgesprochenen Verniutuiig, dass die Eier der bei-

den Arten in der Tat einander sehr ähnlich sind,

und man wohl uiciit in der Lage sein wird, ohne

nähere Anhaltspunkte beide sicher durch besondere

Kennzeiciieu, die so gut wie ganz fehlen, zu unter-

scheiden.

Das i>cihinii(>ii-YÀ ist zuerst 1S92 von F. W. Fro-

hawk im Oktober- und Novemberlieft des Entomo-

logist beschrieben worden und Herr Dr. Pabst hat

sich der dankenswerten Muhe unterzogen, die Ent-

wicklungsgeschiclite dieser Art durch (Übersetzung

im 7. Jahrgange der Entomolog. Zeitschr. Guben

1893 p. 1— 8 den Mitgliedern des Vereins zu ver-

mitteln. Es finden sich aber einige kleine Abwei-

chungen zwischen seiner Übertragung und den Ori-

ginaibeschreibungen Frohawks und Tutts. die icli an

der oben genannten Stelle bereits berührt habe, so

dass ich hier ein nochmaliges Eingehen auf dieselben

ersparen kann. Die Unterschiede, welche zwischen

den Eibeschreibungen Frohawks und Tutts (letzterer

in seinen British Butterflies, 1896 p. 141) bestehen,

Scheinen zum guten Teil auf der zu schwachen Ver-

grösserung, welche Frohawk verwandte, zu beruhen.

Allein ich wollte die Sache selbst prüfen und suchte,

da der y^'//*/' ///'<// -Falter in den Auenwälderu Anhalts

und der Nachbargebiete nicht zu den Seltenheiten

gehört, in diesem Frühjahre selber eine Eiablage zu

erhalten, was mir auch am 5. Juni (1905) gelang.

Die 3 Eier waren ungefähr halbkugelig mit etwas

eù'goSUDkenem Scheitai,' oune ttenuens wuaig 'Teij iini;-

ung zur Basis. Durch die Form des 'S^eitels kön-

nen sie vielleicht auch ,of a somewhat compressed

conical form" (Frohawk) genannt werden, doch konnte

ich eine Ausbauchung der Eiform, wie sie Frohawk

angibt („bulging a little below the middle but nar-

rowing again towards the base), an den 8 von mir

untersuchten Eiern (3 befruchtete und 5 unbefruch-

tete) nicht erkennen. Herr Tutt nennt die Eiform

„almost spherical', dem ich mich aus eigener An-

schauung der 3 befruchteten Eier nicht anschliesseu

kann. Die Eier besitzen einen p?rlartigen Schein,

sind beinfarben, mit einem schwachen gelben Ton

(, whitish or yellowish-white in colour" Frohawk;

,of a very pale straw-colour" Tiitt), opalartig schim-

nlernil, wenn sie geschlüpft sind, wie Frohawk richtig

bemerkt. Die ObeitllcUe des Eies ist verhält-

nismässig eben (was auch Frohawk und Tutt an-

geben), schwach polygonal genetzt und in jeder Zelle

vielfach fein punktiert. Frohawk nennt sie fein gra-

nuliert (wegen zu schwacher Vorgrösserung) und in

seiner untern Hälfte mit streifenförmigen Andeu-

tungen. In ähnlicher Weise lässt sich Herr Tutt

über die Skulptur der Oberfläche aus. ,A number
of irregular very fine flutings pass in a general way
from base to apex, the spaces between looking under
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a high power something like irregular pittings.
'

Eine Oannelierung des Eies, wie man sie au Säulen

sieht, ist mir bei paJacinon nicht aufgefallen, trotz-

dem sie nach der Darstellung der beiden Engländer

vorhanden zu sein scheint. An den Eischalen der

drei geschlüpften Eier zogen polygonale Zellenreiheu

von der Basis zum Scheitel; an ihnen traten die

treunenii<^n Zellenwände als ganz feine Begrenzuugs-

linici hervor, während der Innenraum der Zellen

dicht fein punkuert war; weiter konnte ich nichts

erkennen. Die Zellen waren nicht klom und etwas

breiter als in der Axeurichtuug des Eies.

Die Einsenkung des Scheitels stellt die Mikro-

pylarfläche mit dem Keimloche dar, welches aber

nicht sichtl)ar war. L.ie ist nur von geringer Tiefe,

besteht aus sehr kleinen punktierten Zellen und wird

von der schlüpfenden Raupe bis an die Achsel des

Eies verzehrt, um die Eruption zu bewerkstelligen.

Der Durchmesser der Depression ist nur klein: die

Ränder sind sanft gewölbt und der Boden ziemlich

eben. Eine zentrale Erhebung in der Einsenkung,

wie sie Tutt gesehen hat, konnte ii li bei den unter-

suchten Eiern nicht mit Siehe' hei t wahrnehmen. Bei

langsamer Änderung der mikn >kopischen Einstellung

des Scheitels schwinden allerdin^^s die am innern Fusse

des ringförmigen Walles derDepi« sion gelegenen Teile

der Mikropylarfläche zuerst aus dem Gesichtf.felde,

während im Zentrum der Ein ienkung eine Zellen-

partie noch deutlich sichtbar bleibt. Wahrscheinlich

versteht hierunter Herr Tutt ,the central elevation

which does not reach up to the rein of the depres-

sion."

Die Basis des j)aliiv)i/oit-'Ei\es ist, wie auch Dr.

Pabst an der oben zitierten Stelle angibt, in der Tat

konkav. Die wallartigen Ränder der Basis sind an

ihrem Fusse durch eine rund umgrenzte ebene Fläche

geschlossen. Ich konnte dies deutlich an zwei un-

befruchteten Eiern aus Stralsund, sowie an einem

geschlüpften Eie aus dem Oberbusch (bei Aken)

wahrnehmen. Die Ränder der Basis erschienen bei

den unbefruchteten Eiern wulstig und gelblich ge-

färbt, während die in geringer Tiefe die Basis schlies-

sende Ebene dunkel gefärbt und feinzellig aussah.

Au dem geschlüpften Eie schimmerte alles in opal-

.irtigem Glänze. — Der Durchmesser des Eies be-

trug ungefähr 0,75 mm, die Höhe zirka 0,6 mm.
Die drei Räupchen schlüpften am 14. Juni mor-

gens kurz hinter einander; die Eidauer hatte also

9 Tage betragen.

Die jungen Raupen sahen rahmweiss aus und

besassen einen grossen, wie poliert glänzenden,

schwarzbraunen Kopf und auf dem ersten Brustringe

ein laug in die Quere gezogenes schwarzes Nacken-

schild. Der Kopf trug einige helle Haare, jeder

Leibesring, auf dem bereits die Untersegmeutierung

deutlich erkennbar war, die 4 kleinen behaarten (je

1 Haar) Trapezwarzen und weitere seitliche Haare,

die an ihren Enden geknöpft waren. Die Länge der

Raupe 2'/.; mm; sie ist ziemlich kräftig und besitzt

eine zur Länge verhältnismässig ziemlich bedeutende

Breite; sie gehört eben nicht zu den dünnleibigen

und schlanken Tieren. Im Vertrauen auf ihre Lei-

besbescliaffenheit verweigerten alle drei Raupen die

Annahme der ihnen sorgsamst dargebotenen Gras-

halme, sondern zogen es mit hartnäckigem Beharren

vor, ihr Leben nach einigen Tagen durch Verhungern

zu beschliessen. Sie entweihten die weisse Farbe

ihrer Leiber nicht durch das hoffnungsvolle Blatt-

grün ihrer Nährptianze.

Zu meiner Beschreibung des .v//////.v-Eies im Archiv

d. Ver. d. Fr. d. Naturgesch. in Meckl., 58. Jahrg.

1904, p. 120 habe ich so gut wie nichts hinzuzu-

fügen. Ich erhielt von Herrn P. Heckel in Stral-

sund ein am 15. .Juni 1905 (vormittags) im Freien

abgelegtes Ei, welches den beiden mir 1904 eben-

falls von dort übersandten Exemplaren glich und an

die Oberseite eines Blattes einer Oildiniuirdstis-kxi

angeheftet war. Die Grasart Hess sich leider nicht

mit voller Sicherheit bestimmen, da das mitgesaiidte

Stück zu unvollkommen und auch die Blüten resp.

Früchte bereits ausgefallen waren, doch scheint es

CnlaiiKigrostis lanccolntn Roth, das in Gebüschen

und feuchten Wiesen häufig wachsende l<iir.(tlliili(

Ildhnjnis zu sein. — Auch das diesjährige s/lr/'/is-

Ei war ungefähr halbkugelförmig und beinfarben

ohne jede Spur von gelber Beimischung. Die Breite

der Basis betrug ungefähr 0,75, die Höhe ungefähr

0,45 mm. Der etwas eingesunkene Scheitel bildet

eine feiuzellige Mikropylarfläche. Die Achsel, sowie

die obere Seitenfläche des Eies bestanden aus klei-

nen, unregelmässig geformten (vielfach schuppenför-

mig aussehenden) Polygonal/eilen, deren Inneres

zahlreich fein punktiert erschien. In der unteren

Hälfte des Eies verloren sich diese Zellen und es

sah aus, als ob an deren Stelle eine ganz schwache

Rippung auftrat, deren Zwischenräume sehr seicht

waren. Die feine Punktierung blieb bei Bestand

und auch in der schwach konkaven Basis, mit der

das Ei befestigt war, noch sichtbar. Der opalisie-
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rende Glanz der leeren Eischale war schwächer als

bei [uthiiiuiiii .

Die Unterschiede zwischen den Eiern beider Arten

sind also gering, dass icii auf Grund dieses Materials

keine unterschiede aufzustellen wage.

Das Gleiche trifft für die frisch geschlüpften

Ranpen zu. Das silrinx-Y^x schlüpfte am 24. .luni 1905

früh morgens, iiatte also gleichfalls nur eine neun-

tägige Eidaner. Die junge Raupe, welche den gan-

zen Scheitel des Eies verzehrt hatte, sah milchweiss

aus und untersihied sich kaum von der ikiUkiiioii-

Raupe, ausi,'enûmmeu dass sie von Gestalt vielleicht

etwas schlanker ist. Der grosse glänzende Kopf

war tief schwarzbraun, halbkugelig:, durch die ^le-

diannaht in zwei Hemisphären geteilt, mit rötlichen

Mundteiien; seine Oberfläche ist mit einer Anzahl

dunkler Haare bedeckt. Auf dem ersten Brustringe

befindet sich ein lang in die Quere gezogenes Brust-

schili von der Farbe des Kopfes. Jeder Brustring

trägt G Borstenwarzen, in Linie gestellt, und ist mit

ungefähr 5 Untersegmenten versehen. Die Leibes-

ringe — gleichfalls 6 bis 7 mal untersegmentiert,

von denen das erste Untersegment mit den beiden

vorderen Trapezwarzea am breitesten ist — haben

auf dem Rücken die üblichen 4 Trapezwarzeu, deren

jede eine Borste trägt; die beiden vorderen sind

einander genähert und kürzer behiiart, die beiden

hinteren weit seitlich auseinander gerückt und länger

behaart. Alle Borsten erscheinen an der Spitze et-

was geknöpft und dunkel gefärbt. Die Luftlöcher

sind hell und von der oberen, unteren und hinteren

(? vorderen) Luttlochwarze eingefasst ; die beiden

letzteren stehen unterhalb des Stigmas. Die Sohlen

der Bauchfüsse tragen braune Häkchen. Das Rücken-

gefäss scheint ganz schwach mit lichter Farbe durch.

Auf dem vorletzten Leibesringe sind die Borsten nach

hinten gerichtet.

Auch hier war die Unruhe der Raupe so gross,

dass sie verschiedene ihr zur Nahrung gebotene Gras-

arten verweigerte, sich durch ewiges Kriechen und

Spinnen vollständig erschöpfte und bald einging.

Auch Herrn P. Heckel gelang es l'J04 nicht, sie

länger als 14 Tage am Leben zu erhalten (vergl.

hierüber meine Mitteilung im Arch. d. Ver. d. Fr. d.

Naturgesch. in Meckl., 59. Jahrg. 1905, p. 96). .

Neue Mynes.

Mynes guerini hesychia nov. subspec.

von II. l''ruli.stiirfer.

Type von Goodenough. Isl. (Meek leg. Br. Museum).

Ç grosser als guerini Wall, von Queensland,

mit viel hellerer Grundfärbung der Flügeloberseite,

die fast ebenso licht ist wie bei geoffroyi. Auch die

breite schwarze Flügelumsäumung erinnert nament-

lich im Analwinkel der Vdflgl. au geoffroyi.

Im breiten schwarzen Apicalsaum, der schärfer

abgesetzt ist als bei guerini, lagern 3 gelbl. Flecken.

Der Costalsaum der Vdflgl. ist bis zur Flügel-

mitte gelb.

Unterseite der Vdflgl. schmäler schwarz begrenzt,

dadurch erscheint der weisse Basalteil breiter weiss,

das Weiss füllt auch den Analwinkel aus.

Der gelbe Subanalfleck ist breiter, die grüne

Subanalbinde dunkler und reicht bis nahe an den

Vorderrand.

Mynes geoffroyi dertona nov. subspec.

Die typische geoffroyi Guér. aus dem Papua-

Gebiet, deren Original vermutlich aus Waigiu stammt,

bleibt ziemlich unverändert in dem weiten Gebiet

der Hauptinsel von Neu-Guinea, auf Waigiu und

Salwatti; auf der Goodenough-InseL n.-ö. von Bri-

tisch Neu-Guinea aber, und auch auf Arn, haben

sich Subspezies ausgebildet, von denen die erstere

als ihdoiiii, die letztere mit dissa bezeichnen möchte.

Dertona ist gleich wie guerini hesychia grösser

als die Form der Hauptinsel und semperi Stdgr.

von Queensland.

Unterseite : Alle roten und gelben Flecken der

Vdflgl. grösser, auch der weisse Fleck am Costal-

raud oberhalb der Zelle. Die Htflgl. sind schmäler

schwarz gesäumt, dafür ist die weissliche Submargi-

nalbinde verbreitert.

Der rote Basalfleck ist sehr viel grösser als bei

Waigiu — Exempl : anstatt zwei subanaler schwarzer

Querstreifen finden wir nur einen.

Der kanariengell)e Anflug ist viel ausgedehnter

und die subanale grüne Bestäubung heller.

Die Oberseite ist nicht wesentlich verschieden;

nur macht sich ei le Tendenz der Verbreiterung des

schwarzen Marginalsaums bemerkbar.

Patria : Goodenough-Insel.

(Schluss folgt.)
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Briefkasten tier Redaktion.

Herrn A. 15. in L. Brauche voraussichtlicli mir

die beiden geuanuteti Arten.

Herrn B. S. in B. Manuskript erhalten.

Herin W. N. in B. Ditto.

Herrn H. F. in B. Ditto.

Herrn K. in F. Sendung erhalten, Gegensendung

folgt bald.

Herrn T. G. in N. Besorgen Sie mir je 300

Stück von den Eiern.

Herrn ü. Seh. in H. Die drei Manuskripte sind

in meinem Besitz ; werde wenn möglich Ihren Wunsch

berücksichtiseu.

Billigste Lepitlopteren aus Sütlfrankreicli und

Corsica. Qualität es larva, frisch gespauut (nicht

aufgeweicht). Preisliste gratis und franco. Billige

Centurien.

A. Marcelii. Musikalien- Handlung,

Mentone b. Nizza (Kiviera).

P. P.

I liiilnrrh lifchrcii irir /n/s ri-i/i-l/ci/s/ ii//f-

.//li'/'li'//, //lls.s /r/r /l/ls Hrs/l/iifl i/r/- JI/'///'l/

Hr/iilr/' O/ii/i'/- if- Co. l,ti/i/l/(// ///ni/'lii'// I/i/Ij/i/

/1//1I /ti/lri' dl'/' ii/'ih/ilr/iri/ l''/rii//i

Winkler & Wagner
X/ll/i/'l//sl(/i-/s/-l/( s li/sl/hll

//l/ll I l//ll/l/////////ll/ll /'/'//' .\////////'/SS/l/.S/////ffl'//

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

'/// s//il//jr/i/i'/ssr/- II (Vxr jn/lf/lh/f// ///r/lr// .

I///Ii'/I/ /!'//' ill/' \'i /s//l/ri ////ij A//siJ///rl,

/r/lril/r//. il//ss /rir sir/s \'r/-i///lirss////i/ ///// ///r//

///•/ill//, /li/sr/-/- iirrl/rlri/ l\/i//ili// /// jnlr/- ]\ i/sr

://fr/iili'// :// s/rl/r//. r/rl/lr// /r/r //// Sh- /br

hV>\\'/rl/r li/llr. I ,'rs/i'l//i//i/r// — /;// li/lr/i'ssr

r///rr j/riii//iilr// lù/rii/i///i/i/ — von nun an nur

an die neue Firma zu richten /1//1I .r/rl///r//

I liir//i/i l///l//i/s/-ijl/.sf

Wien XVI II.. Dillr.siiassr Sr. II

/II/ li/i//i/ir l'.KKi.

WINKLER & WAGNER.

In Auswahlsendungen empfehle zu billigsten

Preisen: Pap. jocsa, M. cypris, aega, anaxibia, div.

Delias, prächtige Ophideris etc., besonders aber Pa-

pilio. Auch viele bessere Europäer und Kolibri-

bälge.

K. Beutliner, Zwickau-S., Burgstrasse 13.

Willi. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut

gegrümlet lüb'A

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclieD Objekte. =:
K;itHlo,i;e uin.soust uiiil |ii(itoti,'i

Wegen Todesfall billig abzugeben : Eleganter

Insektenschrank, Eichenholz mit reicher Schnitzerei

auf beiden Türen. 48 Kästen 42 : 50 cm oben und

unten Glas, Vorderseite hell poliert mit vernickelten

Kingen. Ankaufspreis 850 Mk.
Nähere Auskunft erteilt

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2.

Aus Syrien eingetroffen

eine grössere Sendung genadelter besserer Noctuen. Ich

gebe dieselben in Serien zu 100 Stück für den billigen

Preis von 10 Mk. ab und sind diese Arten im ein-

zelnen nicht aDuähernd so billig zu haben. Alles in

prima Qualität! Jode Centurie enthält u. a. seltene

Agrotis, Orrhüdia, Gramniodes und prächtige Varie-

täten.

K. Beuthner, Zwickau-S., Burgstrasse 13.

Dalmatiner Falter .,Nach meiner Wahl", uuge-

spannt genadelt, I Centurie Mk. 10.— (nur beste

Dalmatiner dabei) in zirka 15 Arten.

alchymista-Puppen, Dutzend Mk. 2.80

lunaris- , , , 1.20

V. cassandra , „ , 2.

—

1 Cent. Dalmatiner Falter, 11. Qualität, uuge-

spannt, genadelt, nur beste Dalmatiner dabei, in ca.

15 Arten Mk. 5.50.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Suche Tauschverbindung in Coleopteren und

nehme Caraben in jeder Zahl, insbesondere clathratus,

variolosus, marginalis, uitens, auratus, auronitens etc.,

jedoch auch andere Familien.

Clemens Splichal, Wien XII/2, Hetzendorferstr. 98.

InQoLrtonl^actpn '^"^^''-' ^"° e^tom. Utensilien in

lllocKlClmaolCll anerkannt solider Austuhruiiu
liefert billigst

Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Hyperchiria io Puppen

frisch aus Nordamerika eingetroffen, Stück 30 Pfg.,

Dutzend 3 Mk. Zur Weiterzucht sehr geeignet.

Pap. polyxenus syn. asterias à 40 Pfg, Dtzd. 4 Mk.
Plus, asciepiades Mk. 1.50, Sat. pyri gross Dtzd.

3 Mk.

K. Beuthner, Zwickau-S., Burgstrasse 13.
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Puppen abzugeben:

Tliais ceiiysi Dutzd. M. 0.50 Stück 55 Pf.

S. pyri, Wiener , , 2.60 , 25 ,

S. , Üalmatiuer , » 3.= „ 30 „

Deil. vespertilio „ „ 3.— „ 30 ,

Pterog. iiroserpina , „ 2.80 „ 25 „

Porto uiid Packung extra.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Ollre: Chrysalides de Papilio alexanor 1 fr., 1

douz. 10 fr.

E. Deschanye, Longuyon
Dép. Meurthe-et-Moselle (France.)

Wer liefert überwinternde Puppen — Europaeer

und Exoten — von letzteren vornelimlich impor-

tierte Seidenspinner in reichiialtiger Auswahl. Ausser-

dem sind Otlerten von exotischen Lepidoptereii (ge-

spannt! und Coleopteren in absoluter Frische er-

wünscht. lÄetlektiere nur auf Schaustücke ersten

Ranges (keine Centurienqualität) und garantiere keine

Entnahme unter Mark 50. — netto Cassa.

Allerbilligste Otferten sind zu richten an

Arnold Coulin in Windau (Kurland).

Frische Falter la. gegen bar oder auch Tausch!
Tb. ceriysi c^ «0 Ff., p 85 Pf., T. fausta 100

Pi., P. egea 40 Pf., Dan. chrysippus 60 Pf., Mel.

titea 40 Pf., p 80 Pf., Thest. nogelii 100 Pf., Deil.

vespertilio 40 Pf., 8m. qiiercus 140 Pf., 1>. livornica

85 Pf.. M. croatica 100 Pf., R. fugax 3 M., p Mk.

3.50, Calig. regina 5 Mk., p Mk. 5.50, A. yama-
mai 100 Pf., pernyi 60 Pf., caecigena 100, p M
1.50, otus 100 Pf., Acronycta alni v. steinerti Mk.
3.— , M. Serratilinea 100 Pf., Cal nymphaea M. 1..30,

nympbagoga 100 Pf., conversa 60 Pt., diversa 100

PÏ, dilecta 100 Pf., conjuncta 100 Pf., Eum. regina

3 Mk. etc. etc. Liste frei!

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. 1, Lepidoptera. Spbingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen G. 50 or 113 '6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Eier: Franconica Dtzd. 40 Pf., monacba Dtzd.

10 Pf., quercinaria Dtzd. 10 Pf. Porto 10 Pf., Aus-
land 20 Pf.

Puppen: Machaon Dtzd. 1 M., vespertilio Dtzd.

M. 3.50, lacertinaria Dtzd. 1 M., falcataria Dtzd.

60 Pf., C. artemisiae Dtzd. 75 Pf., L. silaceata ä

Stück 15 Pf., Ph. polygrammata à Stück 30 Pf.,

innotata Dtzd. 40 Pf. Porto 30 Pf., Ausl. 50 Pf.

Tadellose Falter im Tausch abzugegen. Liste

gegen Gegenliste.

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, Wallst. 61 b.

Winkler & Wagner
Naturliistorisclies Institut

und Huchhandliinsr für Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner & Co.

WIEN Xtflll., Dittesgasse 11

halten sich zur Lit'feriuiii sfunliicher

entomolog. Bedarfsartikel

in anerkannt vorzügliclier Ausführung bestens em-

pfohlen.

Katiilog 7 mit 540 Notierungen und zirka 300

Abbildungen steht kostenlos zur Verfügung.

Spezial-Buchhandlung für Entomologie.

Letzte Erwerbu.igen an grösseren Biltliotheken :

Dr. Bertoliui, Haron M. v. Hopfgacten (Ci)leüptera),

Heinr. R. v. Mitis (Lepidoptera), .1. Edler v. Bergen-

stamm (Diptera), sowie viele kleinere Sammlungen

(insgesamt zirka 6000 Titel).

Verzeichnisse stehen auf Wunsch zu Diensten ;

eventuell erbitten Desideratenlisten.

Neue Kataloge in Vorbereitung.

Palaearktische Coleopteren:

Platycerus ibericus, Dorcus musimon, Procerus

laticoUis, Mnematium ritchei, Geotrupes escorialen-

sis, Pachydema funkei, Carabus arvensis v. rätzeri,

Rhizotrogus deserticola, grasassorius, limbatipennis,

Holotrichia aeruginosa, Adoretosoma atritarso, aeneo-

pictus, Anomahi aulax, rufizouula, Popillia fallaciosa,

japonica, v. indigonacea, pustulata, quadriguttata,

semiaenea, Carabus neumeyeri. Antroherpon gangl-

baueri, Carabus monticola v. jordani, aurouitens v.

aureocupreus, v. cupreonitens, Procrustes v. mulsan-

tianus, Anophthalmus suturalis, Polyarthron bienerti,

Dorcadii'u infernale etc. Megasoma elephas, Golia-

thus giganteus und Homoderus mellyi in frischen

tadellosen Exemplaren. Von unbestimmten exoti-

schen Coleopteren mache Spezialisten gern Auswahl-

sendungen bei billigster Preisberechnung. Bestim-

mung europäischer Ciciudelen und Carabeu. Tausch

in ausgedehntester Weise.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Habe kräftige leb. Puppen folgender äusserst

seltener Attacus-Arteu aus Amerika erhalten. Ich

gebe dieselben zu folgenden billigen Preisen ab :

Attacus jorulla Stk. 1 M., Dtzd. 11 M., orizaba

Stk. 1 M., Dtzd. 11 M., cinctus Stk. M. 1.50, Dtzd.

16 M., spleudidus Stk. M. 1.20, Dtzd. 13 M., caleta

Stk. 7 M., Dtzd. 75 M.

Otto Tockhorn, Ketschendorf bei Fürstenwalde

(Spree).

Ansichtssendungen in gespannten tadellosen Pa-

laoarktiern und Amerikanern mache ich stets gern

an ernste Sammler. Durch kürzlich eriialtene grosse

Originalsendungen bin ich in der Lage, viele begehrte

Arten billigst liefern zu können. Geblasene Raupen

von Ilypercliiria nyctimena sehr billig.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,

Luisen-Ufer 45.



— 166

Prächtige Coleopteren-SammluDg zu verkaufen.
4H00 französische Arten und 100 exotische (nur Bu-

prestidae und Meh>ïdae). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fnjidort-Etiquetten und nach lieitter's

Catalog aufgestellt. In 57 Deyrolle'schen Luxuskästen

(es sind Reihen für 10000 Arten), Fast alle Arten sind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. Frachtvoll für zukünftigen

Tausch. Nur 1000 Mk.

H. BelliartI, Terraube (Gers), France.

Im Tausch sind folgende Falter iu la. Qualität,

zum grössten Teil ex larva abgebbar.

Ypsilon, leucophaea, tincta, nebulosa, contigua.tha-

lassina, brassicae, persicariae, pisi, oleraeea, geuistae,

dentina*, trifolii, compta, chi, testacea, aprilina, mo-
nogl3'pha'--, lithoxylea. sublnstris, ab. alopecurus, d'-

dyma, strigilis, ab. aethiops, bicoloria, scabriuscula*,

maura*, meticulosa*, nictitans, ab. erythrostigma,

pallens, conigera, 1 album, albipuncta, .ythargyrea,

trigrammica, quadripunctata, ambigua, tragnpoginis,

pyramidea^ gothica, pulveruleuta*, stabilis*, incerta,

munda v. Immaculata, trapezina, attinis, paleacea*.

fissipuncta, retusa*, subtusa, ruticilla, Iota*, maci-

lenta, circellarit,*, helvola*, pistacina, ab. serina,

nitida, litura*, citrago, tlavagc*, fulvago*, ab. fla-

vescens, vau punctatum, vac':'inii*, ab. mixta, ab. spa-

dicea, ab. subspadicea, satellitia*, libatrix, socia,

solidaginis, ramosa, prenautbis, scrophulariae, ver-

basci, umbratica, capucina, gutta, ni*, luctuosa, de-

ceptoria II, mi, glyphica, thyrrhaea*, caerulea, al-

chymista*, fraxiui, sponsa, promissa, paranympha*,
nymphaea, pastinum*, tarsicrinalis, tarsiciistalis, cri-

ualis, parthenias — lactearia, jierochraria, humiliata,

aversata, ab. sjtoliata, immorata, ornata, pendularia,

anculata, punctaria, umata, grossulariata*, marginata,

pusaria*, prosapiaria, tetraluuaria, syringaria, pen-

uaria*, sambucaria, luteolata^ macularia. betularia,

leucophaearia (SP, ab. marmorinaria ci di aurau-

tiaria o'
ö"*; "i'^i'giDaria dP< defoliaria* cJ"P , ab.

obscurata, aescularia (j (S, pedaria cÇP , hispidaria

cj'cf, hirtaria op, strataria cfp, repandata, con-

sortaria, ab. humperti, luridata, punctularia, ambig-
uata*, fasciolaria, atomaria, piuiarius, wauaria, gla-

rearia, clathrata, bipunctaria, atrata, brumata çj'p*.

dubitata*, undulata, vetulata*, badiata*, prunata'"',

populata", ocellata, variata, trifasciata, v. obeliscata,

juniperata*, truucata, viridaria, vespertaria, lluctuata,

montanata, (juadrifasciaria, caesiata. cucullata, galiata,

sociata, rivata, albicillata, tristata*, alcliemillata, a)-

bulata, fulvata*, biliueata, sordidata, berberata, co-

mitata, tersata, oblongata, sobrinata, tenuiata*, tri-

signaria*, albipimctata*, immuudata, subuotata.
* bedeutet in Anzahl. Ausgleich nach Staudinger.

Gegen bar 667370 Rabatt.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

lllS6Kt6llIlâ>Ci8ill Qualität, federhart

liefert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.

Naturalienhändler

-V. WWt.'S.C Ami
Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Hoffmann's II. Auflage ,I)ie Falter»

Slebenstück's Pflanzen-Atlas

wie neu, abzugeben.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 209.

Oft'eriere kräftige leb. Puppen der schönen und
seltenen Spinner Telea polyphemus Stk. 35jPf., Dtzd.

M. 3.50. Eacles imperialis Stk. 1 M., Dtzd. 10 M.,

Citheronia regalis Stk. 4 M., Dtzd. 40 M. Ans
Amerika.

Otto Tockhorn, Ketschendorf bei Fürstenwalde
(Spree).

E. Dubois, 32 rue du Sanglier, à Menin (Flandre

occidentale , Belgique) offre : a) beaux cétonides

exotiques à vendre // In piicc ou '// hlar (Gol. gi-

ganteus 4 5 IP- Dicranocephalus wallichi 5 1 Theo-

dosia maguifica, telifera, westwoodi, Chelorhiiia poly-

phemus 5, savagei ^ ^ P p , Megalorhina harrisi 5 >

V. pallescens ^ Ç) ^ P p P ,'^- peregriua, v. mucker-

giana, etc., etc. Eudicella eiithalia 3 5 3 p, Di-

cranorhiua derbyana 252p, micans 2 5 2 p,
etc., etc. Dymusia uitidula série 7 var. et un grand

nombre d'autres bonnes espèces. Jum. kuckeri,

Ischiosopha jamesi, Amithas albopictus, Coryuotrichius

bicolor, Argyripa subfasciata, etc., etc.

b) Buprestides exotiques : Cataxautha opulenta,

bicolor, nigricornis, (/(lu/fs; Chrysochroa buqueti,

Metascymorpba gloriosa, Calodema kirbyi, etc., etc.

c) Longicornes exotiques: Fvosenbergia maudi-
bularis (S p. etc., etc.

d) Carabiques exotiques: beaux Anthia géants.

e) Lamellicornes exotiques: Clnysina macropus

pp, etc., etc.

f) Carabus: Coptoiabus coelestis type Born.,

]iustulifer, Carab. striatulus, <il;liiiii/, hitlasaojiloi,

cicatricosus, v. chiiii. torosus, etc., etc. Procerus

audouini ç^ \ Ceroglossus latemarginatus, andestus,

darwiui, etc., etc.

g) Lamellicornes et pectinicorues européens et

exotiques : Procerus v. syriacus ; tetraodon, ibericus

ex Asie Mineure, Doreur peyroui, etc., etc. ; J'rojio-

iiKicnis Jiiiuiiiroiintiis p (j tiivi/ts, etc.

h) Carabiques paléarctiques: beaucoui» de ra-

retés.

i) Lépidoptères exotiques étalés, première qua-
lité: Ornitboptera hippolytus oP\ 10 Mk., Urania

croesus 5 Mk., Zeuxidia luxeri 2 Mk., Tithoraea sp. ?

Colombie GO Pfg., etc., etc.

Demander les listes des groupes que Ton préfère.

Spécialité de Coléoptères d"Asie Mineure. Prix très

réduits.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 40. Blasewitz-Dresden. No. 4<i.

Wirliiotcn an m Lepidopteren-Liste 49 (Im

1906, 94 Seiten j'loss Olituv) cu. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allon Weltteilen, davon über

7500 aus dorn palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenlieiteii dabei, ca. 1400 prüpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reicliiialtigen Liste ist die der neuen
Auflage (Iftoi) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) liir Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliäit viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

seben. Preis Alk. L50 (180 Heller, ll>0 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über eiirop.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. liOü Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

banden.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Delagoabay-Coleopteren empfehle aus soeben

eingetrortVner Ausbeute :

Mantichora herculeana .... Stk. Mk. 4.

—

Megacepiiala regalis .... , ,20.

—

Bostrychopborus bianconii ... , „2.50
Eudicella smitbi Pair „ 2.50

Dicranorrhina derbyana .... „ „ 7.50

Amaurodes passeriui ! . . . . „ „ 8.

—

Anthia burchelli Stk. „ 2.—
- V. mellyi „ , 2.—

Tefflus delegorguei , ,2.—
Moluris bertoliui „ 2—

3

Porto extra. — Verpackung 30 Pf.

Versende nur tadellose, präp. Tiere mit genauen
Fundorten.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.

Antiquarisch aber in bester Erhaltung werden

zu kaufen gesucht:

Berge. Schmetterlingsbuch 7. Auflage,

Hoffmann, E., Die Schmetterlinge Europas 2. Aull.

Dr. Staudinger, Exotische Tagfalter

sämtliciie Werke in Originalbänden.

Arnold Coulin in Windau (Kurland)

Folgende gut gespannte Tag- und Nachtfalter

iiabe ich für 24 Mark im ganzen oder im Tausch
abzugeben : 4 brassicae, 3 cardamines, 4 rhamni, 3

virgaureae, 2 dorilis, 4 phlaeas, 4 amphidamas,

icarus, 2 euphemus, 15 iris, 2 ilia, 4 populi, 3 c. ailtura,

10 urticae, 10 jo, 4 atalanta, 5 cardui, 4 maturna,
(i selene, 3 jiaphia, 4 galathea, 10 semele, 4 megera,

2 comma. Nachtfalter: G dominula. 4 caja ab., .30

chryscrrhoea mit aber, punctigera, 8 dispar, 4 quercus,

2 versicolora, 1 p caecigena, 4 pronuba, 2 Janthina,

4 xantiiographa, 40 C. lutosa, G pallens, 6 PL gamma,
4 nupta, 10 B. neustria var. Spanner: 4 grossii-

lariata, 4 sylvata, 15 leucopliaearia, 10 defoliaria,

10 aescularia. Puppen: 150 Ph. bucephala 3 Mk.
Bemerke noch, dass die Falter nicht defekt oder

l)pschädigt sind. Alles von 1905.

Franz Bandermann, Halle a. S. Weingärten 30.

Von meiner Sammelreise 1905 in Asturien und
Galicien (Nordspanien) offeriere in gez. Exemplaren

gesp.: Arctia fasciata var. esperi Stdgr. à 4.— Mk.
ferner folgende Coleopteren: Chrysocarabus lineatus

1.50, Hadrocarabus inacrocephalus 2.50, Hhabdoto-

carabus melancholicus 0.25. ! Carabus getschnianni

Roesch ! nov. subspec. (verbindet errans mit stenarti)

2.— , C. deyrollei goldig 1.— , do. schwarz 1.50,

nemoralis v. prasinotinctusO.75, nemoralis var. schwarz

l —, Cicindela v. farellensis 1.— , C. v. maroccana

0.25, die seltene Lucanide Systenocerus spiuifer Schfs.

10.— , Otiorrhynchus getschmauni 1.50, Dorcadion

heydeni 3.— , sesanei schwarz 0,75, do. weissge-

streift 2.— . Porto und Verpackung excl. Versand

nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be-

trages.

A. Kricheldorff, Berlin SW 68, Oranienstr. ilG.

Grosses Lager von palaearkt. u. exot. Lepidoptereu

und Coleopteren.

Offeriere folgende kräftige leb. imp. Amerika-
Puppen: Papilio rutulus Stk. M. 1.20, Dtzd. M. 12,

cresphontes Stk. GO Pf., Dtzd. 6 M., acanda Stk.

M. 1.40, Dtzd. 15 M., Samia cynthia Stk. 15 Pf.,

Dtzd. M. 1.50. 100 Stk. 10 M., Callosamia prome-

thea Stk. 15 Pf., Dtzd. M. 1.50, 100 Stk. M. 10,

angulifera (sehr selten) Stk. 3 M., Dtzd. 33 M., Pla-

tosamia cecropia (wahre Kiesencocons) Stk. 25 Pf.,

Dtzd. M. 2.50, 100 Stk. 17 M., Columbia Stk. M.
3.50, Dtzd. 38 M. Porto und Packung extra.

Alle Arten ausser den Papiiios können auch hier

bei uns mit Leiclitigkeit gezogen werden. Stehe auf

Wunsch mit Zuchtanweisung zu Diensten.

Otto Tockhorn. Ketschendorf bei Fürstenwalde
(Spree).
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A. Miihl in Frankfurt a. 0., Crossener Strasse

15 1, sucht Vorbindungeu zum Austausch europäi-

scher Käfer, besonders iu den südöstlichen Ländern.

Tauschlisten erbeten. Meligethes rosenhaueri in An-

zahl abzugeben.

Neue Serien exotischer Lepidopteren.

Usanibara, Deutsch-Ost-Afrika 5U Stück, dabei

die reizende Eligma latepicta, Precis sinuata 5*?>
Papiiio sisenna, Acraea areca e. 1. pliarisaloides >3

p e. 1., Charaxes ethalion, Salamis anacardii, Pa-

tula waiiieri, Sphingomorpha saepyle (hochinteressant)

und andere hervorragende Arten nur Mark 25.

—

(17.50)

Kma-Balu. Nord-Borneo 50 Stück daliei die

herrliche und kostbare Ornithoptera miranda; Papiiio

maccabaeus, procles, Euthalia blumei, Delias eu-

molpe, Ornith. Havicollis, Amnosia baluaiia und

andere Praciitsachen nur Mark 25 — (17.50).

La Paz, Bolivia 50 Stück dabei der grosse opal-

farl)ige Morpho godartii, ferner Papiiio lenaeus, Me-
linaea iuneriiopsis, Tithorea pseudonyma, Callithea

boliviana. Chrysocale regalis, schöne Papiiio u. s. w.

nur Mark 25.— ( 17.50).

Alles in Düten, coirect bestimmt und frisches

Material. (Preise iu Klammer gelten für Lose mit

teilweise kleinen Fehlern.) Porto und Packung extra.

Einzeln offeriere : Hyperchiria stuarti (liochfeine

neue Art) 8,— , Papiiio delahindei 5.— bis 6.50;

Ornitlioptera eerberus ç^ 2.— p 2.50, aeacus (ra-

damanthus) cf 3.50, 1-ialIima inachis (bester Blatt-

nachahmerj cj" 1.20, p (sehr gross) 1.80; Gynanisa

semialba (riesengrosse, gezackte Saturnide) 40.—

,

pass, 25.— , Ophideres saiaminea (metallisch grüne

Kerfe) 1.7U. Papiiio policenes sup. — .90, Anaea
ambrosia (sehr sciiön) 1 SO.

Naturhist. Institut ,,Kosmos" Hermann ßolle,

Berlin S. W. II Köuiggrätzerstr. 89.

Karl Fiebrig

San Bernardino, Paraguay.

Seltenere und ]ieue Spezies, biologisches Material

(Entwickiungsbtadien, Schmarotzer, Mimicry, Lebens-

weise, Nahrung).

Insekten, Arachnoidea, Süsswasserfauna, Ektro.-

od. Ento. Paiasiten. Mikroskopisches, anatomisches
und embryologisches Material, Skizzen, Photograph.
Aufnahmen, Pflanzen.

Abzugeben in gut gebundenen Exemplaren:

1.20

1.50

1.20

1.2U

Mk.Insektenbörse, Jahrg. 5— 12 inkl.

Entom. Zeitschr. (Guben), Jahrg. 4—18,
Naturalieukabiuet, Jahrg. 2—8, 12— 14,

Ornithol. Monatsschrift, Jahrg. 21— 2G,

Zeitschrift für Oologie, „
1— 14,

zusammen 15 ,

2 Jahre unter den Kannibalen, von Ribbe (neu) 6 ,

Uie Völker der Erde, von Dr. Lamport (neu) 15 „

Prof. Liebes Ornithol. Schriften von Heumike
(neu) 6 ,

Grützner, Oberrealschullehrer, Beuthen (Oberschi.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk.. 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. uietneri, Attacus atlas, feineu Ciia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, iaertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyjihnntes,

Morphos, Hostien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Kaufa V. ab. testudo, V. ab. liygiaea, grosse

Holzwespen (Sirex) und Ichneumoniden.

Angebote erbittet

Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52.

Prachtfalter Südamerikas!
Agrias lugens e. 1. M. 22.50, leicht ausgebessert,

aber sehr fein M. 12. -, Prepona buckleyana e. 1.

M. 45. — , leiclit IIa. M. 27.50, Morpho helena sup.

M. 65.— . Sende zur Ansicht.

Trotz eifriger Nachfrage sind noch mehrere Loose

gespannter exotischer Falter (50 Stück zu M. 15.—

)

abzugeben. Jedes Loos enthält in Mehrzahl Papiiio,

Charaxes, Delias, Sphingiden, Bombyciden etc., da-

runter sehr viele teure Arten in bester Qualität.

Anfragen bedingen Rückporto.

Uraniden! Urania sloanus sup. M. 8.— , boisdu-

valii M. 3.—, leilus sup. M. 1.50, Nyctal. assamica

M. 4.-.
Tropaea truncatipennis, herrlicher grüner lang-

geschwänzter Spinner, nur M. 15.—

.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Euchirus parryi
(icl/lriilli M< luliinfhiih nni S/'l,-/,-//// M. 9.

Rhodesia
f'i'iitiirli' Xr. lL'4. 100 Käfer von Rhodesia, ca.

50, darunter viele sonst nicht erhältliche Arten,

zum Teil bestimmt, meist guter Qualität M. 10.

Cnitiirir Xr. 12J. 300 Käfer desgl., ca. 125 Arten

M. 24.

Riesenspinner
vom Himalaya-Gebiet.

Ai-tti/s !r/(i ç^ . goldgelb, sehr lang geschwänzt, in Düte

M. 6.

[53] Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

(} !'
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Societas entomologica.
..Socletas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rübl, fortg^eführt von seinen Erben unter Mitwirkung: bedeutender Rntomolo^en und

tuRgezeiebneter Kacbniänner.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an den ^'erein sind an Herrn

Fritz Rühr« Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder de3 Vt-roina werden freund-

lichst ersucht, Orij^inalbeitrÜg^c für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rüfal à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientiâque du journal.

Jährlicher Beitrae für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. ^r 8 Mk. — Die Mitglieder genicssen das Recht,
koRtenfroi zu inserieren, Wiederholungt-n des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4

mitglieder betragt der Insertioc^preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^ 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original cuotributiuns for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Hezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile bererhnet. ~ Für N'icht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal {am 1, und 15.)

Drei neue russische Sesia-Arten.
Von Max Bartel.

In der Ent. Z. Guben beschrieb ich kürzlich eiue

neue Sps/'o- Art aus der Schweiz {Ses. rufibasalis

Bartel, ib. XIX p. 190, 191, 1. F^biuar 1906). Ich

gebe nun im nachfulgeadeti vorläufige Beschreibuntren

dreier neuer -SV.'.vVf-Aiten Russlands. Die eingeben-

den Beschreibungen der beiden armenischen Arten

werden in »Palaearktischen Grosschmetterlingen*')

erfolgen, während ich .SV,s-. iiralnisis in den Nachtrag

zu meinen „Lepidopteren des südlichen Urals" -)

ausführlich behandeln werde.

1. Ses. uralensis Bart. nov. sp.

P'lügelspanuuntj: 18 mm {ç^). Verwandt mit Ses.

ciiUfiforiiils Cl., doch Vorderflügel au der Wurzel

nicht rot. Mittelfleck beider Flügel schmäler, Vor-

derrand unten gelblich. Keine weissen Flecke vor

den Augen. Palpen schwarz, einwärts goldgelb.

Fühler einfarbig schwarz. Hinterleib mit schmalem

rotem Gürtel. Afterbüschel unten goldgelb. Ri'ine

schwarz, gelb geringelt. BrusUleck gelbrot.

Uralsk (2. [15.] Juli, von .louravliof gefangen,

der die Freundlichkeit hatte, mir das Exemplar zu

überlassen).

T3'pe: meine Sammlung.

Wegen Mangels der roten Bescbuppung an der

Basis der Vorderflügel und wegen der nicht roten

Palpen mit Nc.s-. citlif/forDiis nicht zu verwechseln.

Von Ses. duplex Stdgr. und IhcIhosh f.nl. unter-

') Fritz Kühl: Die palaearktischen Giosschmetterlinge

und ihre Natorgeschicht. Bd. II bearbeitet von Max Bartel.

«) Teil I in „Iris" Dresden, 1902. p. 183—230.

scheidet sie sich leicht durch den unten goldgelben

Afterbüschel. Von -SV.s-. nu/opaefon)/i.s Bkh. cf wird

sie durch den Mangel des silberweissen Fleckes auf

der Bauchseite, sowie, ebenso wie vom ç und von

Ses. Itictiiosd, durch den Mangel weisser Flecke vor

den Augen leicht getrennt.

2. Ses. talischensis Bart. nov. sp.

Flügelspanuuug: 21mm (cf). Ränder und Adern

der Flügel beiderseits schwarz. Mittelfleck doppelt

uj breit wie bei Ses. nf//dformi.'<. Vorderraud der

Flügelunterseite gelblich. Körper schwarz Palpen

rot, auswärts schwarz. Fühler vor der Spitze weiss.

Vor den Augen keine weissen Flecke. Hinterleib

mit sehr schmalem rotem Gürtel, sonst schwarz.

Beine schwarz, Tarsen gelb besprenkelt. Brust seit-

wärts rot gefleckt.

Transkaukasien (Lenkoran, 30. Juni 1897, an

Erlen).

Type: Coli, ßohatsch, Wien.

Eine sehr eigentümliche Art. Von .sv.v. ciilieifonnix

durch den Mangel der roten Beschuppung an der

Basis der Vorderllü^el, den breiteren Mittelfleck der-

selben, die oben vor der Spitze weiss gefleckten

Fühler etc. leicht zu unterscheiden. Die roten,

schwarz gestreiften Palp.en und die weiss gefleckten

Fühler geben ^ute -Cnterschipde von Ses. myopae-

foniiis, Ixcti^mi flnd ditplcr ab. Das erstere Merk-

mal trennt die .^rt sofort von Se.i. j,ijii>,/fhnjNs Led.,

der einfache, sehr schmale Hinterleibsring und der

einfarbig schwarze Afterbüschel bilden Trennnngs-

merkmaldvon Ses. ///phiaefo/ uns Ukh. und mm^fii/n

Mn. Von Ses. iimle/iJiis m. wird die Art durch

die roten Palpen, den breiten Mittelfleck der Vorder-

flögel, den einfarbig schwarzen Afterbüschel etc. ge-
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treout. Ses. iiti/opacfoni//><, Uufiio.va, fi/phiaefon/uü.

cruentnta, pipi'.ifor»/is haben auch weisse Flecke

vor den Aug n.

3. Ses armeniaca Bart. nov. sp.

Flügelspannung: 17 mm (cj").

Aus der Verwandtschaft der Srs. friaunidifoiinis

Frr. Vorderfliigel viel schlanker, schmäler und spitzer,

mit sehr rudimentären Glasfeldern, die überdies mit

weisslichen Schuppen dicht bedeckt sind, so dass sie

undurchsichtig erscheinen. Mittelfleck sehr kurz,

Zellen des Aussenfeides goldgelb, dunkel geädert.

Beschuppung an der Querader nicht dunkel verdickt,

Unterseite der tliigel an den beschuppten Stellen

mit Ausnahmo des Milteltteckes und des äusseren

Vorderrandteiles goldfarbig. Palpen gelblichweiss,

mit dunklem Endgliede. Kopf goldgelb beschuppt

mit ebensolchem Hinterrande. Stirn goldglänzend;

vordere Augenränder silberweiss, innere Räuder der

Schulterdecken, sowie ein Querfleck auf dem Meta-

thorax breit goldgelb behaart. Hinterleib oben von

goldgelben Schuppen dicht bedeckf, so dass die weis-

sen Ringe auf dem 2., 3., 4., 6. ucd 7. Segmente

nur schwach hervortreten und teilweise von der gold-

gelben Beschuppnng verdeckt sind. Auch die lichte

Dorsalfleckenlinie triit infolgedessen nur schwach

hervor. An den Seiten sind die 4 ersten Segmente

goldgelb gerandet. Die weissen Ringe reichen auf

die Bauchseite hinüber, ohne aber hier zusammen-

zufliessen. Alterbüschel goldgelb; nur die Seiten-

lappen schwarz, seitwärts fein gelb gestreift. Be-

sonders die beiden letzteren Merkmale sind es, die

die neue Art von Srs. trianmdifonniti sofort unter-

scheiden. Sonst geben die Fliigelform, die kleinen,

weisslich geschuppten Glasflecke, die Querader der

Hinterflügel, der Hinterleib etc. ganz ausgezeichnete

unterschiede ab.

Russisch-Armenien (Kulp, 30 Juni 1901).

Type: meine Sammlung. Ich verdanke das Stück

der Liebenswürdigkeit des Herrn Otto Bohatsch

in Wien, dem ich auch an dieser Stelle meinen

wärmsten Dank dafür ausdrücken möchte.

Über einige Zygaenen-Formen.
vou Oskar Schultz

I. Z>gaena dorycnii 0. ab.

Die rote Färbung ist durch yelbe (orangegelbe) er-

setzt = ab. crocea m. Uralgebiet.

Wie bei manchen Arctiiden- und Catocala-Arten,

so ist auch bei einer Reihe von Zygaena-Arten der

Übergang der roten Färbung in das gelbe (orange-

oder citronengelbe) Colorit beobachtet worden. Als

solche Arten kommen z. B. in Betracht Zygaena pur-

puralis Brunn (ab. lutescens Tutt) ; scabiosae Scheven

(ab. flava Piesczek); sarp'don Hb.; armena Ev.
;

achilleae Esp. ; anthyliidis B. ; lonicerae Scheven

(ab. citrina Spr.); filipendulae L. ; angelicae 0. (ab.

doleschalli Rühl), trausalpina Esp. (ab. xanthographa

Germ.); fausta L (ab. lugdunensis Mill); carniolica

Sc. (ab. flaveola Esp.). Als weitere Art tritt Zygaena

dorycnii Ö (ab. crocea m.) hinzu.

2. Zygaena carniolica Sc. ab.

Der Hiuterleibsgürtel orhin/cl/i. sehr breit; nur

die äusserste Hiiiterleibsspilze schwarz.

Sämtliche VordorflügelÖecke weit blasser gefärbt

als bei der Stammart; rosafarben ; vou gleicher

Färbung auch die Hinterflügel.

Die Flecke der Vorderflügel ebenso gestaltet wie

bei der Stammart, der äusserste Fleck jedoch breiter

als bei den mir vorliegenden typischen Exemplaren.

Die Flecke der Vorderflügel deutlich schmal weiss

umrandet; der äusserste Fleck ohne solche Umran-

dung. Das Übrige wie bei der StamDiform. Als

Fundort wurde mir Kleiuasien angegeben = ab.

venusta m.

Diagnose : AI. aiit. maculis rosaceis anguste al-

bido-cinctis, abdominis anuulo perlato ochraceo.

3. Zygaena wagneri Mill. ab.

Ein Exemplar dieser Art, welches aus meiner

Sammlung in den Besitz des Her-r-n Rentier A. Pilz

in Heinrichau überging, fiel vor typischen Stü.-k-n

durch die anormale Beschuppung der Flügel auf.

Der rechte Vorderflügel ist in breiter Ausdehnung

längs des Saumes vom Vorderraude bis zum Inneu-

raude glashell, durchsichtig. Das sehappenlose Feld

reicht bis an die äussersten roteu Flecken. Der

übrige Teil dieses Flügels ist normal beschuppt uud

gefärbt (tiefblau mit typischer roter Fleckung).

Auf dem linken Vorderflügel tritt der Mangel au

Beschuppung weniger stark hervor. Die längs des

Saumes verlaufende schappeiilose Stelle ist durch

blauschwarze Bestäubung vou dem Vorderrandsfelde

getrennt und erreicht auf diesem Flügel nicht völlig

den Innenrand.

Auf beiden Hinterflügelu ist der sonst tiefschwarze

Saum bei diesem Exemplar glashell und sohuppenlos.

Fühler, Thorax, Leib, Fusse typisch.
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Ortholitha moeniata Sc. var. diniensis

Neubgr.

Von Wilhelm Xcuburger, Berlin.

Die Zeichiiuiigsanlage dieser neuen var. diniensis

ist wenig verschieden von der Stammform, nur die

charakteristischen Pünktchen im Mittelfelde treten

stärker hervor, dagegen ist die helle äussere Ein-

fassung der Mittel binde weniger hervortretend als

bei der Staminform. Die aus dem Mittelfelde weit

heraustretende Ecke ist bei diniensis sichtlich glatter,

als die leicht wellig gebogene spitze Ecke bei moe-

niata Sc, auch scheint die Ecke bei diniensis etwas

stumpfer zu sein. Die var. diniensis macht einen

gedrungenen Eindruck und sind die mir vorliegenden

Stücke beträchtlich grösser als die Stücke zum Bei-

spiel aus Boruich am Rhein von Pfarrer Fuchs ;

dies kann aber leicht Zufall sein und kann, ohne

grosses Material vor sich zu haben, die Grösse als

Charakteristikum nicht massgebend sein. Die veil-

chengraue Färbung der Stammform nimmt bei var.

diniensis eine zur oliviehfarbenen Schattierung über-

geliende gelbe Färbung an, welche sich dementspre-

chend iiii Mittelfelde (Mittelbinde) wiederholt und

hierdurch die var. von der Stammform gleich auf

den ersten Blick unterscheidet. Ich besitze ein Ç
aus Frankreich, näherer Fundort mir nicht bekannt,

welches moeniata Sc. mit var. diniensis Neubgr. vor-

züglich verbindet, aber schon bedeute id mehr zur

var. diniensis hinneigt.

Beschrieben nach 1 r^ in meiner Sammlung aus

Digne, Frankreich.

Neue Mynes.

Mynes guerini hesychia nov. subspec.

von H. Fruhstorfer.

(Schluss.)

Mynes geoffroyi elissa nov. subspec.

p. tin Aru p des British Museum nähert sich

viel mehr geoffroyi seraperi Stdgr von Queensland

als der Form des Papua Gebietes.

Von geoffroyi ist elissa sofort zu unterscheiden

durch eine breite gelbe Subapikalbinde der Vdflgl.

Oberseite, die noch dunkler ockergelb und breiter

ist, als Lei semperi.

Unterseite: Vdflgl. Die Subapikalbinde ist fast

Dochmal so breit als bei geoffroyi typ. und heller

als bei semperi.

Die weisse Makel am Costalrand ist sehr schmal

uad lang, sowie scharf begrenzt. Der Analwinkel

ist sehr breit schwarz bezogen. Die rote Makel

zwischen M 1 und M 2 sehr verbreitert.

Htflgl.: Roter Basalfleck, kurz am Grunde breit,

sehr spitz auslaufend. Subapikalbinde schräger als

bei semperi, schmäler und spitz auslaufend und schon

in der Flügelraitte endend, während sie bei semperi

und geoffroyi den ganzen Vorderrand schwarz um-

säumt.

Die grünliche subanale Bestäubung reduzierter

als bei geoffroyi, jedoch viel r-icher als bei semperi.

Patria: Wanumba, eine der Aru-Inseln (ex Moore's

Coll.) Type British Museum.

Mynes woodfordi Isabella nov. subspec.

5 Dunkler als woodfordi, die schwarze Grund-

färbung verbreitert sich, dadurch werden die gelblich-

grünen Diskalflecke der VdÜgl. isoliert und erscheinen

breit schwarz umsäumt, während sie bei woodfordi

und namentlich hercyna eine kompakte Masse bilden.

Der gelbe subanale Fleck der Htflgl.-Unterseite

ist breiter, auch breiter als bei guerini, mit welcher

Art alle woodfordi-Rassen dieses charakteristische

Merkmal der guerini-Grupjie gemeinsam haben.

Die Htflgl. Ober- und Unterseite erscheint rei-

cher schwarz gebändert als bei woodfordi.

Patria: lsabel-Insel (A. Meek. leg) Typen Bri-

tish Museum.

Mynes.

i/rnffroi/i (/füff'ro/// (Inéy. Dorey \ d Pi Milne Bay 1.P,

N.-Guinea, Waigiu 1 p (Coli. Frühst.),

Salwatti (Wallace)

, sfii/pcri Stilgr. Queensland

, elissa Frühst. Aru

„ (lerto)ifi Fnikst. Goodenough-Insel

, riiros)npti<s Godni. & Salv. N.-Irland.

Sehr nahe verwandt sind:

n-oodfordi woodfordi Godw. (A. M. N. H. 1888 p.99)

Alu

, hrrctpHi God (L. c. pag. 211. Guadalcanar)

„ isabeUa Frühst. Isabel

die durch ihre reiche Schwarzfärbung

einen Übergang bilden zu :

(luerini (jueriui Wall. Queensland 5 P (Coli. Frühst).

fjuerini dorijca Butl. Waigiu 3 r^ cf 2 p P Dorey,

Kapaur, Holl. N.-Guinea 1 p Deutsch

N.-Guinea 1 p, Milne Bay 3 p p (Coli.

Frühst.)

gwrini hfsi/chin Frühst. Goodenough-Insel.
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Auf deu Molukkeu und den kleinen Suuda-Iuseln

treffen wir :

doublcddii (loHhlrdaii Wallace. Ceram,

doublcddii floroisin Röber. Flores.

(Stett. Eût. Ztg. 1903 p. 342-343.)

Diese ausgezeichnete Spezies dürfte auf Timor

noch gefunden werden, das ja deu Molukkeu näher

liegt als Flores, wohin doubledaii wohl über die

Insel Wetter gelangt ist. In der celebischen Sub-

region fehlen die Mynes, so dass unsere Art wohl

nicht über die Celebes-Java Landbrücke nach Flores

gelangt sein kann.

Auf den Nord-Molukken lebt eine vicariierende

Form, die sich dermasseu verändert hat, dass sie

als Art zu behandeln ist:

j}l(itciii Stdgr. Batjan, Halmaheira (S P (Coli.

Frühst.)

Neue Charaxes-Formen

von H. Fruhstorfor.

Charaxes polyxena varenius nov. subspec.

Diese ausgeprägte Satellit-lusel-Rasse hält die

Mitte zwischen pol. baya Moore von Java und ea-

ganicus Frühst, von Engauo, indem sie sich uuter-

seits mehr enganicus, oberseits mehr baya arischliesst.

Von beiden ist varenius jedoch sofort zu trennen

durch die dunkler braunrote Gruudfärbung dei Flü-

geloberseite und die Ausdehnung der schwarzen

ßandbesäumung auf allen Flügeln, die fast an jene

von plateni Stdgr. von Palawan erinnert.

Der Apikaiteil der Vdflgl. ist nämlich so breit

schwarz umzogen, dass der schwarze längliche Fleck

vor dem Apex der Zelle, der bei baya, enganicus

und repetitus Butl. etc. freisteht, mit der Aussen-

besäumung zusammenfliesst.

Die schwarze Marginalbinde der Vdflgl. erscheint

fast doppelt so breit als bei baya.

Auf der Unterseite fällt die an enganicus gemah-

nende deutlieh hervortretende duukelrotbrauue Sub-

margiualbinde auf allen Flügeln auf und die reiche

]irominente submarginale Weiss- und Schwarzpunk-

tierung der Htflgl.

C^ Vdflgl.-Länge 40 mm.

Patria: Baweau (Juli— September).

Aus der polyxena-Serie kenneu wir jetzt :

1. j)(i/;/.rri/(i hdjnhi Müore. Palawan.

2. [)(ihj.i( 11(1 ii(i///.i( //(/ Cramer. China.

3. poljixnia hinar Feld. Sikkim bis Tenasserim mit

zahlreichen ç/ und p Formen.

, hippoiia.r Feld, c^ p
, jalinder Butl. (j

„ hkrax Feld, cfp
, corax Wood-Masou (j p
, p kliasiin/iis Butl.

, P pk'istoiKi.r Feld.

4. jMjhi.rciia ]icmnnu Butl. N. W. Himalaya, Nepal.

5 itDhj.icna vcjHtitiis Butl. Borneo, Malay. Halb-

insel (?), Flachland von Sumatra, (teste

Rothschild.)

1 p aus S. 0. -Borneo in meiner Sammlung zeigt

nur eine sehmale hellgelbliehe Submarginalregion der

Vdflgl., 2 kleine schwarze Submarginalflecke der Htflgl.-

Oberseite. Einen kurzen dreieckigen obern Schwanz

und eine kleine vorspringende Spitze an der Mündung

von S. M., während 1 p aus Singapore eine breite

weisse Vdflglbinde und fast 1 cm lange Schwänze

besitzt.

6. pohi.iriKt (tjd.r Fawcett. Gebirge von Sumatra.

7. poh/.rciirt cnrciiiiis Frühst. Bawean.

8. polji.trna haipi Moore von Java. 18 (^(^ 11

weiss oder gelb gebänderte p p Coli.

Frühst.

9. polijxeua ciiguiüvus Frühst. Engano.

10. jjol/jxeita ferrens Butl. Nias (d"P Coli. Frühst.)

(Schluss folgt.)

Briefkasten der Redaktion.

Herrn v. M. in D. Verpacken Sie die Larven in

trockenem Moos, das genügt..

Herrn J. R. in D. Besten Dank für Ihr Manu-

skript; Druck erfolgt in Bälde.

Herrn v. T. in St. Nachricht sehr angenehm.

Zu kaufen gesucht:
Insekt von Cecidomyia bracliytitera, saliciperda,

lagi, Schizoneura lanuginosa, Tetraneura ulmi,

Chermes piceae, Lecanium aceris und hemicryphum,

Coccus quercifolia, Sirex nigricornis cf und Q,
noctilio ri" imd Ç, Cynijis terminalis, calycis

OITerien au

kgl. Oborforstrat Lang in Bayreuth (Bayern).

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich odor im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.
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Bekomme in allernächster Zeit befruchtete Eier

aus Japan von Rhodinia fugax ützd. M. 1.20, Cal-

ligula japonica Dtzd. 1 M., Anth. yamamai Dtzd.

80 Pf., Futterpflanze für alle drei Eiche. Bitte die

Herren schon jetzt zu bestellen, da dieselben sonst

gleich vergritïon sind. Die Eier stammen alle von

gefangenen Freiland Ç .

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Füi steil walde, Spree.

just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. I. Lepidoptera. Sphingidaeby K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen G. 50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Kemittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Portug. Ostafrika

aus frisch eingetroffener Ausbeute gebe ab:

100 Coleopteren in 45 Arten mit vielen Selten-

heiten nur Mb. 20.— . Nur gute, sauber genadelte

Qualität, fast Alles bestimmt & mit genauen Fund-

orten.

P. Ringler, Halle a. S Victoriaplatz.

Lebende Puppen!
(Preise in Kronen und Heller ö. W. pro Dutzd.)

Calloph. rubi 0.80, Sph. li^ustri 1.00, Deil. eu-

phorbiae 1.00, Not. tremulae 1.20, Cue. scrophula-

riae 1.00, Tephr. succenturiata 2.00, Abr. sylvata

1.20, Earias vernana 3.00, Porto und Verpackung

30, gibt ab

Leopold Karlinger, Wien XX/1, Brii^ittagasse 2.

Habe abzugeben befr. Eier von Catocala fraxini

Dtzd. 30 Pf., 100 Stück M. 1.80, 1000 Stück M.

15, sponsa 100 Stück M. 1 25, nupta 100 Stück

50 l'f. Alle Eier stammen von gef Freiland Ç9-
Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Delagoa-Bay-Coleopteren

aus grosser, frisch ein^jetrofffner Ausbeute empfehle

Carabidae, Cetonidae, Buprestidae, Cerambycidae
und Tenebrionidae zu sehr massigen Preisen. Aus
Wahlsendung gerne.

Paul Ringler, Halle a. d. S

aai3J»0'3'3'aaoaccc>cccccocc>cccic«.ic».'eccccc

Wilh. Schlüter in Halle ^s.

Naturwissenschaftliches Institut

gcgrttniiet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

:^ Lager aller natarwlssenscbaftllclieD Objekte, z^
K;it:iloge umsonst und portofrei

Winkler & Wagner
Naturhistori.sches Institut

und Buchhandlung für Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner & Co.

WIEN XVIII., Dittesgasse 11

halten sich zur Lieferung sämtlicher

entomolog. Bedarfsartikel

in anerkannt vorzüglicher Ausführung bestens em-
pfohlen.

Katalog 7 mit 540 Notierungen und zirka 300

Abbildungen steht kostenlos zur Verfügung.

Spezial-Buchhandlung für Entomologie.

Letzte Erwerbungen an grösseren Bibliotheken :

Dr. Bertolini, Baron M. v. Hopfgaiten (Coleoptera),

Heinr. R. v, Mitis (Lepidoptera), J. Edler v. Bergen-

stamm (Diptera), sowie viele kleinere Sammlungen
(insgesamt zirka 6000 Titel).

Verzeichnisse stehen auf Wunsch zu Diensten ;

eventuell erbitten Desideratenlisten.

Neue Kataloge in Vorbereitung.
,

Palaearktische Lepidopteren, prima Qualität,

66-/3 bis 70 Prozent Rabatt.

Auswahlsendungen.

Offeriere: Papilio v. raddei Ç, L puziloi Ç,
Thais cerisyi, v. caucasica, Hyp. helios, D. apoUinus,

Parnass. hesebolus, nomion, discobolus, apoUonius,

bremeri c^, actius cj", rhodius, delphius, v. transiens,

cbarltonius v. princeps, clarius c/, stubbendorfii,

Aporia bippia, Pieris melete, Zegr. fausti cf , Teracol.

fausta, Colias nastes v. werdandi, roraanovirj", eogene,

thisoa cf, aurora ab. Ç chloe, sagartia, Apatura

nycteis cf, T. jonia ç^, Limenitis sidyi v. làtefasc. Ç,
Neptis philyra c^, ludmilla, Vanessa callirrhoea, Poly-

gonia iuterrogationis, Melitaea iduna, Argynnis sele-

nis, oscarus, angarensis, anadyomene, hegemone d,
pandora, Melan. palaestinensis d, halimede ç/, Ere-

bia disa d, kalmuca (j", Oeneis noma, urda,

Satyrus bischoffi (^, anthe, geyeri, v. persica, pisi-

dice, parisatis (^ , Pararge epaminondas c^, Coen.

Corinna, Thecla taxila, Polyoramatus caspius, acamas

p, Lycaena cyanecula, Hesp. speyeri cj", maculatus

cf, Smerinthus jankowskii, roseipennis, dissimiliscf,

caecus c^, kindermanni 9) Ampel, rubiginosa, Sphinx

strecken cf, Deil. syriaca Ç, Melan. dieckmanniÇ,
Cosmotr. albomaculata, laeta, Actias artemis Ç,
Rliod. jankowskii cf , Perisomena caecigena, Saturnia

boisduvalii, Agrotis molothina, conflua var. ex Is-

land, Mamestra Serratilinea, Hadena sommeri Q e. 1.

Hei. hispidus, Cal. lutosa, Caradr. selini, Plusia au-

rifera, macrogamma Ç, modesta, Leuc. stolida, Ca-

tocala lara, pacta, Larentia immanata, thingvallata,

unicolorata, Dionych. niveus ç^, Arctia quenselii etc.

Alles mit Fundort. Sende Liste auf Verlangen.

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Incol/tonl/acfon sowie alle entern. Utensilien in
llldCIVlCIIKaolCII anerkannt solider Ausfülirung

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte 'Preisliste sratis.
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Prächtige Coleopteren-Sammlung zu verkaufen.
4300 französische Arten und 100 exotische (nur Bu-
prestidae und Meloidae). Frisch, tadellos, gut deter-

miniert, mit Fnndort-Etiquetten und nach Reitter's

Catalog aufgestellt. In 57 Deyrolle'schen Luxuskäston
(es sind Reihen für 10000 Arten) Fast alle Arten sind

in mehr als 3 Exemplaren und die Sammlung 2älilt

wenii:stens 25,000 Expl. Prachtvoll für zukünftigpn

Tausch. Nur 1000 Mk.

H Belliard, Terraube (Gers), France.

Schmetterlinge aus Florida.

Ein Loos von 25 fast nur Tagfaltern aus Süd-
Florida, genau benannt, in Düten b^/i Mark inkl.

Porto und Verpackung. Nachnahme 30 Pf. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S 42, Luisen Ufer 45.

J.IlSGKuGllIl&,ClGlIl Qualität, federhart
liefert Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen.

Gut präparierte Coleopteren in Anzahl abzugeben :

Bembidium aspericolle 45 Pf., Brychius elevatus 45,

Haliplus ruficollisl5, H. liaeatocollis 15, H laminatus

35, H. amoenus 30, Hygrotus inaeqnalis 30, Hydroporu-s

granularis 25, H palustris 15, H. lineatus 25, Bi-

dessus unistrialus 35, Mycaetea hirta 15, Enicmus
minutus 15, Oniticellus tulvus 15, Tenebrio molitor

15, Blaps similis 30, Orchesia micans 25, Apion
miniatum 25, Ap. pisi 15, Hylastes palliatus 15

(100 Stück 1 Mk.), Hylurgus piniperda 15, Dryo-
coètes autographus 15, Phyllodecta vulgatissima 15,

Chalcoides aurata v. pulchella 15, Galerucella lineola

25, Haltica tamaricis 35, Khicobius litura 25, An-
thocomus rufus 50, Mylabris pisorura 15 (100 Stück
1 Mt.), Dytiscus dimidiatus, Paar 8, Dyt. circum-
cinetus, Paar 8, Dyt. circumflexus. Paar 10 Pf.

Gesucht werden Ergates faber, Rosalia alpiua,

Cerambyx cerda, Purpuricenus köhleri, Lucanu^ cor-

pus cf, gebäaderte Necrophorus, Libdlum quadri-
nidculata in Anzahl.

Im Tausch gegen die g* suchten Arten werden auch
die in Nr. 20 und 21 offerierten Lepidopteren ab-

gegeben.

Auch werden noch Eier von fraxini, sponsa, nupta,

fugax, dumi und Puppen von porcellufe, piüastri, pa-

vonia, pyri, euphorbiae im Tausch oder gegen üb-

liche Barpreise abgegeben.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Parnass. nordmanni,
frische, absolut tadellose, hervorragende Stücke, (5

M. 12.—
, Ç M. 30 — . Ç sehr hervorragend. —

Von beiden Geschlechtern auch abweichende und
geringere Exemplare. Preise hiefür nach Überein-

kunft. Ansichtssendung an mir bekannte Herren. —
Raupen von Ä. hebe, vorzüglich überwintert, Futter

niedere Pflanzen und grüne Gemüse, Dutzd. 1 M.
Porto und Verpackung extra. — Puppen von Deil.

mauretanica à 4 M.

M. Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 64.

Hübner, Exotische Schmetterlinge. Verlag von

P. Wytsman Lieferung 1—44.

Charles Oberthür, Rennes. Lieferung 11,15,16,
19, 20.

Dr. 0. Staudinger, Exotische Schmetterlinge. 2

Bände.

Iris, Dresden. 1896 Heft 1 und 2.

1897 , 1 und 2.

Verkäuflich gegen Mei^tgebot.

E. Wittkugel, Meran, Süd-Tirol.

.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

WirbietPn an in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Welttoileu, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteo

Seltenheiten dabei, ca. 1400 priipar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In

sekten-SchränIce. Ferner 180 enorm billige Cen

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

sewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) dos Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonym»-) IUI Europäer uii'i Exoten ersehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viole Neuheiten und Preisändeningen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 1'2000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisler (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (l8ü Heller, 190 Centimes).

Liste Vil (66 Seiton gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 8200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IIOO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.60, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreuenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arien sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Herren, welche Willens sind, gegen die Verlags-

handlung von Spulers Schmettorlingswerk wegen
Fortsetzung dieses VVeikes Schritte einzuleiten, wer-

den ersucht, sich gefälligst mit mir ins Einverneh-

men zu setzen.

Ferd Himsl, Linz a D., Betlehemstrasse 6.

Gesucht zum I April

für ein grosses zoologisches Institut ein in der

Insektenzucht und -Präparation gewandter junger
Mann, gegen Anfängergehalt. In der üeieu Zdt
muss derselbe zur Korrespondenz (in deutsch) sowie

zur Wartung von Tieren beschäftigt werden können.

Stenographie erwünscht. OtTerten mit Gehalts-

ansprüchen erbeten unter Z. G. F. an die Expedition

dieses Blattes.

Tauschofferte.

Ich biete im Tausch in feinster, frischer Quali-

tät, soweit mein Doublettenvorrat reicht, an :

Luehdoilia japonica cf, Parnassius citrinarius c^,

Pieris mesentina cSP y Teracolus fausta c^P, Colias

montium cf, Chrysophanus phlaeas v. hyp >phleasc^p ,

Lyca^na erschoffi (^, Lycaena phyllis rf Pyrameis

virgiiiiensis cfP, Polygonia interrogationis d, Ar-

gynnia nerippe p, Duniis chrysippus (^, Danais erip-

pus d P t
Melauargia titea c^, titea v. wiskotti (^,

Melanargia argecf P, Erebia discoidais c^p, Erebia

sedakovii ç/, Satyrus hermione v. syriaca cfP, Sa-

lyrus schakuhensis ci", Yphthima asterope cf , Epine-

phele janira v. telmessia ç^p , Coenonympha tiphon

V. inornata c/, Daphnis nerii dP, Chaerocampa

alectoc^p, Poecilocampa populi cT, Cosmotriche

albomaculata d P < Agrotis cas'auea v. neglecta d p ,

Acrotis dahlii cfp, Hadena arctica dP , üloch-

laena hirta d, Polia rufocincta ab. mui-ida d, Tri-

gonophora tlammea d'P, Leucania unipuncta dP,
Hoporina croceago ab. Corsica cf, Orrhodia ligula

ab. scortina d'p, Plusia festucae dPi Ortbostixis

seriaria dP^ Abraxas sylvata v. miranda d Pi
Ourapteryx luteiceps dP^ Eilicrinia cordiaria dPy
Eilicrinia cordiaria v. roesslerstaramaria dPt ^y^'

tomis mestralii d^ Syntomis mestralii v. palaestinae

d, Spilosoma lubricipeia ab. intermedia, Spilosoma

lubricipeda ab. zatima, Deiopeia pulchella dPi Zy-

gaena rubicundus d P, Zyga'^na graslini dP-
Südamerikanische Schwärmer, z. B : Amphonyi

duponchelii, Anceryx alope, Dilopbonota ello, Dilo-

phunota )enothrus, Dilopbonota crameri, Dilophonoti

obscura, Protoparce rustica, Protoparce caestri, Pro-

toparce lucetius, Pro'oparce celeus, Protoparce cin-

g.ilata. Pseudosphinx tetrio d P ^ Chaerocampa Chiron,

Chaerocampa tersa, Enyo phegeus, Enyo danum iu

gespannten Exemp'aren mit Fundortetiquetten. Ich

nehme dagegen bis 12 Stüek jeder Art europäischer

Schmetterlinge iu allerfeinster Qualität, aber nur

Stammformen (Tag- u. Nachtfalter), keine Variationen

oder Aberrationen und nur Arten, die bei Staudinger

mit wenigstens 1 Mark bewertet sind Ich gebe la

Staudingerpreisen und nehme zu halben Staudinger-

preiien und sende nie zuerst.

Obige Arten auf Wunsch auch billigst gegen bar.

Wilhelm Neuburger, Berlin S 42, Luisen- Ufer 46.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

OÖ'eriere kräftige Puppen von Lophopteryx cu-

culla Siück 40 Pf., Dtzd. 4 M., ferner noch folgende

Amerika-Puppen in geringer Anzahl: Darapsa choe-

rillus Stück 80 Pf, myron Stück öO Pf.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Eürstenwalde, Spree,
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Schmetterlinge vom Libanon.

Ein Loos vou 20 Faltern vom Libanon in Düten,

genau benannt, grossie Teil Tagfalter, darunter sehr

begehrte Arten (alles Palaearkiier), M. 6.50 inkl.

Porto unrl Verpackung.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

A. Müh! in Frankfurt a. 0., Crossener Strasse

15 I, sucht Verbindungen zum Austausch europai-

scher Käfer, besonders in den südöstlichen Ländern.

Tauschlisten erbeten. Melig^thes rosenhaueri in An-
zahl abzugeben.

Karl Fiebrig

San Bernardino, Paraguay.

Seltenere und neue Npezies, biologisches Material

(Entwicklungsstadien, Schmarotzer, Mimicry, Lebens
weise, Nahrung).

Insekten, Arachnoidea, Süsswasserfauna, Ektro.-

od. Ento. Paiasiten. Mikroskopisches, anatomisches

und embryologisches Material, Skizzen, Photograph.
Aufnahmen, Pflanzen.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk, 60
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOo Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Alten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos. Heétien, Parthenos, Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Parnassius! Uebemehrae in Anzahl Parnassius

apoUo und deiius aus allen Fluggebieten, auch Aberra-
tionen. Genaue Fundortsangaben, womöglich mit unge-
fährer Höhenlage. Habe abzugeben eine neue anastig-

matische Doppellupe für Entomologen, von Zeiss in

Jena. Vergrösserungen : 16 und 27. Preis Mk. 35
statt 48.

Chr. Längenfelder, Bayreutherstr. 48, Nürnberg.

50 palaearktische Schmetterlinge
in Düten, genau benannt, mit sehr seltenen Arten
darunter, inkl. Porto und Verpackung 6 M. 50.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

P. P.

Hirdiinh heehrcii irir uns erf/ehenst mif-

./itfilnt. (lass /ci)- (Ins Ocsehfift der Hrnr//
Brüder Ortrier et Co. kmflicJi erirorbcn haben
und uuler der (jeänderten Firma

Winklei' & Wagner
Naturhistorisches lustitui

iDuI Biii-liliaudhdifi für Xaf/ir/fisseuschaffeu

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

in sacligeinusser Weise fvrffültreu u:erdcu.

Indem wir der Versiel/erniu/ Ansdruek
rcrieiheu, dass irir stets Yeraulassuny iiehnwn
u-erden, unsere gcelirten KniuJeu in jeder Weise

\nfrieden '.u stellen, richten ivir an Sie die

l/üfliehe lütte. Bestellnuf/en — itit Interesse

einer prompten Erledif/n//)/ — von nun an nur

an die neue Firma zu richten und zeichnen

Ilochac/ttaufjsrullst

Wien XVin:, Diiicsfjusse Nr. 11

im Januar 1906.

WINKLER & WAGNER.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocops etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Achtuftg !

Überwinternde Puppen von Exoten und Euro-
päern werden in Mehrzahl gegen Kassa zu kaufen

gesucht, vornehmlich nachstellende Arten:

alexanor, xuthulus, hospitoii, podalirius, machaon,
cerisyi, var. deyrollei, polyxena, riiinina, apollinus,

atropos, Smerinthus quercus, ocellata, populi, tiliae,

ligustr', pinastii, convolvuli, nerii, nicaea, liueata,

elpenor, porcellus, croatica, bombyliformis, erminea,

spini, pavonia (Dalmatien), tau, ab. ferenigra, versi-

colora, caecigena, lanestris, antheraea, mylitta etc. etc.

Billigste Preisofferten sind zu richten an

Arnold Coulin in Windau (Kurland).

4'^] Chrysocarabus olympiae

Prächtige frische Exemplare soeben eingetroffen,

tadellos à Mk. 4.—, 1. led. à Mk. 3.—

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. IL

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Eühl's Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rülü. — Druck y. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..SocletaB entomolojcfca" i:fi;rüiuiei 1886 von Frit^ Kühl. fortt;fführt von

«u»itP/piphnptcr Fachmiinner.

•men Krlif n iint*>r Mil wirkuni: li''.|i*iitfiii1<T F!nt<inii)Ioi;f n und

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toute» les correspondances devront être adressêos

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl h Zurich V.

Mi-«8ietir!t les riicmbrc^ de lu -topiété sont priés

deuToyer des l'onlriliutions oriïjinab's pour la

purtie soieQtifîi]ue du journal.

Organ für den internationalen

Enlomologenverein.

Alle Zuschriften an dcp ^'eroin sind an H<-rrn

Fritz Rühr« Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Miti;lieder des Vereins werden frcuml-

lichsi ersucht, Üriginalbeiträ*;e für den wissen-

sohaftlicben Teil des Blatten einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrni: für Mitglieder Fr. 10 5 tl, - 8 Mk. — Die Mitglieder g'eniessen das Recht, alle auf Entomologie Ilezug n^hmen<len Aniioneen

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des srleichen Inserates werden mit lo Cts. 8 Pfennig per 4 mal ge&paltene Petitzeile berechnet. — Fur Nîcht-

mltglieder beträgt der Insertion:«preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg -- Das Vereinsblatt erscheint oiouaUich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Schmetterlinge.

von .1 KöliLM' in Diesdoti.

Metamorpha Wernickei.

Unter dem Namea Met. dido L. gehen zur Zeit

sowohl die typis'?lie Form aus dem nördlieheu Süd-

amerika, al;! auch die sehr verschiedene südbrasilia-

nisclie Form. Erstere besitze ich in Exemplaren aus

Columbia und aus dem Cauca Tale. Die Cauca-

Stücke sind nicht nur ausserordentlich gross, sondern

uutersclieiden sich ausserdem durch bläulich- statt

gelblich-grüne Färbung der lichten Binden und Flek-

kenbinden ; ich lialte deshalb eine besondere Bezeich-

nung der Form aus dem Cauca-Tale für angebracht

uud benenne sie var. ostara.

Die Form aus Süd-Brasilien, die ich nach Stücken

aus Kio grande do Sut und Santa Catharina kenne,

weicht in mehreren Punkten sehr wesentlicii von dido

ab. Die grünen Binden zeigen sehr gesättigte (also

nicht gelblich-) grüne Färbung, die Hinterflügel haben

längere und schärfere Zacken, der Hauptunterschied

zeigt sich jedoch auf der Unterseite der Flügel. Hier

fehlt bis auf den sehr kurzen subcostalen Streifen

der Hinterflügel die rostfarbene Zeichnung vollstän-

dig, die submediano dunkle Binde der Vorderflügel

ist nicht durcii einen hellen Streifen der Länge nacii

geteilt, sondern sie wird beiderseits, und zwar be-

sonders breit an der Innern Seite, weiss oingefasst ;

die bei dido rostfarbene Zeichnung wird durch

schwarzgrüne Zeichnung ersetzt, die auch die äussere

Hallte des Costahandes der Vorderflügel einnimmt.

Der Hauptuuterschied gegen dido besteht jedoch da-

rin, dass am Aussenrande der Hinterflügel nicht

paarige weisse Flecke, sondern schmale, annähernd

halbmondförmige Flecke stehen, die an den Zwischen-

nervenstreifen durch ein gleichfarbiges, also weisses

Strichelchen mit den weissen Fransen verbunden

sind. Der giüne Apikaifleck hat dieselbe intensive

Färbung wie die übrigen grünen Flecke. Die bei

dido doppelreihigen weissen Flecke am hintern Teile

des Vorderflügel-Äussenrandes fehlen der südbrasi-

lianischen Form, die statt dessen nur undeutliche

wfisse Zeicliiiungei! besitzt. Es wird erst durch

Erforschung der Raupen- uud Puppen-Form festzu-

stellen sein ob die südbrasilianische Form, die ich

zu Ehren des Herrn H. Wernicke in Blasewitz Me-

tamorpha Wernickei benenne, eine Lokalform der

Met. dido oder eigene Art i<t.

Opoptera suicius Stgr. var. sodalis.

Von dieser nach Stücken aus Santa Catharina

böschriebenen Art liegen mir auch 3 ^j* ci" 2 p p
aus der Provinz Sao Paulo vor. Letztere sind im

allgemeinen grösser als Stücke von der typischen

Form, auch sind die subapikalen und marginalen

gelben Zeichnungen der Oberseite ieuclitender gelb

und die gelben Randzeichnungen der Hinterflügel

viel ausgedehnter, ferner ist der innere Flügelteil

lichter gefärbt (mehr mit gelb gemischt). Die Un-

terseite ist gleichfalls gelber und die gelbe Raud-

zeichnung der Hinterflügel (entsprechend der Ober-

seite) breiter. Ich schlage für diese Form die Be-

zeichnung var. .sodalis vor. Die Stücke aus Rio

grande do Sul sind von der typischen Form so wenig

verschieden (nur unterseits etwas dunkler), dass sie

meines Eracliten? nicht besonders zu benennen sind.

Papilio hector L ab.

Von dieser Art erwähnt Walter Rothschild in

Nov. zool. vol. IL p. 234 nur wenig bemerkenswerte
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Aberrationen. Mir liegt ein c/ aus Süd-Indien vor,

bei dem oberseits die beiden vorderen roten Flecke

der Hinterfliigel zusammengeflossen sind, wodurch

eine gleichmässig breite rote Binde entstanden ist.

Die übrigen roten Flecke sind sehr gross, zeigen

jedoch keine Neigung, zusammenzuHiessen. Bei ei-

nem andern südindiscben Stücke meiner Sammlung

(gleichfalls cf) sind die beiden vordem roten Flecke

durch rote Bestäubung des zwischen ihnen liegenden

schwarzen Flügelteils verbunden.

Papilio loki.

Von dieser neuen Art oder Lokalform des Pap.

megarus Westw. liegt mir eiu cJ" vor, auch in der

Sammlung des Herrn Wernicke befindet sich ein

solches. Beide Stücke stammen aus Assam und

zwar offenbar aus den höheren Teilen des Gebirges.

Mein Stück ist etwas grösser als megarus. Pap. loki

sticht durch seine dunkle Färbung von megarus sehr

auffällig ab. In der Mittelzelle der Vorderflügel

befinden sich als Reste der lichtgrünen Zeichnung

nur zwei punktförmige obsolete Fleckchen, die lichten

Zeichnungen auf dem übrigen Flügelteile sind stark

reduziert, der vordere Teil der submarginalen Flek-

kenreihe ist nur durch ganz obsolete Fleckchen an-

gedeutet und der Doppelstreifen zwischen Submediana

und 1. Medianaste, namentlich der hintere Streifen,

sowie der Streifen am Innenrande der Vorderflügel

sind sehr gering entwickelt bezw. grösstenteils ge-

schwunden. Weniger auffällig ist die helle Zeich-

nung der Hinterflügel verringert, aber im Gegensatze

zum allgemeinen Zeichuungscharakter ist der zwischen

oberer Radialis und Subcostalis liegende Streifen

mindestens so gut wie bei megarus entwickelt und

sogar noch mit dem randwärts von ihm gelegenen

Flecke zusammengeflossen ; doch ist die Grundfär-
|

bung der Hinterflügel, entsprechend der Grundfärbung

der Vorderflügel dunkler als bei megarus. Die

Unterseite ist lichter als die Oberseite, doch auch i

dunkler als bei megarus, die Zeichnung der Oberseite
j

entsprechend, doch befinden sich au der Basis der
'

Vorderflügel drei deutliche weisse punktförmige

Fleckchen.

Ino Turatii,

eine neue Art aus Italien.

Vdii Max Baik-1.

Diese neue Art ist besonders interessant dadurch,

dass sie einen ausgesprochenen Übergang der spitz-

fühlerigen Arten zu den stumpffühlerigen bildet. Sie

ist daher im System vor /. statices L. zu stellen :

der spitz zulaufenden Fühler wegen ist sie aber am
besten mit /. suhsolana Stgr. zu vergleichen, von

der sie sich jedoch durch die in beiden Geschlech-

tern viel stärkeren, nicht so spitz zulaufenden, beim

(^ stärker gekämmten, beim Ç viel schwächer ge-

kerbten Fühler leicht unterscheidet.

Es ist mir ein besonderes Vergnügen, die neue

Art nach meinem Korrespondenten, dem um die Er-

forschung der italienischen Fauna hochverdienten

Herrn Grafen Emilio Turati zu benennen.

Flügelspannung: ,3" 23—28 mm, Ç 20— 22 mm.
Vorderflügel in beiden Geschlechtern dicht beschujjpt,

grünblau, von der Seite gesehen stark blau glän-

zend, etwa wie bei statices v. niannii Ld.: /. suh-

solana Stgr. weist nie so starken blauen Schimmer

auf. In der Form stimmen die Vorderflügel besser

mit der letzteren Art überein. Fransen nach aussen

schwärzlichgrau. Eigentümlicherweise zeiger die

Hinterfliigel nicht die fast stumpfe, wenig glänzende

Färbung der Ino suhsolana, sondern haben grosse

Übereinstimmung mit Formen von I. statices. be-

sonders r. mannii. Sie sind ähnlich schwärzlichgrau

wie hier, stellenweise grünlich oder bläulich schim-

mernd, besonders im Basal-Innenrandsteile, der Mit-

telzelle, und schwächer auch an den Fransen. Ino

suhsolana zeigt auf den Hiuterflügeln keinen grünen

oder blauen Schimmer. Unterseite der Flügel

schwärzlichgraa. Ein ausgedehnter Teil des Vorder-

randes und der Basal- und Innenrandsteil der Hinter-

flügel sind bläulich schimmernd. Auf den Vorder-

flügeln ist nur ein ganz schmaler Vorderrandsteil von

grünschimmernder Beschuppung eingenommen ; bei

Ino suhsolana ist diese ganz schwach und fehlt auf

den Hinterflügeln fast ganz. Auch im Apikaifelde

und vor dem Aussenrande beider Flügel macht sich

schwacher grünlicher Scliimmer bemerkbar. Fühler

in beiden Geschlechtern ziemlich stark, mit blauem

Schafte. Sie sind beim cf viel stärker und viel

länger gekämmt als bei / suhsolana. Die Füider-

stärke und die Länge der Kammzälme stimmt beim

c/ eher mit Ino statices v. mannii überein ; die

Kammzähne sind ziemlich gleichmässig lang, nur

kurz vor dem Ende nehmen sie etwas an Länge ab,

so dass letzteres entschieden in eine deutliche Spitze

ausläuft. Die Fühler sind im Verhältnis zu denen

von V. mannii etwas kürzer, erreichen also nicht

das letzte Drittel des Vorderrandes. Das p hat

sehr schwach gekerlito, spitz zulaufende Fühler; sie

sind viel schwächer gekerbt als beim Ç von Ino

â
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suhsolana, etwa wie beim p von v. mannii, er-

scheinen aber trotzdem stärker als beim p der er-

stem ; die Lauge der Fühler stimmt mit dieser gut

übeiein. Das o ist unter den Arten der globu-

lariac-Gruppe die am stärksten gefühlerte Art.

Körper stark grünblau glänzend, sowolil oben als

unten. Ino suhsolana hat hingegen einen gelbgrün

schimmernden, unten kupferfarbenen Hinterleib und

grünen Kopf, Thorax und ebenso gefärbte Brust.

Auffallend zeichnen auch die Beine die neue Art

aus ; sie haben ganz dunkelblaue Schenkel und grün-

blau schimmernde Schienen und Tarsen (etwa wie

bei V. mannii). während Ino snbsolana ganz dunkle

Beine hat, deren Schenkel und Schienen nur ganz

schwach grün schimmern.

Monteforte (Italien), von F. Zickert erbeutet.

Typen : meine Sammlung.

Auch an dieser Stelle möchte ich Herrn R. Pün-

geler in Aachen meinen verbindlichsten Dank aus-

drücken für die so überaus liebenswürdige leihweise

Überlassung seines gesamten Materials der verwand-

ten /no -Arten, das mir erst eine genaue Feststellung

der vorbeschriebenen n?uen Art ermöglichte.

Neue Charaxes-Formen
von H. Frulistorfer.

(Schluss.)

Eulepls hebe baweanicus nuv. subspec.

Das zur Beschreibung vorliegende Exemplar ist

zwar von «pitoyabler» Qualität, lässt aber deutlich

erkennen, dass Bawean von einer hebe Subspezies

bewohnt wird, die sich von javanischen fallax ab-

trennen lässt.

Zunächst tritt der grünliche Subapikalfleck der

Vdflgl. viel grösser auf als in irgend einer andern

hebe-Kasse und nähert sich dadurch hebe kangeanus

Frühst., deren Subapikalfleck zwar auch sehr ent-

wickelt ist, aber hmter baweanicus an Ausdehnung

zurückstehen muss.

Die schwarze distale Randsäumung der Htflgl.-

Oberseite ist viel schmäler als bei fallax, etwas

schmäler als bei kangeanus.

Die grünlichen Mediaubinden der Flügelunterseite

erscheinen breiter als bei gleich grossen Java-Exem-

plaren, deren braune Umrandung schwächer, so dass

baweanicus eine der hellsten hebe-Formen darstellt.

Patria: Bawean, Juli— September.

Aus der hebe-Gruppe sind bekannt:

l/elir (h('rso)i(xiis Frühst. Malayische Halbinsel, Pe-

hihe plait/iis Frühst. Singapore.

hi'lir (/niit/iiicd'-s Stdgr. N. und SO.-Borneo.

hr/>r lirhr Butl. i dd ^P P W. Sumatra (Coli.

Frühst.).

//r//r ffi//fiii(lrs Fruhst. Nias.

//r/if frilla.r Röber. Java.

hrlie hdivcniiicux Frühst. Bawean.

hrtir httiHienmis Fruhst. Kangean.

lielic siiùsper. Bali.

/irhr loniliokiruiKs Fruhst. Lombok.

hi'hr finiolfli Rothsch. Sumba.

Eulepls athamas andamanlcus uov. subspec.

(Eulepis athamas Moore, Lep. Ind., vol. Ill, p. 254,

1896, pt. S. Andamanen.)

Patria: Andamanen, Butler leg.

Ç Der iu Indien, Ceylon und im Macromalayi-

schen Gebiet so gemeiue athamas scheint auf den

Andamanen sehr selten zu sein, denn Rothschild in

seiner Monographie der Charaxes erwähnt dessen Vor-

kommen auf den Andamanen überhaupt nicht, und

Moore begnügt sich mit der Angabe «S. Audamanen>,

ohne eine Quelle in der Literatur zu nennen oder

sich auf Sammluugsmaterial zu stützen, wie er es

sonst mit gewohnter Gründlichkeit und Liebe zur

Sache zu tun pflegt.

Mir ging in einer kleineu Serie andamanischer

Schmetterlinge, die ich einem persönlich bekannten

Oruithologen verdanke, ein Ç der Art zu, das sich

recht wesentlich von allen bekannten athamas-Rasseu

unterscheidet.

Audamanicus präsentiert sich als eine stattliche

Rasse mit 38 mm Vdflgl. -Länge, wodurch sie meine

grössten Sikkim und Java P p um 2—4 mm über-

ragt, aber um 4 mm hinter meinen grössten Assam

P p zurücksteht.

Die grünliche Mediaubii.de aller Flügel ist schmä-

ler als bei kontinentalen p p , breiter als bei Fruh-

storferi Röber p von Java, ebenso breit als bei

sumbaensis Swiu. von Sumbawa und Sumba, und

erinnert im Verlauf und der scharfen schwarzen Be-

grenzung an arja Feld, dd von Assam.

Vdflgl. wie Htfll. sind jedoch viel breiter schwarz

umsäumt als bei athamas und arja, und wenigstens

auf den Htflgln. fast ebenso breit als bei arja forma

Röberi Fruhst. von Assam.

Die weisslichen, länglichen Submarginalpunkte

der H tflgl- Oberseite heben sich sehr deutlich von ihrem

dunklen Untergrund ab, während die gelbbraunen

Antemarginalllecken zurücktreten.
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Der obere Schwanz ist laug, die Spitze gerundet,

also niclit scliarf zugespitzt, wie bei athamas und

arja.

Die hinteren Schwäuze sind bei lueiaem Exemplar

leider abgebrochen.

Die Vdflgl. tragen einen kleinen runden Subapi-

kalpuukt und einen grossen, fast runden Fleck zwi-

schen deu Radialen.

Die Unterseite ist besonders charakteristisch und

tritt ganz aus dem üblichen Rahmen der Variations-

reibe der athamas-Formen dadurch heraus, dass die

Medianbiude der Htflgl. schmäler ist als oberseits

und nach aussen (distal) von einer breit angelegten

scliwarzen Wellenlinie in ihrer gesamten Länge von

der Costa bis zum Analwinkel begrenzt wird.

Die braunen submarginaleu Mondflecken, welclie

sich an diese schwarze Grenzlinie anschmiegen, sind

erheblich grösser als bei verwandten athamas ifud

selbst arja und distal mit äusserst markanten, unge-

wöhnlich breiten, scliwarzen Halbmonden umrandet.

Auch die Submarginal-Monde der VdÜgl. -Unter-

seite zeigen eine ausgedehntere schwarze proximale

Umrandung, als wir sie bei athamas oder arja

finden.

In summa, audamanicus bildet das duakelste

Extrem in der athamas-Ponnenreihe, von denen wir

bisher kennen :

(lihiiniiis iKjniriiis Swinh [nniid iihkIchs Kothsch.

iithiniKis iiijrdrins Swinh, ((innii nijniriiis S. Indien,

Ceylon.

(ilhiniKis (ilhiniKis Drury jDi um iilhan/ds.

jiiniKi I hiiraUi Feld.

fiiniKi //((H/asfff Moore.

Von Kashmir bis Slam, Tonkin und S. China.

kIIkiiikis iniildiiKiiiicits Frühst, ßegenform. Port

Blair, Andamanen.

dilidii/ds di-di ds Rothsch. Sumatra, Natuna, Borneo,

Malayische Halbinsel.

dthddids did/ds Rothsch. Philippinen.

dthinidis pdld dtiii'dds Rothsch. Palawan.

dihdiuds dlldid.s Fill/,
f.

dtfdhis. Ilegenform geht

bis 4000'. Java.

dfhdiniis dlldids
f. Fidli^iliirfiri Röber. Trockenzeit-

lorm, die bisher nur auf Höhen bis 1500' be-

obachtet wurde. Java.

dthddids sddihdriisis Swinhoe. Von Lombok bis Pan-

tar, Sumba.

dihdiiids dljiliiiis Stdgr. Timor, Wetter.

Sämtliche Formen in insgesamt 120 Exemplaren

in Coli. Fruhstorfer.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn M. Bartel ging als Geschenk ein:

Eiue neue Sesiä-Art aus der Schweiz von M. Bartel.

Von Herrn Paul Boiu:

Carabus splendens Fabr. und seine Formen, von

Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C Schirmer. Buci<ow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Coleopteren mit 75 Prozent!
Tetracha euphratica, Cicindela burraeisteri, caui-

pestris v. corsicana, chinensis, concolor, gallica,

hybrida v. korbi, lunulata v. conjunctaepustulata,

scalaris v. hopllgarteni, trnquii. Procerus laticollis,

Procrustes v. mulsantianus, Carabus cavernosus, au-

ronitens v. auropurpureus, v. cupreouitens, v. sub-

festivus, splendens, v. troberti etc. etc.

Heinrich E. M Schulz, Hamburg 22
Wühldorferstrasse 10.

Parnassius apollo ab. brittingeri, v. nevadensis,

V. siciliae, v. nomius, olyrapius, bremeri v. conjuncta,

delius v. corybas, delphius ab. styx, v. iufumata,

v. cardinalis, v. elwesi, charltonius, Imperator v.

musageta, v. imperatrix, Colias sieversi u. chloroco-

ma werden käuflicli gesucht. Auch entomologische

Ausbeuten von asiatisch-russischen Ländern kommen
erwünscht.

A. Grunack, Berlin S W . Plan-Ufer 14.

Günstige Veranlassung
wird Sammlern und Wiederverkäufern geboten durch

Ankauf von prächtigen Lepidopteren zu tief herab-

gesetzten Preisen, so weit der Vorrat reicht, auch

im Tauschwege bei Angebot mir wünschenswerter

Arten. Ferner empfehle ich noch die in No. 22

d. Bl. angekündigten lebenden Puppen.

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittagasse 2.

Habe viele gute Coleopteren, besonders aus Sy-

rien, abzugeben und bin gerne bereit, davon Aus-

wahlsendungen zu sehr niedrigen Preisen zu machen.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

Graëllsia isabellae Puppen.

Aus Spanien traf die Nachricht ein, dass noch

eine Partie davon zu haben sei. Bestellungen er-

bitte baldigst, Preise wie bekanntgegeben..

M. Rühl.
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Papilio V joësa,

herrlich blau und sanimtschwarz, Stück nur 6 M.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. 1. Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen ti.50 or i:i O sli, or 17 tViincs, or 13.50

Marks. Tîoraittances to bo iiiiido payabh' tu

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Gelegenheitskauf!

Verkaufe lOü Stück sehr schöne und meistens

grössere Küfer aus Brasilien in vielen hervorrageadeu

Arten, teils genadelt, für 10 JVI.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr, 37.

^
=

a!a'3ii3'aa'a<»3'3acc«.'CCccc>ccocccct.''».H.'Cccccc

Wilh. Schlüter in Halle »s.

Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller naturfllssensciiaftllclieD Objekte.=
Katalogo iiiiisouht und |ioitüfrei

Unterzeichneter wünscht mit ('oleuptejologen in

Tauschverbindung zu treten. Koiihlettenlisteu

werden erbeten. H. Eggers. Eisleben.

Achtung!

Frische Neu-Guinea-Käfer eingetroffen, darunter

viele hervorragende Arten, teils genadelt. Gebe
hiervon Centurien à 13 M. ab. Besonders reich-

haltig ist die Familie der Curculionidae.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. .S7.

100 feine Palaearkten,

darunter div. Alpenfaitcr iiud beste l'alraatiner und

Syrier in prima Stücken, 50—60 Arten nur 12 M.
Colibribälge, 12 Stück, alles verschiedene, wunder-

schöne Sachen 8 M., G Stück M. 4.50, auch ein-

zeln. Feine Palaearkten und Exoten, besond. Papilio,

Delias etc. billigst. Auswahlsenduugen jederzeit.

K. Beuthner, Zwickau S., Burgstr. 13.

Ornith. zaimoxis

aus Kamerun in tadellosen Stücken und vielen an-

deren schönen Papilios eingetroffen. Auswahl-

Sendungen bereitwilligst.

Richard Schmiedel. Zwickau i. S., Moritzstr. .37.

Winkler & Wagner
Naturhistorisches Institut

und r>ncliliandlnn({ für Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner & Co

WIEN XVIII., Dittesgasse 11

halten sich zur Lieferung sämtlicher

entomoiog. Bedarfsartikel

in anerkannt vorzüglicher Ausführung bestens em-

pfohlen.

Katalog 7 mit 540 Notierungen und zirka 300

Abhiidiingcn stobt kostenlos zur Verfügung.

Spezial-Buchhandlung für Entomologie.

Letzte Erwerbungen an grösseren Bibliotheken :

Dr. Bertoliui, Baron M. v. Hopfgaiten (Coleoptora),

Ileiur. li. V. Mitis (Lepidoptera), J. Edler v. Bergen-

stamm (Diptera), sowie viele kleinere Sammlungen

(insgesamt zirka tjOOO Titel).

Verzeichnisse stehen auf Wunsch zu Diensten ;

eventuell erbitten Desideratenlisten.

Neue Kataloge in Vorbereitung.

Riesenkäfer.

Megasoma elephas, typhon, Euchroma goiiath,

Euchirus longimanus, Goüathus giganteus, Bato-

cera hector etc. etc. E.xotische (Joleopteren und

Lepidopteien in grosser Auswahl.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstrasse No. 10.

(Bitte um genaue Adressierung.)

Apfelbeck, Käferfauua der Balkanhalbinsel, ganz neu,

franz. Einb.

Ganglbauei, Käfer von Mitteleuropa, ganz neu,

franz. Einb , Bd. I.

Ganglbauer, Käler von Mitteleuropa, ganz neu, un-

gebunden, Bd. IV.

Erichson, Naturgeschichte der Insekten Deutschlands,

I. Bd. 1. Hälfte und Bd. II, HI, IV.

Der emsige Sammler, No. 5, 6, 7, 8.

Geradflügler von Mitteleuropa, von Tümpel, ganz

neu eingebunden

Ostertag, Petrefactensammler, Prachteinbd., ganz neu.

Naturgeschichte der 3 Reiche (1848 von E. S.

Beaudont etc.).

Carus, Zoologie Bd. I und II.

Schmetterlinge Europas, von Spuler, 1. bis 32. Lie-

ferung, noch im Erscheinen.

Hes, Bilder aus dem Aquarium.

Insektenbörse, Jahrgang 15 u. 21.

Entomologische Zeitschrift Guben, Jahrgänge 17, 18.

Lehrmittel-Sammler, Jahrgänge II, III, IV, V, VI, VII.

Naturalien-Kahiuet, Jahrgänge 12, 13.

Gegen Meistgebot!

M. Kozina, Triest, Salita Promoutorio, No. 10.

Eier der indischen Stabheuschrecke Dix. mo-
rosusi, gesund und kräftig, à Dtz. 30 Pfg.. 50 Stück

M. I.—, emplichlt Jul. Arntz, Elberfeld.
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Erasmia pulchella, schönstes Widderclien der

Welt, frisch eingetroft'eii in Düten per Stück la.

M. 1.50, 3 Stück M. 4.—, Dutzd. M. 12.50, Porto

20 P%. extra.

Kailima inachis, interessanter Blattnachahnicr,

per Stück in Diitcn, la. (iual. M. 1. -, Dtzd. M. 9.— .

Delias pyramus. in Düten, la
, p. Stück M.— .80,

Dtzd. M. <;.50.

E. Behrendt, Berlin NW 87, Turmstr. 48.

Insektennadeln
liefert Alois Egerland.

weiss und schwarz, 1

Qualität, federliart

Karlsbad. Böhuipn.

Je suis en attente de

Commandes d'avance!
Matériel biologi(|ue d'insectes nuisibles tels que:

neustria, castreusis, dispar, chrysorrlioea, lanestris etc.,

puis en masse : Dystiscus latissimus, marginalis,

Colymbetes fuscus, Gyr. natator. aussi d'autres es-

pèces d'insectes : Notouecta glauca, Nepa cinerea

ainsi (jue leurs larves en ditlorentes séries.

Fr. X. WeindI, Würzburg (Allemagne).

Günstige Gelegenheit !

So lange der Vorrat reicht, 100 Stück gespannte
exotisclie gute Falter, nur grössere Arten, in guter Qua-
lität, für 15 M. zu verkaufen. Ebenso sind 4 Stück
präparierte Paradiesvögel, Paradiesea victoriae und
gulhelui; büligst zu verkaufen.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr 37.

Gelegenheitskauf.
Urehms Tierleben, letzte Autlage, 10 Bände gut

erhalten, für 70 M. zu verkaufen.

Offert, erbet, unter C B294 Jena, Hauptpostlagernd.

Spezialdruckerei für Fundortetiketteu.

J. Hirsch, Berlin S G 33. Tel. I5at. B. A.

Naturalienhändler

Wiadislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Hübner, Exotische Schmetterlinge. Verlag von
P. Wytsman. Lieferung 1—44.

Charles Oborthür, Rennes. Lieferung 11, 15,16,
19, 20.

Dr. 0. Staudingnr, Exotische Schmetterlinge. 2
Bände.

Iris, Dresden. Lsyc, Heft 1 und 2.

1897 , 1 und 2.

VerkäuHicli gegen Meistgebot.

E. Wittkugel, Meran, Süd-Tirol.

Aus Turkestan
habe eine grosse Sendung seltene Coleopteren er-

halten u. gebe ab:

Cratoceph. balassagl. (K.-Pr. 12.) Mk. 3.-, Cra-

tocechenus akinini (24.) 6.— , Carab. bogd. v. car-

bonar. (12.) 2.— , Carab. bogd. v. carbonic. (12.)

2.-, Carab. striatulus (16) 2.50, Carab. striatuhis

V. progr. (Hi.) 2 50 sowie viele seit. Carabiden, Ce-

toniden, Blaptiden. Dorcadion usw. Preise billig.

Porto und Verp. extra.

A. Kricheldorff, Oranieustr. 110, Berlin S.W. 68.

Allgemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.
Erscheint seit .lanuar 1s;i.t unter Mitwirkung einer

Reihe namhafter Botaniker. Das Fachhlatt bringt Ab-
handlungon über schwierigo Pflanzengruiipen, Diag-
nosen kritisclier Arten, Formen und Bastarde, Seiiilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Geliiete, bot. Pieiseberielite, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tauscb-
vercine etc., lüographieen verdienter Botaniker, Per-
sonalnachrichteii, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-
schrift erscheint ininktlich am l.\ jeden Monats, ge-
heftet und mit Umscldag versehen, in der Stärke von
1— - Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird
untoi- Kreuzband piu'tofrei versandt.

Probeexemi)larc stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger; J. J. Reiff, Karlsruiie in Baden (Deutscliland).

Für Carabensammler :

17 Arten Katalogwert Mk. 10.80 für nur Mk.
fi.80 samt, Porto und Emballage (Carabus catenatus,

catenulatus, arvensis, intricatus, purpurascens, au-

ratus, uliichi, glabratus, mouilis var. aftiuis, var.

germari, hispanus, lomhardus, neumeyeri, var. iiiter-

stitialis, Cychrus schmidti, Trechus croaticus, hanipei.

Exoten :

Nordamerikaner, die meisten Familien vertreten,

• 11 Arten, Katalogwert 05 Mk., für nur 20 Mark.
Porto und Emballage Mk. 2.50.

Exoten :

Indo-Malayen, meist Buprestiden : 50 Arten, Ka-
talogwert lis Mk., für nur 30 Mk. I'orto und
Emballage Mk. 2.50.

30 Arten Grotteukäfer um 20 Mk. billiger als

sonst irgendwo.

Grosse Nester von Thaumatopea pityocampa,

Ficliten]irozessiousspinner, Haupen bereits erwachsen,

immer fressend an Föhre, à 3 Mk.
Alles gegen Nachnahme oder Voreinsendung des

Betrages.

Josef Sever, Triest,

Salita Promontoria 10, Parterre.

Insektenkasten
sowie alle entom. Utensilien in

anerkannt soli<hn' Ausfüiirung
liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 49. Blasewitz-Dresden. NU. 4!».

Wir liieton un in Lepidopteren-Liste 49 (liii-

1906, 94 Seiten gross OJitav) l;i. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Welltoilea, davon ühor

7500 aus iléin palai'arkt. Gebiete, viele der «^rössteii

Seltenheiten dabei, la. 1400 iiräi)ar. Rau|)en, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Kerner 180 enorm billige Cen
turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

Sewölinlieli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (aueh

Synonvme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coieopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1,50 (ISO Heller, 190 Centimes).

Liste VII i6G Seiten gross Oktav) filier europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., Goo Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Gesucht zum I. April

für ein grosses zoologisches Institut ein in der

Insektenzucht uml -Präpaiatidu gewandter junger

Mann, gegen Anlüngergehalt. In der freien Zeit

rauss derselbe zur Korrespondenz (in deutsch) sowie

zur Wartung von Tieren beschäftigt werden können.

Stenographie erwünscht. Offerten mit Gebalts-

ansprüchen erbeten unter Z G. F. an die Expedition

dieses Blattes.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français a Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Actias isis, hochfeiner Spinner, sehr gross mit

riesigen Schwänzen, prächtiges Schaustück, in Düte

à M. 12. - bis 15.-, gespannt M. 15.— bis 18.—,

empfiehlt Jul. Arntz. Elberfeld

Offre Chrysalides de Papilio alexanor, l IV.

pièce, 10 frs. la douz;iine

E. Deschange, Longuyon. France,

Dép. Meurthe et Moselle.

la

Gebe folgende
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Karl Fiebrig

San Bernardino, Paraguay.

Seltenere nnd ueue Spezies, biologisches Material

(Entwicklungsätadien, Schmarotzer, Mimicry, Lebens-

weise, Nahriiug).

Insekten, Arachnoidea, Süsswasserfauna, Ekto.-

od. Ento. Paiasiten. Mikroskopisches, anatomisches

uud embryologisches Material, Skizzen, Photograph.

Aufnahmen, Pflauzeu.

100 Lepidopterea aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, jiolyphontes, der prcächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blaiieu Enploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Clia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

iaris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Partlienos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus •'i'^ Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11.

Aul niciiie Anregung in Nr. 22 sind mir Zu-

stimmungserklärungen von folgenden Herren zuge-

kommen :

Dr. E. Clodi-Linz, Drexler, E.-Genf, Fischer, C,
Geh. Reg.-Rat in Vegesack, Kamer, Z., in Luzern,

Landa, Max, in lAm, Dr. Mathes in Dresden, Dr.

Moebius in Dresden, Mayr, Josef, in Linz, Orion,

entom. Verein in Erfurt, Scliroeder, H., in Schwerin,

und Watson, Eduard, in Neuostra-Dresden.

In nächster Nummer folgt Bericht.

F. HirasI, Linz a. d. Donau.

Die in letzter Nummer angegebenen Puppen und

Falter waren sofort vergriffen und bitte die Herren

Mitglieder und Freunde, die ich nicht alle bedienen

konnte, um Nachsicht. Offeriere nur noch die Fal-

ter in No. 21. Besten Dank den Herren Tausch-

freunden. Chrysorrhoea Nester noch vorrätig.

Franz Bandermann, Halle a. S., Weingärten 30,

Attacus atlas (S II. Qual, aber gut brauchbar

in Düte rur à M I.— . Ç tadellos M. 3.— bis 5.—

.

Celebes Dütenfalter, nur gute Sachen, keine

defekte und mmdcrweriige Kxempl., 50 Stück in

ca. 40 guten Arten, alle bestimmt nur M. 20.—
franco, empfiehlt Jul Arntz, Elberfeld.

P. P.
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WINKLER & WAGNER.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importée directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Habe noch folgende leb. imp. Amerika-Puppen
iu noch wenigen Stücken auf Lager: Papilio ajax

Stück 60 Pf., turnus Stuck 60 Pf., troilus Stück

45 Pf., philenor Stück 50 Pf., Attacus orizaba Stück

1 M., Eacles imperialis Stück 1 M., Telea poly-

phemus Stück 35 Pf.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürstenwalde, Spree.

Suche in Anzahl

gegen bar oder in Tausch : P. podalirius, machaon,

Th. polyxena, P. brassicae, V. I. album, S. circe,

A. atropos, Sm. ocellata, D. tiliae, Spli. ligustri,

Ch. elpenor, M. stellatarum, S. spini, A. fimbria,

pronuba, C. nupta, C. cossus.

Platyc. (Luc.) cervus, Hylurgus minor, Tachina
grossa, Cephen. stimulator, Gastr. inermis, recorum,

Hypod. bovis, diana. Oestrus ovis, Formica ligni-

perda (herculeana)

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15. [56

Etgentum, Terlag u. Expedition t. Fritz Ruhl's Erben in Züriob V. — Redaktion : M. Ruh]. — Druck v. Jacques BoHmann, Unterer Müblestep, Zürich.



o

15. März 1906, M H- XX. Jahrgang.

Societas entoniologica.

„Societas entomoloflca" pe^rûndot 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkunç bedeutender Entomologen und

iusgczcichneter Fnchmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les i-orrespondMnceB devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle ZuBi'liriften an dep ^'i;rein sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés
,
l>ie Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la
j

liehst ersucht, Orijçin.xlhoitrago für den wissen-

partie scientifique du journal.
|
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

Ali letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society arc kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrae für Mitsliedcr Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder gcniessen das Recht, alle auf Entomologie lîezuç nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzoile berechnet. — Für Nicht-

rnitglicder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeilc 25 Cts. -- 20 Pfg, — Das Vereinsbiatt ersclieint monutlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Über

kurländische Pluslen und deren Spielarten.

von \\. Slevost-lkuhüii.

Der Sommer 1905 wies in Batiien einen so un-

gewöhnliclieu PiusienieiL'htum auf, wie ich ihn lange

nicht erlebt hatte. Als infolge der anhaltend sohö-

neu.. warmen Witterung bereits am 19. (2. .Juli) Juni

der Türkenbund meines Gartens zu blühen begann,

dessen betäubender Duft eine geradezu magnetische

Anziehungskraft auf viele Noctueu, Geometriden und

Micros ausübt, wurde er Abend für Abend von zahl-

reichen Vertretern obengenannter Gattung besucht.

Es dürfte wohl bekannt sein, dass ausser gamma
sonstige Plusien nur höchst selten uiid spärlich am
Köder sicii zeigen. Im Laufe meiner ganzen Sam-

meltätigkeit in Bathen, d. h. von 1882 ab, sind mir

nur zwei moneta, drei chrysitis und eine festucae an

demselben zur Beute geworden. Aus Licht dagegen

kommen sie häufiger. Der Anflug an die Blüten

beginnt gewöhnlich um '/jlO Uhr abends, wenn es

warm und still ist etwas früher, und dauert bis

11 ühr.

In Folgendem will ich mir luai erlauben, den

verehrten Mitgliedern unserer Societas vier Plusien-

Arten mit deren hiesigen Variationen und Aber-

rationen vorzuführen und dabei einiger merkwürdiger

Fänge gedenken, welche ich heuer und auch früher

hier gemacht habe.

PI. chrysitis L.

Diese iii Kurland, bei günstiger Witterung manch-

mal schon Ende Mai erscheinende und bis Mitte

September ^ wahrscheinlich in zwei Generationen?)

fliegende Art tritt, nach meinen Beobachtungen, hier

in drei verschiedenen Formen auf. Bei einem Teil

der Tiere schillern die Querbinden der Vorderöügel

oben grüngolden, bei einem andern reingolden. End-

lich habe ich noch eine Mittelforra von weissgoldener,

kaum grünlich angehauchter Färbung nicht selten

gefangen. Bald sind die Binden getrennt, bald wie-

der durch einen schmäleren oder breiteren Streifen

unter der Mitte verbunden. Ja, manche Exemplare

besitzen überhaupt keine Binden und Streifen, indem

das Gold sich über den ganzen Vorderflügel so weit

ausdehnt, dass kaum noch ein Stück der veilbrminen

Grundfarbe in der Nähe dos Vorderrandes sichtbar

bleibt. Je kräftiger das Gold ist, desto deutlicher

treten zugleich auf der Unterseite der Hinterflügel die

dunklen Bogeastreifen hervor. Baron Huene-Lechts

hat diese reingoldene Spielart ab. aurea benannt

(siehe Berliner entomologische Zeitung 1901, p. 513).

Während bei Ledits (Estland) die grüngoldene Form

vorherrscht, hat Peterson (siehe dessen Fauna S. 108)

bei Keval die reingoldene häufiger gefunden. Nach

meinen Wahrnehmungen scheinen dagegen in Bathen

Falter von weissgoldener Färbung die Überzahl zu

bilden. In Deutschland muss, so viel mau aus

Berge-Heinemann ersehen kann, vorherrschend die

grüngoldene Focm fliegen, da er bei Beschreibung

der chrysitis auf Seite 138 folgende Diagnose gibt:

,Die Vorderflüge! veilbraun, mit zwei breiten, unter

der Mitte verbundenen, messinggrünen, glänzenden

Querbiuden." Ausserdem geht aus dieser Bestim-

mung hervor, dass Exemplare mit getrennten Quer-

binden ihm entweder unbekannt gewesen sind oder

überhaupt dort nicht vorkommen. Bei Speiser und

Hofniann finden sich keine Notizen über etwaige

Farbe- und Zeichnungsveräuderungeu. Es ist wohl
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sehr zu beklagen, dass das so gvossartig angelegte

Werk von F. Riih! bislier nur ein Torso geblieben

ist! Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass in

Bathen hin und wieder Falter dieser Art auftreten,

welche, lebliaft an die im Ural fliegende Fl. sosimi

Hbn. erinnern.

PI. pulchrina Hw. (v. aureum Gn).

Nolcken erwalint in seiner Schmetterlingsfaiina

von Liv-Est-Kurland (1868) ihrer gar niclit. Mithin

niuss um das Jahr 1808 herum sie hier noch nicht

entdeckt gewesen sein. In dem mir vorliegenden

Exemplare genannten Werkes, das einst Pastor

Rosenberger-Ringeu (Kurland) besessen, finden sich

wohl auf vielen Seiten über neue Funde interessante

liandschriftliche Bemerkungen, welche vom genannten,

tüchtigen Entomologen selbst herrühren, aber der

pulchrina gedenkt er nur in dem von ihm nach-

träglich angehäugten, alphabetischen Namensverzeich-

nis der Arten. Sie ist dort sub No. 203 a angeführt.

Folgt man aber diesem Wegweiser, so kommt man

zu PL Jota L. ! — Das ,,a' erweckt übrigens die

Vermutung, dass damals Rosenberger die Absicht

gehegt, pulchrina, die er hier oft'enbar gefangen, an

gehöriger Stelle einzuschalten, solches aber später

unterlassen hat. In seiner sorgfältig geordneten,

gegenwärtig in Riga befindlichen, grossen Sammlung

kurländischer Schmetterlinge sah ich wohl pulchrina,

verabsäumte es aber leider, die Fundzettel zu be-

trachten. Teich fülirt als Fundorte nur Kurtenhof

und Weimar in Livland an. Petersen hat (siehe

dessen Fauna) im Namensregister der baltischen

Grosschmetterlinge Kurland und Livland unter eine

Rubrik gebracht, was leicht zu Irrtümern veran-

lassen kann, da manche von ihm als für beide Pro-

vinzen gemeinsam angefülirten Arten entweder nur

in Kurland oder umgekehrt nur in Livland vor-

kommen. So bleibt man darüber völlig im Unklaren,

wann, ivo und von tvem pulchrina in Kurland zu-

erst beobachtet worden ist. Dr. Speiser (sielie dessen

Fauna Preussens S. 56) scheint sogar das Vorkom-

men dieser Art bei uns überhaupt fraglich, da er

als Flugort nur Livland, und dazu noch „ein-

geklammert* nennt. Man entschuldige diese trockenen

Erörterungen, doch ich wollte nur beweisen, wie sehr

es darauf ankommt, bei jeder Art, die wir erbeuten,

auf das Genaueste den Fundort anzugeben. Tritt

man z. B., um seine Sammlung zu vergrössern, mit

dem Auslande in Tauschverbindung und unterlässt

es, nach Empfang der Gegensendung alle Falter so-

fort mit den nötigen Notizen über das , Woher* zu

versehen, so kann der spätere Besitzer unserer Tiere

leicht auf die fälschliche Vermutung geraten, der

unbezeichnete Falter stamme aus der Heimat des

ursprünglichen Sammlers und dementsprechend da-

rüber eine Veröffentlichung machen. So schleppen

sich oft jahrelang Irrtümer, selbst in den bedeutend-

sten Werken, fort, und bedarf es mühseliger Arbeit,

dieselben aufzufinden und auszumerzen.

Unter den heuer zahlreich fliegenden Vertretern

von pulchrina kam mir am 21. (4. Juli) Juni in

meinem Garten ein Stück der ith. i^erconiatrir Auriv.,

kenntlich an dem völligen Verschmelzen der Silber-

zeichen in der Mitte der Vorderflflgel, zu Händen.

Petersen führt auf Seite 190 für die Fauna baltica

genannte Abart als nur in Estland fliegend und

von ihm zuerst beobachtet an. Mithin hat Kurland

durch meinen Fang wiederum eine Bereicherung er-

fahren. Livland fehlt sie, tritt dagegen in Finland

und Schweden auf. Übrigens gelang es mir bereits

den 19. (1. August) Juli 1900 ein Exemplar von

percontratix zu erbeuten Dieses befindet sich gegen-

wärtig im Besitze Dr. v. Lutzaus. Beide Tiere

weisen eine AwvkcX-purpurhraune Färbung und kräf-

tige Zeichnung auf. Das goldig und nicht silber-

glänzende Gamma besitzt einen dicken Schwanz und

feine, ziemlich weit auseinandergehende Arme, wo-

durch die Falter Ähnlichkeit mit gewissen I'lusia-

gamma-Stücken erhalten. Ein anderes, ebenfalls

ueuos, den 22. (3. Juli) Juni erhaschtes pulchrina-

Stück muss auch hierher gerechnet werden. Die

Silberflecke auf dem rechten Flügel sind verbunden,

auf dem linken nicht. Einen gleichen Schmetterling

muss wohl Petersen besitzen, da sich bei ihm auf

Seite 104 die Bemerkung findet: .Ein Exemplar

ist zu ab. percontatrix Auriv. zu ziehen, obwohl auf

dem rechten Flügel die Verschmelzung der Silber-

zeichen nicht ganz vollständig ist.' Aus diesen

Worten geht hervor, dass die zuerst genannten

Exemplare den reinen Typus darstellen. —
Während der grösste Teil der von mir in Bathen

und anderswo erbeuteten pulchrinas wegen ihrer

dunkel-purpnrbraunen, mitunter auch dnnkel-veil-

graueu Färbung (vielleicht var. gammoides Spr. ?)

offenbar znr Stammart gehören, habe ich dagegen

im Laufe der Zeit nach und nach zehn Stück ge-

nannter Art gefangen, deren Vorderflügel oben be-

deutend heller, goldig-vcilhrami sind und etwas an

PI. moneta erinnern. Ausserdem bemerkt man bei drei

Exemplaren auf den Hinterflügeln unten nur zwei

dunkle Bügenstreifen, die ja bekanntlich nach den
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Fachwerken nur der PI. jota zukommen und ein

wichtiges Untersclieidungszeidipii zwischen ihr und

pulchrina, welche drei solche besitzt, bilden sollen.

Auf diese Angaben vertrauend, zog ich bisher jene

helleren, weniger lebliatt gelärbten Tiere zu jota,

bin aber jüngsthin durcii Herge-Heinemann eines

Hesseren belehrt worden. Auf Seite l.Sfl findet sicii

nämlich in Bezug auf Fl. jota folgende Bemerkung:

»Mit doppelten, dunklen, ungezähnten Querstreifen. "

Das Wort , ungezähnt" nuichte mich stutzig. Ich

holte sämmtliclifi in meiner Sammlung botindlichen

Vertreter beider Arten hervor und verglich sie noch

einmal sorgfältig mit einander. Dadurch gelangte

ich zu dem verblüfl'enden Kesultate, dass von 40

Tieren nur eines solchen ungezähnten Querstreifen

besass, \väln<'n(l bei allen audoren die Querstreifeu

deutlich (jezühnt waren! — Ausserdem gehört er-

wähntes Stück nicht einmal zur Stammart, sondern

ist: ab. percontationis Tr., bei der ebenfalls die

Silberflecke der Vorderflügel verbunden sind. Auf

der Unterseite der Ilinterflügel belindet sich nur ein

ziemlich breiter, dunkler Bogenstreif in der Mitte.

Der Falter stimmt in Bezug auf Farbe, Zeichnung

und goldenes )' genau mit der bei Hofmann auf

Ttl. 00,4 angeblichen jota vera überein. Ich sage:

augeblich, denn augenscheinlich muss dem Maler

auch nur percontationis vorgelegen haben. Diese

Abart soll nach Nolcken bei uns die zahlreichste

Form sein. So kann ich denn den Verdacht nicht

unterdrücken, dass die eigentliche jota überhaupt

unserer Fauna abgeht. Eine sichere Bestätigung

dieser Annahme könnte aber nur eine genaue Durch-

sicht sämtlicher hiesiger Sammlungen bringen.

PI. gamma L.

Auch bei dieser gewöhnlichen Art, die vom Mai

bis spät in den Oktober hinein, mitunter in grossen

Scharen, in manchen .lahren wiederum recht spär-

lich, in Garten und Feld Tages über anzutreffen ist

und abends an Blüten und an den Köder kommt,

habe ich manche hübsche Farbenspiele beobachtet.

Mehrfach fing ich Tiere, deren Vorderflügel nicht

wie sonst veilgrau und hraungrau gemischt sind,

sondern ein schönes, goldiges Purpurbraun aufweisen

und dadurch einen Übergang zu pulchrina zu bilden

scheinen. Man könnte, wäre man nomenklatursüchtig,

diese Stücke, entsprechend der var. gammoides, pul-

chrinoides benennen. Das bald silberne, bald gol-

dene Gamma der Vorderflügel weist nicht immer

dieselbe Gestalt und Grösse auf. Mitunter sind die

Arme desselben sehr genähert, mitunter wieder ziem-

lich weit auseinandergehend. Bei manchen Faltern

ist das ; lang und dick, bei anderen kurz und am

Ende abgerundet.

PI. interrogationis L.

Zunächst will ich als Kuriosum anführen, dass

ich bis zum Sommer 1905 nur zwei alte, aus Groesen

(Kurland) stammende Exemplare genannter Art be-

sass. Ein mir leider abhanden gekommenes Stück

wurde im Garten zu Weiden, etwa 5 Kilometer von

hier, am 27. (10. August) Juli 1896 von meinem

ehemaligen Sammelgenossen W. Gebhard gefangen.

Mir selbst war bisher interrogationis noch nicht zur

Beute geworden. Da trat sie plötzlich heuer auch

in Bathen auf und kamen mir vom 20. (?>. bis 9. Juli)

bis zum 2(3. Juni 7 Stück, 4 5 Ô >'"d 3 Ç Ç in

meinem Garten am Türkenbund zu Händen. Auf-

fallend bleibt es, dass dieser Falter, der nach

Nolcken im ganzen Gebiete auf Heidestellen und

Moosmooren, nach Petersen auch bei Petersburg, in

Finland, Schweden, Dänemark und Kasan fliegt,

hier in JJathen erst heuer von mir beobachtet wurde.

Hofmann führt als Fundorte noch den Ural und

Sibirien an, Speiser Ostpreusspn mit dem Vermerk

„selten". Interrogationis muss also, wie so viele

andere Arten, au manchen Orten oft Jahre lang

fehlen, oder sehr selten sein, um dann plötzlich

wieder in grösserer Anzahl zu erscheinen. Jeden-

falls hat Dr. v. Lutzau, der in den Sommern 1897,

1900, 1903, 1904 und 1905 bei mir weilte und

dessen) geübten Jagen und Fanggeschicklichkeit

selten ein Tier entgeht, sie in unserer Gegend da-

mals nicht gefunden. Doch wenden wir uns jetzt

zur heurigen Ausbeute. Zwei der Tiere gehören

zur Staramart, drei derselben durch die lange Basis

und weit ausgereckten Arme der Silberflecke offen-

bar zur ab. flammifera Huene, während ein Stück

wegen auffallend hellgrauer Färbung der Vorderflügel

und wenig sichtbaren Silberzeichen wohl zur var.

Iransltaikalensis Stdgr. zu ziehen ist. Was endlich das

letzte Exemplar anbetrifft, das sich durch eine pracht-

volle dunkel-veilgraue Fàrbung und sehr deutliche

Zeichnung hervortut, so ist es ausserdem dadurch

merkwürdig, dass das ganz goldene V nicht mit

dem ebenfalls goldenen Nierenfleck zusammenhängt,

sondern letzterer neben demselben steht.
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Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn F. Wickliam ging als Geschenk oir

The Racps of Cicindela traaquebarica Hbst.

by H. F. Wickliaiu.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Briefl<asten der Redal<tion.

Herrn J. R. in D. Manuskript mit Dank erhalten.

Werde Hirem Wunsche entsprechen.

Herrn G. B. in B. ditto. Habe von Ihrer Adressen-

änderung und dem Avancement Kenntnis genommen.

Gestatten Sie meine Gratulation.

Herrn F. F. in T. Geben Sie mir gefl. bald Nach-

richt, es ist auch von anderer Seite nachgefragt

worden.

Mr. J. D. à A. Vous aurez bientôt de mes nou-

velles, j'espère que dès maintenant tous les numéros

arriveront à temps.

Käfertausch sucht

E. Heidenreich, z. Zt. Berlin 27
Andreasstrasse 9 '"

1.

Erbitte Tauschlisten.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole gra'meur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entomologie),

Adana, Turquie d'Asie, ofl'eriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticollis 40 Pfg., Procrustes mulsautiauus 10, Cetonia

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia lO; die Ideineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Oiferiere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die Beantwortung
der eingegangenen Briefe hat sich verzögert. Die

vorausbezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Eech-
nung getragen. Korrespondenz französisch.

Eier von fraxini Dtzd. 40, 100 Stk. 3 Mk.. von

nupta Dtzd. 15, 100 Stk. 90 Pfg., von dumi Dtzd. 60.

von fugax 1.20 Mk. Puppen von porcellus Dtzd. 2

Mk., pinastri 60 Pfg., pavouia 1 Mk-., pyri 2.50 Mk.
euphorbiae 80 Pfg., populi 90 Pfg. und ligustri

80 Pfg. Tausch erwünscht

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Berichtigung : Die beigesetzten Zahlen in meiner

Coleopterenofferte in No. 22 gaben den Dutzend-

preis an.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut ei-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Günstige Veranlassung
wird Sammlern und Wiedei Verkäufern geboten durch

Ankauf von prächtigen Lepidopteren zu tief herab-

gesetzten Preisen, so weit der Vorrat reicht, auch

im Tausehwege bei Angebot mir wünschenswerter

Arten. Ferner empfehle ich noch die in No. 22

d. Bl. augekündigten le!)enden Puppen.

Leopold Karlinger, Wien XX I, Brigittagasse 2.

Habe viele gute Coleoptereu, besonders ans Sy-

rien, abzugeben und bin gerne bereit, davon Aus-
wahlsendungen zu sehr niedrigen Preisen zu machen.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

Habe noch abzugeben : 1 Dtz. Puppen von Sm.
ocellata 100, 7 Dtz. populi à 90 und Ps. lunaris

in Anzahl, gesund und krältig, Dtz. 120. Porto und

EmO. besonders.

Ph. Dresel, Sandhofen, Baden.

Eine Käfersammlung ca. 4000 Arten in vielen

Exemplaren sauber präpariert und garantiert richtig

bestimmt, ist umständehalber sofort zu verkaufen.

Gefällige Offerten erbitte unter F. B. Fr. an die

Expedition.

Sirex gigas-Larven («eblasen, mittel und gross)

Dtzd. 2 Mk. Kleine D. pini Raupen (präp.) Dtzd. 1

Mk. Larven von Rh. solstitialis (erw. präp.) Dtzd.

1.20 Mk. Larven von Calliphora vomitoria (Schmeiss-

fliege in Alkohol) Dtzd. 60 Pfg. Larven v. Gryll.

vulgaris (4 Grössen) Dtzd. 75 Pfg. Heimcheu Dtzd.

1.5Ö Mk. Deutsche Schabe (81 germ.) Dtzd. 40 Pfg.

Eikapseln Dtzd. 35 Pfg. — ßlatta orieatalis (Küchen-

schabe) Dtzd. 60 Pfg. Eikapseln Dtzd. 40 Pfg. Trieb,

lucorum u. tibialis Dtzd. 1.20 Mk. Tausoudfuss (Li-

bothes) Dtzd. 30 Pfg. Ceph. abietis Dtzd. 1 Mk.
Lyda erythrocephala (II. Qual) Dtzd. 1 Mk. Loph.

pini (Kiefernblattwespe) Dtzd. 60 Pfg. Cephus ni-

grinus (Halmwespe) Dtzd. 40 Pfg. Wachsmotte Dtzd.

1 Mk. Das. pudifiunda. Dtzd. 75 Pfg. chrysorrhoea

Dtzd. 60 Pfg. Biston hirtarius Dtzd'. 60 Pfg., Vau.

io Dtzd. 35 Pfg. Aporia crataegi Dtzd. 95 Pfg.,

Winternester (leb.) davon 20 Pfg. Puppen von Résina

rosinella Dtzd. 50 Pfg. Billige Oaraben. 100 Stück

3 Mk.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.
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Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. I, Lepidoptera. Sphingidao by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

EngiisU and in Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen »3.50 or 13 G sh, or 17 francs, or 13.60

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Willi. Schlüter in Halle »s.

Naturwissenschafüiehes Institut
sicgrüuilet 185H

empfiehlt sein äusserst reichliaitiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und iiortofiei

Unterzeichneter wünscht mit ('oleopterologen in

Tauschverbindung zu treten. Doublettenlisten

werden erbeten. H. Eggers, Eisleben.

Exotische Coieopteren: Popillia complanata, v.

apicalis, v. aucta, v. cupricollis, V. diffusa, v. discalis,

V. humeralis, v. lateralis, v. limbalis, v. microph-
thalma, v. semilimbata, v. viridissima, pustulata v.

castaneipeuuis, Fruhstorferia sexmaculata, javanica,

Pelidnota fulva, luridipes, Aglyptoptera burmeisteri?

Plusiotis lecontei, Chrysophora chrysochlora, Ano-
ploguathus viridiaeneus, Bothynus ascaneus, Sca-

panes australis, Stypotrupes itys. Chalcosoma atlas,

Megasoma elephas, Goliathus giganteus, Theodosia
westwoodi, Mecynorrhina torquata, Arn;yrophegges

k)lbei, Clielorrhina polyphemus, Neptunides poly-

chrous, Eudicella euthalia, gralli, v. mechovi, Me-
galorrhina harrisi, Dymusia iiitiiinla, Corynotrichius

bicolor etc. etc. Exotische Dütenfalter: Autochares

pima, Argynnis alcestis, nausica,Giapta interrogatiouis,

gracilia, Lybithea bachmanni, Deidaraia inscriptus,

Smeriüthus caryi, modestus v. occidentalis, Ceratomia

undulosa, Arctia virgo, parthenice, Pheosia rimosa,

Eacles imperialis, Amphirene epaphus, Catonephele

numilia. Eunica pomoua, Adelpha irma, l'hlorip])e

Clothilda, Protogouius druryi, Morpiio epistrophis,

aega, cythoris v. thamyris, v. nestira, Opsiphanes
amphirroö, crameri , Dasiophtiialma r-ieusa, Enyo
phegeus, Calliomma licastus, Chaerocampa chiron,

tersa, Philampelus achemon, lycaon, linuei, vitis,

Pachylia ficus, resiimens, syees, Ambulyx strigilis,

rostalis, Amphonyx duponcbeüi, antaeus, clueatis
,

Anceryx aloi)e, etc. etc. Auswahlsendungen von

europäischen und exotischen Coieopteren mit 75 " o

Rabatt auf Wunsch bereitwilligst. Mache Spezialisten

auf meine grossen Vorräte unbestimmter exotischer

Coieopteren aufmerksam, welche zu billigen Preisen

abgegeben werden. Tausch in ausgedehntester Weise.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22. Wohldorferstr. 10.

Winkler & Wagner
Naturhistorisches Institut

und liuchhandlung für Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner &, Co.

WIEN XVIII., Dittesgasse 11

halten sich zur Lieferung sämtlicher

entomolog. Bedarfsartikel

in anerkannt vorzüglicher Ausführung bestens em-
pfohlen.

Katalog 7 mit 540 Notierungen und zirka 300
Abbildungen steht kostenlos zur Verfügung.

Spezial-Buchhandlung für Entomologie.
Letzte Erwerbungen an grösseren Bibliotheken :

Dr. Bertolini, Baron M. v. Hopfgaiten (Coleoptera),

Ileinr. I!. v. Mitis (Lepidoptera), J. Edler v. Bergen-

stamm (Diptera), sowie viele kleinere Sammlungen
(insgesamt zirka fjOOO Titel).

Verzeichnisse stehen auf Wunsch zu Diensten ;

eventuell erbitten Desideratenlisten.

Neue Kataloge in Vorbereitung.

Apfelbeck, Käferfauua der Ralkanhalbinsel, ganz neu,

franz. Einb.

Ganglbauer, Käfer von Mitteleuropa, ganz neu,

franz. Einb., Bd. I.

Ganglbauer, Käfer von Mitteleuropa, ganz neu, un-

gebunden, Bd. IV.

Erichson, Naturgeschichte der Insekten Deutschlands,

I. Bd. 1. Hälfte und Bd. II, III, IV.

Der emsige Sammler, No. 5, 6, 7, 8.

Geradflügler von Mitteleuropa, von Tümpel, ganz

neu eingebunden.

Ostertag, Petrefactensammler, Prachteinbd., ganz neu.

Naturgeschichte der 3 Reiche (1848 von E. S.

Beaudont etc.).

Carus, Zoologie ßd. I und II.

Schmetterlinge Europas, von Spuler, 1. bis 32. Lie-

ferung, noch im Erscheinen.

Hes, Bilder aus dem Aquarium.
Insektenbörse, Jahrgang 15 u. 21.

Entomologische Zeitschrift Guben, Jahrgänge 17, 18.

Lehrmittel-Sammler, Jahrgänge II, III, IV, V, VI, VII.

Naturalien-Kabinet, Jahrgänge 12, 13.

Gegen Meistgebot!

M. Kozina, Triest, Salita Promontorio, No. 10.

Delagoabay-Käfer
aus frischer Ausbeute, gebe äusserst preiswerte

Loose ab: 100 Stk. in 45 Arten M. 15.-, 50 Stk.

in 30 Arten M. 8.50, darunter viele seltene Pracht-

arten. Alles in guter Qualität, sauber genadelt und
bestimmt. Auswablsendung in bessern Arten bereit-

willigst und zu massigen Preisen.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.

Käfersammlung, Europ. Exot., 37 Laden, ver-

kauft billigst

0. Werner, Wien VII. Wimbergergasse 26 V«.
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Eier: francouica Dtz. -JO Pfg., moBacha Dtz.

10 Ptor., quercinaria Dtz. 10 Pfg.; Porto 10 Pfg.,

Ausland 20 Pfg.

Puppen: pudibuuda ab. concolor à Stk. 35 Pfg.,

Dtz. 4 M. ; falcataria Dlz. 75 Pfg.; Cue. argeutea

Dtz. 75 Pfij. ; L silaceata à 15 Pfg. ; innotata Dtz.

40 Pfg. Porto 30 Pfg, Ausland 50 Pfg.

Tadellose Falter nur im Tausch abzugeben, u. a.

iris, auielia, dicljnna, tiphon, siivius, francouica,

trifolii, versicolora, lacertiuaria, rubricosa, vetusta,

variabilis, spartiata, pomoeriaria, ab. arceuthata, sa-

tyrata.chloerata, iuniiundata,sylvata,rupicapraria ô i P i

lichenaria, ab. matroaalis, deplaua, meliloti, sepimii

etc. Tausch bevorzugt gegen Puppen, wie; poda-

lirius, elpenor, tiliae, ocellata, populi, bombyliformis,

pavonia oder mir fehlende Falter.

H.Schröder, Schwerini. Mecklenburg, Sandst. 10b.

Incol/tonl/actan ^«'«ie alle entoin. Utensilien in
llldCI\lCMKCl5lCII anerkannt solider Ausführunc.

liefert billigst Juj. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

lllSGKt;6IlIlâiCl0lll Qualität, federhait
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmeu.

Spezialdruckerei für Fundortetiketteu.

J. Hirsch, Berlin S 33. Tel. Bat. B. A.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Fräulein oder Herr mit umfassender Exoten-
Kenntnis für ersten Posten gesucht; ferner Prä-
paratorin für Falterspannen, event. Anleruung.

Ausführliche Offerten mit üehaltsausprüchen etc.

unter ,,Entomologie" postlagernd Chariottenburg II.

erbeten.

Amerika-Puppen.
Am 20. März erhalte ich bestimmt einige hun-

dert Puppen V. J. polyphemus, C. promethea, cyn-

thia, cecropia, und später A. orizaba, H. jo, ceanothi.

Bitte bei Bestellungen keinen Betrag einsenden.

Tausche auf vorstehende Arten deutsche Falter ein,

oder zu üblichen Preisen. Garantiert grosse, schwere
Puppen.

Fr. Bandermann, Halle a. S., Weingärten .80.

Fruhstorfer's Tagebuch
ist jetzt komplett! Ein schnmcker Band von 720
enggedruckten Seiten! Es steht Interesseuten gegen
Einsendung von M. 6.50, inkl. Porto und Verpackung,
zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Achtung! Delias aus New Guinea in 10 ver-

schiedenen neuen liochiuteressauteu Species, darunter
die hochseltene Delias iJtis! Diese noch nie im
Handel gewesenen Arten gebe ich à Stk. mit 15 Mk.
ab. Ferner noch 3 neue Arten der Familie der

Milionia à Mk. 8.— ab.

Richard Schmiedel, Zwickau-S. Moritzstr. 37.

Raupen von A. hebe, Dtzd. M. 1.— . Eier vou

Catoc. fraxini, Dtzd. M. — 30, 100 Stk. M. 2.50.

Cat. nupta, Dtz. M. -.15, 100 Stk M. 1.25. Peris.

caeeigena, Dtz. M. 1.— . Cosmia paleacea, Dtz.

M. —.20. Amm. caeciiuacula, Dtz. M. — .15.

Puppen von Deil mauretauica à M. 4.—. Nur ge-

sundes, kräftiges Material. Porto und Verpackung
extra.

Max Bartel, Oranienburg bei Berlin,

Waldstrasse 54.

Allgemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar l.'-i;i5 unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Facliblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und ])flanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tauseh-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per-
sonaluachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 1.^. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1-2 Bogen, kostet pro Quartal l.."iO Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48
Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Für Carabensammler :

17 Arten Katalogwert Mk. 10.80 für nur Mk.
ti.80 samt Porto und Emballage (Carabus catenatus,

catenulatus, arvensis, iutricatus, purpurasceus, au-

ratus, ulrichi
,

glabratus, mouilis var. affiuis, var.

germari, hispanus, lombardus, neumeyeri, var. iuter-

stitialis, Cychrus schmidti, Trechus croaticus, hampei.

Exoten :

Nordamerikaaer, die meisten Familien vertreten,

(il Arten, Katalogwert ti5 Mk., für nur 20 Mark.
Porto und Emballage Mk. 2.50.

Exoten :

indo-Malayen. meist Buprestiden : 50 Arten, Ka-
talogwert 118 Mk., für nur 30 Mk. Porto und
Emballage Mk. 2.50.

30 Arteu Grotteukäfer um 20 Mk. billiger als

sonst irgendwo.

Grosse Nester von Tliaumatopea pityocampa,

Fichtenprozessionsspiuner, Kaupen bereits erwachsen,

immer fressend an Föhre, à 3 Mk.
Alles gegen Nachnahme oder Voreinsendung des

Betrages.

Josef Sever, Triest,

Salita Promontoria 10, Parterre.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 4f>. Blasewitz-Dresden. No. 40.

Wir bJetßD an in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viole der grössten

.Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewölinlieli reichhaltigen Jjiste ist die der neuen

Auflage (ÜHH) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Llste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurlen. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen, l'reis Mk. 1.5U ^IW) Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. l.BO, (180 Heller). Listen-

versand gegen V'orausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Jlk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sieh dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Naturalienkabinet, Jahrg. 2—8, 12—14 à M. 1.20.

Zeitschrift für Oologie, Jahrg. 1— 14, gbd. M. 20.—

.

Die Völker der Erde v. Lamprecht, M 15 —

.

Prof. Liebes ornithol. Schriften v. Heiinicke, M. 6. -
.

Bitte schon jetzt um Zusendung von Preislisten

über im Laufe des Jahres abgebbare Coleopt. Lepi-

dopt., Kaupen und Eier. Gangbare Arten suche ich

in grosser Anzahl zu erwerben.

H. Grützner, Obenealschullehrer, Beuthen (^Oberschl.
i

Oflre Chrysalides de Papilio alexanor, 1 fr. la

pièce, 10 frs. la douzaine.

E. Oeschange, Longuyon. France,

Dép. Meurthe et Moselle.

Achtung! Von Orn. priamus sind 10 pp , sehr

variierend, gezogene Stücke, zum Gesamtpreise von

Mk. 25. — abzugeben, bei Eiuzelabnahme à 3. —

.

(Stand, à 25.—.)
Ornithoptera! Gm. lydius cf 45.— e. 1. (Staud.

200 Mk.), euphorion d' 10. -
, dohertyi Paar 1«.—

,

zalmoxis leicht IIa nur 2. — .

Ausserordentlich günstiges Angebot! Um zu

räumen, gebe ich nun 100 Stück gespannte exotische

Falter, darunter viele Seltenheiten, die sonst nur im
einzelnen zu haben sind, zu dem ausnehmend billigen

Preise von je 20 Mk. ab. Porto etc. extra. Wert
ca. der 10 fache. 80-90 Arten!

Seltene Spinner! Antli. janetta Mk, 2.— , Aphel.

apolliuaris 2.50, Call, bellatrix 1.75, Phyll. eyndt-

hovii 3.50, Sam. hybr. gloveri cf X ceanotbi P 3.—,
Attac. cauniugi 1.50, Helic. pagenstecheri ci", leicht

IIa 1.50, das hochseltene echte P e. 1. nur 10.

—

(.^taud. 50.—) und viele andere.

Lebende Puppen! Deil. syrica à Mk. 2.— , Deil.

alecto Ù 1.26.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Suche zu kaufen, alles in Anzahl, gespannte

Falter von P. machaon, P. apollo, Ap. crataegi, P.

brassicae, V. jo, polychlorus, atalanta, antiopa, Sph.
ligustri, D. euphorbiae, galii, elpeuor, Sm. ocellata,

tiliae, Arct cajà, villica, B. quercus A. tau.

A. Kricheldorff, Naturalienhandlung, Berlin SW 68,
Oranienstr. 110.

Habe abzugeben, befr. imp. Eier von Anth.
pernyi, Dtz. 40 Pfg., 100 Stk. 3 Mk. Futterpflanze

Eiche.

Ein prachtvolles Tier ist der Käferriese Melari-

morpha gloriosa. Gebe davon tadellose Exemplare
für den billigen Preis von 9 Mk. pro Stk. ab. Patria

Queensland.

Käfer-Neuheiten, Phodosia westwoodi (herrlich)

aus Borneo, Stk. nur 14 Mk., Tithoes raandibularis

aus Ost- Afrika, Stk. nur 8 Mk. Alle beide Arten

sind erst in letzter Zeit neu entdeckt. Ernstlichen

Käufern sende dieselben zur Ansicht.

Habe folgende Käferriesen auf Lager: Petognatha

gigas Stk. 6 Mk., Batocera hector Stk. Mk. 1.70,

lincotata Stk. l.BO, albofasciata v. 8 maculata Stk.

2 Mk., Matodon downi Stk. Mk. 1.50, Euchtoma
goliath Stk. Mk. 1. 60. Man verlange Auswahl-

sendungen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf bei Fürstenwalde
(Spree).

Zu kaufen gesucht : Befruchtete Eier von Cato-

cuhi pacta, optata, promissa.

Matthias Zeller, k. k, Gendami rie-Rittmeister,

Eger, Böhmen.
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Karl Fiebrig

San Bernardino, Paraguay.
Seltenere und neue Spezies, biologisches Material

(EatwiclduDgsstadien, Schmarotzer, Mimicry, Lebens-
weise, Nahrang).

Insekten, Arachnoidea, Süsswasserfauna, PJkto.-

od. Ento. Parasiten. Mikroskopisches, anatomisches
und embryologisches Material, Skizzen, Photograph.
Aufnahmen, Pflanzen.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphonies, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,
50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus üO Mk. Alles in Diiten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Himalaya -Lepidoptera. Empfehle aus neuer
Sendung Centurien feiner Dütenfalter in anerkannt
vorzüglicher Qualität und Zusammenstellung. Preis

nur 12 Mk. netto. Armandia lidderdalii in geringer

Anzahl, liochfeiu, per Stück in Düten 15 Mk. netto.

100 Dütenfalter in la Qualität mit Actias selene,

Stichophthalma camadeva. Teinopalpus imperialis,

Papilio evan, Charaxes eudamippus, Kallima
inachis und Delias pyramus, nur Mk. 21. - netto.

Sehr empfehlenswert.

E. Behrendt, Berlin NW 87, Turmstr. 48.

Bnfr. Eier: Saturnia caecigena à Dtz. I Mk., à

100 Stk. Mk. 6 50, Mal. alpicola à Dtz. 50 Pfg., à

100 Stk. Mk. 3.50, R. fugax à Dtz. Mk. 1.20 nebst

Anweisung. Prima Falter gesp. mit 70—80 7» Rabatt.
L. populi, iris. Er. tyndarus, v. adyte, palaeno, celtis,

typhon. Arg. aglaja, selene, didyma v. alpina, lathonia,

athalia, cinxia, Lyc. damon, bellargus, alcon, coridon,

areas, hypothoe, T. quercus, S. caecigena, L. pruni,

Agr. janthina, lunaris, chryson, fugax, orizaba, luna,

polyphemus, L. rubi, dominula, v. prorsa, cardui, napi,

io, urticae, galathea, hyale, versicolora, pyri, vinula
usw. Tausch erwünscht. Ligustri, caja, ocellata,

rhamni, qiiercus, villica in Menge gesucht.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23.

P. P.

Ilidlnnh hii'Ini II iiir iiiix en/ihf'/is/ mil-
.nil ihn, (lass inr ilus (lisrhiifl ihr Ilnrrn
Hihihr (hiiiird- ( 'n. I:iinfln/i irinirlnii Inihrii

null null r ihr iji iiinli rlm F'iriiin

Winkler & Wagner
Xiiinrhishnisi/ii s- /nsl/lnl

mill I im liliiiinll II inj für .\'i//iiririssi nsrliii/lin

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

in smln/rniiissrr II nsc fini/ iilirrn in rilrii.

Iiiihin irir ihr \'crsiiiii'rnii(i ^[nsiJrnil

rrih'ihrn. ihiss irir shis Vrrnnhu-snini iirhmrn

irrrih'ii. nnsvri ijriiniin hniiihn in jnhf ]]'i'isc

\n(rinhii :n sliilrn, rniilrn im- im Sir ilir

liii/lnin luth . I!( shilnin/i n — //// Inhrrssf

iiiivr iirinnplrn Krh tliqnini — von nun an nur
an die neue Firma zu richten ninl .rirliinii

IliHiimiilninisnilhl

Wien Will.. Pilhsi/i/ssr Xr. II

im liinniir lillVj.

WINKLER & WAGNER.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'oltVe principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ornithoptera ! Orniih. zalmoxis, Stk. Mk. 2.75,

iiecuba Paar 8.50, pegasus Paar (3 Mk., cassandra

Paar 13.50, cerberus Paar 3 Mk., aeacus Stk. 2 Mk.,

flavicollis Stk. 1.60, brookeana var. albescens Stk.

5 Mk., urvilliana Paar 24 Mk., papuana Stk. 1.80.

Ferner die herrlich blauen Papilio callinicos, Stk. 6 50,

telegonus Stk. 6 Mk., medon 3.50, pandion 1.80,

gigon 85 Pfg., gundlachianus Stk. 6.50, sowie viele

andere hervorragende Arten. Alles I. Qualität. Aus-

wahlsendung bereitwilligst.

Richard Schmiedel, Zwickau-S, Moritzstr. 37.

Feine Käfer. Chrysocarabus olympiae 4 Mk.,

Clirysocarabus olympiae, 1. lediert, 6 Mk., Chryso-

carabus solieri ab. clairei 14 Mk., Ischnocarabus

bessarabicus 4 Mk., Heterocarabus iiiarietti 6 Mk.,

Oxycarabus saphyrinus v. pirithous 6 Mk., Holochelus

subseriatus 3 Mk., Julodis armeniaca 4 Mk., Dicerca

moesta 2 Mk,, Steraspis squamosa 75 Pfg , Saperda

similis 2 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmitteianstalt,

Berlin C. 2, ßrüderstr. 15. 57

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Eühl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mülilesteg, Zürich.
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1. April 1906. M ï. XXI. Jahrgang.

Societas entomologica.
, .Sociétés entomologica** sjecrundet 1886 von Fritz Riihl, fortgofUhrt von Keinen KrWn unter Mitwirkung bedeutender EntomolO|;en and

»U'*ff«'7-€'iohn»'fer Knchmännrr.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les corresponJam^OB »lovront t^tre a<lres?tèes

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl n Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle ZuBchrifti'n an den ^'erein sUiii ati Hi-rrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'enToyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Orit;inaIheiträge für den wissen-

partie scientifique du journal. »chaftlïchen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

Al! letters for the Society are to lie directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitg-lieder Fr. 10 =-- 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kofttenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitgiieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

La polyembryonle et le déterminisme

sexuel.

Par E. Bugnion.

La pohjemhryonie est la division spontanée du

germe en plusieurs individus distincts. A peine en-

trevu avant l'époque actuelle, ce phénomèae, d'un haut

intérêt scientifique, a été récemment observé par

Paul Marchai, professeur à l'institut agrciioaiiquô

de Paris, chez les hyménoptères parasites des genres

Enciirtus et Polygnotus, et reconnu par cet auteur

comme étant le mode de reproduction normal de

ces insectes.')

Occupons-nous d'abord de V.Eiiq/rtus fuscicollis

Dalman.

Long d'un millimètre à peine, ce Chalcidien mi-

nuscule, noir, avec le front bleu d'acier, les pattes

jaune jiule annelées de noir, se développe aux dépens

de diverses espèces de Teignes ou Hyponomeutes (H.

cognatella du fusain, mahalebella du mahaleb ou

prunier de Ste-Lucie, padella de l'aubépine et du

prunellier, malinella du pommier).

Si l'on ouvre sous le microscope des chenilles

d'Hypouomeutes à la fin d'avril ou au commence-

ment de mai, on trouve presque toujours, au moins

chez quelques-unes d'entre elles, des embryons (plus

tard des larves) d'Encyrtus, associés sous forme de

chaînes ou de cordons, au nombre de 50 à 100, ou

même 120 individus dans chacune des chaînes.

Le sac qui renferme les parasites se présente

sous l'aspect d'un tube blanchâtre, parfois bi- ou

') Paul Manhal. Recherches sur i i biologie et le déve-

loppement des Hyménëptères parasite^. Irchives de zool. exp.

vol. 11, 1904.

trifurqué, flexueux, replié sur lui-même, flottant dans

la lymphe de la chenille en dehors de l'intestin, à

côté des filières et des corps graisseux. Formé d'une

membrane anhiste (cuticule), ce tube est revêtu à

l'intérieur d'une couche de cellules épithéloides et

contient une masse graisseuse dans laquelle les em-

bryons sont englobés. Plus taid, lorsque les larves

ont atteint une certaine taille (fin de mai ou commen-

t, -.»c"'!^ h jîiin), le cordon présente une série de

renflements et d'étranglements; chaque renflement

contient une larve toujours englobée dans la masse

nutritive. Enfin, vers la fin de la vie larvaire (19

à 30 juin pour H. cognatella), les parasites, ayant rongé

les parois du sac, se trouvent dans le corps de leur

hôte à l'état de liberté. Cette période qui dure

à peine une dizaine de jours, se termine par le cloi-

sonnement (mort) de la chenille et la nymphose des

Encyrtus. ')

Les faits établis par P. Marchai peuvent être ré-

sumés comme suit:

1" L' Encyrtus a comme sou hôte (Hyponomeute),

une seule génération annuelle.

2" La ponte de l'Encyrtus a lieu en juillet ou

en août (suivant l'espèce parasitée), peu après celle

de l'Hyponomeute, et c'est daus l'œuf du papillon

que le parasite introduit son propre œuf.

.3° Chaque chaîne d'embryons d'Encyrtus procède

d'un O'uf unique, en suite de la division du germe

en plusieurs individus distincts dans la phase de morula.

') Ë, Bugnion. Recherches sur le développement, l'ana-

tomie et les maure df l'Encyrtus fusciollis. Recueil zoolo-

gii|ue suisse, t. V. 1891. — Note sur la résistance de la Teigne

du fusain aux ba.sses températures de l'hiver. l'.iiU. soc. ontom.

suisse. T. VIU, 1893.
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4" üu œuf d'HyiJonomeiite ne reçoit d'ordinaire

qu'un œuf d'Encyrtus. Cependant il peut arriver,

qu'un œuf de la Teigne soit piqué deux ou trois fois

par l'Eucyrtus (peut-être par des individus différents),

au quel cas il se forme dans la chenille un nombre

correspondant de chaînes d'embryons.

5" La masse graisseuse (nutritive), dans laquelle

les embryous sont englobés, résulte de la proliféra-

tion des cellules amniotiques (dérivi'-es du i>aranu-

cléus), fournies par le germe de l'Encyrtus.

6" La membrane aniiiste, ainsi que les cellules

épithéloïdes qui la revêtent à l'intérieur, se forment

aux dépens d'éléments méseuciiymateux fournis par

l'embryon de l'hôte (Hyponomeute). Ces formations

doivent être assimilées à un kyste adventice destiné

à isoler les parasites.

("est sur les onifs de VHyponomeuta malinella

que l'acte de ponte de l'Eucyrtus a été d'abord ob-

servé (1897).

M. ayant enfermé une branche de pommier dans

une cage de gaze, plaça dans la même cage des co-

cons de Teigne et des chenilles parasitées (reconuaissa-

bles à leur consistance coriace). Les papillons vinrent

à éclosion les derniers jours de juin et les premiers

jours de juillet. Le 4 juillet, un bon nombre d'accou;;.

plements se produisirent ; le 16, ou pouvait observer

déjà plusieurs pontes fraîchement déposées sur les

rameaux. Quelques jours après, un grand nombre

d'Encyrtus étant sortis des chenilles parasitées, M.

remarqua le Ls juillet à 1 h. 50, au moment oii le

soleil dardait ses plus chauds rayons, un Encyrtus

qui, posé sur une ponte d'Hyponomeute, était mani-

festement occupé à pondre. Mettant à profit une oc-

casion si favorable, M. eut la bonne chance de pou-

voir observer pendant (juatre heures consécutives le

minuscule jiarasite, qui tout à sa besogne, passait

d'une ponte à l'autre, lardant tour à tour les œufs

avec sou dard. L'opération durait chaque fois un

peu plus d'une demi-minute (2 min. vers la fin de la

journée).

D'autres observations ont porté sur les parasites

de VH. mdhnlehella. Cette Hyponomeute éclosant

plus tard que les autres, M. put, grâce à cette

circonstauce, obtenir de nouvelles pontes d'Encyrtus

dans la période comprise entre le 12 et le 22 août

et compléter en même temps le juatériel nécessaire

à ses travaux. li conclut de ces dernières observa-

tions que l'Encyrtus ne vit guères |dus d'une dizaine

de jours à l'état d'imago.

La recherche de l'œuf de l'Encyrtus dans l'œuf

de la Teigne étant extrêmement difficile, si l'on se

borne à dissocier le vitellus, M. employa plus spé-

cialement la méthode des coupes. Ayant recueilli

le 10 septembre 1901 des pontes parasitées d'i7.

mahalehella, les ayant fixées dans liquide de Gilsou,

colorées au carmin et débitées en coupes fines, il

réussit à découvrir un o?uf d'Encyrtus inclus dans la

cavité générale d'un embryon d'Hyponomeute, déjà

volumineux et avancé. Il y avait à l'intérieur cin(i

noyaux, plongés dans la masse protoplasmique en-

core indivise, dont quatre plus petits, arrondis, égaux

entre eux, et un plus volumineux, placé excentrique-

ment, de forme irrégulièrement lobée, présentant

un reticulum plus fia et plus deuse. Disons de

suite que les quatre petits noyaux (n. embryonnaires)

sont destinés à engendrer par prolifération successive

toute la chaîne des embryons, tandis que le noyau

plus volumineux (paranucleus ou n. amniotique)

constitue la première ébauche de l'amnios. A ce

stade l'ojuf de l'Encyrtus n'est entouré d'aucune

membrane adventice; on constate seulement dans

son voisinage la présence de quelques cellules més-

enchymateuses appartenant à l'hôte. C'est un peu

plus tard, lorsque le nombre des noyaux embryon-

naires s'est élevé à huit ou dix, qu'un kyste adven-

tice commence à se former par rapprochement des

éléments raésenchymateux qui, s'appliquant contre

l'œuf, lui forment un revêtement de cellules plates.

Quant aux cellules amniotiques dérivées du paranu-

cleus, leur rôle est de former le corps graisseux

qui englobe les embryous et sert à l'alimentation

des jeunes larves. A la fia de septembre les

petites chenilles éelosent, mais elles se bornent

à ronger les déiiris des œ-uts et restent jusqu'au

priutemps emprisonnées sous la carapace qui

les recouvre. Les onjfs devenus plus volumineux,

déjà entourés de leur kyste, peuvent à ce moment

être recherchés par dilacération dans l'eau osmiquée.

Examinés par transparence, ils offrent un amas de

noyaux embryonnaires, au nombre de 15 à 20, plon-

gés dans une masse protoplasmique encore indivise

et un gros paranucleus exceutriquement placé, par-

fois dédoublé en deux segments.

Ce stade persiste presque sans modifications pen-

dant l'hiver. Cependant dans un bon nombre d'œufs,

on peut constater dès le mois de mars et même de

février un groupement des noyaux qui annonce déjà

la division du germe en plusieurs embryons dis-

tincts. Le vitellus formatif (caractérisé par sa teinte



claire) est divisé en plusieurs masses arrondies, iso-

lées les unes des autres, englobant chacune un groupe

de uovaux. Ces derniers, qui avaient précédemment

aeux 'nucléoles, offrent maintenant des nucléoles

multiples, souvent disposés sur deux rangs, indice

d'une prolifération prochaine. Quelques-uns sont déjà

eu voie de cinèse.

Mais c'est surtout à l'époque oii les jeunes che-

nilles quittent leur abri hivernal et commencent à

ronger les feuilles, que le processus de polyembryo-

nie\tteint sa plus grande intensité. L'œuf, d'abord

sphérique, no tarde pas à prendre une forme ellip-

soïde allongée. C'est sous cet aspect et avec un

diamètre considérablement agrandi, qu'on le rencon-

tre à l'intérieur des chenilles du fusain vers le 20

avril. Le même stade se montre pour la Teigne du

^lahaleb vers le 10 mai. (A suivre.)

Zwei aberrative Noctuen-Formen

von Oskar Schultz.

I. Orthosia circellaris Hufn. clara m.

In seinem bekannten Werke «British Noctuae«

fuhrt J. W. Tutt in Vol. 111 (Juni 1892) p. 15 und

Vol IV (Dez. 1892) p. 22 aberrative Formen von

Orthosia circellaris Ilufu. auf, deren Grundfarbe er

als pale oclneous* (Mass ocJcergelh), „bright red"

{hellrötlich), .very much suftused with fuscous»

{srhr stark braunlich überzogen) bezeichnet. Die

Form var. ferrugineoides Gn. aus Nord-Amerika,

welche Tutt 1. c. nicht aufführt, bat ockergelbliche

Vorderflügel (cf. Staudinger-Rebel Cat. Lep. lU- p.

206; al. ant. ochraceo-flavescentibus).

In Folgendem möge eine weitere Form (-clara m.)

Erwähnung finden, welche wegen der starken Auf-

hellung der Vordeiflügel einen so fremdartigen Ein-

druck macht, dass man versucht ist, dieselbe beim

ersten Blick für eine besondere Art zu halten.

Die Grundfärbung derselben ist weder blass

ockergelb noch licht rötlich, sondern vielmehr weiss

mit schwach gelblichem Farbton, meist ganz ohne

deu letzteren. Die dunklere Streifeuzeichnung mar-

kiert sich auf diesem lichten Untergründe mehr oder

minder deutlich und ist manchmal schmäler, manch-

mal breiter angelegt.

Ich verdanke die Kenntnis dieser Form Herrn

August Herrmann in Neuhof Bez. Breslau, welcher

mil" einige prächtige Stücke derselben vorwies, die

er im vergangenen Jahre (1905) in der Umgegend

des genannten Ortes am Köder gefangen hatte. Ge-

wiss dürfte sich diese Form auch anderwärts, wenn

auch selten, unter der Slammart vorfinden. Auch in der

Sammlung des Herrn llentiers A. Pilz in Heinnchau

ist sie vertreten. Die Diagnose dieser Form lautet :

Orthosia circellaris Hufn. clara Schultz: Alis

anticis aWidis, fasciis fuscantibus nubeculosis.

2. Dicycla oo L. griseago m.

Die Zeichnung wie bei Dicycla oo L. ab. reuago Haw

.

Von dieser Abart (renago Haw.) gibt der Autor

folgende Beschreibung in seinen ^Lepidoptera Bri-

tannica" p 238: „Noctua alis fusco ferrugmeoque

varus, Stigmatibus tribus, basi et medio costae, fas-

ciaque marginali flavis«. .Sequenti (ferruginago)

simiUima, at vix eadem, alis longe saturationbus.

Flavedo costae secta est liueola ferruginea basi, tn-

busque aliis in medio. Fascia marginalis compos.ta

est ex maculis regularibus confertis, at distinctis.

Stigma anticum rotundum, posticum cordiforme, ter-

lium lineola crassa est. Alae posticae albae«.

Staudinger-Rebel (Cat. Lep. Ed. IIL p. 203) diag-

no^ticiort die Abart renago Haw. gegenüber der

Stammform: Alis fuscis, maculis margine.iue exte-

riore flavis (cf. auch Tutt. Brit. Noct. Vol. III p.

17 -19).

Die mir vorliegenden Exemplare der neuen Abart

zeigen den grösseren Teil der Vorderflügel verdunkelt;

das Subterminalband, der Mittel- und Basalschatteu

sind zu einem grossen dunklen Felde zusammenge-

llossen, in welchem sich die gelbe Bing- und Nieren-

makel deutlich abheben. Bei einigen Übergangsformen

bleibt das Mittelteid von der Verdunkelung last

ganz frei.

Was jedoch die Färbung betrifft, so zeigt die

in Rede stehende Abart wesentliche Abweichungen

von Stücken der ab. renago Haw. Die stark aus-

gcqu-ägten dunklen Schattenzeichnungen, welche bei

der ab renago Haw. braunrot oder schwärzlichbraun

(Staudinger-Rebel: „fuscis») gefärbt sind, tragen hier

eine ausgesprochen graue Färbung (dunkelgrau),

welche bisweilen einem lichten Aschgrau gleichkommt.

Auch die Orundfärbung der Vorderfiügel ist ott

heller (gelblichweiss) als bei der Stammart.

Ich nenne diese Form mit Bezug auf die graue

Färbung der Vorderflügel ab. griseago.

Im Unterschied zu der Staudingerschen Diagnose

der Abart renago Haw. würde sich die der neuen

Abart kurz so formulieren lassen:



Dicycia oo L. griseago Schultz: Alis auticis
non fuscis, sed griseis, maculis margineque exteriore
flavidis.

Die ab. griseago m. scheint nicht gerade be-
sonders selten zu sein. Aus einem in Schlesien er-
haltenen Eigelege resultierte zu V^ die ab. renago
Haw. (nebst Übergängen), zu 's die ab. griseago m
i dp Coli, m: Coli. Pilz-Heinrichau etc.

Bemerkungen über eine Schmetterlings-
Ausbeute von der Insel Banka.

Von H. Fruhstorfer.

Der als Anthropologe und Naturforscher seit Jahr-
zehnten rühmlichst bekannte Arzt Hofrat Dr. Bernhard
Hagen aus Frankfurt am Main hat im Jahre 1905
eine Eeise nach der Insel Banka unternommen, um
deren ethnographische und faunistische Verhältnisse
zu erkunden.

Neben seiner vielseitigen zoologischen Tätigkeit
hat Herr Dr. Hagen auch noch Zeit gefunden der
Insektenwelt von Banka seine Aufmerksamkeit zu
widmen.

Das Kesultat seiner Forschungen ging geschenk-
weise in den Besitz der Akademie der Wissenschaften
in München über und dort hatte ich Gelegenheit die
Lepidopteren-Saramluug in Muse zu betrachten

Schon ein fluchtiger Blick in die wohlgeordneten
benen der Glaskasten, in denen die Bauka-Ausbeute
untergebracht ist, bewies mir, dass Dr. Ha^en auch
auf dieser letzten Reise sich als glücklicher Ent-
decker erwiesen hat.

Nach dem datierten Material zu schliessen scheint
Dr. Hagen zwar nur ca. 4 Wochen lang (im Mai
1905) auf Banka tätig gewesen zu sein. Desto über-
raschender ist die Fülle der Arten, die vorliegt
darunter so manch selten erreichbares Hochwild wie
Prothoë calidonia Hew., Euthalia anasia und' die
gigantische Adolias cyanipardus bangkana Hagen'

Die Falter erwecken den Eindruck in einer regen-
armen Periode gefangen zu sein, denn ein wesentlicher
Prozentsatz gehört Trockenzeitformen an.

Manche von diesen Trockenformen sind hoch
spezialisiert, namentlich wenn wir Arten vom benach-
barten Sumatra zum Vergleich heranziehen, einer
Insel, die nächst Borneo durch besonders dunkle
Arten ausgezeichnet ist.

Aber ganz abgesehen von diesen „dry season"-
Produkten ist die Fauna von Banka überaus merk-
würdig, ich möchte fast sagen einzig in ihrer Art

Die Falter von Banka erscheinen nämlich in einem
äusserst potenzierten albinotischen Kleide ja die
memnon-Rasse der Insel N. B ist wohl die hellste
Form, die wir bisher kennen, und dasselbe gut auch
tur eme Mycalesis und mehrere Euthaliden.

Diese Richtung zur Ausbildung weisslicher Formen
ist gewiss auftauend inmitten des malayischen Archipels
dessen Satellit-Inseln ja zur Genüge bekannt sind
wegen ihrer Tendenz zur Produktion melanotischer
Formen.

Nias allerdings hat auch einige reich weiss-
dekorierte Spezies hervorgebracht, aber daneben
finden wir eine Anzahl Arten mit einer ausgesprocheneu
Neigung zu Verdunklung (bei den Euploeen, Elym-
nias, Amathusiiden

, Lycaeniden etc.). Bei dem
Hagen'schen Material ist mir indessen mit Ausnahme
der Chara.Kes polyxena-Form bei keiner Art eine
Melanose aufgefallen.

Nun wäre es doppelt interessant von Banka ein-
mal reiche Schmetterlingsserien zu empfangen, die
der Regenzeit entstammen, denn nur dann lässt sich
ein abschliessendes Urteil über die Eigenart dieser
Inselfauna bilden.

Nach dem vorliegenden entomologischen Material
zu urteilen, darf mau aber mit besonderem Interesse
auf die Ausarbeitung der übrigen zoologischen Reise-
ergebnisse gespannt sein.

Was nun die Beziehungen zu den Nachbar-Faunen
angeht, so ist es nur natürlich, dass sich Banka aufs
engste an Sumatra und die malayische Halbinsel
anschliesst.

Beziehungen zu Borneo sind auch vorhanden
aber nur msoweit es Arten und Rassen angeht die
entweder auch auf Malacca oder Sumatra vorkommen
Eine Art, die zwar von Borneo, nicht aber zugleich
auch von Sumatra bekannt wäre, befindet sich kaum
in der Banka-Ausbeute. Einige Formen aber ver-
raten Verwandtschaft mit Java, so die garuda-Rasse
der Insel, die viel näher aconthea Horsf. von Java
steht, als garuda von Malacca und Sumatra- das-
selbe gilt wohl auch für die Prothoë francki-Form
von Banka, die der typischen hellen francki God
von Java mehr ähnelt als der dunklen uniformis
Butl. von Sumatra.

Bibliothek der Societas entomologica.

L>ie Carabenfauna des Monte-Generoso
von Paul Born.
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Von Herru Clemens Dziurzynski:

Zygaena. Ein Vorschlag für eine neue Zusammen-
stelluug der Zygaenea-Arten des europäischen Faunen-

gebietes

von Clemens Dziurzynski.

Der Enipfans wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Briefkasten der Redaktion.

Von der betreflenden Arbeit

kurze Mitteilung erschienen,

in den Zoolog. Jahrb. Abt.

Der Verleger ist Friedländer

Herrn F. G. in B.

ist nur eine vorläufige

die Hauptsuche wird

System, publiziert.

Herru. K. D. in F.

in Berlin.

Herrn H. E. in M. Auf Ihre Anfrage kann ich

noch nicht mit Bestimmtheit antworten; ich vermute
zwar, dass wieder Raupen von A. fasciata var. esperi

eintreffen, ebenso von Ch. vaudalicia, ob aber auch

Eier von A. latreillei, das scheint mir zweifelhaft.

Jedenfalls werde ich Sie seinerzeit benachrichtigen.

Mous. E. B. à G. Merci bien, comme vous voulez!

Mr. H. B. in F. Did the box arrive welly No
further news necessary.

Neu eingelaufene Preislisten:

F. Danuehl, Lana bei Merau, Südtirol : Zucht-

material europäischer Gross-Schmetterlinge. Eier,

Kaupen, Puppen.

V. Manuel Duchon, Rakonitz, Böhmen: Coleop-

tereu- Liste No. 17, Coleopteren der palaearktischen

Fauna.

Coleopteren-Liste No. 18. Nur gegen Barzahlung

erhältliche Käfer.

Liste des Coléoptères exotiques No. 19.

Liste des Coléoptères paléarctiques No. 20.

Arnold Voelschow in Schwerin, Mecklenburg:

Preis- Liste No. 44 über lebendes Zuchtmaterial.

Der heutigen Nummer liegt eine Liste über

Lepidopteren und Utensilien von Max Bartel, Berlin

bei, die der Beachtung empfohlen ist.

Zu kaufen gesucht einige Exemplare von

Fritz Rühl: Köderfang der europäischen Macrolepi-

dopteren.

Dr. G. Dieck, Zöschen bei Mersebur;.'.

Fruhstorfers Tagebuch
ist jetzt komplett! Ein schmucker Band von 720
enggedruckten Seiten ! Es steht Intpressenten gegen
Einsendung von M. 6.50, inkl. Porto und Verpackung,
zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

sowie alle entern. Utensilien in

anerkannt solider Ausfülirung
liefert billigst Jul. Amtz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis;

Insektenkasten

Just Published.

Nawae Jcones Japonicoruin insectorum.

Vol. I, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English and in Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen G. 50 or 13 '6 sh, or 17 francs, or 13.50
Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Wilh. Schlüter in Halle ^s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natarwissensctiaftlictieD Objekte.=
Kataloge umsonst und portofrei

Käfertausch sucht

E. Heidenreich, z. Zt. Berlin 27
Audreasstrasse 9 '"

1.

Erbitte Tauschlisten.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I

Qualität, federhart

Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen.

Spezialdruckerei ffir Fundortetiketten.

J. Hirsch, Berlin S 33. TeL Bat. B. A.

Naturalienhändler

Äl

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

W. FMSSC An S»Sft^lL€^}

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entomologie),

Adana, Turquie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung: Procerus

laticollis40 Pfg., Procrustes mulsantiauus 10, Cetonia

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindelideu,

Curculioniden, Lucauiden etc. etc. Die Beantwortung

der eingegangenen Briefe bat sich verzögert. Die

vorausbezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Rech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Meine Coleopterenlisten No. 17, 18, 19, 20 sind er-

schienen und werden Interessenten jederzeit auf

Wimsch kostenfrei zugestellt.

V. Manuel Duchon, Rakonitz, Böhmen.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 40. Blasewitz-Dresden. No. 4'.).

Wir bietf^n au in Lepidopteren-Llste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteileu, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

.Seltenheiten dabei, cn. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewölinlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer aud Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Wk. 1 50, (^1«0 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In tadellosen frischen Exemplaren offeriere ich :

Parn. nordmanni çf Mk. 12.— , Brahmaea certhia

sup. la. à 12.50, Paar 25.— , Zegr. euplieme ci" 1.—

,

p 1.20, V. tschudica 4.— , Sim. dentiuosa cf 1.40,

Agr. sabuletorum i:^ 4.—
, p 5. , Mam. egena

1 40, dianthi 1.50, 2.— , Diauth. luteago 1.— , Had.
ferrago

cj" 1.50, abjecta -.60, moderata 4.—

,

Caradr. albina 1.40, 1.80, Amph. tetra v. pallida

3.— , Taenioc. porosa cT 6.50, Cue. biornata 8.50,

argeutina 1.— , Myct. puniceago —.80, Aedophr.
rhodites 10.— , Cat. neonympha cf 1.70, Syuops. v.

luridaria
cj" 1.30, Aspil. mundataria cf — .50, Arct.

mannerheimii bon sp. cj"
4.-

, spectabilis — .50, 1.—

,

Call. V. persona 2.— , Ses. Corsica —.90, Ilyp. thrips

ci" 1.50.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Europäische und exotische Coleopteren mit

7570. Tetracha eu|>liratica, Cicindela burmeisteri,

campestris, var. corsicana, chineusis, concolor,

gallica, hybrida v. korbi, lunulata v. conjunctae-

pustulata, scalaris v. hopffgarteui, truquii, Procerus

laticollis, Procrustes v. mulsantianus, Carabus caver-

nosus, auroniteus v. auropurpureus, v. cupreonitens,

V. subfestivus, splendens v. ti'oberti, arvensis v.

rätzeri, neumeyeri, monticola v. jordani, PJatyeerus

ibericus, Dorcusmusimon,Mnematium ritchei, Pacliy-

dema luukei, Holotriehia aeruginosa, Adoretosoma
atritarse, aeneopictus, Auomala aulax, rufozonula,

l'üpillia follaciosa, japonica, v. indigonacea, pustu-

lata, quadriguttata, semiaeuea, Authroherpon gangl-

baueri, Anophthalmus suturalis, Polyarthron bienerti,

Dorcadion infernale etc. etc. Ferner offeriere: Mega-
soma elephas, Goliathus giqanteus. Fruhstorferia

sexmaculata, javanica, theodosia westwoodi,

Euchirus longimanus. Macrodontia cervicornis,

Euchroma goliath, Anthia mellyi, sexmaculata,

Homoderus mellyi etc. etc. Auswahlsendungen be-

reitwilligst. Riesenscorpione aus Kamerun. Ter-

mitenbauten aus Brasilien. Exotische Dütenfalter

in grosser Auswahl mit 75'Vo Rabatt. Ankauf von

Original-Insekten-Ausbeuteu gegen Kassazahlung.

Bestimmung von europäischen Ciciudelen und Caraben

gegen Abgabe von Doubletteu. Tausch in ausge-

dehntester Weise.

Heinrich E. M Schulz, Hamburg 22
Wohldorferstrasse 10.

Habe abzugeben :

Sofort: Puppen von Las. quercus v. spartii und
V. alpina à 30 Pfg. : Porto und Verpackung extra.

Eier von Ocneria dispar (japonica), à Dtzd. 20 Pfg.
;

Porto extra.

Von Mitte April bis Mitte Mai in nachstehender

Reiheufolge: Eier von Arctia casta 25 Pfg., Epicn.

tremulifolia 30 Pfg., Sat. pavonia 10 Pfg., pyri 20 Pfg.,

Aglia tau 15 Pfg. Alles p. Dtzd., Porto extra.

Auch Tausch.

Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. Main.

Sikkim-Dütenfalter frisch eingetroffen. Centurien

mit Hebomoia glancippe, Charaxes athamas, marmax,
pleistonax, ferner viele Papilios. Danuiden u. Euplo-

een, sowie Delias pyramus, Papilio evan u. andere

Prachtfalter nur Mk 12. -. Dieselbe Centurie mit

Stichophthalma camadeva und Teinopalpus imperi-

ales nur Mk. 15. Armandia lidderdalii, hochaiiart,

p<r Stück in Düten 12.50. Geringer Vorrat. Delias

pyramus per Dtzd. 8.—. Coleopteren : Enchirus

mackleyanus, sehr gross und prächtig gefärbt nur

12. das o- Ferner Odontolabilis wollastoni u.

sommeri zu billigsten Preisen

E. Behrendt, Berlin NW, 87, Turmstr. 48.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54.

.

Jdan verlange Muster,



I'iier von H. versicolora Dtzd. 20 Pfg. nur von

Freiland p C' auf April lieferbar.

Anth. pernyi i'O, A. casta '25, S. pavonia 10,

A. tau 15, E. ilicifolia 60 Pfg. per Dtzd. garantiert

reine Inzucht, lieferbar Mitte April bis anfangs Mai.

Auch Tausch.

W. Sachs. Rödelheim bei Frankfurt a Main.

Feine Palaearltten! AI(>\auor)S5 - loo l'i>.,Tiiais

V. raedesicaste 30, v. cassandra 30, apoUo 15—20,
deiius 30, Lep. duponcheli 80, phicoraone 20, edusa

20—30, niyrmidone 2.'), Cleopatra 30, jasius 90, iris

30, populi 40, aceris 35, levaua 10, prorsa 15, ama-

thusia 20, circe 20—30, alcioue 15— 20, briseis 10,

arethusa 15, dryas 20, cordula 25, celtis 15, Pol.

V. gordius 25, Er. iieoridas 35, afra v. dalmata 65,

Stn. quercus 100, convolvuli 30, vespertilio 40, li-

vornica 60, fuciformis 20, fagi 60, sicula 30, spar-

tii 40, pruni 30, caecigena 85, luditica 25, janthina

20, popularis 10, chryson 30, gutta 35, ni 60, cliry-

sitis 15, c. aureum 20, scita 35, gemmea 80, Anim.

vetula 50, Orrhodia torrida 100, v. staudingeri 175,

Leuc. cailino 175, slolida 70, algira 25, tirrbaea 60,

alchyuiista 70, fra.vitii 40, electa 30, sponsa 25,

uupta 16, elocata 20, dilecta 75, conjuucta 75, pro-

inissa 30, nymphaea 85, conversa 70, diversa 85,

nynipbagoga 40, spectium 25, partheuias IG, notliuin

20, versicolora 20, pudica 45, liera v. magna 30,

maculosa 75, purpurata 15, Zyg. vhadamanthus 30,

fausta 20, pyriua 30 u. viole andere. Alles in denk-

bar bester Qualität. Bei Abnahme für 15 Mark
5"/o Rabatt, bei 20 Mark ausserdem Verpackung

frei. Auswalilsendungon feiaer Palaearkten und Exoten

jederzeit

K. Beuthner. Zwickau S , Burgstr. 13.

Platysamia cecropia o >^ ceanothi P bybr.

1 tadellos gespanntes l'aar für nur Mk. 10. - netto

abgebbar (n. Stdgr. Paar 60 Mark). Actias luna,

gespannt. Paar Mk. 2. Coieopteren: Qdontolabilis

sommeri -Ç Mk. 2.50-3.25, P Mk. 1 — 1.50 je

nach Glosse, Odontolabilis woilastoni, ç^ Mk. 2.75
— 4., p Mk. 1.50— 2.50 je nach Grösse. Od. gi-

raffa r$" Mk. 1, Catoxaniha opulenta per Stück

Mk. 1, Catoxantha castelnaudi, Stück Mk. 2, De-
mochroa indica, Stück nur Mk. 1.50. Nur la. Ware
wird vcr.saudt, Porto bei Käfern Pf. 20, bei Faltern

Pf. 50 extra.

E. Behrendt, Berlin NW 87. Turmstr. 48.

4 teilig zusammenlegbare Schmetterlings-Fang-

netze! Bügel Mk. 1.20; mit weichem engl. Tüll-

beutel 2.— franko, versendet

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schlesien.

Sammler-Achtung!
Zur bevorstehenden Saison empfehle in guter

Ausführung sämmtl. Artikel zuna Züchten, Sammeln,
Präparieren und Aufbewahren von Insekten zu mas-
sigen Preisen. Preisliste gratis.

2. Preis Bronze-Medaille und Diplom Entom.
Ausstellung zu Schwabacli, Bayern.

Jul. Arntz, Naturalienhandluug, Elberfeld.

Lebende Puppen
von Sat. pyri pur Dtzd. Mk. 2.50, frisch geschlüpfte

Falter dieser Art 40 Pfg. per Stuck, Porto extra.

Präparierte Raupen in ca. 50 Arten zu sehr billigen

Preisen. Bitte Liste verlangen. Ferner gespannte
Falter, darunter seltene und begehrte Arten, meist

mit kleinen Fehlern zu nachstehend angeführten

Preisen; z. H. Cat. electa 12, elocata 0, juierpera 25,

nupta 7, dilecta 50, sponsa 12, promissa 20, cou-

juncta 50, conversa 40, agamos 50, diversa 60, nym-
phagoga 30, nymphaea 100, Sp. spectrum 25, M.
maura 20, Smer. quercus 70, Spb. convolvuli 15,

Pap. zanclaeus 20, Col. niyrmidone 5, Sat. hermione

10, circe 12, Lyb. celtis 10, Macr. croatica 50, Hyb.
milhauseri 30, Crat. taraxaci 30, Sat. caecigena 75,

pyri 30, spini 20, Agi. tau .10, Leuc. stolida GO,

Pseud, tirrhaea 40, Call. v. magna 20, Eum. regina

100, Boarm. dianaria ci" 50, p 70 Pfg. p. Stück.

Alles auch in besserer Qualität zu etwas höheren

Preisen zu haben. Alles Angeführte gebe ich auch
im Tausch gegen mir fehlende Falter oder auch

Puppen. Nehme auch ganz gewöhnliche Arten in

grösserer Anzahl, z. B. Pier, brassicae, Gonep.

rhamni cfö'i V'"'- atalanta, Parn. apollo, Spb. li-

gustri, Sm. ocellata, Deil. elpenor, etc. etc.

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Österr.

Catocala optata! Prächtige gezogene Stücke sofort

abzugeben zu Mk. 2.50 (Staudg. 10.— ).

Agrotis! In feinen Stücken sofort lieferbar; Agr.

molothina 1,25, senescons 2.25, horaicida 5.— collina

4.— , rhaetica 1.60, speciosa — .75, glareosa —.75,

elegans 1.25, luperinoides 2.25, anachoreta 1 25,

musiva 1.25, lasciva 5.—, flavina 6.50, var. serrati-

coruis 3.50, musculus 2.25, valesiaca 6.— endogaea
5.—, poecila-superba 5.— , issykula 2.— und viele

andere.

Palaearktische Noctuiden! Thanegra megei 6 50,

Pseudoh. immunis 1.60, Had. gemmea— .80, Helioph-

hispidus 1.—, Blepb. grumi 3.— , lama 4.—, Marg.
versicolor 2. — , Phoebopb. amoenus 2.50, Apam.
nickerlii 2.50, Raddea digna 4.50, Taenioc. rorida

6.— , Char, treitschkei 3.— . Reiche Auswahlsen-
dun<,^ auf Wunsch !

Rhescynthis hippodamia e. I., riesige Tiere,

wuadorscliön <;ezeiclint;t, Paar 50.— , Stück 27.50.

Lebende Puppen! Deil. alecto 1.25, Deil. syriaca

2.— . Schlüpfen bald.

K. Dietze. Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Columbia-Falter in frischen, tadellosen Stücken

eingotrotl'en ! Empfehle davon: Morpho cypris, sul-

kowskyi, anuithonte, epistroidiis, deren einige auf der

Unterseite der Hinterflügel dunkelgrau gefärbt sind,

ferner Caligo brasiliensis, prometbeus, die apparten

Hyporchiria nyctimene, mit dazugehörenden Puppen-
hülsen, à Paar Mk. 2.40, Hyp. viridescens ä Paar

1.40, At. jacobaea ex 1. à Paar Mk. 2.

—

Auf Wunsch Auswahlseudung.

Richard Schmiedel, Zwickau i. 8., Moritzstr. 37.
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100 Lépidoptères aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap capaneus, polyphoates, der prächtig schil-
lernden Ceth. myrina, dn- blauen Euploea viola
und audeien lierrliciien Arten 20 Mk 50 StürkU Mk.. 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 -60
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,
Jason, Ceth. nietueri. Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-
iaris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12 50 Mk
50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,
Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Uraniacroesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual

'^arl^cjier.^erlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Las. V. spartii! Sehr kräftige, zur Weit^r^ht
sehr geeignete Cocons Dizd. Mk. 3, machaon Pf 80
Hyperchiria io, nur importierte, kräftige Ware Dtzd.'

K. Beuthner, Zwickau S., Burgstr. 13.

Offenere folgende hochfeine Alpentalter Col]a77
europome 45+60, Melitaea y. meridionalis 30+45

'

deJone v. berisalensis 75+90, parthenie 30, Ar7
daphne 30, Erebia ceto 25, stvgne 25, Satyrus v

P. P.

llicilinx-h hfchrcn trir uns rnjphcmt mif-
'. It fr/In,. das.<< inr rlas Geschäft' der Hpirn,
Ilrür/rr Orfner d'- Co. km,flieh encorhe,, hnhru
niifl iiiiter rjer tjrandnir)! Finim

Winkle?^ & Wagner
Xaf//rhisfor/srhes Ii/sf/f/if

nn,l UnrhhandhiiHi für XntiinrhseiiselHifirii

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

ill mrhf/eiiirisscr Weise firtfiHiren icerdeu.
Imlem irir der Versicherung ÄHsdruek

rer/eihen, dass wir stets Veranlassung nehmen
n-erden, unsere geehrten Kunden in jeder Weise
•utneden ui. stellen, richten nir an Sie die
Imtbche Bitte. Bestellungen — i,n Interesse
nner_ prompten Erledigung — von nun an nur
an die neue Firma zu richten and \eiehnen

Hochachtungsvollst

Wien X VIIL. Dittesgasse Xr. 11
im Januar 1906.

WINKLER & WAGNER.

cordula 25+40' Polycaena gordius
alliouia

100+150, Lycaena v. steevenii 100+150 "sebrus
40, Hesperia carthami 20+30, Malacosoma'alpicola
40+45, Catocala puerpera 604-65, Callimornha v
bithynia 150+200, Zygaena minor 20, transalpina
50, achilleae 15+20, filipendulaea 10+20, scabiosae
20, lonic V. major 40, ephialtes 30+40, carniolica
^^, ephialtes v. medusa 30+40, ab. sophiae 100+120
Lithosia uuita 40 und viele andere. Preise sind in
Pfennigen berechnet. Links für cf, rechts für p
sonst für beide d" u. p. Bei Abnahme von 20 Mk.'
an franko. Man verlange Auswahlsendungen. Alle
i alter smd peinlich sauber gespannt und nur la. Qual
Alle Falter stammen aus einer Höhe von 500-2000
Meter. Liefere auch sauber geblasene Raupen billigst.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürstenwalde, Spree.

Zur bevorstehenden Sammelsaison bringe ich"mein
reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher

Utensilien für Entomologen
Fangnetze, Schöpfer für Wasseikäfer, Tot mgs'^läser
Excursionskästen, Spannbretter, Pinzetten, Torfplatten,
Insektennadeln, Insektenkästen, Schmetterlings- und
Kateretiquetten etc. in empfehlende Erinnerung

Preisliste 1906 steht kostenlos zu Diensten.
Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u Lehrmittelh

Habe die äusserst seltene Agrotis valesiaca in
einigen tadellosen gespannten Paaren auf Lager
Stuck nur Mk. 8, Paarnur. 15.— (Staudg. 30.- p. St!

Otto Tockhorn, Ketschendorf, b. Fürsten walde, Spree.

Suche zu kaufen!
Gesp. Falter in guter Qual, je 200-500 Stck

auch weniger von P. podalirius, machaon, P. brassi-
cae, A. crataegi, Rh. rbamni cT, V. atalaata, antiopa,
Sph. ligustri, r. euphorbiae, elpenor, Sm. ocellata,
B. quercus

cj-, S. pavonia d", A. caja, C. dominula,
Agr. pronuba, Cat. nupta.

Jul. Arntz, Naturalienhandlung, Elberfeld.

Liste über la. ZuchtmateHaTEuT^pT'Gn^
Schmetterlinge ist erschienen. Sie enthält ca 450
Arten Eier, Raupen und Puppen.

F. Dannehl, Lana b. Meran, Südtirol.

Turkestan frische Sendung
Parnassius delphius v. albulus

ci' 2, p 3 Mk.,
" - V. marginata Huwe rC 2

P 3 Mk., Parnassius discobolus v. insianis rf'
0.7.Ô, p 1.50 Mk.. Colias romanovi d i P 2 Mk
Arctia mtercalaris vera o 2.50 Mk., Ar'ctia qla-
phyra v manni d 4 Mk., Arctia glaphyra ab
puengeleri Bttch. ^ 25 Mk., Arctia erschoffi v'
selmonsi Bttch. ^ 2 Mk., aufgespannt 20'Vo mehr'
Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt

Brüderstrasse 15, Berlin C II
Klgentum, Verlag u. Expedition t. Fritz RüW'b Erben in Zürich V. - Redaktion M Rfil,! n u t

" ^
'—

Kedaktion. M. Ruhl. _ Druck v. Jaoque. Bollmann, Unterer Mühle.te,, Zürich.
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Societas entomologica.
..Socletat entomolofflca" ^e^ründet 1886 von Fritz Riihl, rort<;eführt von seinen Erben unter Mitwirkung: bedeutender Entomologen und

• usgf/cicbnotor FHchniannor.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes Ifs oürri-spondiuioes ilovront i-trr u.lrossi'os Allt> Zusrbriftt'n an «I-'d ^eroin sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl l\ Zurich V. Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Mesfliours lea membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Oriçinalbeitrâge für den wissen- send original contributions for the scientific par

partie scientitltiiie du journnl.
.

scfaaftlichcn Teil des Blattes einzusenden. of the paper.

Jahrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 _ 5 fl. -^ 8 Mk. — Die Mits;lieder çeniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeilo berechnet. — Für Nicht-
mitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/eile 25 Cts. ^- 20 Pfg. — Das Vercinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

Eine neue Ptilomera.

(Kbynchota Heteroptera.i

Von G. Breddin, Berlin.

Ptilomera aëllo d. sp.

Ç . Etwas bieitpr unci kürzer als die übrigen,

mir bislang bekannten Arten, namentlich der Hinter-

leib im Verhältnis zum Thorax kürzer; Thorax-

Obersoite etwas deutlicher längsgewölbt als sonst.

Erstes Glied der Vorderturseu reichlich 2'/3 mal jo

lang als das Endglied.

Oberseite etwas trübe rostbräunlich. Vier feine

frontale Pünktchen (wie bei P<. asbolus Bredd.),

der Clypeus, der Hinterleibsrückea — wenigstens

gegen das Ende hin — und die Enddornen des

Connexivs schwarz. Das senkrecht emporgeschlagene

Connexiv, sowie die Mitte des 7. Abdominaltergits

rostgelblich. Das 1. Fühlevglied, sowie die (ein-

farbigen !) Mittel- und Hiutersclienkel hell rostfarbig
;

die Mitte des 2. Fühlergliedes und die Basis der

mittleren und hinteren Schienen schmutzig rostbraun.

Vorderbeine weisslich-gelb, drei schmale schwarze

Längsstreifen der Schenkel , die Aussenseite der

Schienen (grösstenteils) und die Tarsen dieses Bein-

paares schwarz, letztere auf ihrer Unterseite schmutzig

rostbräunlich. Die Färbung im übrigen wie bei den

bekannten Arten.

Ç . Enddornen des Connexivs sehr dünn und

schlank, die Seitenplattea des 7. Abdominalsegments

nach hinten deutlich überragend, nach hinten und

leicht nach oben gerichtet imd in normaler Haltung

anscheinend ihrer ganzen Länge nach an einander

liegend. Endrand der Seitenplatten am 7. Abdominal-

segment mit aufifalleud kleiner, schmaler, hyper-

bolischer, etwas schief von unten — hinten nach

oben — vorn gerichteter Auj-buchtuiig; die beiden

diese Bucht begrenzenden Zahnecken annähernd von

gleicher Länge. Der obere hintere Endrand der

Platte (von der Basis des Connexivdorns an bis fast

an die äusserste Spitze der oberen Zahiiecke) gerad-

linig verlaufend: die unteren (ventralen) Ränder der

Platte nur schwach bogie, iu normaler Lage sich

fast auf ihrer ganzen Länge berührend.

Läage 14 mm, mit den Connexivdornen 14 V3 mm.
Neu- Guinea.

In der Kontour der Seitenplatte des 7. Abdominal-

segments des Pt. pamphagus Bredd. am nächsten

stehend.

La polyembryonie et le déterminisme

sexuel.

Far E. liugniou.

(Fin.)

Observé à cette époque sur une coupe fine, le

germe se trouve composé de ces petites masses ar-

rondies, qui avaient dans certains cas commencé à

s'ébaucher à la tin de l'hiver. Devenues beaucoup

plus nombreuses, celles-ci sont formées d'amas mi-

nuscules de protoplasme pâle englobant les noyaux

(au nombre de 8 à 12 dans chaque amas) et offrant

déjà des limites cellulaires assez distinctes. Chacune

de ces masses est logée dans une cavité arrondie à

contour bien arrêté, creusée comme à l'emporte-pièce

dans le protoplasme granuleux commun (nutritif). II

faut toutefois, pour bien voir la cavité, fixer la pièce

au Flemming et non pas au sublimé.
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Ces i-orp^ que Ton pourrait assimiler à des gem-

mules et qie nous nomiaeroas désormais mûriformrs,

grossissent par multiplication de leurs éléments;

puH, inrsqu' Is sont arrivés à une certaine taille (clia

euii d'eux compte à ce moment de 12 à 15 cellules),

Se divisent eux-mêmes par fractionnement.

Dans les derniers jours d'avril, alors que le com-

pUxe polygeriuiaal de l'Eacyrtus a atteint un d-emi-

miliimètre de longueur et pris la forme d'une sau-

cisse, les corps mûtiformes sont à l'intérieur au

nombre d'une quarantaine environ, bien distincts les

uns des autres, plongés dans la masse nutritive com-

mune; le nombre des cellules qui les composent est

toujours assez réduit, en moyenne de 8 à 12.

Vers le milieu de mai, lorsque le complexe poly-

germinal est devenu un cordon long de 3 à 4 milli-

mè'res, les gemmules se sont multipliées au point

de dépasser fréquemment la reataine et constituent

maintenant de véritables morules. Elles ont en

moyenne 20 à 40 cellules, qui, par pression réci-

proque, ont pris un aspect polygonal.

A partir de ce moment, le germe cesse d'être

représenté par une simple morula ; les feuillets em-

bryonnaires commencent à s'ébaucher, les formes du

corps à s'établir. L'embryon abandonnant l'aspect

spbérique, tend vers la forme discoïdale en se com-

primant d'un côté à l'autre. Il prend eu outre un

aspect rénitbrme par suite de la formation d'un hile

profond qui correspond à la région dorsale, tandis

que le bord convexe, opposé au hile, représente la

face ventrale.

Cette forme, très caractéristique, est généralement

atteinte au 25 mai pour la Teigne du fusain. Enfin vers

le 10 juin, les embryons étant passés à l'état de

larves, les chaînes d'Bncyrtus ont atteint leur lon-

gueur définitive et oflYeut l'aspect caractéristique dé-

crit ci-dessus.

Le fait le plus frappant du développement de

l'Encyrtus est donc qu'un œuf unique, déposé dans

l'œuf de l'Hyponomeute, prolifère par division de son

noyau, de façon à former un certain nombre de

masses plurinucléaires et que, se divisant à leur tour,

celles-ci engendrent autant de morules qu'il y aura

d'embryons dans chacune des chaînes.

La polyembryonie étant, comme il ressort de ce

qui précède, le mode ordinaire du développement de

YEncyrtus fuscicollis, on peut prévoir que l'étude

des Chalcidiens, spécialement du groupe des Eacyr-

tides, fera découvrir d'autres cas analogues.

Marchai cite déjà VE. testaceipes Ratz., parasite

de Lithocolletis cramerella, mineuse des feuilles du

chêne. Il n'a pu voir, il est vrai, que des stades

avancés de l'évolution de cette espèce, l'observation

ayant été faite au mois d'octobre. Les larves, au

nombre de 12 à 15 par chenille, avaient pour la

plupart déjà formé leur coque; mais dans quelques

chenilles, les larves étaient groupées dans un tube

epithelial semblable à celui d'ü". fuscicollis. La struc-

ture de ce tube étant absolument la même, il n'est

pas douteux que le développement se fasse d'une

façon semblable.

D'après Giard (Bull. soc. entom. Fr. 1898 p. 127),

le Litomastix truncatellus Daim, doit présenter une

multiplication embryonnaire des plus actives. Près

de trois mille de ces insectes peuvent en effet sortir

d'une même chenille de Pliisia, tandis que le nombre

d'œufs renfermés dans les ovaires du Litomastix Ç
ne dépasse pas la centaine.

Howard (Proc. nat. Museum, Washington XIV.

1892 p 582) a compté 2500 exemplaires de Litomas-

tix sortant d'une chenille de Pliisia hrassicae Riley.

Un autre cas de polyembryonie a été observé

par Marchai chez Pohjgnotus minutus Lind. {Platy-

gaster), Proctotrypide minuscule parasite des Céci-

domyies du froment et de l'avoine (C. destructor Say

et avenae Marchai).

Les embryons que l'on trouve au nombre de 10

à 12 dans le sac gastrique de la larve de cécido-

myie, sout groupés de façon à former une seule

masse ovoïde. Cette masse, obéissant aux contrac-

tions de la paroi, est animée d'un mouvement ryth-

mique qui la porte tour à tour en arrière et en

avant. L'auteur n'a, il est vrai, pas encore observé

le Polygnotus dans l'acte de ponte, mais ayant trouvé

des œufs fraîchement déposés dans la cavité gastri-

que, il a réussi à suivre la multiplication des noyaux,

puis le groupement des cellules en plusieurs indivi-

dus, aussi distinctement que chez l'Encyrtus. La

polyembryouie est donc bien établie pour cette espèce

(P. minutus). Les seules différences d'avec l'Encyrtus

sont: 1" qu'au stade de morula succède une véri-

table blastula avec cavité centrale, précédant la for-

mation de l'embryon ;
2" que la multiplication du

germe étant beaucoup moins active, le nombre des

individus issus d'un onif unique ne paraît pas dé-

passer le chitt're de 12.

Quant à la cause déterminante de la division du

germe, elle serait d'après M. dans l'apport subit

de liquides plus dilués au sein du milieu nourricier
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et dans une modification concomitante des échanges

osmotiques à l'intérieur des cellules. On constate,

en effet, pour l'Encyrtus, que la polyembryouie at-

teint sa pins grande intensité au moment où la ciie-

uiile d'IIyponomeute commence à s'alimenter (pre-

miers Jours d'avril) et, pour le Polygnotus, à l'épo-

que oil la jeune larve de Cécidomyie commence il

se gorger de sève. Or la production de changements

brusques portant sur la pression osmotiqiie, consti-

tue précisément l'uu des procédés employés pour

déterminer la séparation des blastomères et leur évo-

lution en individus distincts, ainsi que l'ont montré

les expériences de Loeb sur les (luifs d'oursin (1894)

et celles de Bataillon sur les œufs do Lamproie

(1900).

La poîyembryonie se rattache à la question du

déterminisme sexuel et offre ä cet égard un intéiêt

spécial.

J'avais observé déjà au cours de mes études sur

l'Encyrtus (Recherches, p. 516)) que tous les indivi-

dus éclos de la même chenille appartiennent le plus

souvent à un seul sexe.

Marchai a constaté également que les Polygnotus

sortis d'une même larve de Cécidomyie appartiennent

généralement à un sexe unique. — Ces faits que

j'avais cru pouvoir attribuer à une parthénogenèse

occasionnelle (les chenilles donnant exclusivement des

mâles, étaient dans cette supposition celles qui au-

raient été piquées par un Encyrtus non fécondé) s'ex-

pliquent aujourd'hui d'une manière beaucoup plus

rationnelle.

Chez l'homme, les jumeaux vrais, réunis dans un

môme chorion, proviennent vraisemblablement d'un

œuf unique. Bien que des hypothèses diverses aient

été faites encore dans ces dernières années (Rosner,

1901) au sujet de leur formation, il est naturel

d'admettre que ces jumeaux se développent par sé-

paration de l'œuf en deux parties (blastotomie spon-

tanée) à un stade précoce de la segmentation. Or

on a constaté que les jumeaux vrais sont toujours

du même sexe.

On sait encore, qu' à part quelques cas rarissimes,

il y a ctnstamment identité des sexes chez les mons-

tres doubles (Taruffi, Storia délia Teratoiogia, 1881).

un autre cas, se présentant chez les mammifères

et qui, plus encore que les précédents semble com-

parable à ceux des Encyrtus et Polygnotus, est ce-

lui du Tatou {Dasiipus ou Tatusia). 11 ne s'agit

plus ici en effet d'un fait accidentel, mais d'un phé-

nomène d'un caractère constant et habituel, ces ani-

maux mettant au monde, suivan* les espèces, une

portée de 4 à 1 1 petits, qui sont tous et toujours

du même sexe. Or ou a rnoonnu (Jh^ring, 1886)

que tous les fœtus étaict enveloppés d'un ihorion

commun et rentraient par i onséquent dans le type

des jumeaux vrais.

La découverte de Marchai vient fort à propos

jeter un nouveau j 'ur sur cette question si inté-

ressante et si discutée.

Du moment que les Encyrtus et Polygnotus issus

d'uni! même larve sont presque toujours tous cf ou

tous Ç , ou peut admettre que c'est là une consé-

quence naturelle de la polyembryouie et que les sexes

doivent être séparés de cette façon, toutes les fois

que les embryons proviennent di^ la division d'un

œuf unique. En effet, toute chenille ou larve qui

renferme une seule chaîne d'embryons donne des

imago appartenant à un seul sexe.

Mais comme une même chenille nourrit fréquem-

ment deux ou trois chaînes, il n'y aura rien d'éton-

nant à voir éclore parfois des ç^ et des Ç en nom-

bre à peu près égal.

Les cas dans lesquels on rencontre des individus

des deux sexes, mais en nombre inégal, s'expliquent

enfin par l'avortement partiel de l'une des chaînes

et la survivance de quelques individus seulement, à

côté d'une autre chaîne normalement développée.

On voit que la découverte de la poîyembryonie

confirme un fait déjà soupçonné, mais incomplèteuieut

démontré jusqu'à ce jour, savoir que la détermination

du sexe au sein de l'ovule fécondé, est définitive-

ment effectuée avant la première segmentation de

son noyau.

Merkwürdige Pieriden

vou ];. Sle\ ogt-Uutheu.

In die Klag3 mancher Entomologen, dass es nach

jahrelangem Durch 'orschen einer und derselben Ge-

gend nichts mehr Rechtes dort zu finden gäbe, ver-

mag ich nicht einzustimmen. Seltenheiten kommen

ja bekanntlich nicht alle Tage vor, dagegen über-

raschen uns oft die allergewöhnliohsten Arten ganz

unvermutet durch hübsche Geschenks ! Einige solcher

Merkwürdigkeiten aus der Gattung Pieris Schrk.

will ich mir erlauben dem geehrten Leser unserer

Societas in Folgendem zum Besten zu geben.

Den 27. April (9. Mai) 1903 erbeutete ich an dem

durch meinen Park führenden Wege ein Pieris napi

L. cj\ wie mir ein solches bisher noch nicht zu 6e-
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sieht gekommen war. Die Flügel sind gestreckter

als sonst. Die bräunliche (nicht schwärzliche !j Be-

stäubung der Spitze nimmt links fast ein Drittel der

Vorderflügel ein, wodurch in der Nähe des Vorder-

randes und in Zelle 5 uml 6 länciUchweisse Flecke

entstehen. Ausserdem sieht man einen ziemlich grossen

braunen Punkt in der Nähe des Innenrandes. Die

rechte Seite dagegen ist normal gezeichnet. Die

graugrüne Bestäubung {schivarz, wie Hofmaua und

grau, wie Berge angibt, habe ich sie noch bei keinem

einzigen hiesigen Exemplare gefunden!) der Rippen

auf der Unterseite der Hinterflügel breitet sich der-

artig aus, dass von der gelblichen Grundfarbe nur

äusserst schmale, zum Saume hin strahlenförmig sich

ausdehnende Streifen und zwei grössere , längliche

Flecken, einer in der Mitte und einer am Vorder-

rande übrig bleiben. Das Tier gewinnt dadurch eine

gewisse Ähnlichkeit mit dem hier nicht fliegenden

Pieris callidice Esp. Bei einem zweiten, Tags darauf

gefangenen, oben ganz gewöhnlichen Falter ist eben-

falls das graugrün unten, wenn auch nicht so stark,

erweitert.

Übrigens könnte nach meiner nicht massgebenden

Ansicht die Benennung der Sommergeneration von

napi als var. napaeae Esp. ganz gut wegfallen. In

Bezug auf stärkere oder schwächere Bestäubung der

Rippen auf der Unterseite der Hinterflügel weichen,

wenigstens in Kurland, die Männchen beider Gene-

rationen garnicht von einander ab, während die Weib-

chen an und für sich, sowol im Lenze, wie auch

später, schwächer gezeichnet und gepudert sind.

Allerdmgs besitze ich ein den 16. (29.) Juli 1904

im Bathenscheu Pastoratsgarten gefundenes weibliches

Tier, das eine intensiv gelbe, zeichnungslose Unter-

seite der Hinterflügel hat. Nur auf dem Vorderrande

(unten) steht ein grosser, schwarzer Fleck. Einen

solchen habe ich sonst nie bei napi wahrgenommen.

Oberseite, Vorderraud (oben) und Leib sind gleich-

falls lebhaft gelb. Ich ziehe aber genannten Falter

nicht zu V. napaeae, sondern zu der hier noch nicht

beobachteten ab. sulphurea Schöyeu.

Anders als wie mit napaeae Esp. verhält es sich

mit der in Bathen oft schon Ende April erscheinenden

Frühjabrsgeneration von Pieris rapac L. : v. leucotera

Stef., deren nur Petersen in seiner Fauna auf Seite 13,

als ausschliesslich in Estland fliegend, Erwähnung tut.

Andere inländische Forscher, wie Nolcken, Teich,

Lutzau, Huene, Kawrigin, Kusuezow und Kroulikowski

berühren sie garnicht. Leucotera unterscheidet sich

nicht unwesentlich von der Stammart, oder genauer

gesagt, zweiten Generation, die vom Juli bis spät in

den September hinein sich zeigt. Vor allem ist sie

etwa 21 — 24 mm kleiner als rapae. Der Spitzeufleck

der Vorderflügel oben fehlt beim Männchen entweder

ganz, oder ist nur durch leichte, graue Bestäubung

angedeutet, während man ihn beim Weibchen etwas

stärker, wenn auch nicht ganz so kräftig, wie bei

Generation II, sieht. Die schwarzen Flecken vor der

Mitte der Vorderflügel und der am Vorderraude der

Hinterflügel sind bei beiden Geschlechtern oft spär-

lich vorhanden, oder gehen dem Männchen ganz ab.

Nur auf der Unterseite ist der Fleck in Zelle 3 stets

vorhanden. Beim leucotera (j" erscheint die Unter-

seite der Hinterflügel tiefgelb mit kräftig grauer Be-

stäubung, namentlich des Wurzelteiles, bei Männchen

der Stammform dagegen grünlichweiss, oder licht-

grünlichgelb, mit schwachem, grauem Anfluge. Was
die Weibchen aubetrift't, so ist mir aufgefallen, wie

sehr sie in bezug auf Grundfarbe und Bestäubung

der Hinterflüge! unten mit den weiblichen Herbst-

tieren der ab. flavida Petersen übereinstimmen.

Diese vom erwähnten Forscher neuerdings benannte

Abart zeichnet sich durch dottergelb übergosseue

Oberseite und ebenso kräftiges Gelb der Spitze der

Vorderflügel und Hinterflügel unten aus. Ein graulich-

dunkler Schattenstreif geht von der Wurzel bis in

die Mitte des Saumes. Flavida ist übrigens im Sommer

häuflger als im Herbste und scheint die zweite

Generation wol kiemer, aber intensiver gelb zu sein.

Die ersten Vertreter dieser Abart habe ich mit-

unter schon Anfangs Juli, die letzten Ende September

beobachtet. Wenn solch ein Falter auf Blüten sich

sonnend die Flügel bewegt, gewährt er durch das

leuchtende Gelb einen hübscheu, überraschenden An-

blick. Man stutzt zunächst und weiss nicht, um
welche Art es sich handelt. Mau empfindet so etwas,

wie von einer Schreck- oder Warnfarbe ! Bemerken

will ich übrigens , dass die rapae- Ç Ç mehr oder

weniger eine Neigung zum Gelbtverden verspüren, so

dass mau hier selten ganz reinweisse Exemplare trifft.

In den letzten Jahren habe ich hier nicht selten

Euehloe cardamines L. Weibchen gefangen, die durch

eigentümlich gelbe Färbung der Hinterflügel oben

sofort ins Auge fielen. Bisher hatte ich solche Stücke

nicht beobachtet. Seit 1897 weiden sie immer zahl-

reicher. Handelt es sich um eine im .Entstehen be-

griffene Lokalform, oder ist dieses hübsche Farben-

spiel schon längst anderswo beobachtet worden ? Kein,

mir bekannter Autor gibt mir darüber Auskunft.

Vielleicht ist ein Mitglied unseres Vereines so freund-
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lieh , mir eine betreffende Notiz zuivommeu lassen

zu wollen !

Beinahe hätte ich vergessen, eines höchst merlc-

H'ürdif/en Falters zu gedenken, der mir am 22. (4. August

Juli 1905 auf einem blumigen Platze meines Gartens

ins Netz ging. Bei flüchtigem Hinsehen könnte man

sich veranlasst fühlen, das Tier wegen der milch-

weissen, stark gerundeten, zeichnungslosen Flügel für

sinapis zu halten, wenn es nicht doppelt so gross und

von feinen, schwarzen Rippen durchzogen wäre.

Jedenfalls handelt es sicii um irgend eine rapae-

Varietät! —
Literatur.

Die Käfer Europas. Nach der Natur he,çchrieben
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und Raspe (Emil Küster). 12", lüO pp.

Heft Nr. 42 enthält die Beschreibung von 33
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sehr billig und bitte ich Interessenten genaue Offerte
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E Behrendt, Berlin, NW 87, Turmstrasse 48.

Columbia-Falter in frischen, tadellnseu Stücken

eingeiii'tl'eu ! Eiiiptelile davon: Moiplio cypris, sul-

kowskyi, amathoute, epistrophis, deren einige auf der

Unterseite der Hinterflügel dunkelgrau gefärbt sind,

lerner Caligo brasiliensis, promt-theus, die apparten

Hyperchiria nyctimeiie, mit dazugehörenden Puppen-
hülsen, à Paar Mk. 2.40, Hyp. virideseeus à Paar
i.40, At. jacobaea ex 1. à Paar Mk. 2.

—

Auf Wunsch Auswahlsendung.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Catocala optata! Prächtige gezogene Stücke sofort

abzugeben zu Mk. 2 50 (Staudg. 10.— ).

Agrotis! In feinen Stücken sofort lieferbar: Agr.

molotliiiia 1 25, senescens 2.25, homicida 5.— collina

4.— , rliaetica 1 60, speciosa — 75, glareosa —.75,

elegaus 1.25 luperinoides 2.25, anachoreta 1 25,

musiva 1.25, lasciva 5.—
, flavina 6.50, var. serrati-

cornis 3.50, musculus 2.25, valesiaca 6.— endogaea

5 — , poecila-superba 5.— , issykula 2.— und viele

andere.

Palaearktische Noctuiden! Thanegra megei 6.50,

Pseudoh. immuiiis 1.60, Had. gemmea— .80, Helioph-

hispidus 1.—, Blepb. grumi 3.— , lama 4.—, Marg.
versicolor 2. — , Phoeboph. amoenus 2.50, Apam.
nickerlii 2 50, Raddea digna 4.50, Taenioc. rorida

6.— , Char, treitschkei 3.— . Reiche Auswahlsen-

diuig auf Wtuiscli !

Rhescynthis hippodamia e. I., riesige Tiere,

wunderschön gezeichnet, Paar 50.— , Stück 27.50.

Lebende Puppen! Deil. alecto 1.25, Deil. syriaca

2.— . Schlüpfen bald.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Lebende Puppen
von Sat. pyri per Dtzd. Mk. 2.50, frisch geschlüpfte

Falter dieser Art 40 Pfg. per Stück, Porto extra.

Präparierte Raupen in ca. 50 Arten zu sehr billigen

Preisen. Bitte Liste verlangen. Ferner gespannte

Falter, danmter seltene und begehrte Arten, meist

mit kleinen Fehlern zu nachstehend angeführten

Preisen; z. B. Cat. electa 12, elocata 9, puerpera 25,

nupta 7, dilecta 50, sponsa 12, promissa 20, con-

juncla 50, conversa 40, agamos 50, diversa 60, uym-
phagoga 30, nymphaea 100, Sp. spectrum 25, M.
niaura 20, Smer. quercus 70, Sph. couvolvuli 15,

Pap. zauclaeus 20, Col. rayrmidcne 5, Sat. hermione

10, circe 12, Lyb. celtis 10, Macr. croatica 50, Hyb.

milhauseri 30, Crat. taraxaci 30, Sat. caecigena 75,

pyri 30, spini 20, Agi. tau 10, Leuc. stolida 60,

Pseud. tirrhaea 40, Call. v. magna 20, Eum. regina

luO, Boarm. dianaria cf 50, p 70 Pfg. p. Stück.

Alles auch in besserer Qualität zti etwas höheren

Preisen zu haben. Alles Angeführte gebe ich auch

im Tauseh gegen mir fehlende Falter oder auch

Puppen. Nehme auch ganz gewöhnliche Arten in

grösserer Anzahl, z. B. Pier, brassicae, Gonep.

rhamni c^cf, Van. atalanta, Parn. apollo, Sph. li-

gustri, Sm. ocellata, Deil. elpenor, etc. etc.

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Österr.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir >'ii>t"ii ;iii III Lepidopteren-Liste 49 (liir

1906. 94 Seiten unws oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 .ms il jialacarkf OphiiHc, viflo Jit grössteii

Sfltfiilieitcti .laliHi, <•:!. 1400 präiiur. Raupen, lebende

Puppen. Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 eiiunii billige Cen-

turien uikI Lose.

Die systematische Reihenfolge diesiT ausser-

gewöliiiiii-li rt'icIilKiltigeii liiste ist, dii' <ler neuen

Auflage lütni) .les Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

luit vollständigem Gattungsregister (audi

Svnoiiviii- 1 III. Europäer und Exoten ^ersehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entlialt \ii'le Neiiliciteii und Preisändeniiiireii.

Coleopteren-Llste 20 u. Supplemente 147 S.

gross Uktav). Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sebr preis-

werte Centurien. r>ie Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

seii.'ii Pr.'is Mk. 1.50 ^isu Heller, 190 Centimes).

Liste VI! (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und e\ot div. Insekten, ea. 3200 Hymenopi,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. llOo Or-

thopt. und 200 biolog. Objekte, sowie 50 sebr

eujjitehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) verseben. Pn-is Mk. 1.50, (180 Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

betiudlicbeu Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In tadellosen frischen Exemplaren offeriere ich :

Parn. nordmanni ^j' ^^^ 12.—, Brahmaea certhia

sup. la. à 12.50, Paar 25.— , Zegr. eiipheme cf 1.

—

-,

p 1.20, V. tschudica 4.— , Sim. dentinosa cj" 1.40,

Agr. sabuletorum ^ 4.— , p 5.— , Mam. egeua

1 40, dianthi 1.50, 2.— , Dianlh. luteago 1.— , Had.
ferrage ç^ 1.50, abjecta — .60, moderata 4.—

,

Caradr. albina 1.40, 1.80, Amph. tetra v. pallida

3.— , Taenioc. porosa ^^ 6.50, Cue. biornata 8.50,

argeutina 1.— , Myct. puniceago — .80, Aedophr.

rhodites 10.— , Cat. neonympha cf 1.70, Synops. v.

luridaria cf 1.30, Aspil. mundataria Cj
— -50, Arct.

mannerheimii bon sp. ç^ 4.—, spectabilis — .50, 1.—

,

Call. V. persona 2.— , Ses. Corsica —.90, Hyp. thrips

ci' 1.50.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Palaearktische Coleopteren mit 75",'. Rabatt.
Tetracha euphratica, Cicindela burmeisteri, chinen-

sis, concolor, contorta, fischeri v. diasonica, galathea,

gallica, germanica v. sobriiia, hybrida v. korbi, is-

menia, luiiulata v. conjiinctaepustulata, scalaris v.

hopftgarteni, soliita v. kraatzi, tricolor, v. coerulea,

turkestanica, tnuiuii, Procerus gigas, laticoUis, Pro-
crustes bononi, impressus, v. mulsantianus, v. subru-
gosus, V. spretus, Carabus cavernosus, hungaricus,

intricatus v. bohemious, catenulatus v. gallicus, v.

harcyuiae, v. nuilverstedti. caelutus, v. dalmatinus,

L-roaticiis, planicollis, septemcarinatus, violaceus v.

azurescens, exosperatus, purpurascens, auronitens v.

auropurpureus, v. cupreonitens, v. farinesi, v. festivus,

v. moutanus, v. punctatoauratus, v. subfestivus, splen-

dens, v. troberti, nitens v. fennicus, grauulatus v.

interstitialis, cancellatus v. carinatus, v. durus, v.

emarginatus, V. excisus, v. grauiger, v. islamitus, v. maxi-
raus, V. moestus, christoforii, uUrichi, v. arrogaus, v.

fasluosus, arvensis, v. alpicola, v. pomeranus, v. rätzeri,

obsoletus, V. aureocupreus, v. euchroraus, brevicornis,

V. puncticollis, v. tyroiensis, cenisius, v. fenestrellanus,

lombardus, bertolini, silve.stris, v. nivosiis, v. trans-

silvanicus, etc. etc. Auswahlsendungen bereitwilligst.

Determinationen europäischer Ciciud'?len und Caraben
gegen Abgabe von Doubletten. Ferner offeriere :

Euohroma goliath, Megasoma elephas, Goliathus
giganteus, Euchirus lougimanus i.i sclifiiien Exem-
plaren. Ich kaufe jederzeit gegen sofortige Re-
gulierung einzelne mir gerade tehleude Arteu, sowie

ganze Originalausbeuten und sehe Offerten resp.

Zusendung gern eiitgeu'eii.

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 10.

Habe abzugeben :

Sofort: Puppen von Las. quereus v. spartii und
v. alpina à 30 Pfg. : Porto und Verpackung extra.

Eier von Ocneria dispar (japonica), à Dtzd. 20 Pfg.;

Porto extra. Von Mitte Apr. bis Mitte Mai in nachstehen-
der Reihenfolge: Eier von Arctia casta 25 Pfg., Epicn.

tremulifolia 30 Pfg., Sat. pavonia 10 Pfg., pyfi 20 Pfg.,

Aglia tau 15 Pfg. Alles p. Dtzd., Porto extra.

Auch Tausch.

Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. Main.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1 000 Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,
Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Wegen Räumung meines Lagers veräussere ich

meine Vorräte an Faltern und präp. Raupen in nur
fehlerfreier Qualität zu tiefherabgesetzten Preisen,

eventuell auch im Tausch gegen mir konvenierende
Falterarten, reichhaltige Listen folgen ernstlichen

Anträgen. Ferner gegen Cassa Hybriden, Aber-
rationen etc., sowie lebende Puppen von : ligustri 10,
eupborbiae 10, milhauseri 60, tremulae 12, scrophu-
lariae 10, succenturiata 20, sylvata 12, vernana 30
und Thecla rubi 84 Heller pro Stück. Porto und
Verpackung 30 Heller.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.
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100 Lepidopteren aus Celebes iu ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lerndeu Ceth. myrina, der blmieu Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Sttick

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Orn. potnpeus, Pap. paris, ganeslia,

Jason, Ceth. nietiien. Attacus atlas, feinen Cha-
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

60 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie ,,Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morphos. Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles lu Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Oeufs: Antheraea yama-mai la douz. 50 cts, ie

cent 3 frs. Chrysalides: Charaxes jasius à 1 fr., la

douz. 10 frs. Papilio alexama- à 1 fr., la douz. 10 frs.

Emile Deschange, Longuyon, Dép. Meurthe et

Moselle, France.

Offeriere folgende hochfeine Alpenfalter Colias v.

europome 45+60, Melitaea v. meridionalis 30+45,
dejone v. berisalensis 75+90, parthenie 30, Arg.

daphne 30, Erebia ceto 25, stygne 25, Satyrus v.

alliouia 25, v. cordula 25-!-40. Polycaena gordius

100+150, Lycaena v. steevenii 100+150, sebrus

40, Hesperia carthami 20h- 30, Malacosoma alpicola

40-f-45, Catocala puerpera 60+65, Callimorpha v.

bithynia 150+2U0, Zygaena minor 20, transalpina

50, achilleae 15+20, filipendulaea 10+20, scabiosae

20, Ionic. V. major 40, ephialtes 30+40, carniolica

25, ephialtes V. medusa 30—40, ab. sophiae 100+120,
Litbosia uiiita 40 und viele andere. Preise sind iu

Pfennigen berechnet. Links für ç^, rechts für p,
sonst für beide (j" u. p . Bei Abnahme von 20 Mk.
an franko. Man verlange Auswahlsendiingen. Alle

Falter sind peinlich sauber gespannt und nur la. Qual.

Alle Falter stammen aus einer Höhe von 500 — 2000
Metern. Liefere auch sauber geblasene Raupen billigst.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürstenwalde, Spree.

Zur bevorstehenden Samnielsaison luinge ich mein
reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher

Utensilien für Entomologen.
Fangnetze, Schöpfer für Wasserkäfer, Tötiingsgläser

Excursionskästen, Spannbretter, Pinzetten, Torfplatten,

Insekteunadeln, Insekteukästen, Schmetterlings- und
Käferetiquetten etc. in enipfeiilende Erinnerung.

Preisliste 1906 steht kostenlos zu Diensten.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u Lehrmittelh.

P. P.

Ilieihurli Ixdniii trir itiia rrjirheust iiiit-

.itteilrii. ildss irir das (jcsehäft der Hi'rrcH

Briidrr Ortiicr d'- Co. ki'nifJirli i-rtrurhcu Intbcn

und iiiitrr dt)- ijräH(]<rfcii Viniiil

Winkler cfc Wagner
X((tiirlilsl(irisrJKs Iiisfilnl

und Bnvhli(indhin(i für Xnliiririssi nxchiificii

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

in xiichijcinüsscr llV/.sr fiirtfiilirrn werden.

Indem nir ihr J'e/s/el/ernni/ Aiisdriiel:

rerlrilien, diiss nir sfefs Veriinlii»snnii nehmen
irerden. unsere ijeelirlen Kunden in jeder Weise
-.11frieden ;ii stellen, neliten nir ein Sie die

]ii'ij\ielie Bitte, Bestelliini/en — //// Interesse

einer jnvmpteri Erlediiiinifi — von nun an nur

an die neue Firma zu richten und :eiehneii

Hnchiichtnniisrollst

Wien XMIL, Ditlesi/asse Xr. 11

im .iiinnur lOOG.

WINKLER & WAGNER.

Habe die äusserst seltene Agrotis valesiaca in

einigen tadellosen gespannten Paaren auf Lager.

Stück nur Mk. 8, Paar nur. 15.— (Staudg. 30.— p. St.

Otto Tockhorn, Ketschendorf, b. Fürstenwalde, Spree.

Suche zu kaufen!

Gesp. Falter iu guter Qual, je 200-500 Stck.,

auch weniger von P. podalirius, machaon, P. brassi-

cae, A. crataegi, Rh. rhamni cf, V. atalanta, antiopa,

Sph. ligustri, D. euphorbiae, elpenor, Sm. ocellata,

B. quercus c/> S. pavonia c/, A. caja, C. dominula,

Agr. pronuba, Cat. nupta.

Jul. Arntz, Naturalienhandluug, Elberfeld.

Liste über la. Zuchtmaterial Europ. Gross-

Schmetterlinge ist ersciiienen. Sie enthält ca. 450
Arten Eier, Raupen und Puppen.

F. Dannehl, Lana b. Meran, Südtirol.

Turkestan frische Sendung

Parnassius delphius v. albulus cf 2, p 3 Mk.,

„ ,, V. marginata Huwe (^ 2,

p 3 Mk., Parnassius discobolus v. insignis <S

0.75, p 1.50 Mk.. Colias romanovi d" i, P 2 Mk.,

Arctia intercalaris vera ^ - »'^ Mk., Arctia gla-

phyra v manni cS 4 Mk., Arctia glaphyra ab.

puengeleri Buch, cf 25 Mk., Arctia erschoffi v.

selmonsi Bttch. cf '-^ Mk., aufgespannt 20% mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verlag; u. Expedition t. Fritz Riihrs Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck t. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Socletas entomologica" srcg-rQndct 1886 von Frit?: Riihl, fortg-iTuhrt von seinen Erben unter Mitwirkang bedeutender Entomologen und

»mtgezoicbnctor Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

ToutPs les correspondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz RiJhl à Zurich V.

Mf-ssieurs les niembres de la société sont priés

• l'onvoyer des contributions originales pour la

INirtie scientifique du journal.

Jährlicher Beitraç für Mitglieder Kr. 10 -~ 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Rcrht,

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4

mitgllcder beträgt der Inäertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg — Das Vereins

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den ^'erein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu riebtcn.

Die Herren Mitglieder de^ Vereins worden freund-

lichst ersucht, Origin.ilbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper,

alte auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheine monatlich zwei Mai (am 1. und 15.)

Eine australische Buprestidenform (Stig-

modera Eschsch.) in Europa einheimisch

von Dr. K. Flach, Aschaffenburg.

Bei meiner heurigen, durch das abscheuliche

Wetter sehr beeinträchtigten E.\kursion nach Spanien

lernte ich in Madrid bei Herrn J. Laufl'er in der

musterhaften Sammlung des Herrn Professor Martinez

y Saez ein von Korb in Albarracin gesammeltes <J

der BuprcsÜs sangninea F. kennen, das mir sofort

als den australischen Stignioderinen zugehörig auf-

fiel. Meine Vermutung, dass die Art in einer den

Australiern nahestehenden Pflanze leben müsse, wurde

durch einen Blick in die Arbeit Champions, die mir

leider jf'tzt nicht zur Verfügung steht, bestätigt.

Das Tier lebt in Ephedra nchrodensis Tin. und

zwar in Zweiganschwellungen. Die gymnosperme

Pflanzenfaniilie der Gnetaceen, der E. angehört,

zeichnet sicli durch schaehtelhalmähnliche blätterlose

Zweige aus und steht zu den australischen Casuarinen,

einer habituell ilir völlig gleichen Gymnospermen-

Familie durch ihre beerenärtige Scheinfrucht in dem-

selben Verhältnis wie die Taxineen zu den echten

Coniferen. Casuarina trägt Zapfen. Der Equiseten-

Habitus verweist unsere Pflanzen zu den ältesten

ursprünglichsten Formen. In den Casuarineen Aus-

traliens leben nun eine grosse Anzahl der B. sangninea

F. ähnliche Bupresten, die nach Lacordaire zu der

vielgestaltigen Gattung Stigmodcra gehören. Unter

den mir in Madrid zu Gebote stehenden Formen

kommt unserer Art eine St. anstralis am nächsten.

Auch der Farben-Dimorphismus der Geschlechter

der bei Stigmodera sanguinea F. sehr ausgeprägt

ist (c5 blau mit gelber, p mennigrot mit blauer

Zeichnung) ist unter den australischen Verwandten

häufig. Die meisten südeuropäischeu Ephedra-Arten

sind niedrig mit dünnen Zweigen, nur die E. nc-

hrodensis erliebt sicii über Mannshöhe und entwickelt

ausgiebiges Holz. Willkomm schreibt über ihre Ver-

breitung: In locis calcareis aridis regionis montauae

Hisp. centr. et austr. passim. Von besonderen Fund-

orten sind angegeben u. A.: in collibus gypsaceis

prope Aranjuez, in Sierra de Maria (Granat.) 4—5000'

(Vvillk.) — Espafia en Aragon cerca de Albarracin

(Zupat.) bisher Hauptfundort des Käfers in Spanien.

(Korb. Champion) ücles (Lacab..) usw. Die Pflanze

ist auch in Nordafrika, Marocco verbreitet. Was der

Sache ein besonderes Interesse verleiht, ist die Tat-

sache, dass Käfer und Pflanze als einer der wenigen

Reste prätertiärer Fauna und Flora in Europa zu

betrachten sind. Es wäre etwa zu vergleichen der

Eötletkung eines marsupialen Säugetieres in Europa.

Während in dem vulkan- und evolutionsloseu Aus-

tralien sicii die prätertiäro Organi.smenwelt ziemlich

in ihrer Ursprüngliclikeit erhielt, haben auf dem

europäisch-asiatischen Festlande die gewaltigen Evo-

lutionen der tertiären Epoche Alles umgestaltet; nur

als karger Rest erhielt sicii : Ephedra und Stigmodera

sanguinea F.

Da ich im Sinne hatte die Sache genauer zu

verfolgen, besuchte ich Herrn Martinez Escalera, um
auch das p kennen zu lernen. Ich setzte ihm meine

Beobachtungen und Ideen auseinander, was ihn sehr

überraschte, und sagte, dass ich die Sache näher

studieren und verötlentlichen wolle. Dann reiste ich

nach Algericas ab. Nach 14tägigen Exkursionen durch

schleciites Wetter nach Madrid zurückgetrieben, be-

su hte icli den Herrn nochmals, um mir Material



18 ^

iür clic Arbeit zu kaufen. Herr Martinez Escalera

überrasclite micb durch die unverfrorene Erklärung,

er liabe die Beobachtung bereits an Herrn Kerremans

mitgeteilt, einen Artikel darüber im Drucke und

auf Befragen, dass mein Name nicht genannt sei.

Der Herr scheint eben den Codex des , Noblesse

oblige" nicht zu kennen. In Eile und ohne inten-

sivere Hülfsmittel schreibe ich deshalb diesen Artikel.

Madrid 18. IV. 1906.

Einige dunkle Stellen im Leben mancher

Argynniden

Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt).

Von den 17 dentsclien Arç/i/nnis- ^l^ie\\ ist kaum

von 10 der Überwinterungszustand über jedem Zweifel

erhaben, über den der restierenden 7 wissen wir

wenig zuverlässiges oder niclits. Man hat zu schnell

verallgemeinert, indem man sagte, die Raupen der

Argynniden „leben im August, September und nach

der Überwinterung im Mai, Juni vorzugsweise au

Veilchenarten" (Hofmann, Raupen 1893 p. IG.);

für adiiipe ist dies bestimmt falsch, denn diese Art

überwintert als Ei. Für die nachstehend genannten

(bis auf ino und niohc ) ist der Überwinterungszu-

stand sicher gestellt.

selenc. — Raup\ aglaia. - Raupe

eujihrosyne. — Raupe, niohe. — Raupe (Rühl).

thore. — Raupe (Chapman), adippc. — Ei (Buckler).

ino. — Raupe (Rühl). /«orf/cr. — Raupe (iuinow).

latonia. — Raupe. paphia. — Raupe.

Von paphia lässt Rühl (Pal. Gr. Schm I. 454.)

das Ei überwintern, was aber nach meinen Beob-

achtungen falsch ist. Die Überwinterung der Raupen

von ino und niohe, die mir wahrscheinlich ist, be-

darf weiterer Bestätigung; ziemlich sicher scheint

auch die Überwinterung der f?<a-Raupe, doch fehlt

direkte Beobachtung. Über ap)]iirupe, pales, ama-

thusia, hecate (Raupe unbekannt), daphne, pandora

finden sich keine diesbezüglichen zuverlässigen An-

gaben , ihre Raupen sollen im Mai oder Juni er-

wachsen sein.

Zwei merkwürdige Beobachtungen aus älterer Zeit

sind es fernerhin, die noch der Aufklärung bedürfen.

So schreibt: I) F. JJoie in seinem Verzeichnisse

dänischer, schleswig-holsteinischer und lauenbur-

gischer Schmetterlinge (1837) unter Arg. paphia:

„Ein Schmetterling von Gestalt und Grösse der

pap^hia flog im Mai auf denselben Vi^aldstellen wie

dieser." 2) Und Frans Schmidt in seiner Übersicht

der in Mecklenburg beobachteten Makrolepidopteren

(1880) unter Arg. niohe: „Bei Wismar mehr auf

leichterem Boden au freien oder lichten Stellen, na-

mentlich der Tannenwälder, und sehr wahrscheinlich

zweimal im Jahre. In der Frühlingsgeneration habe

ich diesen Falter immer nur in sehr vereinzelten

Exemplaren und so lebhaft — ohne Zweifel Gatten

suchend — in den Wäldern (liegen sehen, dass es

mir niemals gelungen ist, ihn zu fangen, glaube aber

dennoch sicher in ihm diese Art erkannt zu haben.

In der Sommergeneration ist dagegen dieselbe im

Juli stellenweise recht häufig." Sollte es sicli in

beiden Fällen um ungewöhnlich fiühzeitige Erstlinge

(niohe sonst nicht vor Mitte Juni) der alleinigen

Sommerbrut handeln?

Wenn irgend einer der Leser dieses Blattes sichere

Angaben machen kann, ob die eine oder andere der

vorgenannten Arten im Ei- oder Raupenzustande über-

wintert, und zwar wenn als Ei, wann dasselbe schlüpft,

oder wenn als Raupe, wann dieselbe wieder zu fressen

beginnt, oder er Arg. niohe bezw. eine piaphia ähn-

liche Art schon im Frühjahr (Mai) im Walde fliegen

sah, so wolle er gütigst Nachrichten an den Ver-

fasser oder an die Redaktion dieses Blattes gelangen

lassen.

Neue Brassoliden.

von J. Rölier in Dresden.

Blepolenis gen. nov.

Batea Hb und ihre Verwandten didymaon F^eld
,

bassus Feld, imd Catharinae Stichel, die bisher zur

Gattung Opsiphanes Westw. gestellt wurden , sind

von den echten Opsiphanes-Arten, als deren Repräsen-

tant 0. Boisduvalii D.-H. zu gelten hat, nicht nur

im Ausseren wesentlich verschieden, und stellen durch

ihre äussere Erscheinung eine geschlossene Gruppe

dar, sondern zeigen auch im Rippenbaue Verschieden-

heiten, die an und für sich zwar gering, aber gegen-

über dem Umstände, dass die Brassoliden- Genera

überhaupt nur wenig Unterschiede im Geäder be-

sitzen, doch von grosser Bedeutung sind. Ich stelle

deshalb für batea und ihre voi genannten Verwandten

eine eigene Gattung, Blepolenis, auf, die ich nach

Flügelpräparaten von batea und Ops. quiteria Cr. wie

folgt beschreibe: Mittelzelle der Vorderflügel breiter

als bei den Opsiphanes-Arten, die Costaiis völlig frei

verlaufend, der erste Subcostalast in grösserer Ent-

fernung vom Zellenschlusse abgezweigt, obere Disco-
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cellularis larger, mittleio DiscocuUa'aris völli,' ge-

rade, ill gleichpr Richtung mit der unteren Disco-

ceilularis , letztere in der Mitte unterbrociien (bei

Opsiplianes nur etwas schwächer, ausserdem mit einem

kurzen, in die Mittelzelle laulendou Sporn), Ursprung

des 2. Mediauastes in iiürzerer Entfernung vom

ersten Medianaste, Pracostalz-^lle grösser, untere

Discocellularis der Hiutertlügel im vorderen Teile

atrophisch, Palpen schlanker, Körper weniger robust.

Die von mir in dieser neuen Gattung vereinigten

Arten zeigen sicli sowohl in der äusseren Erscheinung,

als auch im Giiederbaue von den Opsiphaues-Arten

weit verschiedener und einheitlicher, als die von Stichel

in seiner Gattung Catoblepia vereinigten Arten, die,

wie der Autor selbst zugibt (Berl. Ent. Zeitschr.,

Bd. 46, S. 9C), durch amphirhoe Hb. mit der Gattung

Selenoplianes Stgr. verbunden werden. Lediglich wegen

der sekundär-sexuellen Männchen-Charaktere stellt

Stichel amphirhoe zu Catoblepin. Diese Charaktere

sind jedoch nach der Ansicht anderer Autoren als

Gattungscharakteie ungeeignet. Herr Stichel hält sie

indessen für sehr wichtig und hat sich hierdurch be-

stimmen lassen, sowohl in seiner Bearbeitung der

Brassolinae (in Wytsman's Genera Insoctorum), als

auch in der in Gemeinschaft mit Herrn Riffarth ge-

schatYeuen Bearbeitung der Heliconiidao (Tierreich)

nahe Verwandte (z. B. Caligo teucer L. und C. oedi-

pus Stichel, sowie Heliconius cydno Doubl, und H.

sapho Drury) durch völlig verschiedene Arten weit

zu trennen. Dass diese Einteilung die Zustimmung

der Sachverständigen erhalten werde, ist mir sehr

zweifelhaft, ich bin vielmelu- der Meinung, dass Herr

Stichel mit dieser Einteilung den Wert seiner Arbeiten

nicht erhöht hat.

Wie abäiideriiMgsfäliig die sekundär- sexuellen

Mäuiichen-Auszoichnuiigen sein können, beweist Eu-

picea core Cr.; diese kommt bald mit nur einem

kleinen, bald mit zwei grösseren Seideustreifen (Eupl.

coreoides Moore) auf der Überseite der Vordeiflügel

vor. Dass core und coreoides nur verschiedene Formen

einer und derselben Art sind, ist mir völlig zweifel-

los, denn ich habe unter meinem Material Übergangs-

stücke, und die Ç Ç von core und coreoides besitzen

nicht den geringsten Unterschied. In Tijdschr. voor

Ent. deel 34, S. 295 habe ich bereits erwähnt, dass

mir unter nur wenigen Stücken von ßupl. sacerdos

Butl. auch ein 5 zi'kam, das einen zweiten, wenn

auch kleineren, Seidonstreifen besitzt. Die sekundär-

sexuellen .Männchen-Charaktere können daher kaum

zur Unterscheidung von Arten, aber noch viel weniger

bei der Aufstellung von Artengruppen und Gattungen

berücksichtigt werden. Hierbei dürfen nur solche

('haraktere Berücksichtigung finden, die beiden Ge-

schlechtern ziik')mmon.

Blepolenis batea ab. dubia.

Unter einer grösseren Anzahl Blepolenis batea

aus Sao Paulo besitze ich zwei Pärchen, die sich

durch geringere Grösse, bleichere Färbung des inneren

Flügelteiles und aullullige Aufhellung der dunklen

Ränder auszeichnen. Die Unterseite der Hinterllügel

ist bräunlicher und die submarginale dunkle Binde

distal und proximal schärfer begrenzt. Die Männchen-

Auszeichnungen sind von denen der batea nicht ver-

schieden. — Um eine Zeitform handelt es sich nicht,

weil diese Stücke gleichzeitig mit den übrigen batea-

Stückeu gefangen wurden, Charaktere, die zur Auf-

stellung einer eigenen Art veranlassen müssten, kann

ich nicht auffinden, weshalb vorläufig nichts anderes

übrig bleibt, als sie als eine Aberrativform zu be-

trachten, für die ich den Namen (ab.) dubia vor-

schlage.

Blepolenis Catharinae Stichel.

Berl. Ent. Ztg., Bd. 40, S. 505.

Von dieser Art besitze ich 2 cf und 1 Ç aus

Santa Catiiariua. Sie unterscheiden sich von Stichel's

Beschreibung durch die goringere Breite des schwarzen

Aussenrandes der Hiuterflügel, denn die proximale

Begrenzung läuft nicht unweit des Zellendes, sondern

ungefähr in der Mitte zwischen diesem und dem

Fiügelrande, bei dem einen (J ist er noch schmäler

und nicht viel breiter als bei bassus Feld., auch

haben meine Stücke auf der Unterseite der Hinter-

flügel kein „dunkelgesäumtes Band am Zellschlusse,

breiter als bei didymaon*, sondern sind in dieser Be-

ziehung von didymaou kaum verschieden. Ferner

liabeu meine beiden q' ç^ 6 subapicale weisse Fleckchen.

Das 9 unterscheidet sich durch breitere Flügel und

deutlichen, aus halbmondförmigen Flecken bestehendem

Saum der HinterHügel. Die Unterseite der Hinter-

flügel ist etwas lichter als bei den (j o'. Vermut-

lich handelt es sich um eine Zeitform. Sie mag zu

Ehren der Gattin des Herrn Wernicke in Blasewitz

den Namen (var.) Wilhelminae führen.

Blepolenis didymaon Feld.

Es steht wohl noch nicht fest, was eigentlich didy-

maon ist; sind Staudingers Angaben (Exot. Schmettert.)

zutreffend, so ist Catharinae Stichel synonym mit

didymaon, sollte jedoch Stichel, der Stücke aus Rio

grande do Sul als Vertreter des didymaon betrachtet,
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recht haben, so Icann ich didymaon uiir als unerheb-

liche Lokalform der batea betrachten. Von Sauta

Catharina besitze ich 2c/d', die sich dvirch breiteren

schwarzen Rand und proximale rostrote Begrenzung

desselben unterscheiden, auch sind die weissen Sub-

apicalflecke der Vordeifliigel grösser. Es handelt sich

also um eine Lokalform des didymaon bez. der l)atea,

für die der Name (var.) paiiormus eingeführt sein mag.

Opsiphanes Sticheli sp. n.

Es liegen mir 2 cî (S dieser neuen Art vor, die

in Colombia zusammen mit Ops. cassina var. Fabricii

Boisd. gefangen wurden. Sie haben ungefähr dieselbe

Grösse (58 mm Fliigelspannvveite). Der Apex der

VorderÜügel ist spitz, der Ausseurand der Voider-

flügel vom zweiten Medianast an stark bauchig vor-

gezogen, die Hinterflügel sind fast glattrandig. Die

sehr Hellte gelbliche Binde der Vorderflügel ist

nicht gegabelt, sie schliesst sich au das distale Ende

der Mittolzelle an (lässt diese frei), ist fast gleich-

massig nach hinten verjüngt, proximal zwischen dem

zweiten und dritten Mediauaste eingekerbt, wodurch

sie schmäler als bei der verglichenou Art erscheint,

bis zum ersten Medianaste reichend uud hinter diesem

durch ein längliches Fleckchen fortgesetzt. Die sub-

marginale Binde der Hiuterfliigel ist zwischen der

Costaiis und unteren Radialis durch drei isolierte gelb-

liche Fleckchen vertreten, uach dem Analwinkel zu wird

sie allmählich breiter, ist (nicht lobhaft) rostrot, aus

bogenförmigen , aber zusammenhängenden Flecken

zusammengesetzt und zerfliesst iu den Analwinkel.

Die Grundfärbung der Oberseite ist viel fahler als

bei der verglichenen Art, am Vorderrande der Hinter-

flügel steht kein gelblicher Streifen, sondern ein grosser

grauer Fleck. Die Unterseite ist lichter, die Augen-

flecke der Hinterflügel sind kleiner, die gelbe Binde

der Vorderflügel reicht bis an den Innenrand, der

mehlige Fleck oberhalb der Submediana ist lichter,

grösser und aus gröberen Schuppen zusammengesetzt.

Sekundäre Geschlechtscharaktere wie bei cassina. —
Es handelt sich zweifellos um eine von cassina ver-

schiedene Art, die ich zu Ehren des um die Kennt-

nis der Brassoliden sehr verdienten Herrn H. Stichel

benannt habe.

Opsiphanes badius var. cauca.

Von dieser neuen Lokalform liegt mir ein (j aus

dem Cauca-Tale vor. Es hat dieselbe Grösse wie

badius typ. Die Gruudfärbung ist lichter, die Vorder-

flügel-Binde etwas breiter und gelblich, am vordem

Teile des Hiuterflügelaussenraudes stehen zwei grössere

gelbliche, submarginale Flecke; die Unterseite ist

viel lichter und das Apicalauge der Hinterflugel grösser

als bei badius.

Opsiphanes Aurivillii sp. n.

Diese neue Art ist 0. tamarindi Feld, sehr ähn-

lich, aber von ihm sicher spezifisch verschieden. Mir

liegt ein schön erhaltenes (S von 86 mm Fingel-

spannweite vor. Die Vorderflügel sind im hinteren

Teile weniger bauchig vorgezogen als bei tamarindi,

die Hinterflugel nach hinten verlängert uud fast glatt-

randig, nur am ersten und zweiten Medianaste kurz-

wellig vorgezogen. Der Haarpinsel au der Submediana

ist nicht gelb, sondern weiss und der Haarbüschel

am Ursprünge der Costaiis weniger entwickelt und

lichter als bei tamarindi. Die Gruudfärbung der

Oberseite ist dunkler, der äussere Teil der Mittel-

zelle und die Felder zwischen erstem und zweitem

Medianaste der Hinterflugel sind dunkelbraun. Die

lichte Binde der Vorderflügel ist gelblichweiss und

bis zum ersten Medianaste ohne Unterbrechung, der

Fleck hinter dem ersten Medianaste ist leicht nach

innen gekrümmt; der Fleck zwischen dem zweiten

und dritten Mediauaste ist proximal nicht einge-

schnürt, sondern bogig erweitert, der Fleck zwischen

dem zweiten und ersten Mediauaste sitzt auf letzterem

breit auf, die distale Begrenzung der ganzen Binde

ist verschwommen und zwischen 1. und 2. Median-

aste in eine scharfe Spitze vorgezogen. Die Hinter-

flügel haben im hinteren Teile der Zelle zwischen

Costaiis und Subcostalis einen etwa 1,5 mm breiten

gelblichen Saum. Die Unterseite ist viel weniger

gezeichnet; die beiden submarginalen Zackenlinien

der Vorderflugel fehlen vollständig, am Zellenschlusse

zwischen dem zweiten uud dritten Medianaste steht

ein grosser, rundlicher, weisser Fleck; die Mittelbinde

ist gelb, beginnt am zweiten Medianaste, ist proximal

scharf begreuzt, verschwimmt aber distal bis fast an

den Ausseurand; der Fleck zwischen drittem Median-

aste und Submediana ist der am intensivsten gefärbte

Teil der Binde. Die rehbraunen Flecke in der Mittel-

zelle sind zusammenhängend, veigrössert und bilden

distal scharfe Zacken, am Zellenschlusse sind keine

gleichfarbigen Flecke. I^ic Hinterflugel sind gleich-

massig fein gesperbert, die Giundfärbuug ist etwas

dunkler als bei tamarindi, in dem breiten, proximal

unbestimmt begrenzten bräunlichen Ausseurande ist

geringere Sperberzeichuung als im inneren Flügel-

teile vorhanden. Das sogenannte Apicalauge ist seit-

lich verlängert, wird von Costaiis und oberer Radialis

scharf begreuzt und hat sehr schmale, schwarze Um-
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randung ; in der Mitte des Voiderrandos (an der

vorderen Begrenzung des Apicalauges) steht ein gelb-

licher Streifen, diM- innere Teil der HinterHügel hat

nur viel geringer entwickelte schwarze Zeichnung.

Das Analauge ist nacii hinten spitzig verlängert, an

der Spitze fast offen (die schwarze Begrenzung ist

hier nur durch Atome angedeutet), die äussere

schwarze Begrenzung ist sehr schmal. Die Augen

sind liclitbrauii (last gelbliclii, der Rüssel ist gleich-

falls lichter, auch die Palpen sind gelblicher als bei

tamariudi.

Diese Art wuide zusammen mit tamarindi in

Colombia gefangen.

Ich gestatte mir, diese ansehnliche Art Herrn

Professor Dr. Aurivillius zu Ehren zu benennen, der

durch Aufstellung der Gattung Opopti'ra in seiner

anscheinend leider zu wenig bekannt gewordenen

.Recensio critico Lepidopterorum musei Ludovicae

ülricae" (in Sw. Akad. Handl., Ban l 19, Nr. 5,

Stockholm 1882) den ersten Anstoss zur systemat-

ischen Einteilung der Opsiphanes-Arteu gegeben hat.

(Schlusp folgt.)

Neu eingelaufene Preislisten:

Ernst A. Böttcher-Berlin. D. No. 5."5 (Nachtrag

zu No. 44). Utensilien für Naluraliensammler.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn Dr. K, in P. Hoffe, dass die Sache noch

rechtzeitig in Gang gebracht wurde.

Herrn W N. in B. Manuskript m't Dank erhalten.

Herrn M. B. in 0. Ditto.

Herrn H. F. in B. Ditto.

Herrn V. W. in K. Soll die Zeitung nachgeschickt

werden 'i

Saturnia pyri Eier 100 Stck. Mk. 1.50, pavonia

100 Stck. Mk. —.70, versi colora 100 Stck. Mk. 1.20,

fraxini à Dtz. Mk. —.30, caecigena à Dtz. Mk. 1.—

.

Kleine Raupen davon à Dtz. Mk. 2.— . Lim. populi-

liaupen à Dtz. Mk. 4 — . Spannweiche pyri-Falter

(gross), à Stck. Mk. 45, pavonia ungesp. genadelt à

Dtz. Mk. — .60. Tausch erwünscht. Ocellata und
tiliae-Puppen in Menge gesucht.

Kurt John, Leipzig R., Lilicnstrasse 23

Sdwic alle cntoiii. rtensilion in

anerkannt .solider Ansfiihruiig
liefert biiiijisi juj. Amtz, Eiberfeltl.

Illustrierte Preisliste gratis.

Meine Coleopteronlisten No. 17, 18, 19, 20 sind er-

schienen und werden Interessenten jederzeit auf

Wunsch kostenfrei zugestellt.

y. Manuel Duchon, Rakonitz, Böhmen.

Insektenkasten

Folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualität

stets vorrätig:

Netzbiigel. vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-

festigen à Mk. l..iO. Komplettes Netz i System <iraf-Krüsi),

fiügel vieiteili,:;. elegant, mit gros.sem. weitem Mullboutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-Mull à .\lk. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-

liaftem Tiill (bester ?]r.satz für Seidcngazo) il Mk. 1.— . Schöpf-

netze zum .\bstreifen vnu Rau|ien etc. 4-teilig, äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Loinwandboutel Mk. 2.50. Tötungsgiäser,

Buden kugelig abg,>schnürt, (unten llaeli) in drei verschiedenen

Grössen. Preise inkl. Korken a. 11X4..') ii .:iii, b. 13x6 à

—.40, c. 14X6'/2 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch

(ohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vürzu/.ielieo. a. 10X4
.1 25, b. 11X5 à 40, c. 12XT à 60 l'fg. Gegen Einsendung

eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

hcjlit sich dann der Preis pro fllas um —.25, — 35 und —.50

,Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (90° ..) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosso Gläser: 13x9 cm à

Mk. 1. - (mit Korken); dto. mit Cyaukalifülluug à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, nüt 2 ver.sohieden starken Hartgummi -Spritz-

ii.idelii. T'iien mittelst Salmiak hat bei grosseren Tieren durch-

aus den Vorzug. Mk. 1,--. dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Ktui Mk. 1.50. Salmiakgeist ii Flas.h.' —.15 und —.25 Vol.

Schmetterlingsköder zum .Vustreichen an die Bäume mittelst

l'niseN. vorz(igliclie Mischung. Glas :'i Mk. —.50 und 1.—.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für .\pfel-

kiänze zu benutzen). Wenige Tropfen genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmetterlingsschachteln

fiir Exkursionen, von Holz, ca. löx^i cm à Mk. —.30. ca.

22X12 on à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser: ca. 2'/s und 3 cm
ii'Mk. —.15. Durchmesser: ca. 4 und 4'/2 cm à Mk. —.20.

Diese 4 Stück ineinander passend Mk. —.65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, \r. 1— 10, lül) Stück

Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend; die beste existierende Insektenuadel. Nr. 000

p 100 Stück Mk. -.50, p. 1000 Stück Mk. 4 80, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. -.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1—6 p. 100 Mk. —.25,

per 1000 Mk. 2.50. Insekten -Torf . nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— ; 26X10 à Mk. - .06, 100 Stck. Mk. 5.-. Spann-

bretter aus weichem TJudenholz, an der Seite verstellbar,

exakteste, unübertroffene Arbeit. Hre te 10 cm à Mk. 1.—, 15 cm
;i Mk. 1.20. Präpariernadel mit poliertem ITolzgriff ;'( Mk. —.15.

Spannadeln von stahl nnt Glasköpfen, 100 St. Mk. -.15, 1000 St.

.Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 lireiten:

5 mm Mk. -.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. - .60, 20 mm
Mk. —.75, 30 mm Mk. 1.-. Reparatur-Pinzette, à Mk. -.90.

Entfettungs-Pulver, Portinn Mk. —.25 und —.50. Insekfenleim,

spintuslöslioh zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. -.25

und Mk. —.50. Insektenleim zum Reparieren der Flugrl .'tc.

Fläschchen Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln

(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und Klappderkel,

a) 33X24 cm à Mk. - .45, b) 24X19 cm à Jlk. -.30. Naphtalln-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk. —.10,

100 ,st. Mk. — 90. Etiketlennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. — .25,

1000 St. Mk. —.40. Holzkästen zum Postversandt von Kaupen,

Pup]]en etc. in 6 Gc'.ssen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-

schluss mittelst Blechhaken (Aussenmasse): a) 9' 2X6X3cm
II Mk. -.10, b) ll',sX7x3V2cmàMk. — .10, c) 15X8x4'/2Cm
àMk. — .10. d) 20X10X5' 2 cm à Mk —.15, e) 23X12x6V2Cm
à Mk. — .20,»f) 26X15V2X8V4 cm à Mk. —.25. Der ganze

Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästchen

sind auch durch entsprechende Aenderuug für Zuchtzwecke gut

verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Abzugeben: 132 frische tadellose P. atalanta

und 10 Lim. populi p p I. Q.

Dr. E. Fischer, Zürich IV., Bolleystr. 19.
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Südamerikanische Schwärmer.
Ein Los von 15 (jenaii beiianiiteii sfidainerikauisclien

Sphiiigiden, darunter riesige Exemplare, in Düten

Mk. 6.50 inkl. Porto und Verpackung. Nacbnalime

30 Pfg. pxtr;i. Gro-sartige Schwärmer-Kollektion.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Uter45.

Sammler-Achtung!
Zur bevorstelieiiden Saison empfehle in guter

Ausführung sämmtl. Artikel zum Züchten, Sammeln,
Präparieren und Autbewahren von Insekten zu mas-

sigen Preisen. Preisliste gratis.

2. Preis Bronze-Medaille und Diplom Eatom.
Ausstellung zu Schwabach, Bayern.

Jul. Arntz, Naturalieuhandlung, Elberfeld.

Schmetterlinge vom Libanon.

Ein Los von 20 Faltern vom Libanon, in üiiten,

genau benannt, grosster Teil Tagfalter, darunter sehr

begehrte Arten (alles Palaoarktier) Mk. 6.50 inkl.

Porto und Verpackung.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Suche zu kaufen : Lebende Eier von Eue. certata,

womöglich mit dem, wenn auch sehr beschädigten Ç ;

später auch Raupen hievon.

Eben dasselbe auch von Lith. griseata.

Um Angebot ersucht

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg,
Wichtl-Stiasse Nr. 14.

Schone Gelegenheit!

Ohne Konkurrenz sind unsere Zenturien-Käfer von

Dahomey in 60 Arten, darunter seltene Bupresttn,

Cetoniden und Cerambyciden und viele, die nicht im
Handel (Katalogpreis 120 Mk.). Diese geben wir in

la Qualität für IG Mk. und senden zur Ansicht.

Kiesiges Material an Käfern und Schmetterlingen aus

Sikkim , Colombia und anderen Gegenden. Carab.

purp. V. provincialis 80 Pfg. , auratus v. honoratil

typ. schwarz Mk. 2.40, aus Digne (B. Alpes). Eine

Anzahl Damaster rugipennis, Coptolabrus pustulifer

und andere Seltenheiten zu äusserst niedrigen Preisen.

Schöne fossile Insekten im Bernstein, billigst.

Pouillon Williard, naturaliste à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Paiaearktische Schmetterlings-Centurie.

lOO paiaearktische Macrolepidoptera iu Düten, ganz

frische Ausbeute, sämtlich mit genauem Namen ver-

sehen, nur ganz seltene, seltene und begehrte Arten

enthaltend, also gewöhnliche Arten überhaupt fast

garnicbt dabei, demnach auch für grössere Sammler
und kleine Museen geeignet, einschl. Porto und Ver-

packung 20 Mk., 50 St. 12 Mk., 25 St. 7 Mk., 10 St.

Mk. 3.50. Voreinsendung des Betrages oder Nach-
nahme. Eine seltene Gelegenheit, für die Sammlung
begehrte Palaearktier ganz \ingewöhnlich billig zu

erwerben.

WilhelmNeuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen-Ufer 45.

Eier: rubricosa Dtzd. 20 Pfg., gothica 10, Porto

10 resp. 20. Puppen: falcataria Dtzd. 60, innotata

Dtzd. 40. Im Mai : Chi. chloerata Raupen oder

Puppen Dtzd. 2.50 Mk.. tau Eier Dtzd. 15 Pfg.,

opacella Raupen oder Puppen Dtzd. 1.50, sepiura

Dtzd. 2.-, franconica R. ('/ä erwachsen) Dtzd. 1.20.

Porto 30, Ausland 50 Pfu. Tausch erwünscht.

H. Schröder, Schwerin, Sandstr. 10b.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'bist. na'', (entomologie),

Adana, Turquie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticollis40 Pfg., Procrustes mulsantianus 10, Cetonia

jousselini 40, .Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die Beantwortung

der eingegangenen Briefe hat sich verzögert. Die

vorausbezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Eech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

SpeziaUlruckerei für Fundortetiketten.

J. Hirsch, Berlin S.O. 33. Tel. Hat. B. A.

Schmetterlinge aus Mexiko.

Ein Los Von 25 Tagfaltern aus Mexiko, genau

benannt, in Düten Mk. 5.75 inkl. Porto und Verpackung.

Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. 1, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Pol.,

5 col. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English andin Japanese. Price payable in advance. Pos-

tage free. Yen 6.50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Kemittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.

Willi. Schlüter in Halle a.!s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegriiniler, 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller naturwissenschattlictien Objekte.=
Kiitaloge umsonst und portofrei

Insektennadeln "'Q^^iSfäS'
liefett Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.
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Or. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 40.

Wir hietnu an in Lepidopteren-Liste 49 (liir

1906, 94 Seiten gross Oktav) ea. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus detii palaearkt. Oebiote, viele der grössten

Seltenheiten dab(>i, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In

sekten-Schränl<e. Ferner 180 enonu billige Cen

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser atisser-

ftewöhnlieli reichlialtigon Jjiste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Svnonyme) tiii Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Proisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gruss Oktav). Ca. 22000 Arten davou 12000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Pie Liste ist mit vollstäudigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) yer-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 8200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empteblenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Ûattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben aucli sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Wegen Räumung meines Lagers veräussere ich

meine Vorräte an Faltern und präp. Raupen in nur

fehlerfreier Qualität zu tiefherabgesetzteu Preisen,

eventuell auch im Tausch gegen mir konvenierende

Falterarten, reichhaltige Listen folgen ernstlichen

Anträgen. Ferner gegen Cassa Hybriden, Aber-

rationen etc., sowie lebende Puppen von : ligustri 10,

euphorbiae 10, milhauseri 60, tremulae 12, scrophu-

lariae 10, succenturiata 20, sylvata 12, vernana 30

und Thecla rubi 84 Heller pro S'ück. Porto und
Verpackung 30 Hell. r.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Erwachsene Rhod. cleopatra Raupen per Dtzd.

Mk. 2.20, 100 Stück Mk. 14.-. Erst geschlüpfte:

Erebia afra v. dalmata ungesp., genadelt Mk. 5.

—

Dtzd. Nachnahme.
A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Thais cerisyi ab. pallidior, Parnassius apollo e.

Gallia, v. nevadensis, v. siciliae, olympius, ah. car-

dinal, v corybas, ab. styx, v. elwesi, Colias palaeno,

Euchloë ausonia, Melitaea dejnne, Pararge maera,

Drymonia dodonea, chaonia, Leptidia sinapis ex

Amur, ab. sartha, v. subgrisea, g. a. aestiva, Pieris

V. chariclea, v. catoleuca, v. brassicoides, canidia,

daplidice e, Turo, v. raphani, g. a aestuosa, Tora-

colus calais, v. nouna, Euchloë belia e. Tunesia, v.

Asia minor, v. romana, ex. Armenia, v. uralensis,

transitus, v. juilverata, v. ausonides, cardamines v.

sajana, gruneri v. armeniaca sucht käuflich zu er-

werben

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.

Eine Coleopteren-Ausbeute aus Russisch-Mittel-

asieu, enthaltend ca. 3200 Stücke, ist auftragsweise

zu 200 Rubel zu verkaufen durch :

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Ufer 14.

JuliIch bin bis 1. verreist

Dr. Max Wiskott, Breslau,

Kaiser-Wilhelmstr. 70

Ankauf, Verkauf und Tausch von europäischen

und exotischen Culeopteron. Offeriere : Tetracha eu-

phratica, Cicindela truquii, Platycerus ibericus, Dor

cus musimou, Mnemotiura ritchei, Pacbydema funkei,

Holotrichia aernginosa, Adoretosoma atritarse, aeneo-

l)ictus, Anomala rufozonula, Popillia fallaciosa, Gly-

cephona bealiae, jucunda, v. argyrosticta, Potosia v.

pyrodera, preyeri, v. jousselini, v. ino, v. edda, v.

phoebe etc. etc. Goliathus giganteus, Megasoma
olephas, Euchroma goliath, Catoxantha opulenta,

Theodosia westwoodi, Euchirus longimauus, Oryctes

gigas, Odontolabis sommeii, wollastoai etc. etc.

Auswahlsendungea stehen bereitwilligst zur Verfü-

gung. Determinationen europäischer Cicindelen und
Caraben gegen Abgabe von Doubletten. Tausch in

ausgedehntester Weise, Zusammenstellung grösserer

wissenschaftlich geordneter Sammlungen jeden Um-
fanges. Ich kaufe jederzeit gegen sofortige Regu-
lierung einzelne Arten sowie ganze Originalausbeuten

und sehe Offerten resp. Zusendung gern entgegen.

Heinrich E. M Schulz, Hamburg 22,
Wohldorferstr. 10.

Käfer-Weltcenturie.

100 geuadelte Käfer, mit wunderschönen Exoten

danuiter, der grösste Teil mit genauem Namen ver-

sehen und sämtlich gedruckte Vaterlandsetiketten

tragend, aus vielen Ländarn der Erde zusammen-
gestellt, nur 10 Mk. Porto und Verpackung Mk. 1.50

extra. Voreinsendung oder Nachnahme. Diese Käfer-

weltcenturie wird nicht im Tausch gegeben und nicht

zur Ansicht versandt.

Wilhelm Neuburger, Berlin S 42, Luisen-Ufer 45.
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100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyplioutes, der prächtig scliil-

leriidei) Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und aadeieii lierrliolien Arten 20 Mk., 50 Stficlf

11 Mk., 25 Stuck 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien lu ca. 40 -50

Arteu mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganeslia,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Ciia-

raxes, Euploea- und Üanais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, iaertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weitreise"
lOo F'rachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsien Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11.

Oeufs: Antheiaea yaina-mai la douz. 50 cts, le

cent 3 1rs. Chrysalides:. Cliaiaxes jasius à, I fr., la

douz. 10 frs. Papille alexanor à 1 fr., la douz. lOfrs.

Emile Deschange, Longuyon, Dép. Meurthe et

i\loselle, trance.

Zur bevorstehenden Samraelsaison bringe ich mein

reitdilialtiges Lnger anerkannt vorzüglicher

Utensilien für Entomologen.
Fangnetze, Schöpfer für Wasserkäfer, Tötungsgläser

Excurtionskästen, Spannbretter, Pinzetten, Torfplatten,

Insekteunadeln, Insektenkästen, Schmetterlings- und

Käferetiquetten etc. in empfehlende Erinnerung.

Preisliste 1906 steht kostenlos zu Diensten.

Wilh. Schlüter, Halle, S., Naturalien u Lehrraittelh.

4 teilig zusammenlegbare Schmetterlings Fang-

netze! Bügel Mk. 1.20; mit weichem engl. Tüll-

beutel 2.— franko, versendet

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schlesien.

Spezialist für Schmetterlinge von Europa.

Giö.sstes Doublelteniager Berlins in g^ spannten,

tadellos scliöu erhaltenen ganz frischen Tag- und
Nachtfaltern aus Centralamerika und SüiJamerika, ge-

nau benannt mit Vaterlandsetiketten. Preislisten übei'

europäische und exotische Schmetterlinge gratis und

franko. Ankauf von Originalausbeuten von Schmetter-

lingen aus Amerika gegen Kassa. Im Tausch suche

ich stets bessere europäische tadellose Falter und gebe

dafür fein präparierte la Falter aus Amerika. Billige

Schnietterliugscenturien und Käferweltcenturien. Prä-

parierte Ituupen. Liefeiungen an die grössten Museen
der Krde. Gegen Ueberlassung von Doubletteu be-

stimme ich amerikanische Schmetterlinge.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen-Ufer 45 (im eigenen Hause).

Offeriere vrährend des Sommers erwachsene Raupen
von M. neustria 50 per Dtzd., Plus, illustris GO per

Dtzd., E. lanestris 60 per Dtzd., B. melanaria 80
per Dtzd , E. chrysorrhoea 60 per Dtzd., Sarr. v.

degeneraua 100 per Dtzd., Car. pulmonaris 80 per

Dtzd , Par. plantaginis 50 per Dtzd., Xan. citrago

50 per Dtzd., Call, dominula 50 per Dtzd., Sterr.

hirsutella 200 per Dtzd. Die Preise verstehen sich

in Pfg. Lebende Puppen v. Plus, aemula à Stück

8 Mark. Lebende Puppen von Triph. sabaudiata per

Dtzd. 4 Mark. Raupen von Ap. crataegi per 100

Stück 4 Mk von V. atalanta per 100 Stück 4 Mk.,

von V. polychloros per 100 Stück 4 Mk., von V.

anliopa per 100 Stück 4 Mk Die Raupen weiden

im Freien gesammelt und erwachsen mit dem nötigen

Futter versendet. Porto extra. Anfragen ist Rückporto

beizufügen.

Hans Trätzl, Miesbach Oberbaiern, Bahnhofst. 115'/2

Gesucht ! Raupen von Van. xanthomelas, 1.

album, Lim. populi und Catoc. nupta im Kauf oder

Tausch. Oft'erten an

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Schmetterlinge aus Florida.

Ein Los von 25 fast nur Tagfaltern aus Süd-

Florida, genau benannt, in Düten, Mk. 5.75 inkl.

Porto und Verpackung. Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Wenn das Wetter besser wird, treffen aus Spanien

ein : Erwachsene Raupen von Cliondr. vandalicia Dtzd.

Frs. 10. — , A. lasciata var. esperi 10.—. Versandt

gegen Nachnahme. Porto und Emb. extra.

M. Rühl in Zürich V.

Zu kaufen gesucht: Falter von alexanor, hospiton,

xuthus, cerisyi, apollinus, delius, belia, euphenoides,

sinapis, luciUa, 1. album, v. japonica, flavia, matro-

nula, jiudica, maculania. Bitte um Angebote mit

Preis.

Fr. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 30.

Turkestan frische Sendung

Parnassius delphius v. albulus J 2, p 3 Mk.,

„ „ V. marginata Huwe çÇ 2,

P 3 Mk., Parnassius discobolus v. insignis ci"

0.75, p 1.50 Mk., Colias romanovi ö' f^ P ~ Mk.,

Arctia intercalaris vera o 2.60 Mk., Arctia gla-

phyra v manni a 4 Mk., Arctia glaphyra ab.

puengeleri Bttch. cf 25 Mk., Arctia erschoffi v.

selmonsi Bttch. cj 2 Mk., aufgespannt 20"/o mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Kühl's Erben in Zürich Y. — Redaktion : M. Rühl. — Druok t. Jacques Bollmann, Unterer Mühl^steg^, Zürich.
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Sociefas entomologica.
„Socletas entomologlca" Resründet 1886 von Frit« Riihl, fortsifuhrt »on seinen Krben unter Mitwlrl<uner bedeutender Entomologen und

ausgezeichneter Factimünner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondanc-eB devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz RUIil à Zuricii V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den Internationalen

Entomologenverein.

Organ of the

International-Entomological Society.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn
j

All letters for the Society are to be directed to

Fritz Rulil's Erben in /lUrich V zu richten,
j
Mr. Fritz RiihI's heirs at Zürich V. The

Die Herren -Mitglieder des Vereins werden freund- members of the Society are kindly requested to

liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- ' send original contributions for the scientitie pari

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.
|

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. -: 8 Uk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nlcht-

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Saturnia hybr. Casparii m.

\nii Carl Fi'iii.^s.

Die Reihe der von unserem Meister der experi-

mentellen Entomologie, meinem hocliverehrten Freunde

Herrn Prof. Dr. M. Standfuss in Zürich, Ludwig

Anker und von Aigner-Abafi in Budapest bisher er-

erzogenen Saturnien-Bastarde, deren genaue Beobach-

tung zu wisseuschîiftlich ausserordentlich wertvollen

Ergebnissen und Schlüssen führte, hat durch die

Ausdauer und Sachkenntnis des bekannten Entomo-

logen Herrn W. Caspari II in Wiesbaden eine be-

deutsame Bereicherung erfahren, indem es ihm im

vorigen Frühjahr gelang, den Bastard aus der Kreu-

zung Sat. spini ^ — pavonia p = hxjhrida minor

Ochs. çÇ mit pavonia p zurückzukreuzen. Durch

die Freundlichkeit des Herrn Caspari kam ich in den

Besitz einer grossen Anzahl der Eier, deren Auf-

zucht bis zum Falter uns beiden auch glücklich ge-

lang. Für diese zum ersten Male erzielte Bastard-

form II. Ordnung schlage ich den Namen ah. Cas-

parii Frgs. vor.

Im Folgenden möchte ich mir erlauben, die Ent-

wicklungsstadien und Iraaginalform des Hybriden

näher zu besprechen. Das Ei und die zu 62 Prozent

ausschlüpfenden Raupen waren in ihrem ersten schwar-

zen Kleide nicht von pavonia zu unterscheiden.

//. Baupenkleid : Schwarz mit starkem, von

sjjini herrührendem Fettglanz. Etwa 7s der Raupen

haben den rotgelben pavouia-Seiteustreifen, die andern

sind ganz schwarz.

///. Kleid. Der grössere Teil der Raupen ist

unverändert geblieben. Etliche Exemjtlare zeigen

oberhalb des rotgelben Seitenstreifeus eine Reihe

hellgelber Flecke, Stirndreieck dos sonst schwarzen

Kopfes öfters hell eingefasst, Seitenstreif oft ganz

verloschen. Manche Stücke mit der feinen greis-

grauen Behaarung der spini-Raupen.

IV. Kleid. Ungemein variabel. Nur wenige

Raupen sind immer noch ganz schwarz, meist haben

sie dunkel- oder hellgelben Seitenstreif. Oft finden

sich grössere oder kleinere, unregelmässige, hell-

grüne Flecken und Streifen in den Ringeinschnitten

euer auf den Segmenten. Bei einigen Tieren nehmen

diese grünen Zeichnungen so zu, dass sie von ge-

wöhnlichen pavonia in derselben Altersstufe nicht zu

unterscheiden sind , sodass also die grüne Färbung

vorherrscht. Kopf schwarz mit grünem Winkelzeichen

oder grün mit mehr oder weniger schwarzer Farbe

in allen Abstufungen, oft asymmetrisch gezeichnet.

Knöpfe glänzend schwarz, nur selten gelb oder fleisch-

farben. Behaarung öfters greis wie bei spini. Einige

Raupen sind seitlich und um die Knöpfe stark mit

Rostgelb gezeichnet, Fettglanz ziemlich deutlich.

V. Kleid. In den meisten Fällen ist die Grund-

farbe ein eigenartiges, schmutziges Dunkel- oder

Oliveugrön bis Schwarzgrün, also keineswegs das

schön reine, helle Grün der pavonia, welches nur

in einem einzigen Falle auftrat. In dieses schmutzige

Grün finden sich oft hellgrüne unregelraässige Flecken

und Streifen eingesprengt. Dagegen gleichen die

breiten schwarzen Gürtel mit schwefelgelben, seltener

rötlichen Knöpfen vollkommen manchen Formen der

pavonia-Raupen. Drei Viertel der Tiere haben, der

hybr. niiuor-Raupe entsprechend, einen breiten, durch-

laufenden, schwarzen Rückenstreifeu, meist auch

noch mehr oder weniger schwarze Zeichnungen in

der Höhe der beiden über den Stigmen liegenden
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Wai'zeureiheu und in der Höhe der Stigmeu selbst.

Diese Zeicbniiageu können sich zu einem weiteren

breiten schwarzen Längsstreifen verdichten, sodass auf

dem Rücken nur zwei Reihen grüner Flecke stehen

bleiben. Bei einer kleinen Anzahl Raupen haben sich

diese Längsstreifen derart ausgedehnt, dass das

ganze Tier schwarz erscheint. Doch heben sich auch

in diesen Fällen die Gürtel in tieferem Sammet-

schwarz deutlich ab. Unterseits sind letztere Exi^m-

plare ebenfalls schwarz oder wie die helleren Stücke

schwarzgrün. Nachschieber oft grün, oft schwarz,

nie aber fehlt bei den sonst schwarzen Stücken ein

feiner, unterbrochener, grüner Seitenstreifen. Kopf

schwarz mit grünem Stirndreieck oder grün mit

schwarzen Flecken. Auch die dem pavonia-Typus

am näciisteu kommenden Individuen haben wenigstens

Ansätze des schwarzen Rückenstreifens in Form einer

jederseitigeu keil- oder linienförmigen Ausbuchtung

der Gürtel. Nur in zwei Fällen fehlton auch diese

Ausbuchtungen. Diese beiden Raupen sind also nur

an der weit dunkler grünen, schmutzigen Grundfarbe

von pavonia zu unterscheiden. Fettglauz ist nur bei

wenigen dunklen Stücken zu beobachten. Die Höcker

der einzelneu Segmente sind nicht so stark erhaben

wie bei spini, stimmen vielmehr mit pavonia überein.

Manche der Hybriden -Raupen zeigen hochgradige

Asymmetrien in der Zeichnung, besonders am After-

schilde. Mehrfach trägt dasselbe sogar nur einseitig

einen gelben Knopf.

Sehr auffallend ist es, dass die Hinneigung vieler

dieser Bastardraupeu zu der phylogenetisch zweifel-

los sehr alten spini-Form weit stärker ist als zu

der hybrida minor- oder der pavonia-Raupe, ob-

gleich die Tiere nur zu 25 Prozent spini-Blut be-

sitzen. Die von Standfuss in seinem »Handbuche«

niedergelegten Ansichten werden also auch hier

glänzend bestätigt. Einige Stücke unterscheiden sich

sogar nur recht wenig von echten spini-Raupen, so

stark ist der Rückschlag. Wie aus der vorstehend

gegebeneu Beschreibung hervorgeht, variierten die

Raupen im letzten Kleide ausserordentlich. Naben

diesen Tieren vom spini-Typus traten solche mit allen

Charakteren der Sat. hybrida minor auf: andere

näherten sich gä,nzlich der pavonia. Bie sehr ver-

schiedenen Typen von spini und pavonia waren

demnach durch Mittelformen in allen möglichen

Abstufungen mit einander verbunden.

Die meisten Cocons stimmen gänzlich mit denen

von pavonia überein ; sind höchstens etwas stärker

ausgebaucht. Nur einige wenige nähern sich in Be-

zug auf die Reusenbildung der Sat. spini, indem die

Cocouwaudung sich kaum über die Reusenbasis hin-

aus fortsetzt. Ein Stück zeigt sogar darin keinen

Unterschied vom spini-Cocon.

Die I'uppe unterscheidet sich nur dadurch von

pavonia, dass im männlichen Geschlechte die Fühler-

scheiden etwas gestreckter erscheinen, an spini er-

innernd.

Der Falter nähert sich, wie infolge seiner Ab-

stammung zu erwarleu war, der Sat. pavonia be-

deutend. Die Fühler sind im männlichen Geschlechte

etwas gestreckter, der Körperbau ist etwas robuster

als bei ebengenannter Art In der Zeichnungsanlage

finden wir zwei bedeutsame Unterschiede von pavonia.

Erstens ist das Doppel-Querband, welches das Vorder-

tiügel-Wurzelfeld abschliesst, lauge nicht so scharf

gebrochen wie bei pavonia, oft sogar fast gerade

wie bei spini und zweitens geht der Verlauf der

gezähnten Doppel-Querbiude mehr nach innen, ähn-

lich wie bei hybrida minor. Oberseits sind die Vor-

derflügel des r/ nicht so lebhaft braun wie bei pa-

vonia, mehr graubraun, sonst aber bis auf die stärkere

Beimischung von Rot im Mittelfelde übereinstimmend.

Sehr interessant ist die Färbung der Hinterflügel.

Während bei einem Stücke die Grundfarbe derselben

hellgraugelb ist wie bei der väterlichen Form, er-

reicht das Oraugegelb bei andern Exemplaren bei-

nahe die Höhe etwas blass gefärbter pavonia. Diese

Gegensätze weiden durch alle Übergänge verbunden.

Manchmal findet sich das Orangegelb im Wurzel-

uud Mittelfelde ziemlich lebhaft, der breite Saum

aber schmutziggrau wie bei hybr. minor. Unterseits

kann das intensive gelbe Kolorit des pavonia cf auf

den Vdfl. vollkommen fehlen und durch Grau er-

setzt sein, kann aber auch sehr deutlich und in ziem-

lich lebhafter Farbe auftreten. Peripher vom Augen-

fleck verblasst es meist zu Gelbgrau oder Grau.

Die Htfl. sind hier oft gerade so tiefrot wie bei

pavonia, in anderen Fällen allerdings stark abge-

blasst. Bei einem Exemplar sind nur einige rote

Schattierungen sichtbar, nicht viel mehr als hybr.

minor sie besitzt. Das cj" von hybr. Casparii ver-

bindet also durch alle denkbaren Übergänge die

Formen von hybr. minor und pavonia. — Ein

männlicher Falter mit tief weinroteu Htfl. und ober-

und unterseits dicht dunkelrot übergossenen Vdfl.

kann wohl nur als Aberration angesehen werden. —
Das p des neuen Hybriden zeigt stärker gezähnte

Fühler und oft einen weit buschiger behaarten und

breiter weiss geringten Hinterleib als pavonia. Im

J
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Mittelfelde beider Flügelpaare findet sich meistens

eine starke Beimischung roter Schuppen. Manche

der p p besassen gar keine, andere wenige und

wieder andere viele, normal aussehende Eier, doch

erreichte der Eierschatz niemals die Zahl derjenigen

eines normalen pavonia p gleicher Grösse, wie die

Sektion lehrte. Sonderbarer Weise finden sich bei

hybr. Casjjarii oft Abweichungen des Adersystems

der Flügel, indem grössere oder kleinere abnorme

Gabelungen vorkommen.

Man glaube nun nicht, dass die ganz schwarzen,

dem spini- Typus sehr nahestehenden Hybriden-Raupen

auch Falter ergäben, welche sich am meisten dem

spini- oder hybr. minor-Typus näherten. Die Kon-

trolle ergab, dass aus diesen Raupen sich alle

Formen entwickelten, also auch solche mit sehr

starker Annäherung an pavonia.

Die hybr. Schaufussi Stdfss. aus der Kreuzung

hybr. Boruemauni Stdfss. cf — pavonia p (hybr.

Bornemanni = pavonia cS — spini p) nähert sich

naturgemäss wegen ihrer ähnlichen Zusammensetzung

der hybr. Casparii sehr stark, zeigt aber in den mir

bisher zu Gesicht gekommeneu mänulichen Exem-

plaren eine weit schwächere Ausprägung der braunen

pavonia-Grundfarbe auf den Vdfl. Die hybr. Schau-

fussi cf c^ entsprachen hierin weit mehr der väter-

lichen Form, zeigten also die mehr graurote Vdfl.-

Grundfarbe von hybr. Bornemanni (^ .

Hinzufügen möchte ich noch, dass zwei iu der

Literatur angeführte Unterscheidungsmerkmale der

pavonia von spini nicht vollkommen durchgeheud

sind. So erzog ich im Frühjahr 1895 aus hier bei

Bonn gefundenem Cocon ein pavonia p mit fast

geradem, genau wie bei spini verlaufendem Doppel-

Querbande im Vdfl.-Wurzelfolde. Eiu entsprechendes

ç^ fand ich hierselbst im April 1897; weitere rf-

Exemplare mit dieser Zeichnung sah ich aus Buda-

pest, Russisch-Polen, Ferrara. — Unter den rhei-

nischen pavonia P P, welche sich durch ihre Grösse

auszeichnen und hierin manche Süd form übertreffen,

findet man auch recht häufig Stücke mit nahezu

ebenso stark und breit weiss geringtcm Hinterleibe

wie ihn spini Ç besitzt. Audere pavonia-Lokalformen

besitzen dagegen in überwiegender Stückzahl keine

Spur von weissen Eingen, ivie z. B. die Dalmatiner.

Neue Brassoliden.
Von J. Eöber in Dresden.

(Schkiss.)

Über Herrn Stichel's systematische Einreihung

der Opsiphanes- Arten in seiner Bearbeitung der Bras-

solinae (in Wytsman's Genera Insectorum, Brüssel

1904) sehe ich mich zu einigen Bemerkungen ver-

anlasst. Dass Herr Stichel die Reihe der Arten mit

Boisduvalii, dem Typus der Gattiing, beginnt, ist

nicht zu bemängeln, warum er aber zwischen die

gelbbindigea Arten, die einander so ähnlich sind,

dass sie nicht nur von Laien sehr oft unrichtig ge-

deutet bezw. verwechselt wurden, den ganz ver-

schiedenartigen tamarindi einschiebt, dann wieder

zwei gelbbindige Arten bringt, hierauf die völlig

isoliert stehende camena folgen und den Schluss

wieder von gelbbindigen Arten machen lässt, hat er

nicht klar gelegt. In der Beschreibung seines Ops.

badius (Berl. Ent. Z. Band 46, S. 513) sagt er,

Jedoch halte ich 0. badius für artberochtigt" etc.

Dieser Ansicht trete ich auf Grund meines Materials

(3 d 1 P. ausserdem habe ich viele andere Stücke

gesehen) völlig bei. Da ist es doch sehr auffällig,

dass er in seinen „Brassolinae" ohne jede Begründung

badius als eine Lokalform der quiteria hinstellt,

einer Art, die nach allgemeinen Artbegriffen mit

badius gar nichts zu tun hat. Ich würde die Opsi-

phaneS'Arten in folgende Reihenfolge bringen :

0. Boisduvalii Westw.

„ cassiae L.

, quiteria Cr.

, invirae Hb.

„ Sallei Westw.

„ zelotes Hew ')

, Sticheli Röber

„ cassina Feld.

„ tamarindi Feld.

„ Aurivillii Röber

, badius Stichel

y, camena Stgr. ')

Ob nicht noch einige der von Herrn Stichel als

Lokalformen oder Aberrationen betrachteten Formen

Artrechte zu beanspruchen haben, entzieht sich

mangels genügenden Materials meiner Beurteilung.

Bezweifeln möchte ich aber doch, dass mutatus

Stichel (Berl. Ent. Z. Bd. 46, S. 514) eine Lokal-

form der Sallei ist; mutatus hat eine ganz andere

Anlage der rotgelben Vorderflügelbinde und spitz-

gezackten, Sallei aber nur welligen Ausseurand der

Hinterflügel.

Zum Schlüsse muss ich mir noch einige Be-

merkungen gestatten über die seitens der Herren

Fruhstorfer und Stichel erfolgte „Identifizierung*

') Mir in natura unliekannt.
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der von mir in Band XVIII S. 145 flg. dieser Zeit-
schrift beschriebenen Caligo-Arten.

Herr Frubstorfer brachte iu Iris XVI, S 313
folg. .iVIitteilnngen über die Gattung Caligo in meiner
Sammlung.« Hierbei stellt er pborbas m. als synonym
zu philademus Stgr.

; letzteren, der nacli Stichel
synonym mit oileus var. scamander Boisd. ist, besitze
ich, weshalb schon das von Frubstorfer mir vorge-
worfene Versehen kaum geschehen konnte; meine
Beschreibung ergibt, dass phorbas ebensowenig mit
philademus, als mit epimetheus Feld., wofür er von
Stichel gehalten wird, synonym ist; übrigens besitze
ich epimetheus gleichfalls.

C. atlas m. unterscheidet sich von epimetheus
ausser anderem durch dunklere Unterseite und
Schwinden der ultracellularen dunklen Binde auf der
Unterseite der Vorderflügel, ist auch grösser hat
daher gleichfalls als Lokalform Anspruch auf be-
sondere Benennung.

C. placidianus var micans m. ist die Ecuador-
Form des placidianus Stgr., von dem Staudinger
sagt, dass er auf den Hinterflügeln .sonst schwarz
mit sehr geringem blauen Schiller am lunenrands-
teile« sei; var. micans unterscheidet sich aber durch
intensiv blauen Schiller, der auf der hinteren Hälfte
der Flügel bis zum Aussenrande geht.

C. Haenschi m. stellt Frubstorfer zu prometheus
Koll. Ich verglich diese Art aber mit oileus var
philademus (scamander), einer Art, die mit dem mir
sehr wohl bekannten prometheus gar nichts gemein hat

Bei C. pavo m. behauptet Fruhstorler, eine Cotype
zu besitzen. Dies ist wiederum ein Irrtum denn
Herr Frubstorfer bat erst nach der Veröflentlichunc
meiner Beschreibung diese Art in meiner Sammlung
gesehen und den Wunsch ausgesprochen, ich möge
Ihm zum Erwerbe eines Stücks dieser Art, die ihm
völlig neu war, verhelfen. C. pavo ist wahrscheinlich
der von Felder in Nov. II t. 64, fig. 1 als telamonius
abgebildete Schmetterling, auf den jedoch Felders
erste Beschreibung des telamonius iu Wien Ent
Mon. Bd. 6, S. 422 nicht bezogen werden kann
Diese Beschreibung ist vielmehr nach ganz anderen
Stucken aus Colombia gefertigt, die mit C. memnou
var. menés Frühst, aus Panama ziemlich übereiu
kommen. Der von Felder unter dem Namen tela-
monius abgebildete Schmetterling bat vielmehr den
Namen pavo zu führen. Daher ist Stichels Angabe
iii den .Brassolinae" S. 37 bei memnon telamonius
„fig. typ." nicht zutreffend. C. pavo ist von tela-
monius und menés weit mehr verschieden als bellero-

phon Stichel, den der Autor für «igene Art hält
den ich aber nur für die Ecuador-Form des memnoii
zu halten vermag, weil er ihm unterseits völlig gleicht
und nur oberseits eine etwas andere Färbung besitzt.

Herr Frubstorfer leistet sich am Schlüsse seines
erwähnten Aufsatzes noch die Bemerkung, er habe
mir von der Veröffentlichung meiner Caligo- Be-
schreibungen abgeraten Hiermit ist er wieder im
starken Irrtum gewesen, denn er hat mich durch
Zuschritten vom 16. Dezember 1902 und 20 April
1903 ersucht, die Veröffentlichung mit grösster Eile
zu bewirken. Der Grund hierzu war allerdings triftig
wessen sich Herr Frubstorfer wohl wieder erinneni'
wird. Herrn Stichel machte ich brieflich von der
Unrichtigkeit seiner Zitate Mitteilung, worauf er mir
antwortete, seine Angaben seien korrekt, weil er sie
nach Besichtigung der Typen gemacht habe. Ich
erbat mir nun zum Zwecke der Herstellung von Ab-
bildungen von Herrn Frubstorfer die Typen, erhielt
aber ausser dem Typus von var. micans statt phorbas P
und Haenschi rj": prometheus cf und 1 ^T von
zeuxippus Druce, einer Art, die mir bisher noch nicht
zu Gesicht gekommen war. Jedenfalls hat auch
Herr Stichel derartige „Typen'' vor sich gehabt und
auf Grund liirer Besichtigung die unrichtigen Zitate
gegeben. Aber ein nur oberflächlicher Vergleich mit
meinen Beschreibungen würde ihn belehrt haben dass
er nicht das richtige Material hatte. Ich halte daher
die Behauptung des Herrn Stichel, dass es ihm er-
möglicht gewesen sei, die Identität und Synonymie
der betr. Typen mit absoluter Sicherheit festzustellen
und diese Schwierigkeit als überwunden erklärt
werden könne", nicht für allenthalben zutreffend
(vgl. „Brassolinae«, S. 43). Dieser Vorgancx lehrt
wiederum, wie bedenklich der sogen. Typen-Kultus ist,

Herr Frubstorfer hatte mir zwar versprochen
teme irrtümlichen Angaben zu berichtigen, er scheint
aber bisher noch keine Zeit hierzu gefunden zu haben.

Neu eingelaufene Preislisten
Coleopterou-Liste No. 27 Supplement zu Liste

20 von Dr. 0. Staudinge^^ A. Bang-Haas-Dresden.

Bibliothek der Societas entomoiogica.
Von Herrn Embr. Strand ging als Geschenk ein :

Bidrag til det sydlige Norges Hemipterfauua
av Embr. Strand.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.
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Briefkasten der Redaktion.

Herr v. d. T. iu St. Manuskript ilankeiul er-

halten.

Herrn H. F. in W. Natürlicli, die ganze Ge-

schiciite kommt in eine Nummer; Unterbruch ist

nur sinnstörend.

Herrn W. R. in T. Warte noch auf Aufklärung,

kann ich einstweilen den IJericht bekommen?

Herrn K. F. in B. Diese Aberration der Zygaena

ist durchaus nicht neu, sondern schon lange bekannt,

sie kommt stets vereinzelt unter der Stammform vor.

Herrn Th. V. in D. Kann Ihnen Gewünschtes

nicht liefern, da ich keinen Uherfluss habe.

Heim J. H. in G. Ersuche um Kücksenduug der

geliehenen Literatur.

Mache auf die mit der heutigen Nummer ver-

sandte Beilage der Firma Dr. 0. Staudinger und
A. Bang, Haas Dresdeu, aufmerksam.

M. Rühl

Amerika-Puppen: polyphemus, promethea, cyu-

thia, cecropia. 20, 10, 10, 20 Pfg. jetzt eben er-

halten. Falter schlüpft Juni, Juli. Auch Tausch.

Franz Bandermann, Halle a. S., Weingärten 30.

PI. illustris (variabilis) Puppen im Freien ge-

sammelt à Dtzd. 80 Pfg. Porto und Verpackung
30 Pfg.

G. Jüngling, Regensburg, K. II. Bayern.

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf vun Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Raupen. Ferner Hybridenaberrationen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger, Wien XX. Brigittagasse 2.

Der XVI. Jahresbericht ist erschienen. Er ent-

hält eine Farbeudrucktafel und folgende Aufsätze :

Dr. J. Werner, Die Orthopterenfauna des Pittentales;

Oskar Schultz, Aberr. von Orthosia pistacina und
Scopelosoma satellitia ; 0. Gatner, Lepidopterenfauna

von Lemberg; Dr. H. Rebel, Lepidopteren aus dem
Gebiete des Triglav und der Crei Prst in Krain;

Oskar Schultz, Bläulingsaberrationen; A. Pieszczek

Cbrys. phlaeas ab schmidtii; W. Krone, Neues über

Microlepidopteren, J. F. Berger: Eine Aberration

von Arg. niobe v. eris; Kl. Dziurzynski : Zyg. mitisi,

neue Zyg. Art; Alois Sicher: Eine Aberr. von Zyg.

transalpina; Hans Hirschke : Neue Zygänenformen.
Preis 4.50 Kronen. Versammlungen jeden Mittwoch,

Gasthaus zur Rose, IV. Hauptstrasse 26^ Gäste
willkommen.

Wiener entomologischer Verein. J. Prinz.

Meine Coleoptereulisten No. 17, 18, 19, 20 sind er-

schienen und werden Interessenten jederzeit auf

Wunsch kostenfrei zugestellt.

V. Manuel Duchon, Rakonitz, Böhmen.

Od. sieversi Falter e. 1. 1906 cf 4.—, p 3.—,

,i p 6 Mk. ohne Porto

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Retina resinella und buoliana Dtzd. 1 Mk. bezw.

75 Pfg. Grosse Wachsmotte Dtzd. 1 Mk. Von allen

Raupen, Puppen, Gallen resp. Triebe im Tausch

gegen schädliche Micra oder anderes. Gr. Hornisse

Dtzd. 75 Pfg., 100 Heimchen (Larven in 4 Gr. u.

20 Imago) Mk. 7.50. Larven v. Gryllot. vulgaris

(4 Gr.) Dtzd. 7.5 Pfg. Gryllus sylvestris Dtzd. 60
l'fg., 100 Blatta orientalis Mk, 4.— alles in Alkohol

100 Loph. pini 5 Mk. 100 Larven im Gehäuse von

Phr. grandis, gr. Köchertliege 5 Mk.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Neu eingetroffen! Preise in Mark). Agrias lu-

gens 12— 22, *aurora 10, **cacica 15— 20.—

,

Morpho coelestis 2.— , *nestira 2.5 — 3.5, trojana cj"

1.50 p 3.50. Chaerocampa *schenkii 2.75, '--capensis

1.50, Catagramma *pasithea 2.75, cajetani, denina,

**excelsior, Eudamus alector var. 3. — , Callithea*

adamsi, *depuiseti 7.— , *lepreuri 2.— , Coerophle-

bia archidona 20— 27.— , Papilio zagreus, dardanus

p, munitor 0.75, dolicaon 1.50, lycophron (^ 0.75,

Ç 1.50, leius 2.25, polycaon 1.50, pompejus 0.75;

Prepona** simois 15.— etc. etc. und bitte ich Aus-
wahlsendung zu verlangen.

A. Grubert, Berlin 21, vorm. H. Fruhstorfer.

Eier: à Dtzd. hirtarius 10, tau 15, pudibunda

ab. concolor 60, areola .SO, certata 15, menyanthidis

20. Raupen : Chi. chloerata Dtzd. Mk. 2.50, Malac.

francouica Dtzd. Mk. 1.—. Puppen: Chi. chloerata

Dtzd. Mk. 2.50. Malac. franconica Dtzd. Mk 2.50.

Ac. opacella Dtzd. Mk. 1.50. Porto 10, Ausland

20 Pfg. Tausch!

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, Sandstr. 10b

Mocambique Käfer gebe frische hochfeine Serien
;

100 Stück in 50 Arten Mk. 15.— , 50 Stück in 30
Arten Mk. 8.50, 25 Stück in 20 Arten Mk. 6.50

darunter viele seltene Prachtarten wie Dicranorrhina

derbyana, Sternocera bertolini etc. Alles genadelt

und bestimmt mit Fuudortsangaben. — Ferner ex

Brasilien: 10 verschiedene grosse und grösste Sphin-

giden ex larva gesp. zusammen Mk. 6.50.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.

Suche im Tausch gegen St. fagi-Eier u. anderes

Zuchtmaterial Pan. piniperda, Ps. monacha, Aporia

crataegi, sowie deren Eigelege, Raupen, Puppen.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Incoi/tonl/ïicion sowie alle entern. Utensilien in
IIIOCKlClIKaolCll anerkannt solider Ausführung

liefert billigst Jul. Amtz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 40. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 49 (tür

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-
turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gatiungsregister (auch
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die
Liste entliält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-
thopt. und 265 bioiog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis M k. 1.60, (180 Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Kaufe stets Maulwurfsgrillen und Feldgrillen in

jeder Anzahl, sowie deren Eierbauten.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Offeriere hochfeine gesp. und gezog. Gastropacha
populifolia Falter, Stück 90 Pfg., ditto ab. beinahe

weiss p Stück 4 Mk.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürstenwalde, Spree.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-
tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Speziaidruckerei fur Fundortetiketteu.

J. Hirsch, Berlin S. 0.33. Tel. Bat. B. A.

Gesucht! Raupen von Van. xanthomelas, 1.

album, Lim. populi.

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19.

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Karl Fiebrig

San Bernardino, Paraguay.

Seltenere und neue Spezies, biologisches Material

(Entwicklungsstadien, Schmarotzer, Mimicry, Lebens-

weise, Nahrung).

Insekten, Arachnoidea, Süsswasserfauna, Ekto.-

od. Ento. Parasiten. Mikroskopisches, anatomisches
und embryologisches Material, Skizzen, Photograph.
Aufnahmen, Pflanzen.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'offre principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Wilh. Schlüter in Halle a- s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natürwissenschaftliclien Objekte. •=.
Katulo^e um.soiist und portofrei

XllS6£t;6IlIlâiCl6ill Qualität, federhar't

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

II
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100 Lepidopteiea aus Celebes in ca. 50 Arten rait

Pap. capaneus, polypiioutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

P. P.

Ilicdiirrli hfcliren irir 7t)if: crqc/misf »u't-

.litcilcH, class ici)- das Gescliüft der Herren
Brüder Ortner & Co. Muflich erivorben haben

und unter der geänderten Firma

Winkler & Wagner
Naturhistorisches Institut

und T!/iehhniull/n/f/ für Xafurui'ssei/srhaften

vormals BRÜDER ORTNER & Co.

in saehgemässer Weise fortführen werden.

Indem wir der Versieherung Ausdruek
rerleihen, dass vir stets Veranlassung nehmen
urrden, unsere geehrten Kunden in jeder Weis(

•.ufrieden \u stellen, richten wir an Sie die

ho/liche Bitte, Bestellungen — im Interes.^e

einer proiuiifen Erli-digiing — von nun an nur

an die neue Firma zu richten und .dehnen

Hoehaehtuugs rollst

Wien XVIIL, Ditfesga.s.se Xr. 11

im diinuiir 1906.

WINKLER & WAGNER.

Biologisches Insektenmaterial.

In grossen Mengen suchen wir zu kaufen oder ein-

zutauschen : Bienenköniginnen in Alkohol und ge-

nadelt, Hummel-, Wespen- und Hornissen-Nester

mit lebendem Inhalt, Sirex- Holzwespen: Larven,

Puppen und Insekten in Alkohol, Aromia moscbata:

Larven, Puppen und Insekten in Alk., Crioceris 12

und 14 punctata: Eier, Larv., Pupp., Cocons und

Ins. i. Alk., Crioceris asparagi: Spargelfrassstücke,

Anomala vitis; Eier, Larv., Pupp, und Ins. i. Alk.,

(iastrophilus equi: Larv., Nymph. und Ins. i. Alk.,

Laphria: Larv., Pupp, und Ins. i. Alk., Eristalis

tonax: Larv.. Pupp, und Ins. i. Alk., Hypoderma:
Larv., Pupp, und Ins. i. Alk., Phrygauea grandis :

Eier, Larv., Pupp, und Ins. i. Alk., Libellula 4

maculata: Eier, Larv. und Ins. i. Alk., Gryllus cam-
pestris: Eier, kl. Larv. und Ins. i. Alk., Gryllus

domesticus : Eier und Ins. i. Alk., Blatta orientalis:

Eikapseln und Ins. i. Alk., Blatta germanica: Ei-

kapsoln und Larv. i. Alk., Decticus: Eier, Larv. u,

Ins. i. Alk., Locusta viridissima: Eier, Larv. und

Ins. i. Alk. Ferner erwünscht: Epeira-Kreuzspinne:

Nester, junge und alte Spinnen i. Alk., Wasser-

spinnen : Nester, junge imd alte Spinnen in Alk.

Wir bitten um Angebot.

Linnaea, Berlin, Thurmstr. 19.

Kaufe stets Holzwespen und deren Larven und

Puppen, ebenso Breitleihwespen (Lyda).

Theodor Voss, Düsseldorf, Comeliusstr. 52.

Peru Falter sind eingetroffen.

100 Stück in 60—70 Arten 20—25 Mk. Darunter

hochfeine Papilio, Pieriden, Heliconier, Catagramma,
Victorina und Morpho-Arten. Alles I. Qualität und
in Düten : Dieselben gespannt 40 Mk. Feiner 100

Stück aus Columbieu 20 Mk. Dieselben sauber ge-

spannt 35 Mk. Mache auch Auswahlsendungen ein-

zelner Arten.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

bei Fürstenwalde, Spree.

Neue Sendungen

aus Peru, Sikkim und Columbien sind eingetroffen

und offeriere ich erstklassige Centurien feiner Düten-

falter aus Peru zu Mk. 20.—, aus Sikkim zu Mk.
12.— , aus Columbien zu Mk. 15.00. Bestellungen

nimmt entgegen

E. Behrendt, Berlin, NW 87, Turmstrasse 48.

Just Published.

Nawae Jcones Japonicorum Insectorum.

Vol. I, Lepidoptera. Sphingidae by K. Nagano. Fol.,

5 C(^l. Plates (75 Figs.) with descriptive text both in

English and in Japanese. Price pavable in advance. Pos-

tage free. Ten 6.50 or 13/6 sh, or 17 francs, or 13.50

Marks. Remittances to be made payable to

Alan Owston, Naturalist, Yokohama, Japan.
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Folgende Utensilien halte ich in vorzüj^liuher (Qualität

stets voiTätig:

Netzbögel, vierteilig, an jedem Stock (und Sohinn) zu be-

festigen à Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

Bügel vierteilig, elegant, mit grossem, weitem Mullbeutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-Mull à ilk. l.~. Ditto von sehr weichem, dauer-

haftem Tüll (bester Ersatz fiir Seidengaze) à Mk. 1.— . Schöpf-

netze zum Abstreifen von Baujien etc. 4-teilig, äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgiäser,

Boden kugelig abgeschnürt, (unten flach) in drei verschiedenen

Grössen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —.30, b. 13X6 à

—.40, c. 14X6'/2 crii à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisoh

(ohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
à 25, h. 11X5 à 40, c. 12x7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung

eines Giffsclieines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

höht sich dann der Preis pro Glas um —.25, —.35 und —.50

Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (99"'o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosse Gläser: 13x9 cm à
Mk. 1.— (mit Korken); dto. mit Cyaukalifüllung à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -S|iiitz-

nadehi. Töten mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-

aus den Vorzug. Mk. 1.— . dto. eleganter, vou Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.
Schmetterlingsköder zum Ansti'oicheu an die Bäume mittelst

Pinsels, vorzügliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.—

.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für A]}fel-

kränze zu benutzen). AVenige Tropfen genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmelterlingsschachteln

für Exkursionen, vou Holz, ca. 15X'S cm à Mk. — .30. ca.

22X12 cm à Mk. — .45. Pappschächtelchen mit (jlasboden,

cyli.ndrisch. In 4 Grössen; Durchmesser: ca. 2'/8 und 3 cm
à Mk. — .15. Durehmesser: ca. 4 und 4V2 cm à Mk. — .20.

Diese 4 Stiiok ineinander passend Mk. -.65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Nr. 1— 10, 100 Stück

Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, vou Stahl,

nicht rostend; die beste existierende Insektennadel. Nr 000

p. 100 Stück Mk. —.50, p. 1000 Stück Mk. 4 80, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten -Torf ,

nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck

Mk. 5.— ; 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.-. Spann-
bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite verstelUiav,

exakteste, unübertroffene Arbeit. Bre te 10 cm à Mk. 1.— , 15 cm
a Mk. l.i'O. Präpariernadel mit poliertem Holzgriff ii Mk. —.15.

Spannadeln von stahl mit Glasköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1.20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten :

5 mm Mk. —.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.— . Reparatur-Pinzette, à Mk. — .90.

Entfettungs-Pulver, Portion Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,

s|iiritusLöslich zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. — .50. Insektenleim zum Reparieren der Flügel etc.

Fläschchen Mk. — .25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und Klappdeckel,

a) 33x24 cm à Mk. - .45, b) 24X19 cm à Mk. —.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk. —.10,
100 St. Mk. —.90. Etikettennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25.
1000 St. Mk. —.40. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Pujipen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-

schluss mittelst Blechhakeu (Aussenmasse): a) 9'/'2X6x3cm
äMk. —.10, b) ll'/sX7X3V2CmàMk.— .10, c) 15X8x4'/20ni
àMk. —.10, d)20X10X5V2 cm àMk —.15, e) 23xl2x6V2cm
à Mk. —.20, f) 26X15V2X8V4 cm à Mk. —.25. Der ganze

Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästchen

sind aueh durch entsiireohende .lenderung für Zuchtzwecke gut

verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldsti. 54.

Neuschild's »Latenia eiitomologica« seit Jahren
allgemein beliebt. Die beste aller Köderlaternen.

Ausgezeichnet bewährt auf meinen Reisen in West-
algerien — Sahara — Korsika — Südspanien —
Frankreich etc. mit grosser Leuchtlinse und hell-

brennendem Flachbrenner und Dunkelstellvorrichtung,

sowie Reflektor. Preis nur Mk. 3.— . Porto, Nach-
nahme etc. extra. 3 Stück franco. Nachnahme Mk. 10.

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilbelmstr. 13.

Suche einzutauschen oder zu kaufen : Goliathus

cacicus oder giganteus, D hercules (I. und II. Qu.)

u. a. gr. Käfer: E. faber. C. heros, L. cervus cf>

Coloradokäfer. Im Tausch gebe Insekten aller Ord-

nungen, biol. Material ev. Biologien, (der Natur
entsprechend) Liste auf Wunsch. Angebote mit An-

gabe der Grösse, Qual. u. der Preise ev. Tauschbe-

dingungen erbittet.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Wer liefert zum Wiederverkauf Entomolog. Be-

darfsartikel-Utensilien? Engros-Oft'erten erbeten unter

»Entomologie« Charlottenburg 2 postlagernd.

Verkaufsangebot. Der Unterzeichnete wünscht

seine Käfersammlung zu verkaufen. Dieselbe enthält

ca. 18 000 gut bestimmte Arten des palaearktisclieii

Gebietes. Die giosse Mehrzahl der Arten ist durch

mehrere Arten vertreten. Ganz besonders vollständig

vertreten sind die Curculioniden. Zur Besichtigung

und zu Angeboten ladet ein

Dr. G. Stierlin, SchafThausen

Eine grosse Anzahl palaearkt. Käfer, liauptsäch-

lich aus der Mittelmeerfauna, ist abzugeben, darunter

viele selten angebotene Arten. Desgl. feine Höhlen-

käfer. Alles tadellos frisch, gut präpariert und sicher

bestimmt. Mache Auswahlsendungen an Jedermann
zu sehr billigen Nettopreisen.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.

Habe grosses Lager feiner exotischer Käfer zu

ganz kleinen Kassapreisen. Alle Käfer sind mit rich-

tigem Namen versehen. Ferner habe folgende Selten-

heiten in tadelloser Beschaft'enheit. Mosmolga qua-

draticollis aus Borneo, Paar nur 16 Mk , Carabus

hispanus Stück 1.20 Mk., splendens Stück 1.20 Mk.
Ceroglosäus oglarita Stück 1.50 Mk., Juiodis garie-

pina Paar nur 5 Mk. und viele andere feine Arten.

Man verlange Auswahlsemlungen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürsteuwalde, Spree.

Gesunde, kräftige Raupen von Rhodinia fugax

nach 2. Häutung stehend gibt ab G Stück zu 2 M,

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17"

Soeben erschien

meine neue Preisliste (No. 53) Nachtrag zu No. 44
über Utensilien für Naturalieiisammler mit zahl-

reichen Illustrationen. Zusendung auf Verlangen gra-

tis und franko.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15. ins

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Rilbl's Erben In Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.



1. Juni 1906. M r». XXI. Jahrgang.

Societas enfomologica.
..Socletas entomologlca** gegründet 1886 von Fritz Riihl,

âU^gczoichm'K'r Kiichniännor.

fortgeführt von soincn Erben unter Mitwirkung bcdoutcndor Entomologen und

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toute.*» les onrrp^ipondances devront t'tro ailresséps Alle Zuschriften an <leu Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V. Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

MeoHieurs les membre« de la soeiété sont priés Die Herren .Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des eontribationa originales pour la liehst ersucht, Origin.ilbeiträge für den wissen-

partic scientißque du journal.
|
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ;=:^ 5 fl. ^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen In.serates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für N'icbt-

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^ 20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich iwei Mal (am 1. und 15.)

Über eine neue Form des Satyrus dryas

Scop.

von Willielm Neuburger, îîerlin.

Von unsprem Satyrus dryas, dessen Fluggebiet

der grösste Teil von Europa und ein Teil von Asien

ist, sind nur mit Namen benannte Abarten aus dem

aussereuropäischen Gebiete bekanit. Ich will nun

eine Form, die ich in Anzahl aus Bayern besitze,

genauer Fundort ist mir leider unbekannt, als var.

tripunctatus bezeichnen. Bei dieser var. tripunda-

tus erscheint auf der Vorderflügeloberseite teils über,

teils unter dem zweiten Auge ein ganz deutliches

drittes Auge in wechselnder Grösse, aber immer

kleiner als das normale zweite Auge. Ich habe dryas

Sc. in enormer Anzahl aus Japan erhalten, aber

ich habe niemals die var. trijmnctatus Neubgr.

darunter gefunden. Es sind also bis jetzt folgende

Formen von Satyrus dryas Sc. bekannt. 1

1. var. sibirica Stgr. diese Form hat auf der
j

Unterseite ausser den Augen keinerlei Zeichnung,

macht also auf der Unterseite einen ganz düsteren

Eindruck.

2. var. bipunctatus Motsch. dies ist eiu un-

glücklich gewählter Name für die in Ostasien fliegende

Form, welche meist, aber durchaus nicht immer, grösser

ist, und, wie dies bei japanischen Faltern oft vor-

kommt, sich manchmal zu wahren Riesen auswächst.

Die Hinterflügelunterseite zeigt bei bipunctatus ein

weiss bestäubtes, gezacktes Band von bei den ein-

zelnen ExeTiplaren sehr differierender Breite und In-

tensivität. Übrigens fliegt neben der var. bipuncta-

tus in Ostasien auch häufig unser typischer dryas

Sc. in der Kleidung seiner Stammform.

3. var. tripunctatus Neubgr. In meiner Samm-
lung acht Stück aus Bayern, davon vier Stück, bei

denen das dritte Auge oberhalb, vier Stück, bei

denen es unterhalb des normalen zweiten Auges sitzt.

Wer in seiner Sammlung diesen beiden Formen

durchaus getrennt einen Namen geben will, der

könnte die Form, bei der das dritte Auge oberhalb

des Normalauges steht, mit tripunctatus etiquettieren

und die Form, welche das dritte Auge unterhalb

des Normalauges führt, mit var. contrarius be-

zeichnen.

Referat

über die ersten 7 Lieferungen der

„Natural History of the British Butterflies,

their World-wide Variation and Geographical

Distribution."

A Tfxt-Iiuuk for StUil«it> and Cvll>--eturs. By J. W. Tutt, —
Pnblislied iu from 30 to 40 parts, at 1 shilling each par ui't.

For the first 20 parts 17 sli. (i d. (iiayablo in ailvani-'e).

London (Elliot StoclO. Berlin (Friedländcr & Sohn) 190-5 -

1906.
Von M. Oillmrr, C'ithen (Anlialn.

Im Jahre 1896 veröffentlichte Herr Tutt sein

Handbuch über die „British ButterjUes'^, welches

bis 1905 vergriffen war. Durch den Fortschritt der

englischen Lepidopterologie in den letzten zehn Jah-

ren war der Text dieses sonst vorzüglichen Buches

an manchen Stellen schon rückständig geworden, so

dass die Veröffentlichung eines neuen Kompendiums

unter Benutzung und Verwertung der neuesten Ent-

deckungen und Erfahrungen zu einer immer dringen-

deren Forderung wurde. Die genauere Kenntnis und

k
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bessere Bescliieibung der Eier und einzelnen Eaupen-

Stadien, sowie das wachsende Interesse für eine voll-

ständige Darstellung der Variation und die steigende

Aufhellung der Gewohnheiten der Raupe und des

Falters usw. Hessen zusammen mit mehrfachen An-

regungen von Seiten namhafter Lepidopterologen in

Herrn Tutt den Gedanken reifen, gleichzeitig mit

dem Erscheinen seiner ^Natural niatory of the

British Lcpidoptcra'^ ein neues illustriertes und

fortgeschrittenes Handbuch über die britischen Tag-

falter unter dem Titel „A Natural History of the

British Butterflies" herauszugeben, in welchem die

Variation und geographische Verbreitung derselben

auf der ganzen Erde eingehend berücksichtigt wird-

In Anbetracht der immensen Arbeit, welche Herr

Tutt durch die gleichzeitige Fortsetzung der Nat.

Hist, of the Brit. Lep. leistet, kann man nur wün-

schen, dass seine Kräfte bis zur Vollendung der auf

30—40 Lieferungen (à 1 sh. netto) berechneten

Naturgeschichte der britischen Tagfalter ungeschwächt

erhalten bleiben; denn seine , British Butterflies"

sind auf denselben Grundlinien aufgebaut wie die

„British Lepidoptera" und werden bei ihrer Vollen-

dung zwei Bände ähnlichen Umfangs ausmachen, wie

wir sie schon in seinen „British Lepidoptera" be-

sitzen. Da zur Zeit ein gutes Werk über Tagfalter

fehlt und wir, wenn Herr Tutt gezögert hätte, bis

letztere in seinem System der British Lepidoptera

an die Eeihe kommen, noch Jahre lang hätten war-

ten müssen, so ist das abgesonderte Erscheinen der-

selben schon jetzt mit grosser Genugtimng zu be-

grüssen, zumal wir in diesem Buche zum ersten Male

die detailliertesten Darstellungen der Synonymie, der

Variation (alle benannten Formen), der Eiablage,

des Eies, der einzelnen Raupenstadien (so weit sie

bis jetzt bekannt), der Verpuppung, der Puppe, der

Futterpflanzen, der Zeit des Erscheinens, der Ge-

wohnheiten, der Wohnorte, der Verbreitung der bri-

tischen Tagfalter etc. erhalten. Von jeder Art ist,

was wir bislaug so sehr entbehrten, die Entwicklung

vom Ei bis zum Iraago auf das genaueste verfolgt, und

alle Lücken sind so weit wie irgend möglich ausgefüllt.

Zur Unterstützung der Anschauung werden genaue

(mikro-pliotographische) Abbildungen der Eier jeder

Art beigegeben und steht ähnliches auch in Bezug

auf die Kaupen, Puppen und Falter zu erwarten.

W^ir bekommen dadurch das Vollendetste, was bis

jetzt auf dem Gebiete der Tagfalterkunde erschienen

ist und wünschen, dass die auf diese Arbeit ver-

wandte Mühe reichlich Früchte tragen, das Studium

der Tagfalter weiter vertiefen und zur Begleichung

der letzten Lücken anregen möge.

Das Werk setzt sich aus einem allgemeinen Teil

(Seite 1 — 80) und einem speziellen (S. 81

—

.\) zu-

sammen ; jede Lieferung enthält von ersierem 4, von

letzterem 20 (die erste Lieferung 24) Seiten ; vom

1. November 1905 bis zum 15. April 1906 erschie-

nen 7 Lieferungen mit 172 Seiten Text (28-I-I44)

und 5 Tafeln. Im allgemeinen Teil sind auf Seite

1-28 folgende Kapitel behandelt: 1. Allgemeine

Beobachtungen über Tagfalter (S. 1—2); 2. die Ei-

ablage der Tagfalter (S. 2—5); 3. die Eier der

Tagfalter (S. 5— 7) ; 4. das Photographieren der Tag-

faltereier (S. 8— 11); 5. die Erlangung der Tagfalter-

eier (S. 12 — 15); G. die Tagfalterraupen und ihre

Häutungen (S. 15— 17); 7. der äussere Bau der

Tagfalterraupe (S. 18—25); 8. der innere Bau der

Tagfalterraupe (S. 25). Die dem Texte teilweise

etwas vorauseilenden Tafeln bringen folgende Gegen-

stände zur Anschauung: Taf. 1. die Eier der briti-

schen ürbicoliden (Hesperiiden) ; Taf. 2. den Apparat

zum Photographieren der Tagfaltereier; Taf. 3. die

Eier der Ürbicoliden und Chrysophauiden; Taf. 4.

die Eier der Thestoriden und Polyommatideu ; Taf. 5.

Luftloch und Haare der Raupe von ürbicola (Augia-

des) comma im letzten Stadium bei lOOmaliger Ver-

grösseruug, sowie dieRaupenhaut von ürbicola comma
mit Luftloch, Leutikel (kraterförmiger Chitinring),

Haaren und Hauttüpfeln im letzten Stadium bei

lOufacher Vergrösserung.

Der spezielle Teil behandelt die

Superfamilie der Urbicolides (Hesperiides)

S. 81—90;

Familie der ürbicolidae S. 90-91;

Subfamilie der Thymeliciuae S. 91;

Tribus der Thymelicidi S. 91—92;

Genus Adopaea, Billberg S. 92—94 :

kxi Adopaealineola, Ochsenheimer S. 94— 105;

„ Adopaea flava, Brünnich (thaumas, Hufnagel)

S. 105-116;

Genus Thymelicus, Hübner S. 116— 117;

Art Thymelicus actaeon, Rottemburg S. 117— 130;

Subfamilie der ürbicolinae S. 130; -

Tribus der ürbicolidi S. 130—131;

Genus Augiades, Hübner, S. 131— 132;

Art Augiades sylvanus, Esper, S. 132— 152;

Genus ürbicola (Linné), Barbut, S. 152—153;

Art Ürbicola comma, Linné S. 153 — 190;

Familie der Cyclopididae S. 190—191;

Subfamilie der Cyclopidinae S. 191
;
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Tribus der Cyclopididi S. 191;

Genus Cyclopides, Ilübuer S. 191— 193;

Alt Ci/elopidrs 2)alavmon, Pallas S. 19.H—215;

Familie der Hesperiidae S. 215—216;
Subfamilie der Hesperiinae S. 216— 217

;

Tribus der Hesperiidi S. 217— 219;

Geuus He.4)eria (Fabricius), Cuvier S. 219—221
;

Art Ilespcria malvae, Liuiié S. 221.

Aus den für die einzelnen Arten angegebenen

Seitenzahlen erhellt zur Genüge, dass die Behand-

lunt; derselben sowohl der Breite als auch der Tiefe

nach eine sehr eingehende ist. So erstreckt sich

diesellie z. B. bei Adopaea lineola auf folgende

Titel: 1. Synonymie; 2. Originalbeschreilning; 3.

Imago; 4. Geschlechtlicher Dimorphismus; 5. Ver-

gleichuDg von Ad. lineola mit A. flava (thaumas);

6. Variation ; 7. Eiablage ; 8. Ei ; 9. Vergleichung

der Eier von A. lineola und Th. actaeon ; 10. Ge-

wohnheiten der Kaupe; 11. Ontogenie der Raupe;

12. die Kaupe; 13. FutterpHanzon ; 14. Verpuppung;

15. Puppe; 16. Erscheinangszeit; 17. Gewohnheiten

des Falters; 18. Wohnorte; 19. britische Lokali-

täten ; 20. Verbreitung.

Bei dieser Art werden 3 Variationsrichtungen mit

7 Formen (darunter 6 neue) unterschieden, und das

Studium des Eies führte zu ebenso ungeahnten wie

interessanten Tatsachen. Die bisherige Ansicht über

Tagfaltereier war, dass der Horizontalschnitt durch

das aufrechtstehende Ei ein Kreis sei ; bei sorgfältiger

Prüfung der Eier von Ad. lineola, Ad. flava und

Thymelicus actaeon bemerkte man zum ersten Male,

dass der betrelTende Schnitt zwei ungleiche Achsen

besass und jene Anschauung daher hinfällig war.

Hieraus ergab sich nun weiter, dass die Thymeli-

cinen in dieser Hinsicht eine wohlgesonderte Gruppe

bilden und spezialisierter erscheinen als die ürbico-

linen und Cyclopidinen.

Bei Adopaea flava (thaumas) werden 9 neue Abarten

bezw. Varietäten beschrieben, von denen die ab. pal-

lida, Tutt sich schon bei Ernst und Engram eile

(Pap. d'Europe, 2. Bd. (1780) Tab. 74, Fig. 95 a-b,

Text p. 285) abgebildet findet ; bei ihr ist das Gelb

in ein schmutziges Weiss übergegangen, so dass sie

ungefähr den Eindruck der ab. sciimidtii, Gerh. von

Chrys. phlaeas, Linné macht. Sollte es sich hier

nicht um eine pathologische Form handeln? Die

Entwicklungsgeschichte der Kaupe dieser Spezies liegt

noch im Argen; es ist bis jetzt nur das letzte Kau-

penstadium bekannt.

Hinsichtlich der Deutlichkeit der hellen Flecken

auf Vorder- und Hinterllügeln werden bei Thymeli-

CHS adacon drei Variationsrichtungen unterschieden;

im Ganzen findet man daselbst 5 neue Abarten auf-

gostellt. Auf Seite 129 sind unter , Distribution"

r^ Verbreitung) die Ortsangaben Frankfurt- on -Oder

(Zeller), near Kornbusch (Kretschmerj und Frank-

furt- on-Oder (Herrmann) in der untersten Zeile zu

vereinigen zu ,Frankfurt-ou-Oder (Zeller; Herrmann),

near Kornbusch (Krots lime')."

Die Veränderlichkeit von Augiades sylvanus fügt

sich schwer einem Einteilungsschema, doch gelang

es Herrn Tutt, die hauptsächlichsten Abweichungen

unter 6 Gruppen zu verteilen. Die südlichen und

östlichen Formen werden kritisch besprochen, des-

gleichen in eine Erörterung des 1905 von Turati

neu aufgestellten europäischen Tagfalters Faunus

eingetreten, der mit der ah. c.densa, Tutt zusammen-

fallen soll. Der Titel Raupe enthält die 1905 von

Chapman, Sich und Tutt gewonnenen Resultate. Die

Beschreibung der Puppe durch Chapman ist sehr

eingehend. Im Titel Verbreitung (distribution) finden

sich unter Deutschland (Germany) auf S. 151 eine kleine

Anzahl Druckfehler, z. B. Heske statt Beske, Klein

Zerbster statt Klein Zerbster Busch, Fresborg statt

Freiburg.

Bei ürhicola comma wird eine Besprechung der

Genitalorgane und eine eingehende Besprechung der

Variation gegeben. Die europäischen Formen werden

auf 6 Gruppen verteilt, von denen die bleiche (pale

or clara) und dunkle (dark or suffusa) Gruppe, fer-

ner die grosse (oder östliche) Gruppe, sowie die

amerikanischen Formen (letztere tabellarisch) kritisch

behandelt werden (Revision). Die Besprechungen

von Raupe und Puppe sind ausführlich. Auf Seite

188 muss es statt ,iu the Woods of Mosigkauer

Haide in the Province of Saxony (Amelang)' heissen:

„ill the Woods in the Duchy of Anhalt."

Auf Seite 190 ist mir der Autor „Jäger" für Bie-

denkopf (hessisches Hinterland) unbekannt.

Auch von Cyclopides palaemon wird eine Be-

schreibung der Genitalorgane gegeben ; desgleichen

ist die Variation dieser Art sehr ausführlich gehalten;

CS werden 6 Gruppen nach der Fleckung der Ober-

seite und 3 in Bezug auf die Fleckung der Unter-

seite aufgestellt; auch die von-Esper (Schmett. 1.

Tl. 2. Bd. p. 14, Taf. 95, Fig. 5 1787) aufgeführte

Abweichung mit ganz brauner, ungefleckter Ober-

seite wird mit ah. esperi, Tutt benannt. Ferner

finden wir eine interessante Darstellung der ameri-
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kauischeii Formen var. maudan, Edw., vav. niesa-

paiio, Seiuld. und var. skada. Auf Seite 215 (4. Zeile

von oben) muss es statt ,Lau-Leuchaer Holz (Knapp)"

lieissen Laudiaer Holz (Knajip).

Vom Stamme der Hesperiidi und dem Genus

Hesperia, die in ihrem geschichtlichen Werdegange

(Wandhingeu) kurz besprochen werden, ist die Spe-

zies Hcspcria malvae erst mit 3 Seiten vertreten
;

auf der letzten (S. 224) werden die 9 am besten

bekannten Formen derselben aufgeführt.

In die Besprechung weiterer Details oder gar in

die Erörterung des Systems einzutreten, verbietet der

diesem Referate zur Verfügung gestellte Raum. Es

muss jedem Leser überlassen bleiben, weiter in den

Inhalt des Werkes einzudringen, was ihm nur zu

grossem Nutzen gereichen wi-d. Die Arbeiten des

Herrn Tutt werden in ihrer umfassenden Anlage

allen Richtungen der Lepidopterologie gerecht. Nie-

mand wird die „Natural History of the British But-

terflies" ohne das Gefühl hoher Befriedigung aus

der Hand legen, sie ungern in seiner Bibliothek ent-

behren und sicli derselben beständig als Nachschlage-

buch bedienen. Man abonniert bei Herrn J. Herbert

Tutt, London, S. E. Westcombe Hill 119 auf die

ersten 20 Lieferungen für 17 sh. 6 d., oder bestellt

sie bei den Herren B. Friedländer dt Sohn, Ber-

lin NW., Carlstrasse 11.

Berichtigung.

In meinem Artikel über Stigmodera sanguinea,

den ich ohne jegliche Literatur, ausser Lacordaire

und Willkomm, in Eile schrieb, ist mir ein Irrtum

unterlaufen.

Die Oasuarinen (Fam. Verticillatae), deren geflü-

gelte Samen an Conifereu-Samen erinnern und deren

Fruchtstände zapfeuförmig sind, gehören zu den di-

cotylen Angiospermen. Übrigens zeigen die Gneta-

ceen, deren Keimpflanzen ebenfalls zwei Samenlappen

haben, durch verschiedene Kigentümlicbkeiten, so

z. B. echte Gefässe im Sekundärholz Hinneigung zu

den Angiospermen. Auch kann man das schnabel-

förmig über die Samenknospe vorgezogene Integument

als beginnende Griftolbildung auffassen.

Ebenso ist nach meiner Ansicht der Equisiten-

Habitus von Epliedra und Casuarina nicht als frisch

erworbene biologische Anpassung, sondern als ge-

meinsames archäisches Erbteil zu betrachten. Ich

erinnere an ähnliche Verhältnisse bei den ausgestor-

beneu Pseudofarrn der Steinkohle, die trotz absoluter

Farrnblättrigkeit sich als wahre Blutenpflanzen er-

wiesen.

Dr. Flach.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn R. P. in B; Danke für das Manuskript,

es wird bald publiziert.

Herrn W. N. in Z. Wie kommt es, dass ich

auf meine Briefe keine Antwort erhalte?

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf von Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Raupen. Ferner Hybridenaberrationen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger, Wien XX. Brigittagasse 2.

Nehme jetzt Bestellungen auf folgende Arten an :

Camilla, Puppen Mk. 3.— Diitz. ; Cleopatra, Puppen
Mk. 2.— Dutz ; eling. v. geygeri, Puppen Mk. 4.

—

Dutz ; otus Raupen, erwachsen, Mk. G.— Dutz.;

diversa, Puppen, Mk. 5.50 Dutz. ; regina (schlüpft

diesen Sommer), Puppen, Mk. 10.— Dutz., 1 Mark
das Stück; spectrum, Puppen, Mk. 1.— Dutz.; cae-

cigena, Puppen, Mk. 5.— Dutz ; nymphaea, Puppen,

Mk. 5.— Dutz.; dilecta, Puppen, Mk. 5.— Dutz.;

conjuncta, Puppen, Mk. 6.— Dutz. ; milhauseri, Pup-
pen, Mk. 4.— Dutz. Pro Stück werden die Preise

um 10 Pfg. per Stück erhöht. An Unbekannte

per Nachnahme. Porto und Verpackung extra.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Fruhstorfer's Tagebuch
ist jelzt komplett! Ein schmucker Band von 720

enggedrucktea Seiten ! Es steht Interessenten gegen

Einsendung von M. 6.50, inkl. Porto und Verpackung,

zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Schöne Gelegenheit!

Ohne Konkurrenz sind unsere Zenturien-Käfer von

Dahomey in 60 Arten, darunter seltene Bupresten,

Cetoniden und Cerambyciden und viele, die nicht im

Handel (Katalogpreis 120 Mk.). Diese geben wir in

la Qualität für IG Mk. und senden zur Ansicht.

Riesiges Material an Käfern und Schmetterlingen aus

Sikkim, Colombia und anderen Gegenden. Carab.

purp. V. provincialis 80 Pfg. , auratus v. honoratii

typ. schwarz Mk. 2.40, aus Digne (B. Alpes). Eine

Anzahl Damaster rugipennis, Coptolabrus pustulifer

und andere Seltenheiten zu äusserst niedrigen Preisen.

Schöne fossile Insekten im Bernstein, billigst.

Pouillon-Williard, naturaliste à Fruges
(Pas-de-Calais, France).
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Schmetterlinge aus Florida.

Ein Los von 25 fast nur Tagfaltern aus Sful-

Florida, fi^mràn benaunt, in Oüti^n, Mk. 5.75 inkl.

Porto und Verpackung. Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

4teiliK zusammenlegbare Schmetterlings Fang-

netze! Bügel Mk. 1.20; mit weichem engl. Tiill-

bcutel 2.— franko, versendet

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schlesien.

Insektenkasten

Hochfeine, seltene palaoarkt. Falter gibt ab mit

66-/:i " Rabatt. Auswahlsendungen auf meine Fixesten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.

sowie alle entern. Utensilien in

anerkannt solider Ausfülirung
liefert billigst Ju|. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

AbZ. Raupen von rhamni 30, polychloros 40,

cossus 80, ilia 300, quadra 50, aprilina 50, neustria

20; Räupchen von tiliae 30, Sm. populi 25, Puppen
von fraxiui 300, ilia 360, Lim. populi 450, versicolora

200. Leb. Larven von Cet. aurata 40, Myr. formi-

carius 30; leb. Feuersalamander in allen Stadien à

Stück 25 Pf. Dutzendpreise ohne Porto u. Verpackung.

Grützner, Oberrealschullehrer, Beuthen 0. S.

Ilabe folgende iiochfeine Melolonthiden-Arten in

tadelloser Beschaffenheit auf Lager: Psilopholis nia-

sica M. 2.— , Lepidiota sasbicax M. 2.—, Leucopho-

lis pangiena M. 1.— , Ancistrosoma villigemnum M.
1.50, rufipes M. 2.50, Asaphomorpba nigra M. 2.—

,

Encya spinipennis M. 1.50, Lepidiota sus M. 2.7
,

Rhizotrogus giraö'a M. 3.— , Eulepida sinuatifrons

M. 0.t30, Lachnosterua murina M. 2.

—

, rosulenta

M. 1.20, Hypopholis vittata M. 0.75, Schöuherria

argus M. 3.—, sulcata M. 2.— , Anomala atrata M.
0.60, schneideri M. 2.— , coagulata M. 0.50, seminigra

M. 0.60 pupilhta M. 1.— , Peliduota nov. spec JI.

2.— , chlorana M. 1.20. punctata M. 25, pulchella

M. 0.25, notata M. 1.—, strigata M. 0.50. Anoplo-

gnathus viridiaeneus M. 1.20, porosus M. 0.50, mi-

das M. 0.50, velutiuus M. O.ßO, chloropygus M. 0.60,

olivini M. 1.— , rugosus M. 0.50, Antiscbira festiva

M. 1.— , Mairaspis peruviana M. 1.50, Mimela schnei-

deri M. 2.50, limbata M. 0.30, decipiens M. 0.70,

Repsimus wagneri M. 75, maniculus M. 1.— , Chlo-

rola cincticollis M. 2.— , Sulcipalpus viridis M. 0.40,

Anoplognathus atrata M. 1.— , Areoda banksiiM. 1.—

,

Lagochile badia M. 0.60. Preise gelten für Stück.

Ferner folgende Lucaniden : Odontolabis lowei

Paar M. 8.—, wollastoui. Paar M. 10.—, Metopo-
dontus savagei, Paar M. 8.— . Alle Käfer sind mit

genauem Fundort versehen. Porto und Packung
extra. Sammlern mit Referenzen Auswahlsendung.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Frische Südpalaearkten!

';!. bis '/i Stgr.

Meist aus eigener Ausbeute! *
Papille lotteri M. 2.— bis 4.— , alexanor 0.75

bis 1.— , bospiton 150, zanclaeus 0.80; Thais me-
desicaste M. 0.30, cassandra 0.50, rumina 0.50, ho-

noratii nach Übereinkunft; Parn. nomion M. 1.—

,

albulus 3.— , apollonins 1.50, v. insignis 1.— ; Apor.

crataegi v. algir. M. 0.15; Ant. belemia sahara — .00,

belia sahara — ,30, charlonia sahara 2. - , cardami-

nes Corsica — .15, eupheno — .30, euphenoides — .25,

euphenoides v. minor — .35; Pieris bellidice — .20;

Terac. nouna nach Übereinkunft; Colias maja M. 6.

—

bis 10.— holice (sahara) 2. — , edusa Biskra — .50,

romanovi la 1.50; Apatura nycteis 1.50; Lim. lifl-

manni 1.50, Camilla —.25; Van. io Corsica in Da-

ten — .50, v. erythromelas —.75 ; Mel. minerva v.

pallas — .75, aetherie — .75, mongolica 1.75; Ar-

gynnis elisa d' 1.^ P 3.— ex larva; Mel. lucasi

— .50, syllius — .15, procida —.10; Satyr, abd el

Kader geflogen M. 3.— , neomiris — .50, aristaeus

— .50, parisatis 1.50; Ep. Corinna —.40, ida —.10,

pasiphae — .10; Thestor ballus —.30; Lamp, teli-

cauus — .40, boeticus — .30, theophrastus —.50;

Lyc. abencerragus —.80, martini — .75, v. ripartii

— .30; Dil. tiliae (meridionalis M. —.30 bis 3 —
;

Daphnis nerii (Algerien) 1.20; Deil. mauretanica

3.— , v. deserticola 3.— , v. castissima 5.— ; Sme-
rinth. atlanticus M. 3.— bis 5.— ; Zygaena lavau-

dulae —.15, v. consoi)rina — .50, rhadamanthus
— .30, loyselis — .60, australis — .50, algira — .50,

marcuna 1.25; Deiop. pulchella sahara — .50; Arct.

flavia (merid.) 1.25; Catoc. aureusis 10;— etc. etc.

Die Preise gelten für (j\ wo p vorrätig, erhöht

sich der Preis für diese um die Hälfte zirka. — Die

meisten Arten sind in Anzahl gespannt und genadelt

(in Düten) vorrätig. — Naclmahrae.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

la Papilio alexanor Puppen, per Stück M. 0.75

versendet

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Dend. pini Raupen erw. Dtzd. 50 Pfg., ^päter

Puppen Dtzd. 70 Pfg., Packung und Porto beson-

ders, gibt ab

Rh. Dresel, Sandhofen (Baden).

Achtung! Billige Falter.

Von letzter Wintersaison haben sich bei mir eine

grosse Anzahl hochseltene, palaearktische Falter an-

gesammelt, welche ganz geringe Schönheitsfehler

aufweisen. Die Tiere sind jedoch weder verflogen

noch zerrissen und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Ich gebe diese Tiere je nach Qualität

ab zu 10, 12, 15, 18 bis 20 "/o netto der Staudg.

Preise. Listen darüber steh ;n zu Diensten und sende

auf Bestellung zur Auswahl unter coulantestec Be-

dintrungen.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.
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Spezialdiuckerei für Fundortetiketteii.

J, Hirsch, Berlin S. 0.33. Tel. Bat. B. A.

Hochinteressant! Seltenste Delias! Sofort ab-

ziij,'ebeii die prächtigoii Del, niipeiti var. Mk. 25.—
,

hulas Mk. 8.— , iltjs Mk. 15— , bornemami Mk.
12 50, clatlirata Mk. 10. — , kummeri var. ligata

Mk. 12 50, itainpiiti Mk. 0.—, mierosticta Mk. 12.50,

arvae M. 12.50, nov. spec. M. 15.— , bromo M 4.—

.

Antheraea roylei! Vou diesem prächtigen, gros-

sen .Spinner sind einige Stücke e. I. 06, gespannt,

abzugeben, cf Mk. 4. -, p Mk. 5.— , Paar Mk.
S.— .

Die wunderbare palaearktlsche Arctiide Axiopoena
maura ist in einigen e. 1. sup. Stücken zu 15 Mk.
sofort lieferbar. Grösse wie Pier, niatronula.

Eine der herrlichsten Exoten ist Papilio weiskei.
Dieses hervorragende Schaustück ist sofort lieferbar

Dach Übereinkunft.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. 108, I.

Eier: pndibuoda ab. coucolor Dtzd. 60 I'f., me-
nyanthidis 20 Pfg.

Raupen : Malac. franconica '/j erw. Dtzd. M. 1.20,

erwachsen Dtzd. M. 1.50. — B. lichenuia Dtzd. M.
1.20, rubricosa M. 1.

Puppen: Malac. franconica Dtzd. M. 1.80. Clil.

chloerata Dtzd. M. 2..50. Porto 10 Pf., Verp. 30
Pf., Ausland 20 resp. 50 Pf.

Tausch gegen später zu liefernde Puppen von

podalirius, elpenor, tiliae, octUata, bombyliformi:}, c.

album, iris, antiopa etc. sehr erwünscht.

H. Schröder, Schwerin i. IVI., Saudstr. 10 b.

QQQ jaQa(3oaQac£ic€)oe'C)e)CCC)e)ce)C)cct.)Cccicc>c

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissensehaftliehes Institut

gegründet 1858

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte,=
Kat;i!o,i;t' uuisunst und ]iOi'tofrei

Lebende, frisch gefangene Reptilien und Ei-

dechsen versendet

A. Spada, Zara (Dalmatien).

(Bitte, lür Reptilien diese Adresse genau zu be-

rücksichtigen.)

Preis Courant verlangen.

Riesen-Morpho! Die riesigen Morpho cisseis à

Mk. 25. — und M. phanodemus à Mk. 32 50 in fei-

nen Stücken sofori abzugeben.

Castnia cacica ist wegen ihrer Grösse und her-

vorragend schönen Färbung ein Schaustück ersten

Kanges und kostet dabei nur 10 Mk.
Der jirächtige, grosse afrikanische Spinner Nu-

daurelia dolubella ist in einigen tadellosen Exem-
plaren zu Mk. 13.50 abzugeben.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobeuaustr. 108, I.

Attacus atlas,

grosse, gezogene Stücke, Paar Mk. 3.50, kleinere

Paare billiger. Ornith. pompeus. Paar 3 Mk., Pap.
joesa, Prachtstücke, 6 Mk, gigon 0.90 Mk., pliilip-

jMis 1.50 Mk., emalthion 1.20 Mk., euryidlus 0.80
Mk., aristeus 0.75 Mk., aegeus. Paar 5.50 Mk.,
pgip'us n. Paar 3.50 Mk., Morpho cypris 3.50 Mk.,
aega 1 M., Kall, inachis 1.75 Mk., Kräs. pukhella,

schönstes Widderchen der Welt, 1.75 Mk., Ophid.

fallonica 0.75 Mk., salaminia 1.75 Mk., cajeta 0.75

Mk. (alle 3 Arten sehr schön), manlia 0.75 Mk.,
sehr hübsch, Nyct. metaurus 3 Mk. und viele andere
von Queensland etc. billigst. Auswahlsendungen.

K. Beuthner, Zwickau S., Burgytr. 13.

Neuschild's „Laterna Entomologica" ist die

beste Köderlaterne. Preis M. 3. - netto.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Insektennadeln
liefert

wei.ss und schwarz, I

Qualitiit, federhart

Alois Egeriand. Karlsbad, Böhmen.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Ich bin bis 1. Juli verreist

Dr. Max Wiskott, Breslau,

Kaiser-Wilhelmstr. 70

Offeriere in prima Qualität:

alexanor 75, medesicaste, 30, apoUo 15, delius 25,

edusa 20, myrmidone 20, Cleopatra 30, jasius 85,

aceris 30, egea 30, afra v. dalmata 60, neoridas 30,

briseis 10, hermione 20, alcyone 15, dryas 15, cor-

dula 20, celtis 15, gordius 25, ripartii 25, quercus

100, convolvuli 25, livornica 60, phoebe 40, argen-

tina 30, carmelita 35, sicula 30, spartii 40, pruui

30, pyri 30, caecigeua 85, coeuobita 25, ludifica 20,

janthiua 20, votula 40, santhomista 40, latreillei 30,

raaura 30, Orrh. torrida 100, c. aureum 15, chrysitis

15, chryson 30, gutta 30, ni 60, cailino 100, algira

20, thirrhaea 60, alchymista 70, fraxini 35, dilecta

75, sponsa 20, conjuncta 75, nymphaea 80, diversa

80, uympbagoga 35, spectrum 25, parthenias 10,

nothum 20, purpurata 15, hebe 20, maculosa 55,

pudica 30, hera v. magna 30, fausta 20, rhadaman-

thus 30 und viele andere. Preise in Pfennigen.

K. Beuthner, Zwickau S., Burgstr. 13.

Parn. apollo u. Lib. celtis

Puppen Dtzd. 1.30 Mk., spanuweiche Falter zu dem-

selben Preis. Kräftige B. v. spartii Cocons Dtzd.

3 Mark.

K. Beuthner, Zwickau S., Burgstr, 13.
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Schmetterlinge aus Mexiko.

Ein Los vou 25 Ta^'faltern aus Mexiko, genau

benannt, in Diiten Mk. 5.75 inkl. Porto und Verpackung.

Naelinahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger. Berlin S. 42, Luison-Ufer 45.

UM» Lepiilopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der präclitig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Kuploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück G Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Cetil, nietneri, Attacus atlas, feinen Clia-

raxes, Euploea- und Üanais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dlo. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

iaris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpiio aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Bestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qnal.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L. Dames, Berlin, W. ^2
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar-Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Spezialist für Schmetterlinge von Europa.

Grösstes Doublettenlager Berlins in gespannten,

tadellos schön erhaltenen ganz frischen Tag- und
Nachtfaltern aus Centralamerika und Südamerika, ge-

nau benannt mit Vaterlandsetiketten. Preislisten über

europäische und exotische Schmetterlinge gratis und
franko. Ankauf von Originalausbeuten von Schmetter-

lingen aus Amerika gegen Kassa. Im Tausch suche

ich stets bessere europäische tadellose Falter und gebe
dafür fein präparierte' la Falter aus Amerika. Billige

Schmetterliugscenturien und Käferweltcenturien. Prä-

parierte Kaupen. Lieferungen an die grössten Museen
der Erde. Gegen üeberlassung von üoubletten be-

stimme ich amerikanische Schmetterlinge.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen-Ufer 45 (im eigenen Hause).

2
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rulgeiide Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualität

stets vorrätig:

Nelzbügel. vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-

festigen à Mli. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

Bügel vierteilig, elegant, mit grossem, weitem Mullbeutel à

Mk. 2.60. Eiuzidne Netzbsutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-Mull ii .MI;. 1.— . Ditto von sehr weichem, dauer-

haftem Tüll (bester Ersatz fur Seidengaze) à Mk. 1.— . Schöpf-

nelze zum Abstreifen vdu Raujien etc. 4-teilig, äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser,
Duden kugelig abgeschnürt, (unten flach) in drei verschiedeneii

Grossen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —.30, b. 13X6 à
— .40, c. 14X672 cm à —.60 Mk. Totungsgläser. cylindrisch

(ohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
A 25, b. 11x5 à 40, c. 12X7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung
eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

hebt si'li dann der Preis pro 'Uas um —.25, — 35 und —.50

Mk. Zur Fullung wird nur das beste Cyankali (flS^o) ver-

wandt. Zum Fange selir grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle liesonders grosse Gläser: 13x9 rm à
Mk. 1.— (mit Korken); dto. mit CyankalifüHung :i Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -S|iiitz-

nadeln. Toten mittelst Salmiak hat bei grosseren Tieren durch-
aus den Vorzug. Mk. 1 — . dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.'5 und —.25 Mk.
Schmelterlingsköder ziim Anstieiihen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorziiglii'he Mischung, Glas à Mk, — .50 und 1.—

.

Köder-Aelher, vorzuglicher Zusatz zum Köder (auch für .\pfel-

krauze zu benutzen). Wenige Tro|ifen genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmelterlingsschachleln
für Exkursionen, von Holz, ca. 15:<:S em à Mk. — .30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,
cyliudrisi'h. In 4 (jriissen: Durchmesser: ca. 2'/« und 3 em
il Mk. — .15, Durchmesser: ca. 4 und 4'/2 cm à Mk. — .20.

Die^e 4 Stuck ineinander |)assend Mk. —.65. Insektennadeln,
«eisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Nr. 1— 10, 100 Stiuk
Mk, —,20, 1000 Stück Mk. 1,75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend: die beste existierende Insckteniiadel, Nr 000
p, 100 SUick Mk. —.50. p. lOlJO Stück Mk. 4 80, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.S0, i\r. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten -Torf , nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— : 26x10 à Mk. -.00, 100 Stck. Mk. 5.-. Spann-
bretter aus weicliem Lindenholz, an der Seite verstellliar,

exakteste, unübertrollene Arbeit, lire te 10cm à Mk. 1,—, 15 cm
A Mk. l.i'O. Präpariernadel mit poliertem Hohgriff à Mk, —.15,

Spannadeln von Stahl mit (ilasköiden, 100 St, Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transparentes i'apier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten :

5 mm Mk, —.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.-. Reparatur- Pinzelt^ à Mk. —.90.

Entfettungs-Pulver, Portion Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,
spirit islöslicli zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. — 50. Insektenleim zum Keparieren dor Flügel etc.

Fläschcheu Mk. --.25 uni Mk —.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschaohteln) mit Torfauslage und Klappdeokel,

a) 33X24 cm à Mk, - .45, b) 24x19 cm à Mk, —,30, Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk. —.10,
100 St. Mk. —.90. Etiketlennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25,
1000 St. Mk. —.4.'. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Puppen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-
scliluss mittelst Blechhaken (Aussenniasse): a) 9V2X6x3cm
à Mk. —.10, b) llV2X7X3'/2Cmà Mk. — .10, c) 15x8x4'/2cm
àMk, —.10 d)20xl0x5V2 cm à Mk —.15, e) 23xi2x6'/2cm
à Mk. —.20, f) 26X15V2XHV< cm ä Mk. —.25. Der ganze
Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästcheu
sind auch durch entsiirechende Aenderung für Zuchtzwecke gut
veiwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. M.

Lebende, erwachsene Larven von Dixip. morosus
(Himbeeren etc.) per ptzd. 1 Mk.

Zawodsky, Graz, Nibeluagenstr. 38.

Südameril<anische Schwärmer.
Ein Los von 15 genau benannten südamerikanischen

Sphingiden, darunter riesige Exemplare, in Düten
Mk. 6.50 inkl. Porto und Verpackung. Nachnahme
30 Pfg. p.xtrn. Gro=sartige Schwärmer-Kollektion.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Aclias mimosae
prächtig grüner, langschwänziger Spinner aus Mozam-
bique, pro Stück M. 8.50, pro Paar M. 16.— , iu

Düten 10 ",'(1 billiger, in hochfeiner, ex larva Quali-

tät-, mit ganz geringen Defekten V^ bis '/j billiger

P. Ringler, Viktoriaplatz, Halle a. S.

Neuschild's »Laterua entoniologica« seit Jahren

allgemein beliebt. Die beste aller Köderlateruen.

Ausgezeichnet bewährt auf meinen Reisen in West-
algerien — Sahara — Korsika — Siidspanien —
Frankreich etc. mit grosser Leuchtlinse und hell-

brennendem Flachbrenner und Dunkelstellvorrichtung,

sowie Retlektor. Preis nur Mk. 3.— . Porto, Nach-
nahme etc. extra. 3 Stück franco. Nachnahme Mk. 10.

A. Neuschild. Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13.

Palaearktische Schmetterlings-Centurie.
100 palaearktische Macrolepidoptera in Düten, ganz

frische Ausbeute, sämtlich mit genauem Namen ver-

sehen, nur ganz seltene, seltene und begehrte Arten

enthaltend, also gewöhnliche Arten überhaupt fast

garniciit dabei, demnach auch für grössere Samm'er
und kleine Museen geeignet, einschl. Porto und Ver-

packung 20 Mk., 50 St. 12 Mk., 25 St. 7 Mk., 10 St.

Mk. 3 50. Voreinsendung des Betrages oder Nach-
nahme. Eine seltene Gelegenheit, für die Sammlung
begehrte Palaearktier ganz ungewöhnlich billig zu

erwerbeu.

WiihelmNeuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen Ufer 45.

Verkaufsangebot. Der Unterzeichnete wünscht

seine Käfersammlung zu verkaufen. Dieselbe enthält

ca. IS 000 gut bestimmte Arten des palaearktischen

Gebietes. Die grosse Mehrzahl der Arten ist durch

mehrere Exempl. vertreten. Ganz besonders vollständig

vertreten sind die Curculioniden. Zur Besichtigung

und zu Angeboten ladet ein

Dr. G. Stierlin, SchafThausen

Charaxes jasius. Kräftige Puppen à 90 Pf.

sofort lielerbar.

Turkestan frische Sendung: Parnassius apollonius

cf 1.40 p 2.— , Parnassius delphius v. albulus cf
2.— p 3.— , Parnassius delphius v. marginata Huwe
(;/ 2.— p 3—, Parnassius discobolus v. insignis

cj"
— .75 p 1.50, Colias romanovi cf 1.— p 2.

—

Arctia intercalaris vera d 2.50, Arctia glaphyra v.

manni c^ 4 — , Arctia glaphyra ab. puengeleri Bttch.

<J 25.— , Arctia erschoffi v. selmonsi Bttch. cj" 2. —
,

aufgespannt 20% mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C a., Brüderstr. 15.

Elffentom, Terlag q. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Redaktion : H. Rütil. — Druek t. Jacques Botlmann, Unterer Müblesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rülil

•usgpzoichnetor Fachmänner.

fort^^ofübrt von seiuen Erben unter Mitwirkung' bedeutender Entomologen und

Journal de la Société entomologique

internationale. I

Toutes les rorrespondiiiu'ea clcvront être ailrcs<iéeR

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V.

Mvssieurs los membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour Ift

partie -scientifique du journal.

Organ für den Internationalen

I
Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mit^'Iieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Origin.ilbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil doB Blattes einzusenden.

Jäbrlieber Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4

niit;;lieder betriii;t der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ;: 20 Pfg, — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for tlic Society are to be directed to

Mr. Fritz Ruhl's heirs at Zürich V. The

member.« of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint nionutlieh «wei Mal {am 1. und 15.)

Callimorpha Philipps!,

eine neue Art aus Zentrai-Asien.

\'nii Max Bartel.

Dio nachfolgend beschriebene neue Art kann mau

ia vieler Hinsicht als Bindeglied zwischen den bei-

den europäischen Call imorjihd-Xrien ansehen. Sie

iiat die ßindenzeichuungen der VorderÜügel von C
quadripunctaria und die Hinterflügel von C. liera.

Doch weist sie auch sonst grosse unterschiede von

den beiden verwandten Arten auf, wie die nachfol-

gende Beschreibung zeigt, und dürfte als die erd-

geschichtlich älteste Form angesehen werden, von

der sich die beiden europäischen Arten im Laufe

vieler Jahrtausende abgezweigt haben, wofür auch

die Heimat der neuen Art spricht : Die europäischen

Arten sind vielfach zentralasiatischen Ursprungs.

Flügelspannung: 52 mm (c{). Die ähnlich wie

bei C. quadripunctaria beschuppten, grün scLim-

mernden Vorderflügel führen an derselben Stelle wie

bei letzterer eine nur bis zur Mitte der Zelle 1 b

reichende, innen schwach ausgebuchtete innere und

eine vom Vorderrande zum Innenwinkel ziehende

äussere weisse Binde. Letztere ist unregelmässig

geformt, mehr aus einzelnen Flecken zusammengesetzt

wie bei dominula uad im untern Teile eingeschnürt.

Sie reicht aber bis zum Aussenrande, den ihr unterer

Teil ganz einnimmt. In der Mitte, an der Querader,

steht ein kleiner weisser Fleck. An der Basis ist

der Innenrand ganz fein weisslich gerandet. Hinter-

flügel ähnlich rot wie bei quadripunctaria, aber

mit ähnlicher Zeichnung wie bei dominula, nur sind

die Flocke sehr gross und der untere Teil der Aus-

senrandbinde (vor dem Innenwinkel) ist dem Rande

mehr genähert. Der rote Fleck in dem schwarzen

Apikaiteil reicht bis an den Rand. Auffallend ver-

grössert ist der Mittelfleck ; einwärts desselben steht

noch ein weiterer schwarzer Fleck. Vorderrand nicht

schwarz, sondern rot, Unterseite mit deü entsprechen-

den Zeichnungen der Oberseite, nur matter ; der

Vorderrand der Hinterflügel also auch rot. Kopf

wie bei dominula gefärbt. Thorax mit zwei breiten'

Streifen längs der Mitte. Hinterleib wie bei quadri-

punctaria, doch mit etwas grösseren Fleckchen der

Dorsalreihe, unten aber nicht so tief dunkel wie bei

dominula, mit ausgedehnt gelbem Afterbüschel.

Beine auftallenderweiso gelb geringelt, sonst blau-

schwarz. Brust seitwärts breit gelblich eiugetasst.

Fühler ähnlich wie bei dominula, doch kürzer und

feiner bewimpert. Die Flügelform nähert sich mehr

der von C. quadripunctaria.

Zum Schluss noch eine tabellarische Gegenüber-

stellung der drei verwandten Arten :

a) Vorderrand der Hinterflügel beiderseits dunkel.

Hinterleib mit dunklem Dorsallängsstreifen,

dominula L.

b) Vorderraud der Hinterflügel rot. Hinterleib

mit Dorsalpunktstreifen.

1. Vorderflügel mit Apikaibinde, unten rot. Hin-

terleib unten gelblich, schwarz punktiert,

quadripunctaria Poda.

2. Vorderflügel ohne Apikaibinde, unten schwarz,

licht gebändert. Hinterleib unten dunkel mit

gelbem After,

Thilippsi, Bart.

Natürlich kann man die Tabelle auch auf Grund

der übrigen Merkmale ausbauen und erweitern.
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Ich sah die neue Art in der Sanamlung meines

lepidopt. Freundes Herrn Philipps in Köln, dem zu

Ehren ich sie benenne. Herr Philipps erinnert sich,

noch mehr gleiche Exemplare davon gesehen zn haben.

Heimat: Kussisch-Turkmenien (Kuschk).

Hadena platinea Tr. var. nov. ferrea.
Von Kuiliilf rüii;;i4iT in Aaclu'ii.

In der Stett. e. Z. 1896, p. 227 habe ich ein

von mir am 16. Juli 1895 bei Simpeln (Wallis) ge-

fangenes p besprochen und fraglich zu der unauf-

geklärten Hadena anilis B. gezogen, zugleich aber

schon auf die Verwandtschaft mit platinea Tr. hin-

gewiesen. Ein am 27. Juli 1900 ebenfalls bei Sim-

peln am Licht gefangener (/ und einige von Herrn

G. L. Schulz im selben Jahr bei Cogne erbeutete

Stücke machen es mir unzweifelhaft, dass wir es

mit einer Lokalform der platinea Tr. zu tun haben,

die sich durch geringere Grösse, dunklere, mehr

eisengraue Färbung und deutlichere Mittellinien un-

terscheidet. Die Stücke von Cogne sind durchweg

etwas lichter und bilden einen Übergang zu der

weisslichen Stamraart, Die etwas ähnliche Had. zeta

var. pernix H.-G. hat unterseits einen kräftigen

Mittelfleck der Hinterflügel, der bei platinea und var.

ferrea fehlt, auch ist pernix grösser, die graue Fär-

bung hat meist einen grünlichen Ton, die Spitze der

Vorderflügel ist nicht so scharf, der Saum mehr

gerundet. Davon, dass meine frühere Vermutung

h rig war und dass anilis B. nicht auf die vorstehend

beschriebene Form zu beziehen ist, habe ich mich

inzwischen überzeugt, da einige bei Digne gefangene

Stücke einer recht autfallenden, lichtgrauen Lckal-

form von Had. adusta Esp. viel besser zu anilis

passen.

Zur Variabilität von Arctia aulica L.

von Oskar Schultz.

In Nummer 17 vom 1. Dezember 1905 (S. 131,

Jahrg. XIX) beschreibt Herr Dozent M. Gillmer ei-

nige Aberrationen von Arctia aulica L., welche sich

durch das Schwinden der lichten Färbung auf Vor-

der- und Hiuterflugeln von typischen Exemplaren

unterscheiden, unter dem Namen : ab. Immaculata.

Als Ergänzung zu dem dort Gesagten möge Folgen-

des dienen.

In Heft II Bd. 43 (Februar 1905) p. 121 des

,Nyt Magazin for Naturvidenskaberne (Kristiania)"

beschrieb ich die Form mit verdunkelten Hinterflü-

geln als ah. infernalis m. („alis post, ohscuratis").

Nach den bisherigen Beobachtungen zu urteilen,

lässt sich konstatieren, dass bei Arctia aulica L. die

Verdunkelung (Schwärzung) der Rinterflügel, je

weiter sie fortschreitet, auch Hand in Hand geht

mit einer progressiven Deduktion der lichten Zeich-

nungscharaktere der Vorderflügel, dass somit beide

Erscheinungen in ursächlichem Zusammenhang stehen

und somit auch ein und dieselbe Aberrationsrichtung

repräsentieren. Meines Wissens sind keine Exem-

plare von Arctia aulica L. bekannt geworden, welche

die Hinterflügel oberseits merklich verdüstert zeig-

ten, ohne dass nicht auch zugleich eine gewisse

Verkleinerung der Flecken der Vorderflügel gegen-

über typischen Exemplaren zu bemerken gewesen

wäre.

An der zitierten Stelle erwähnte ich ein weibli-

ches Exemplar mit verdunkelten Hinterflügeln aus

der KoU. Pilz, welches in Tadelwitz ex 1. gezogen

wurde, sowie mehrere Exemplare (auch c^cf) unge-

wisser Provenienz, welche ich im Besitze eines Ber-

liner Sammlers sah.

Ein weibliches Exemplar aus Niederösterreich

(mit fast ganz braunen Vorderflügeln und fast ganz

schwarzen Hinterflügeln) wird im VI. Jahresbericht

des Wiener entomologischen Vereins 1S95, p. 60,

erwähnt.

1 cf 1 p der gleichen Aberrationsrichtung be-

schrieb mir Herr Krodel wie folgt: Die typische

Zeichnung der Hinterflügeloberseite ist durch die

ausgebreitete schwarzgraue Färbung zu Verlust ge-

gangen. Das eine Stück zeigt nur an der Wurzel

und am Vorderrand noch eine gelbe Stelle ; beim

andern Stück zieht von der Mitte des Vorderrandes

gegen die Mitte der Hiuterflügel zu eine gebrochene

gelbe Linie als Überrest der gelben Grundfarbe.

Alles andere, auch die Wurzel, ist grauschwarz.

Ich erwähne noch ein Exemplar dieser Aberra-

tionsrichtung, welches im Laufe dieses Jahres in

meinen Besitz überging. Die dunklen Saumflecken

sind hier auf den Hinterflügeln zu einer ununter-

brochenen breiten Saumbinde zusammengeflossen.

Ausserdem fliesst das sehr breit entwickelte schwarze

Querband, welches das Wurzelfeld nach dem Saum

zu begrenzt, mit dem stark entwickelten schwarzen

Mittelfleck zusammen. Die gelbe Grund färbung wird

demgemäss durch die Ausdehnung des intensiv

schwarzen Kolorits stark beschränkt. Auf den Vor-

derflügeln treten die gelblichen Flecke nur noch in
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Form kleiner Punkte auf, weit kleiner als dies sonst

bei entsprechend grossen Exemplaren dieser Art der

Fall ist.

Einer andern Aberrationsrichtung gehören die-

jenigen Exemplare von Arctia aulica L. an, welche

durch die Konfluenz der Vordertiügelfleckeu sofort

ins Auge fallen (ab. extensa : al. ant. maculis con-

fluentibus). Meist sind es die längs des Innenran-

des der Vorderflügel gelegenen Flecken, welche zu

einem einzigen langausgedehnten, von der Basis bis

fast zum Innenwinkel sich erstreckenden Längsstreifen

zusammengeflossen sind ; aber auch die CostalflecJcen

können in seltenen Fällen unter einander zu einem

Läugsstreifen verbunden sein (Coli. m. Pilz).

Nicht minder interessant scheint mir die weitere

Aberration : Hier ist das breite schwarze Querband,

welches bei typischen Exemplaren das Basalfeld der

Hinterflügel nach aussen hin begrenzt, völlig ge-

schwunden (ab. defasciata : aus posticis minus signa-

tis, dilutioribus ; Coli. m.). Die schwarze Bestäu-

bung des Analfeldes der Hinterflügel tritt hier we-

niger breit auf als beim Typus. Der schwarze Mit-

telfleck neigt zum Verschwinden. Die Hinterflügel

erscheinen wegen der starken Reduktion der schwar-

zen Binden- und Fleckenzeichnung auflallend hell.

Soweit meine Beobachtungen reichen, geht Hand in

Hand mit der Ausbreitung der gelben Grundfärbung

der Hinterflügel auch eine gewisse Vergrösserung

der gelblichen Flecke auf der dunkelbraunen Grund-

farbe der Vorderflflgel.

Zum Schluss erwähne ich noch ein weibliches

Exemplar von Arctia aulica L., welches durch Asijm-

metrie der Zeichnung der Vorderflügel cuftallt. Der

linke Vorderflügel zeigt nahe der Basis am Vorder-

rande einen kleinen hellen Flecken, welcher dem

rechten Vorderflügel fehlt; der zweite und dritte

Costalfleck des linken Vorderflügels findet sich auf

dem rechten Vorderflügel wieder, jedoch auf dem

ersteren merklich grösser entwickelt als auf dem

letzteren; ausserdem trägt der linke Vorderflügel im

Apex einige winzige helle Pünktchen, die dem rechten

Vorderflügel fehlen. Die am Innenrand gelegenen

Flecken sind auf dem linken Vorderflügel grösser

als auf dem rechten. Die Vorderflügel sind an

Grösse einander völlig gleich, die Hinterflügel auch

hinsichtlich der Zeichnung und Färbung.

Die Varietäten bradyporina, Tr. und

melanocephala, Mansbridge von Acronycta
leporina, Linn.

Von JI. GilLnior, Cotàen (Anhiilt.)

Die in Nord Cheshire und Süd-Lancashire (Eng-

land) vorkommende typische Acr. leporina Form

ist die grau bestäubte, wie die von W. Mansbridge

gegebene Abbildung (Entomologist vol. .38, 1905, p.

289, Fig. 2) erkennen lässt. Auch in Holland, in

den norddeutschen Küstenländern (? nur bis zur

Oder) und in Dänemark gehören die Falter fast aus-

schliesslich dieser klimatischen grauen Rasse an,

während die weisse Grundform sich nur vereinzelt

oder gar nicht vorfindet.

P. C. T. Snellen schreibt in seinen Vlinders van

Nederland (1867) p. 255, dass die übergrosse Mehr-

zahl der holländischen Tiere die graue Varietät

bradyporina, Tr. repräsentiere, die weisse Stamm-

form dagegen nur einige Male in dem östlichen Teile

des Landes gefunden worden sei; die holländische

hradijporina besitze einen weissgrauen Leib, fein

schwarz gesprenkelte Vorderflügel mit vermehrter

Zeichnung. Im Juni und Juli nirgends besonders

selten. Sepp hat sie in seinen Nederlaudschen In-

sekten (I. Tl. 4. Stück, 1762, Tab. 23) abgebildet.

Bei Bremen ist die graue Form „nicht selten",

doch scheint nach Rehberg (1879) auch der weisse

Typus ,,ziemlich häufig" vorzukommen. (Bedarf wei

terer Bestätigung.)

Bei Hamburg kommt die var. bradyporina „weit

häufiger als die Stammform, besonders an feuchten

Stellen" vor (Laplace, 1904).

In Dänemark ist nach Bang-Haas (1875) brady-

porina die, wie in Nordeuropa, verbreitetste Form.

Ström gibt (1891) folgende Beschreibung von ihr:

Weiss, Vorderflügel grau bestäubt, Querlinieu einfach

und nur durch mehr oder weniger getrennte schwarze

Winkelzeichnungen angedeutet. Die Ringmakel sehr

klein, öfters punktförmig, die Nierenmakel innen mit

einem schwarzen Bogen, der sich bis zum Vorder-

rande fortsetzt.

Bei Lübeck (Tessmann), Wismar (Schmidt) und

Sülz (Koch) häufiger als die weisse Stammform.

Schmidt neigt der irrigen Ansicht zu, dass bei Bir-

keunahrung die weisse, bei Erlen-, Pappel- und

W^eidennahrung die graue Falterform resultiere.

Bei Stettin scheint bradyporina nur am Ostsee-

strande (Misdroy) vorzukommen, da Hering (1881)

sie landeinwärts nicht fand.
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Die graue Form muss also im ganzeu nördlicljen

Europa als Hauptform angesehen werden, wäiirend

die südlichere weisse Rasse, ohne graue Bestäubung

und mit weniger Zeichnung, im Norden nur deu

Cbaralvter einer Abart hat und selteu ist.

Treitschkes Diagnose (Schmett. v. Europa, V. Tl.

1. Abt. 1825, p. 9) ist ersichtlich nach deutschen

und holländischen Exemplaren angefertigt worden,

doch scheint er etwas dunklere Stücke vor sich ge-

habt zu habeu, als Snellen aus Holland (die Abwei-

chung ausgenommen), Ström aus Dänemark beschrei-

ben und sie mir von Hamburg und aus Mecklenburg

vorliegen. Denn nach Treitschke sind Kopf und

Rücken der var. hradijporina schmutzig weiss und

mit vielen schwarzgrauen Haaren gemengt (meine

Hambuiger und Mecklenburger Stücke haben diese

Teile grau); der Hinterleib tiefer grau (etwas heller

grau); die mit unzähligen dunkelbraunen Atomen

besäeten Vorderflügel (ziemlich gleichmässig grau

bestäubt) sind in der Zeichnung ziemlich veränder-

lich, bilden jedoch im Saumfekle hinter der mehr

oder minder deutlichen Zackenlinie (dem äusseren

Querstreifeu) stets eine dunkle Binde, welche sich

bis zum Saume ausdehnt.

[Hiemit scheint mir die ab. semivirga, Tutt zu-

sammenzufallen, welche schon Snellen 1. c. erwähnt

(bei einer sehr seltenen Abweichung der var. hradi/-

porina ist das Saumfeld ganz schwarz bestäubt und

der zweite Querstreif besitzt in Zelle 1 b eine Pfeil-

raarke). Bei meinen Hamburger Stücken ist das

Saumfeld nicht nennenswert dunkler bestäubt als

Mittel- und Wurzelfeld, doch berichtet Laplace von

einem 1902 gezogenen (in der Sammlung Hoeges

befindlichen) Exemplar, das die ab. semivirga, Tutt

repräsentiert; meine Stücke aus Mecklenburg zeigen

alle Felder in gleichmässig grauer Bestäubung, und

eine wohl entwickelte Pfeilmarke ; der wellenförmige

äussere Qiierstreif bei Stücken beider Provenienz

nur massig entwickelt.] Die Hinterflügel der var.

bradijimrina haben nach Treitschke starke, meistens

braun bestäubte Adern.

Vergleicht man W. Mansbridge's ab. melanoce-

phala und Treitschke's ab. bradyporina mit einan-

der, so ergibt sich Folgendes : 1. mchmocepJiala hat

einen vollständig schwarz gefärbten Thorax und

schwärzlichen Hinterleib, hradijporina einen schmutzig

weissen, mit schwarzgrau gemengten Thorax und

tiefer graues Abdomen. 2. melanocephala besitzt

stark dunkelbraun bestäubte Vorderfiügel und scharf

markierte Eulenzeichnuug, bei bradyporina sind die

Vorderflügel ebenso, aber die Zeichnung variabel.

3. melanocephala ist im Saumfelde der Vorderflügel

Licht dunkler bestäubt, bradyporina daselbst stets

mit dunkler bindenförmiger Bestäubung {ah. semi-

virga, Tutt). 4. die Hiuterflügel bei melanocephala

rein weiss (zuweilen wohl mit dunkleren Adern),

die Ilinterflügel bei bradyporina mit starken, meist

braun bestäubten Adern.

Hieraus ergibt sich, dass var. melanocejjhala,

Mausbr. nicht genau mit var. bradyporina, Treitschke,

wohl aber var. semivirga, Tutt mit letzterer zu-

sammenfällt, wenn Tutt unter dem englischen Typus

die graue Form versteht. Die gewöhnliche hollän-

dische, norddeutsche und dänische Rasse ist wegen

der heller grauen Bestäubung und des nicht verdun-

kelten Saumfeldes der Vorderflügel nicht genau mit

Treitschkes var. bradyporina identisch, sondern

würde nach Cochranes Vorschlag (Entom. Record,

vol. XVIII, 11106, p. 102) besser den Namen var.

grisea führen, weil sie wahrscheinlich mit der eng-

lischen grauen Form koinzidiert, was aber durch

Vergleichung noch wird festzustellen sein.

Literatur.

Die Käfer Europas. Nach der Natur beschrieben

von Dr. H. C. Küster und Dr. G. Kraatz. Fort-

gesetzt von J. Schilsky. Dreiundvierzigstes Heft.

Nürnberg 1906, Verlag von Bauer & Raspe (Emil

Küster).

Heft 43 enthält die Beschreibung von 7 neuen

Spezies der Gattungen: Apion, Dasytes, Anaspis 2,

Eulobonyx, Haplocnemus, Rhynchites. Folgende neue

Subgenera des Genus Apion sind aufgestellt: Ouy-

chapion, Phrissotrichum, Ceratapion, Exapion, Oxy-

stoma, Aspidapion, Syuapion, Alocentron, Omphal-

apion, Taeniapion, Kalcapion, Lepidapion, Metapion,

Rhopalapion, Pseudapion, Catapion, Erythrapion, Pod-

apion.

Der heutigen Nummer liegt eine Probetafel und
kurzgefasser Prospekt der Firma Fritz Lehmann iu

Stuttgart bei über das in Vorbereitung sich befin-

dende Werk „Die Grosschmetterliuge der Erde' von

Dr. phil. Adalbert Seitz. Es zerfällt in zwei Abtei-

lungen, nämlich :

1. Die palaearktischen Grosschmetterlinge,

2. Die exotischen Grosschmetterlinge.

M. Rühl
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Achtung! Billige Falter.

Von letzter Wiutersuison haben sieb bei mir eine

grosse Anzahl iiochseltene, palaearktische Falter an-

gesaiumelt, welche ganz geringe Schönheitsfehler

aufweisen. Die Tiere sind jedoch weder verflogen

noch zerrissen und gereichen noch jeder Sammlung
zar Zierde. Ich gebe diese Tiere jo nach Qualität

ab zu 10, 12, 15, 18 bis 20 "/o netto der Staudg.

Preise. Listen darüber stehen zu Diensten und sende

auf Bestellung zur Auswahl unter coulantesten Be-

dingungen.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.

Ang. prunaria ab. sordiata-Eier, Dtzd. 40 Pf.,

l'orto 10 Pf. Audi Tausch.

W. Sachs. Rödelheim bei Frankfurt a. Main.

Schmetterlinge aus Florida.

Ein Los von 25 fast nur Tagfaltern aus Süd-

Florida, genau benannt, in Dütcn, Mk. 5.75 inkl.

Porto uüd Verpackung. Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit
66-,'3 " Eabatt. Auswahlsendungeu auf meine R'osten

und Gefahr Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Biasewitz, Loschw.-Str. 6.

Insekteilkasten
sowie alle entom. Utensilien in

anerkannt solider Ausführung
liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf von Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Eaupen. Ferner Hybridenaberrationen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger. Wien XX. Brigittagasse 2.

Fruhstorfer's Tagebuch
ist jetzt komplett! Ein schmucker Band von 720
enggedruckten Seiten ! Es steht Interessenten gegen

Einsendung von M. 6.50, inkl. Porto und Verpackung,

zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Schöne Gelegenheit!

Ohne Konkurrenz sind unsere Zenturien-Käfer von

Dahomey in 60 Arten, darunter seltene Bupresttn,

Cetoniden und Cerambycideu und viele, die nicht im
Handel (Katalogpreis 120 Mk.). Diese geben wir in

la Qualität für 16 Mk. und senden zur Ansicht.

Riesiges Material an Käfern und Schmetterlingen aus

Sikkim, Colombia und anderen Gegenden. Carab.

purp. V. provincialis 80 Pfg., auratus v. honoratii

typ. schwarz Mk. 2.40. aus Digne "(B. Alpes). Eine

Anzahl Damaster rugipennis, Coptolabrus pustulifer

und andere Seltenheiten zu äusserst niedrigen Preisen.

Schöne fossile Insekten im Bernstein, billigst.

Pouillon-Williard, naturaliste à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Palaearktische Glanzstücke! In hochfeiner Qua-
lität sofort lieferi)ar : Deil. davidi ;i 10 Mk., Smer.

tlissimilis à 16 Mk., tatarinovii à 21.50 Mk., jan-

kowskyi à 15 Mk.. Sphingulus mus à 25 Mk., Pter.

gorgoniades h 7 Mk. Die Falter sind sämtlich e.

1. sup.

Urania ripheus von wunderbarer Frische und
Heinheit o" 8 Mk., p 10 Mk.

Achtung! Die prächtigen Nyctal. aruus 4 Mk.,

cydnus 3 Mk. und metauius 4 Mk. in ausgesucht

feiner Qualität sofort abzugeben.

Hochinteressant! Die grossen Cossus- Arten Xy-
leutes tenebrifer Paar 20 Mk. und nephrocosma Paar

30 Mk. in gezogenen Stücken vorrätig. Heimat
Queensland.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1(8, I.

Gebe ab im Tausch oder gegen bar zu beige-

setzten Dutzendpreisen :

Eier: pudibunda 10, mendica 15, leucophaea 10,

ab. sordiata 30, immorata 10 Pf.

Raupen: tau p x nig^rrima c^ (Freiland, drei

Wochen alt) 2.50 Mk., castrensis (erwachsen) 60 Pf
,

trifolii 45 Pf, 100 Stück 3 Mk., lunaris (4 cm laug)

1 Mk , chrysorrhoea 100 Stück 7.50 Mk., dumi (Frei-

land) 2 Mk.
Puppen: celtis 1.20 Mk., capuzina 3 Mk., spec-

trum 1.50 Mk., illustris 1.20 Mk., caecigena Stück

60 Pf., '/2 Dtzd. 3 Mk., chrysorrhoea Dtzd. 40 Pf.,

pastinum 2 Mk,, quercifolia 150 Mk
,
paranympha

Stück 75 Pf.

Tausch auf alles: Gesucht besonders atalauta,

antiopa, polychloros
,

prorsa Puppen und atropos-

Falter.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Bald vorrätig: Puppen Catoc. nymphaea Stück

45 PL, Catoc. coujuncta 40, Catoc. dilecta 40, Ca-

toc. diversa 45, Macr. croatica 35, Ps. thirrhaea 40,

L. stolida 35, D. livoruica 35, PI. ni 30, C. alchy-

mista 30, P. lunaris 10, machaon var. 25 Pf. Ocn.

terebynthi 30 Pf. Verpackung billigst. Au Unbe-
kannte Nachnahme.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Eier: pudibunda 100 Stück 50 Pf.; ab. concolor

Dtzd. 60 Pf.

Raupen: Malac. franconica Dtzd. Mk 1.50, cu-

cullatella Dtzd. 40 Pf., rubricosa 1 Mk., spartiata

60 Pf., lichenaria Mk. 1.20, Lith. deplana 60 Pf.

Puppen: Malac. franconica Dtzd. Mk. 1.80, se-

pium Mk. 1.80, Fumea casta 40 Pf., aprilina Dtzd.

Mk. 1.20, papilionaria Dtzd. 1.20, rubricosa Mk. 1.20,

spartiata Dtzd. 75 Pf. Tausch sehr erwünscht.

H. Schröder, Schwerin, Grosse Paulstr. 12.

Carabus (Ischnocarabus) cychropalpus (Peyron),
den meisten Sammlungen noch fehlend, das Paar

6 Mk. franko und Nachnahme gibt ab, so lange der

geringe Vorrat reicht.

Clemens Splichal, Wien XII 4, Hetzendorferstr. 98.
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Spezialdruckerei für Fundortetiketten.

J. Hirsch, Berlin S. 0.33. Tel. Hat. B. A.

Aus Neu-Guinea
ist wieder eine Sendung Lepidopteren und Coleop-

tereu eiugetroften und empfeiile in nur frischen guten
Stücken : Oruitli. paradisea, je nach Schönheit, Paar
15, 20 und 25 Mk., Ornith.' papuana

c^" Stk. 1.20,

oblougoraaculata Stk. 1.50, Pap. euchenor Paar 4.50,

paudion Paar 7.50, pandion var. amanga p Stück

7 Mk., medon Stück 3.50, wallacei Stück Mk. 1.50.

Ferner hochfeine Euploeas, darunter die apparte Eu-
ploea dursteini p, sowie viele Deliasarten und die

herrlich metallisch rotschinimernde Uranide, Nycta-
laemon metaurus Paar sup Mk. 5.50, in Düten Mk.
5.— , Nyctalaemon agathyrsus Paar 4.20, sowie sehr

interessante Arten aus der Fanailie der Milionea.

Von Coleopteren empfehle : Bat. wallacei, Riesen-

bockkäfer, à Paar 10—12 Mk., laena Paar 7— 9 Mk.,
herrliche Cetonidae, Buprestidae, Lucanidae, Curcu-
lionidae und andere Insektenordnungen.

Auf Wunsch gerne Auswahlsendungen.

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Sat. spini-Räupchen
per Dtzd. 60 Pf., Futter Weide, Schlehe, Weiss-

dorn. Sat. pyri Dtzd. 60 Pf., Futter Birne. Porto

und Kistchen 30 Pf. Betrag auch in Briefmarken.

Auch Tausch gegen Puppen vom B. quercus, quer-

cifo'ia, potatoria, caja, villica etc.

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Österr.

Saturniden
mit den Arten: Actias, Anther., Calig., Rhodin., Sa-

turn., Brahm., Telea, Callosom., Platysam., Pseu-

dohaz., Rhescynth., Attac. , Copax. , Eudaemonius,
Polythysan., Metosam., Dirphia, Molippa, Hyperchi-

ria, Salasa, Loepa, Epiphora, Bunaea, Nudaurelia,

Imbras., Gyuanis., Athletes, Dione, Eudaemon. usw.,

insbesondere Aberrationen, Zwitter, Hybriden als

Falter, Eier und Puppen zu kaufen gesucht. Von
bestimmten Arten Preisverzeichnis, nicht determi-

nierte Falter selbst einsenden, Graëllsia isabellae-

Eier gesucht.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Qi3a3Qi3QQiaaQQcici«..cicigeie)Cie)Cic,cc>ccio«.-ccciccc

Wilh. Schlüter in Halle a.|s.

NaLurwissenschafüiches Institut
gegrnmlet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien ObjeKte.=
I\at;ilo,i;e umsonst und |ioi1ofii'i

Neuschild's „Laterna Entomologica" ist die

beste Köderlaterne. Preis M. 3.— netto.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Lebende, frisch gefangene Reptilien und Ei-

dechsen versendet

A. Spada, Zara (Dalmatien).

(Bitte, für Reptilien diese Adresse genau zu be-

rücksichtigen.)

Preis-Courant verlangen.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I

Qualität, federhart

Alois Egerland. Earlsbail, Böhmen.

II-
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100 Lepidopteren ans Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyplioutes, der präuiitig scliil-

leruden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. macliaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris uud schönen Vauessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Partlienos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus iiO Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Neu! Praktisch Neu!
Futterbehälter in Kegelform von Ton, zum Ein-

stellen des Raupenlutters. Vorzüge: Pflanze bleibt

lange frisch. Raupen, die vom Futter abfallen, kön-

nen leicht wieder zur Pflanze kommen. Behälter

steht absolut fest. Unentbehrlich zur Zucht. Preis

à St. 20 Pf., unter 5 St. nicht abgebbar, empfiehlt

Jul. Arntz, Elberfeld.

Käfer-Weltcenturie.

100 genadelte Käfer, mit wunderschönen Exoten

darunter, der grösste Teil mit genauem Namen ver-

sehen und sämtlich gedruckte Vaterlandsetiketten

tragend, aus vielen Ländern der Erde zusammen-
gestellt, nur 10 Mk. Porto und Verpackung Mk. 1.50

extra. Voreinsendung oder Nachnahme. Diese Käfer-

weltcenturie wird nicht im Tausch gegeben und nicht

zur Ansicht versandt.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Preisliste über palaearktische Coleopteren, Ra-

batt 60 bis 75 Prozent versende gratis und post-

frei.

A. Kricheldorff, Oranienstr. 116, Berlin S. W. 68.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit ! !

Suche zu kaufen:
frische, sauber gespannte Falter, je 100 Exempl. :

P. brassicae, P. apollo, P. mnemo.syne, A. carda-

mines ç^, Rh. rhamni cf, M. galathea, C. edusa, L.

sybilla, Spli. ligustri, D. euphorbiae, elpenor, Sm.
ocellata, tiliae, populi, A. caja, C. dominula, hera,

E. jacobaeae, B. quercus (j", A. tau, S. pavonia c^,

A. ümbria, Cat, nupta etc.

Jul. Arntz, Elberfeld.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. .J'offre principalement des lépidoptères

on papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S. etO.), France.

Spezialist für Schmetterlinge von Europa.

Grösstes Doubletteniager Berlins in gespannten,

tadellos schön erhaltenen ganz frischen Tag- und
Nachtfaltern aus Ceutralamerika und Südamerika, ge-

nau benannt mit Vaterlandsetiketten. Preislisten über

europäische und exotische Schmetterlinge gratis und

franko. Ankauf von Originalausbeuten von Schmetter-

lingen aus Amerika gegen Kassa. Im Tausch suche

ich stets bessere europäische tadellose Falter und gebe

dafür fein präparierte la Falter aus Amerika. Billige

Schmetterlingscenturien und Käferweltcenturien. Prä-

parierte Raupen. Lieferungen an die grössten Museen
der Erde. Gegen Ueberlassung von Doubletteu be-

stimme ich amerikanische Schmetterlinge.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen- L fer 45 (im eigenen Hause).

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, lOOO Stück

40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Ausbeuten von Hymeuopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Palaearktische Schmetterlings-Centurie.

100 palaearktische Macrolepidoptera in Düten, ganz

frische Ausbeute, sämtlich mit genauem Namen ver-

seben, nur ganz seltene, seltene und begehrte Arten

enthaltend, also gewöhnliche Arten überhaupt fast

garnicht dabei, demnach auch für grössere Sammler
und kleine Museen geeignet, einschl. Porto und Ver-

packung 20 Mk., 50 St. 12 Mk., 25 St. 7 iMk., 10 St.

Mk. 3 50. Voreinsendung des Betrages oder Nach-
nahme. Eine seltene Gelegenheit, für die Sammlung
begehrte Palaearktier ganz ungewöhnlich billig zu

erwerben.

WilhelmNeuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,
Luisen- Ufer 45.
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Sammler, Achtung!

Die besten Netzbeutel sind die weichen, durch-

sichtigen, dabei sehr dauerhaften englischen

Tüllbeutel.

Lose Beutel, 100 cm Umfang, 60 cm lang, M. 1.20.

Komjiletes Fangnetz

mit starkem, 4 teil. Bügel in 3 Systemen, M. 2.50,

für M. 2.85 franko

empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld.

Saturniden aus Natal

(Seltenheiten ersten Ranges): Argema mimosae
(Bo'sd.) 8, Epiphora mythymnia (Kirby) 15, Nud-
aurel. arabella (Kotschild) 7, Citheraea (South) 15,

wahlbergi (Eotsch.) 5, arata (South) 15, belina

(Rotsch.) 5, Bunaea ackiuoe (Wlk.) 6, cafTraria

(Hol!.) G, Angelica myrrhaea (Cram.) 7, Copaxa
üaviuata (Wlk.) 4, Gynanisa maja (Kirby) 4.50,

Urota sinopeis (Westw.) 4, Pseudophelia appollinar.

(Kirby) 5, Heniocha flavida (Kirby) 5. Lieferbar

Ende Oktober; sofortige Vorausbestellung nötig.

Preise in Mark. Nachnaimie.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Nachtfalter von Venezuela!
30 Stück in Daten in ca. 20 besten Arten, dar.

grosse Schwärmer, Spinner und Eulen à 7 Mk. 50

empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld.

Seltene Puppen!
kräftige lebende Puppen des neucutderkten Mimosen-
spinners aus Delagoabay : Gastroplakaeis maputuana
à Mk. 6.-

;
ferner von: Actias mimosae iiMk. 5.—

,

schlüpfen August.

F. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Zu verkaufen: Französische Coleopt.- Sammlung,
etwa 4300 frische, gut determinierte, mit Fundort-
etiquetten und nach Reitters Katalog in 57 Luxus-
kästen aufgestellte Arten. Fast alle sind in mehr als

3 Exemplaren vorhanden, und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. (Arten-Liste und Exempl.-
Zahl auf Anfrage hin gesendet). Nur 500 Mk.

H. Belliard, Terraube (Gers, France).

Frische Dütenfalter von Celebes!

50 Stück in ar. 40 sehr guten Arten nur wirk-
lich tadellose Exemplare, darunter Oruith. hepbae-
stus, Pap. blumei, sataspes, gigon, polyphontes, mi-
lon, Lept. ennius, Ceth. myrina, Char, afifnis, schöne
Parthenos, Limenitis, Cyrestes etc. etc. 20 Mark
franko.

Pap. androclcs, sehr fein, 5—6 Mk , gespannt
7—8 Mk

, Pap. blumei 4—5, Pap. ascalaphus 1.50
bis 2.—, Pap. sataspes 1.= bis 1.50, Ceth. myrina
1.25—2.-, Char, aftinis 1.50-2.-, Lim. libnites

1.— bis 1.50, Lim. lymire 1.— bis 1.50, Phyll.
conspicillator 3.— bis 4.—, Nyctal. menoetius 1.—
bis 1 50, Nyctal. patroclus 1.— bis 1.50 Mk.

Jul. Arntz, Elberfeld.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-
turion und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gaitungsregisier (auch

Synonyme) für Europäer uml Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisändernngen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gaitungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Luna-Eisr aus kräftigen Importen à Dtzd. 35
Pf., Porto 10 Pf., gibt ab

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17"

Turkestan frische Sendung
^''^

Parnassius apollonius d 1 40, p 2 Mk
,

„ delphius v. albulus d" 2, p 3 Mk.,

„ „ v. marginata Huwe (^ 2,

P 3 Mk., Parnassius discobolus v. insignis d"
0.75. p 1,50 Mk., Colias romanovi cT l, P 2 Mk.,
Arctia intercalaris vera cf 2 50 Mk., Arctia gla-

phyra v. manni a 4 Mk., Arctia glaphyra ab.

puengeleri Bttch. ö' 25 -Mk., Arctia erschoffi v.

selmonsi Bttch. ^ 2 Mk., aufgespannt 20» o mehr.
Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Frlu Rühl's Erben In Zürich V. — Redaltlion : M. Rühl. - Druoli 7. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
,,5ocletas entoniolo8:ICft*' gegründet 1886 von Fritz Rühl, rori^efulirt von fieincn Frbcn unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ftu^gezeicboeter Facbmannor.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondiinces devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl h Zurich V.

Measicurs les membres de la société «ont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusebriften an d-^n Verein sin<l au lli-rrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu ricbten.

Üie Herren ^Mitglieder des Vereins worden freund-

liebst crBuclit, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichon Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

AU letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RühPs heirs at Zurich V. The

members of the .Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 =:; 5 fl. — 8 Mk. ~ Die Mitglieder genicssen das Recht, alle auf Entomologie lîczug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen dos gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mltglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. =20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlichzwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Varietäten und Aberrationen der

palaearktischen Lepidopteren.
Vou L. Kiul kowsky.

1. Parnassius apollo L. var. democratus. Syn.:

Doritis apollo Ev. Fauua entern., I. 1841, p. 70;

Fauua lep. Volgo-Üral, 1844, p. 70; Butlerow,

Wi8s. Sehr. d. Kasansch. univers., 1849, I. S. 48

(russisch) ; Parnassius apollo var. hesebolus^Ai'.staiit,

Les Parn., p. 88—90 (pro parte^^pl. 6, ^'1, 2 ; P.

apollo Krul. Bull. etc. de Moscou, 1890 (4) p. 208;

P. apollo var. sibirica H. Hueue, Berl. ent. Z., 49,

1904, S. 5; P. apollo var. uralensis Krul. Die Schm.

d. Gouv. Wiatka (russisch, im Druck).

Auf Grund des ansehnlichen Materials (42 c/ rf

und 11 p P aus der Umgegend von Kasan, und

14 (j'c/und 5 pp aus den südlichen Kreisen des

Gouv. Wiatka), das mir jetzt vorliegt, glaube ich,

dass P. apollo aus dem östlichen Russland, den ich

früher fälschlich als var. uralensis Obth. ansah, eine

gut abgesonderte Lokalrasse bildet. Seit ich nun

die 14. Lieferung des Oberthürschen Werkes „Etudes

d'Entomologie" durchseheu konnte, bin ich über-

zeugt, dass diese dunkle Form mit den Stücken des

P. apollo aus unserer Gegend nichts gemeinsames

hat und dass Staudinger in der letzten Auflage sei-

nes Katalogs ganz richtig var. uralensis (wie auch

var. graslini) als synonym zur var. sibirica Nordm.

(in dem Sinn, wie man gewöhnlich diese letzte Form

betrachtet) zog.*)

*) Hiei- gelegentlich einige '^^'orte über var. sibirica Nordm-

Seit Lederers Angaben in den Terh. z. 6. Ver., 1853, S. 4, ist

es allgemein üblich geworfen, zur var. sibirica ffrüher, bis zu

Staudingers Anzeigen in ,,Iii8". V., 1892, S. -304, wurde die-

ser Xame mit Aev Benennung var. hesebolus Nordra. vermischt)

Diese Form ist von 70— 90 mm Flügelspannung.

Die Grundfarbe ist rein weiss, imd bei den rj* c/ im

Diskus der Vorderflügel fast nicht, bei den 9 9 sehr

Fchwach dunkel bestäubt (weit minder als auf Au-

stauts Abbildung auf pl. 6, f. 2**). Der glasige

M asiatischen FoiTnen de.'^ 1'. apollo zu ziehen. Diesen

Karten wendete man auch zur Bezeichnung solcher europäi-

scher Formen au, die melu-_jode£_ minder verdimkelte 9 9
uulieii, und nur in den letzten Dezennien, besondei-s nach dem

l'jscheineu der liahnbrechenden Monograpliie Rebels und Ro-

.i;vMhofers (III. .lahrosb. d. Wien. ent. Ver, 1892) hat man die

i;isondi'rteu Lolialrassen dieser Alt näher zu untersuchen an-

gefangen.

Solche Gemein.samkeit des Namens var. sibirica ist aber

Ohne Z'veifel ganz unrichtig. Noch 1899 schrieb Stichel in

der Insekten-I!öi-so, XVI., S. 310: „...letztere Fomi (vai-.

siliirica) alle sehr grossen asiatischen apollo umfasst, obwohl

sie an gewissen, weit von einander liegenden Lokalitäten etwas

^ei-schieden auftreten. Dies ist eine Annahme, deren Richtig-

keit möglich, auch wahrecheinlich, aber nicht genügend be-

gründet ist. Terbleil)t die Verechiedenlieit in der abgegrenz-

ten Lokalität konstant, so trifft die Annahme nicht zu.'- Zur

lllusti-ation dieser Zeilen ist die Abbildung genug, welche

!Jfordmann selbst im Bull. etc. de Moscou, 1851 [1), Taf. XI,

Fig. 1 gab und welche gerade jene Form, die wir .als t^-pisch

für var. sibirica betrachten müssen, daretellt (es ist ein 9
aus Irkutsk stammend) von zirka 90 mm Flügelspannung, nicht

zu sehr goschwäi-zt, mit sehr grossen roten Augen und verhält-

nismässig seilwach entwickelten weissen Pupillen), mit Austauts-

Abbild. in Les Parna.ssiens etc., pl. 6, f. 1 et 2, und pl.^^, f. 1 et 2

zu vei:gleichen. Jedem Vornrtoilsloson wii-d es sofort augen-

scheinlich, dass diese fünf Figuren mindestens drei recht ver-

schiedene Rassen darstellen. Ich ziehe Austauts Abbildungen

auf pl. 6 zu meiner var. democratus, schlage aber für die

auf pl. VI abgebildete Form den Namen var. alpherakyi zu

Ehren des Herrn S. Alpherakj' vor; die Stücke mit gelblichem

Grund (pl. VI, f. 2) kann man als ab. fttmigattts bezeichnen.

'*) Etwa wie das 9 der var. carpathicus Rbl. u Rghfr,,

in. Jahresb. d. Wien. ent. Vev., Taf. I, f. 3.
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Saiim der Vorderfliîgel reicht bei den ç/cf ti's zur

Ader IV oder nur III3, bei denÇ Ç fast bis V,,. Die

dunkle Staubbinde vor dem Saum ist bei den cf cj*

sehr rudimentär, fehlt auf den Hinterflügelu ganz,

bei den Ç Ç aber ist diese Binde auf allen Flügeln

mehr oder weniger deutlich vorhanden. Die schwar-

zen Flecken der Vorderfiflgel sind sehr entwickelt,

besonders die Flecken der MittelzuUe. Die Augen-

flecke der Hinterfliigel sind nicht besonders gross,

tiefrot (nur ein cj" hat ockergelbe Flecke und ge-

hört zur ab. tlavomaculatus Deck), stark schwarz

umrandet, rumllich und mit grossen rundlichen weis-

sen Kernen (selten sind die Pupillen klein oder

fehlen gänzlich). Die Aualflecke der Hinterflügel

sind meistens sehr stark entwickelt.

Var. democratus fliegt ausser in den Provinzen

Kasan und Wiatka noch bei Krasnoufimsk, Gouv.

Perm, da Herr Baron Hoj'ningen-Huene, 1. c, die

Austautschen Abbildungtn, pl, 6, f. 1 et 2, erwähnt.

Pjgon-Besser, Sehr. d. Uralschen Oes. d. Naturf.,

XX, S. 459, sagt nichts über die Stücke des F. apoUo

des mittleren Urals
;
ebenso Sokolow, Nachr. d. Oren-

burg. Abt. d. Russ. Geogr. Ges., 10, 1897, S. 7 u.

35 ; ich erhielt aber aus der Umgegend des Ster-

litamaks viele dunklere Stücke als var. democratus.

Meinhard, Cat. der Evertebr. d. Univers, in Tomsk,

1905, S. 110— 111, zieht die Exemplare aus Eka-

terinburg zur var. sibiiica Nordm.

2. Parnassius discobolus Stgr. ab. privignatus.

Die AugeuUecke sämtliclicr Flügel sind von ocker-

gelber Farbj, nicht tiefrot. Ein cf> welcher der

var. insignis Stgr. nahe steht, aus der Umgegend

von Prjtwalsk, von Herrn A. Kuzeuko gefangen.

3. Colias chrysotheme Esp. ab. Ç chugurowi.

Die Flügel oben zitronengelb , ohne Spur der

orange-Bestäubung. Eine sehr seltene Aberration
;

ein Exemplar, aus dem Kreise Malmisch, Gouv.

Wiatka, ist in der Sammlung des Herrn Sabudsky
;

ein anderes, von Herrn Jazentkowsky im Jahr 1905

im Kreis Olgopol des Podolschen Gouv. gefangen,

erhielt ich durch die Güte des Herrn A. Schugurow

in Odessa, dem ich diese Abart widme. Aus dem

Gouv. Ufa habe ich vor Jahren ein Übergangsstück

erhalten, welches kaum bemerkbare Spuren der

orange-Bestäubung auf den Vorderflügeln trägt.

4. Lycaena semiargus Rott. ab. impiira. Unten

alle Flügel, besonders aber die hintern, am Rande

mit deutlichen Spuren der rötlichgelbliohen Flecken.

Zusammen mit den typischen Stücken nicht selten

im östlichen Russland.

5. Orgyia dubia Tausch, var. franscaspfca.

Die GruudfiU'be der Vordeiflügel ist last so ocker-

gelb, wie die der Hinterflügel. Alle schwarzen Zeich-

nungen sind bedeutend breiter als bei typischen

Stücken aus Sarepta. Nach drei Exemplaren von

C. Ahnger aus Aschabad.

0. Laslocampa eversmanni Ev. ab. cf aucta.

Syn. : Gasteropaeha eversmanni ß, 20. Bull. etc. de

Moscou, 1843, III. p. 543, pl. X, f. 26; Fauna lep.

Volgo-Ur., p. 154. Eversmann selbst betrachtete als

typische Stücke solche, bei welchen die Vorderflügel

einfarbig gelb sind. Daher schlage ich für die

Exemplare, bei welchen der Raum zwischen der

Plügelwnrzel und dem Querstreif hinter der Mitte

bräunlich ausgefüllt ist (nur der Hiuterraud des

Flügels bleibt gelblich), den Namen auda vor.

Solche Stücke sind, wie es scheint, häufiger als die

typischen. In allen Auflagen des E. Hoffmannschen

Schmetterliugsbuches ist die Abbildung nach ab.

aucta gemacht.

7. Saturnia boisduvaiii Ev. ab o privata.

Syn. : Saturnia boisduvaiii Ev. Bull. etc. de Moscou

1847, p. 74, pl. IV, f. 5. Im Bull. etc. de Moscou

1846, III, p. 83, pl. I, f. 1, hat Eversraanu S. bois-

duvaiii nach einem cj* mit orangen Hinterflügelu,

rötlichbrauuera Thorax und Vorderflügelwurzel und

rötlichem Saum aller Flügel beschrieben und abge-

bildet. Im folgenden Jahre beschrieb er in derselben

Zeitschrift und gab er die Abbildung eines andern

cf, von welchem er selbst sagt: „Mas nuperrime

accei)tus paulum dift'ert a mare jam descripto ; tho-

rax et alarum anticarum basis, in priori specimine

rubricosa, in hoc griseo-fusca sunt; color alarum

post'carum primarius in illo lutescens, in hoc est

griseus albidusque ; margo externus alarum omnium

in illo pallide rubicuudo-cinuamomeus, in hoc fusco

griseus; ocelli olivacei, annulo atro ciucti, palpebra

superiori alba rubraque. Pagina inferior alarum in

hodierno cana, in priori rubescenti cana, strigis dua-

bus mediis fasciaque augusta submarginali rufescen-

tibus, ocellis margiueque exterao, ut in pagina su-

periori."

Für diese letzte Form schlage ich den Namen

ab. privata vor. Vielleicht ist die mir gänzlich

unbekannte var. ji.nasi Butl. aus dem Amurland

und Japan synonym mit dem Typus der S. boisdu-

vaiii.

8. Acronlcta megacephala F. ab. aethiopa. D>e

VordeiÜügel sind ki^hischwarz mit schwachen Spuren

der gewöhnlichen Zeichnung. Die lichte Stelle zwi-
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sehen der Nierenmakel und dem biutern Querstreif

ist kaum angedeutet. Der Thorax ist schwarz; dor

Leib viel dunkler als gewöhnlich. Nach zwei cfö"

aus der ümgegeud von ürschum, Gouv. Wiatka,

uinl aus !\loskau.

0. Larentla pomoeriaria Ev. ab. tatianaria.

Das Wurzelleld der Vordertlügel gelblicbgrau, von

sehr scliwacb angedeuteter lichter Linie eiugefasst.

Das Mittelfeld grau, in der Mitte blaugrau. Das

Saumfeld gelblicbgrau. Der hintere Doppelstreif nur

wenig licliter als der Grund. Der Vorderwinkel ist

sehr verdunkelt; die Wellenlinie kaum bemerkbar.

Die Hinterflügel grau mit etwas lichterem Doppel-

streif. Die Unterseite grau. Ob eine abgesonderte

Arty Die Zeichnungsaulage ist aber ganz genau wie

bei L. pomoeriaria. Im Juui sehr selten im Gouv.

Wiatka. Die typische Form ist hier gemein.

10. Larentia galiata Hb. var. eophanata. Die

lichte Basalbiiide der Vorderflügel und deren Saum-

feld sind rötlicbbrauu augeflogen. Auch die Hinter-

flügel sind meistens schwach rötlich. Aus Deutsch-

land habe ich niemals so gefärbte Stücke gesehen.

Niclit selten im östlichen Russland in zwei Genera-

tionen : Ende Mai xmd Juli. Die typischen Exem-

plare sind mir hier bisher nicht vorgekommen.

11. Lignyoptera fumidaria Hb. var. nausearia.

Die Stücke aus dem nördlichen Kaukasus (Pjatigorsk)

sind weit grösser (32—35 mm Flügelspannung) und

einfarbiger grau als die typischen aus Ungarn,

deshalb können sie eine abgesonderte Lokalrasse

darstellen.

12. Heterographls xylinella Stgr. ab. terribi-

lella. Die Vorderflügel sind völlig braunschwarz
;

nur der Kostalrand und der Mittelfleck bleiben

weisslich. Selten unter der Stammart bei Saratow

und Sarepta.

13. Marasmarcha phaeodactylaHb.var. altaica.

Die zwei mir vorliegenden Ç Ç aus Üst-Kammen-

nogorsk sind um die Hälfte grösser als die europäi-

schen Exemplare dieser Art. Alle Zeichnungen sind

viel blasser gelblich. Ebenso die Färbung der Hin-

terflügel.

14. Depressarla depresselia Hb. var. laetella.

Die Stücke der D. depresselia aus Zentraiasien (Vor-

berge des Altai, Ala-Tau etc.) sind grösser als eu-

ropäische, haben hellrötlichere Vorderflügel, welche

Farbe zuweilen am hintern Rande ins blassgelbe

übergeht, und haben ein so verschiedenes Aussehen,

dass man sie gut als Varietät bezeichnen kann.

15. Depressaria hofmanni Stt. var. ? urzhumella.

Vielleiclit ist diese Depressaria eine eigene Art. Et-

was kleiner als typische Stücke meiner Sammlung

aus Deutscliland. Die Vorderflügel sind etwas ge-

streckter und an der Spitze abgerundeter. Ihre Grund-

farbe ist dunkler und daher die schwarzen Längs-

striche undeutlicher. Der weissliche Punkt am Quer-

asto ist ziemlich klein. Nur selten sieht mau die

Spuren eines lichter gebrocheneu Querstreifes. Der

Kopf und der Thorax sind gelblichweiss, die Schul-

terdeckcn aber imuier braun (bei meinen D. hof-

mauni sind sie mit dem Thorax einfarbig). Das

Mittelglied der Palpsu weisslich, nie rötlich ange-

flogen; das Endglied wie bei D. hofmanni. Ende

.Juli und im August fast gemein bei Urschura, Gouv.

Wiatka, aber ganz gute Stücke sind sehr selten;

fast immer kommen nur abgeflogene Exemplare in

die Hände.

Neue Euthaiiiden.

Von H. Fnihstorfer.

Eutli. surjas atys nov. subspec

Zu den seltensten Euthaiiiden gehört surjas Vol-

lenhoven zuerst nach einem Ç in den Verslagen en

Mededeelingen der Kon. Akademie van Wetenschap-

pen, Afdeeling Natuurkuude, Deel XIII. p. 3/4 Am-
sterdam 1862, und dann T. v. Eut. Leyden 1862,

p. 200/201 beschrieben und t. 12, f. 1 mit einer

guten Abbildung der Oberseite versehen. Surjas ist

seit dieser Zeit anscheinend nicht mehr nach Europa

gekommen.

Butler, der die Art iu natura nicht kannte,

glaubte im Brit. Museum einen 5 dazu zu besitzen.

Dieser 5 1 ^^^ Butler nahe Nora ramada Moore

stellt, gehört aber höchst wahrscheinlich nicht zu

surjas, weil surjas gar nicht in die Nora-Sippe,

sondern zu den echten PJuthalien gezählt werden

muss.

Surjas ist eiu entfernter Verwandter von merta

Moore und durfte vielleicht iu der Nähe der soli-

tärcn aber weit verbreiteten banda Moore zu suchen

sein, deren Ç noch unbekannt ist.

Nun ist es mir vergönnt, eine stark differenzierte

Lokalrasse vou surjas zu beschreiben, die ich der

Munifizeuz meines Gönners Hofrat Dr. Martin ver-

danke, der mir ein 9 in Gesellschaft von mehreren

hundert andern Euthaiiiden vor 3 Jahren geschenk-

weise überliess.
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Atys, wie ich die neue Form wegeu ihrer keuschen

aber doch schon etwas bespritzten Weissbänderuug

nenne, hat einen spitzeren Vdflglscbnitt als surjas.

Die subniargiualen Zacken auf allen Flügeln er-

scheinen weniger spitz, aber begleiten die Adern bis

ganz an den Aussenraud. Die bei surjas auf den

Vdflglii. brauiiüberstänbte, auf den Htflglu. jedoch

fast verschwundene Medianbinde bleibt bei atys bis

zum Analwinkel der Htflgl. reiuweiss und ist nur

zwischen den Kadialen'und zwischen N. R. M. 1 grau-

brauu beschuppt. Auf den Htflgln. tritt dann noch

eine distale, weisse Begrenzung der submarginalen

braunen Zackenbinde in Erscheinung, die apicalwärts

breit ansetzt, analwärts allmälig verblasst.

Auf beiden Flügeln beginnt dos weitern die Re-

gion jenseits der Zelle sich aufzuhellen und nimmt

einen weisslich violetten Farbenton an.

Die Unterseite konnte mau wegen der verschwom-

meneu basalwärts gelbbraunen, aussen weisslichblauen

Gesamtfärbung mit vielen Tanaecien vergleichen.

Die proximale rotbraune Begrenzung der weissen

Binden ist etwas schärfer gezähnt als bei surjas.

Auf der Unterseite difl'eriert atys nur durch die

reicher blauweisse Margiualfärbung der Vdflgl.

Patria: Deli N. 0. Sumatra, 1 ,P Coli. Frühst.

Die Type von surjas Volleuhoven trägt das Eti-

quett: Blume, Java, dürfte aber ebenso wie die Type

von gaudara Voll, varuna und pardalis Voll, aus dem

südlichen Borneo stammen.

Euthalia lubentina psittacus nov. subspec.

Euthalia lubentina Moore, Lrp. Ceyl. p. 31, t. IG,

f. 1 a — bcf Ç Raupe und Puppe, 1880; Lep. Ind.

p. 112/115 1896 pro parte. Ceylon.

cj". DiÔ'eriert von Nord-Iudiern durch den helle-

ren und glänzender olivgrünen Distalsaum der Flü-

geloberseite, die grösseren, weissen Punkte der Vdflgl.

und die prägnanteren, breiter schwarz umringelten

roten Makeln der Htflgl.

Unterseite : Der Costalsaum der Vdflgl. erscheint

heller und ausgedehnter rot gefärbt, ebenso verbrei-

tern sich alle roten Flecken der Htflgl.

Patria: Ceylon cS H. Fruhstorfer 1889 leg.

Sonderbare Jäger.

Vi'ii A. viui ili'i' Ti'a|i|H'ii, Stuttuai't.

Am 13. April dieses Jahres kam ich gelegentlich

eines Spazierganges im Walde bei Gaisburg-Stutt-

gart an ein Klafter Kiefernholzscheiter, an welchem

sich mehrere Clerus formicarius L. in der Sonne

vergnügten. Wie bekannt, versteht dieser hübsche

Käfer es prächtig, bei Annäherung eines Menschen

schleunigst um die nächste Ecke zu verschwinden

und sich in Sicherheit zu bringen. Unter diesen

Clerus aber war einer, dem es trotz aller Bemühun-

gen nicht gelingen wollte, es seinen Kameraden

gleich zu tun; trotz angestrengter Arbeit der Beine

kam er nur langsam vom Fleck. Bei näherem Zu-

sehen ergab sich, dass an jeder Hinterbeinschiene

des Käfers ein dunkler Körper hing, der die Bewe-

gungen dieser Beine aufhielt.

Als ich den Käfer ins Cyaukaliglas gestreift hatte,

stellte es sich heraus, dass es zwei Chelifer, ßücher-

skorpione, waren, die ja in mehreren Arten auch

unter Moos und Baumrinden vorkommen ; sie hatten

mit je einer Schere die Hinterschienen des vielmal

grössern Käfers gepackt und Hessen auch im Cyan-

glas nicht los.

Zweierlei ist dabei bemerkenswert: Erstens, dass

zwei Chelifer gemeinsam auf die Jagd gehen, zeigt

von einer Intelligenz — wenn ich mich so aus-

drücken darf — die ich diesen Tierchen nicht zu-

getraut hätte, und zweitens, dass sie sich an einen

verhältnismässig so grossen und wehrhaften Käfer

wagen. Man kann doch wohl kaum annehmen, dass

die Chelifer Aussicht gehabt hätten, den Clerus zu

überwältigen; ihre Nahrung besteht iu Milben und

dergleichen kleinen Tieren und so dürfte wohl Herr

Präparator Fischer, dem ich das Präparat für die

Sammlung des kgl. Naturalienkabinets in Stuttgart

übergab, mit der Vermutung das richtige getroffen

haben, wenn er annimmt, dass die Chelifer den Cle-

rus nur festgehalten hätten, um ihn auf Schmarotzer

zu untersuchen.

Neu eingelaufene Preislisten.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas, Dresden-

Blase witz: Preisliste No. 8 über europäische und

exotische Hymenopteren, Dipteren, Hemiptereu, Neu-

ropteren und Orthopteren. Supplement zu Liste 7.

Sammlungsetiquetten der europäischen Borken-

käfer, zusammengestellt von Rud. Trédl. IL, neu-

bearbeitete Auflage. Im Verlag von W. M. Duchon

in Rakonitz, Böhmen. Preis der Gattungsnamen 40

Heller, der Speziesnamen 80 Heller, letztere sind

auf feinem starkem Karton gedruckt.
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Briefkasten der Redaktion.

Herrn B. S. in ß. Danke für das Manuskript.

— Der Herr, von dem Sie mir schreiben, scheint

in der Tat ein sonderbarer Kauz zu sein, vielleicht

lässt er weiter von sich hören.

Herr K. S. in W. Zurückgestellt, weil noch

nicht komplet ; die Fortsetzung wird aber, denke ich,

nicht lange auf sich warten lassen.

Herrn K. D. in P. Nein, nichts zu erwarten.

Herrn F. X. W- in W. Senden Sie mir die Käfer

wenn Sie wieder welche finden.

Achtung! Billige Falter.

Von letzter Wiutersaison haben sich bei mir eine

grosse Anzahl hochseltene, palaearktische Falter an-

gesammelt, welche ganz geringe Schönheitsfehler

aufweisen. Die Tiere sind jedoch weder verflogen

noch zerrissen und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Ich gebe diese Tiere je nach Qualität

ab zu 10, 12, 15, 18 bis 20 "/o netto der Staudg.

Preise. Listen darüber stehen zu Diensten und sende

auf Bestellung zur Auswahl unter coulantesten Be-

dingungen.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.

Catephia aichymista-Eier à Dtzd. 60 Pf., 50 St.

2 Mk., 100 St. 3.50 Mk. Zucht sehr leicht und
lohnend. Falter schlüpft meistens schon Anfang
August. Sei. tetralunaria-Eier 100 St, 1 Mk. Hy-
bridraupen vinula ç^ X erminea p n. 3 Htg. à

Dtzd. 5.50 Mk., Deilephila livornica n. 3 Htg. à

Dtzd. 5 Mk. Futter: gewöhnliches Weinlaub. Oc.

detrita-Puppon à Dtzd. 50 Pfg. PL cecropia-Eier von

gr. Importen 100 St. 1 Mk. In 14 Tagen Eier von

quercifolia 100 St. 80 Pfg., populifolia à Dtzd. 60

Pfg. Nachnahme. Tausch gegen besseres Material.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstrasse 23

Schöne Gelegenheit!

Ohne Konkurrenz sind unsere Zenturien-Käfer von

Dahomey in 60 Arten, darunter seltene Bupresten,

Cetoniden und Cerambyciden und viele, die nicht im
Handel (Katalogpreis 120 Mk.). Diese geben wir in

la Qualität für 16 Mk. und senden zur Ansicht.

Riesiges Material an Käfern und Schmetterlingen aus

Sikkim , Colombia und anderen Gegenden. Carab.

purp. v. provincialis 80 Pfg. , auratus v. honoratii

typ. schwarz Mk. 2.40, aus Digne (B. Alpes). Eine

Anzahl Damaster rugipennis, Coptolabrus pustulifer

und andere Seltenheiten zu äusserst niedrigen Preisen.

Schöne fossile Insekten im Bernstein, billigst.

Pouillon-Williard, naturaliste à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit

6G'-/a "/o Rabatt. Auswahlsendungeu auf meine Kosten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.

In meinem Auftrage reist dieser Tage ein hervor-

ragender Sammler aus Petersburg nach Russ.-Zentral-

asien. Derselbe wird dort 4—5 Monate für mich sam-
meln. Die HH. Sammler, welche vielleicht Interesse an

der Sache haben, bitte, etwaige Wünsche mir um-
gehend zugehen zu lassen. Der Herr sammelt alle

Arten Insekten, also auch Neuropteren, Orthopteren usw.

Es wäre mir deshalb lieb, etwaige Wünsche recht

bald zu erhalten, damit ich dieselben dem Herrn

mitteilen kann. Auch wäre es mir angenehm, wenn

einige Herren sich an der Sache finanziell beteiligen

würden. In diesem Falle stehe ich mit ganz ge-

nauen Angaben über die Reise (dieselbe dehnt sich

bis an die persische Grenze aus) franko zu Diensten.

Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Actias mimosae!
Von diesem prächtigen grünen, langgeschwänzten

Spinner aus Afrika sofort abzugeben kräftige lebende

Puppen à Mk. 5.50, in kurzer Zeit spannweiche

Falter, genadelt, à Mk. 6.50, tadellos gespannt à

Mk. 7.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Raupen: Rubiginea Dtzd. Mk. 1.20, Lith. de-

plana Dtzd. 60 Pf.

Puppen: M. franconica Dtzd. Mk. 1.80, sepium

Mk. 1.80, Fumea casta 40 Pf., rubricosa Mk. 1.20,

spartiata 75 Pf., lichenaria Mk. 1.50, Lar. unaugu-

lata Mk. 2.40. Porto 30 Pf., Ausland 50 Pf. Tausch

gegen Puppen erwünscht.

H. Schröder, Schwerin i. M., Sandstr. 10 b.

Aus Darjeeling

ist eine Sendung hochfeiner Lepidopteren eingetrofl'eu

und empfehle in nur reinen frischen Stücken : Ornith.

cerberus, pompeus, flavicoUis, die herrlich grünen

Papilio paris, ganehsa, arcturus, slateri, panope, he-

lenus, iswaraoides, gigon, sarpedon, evan u. v. a.

schöne Arten, sowie hochfeine Delias, Charaxes, Pie-

riden etc. Auf Wunsch gerne Auswahlsendung.

Centurien von der Sendung mit vielen nur guten

Arten la Qual, à 18 Mk. Aus ebenderselben Sen-

dung empfehle noch: Actias selene, Anth. fritthi,

Anth. tibeta, in Düten oder gespannt.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Offeriere tadellose la Falter von Drurya anti-

machus d' Stück 13 Mk., 2 Stück 25 Mk. ; Nycta-

laemon Imperator Stück 5 Mk. Porto extra. Nach-

nahme. WiederVerkäufer wollen Sonderoft'erte ver-

langen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fflrstenwalde, Spree.
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Wilh. Schlüter in Haue a.
s.

Naturwissenschaftliehes Institut
gegründet 1855

eiupfielilt sein äusserst reiclilialtiges

:s= Lager alier naturwissenschaftüctien Objekte. =^
Kataloge umsüu.st und |)ortofi'oi

Papilio mahadera ist iu tadelloseu Stücken eiii-

gotrofl'eu. Preis 16 Mk. jjer Stück. Nacliiuiliiiie.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürsteuwalde, Spree.

Folgende lebende Reptilien und Eidechsen (frisch

gefangene Tiere) werden zu folgenden Preisen ver-

tauft :

Zameuis dahlii 1 Kr. Stück, Elaph. 4-radiatus

5 Kr., Cal. leopardin. 1 Kr., Cal. lacertina 50 Hell.,

('al. lacertina var. 50 H., Cal. aesculapii 80 H.,

Air. vivax 60 H., Zam. viridiflavus 50 H., Tropid.

tessellatus 60 H , Tropid. uatrix 50 H., Tropid. ua-

trix var. 50 H., Ammodytes vipera 1 Kr., id. Weib-
chen Kr. 1.60, Psoud. palasii (Scheltopusik) 40 H.,

id. kleine 50 H., Lacerta viridis (Smaragdeidecbsen)
40 H., Lacerta 10 H., Lacerta var. 10 H., Testu-

do graeca (Schildkröte) IG II., id. kleine 20 Heller,

Sumpfschildkröte 16 H., id. kleine 20 H. Sendung
nur per Nachnahme.

Büligste Bezugsquelle für Dalmatiner Reptilien

und Eidechsen.

Bestellungen erbitte per Brief, nicht per Karte.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Wer hat Verwendung für europäische Coleopteren
in Spiritus und genadelt, mehrere hundert Stück,

darunter viele Carabeu, in Tausch gegen europäische

und exotische gespannte Lepidopteren ? Carabus mo-
iiilis in Spiritus aus hiesiger Gegend kann iu grosser

Anzahl abgeben billigst im Tausche gegen Lepidop-
teren.

Heinrich Heierle, Buchbinder, Gais, Kt. Appenzell.

Od. sieversi e. 1. 1906. 3 d" c/ à 4 Mk. ohne
Porto, Od. carmelita-Fuppen per Dtzd. Mk. 2 50.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, IVIähren.

Saturniden
mit den Arten : Actias, Anther., Calig., Rhodin., Sa-

turn., Brahm., Telea, Callosora., Platysam., Pseu-

dohaz., Rhescynth., Attac. , Copax. , Eudaemonius,
Polythysan., Metosam., Dirphia, Molippa, Hyperchi-

ria, Salasa, Loepa, Epiphora, Bunaea, Nudaurelia,

Imbras., Gyuanis., Athletes, Dioue, Eudaemon. usw.,

insbesondere Aberrationen, Zwitter, Hybriden als

Falter, Eier und Puppen zu kaufen gesucht. Von
bestimmten Arten Preisverzeichnis, nicht determi-

nierte Falter selbst einsenden, Graöllsia isabellae-

Eier gesucht.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf von Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Raupen. Ferner Hybridenaberrationen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger, Wien XX. Brigittagasse 2

Achtung! Gelegenheitskauf!

lOOU Stück verschiedene nur grössere Küfer aus

Neu-Guinea mit teilweise kleinen Fehlern, passend

zu Dekorationszweekeii, darunter viele seltene Arten,

sind gegen Meistgebot abzugeben. Die Käfer sind

ungenadelt.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

liisektenkasten ^::X.^ ':S.^;;"Sù,!"
liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld

lüusti'iiTtc Preisliste gratis.

Preisliste über palaearktische Coleopteren, Ra-
batt 60 bis 75 Prozent versende gratis und post-

frei.

A. Kricheldorff, Oranienstr. IIG, Berlin S.W. 68.

Neuschild's „Latema Entomologica'- ist die

beste Köderlaterue. Preis M. .').— netto.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Insektennadeln "EnSfetiSt'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

ii——
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100 Lepidopteren ans Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig scliil-

lenulei) Ceth. myrina, der bluiieu Euploea viola

und anderen lierrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. ans Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, l'ap. paris, ganesiia,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Clia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und scliönon Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen ans allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestioii, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 'M) Mk. Alles iu Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62

kauft standig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Neu! Praktisch. Neu!

Futterbehälter in Kegelf'orm von Ton, zum Ein-

stellen des Kaupenfutters. Vorzüge: Pflanze bleibt

hinge frisch, Kaupen, die vom Futter abfallen, kön-

nen leicht wieder zur Pflanze kommen. Behälter

steht absolut fest. Unentbehrlich zur Zucht. Preis

à St. 20 Pf., unter 5 St. nicht abgebbar, empliehlt

Jul. Arntz, Elberfeld.

Fundort-Etiketten in kleinst« m Diuck, 1 000 Stficic

40—70 Pfg., feitigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neu.-;serstr. 54. Man verlange Muster.

Südamerikanische Schwärmer.
Ein Los von 15 genau benannten südamerikanischen

Sphingiden, darunter riesige Exemplare, in Düten

Mk. 6.50 inkl. Porto und Verpackung. Nachnahme
30 Pfg. extra. Grossartige Schwärmer-Kollektion.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Suche zu kaufen:
frische, sauber gespannte Falter, je 100 Exerapl. :

P. brassicae, P. apoUo, P. mneraosyne, A. carda-

mines cj", Kli. rhamni (j", M. galathea, C. edusa, L.

sybilla, Sph. ligustri, D. euphorbiae, elpenor, Sm.
ocellata, tiliae, populi, A. caja, C. dominula, hera,

E. jacobaeae, B. qnercus cf, A. tau, S. pavonia (^,

A. fimbria, Cat. nupta etc.

Jul. Arntz, Eiterfeld.

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro-

fesseur au Collège Français à Adana, vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Hyménoptères, Mollusques, Rep-

tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet

d'Histoire Naturelle chassé sur demande. Prix très

réduit!!

Folgeudo Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualhät

stets vomitig;

NetzbQgel. vierteilig, an jedom Stock (und Schirm) zu be-

l'estiscn à .Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Kriisi),

r.iigel vierteilig-, elegant, mit gnjssem, weitem Mullbeutel i

Mk. 2.60. Eiii/.elue Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-MuU à II k. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-

liaftom Tiilt (bester Ersatz für Seidengaze) à Mk. 1.—. Schöpf-

netze zum .Vbstroiteu von Raupen etc. 4-toilig, äusserst stalül

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutei Mk. 2.50. Tötungsgläser,

üoden kugelig abgeschnürt, (unten flach) in drei verscTdedeneu

Grössen. Proiso inkl. Korken a. 11X4,5 à —.30, b. 13X(J i

—.40, c. l4X6'/2 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch

lohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
a 25, b. 11X5 à 40, e. 12x7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung

eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

höht sieh dann der Preis pro Olas um —.25, —.35 und —.50
Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (OO'/o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfelile besonders grosso Gläser; 13X9 cm à

Mk. 1. - nuit Korkon); dto. mit CyankalifüUung à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -Spritz-

iiadcln. Töten mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-

aus den Vorzug. Mk. 1.—. dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.

Schmetterlingsköder zum .Vnstreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorzügliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.—.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für Apfel-

kräiize zu henutzen). Wenige Trojifen genügen zum eiumaligea

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. SchmeUeriingsschachtel«

für Exkursionen, von IIolz, ca. 15X8 cm à Mk. —.30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Giasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser: ca. 2'/t und 3 cm
il' Mk. — .15. Durohmesser: ca. 4 und 4'/2 cm à Mk. —.20.

Diese 4 Stück ineinander passend Mk. —.65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Nr. 1— 10, lOU Stück

Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend: die beste existierende Insekteuuadel. Nr OOO

p. 100 Stück Mk. —.50, p. 1000 Stück Mk. 4 80, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.S0, Nr. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,

per 1000 Mk. 2.50. Jnsekten-Torf , uui- bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

MI;. 5.— ; 26X10 à Mk. - .06, 100 Stck. Mk. 5.— . Spann-

bretter aus weichem liindenholz, an der Seite verste lHiar,

ex:d(teste, unüberlroft'ene Arbeit. IJre te 10cm à Mk. 1.—, 15 cm
à ^Ik. l.i'O. Präparlernadel nut poliertem Holzgriff à Mk. —.15.

Spannadeln von Stahl mit Glasköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1.20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transi)arentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten:

5 mm Mk. —.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk, —.75, 30 mm Mk. 1.— . Reparatur- Pinzette, à Mk. -.90.

Entfettungs-Pulver, Portion Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,

spirituslöslich zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .2.">

und Mk. — .50. Insektenieim zum Reparieren der Fliigel etc.

Flüsohchen Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln

(Doublettenschachteln) mit Torfauslago und Klappdeckel,

a) 33X24 cm à Mk. - .45, b) 24X19 cm à Mk. —.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum F.insteckon, 10 St. Mk. —.10,
100 St. Mk. —.90. Elikellennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25,
1000 St. Mk. —.40. Holzkästen zum Postversaudt von Raupen,

Puppen etc. in 6 Grössen , Deckel mit Drahtgelenken, Ver-

schluss mittelst Blechhakcn (Au.ssenmasse): a) 9'/2X6x3cni
àMk. —.10, b) llV2X7x3V2cm àMk.— .10, c) 15x8x4'/2cni
àMk. — .10. di20xl0X5V2 cm àMk —.15, e) 23xl2x6V2cm
à Mk. —.20, f) 26X15VsX8'/4 cm à Mk. —.25. Der ganzu

Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästchen

sind auch durch entsprechende Aenderung für Zuchtzwecke gut

verwendbar.

Max Barte!, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.
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Sammter, Achtung!

Die besten Netzbeutel sind die weichen, durch-

sichtigen, dabei sehr dauerhaften englischen

Tüllbeutel.

Lose Beutel, 100 cm Umfang, 60 cm lang, M. 1.20.

Komplettes Fangnetz

mit starkem, 4 teil. Bügel in 3 Systemen, M. 2.50,

für M. 2.85 franko

empfiehlt Jul. Arntz, Eiberfeld.

Saturniden aus Natal

(Seltenheiten ersten Ranges): Argema mimosae
(Boisd.) 8, Epiphora mythymnia (Kirby) 15, Nud-
aurel. arabella (Rotschild) 7, Citheraea (South) 15,

wahlbergi (Rotsch.) 5, arata (South) 15 , beliaa

(Rotsch.) 5, Bunaea ackinoe (Wlk.) 5, caffraria

(Holl.) 6, Angelica myrrhaea (Cram.) 7, Copaxa
tiavinata (Wlk.) 4, Gynanisa maja (Kirby) 4.50,

Urota sinopeis (Westw.)4, Pseudophelia appollinar.

(Kirby) 5, Heniocha flavida (Kirby) 5. Lieferbar

Ende Oktober; sofortige Vorausbestellung nötig.

Preise in Mark. Nachnahme.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Nachtfalter von Venezuela!
30 Stück iu Düten in ca. 20 besten Arten, dar.

grosse Schwärmer, Spinner und Eulen à 7 Mk. 50

empfiehlt Jul. Arntz, Eiberfeld.

Fruhstorfer's Tagebuch

ist jetzt komplett! Ein schmucker Band von 720
enggedruckten Seiten ! Es steht Interessenten gegen

Einsendung von M. 6.50, inkl Porto und Verpackung,

zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Zu verkaufen: Französische Coleopt-Sammlung,
etwa 4300 Irische, gut determinierte, mit Fuudort-

etiquetten und nach Reitters Katalog in 57 Luxus-

kästeu aufgestellte Arten. Fast alle sind in mehr als

3 Exemplaren vorhanden, und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. (Arten-Liste und Exempl.-

Zahl auf Anfrage hin gesendet). Nur 500 Mk.

H. Belliard, Terraube (Gers, France).

Frische Dütenfalter von Celebes!

50 Stück in ca. 40 sehr guten Arten nur wirk-

lich tadellose Exemplare, darunter Ornith. hephae-

stus, Pap. blumei, sataspes, gigon, polyphontes, mi-

lon, Lept. ennius, Ceth. myrina, Char, affnis, schöne

Parthenos, Limenitis, Cyrestes etc. etc. 20 Mark
franko.

Pap. androclcs, sehr fein, 5—6 Mk
,

gespannt
7—8 Mk., Pap. blumei 4— 5, Pap. ascalaphus 1.50

bis 2.— , Pap. sataspes 1.= bis 1.50, Ceth. myrina
1.25—2.—, Char, affinis 1.50-2.—, Lim. libnites

1.— bis 1.50, Lim, lymire 1.— bis 1.60, Phyll.

conspicillator 3.— bis 4.— , Nyctal. menoetius 1.

—

bis 1.50, Nyctal. patroclus 1.— bis 1.50 Mk.

Jul. Arntz,. Eiberfeld.

In Anzahl abzugeben : processionea - Raupen
später Puppen und crataegi-Eigelege, auch Tausch
erwünscht.

Anton Boulovec, k. k. Gerichtsadjunkt, Laibach,
Österreich.

Spezialdruckerei für Fundortetiketten.

J. Hirsch, Berlin S.O. 33. Tel, Bat. B. A.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurion. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IIOO Gr-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurion. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis M k. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Kaufe in Anzahl.

Hirschkäfer (^ und Breitrand, ferner P. poda-

lirius, D. apollinus, V. 1. album, S. circe, Th. pruni,

A. atropos, S. ocellata, D. tiliae, D. vespertilio, D.

nerii, Sph. ligustri, Pt. oenotherae, S. spini, A. pro-

nuba, C. cossus, T. apiformis.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15. [66

Eigentum, Verlag o. Expedition t. Fritz RUhl's Erben in ZUrich V. — Redaktion : M. Rühl. — Drnek t. J&cques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entomolof^lca" g'egründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomolog'cn und

ftUBgezeichnetor Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Mcasicurs les membres de lu société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenvereln.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rül]!'» Erben in Zürich V zu richten, i

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of tlie Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ~ 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Atalantas Winterschlaf.

Wenn der Herbst wieder gekommen und Blumeu

und Schmetterlinge von uns Abschied nehmen, fliegt

noch an sonnigen Tagen die schöne atalanta in

uaseru Obst- und Baumgärten, nascht bald auf dem
Erdreich an einer abgei'aîleuen morschen Frucht,

bald umkreist sie schwebend einen Baumstamm oder

Schlägt in flatterigem Fluge mit ihrem feuerroten

Bande prächtige Ringel durch die Lüfte.

Und immer noch lebt iu dieser späten Zeit auch

das Symbol ihres Erdenlebens, der so verachtete

Wurm, die gutmütige atalanta-Raupe überall etwa,

wo neben den fahl werdenden Matten die unver-

wüstliche boshafte Nessel, dieser Spitzbub unter den

Kräutern, noch grünt. Jede, klein und gross, in

einem eigenen, kunstvoll gefertigten Blatthäuschen,

wo sie isst, spinnt und schläft und der ungewissen

Zukunft entgegenträumt. Häufiger als irgendwo im

Jahre trifft man sie jetzt da, als wollte die atalanta

nochmals — und nun zum letzten Male — sich selbst

verschwenden und alle Kraft aufbieten, um wenigstens

durch die Zahl dem Winter zu trotzen und in den

Kindern ihr vornehm Geschlecht für die sonnigen

Tage des nächsten Sommers zu erhalten.

Wenn nur nicht bittere Enttäuschungen über sie

kommen, denn es wird gewiss unendliche Über-

windung und viele, viele Opfer kosten. Bisher war's

so angenehm warm und es erging ihnen ganz gut;

aber die spätem Zeiten des Herbstes rücken schon

heran. Tagelang hangen kalte graue Wolken über

dem Laude, als wollten sie nie mehr weggehen —
dann endlich wieder helle, freudige und hoffnungs-

volle Stunden mit verführerischem Souneublick.

Viele von atalantas Sprösslingen haben sich im

Nessellaube schon vor langem in die harte Puppen-

hülle gewickelt, und mancher von ihnen geht unter

den erwärmenden Strahlen der Ilerbstsonne noch

seiner Vollendung entgegen ; in prangenden Farben

entwindet sich das Liehtgeschöpf seiner beengenden

Hälk. Viele aber getrauen sich solch Wagnis nicht

mehr, sie wollen sich auf den Frühling vertrösten

und verbleiben im Schlummer.

Indessen entflieht immer mehr die Königin des

Lichts und nachdem nochmals ein holler warmer

Tag die ermüdende Erde mit goldigem Schimmer

Übergossen, fällt in der stillen Nacht der böse Reif

auf die Fluren und nun ist das Verhängnis ge-

kommen. Die grünen Blättchen der Nessel haben

sich ermattet und wie ohnmächtig gesenkt, herbe

Not bricht über alle ihre atalanta-Bewohner herein,

die mit ihrer Lebensarbeit noch nicjit fertig ge-

I

worden. Sie mtissteu unter Qualen eines schreck-

j

liehen Hungertodes sterben, wenn nicht die mütter-

lich sorgende Natur ihnen solche Leiden milderte,

aber sie versenkt sie in einen Kälteschlaf, in dem

sie halb erstarrt und ohne noch etwas von sich selbst

zu wissen, langsam iu den ewigen hinübergehen,

und deckt sie und die gestorbenen Nesseln dann

bald mit dem weissen Tuche zu. — So gingen die

Mutigen auf halbem Siegeslaufe unter.

Nur die Falter bleiben am Leben ; sie haben

sich schon in der stillen Spätherbstzeit an geschützten

Orten zur Wiaterruhe begeben. Sie müssen sich ge-

schickt versteckt haben vor den spähenden Blicken

ihrer Feinde, vor dem Einfall grimmiger Kälte und

unverschämter Winde. Ich habe sie nur einmal ge-

sehen, die atalanta, im Winterschlafe, friedlich zu-
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samiiieii mit eiuem Ulmenfalter in einem gemüt-

lichen Versteck ; auch das feurige wilde Füchslein,

das reizend kokette Pfauenauge und die samtbraune,

foldumsäumte antiopa, mit dem Band voll blauer

Sterne, all' diese sah ich mehr als einmal schon in

ihrem Wintertraume, draussen in einem verlassenen

Häuschen, tief unten zwischen schützenden Mauern

und Holzwänden, wo es recht dunkel und nicht gar

so kalt war, da ruhten sie, als die letzten Blätter

vom Gebiüsche fielen, still und ergeben und harrten

der Dinge, die noch kommen sollten. Im tiefsten

Winter, wo die einst prangenden Matten tot unter

der Schneedecke lagen, wo alles vor Frost starrte

und schweigender Nebel den Tag verliusterte, drängte

es mich, sie zu sehen. Sie waren noch alle in ihrem

schützenden "Verliess, immer noch still und ergeben,

ich hätte sie nicht stören können, und sie bemerkten

nicht meinen Freundschaftsbesuch.

Aber auf einmal befiel mich doch der Wissens-

durst und ich hätte gar zu gerne diesen Winter-

schläfern etwas von ihrem Geheimnis abgelauscht.

Da trug ich im Herbste viele atlanta-Würmchen

zusammen und als ihnen die seideneu Flügel ge-

wachsen waren, reichte ich ihnen süsse Nahrung,

Honig und Saft von Waldbeeren
; jedem einzelnen

dieser Sonuenkinder musste ich apart servieren und

mehr als einmal im Tage einen ausgesuchten Tropfen

zurechtlegen. Es schien ihnen aber das Essen so

nicht einmal immer zu gefallen ; sie griffen nur nach

langem Besinnen und nicht mit aufrichtiger Freude

zu. Mir schien, als duftete es ihnen nicht genug

ins Naschen. Wie hätte ich da solcher Päppelei

nicht bald überdrüssig werden und nach etwas

besserem suchen sollen? Ein geraeiuschaftliches

grosses Festmahl schien mir doch das Schönste für

sie zu sein und so musste ich die fast ausser Mode

geratene table d'hôte wieder zu fahren bringen.

Die Wände und Decke ihres Wohnhäuschens,

aus feinem weissem Flor gefertigt, wurden von

aussen mit ausgesuchter Speise belegt, hergerichtet

aus Fruchtzucker und Honig und dazu eine Spur

von Ylangduft, damit ihnen dieser das Näslein kitzle,

alles mit klarem Wasser dünn genug gemacht, damit

es die Gäste auch wirklich schlucken konnten, denn

sie geniesseu ja alles, wie feine Damen die eisge-

kühlte Zitroueulimonade, durch ein dünnes langes

Röhrchen, das sie, sorglich zusammengelegt, immer

bei sich tragen. Scharfe balsamische Sachen durfte

ich ihnen nicht zumuten, die hätten ihneu noch das

Mäuchen verbraunt und vom Geist des Zuckerrohrs,

von dem sie sich so leicht betören lassen, würden

sie ja doch schwindlig geworden sein und wohl

kaum hätten sie alsdann dem Winter trotzen können.

Aber Yiang, so weuig, dass man's fast nicht sehen

konnte, bezauberte sie im Augenblick-, da hoben

und senkten sich alsogleich ilire kolbigen Riech-

höruchen und ganze Familiengruppen und Freundes-

kreise setzten sich au die Tafel und saugten und

naschten und konnten es beinahe nicht mehr lassen,

und sie fühlten sich erquickt und wohl.

Aber so fröhlich konnte es nicht immer zugehen,

es kamen ernstere Zeiten für sie ; der Schneemann

stand vor der Türe, und ich musste die Herrschaften

ins Winterquartier bitten, dransseu ia Wind und

Wetter, Frost und Eis, aber ihr Häuschen ein wenig

zugedeckt mit einem Mäntelchen, denn sie lieben

eben solcherlei Versteck, um im langen Schlafe nicht

gestört zu werden. Es schien das freilich eine harte

Probe für sie zu sein, aber es blieb nichts anderes übrig,

denn sie immer in der molligen Wärme zu behalten,

bis im Frühling die Sonne wiederkehrte, wäre ihnen

doch sicherlich bald unerträglich geworden; so aber

bekamen sie eine erfrischende, wohltuende Abkühlung

für ihr heisses Geblüt, wie es ja der Wille der

Natur war.

Es ging ihnen dann auch ganz gut, um so besser

sogar, je kälter sie bekamen ; so schien es mir

wenigstens. Sie rutschten im Wiuterhause noch

lange hin und her und wenn ich sie ab und zu kurz

besuchte, um zu sehen, ob sie bald einmal schlafen,

gab mir mancher dieser Lecker durch ein Zeichen

zu vorstehen, ob ich nicht noch ein bischen von der

Zuckorcrême übrig hätte; sie waren aber doch schon

so schlaftrunken, dass ich nicht mehr zusagen konnte.

Immer strenger kam nunmehr die beissende Kälte,

die Sonne war nie mehr zu sehen und träge zog

die Zeit dahin, wochenlang, und ich hatte die

schlafenden Kinder fast ganz vergessen.

So war es schon lange tiefer Winter geworden,

als mich in einer grausig kalten, von Mond- und

Sternenglanz durchhellten Mitternacht die Erinnerung

au sie ankam und es mich trieb, wieder einmal

einen Blick in das geheimnisvolle Gemach der bunten

Schläfer zu tun. Das Hüttchen war mit kristallenem

Schnee bedeckt und ich öffnete es ganz leise. Das

grünlichweisse Mondlicht fiel voll hinein und ver-

klärte magisch die regungslos Harrenden, die so still

waren wie die Nacht ringsumher; eiu sonderbarer

Anblick war das, etwa wie ein wundersames Winter-

raärchen. Aber vielleicht waren sie erfroren und zu
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stparren Leichen geworden, denn wie sollte es möglicli

sein, dass solche sonnenlieboude Kleine diese herbe

Strenge ertragen konnten ? Und doch konnte ich an

so Schreckliches nicht glauben, sie sassen so natür-

lich und hielten die Flügel so sorgsam gefaltet, dass

an etwas Totes docii nicht zu denken war.

Da fiel es der Wetterlaune plötzlich ein, vom

Süden her eine schwüle Flut über das Land zu wälzen.

Die ganze Falterschar wachte auf, war fröhlich,

einige tanzten lieiuni im Wiiiterhause, als ob sie den

Einzug des Frühlings feiern wollten. Aber die Freude

nahm ein schnelles Ende ; drei Tage nach dem Feste

geschah etwas unerwartetes, etwas trauriges, denn

viele der Kinder mussten plötzlich ihr Leben aus-

hauchen ; dann kehrte über Nacht die Kälte zurück,

alles wurde wieder ruhig im Schiafgemach — und

ich begrub die Toten. Nach einiger Zeit schon kam

das Unglück wieder, und ich nahm die noch Lebenden

für einige Stunden in die warme Stube und reichte

ihnen wieder von dem ylangduftendeu Nektar, den

sie mit innigem Dank zusammenleckten. Erfrischt

und gestärkt legten sie sich darauf gerne wieder zur

Ruh draussen in der kühlen Luft.

So war ihr Schicksal auch jetzt noch ein wech-

selvolles, bald langer, süsser Schlummer, bald kurze

Fröhlichkeit, bald jäher Tod. Und doch war es

nicht die Kälte, auch nicht die grimmigste, die ihnen

den Odem auslöschte, es war, es ist fast nicht zu

glauben, die verlockende Wärme, die ihnen das Blut

zur Unzeit kreisen machte, und so starben die Arg-

losen den Hungertod. Manch einem ihrer schönen

Geschwister in der Natur draussen wird es wohl

ebenso schlimm ergehen, wenn die Wetterlaune mit-

ten im Winter so wunderliche Einfälle hat, oder

wenn nach strengem Winterregiment noch lange nichts

zum naschen zu finden ist. Wohl denen, die im

Herbste noch einen guten Schmaus fanden und sich

zum Winterschlaf schlau versteckten, damit nicht so

leicht und nicht zu früh die warmen Lüfte sie zum

voreiligen Freudenfest verleiten.

Als endlich der Wonnemond nahe gekommen,

waren ihrer im Kämmerlein nicht mehr viele, aber

diese wenigen Auserwähltea entfalteten stolz ihre

Flügel und ich entsandte sie mit vielen Grüssen in

die blühende Natur. Entzückt und hofl'nungsfroh

begrüssten sie den sonnigen Tag ; die eine atalanta

wiegte und schaukelte mit ausgebreiteten Schwingen

lustig dahin wie ,über den Wellen' und die andern

schlugen mit ihren feuerroten Bändern wieder präch-

tige Ringel durch die Lüfte. E. F.

Jahresbericht des Entomologischen Vereins

Stuttgart.

Wenn in diesem Jahre nicht nur im Schwuben-

iande, sondern allüberall auf dem weiten Erdenrund

die hundertjährige Wiederkehr des Todestages von

Friedrich Schiller gefeiert worden, so möge heute an

dieser Stelle bekundet sein, dass auch wir in dank-

barer Bewunderung aufschauen zu diesem grossen

Geiste, als einem Lehrer und Erzieher der Mensch-

heit aller künftigen Jahrhunderte.

Was uns Entomologen aber ganz besonders er-

heben muss, ist die Tatsache, dass auch Schiller das

Bedürfnis hatte nach zeitweiliger Loslösung aus den

drückenden Fesseln des Alltaglebens, und von Sehn-

sucht erfüllt war nach reinstem Naturgenuss und

heiligender Nähe der Gottheit.

Dies bekunden uns wohl am schönsten seine pro-

phetischen Worte :

ReiiKT nelmi' ich mein Leben von deinem reinen Altare,

Neliine den frölilichcn Mnf hoffender .Jugend zaiück.

Solch' erhabene Lehre möge dann auch dem

„Entomologischen Verein" allzeit ein Ansporn sein

zu fernerem Weiterstreben in dem schönen Studium

der Natur, welchem im nun verflossenen 36. Vereins-

jahr erfreulicherweise wieder eine Anzahl neuer

Freunde zugeführt werden konnte, so dass unser

Verein beim Beginn des neuen Jahres 55 Mitglieder

zählt, und zwar 47 ordentliche Mitglieder, 7 aus-

wärtige Mitglieder und 1 korporatives Mitglied.

Seit der im Jahre 1869 erfolgten Gründung des

Vereins ist dies der höchste Mitgliederstand und

zugleich der schönste Lohn für gemeinschaftliche

emsige Arbeit im vergangenen Vereinsjahre.

Im verflossenen Jahre sind dem Verein 5 ordent-

liche und 2 auswärtige Mitglieder beigetreten und

zwar die Herren Oberpostsekretär Alfred Harsch,

Maler Hermann Schramm, Kaufmann Dr. Wilhelm

Votteler, Dr. med. Felix von Cube und Hofdekora-

tionsmalor Wilhelm Pfitzenmeier von hier, sowie die

Herren Goldarbeiter Ludwig Albrecht in Schwab.

Gmünd und Lehrer J. Kullen in Besigheim. Aus-

getreten sind die Herren Kunsgärtuer Franz French

hier, Dr. de Piedade iu Santa Cruz und Rentner

Rudolf Tietz in Dessau, während das Mitglied Herr

Prof. C. L'almbach diesen Sommer nach Heilbronn

verzogen ist.

Tiefschmerzlich berührt wurden wir durch das

am 6. August erfolgte Ableben unseres verdienten,



60

treucu Ehreumitgliedes Herrn Kaufmaim Eduard

Losch. Als langjähfiger Bibliothekar hat sieh der

liebe Entschlafene bleibende Verdienste um den Ver-

ein erworben, welcher dem biedern Freunde für alle

Zeiten ein treues und dankbares Andenken bewahren

wird.

Betreffs unseres Vereinslebens im allgemeinen

kann auch in diesem .Jahre wieder erfreulicherweise

ein steter Aufscliwung verzeichnet werden, wenn auch

durch missliche Wirtschaftsverhältnisse der Besuch

der Vereinsabende leider etwas beeinträchtigt worden

sein mag.

Laut Protokollbuch tagte der Vereiu im verflos-

senen Jahre an 38 Vereiussitzungen, bei einem durch-

schnittlichen Besuch von 14 Mitgliedern, während

sich an den jeden ersten Freitag des Monats statt-

findenden nichtoffiziellen Abenden durchschnittlich

6 Mitglieder beteiligten.

Ferner hatten wir das Vergnügen, in dieser Zeit

wiederum 35 Gäste in unserer Mitte begrüsseu zu

dürfen, von welchen die Herren Gymnasiallehrer Dr.

Franke aus Osnabrück, Dr. Hettersdorf aus Mousheim

bei Worms, Dr. Pfeffer aus Wildbad und Hofschau-

spieler Alsen von hier besonders genannt sein sollen.

Für die Vereinsbibliothek wurden neu erworben

eine Anzahl der „Reitterscheu Bestimmuugstabellen",

das „Entomologische Jahrbuch" von Dr. 0. Krancher

in Leipzig und die neueste ,Lepidopteren-Liste" Nr.

49 von Dr. 0. Staudinger.

Auch in diesem Jahre sind der Bibliothek wieder

eine Anzahl wertvoller Stiftungen zu Teil geworden

und zwar :

von Fräulein Lanz in Regensburg : „Besprechung der

von Dr. Bumüiler 1893 aus Ostaf'rika mitgebrach-

ten Schmetterlinge", von Herrn. Lanz;

von Herrn Professor Dr. Vosseier in Amani : eine

Reihe von Nummern der »Mitteilungen aus dem

biologisch-landwirtschaftlichen Institut Amani"

(Deutsch-Ostafrika)
;

von Herrn H. Hoser: »Die Schmetterlinge Europas",

von Dr. A. Spuler
;

von Herrn Dr. Schwarzkopf: „Compendium der Ent-

wicklungsgeschichte"
;

von Dr. med. L. Michaelis: .Die Verwandlungen der

Tiere", von Dr. Otto Taschenberg, und ,Die In-

sekten nach ihrem Schaden und Nutzen", von Dr.

E. Taschenberg;

von Herrn Rud. Tietz in Dessau: Das Schmetlerlings-

werk und Piaupenwerk von Dr. C. Hofmann (je

2 Bände Text und Illustrationen), ferner das Fritz

Rühlscbe Werk : ,Die palaearktischen Gross-

sclimetterlinge" und die Schrift „Unterscheidungs-

merkmale einiger ähnlich aussehender Macro-

Lepidopteren der Fauna Erfurts", von C. Schreiber.

Allen liebenswürdigen Spendern sei auch an die-

ser Stelle nochmals der beste Dank des Vereins zum

Ausdruck gebracht.

Die von unserm langjährigen verdienten Mitglied

Herrn R. Tietz gestifteten Werke sollen uns ein blei-

bendes Andenken sein.

Die Vervollständigung unserer beiden Vereins-

sammlungen ist auch in diesem Jahre wieder wesent-

lich gefördert worden.

Während Herr C. Erhardt mit emsigem Fleiss

die Sammlung der württembergischen Grossschmet-

terlinge demnächst vollständig eingeordnet, hat sich

Herr A. von der Trappen das ganze Jahr hindurch

I der mühsamen Einreihung der Käfersammlung unter-

zogen, zu welchem Zweck der Verein zirka 500 der

kleinsten Arten durch Herrn C. Reitter in Paskau

bestimmen Hess.

Für ihre grosse Mühewaltung sei den Herren C.

Erhardt und A. von der Trappen der beste Dank

,
des Vereins gezollt.

In ebenso dankenswerter Weise hat sich Herr

C. Gerstner bemüht, die Vereinsbibliothek neu zu

ordnen, wie auch in das Vereinsalbum sämtliche

Nachträge einzureihen ; möge dem Vereiu nun bald

die Stiftung eiues zweiten Buches zu Teil werden,

um so in den Besitz einer für spätere Zeiten jeden-

falls sehr wertvollen Vereiuschronik zu kommen.

Als praktische Neuerung soll noch erwähnt wer-

den, dass durch den Schriftführer ein genaues Mit-

gliederverzeichnis angelegt wurde, das mit dem letz-

ten Jahresbericht sämtlichen Mitgliedern zugestellt

werden konnte.

In Anbetracht der steten Vermehrung der Biblio-

thek und der beiden Vereins-Sammlungen hat der

Autrag des Kassiers auf Erhöhung der Feuerversiche-

rung allseitige Zustimmung gefunden, und ist das

gesamte Vereinsinventar (Bibliothek , Sammlungen

und Mobiliar) nun mit der Summe von M. 4000.

—

(seither M. 1950.—) versichert worden.

An den offiziellen Vereinsabenden dieses Jahres

wurden wir durch folgende Vorträge erfreut:

am 24. Februar von Herrn Prof. Dr. Klunziuger über

„Das Fliegen und die Flügel der Insekten",

am 14. April von Herrn Prof. Dr. Klunziuger über

„Die Wanderheuschrecken",
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ara 29. September von ITenn H. Fisclior über ,Die

Reblaus'.

Ausserdem fanden im Laufe des Jahres noch eine

Reihe zum Teil höchst interessanter kleinerer Vor-

träge und Besprechungen statt; allen Herren, welche

sich bemühten, uns so viel Schönes und Wissens-

wertes zu bieten, sei hiemit nochmals aufs Beste

gedankt.

I3ei der am 10. Februar stattgehabten Jahres-

versammlung, mit welcher diesmal das übliche Jah-

resessen des Vereins verbunden war, wurden für das

Jahr 1905 folgende Ausschussmitglieder gewählt:

als Vorstand: Herr Präparator Heinr. Fischer,

„ Vizevorstaud : Herr Phot. A. von der Trappen,

„ Schriftführer U.Kassier: HerrKaufm. Ad. Bubeck,

, Bibliothekar : Herr Buchhändler Karl Nick.

Am Schlüsse des 36. Vereinsjahres darf, wie aus

diesem Bericht zu ersehen, unser Verein mit seinem

wissenschaftlichen und geselligen Werden vollauf zu-

frieden sein.

Mögen auch fernerhin alle Mitglieder emsig be-

strebt sein, allezeit wacker mitzuarbeiten zum ferneren

Wohle uud steten Gedeihen des «Eutomologischen

Vereios».

Stuttgart, 16. Februar 1906.

Der Sciu'iftfühivr : Ad. liulu'ck.

Chelifer cancroides Linn.

Die Beobachtung des Herrn A. von der Trappen

(pag. 52 der No. 7 der Societas entomologica, 1. Juli

1906) erinnerte mich sogleich an eine Stubenfliege

(Musca doraestica Linn.), die ich vor etwa 30 Jahren

in einem Gasthof des insektenreiciien Wallis weg-

fiug ; am linken Hinterbein hatten sich zwei, und

am rechten Mittelbein ein Chelifer angehängt und

dieselbe Beobachtung wie Herr von der Trappen

machte damals auch ich : die Chelifer Hessen auch

im Gittglas nicht los; ich kann also der Mitteilung

des Autors der .Sonderbare Jäger" unbedingt zu-

stimmen. E. Frev-Gessiier.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn E, F. in G. Manuskript mit Dank er-

halten.

Herrn M. G. in C. Ditto.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entumolögie),

Adana, Tui(|uie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Baizahiung: Procerus

laticoilis 40 Pf., Procrustes mulsantianus 10, Cet^nia

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculionidon, Lucaniden etc. etc. Die voraus-

bezahlten Bestel'iingen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Rech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Lomaptera salvaderei!

eine herrlich grüne Cetonido aus Neu-Guinea in ta-

delloser Qualität, gebe ab so lange der Vorrat reicht,

à Dtzd. Mk. 1.50. 100 Stück 12 Mk., ausschliesslich

Porto.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Abz. Puppen von fraxini 300 Pf., Raupen von

cossus je nach Grösse 80— 150 Pf., jacobaea 30,

polychloros 30, rhamni 30, Salicis 20, neustria 15,

io 20, podalirius 80; Eier von plantaginis 20, phegea

10, Zygaenen 10, dominula 15 Pf.

Larven von Cet. aurata 40, Myr. formicarius 35,

biolog. Matrial von Cic. sylvat. vom Ei bis zum
Kufer nach Übereinkunft ; leb. Feuersalamander 20 Pf.

per Stück; Wasserstadien hievon à 15 Pf. Preise

pro Dtzd. exkl. Porto.

H. Grützner, Beuthen i. O.-S.

Otus-Kokons Mk. 8 per Dtzd., nerii-Puppen 7 Mk.
per Dtzd., caecigena (Sat.) von Velebit 3 Mk. per

Dtzd. Erst geschlüpfte spectrum, genadelt ungespannt,

leicht zum Spannen, per Dtzd. Mk. 2.25. Au Un-
bekannte Nachnahme.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Der hochsoltene grosse

Papilio antenor
aus Madagaskar ist in einigen tadellosen, frischen

Exemplaren lieferbar. Preis per Paar Mk 35. Aus-
serdem viele Seltenheiten in Papilios etc. Ansichts-

sendungen bereitwilligst.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Vorausbestellung.

In einigen Wochen abzugeben kiäftige, gesunde

Puppen von Actias selene, Stück Mk. 3.50. Voraus-

bestellung dringend empfohlen.

K. Dietze, Plauen 1. V , Dobenaustr. 108, I.

100 gespannte bessere europ. Falter,

prima Qual., nur 10 Mk.; Wert das dreifache. Auch
für vorgeschrittene Sammler sehr günstiger Gelegen-

heitskauf.

NB. Besondere Wünsche werden möglichst berück-

sichtigt.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgatr. 13.
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Hochfeine Coleopteren
nus Nou-Giiinea, viele interessante Arten. Auf Wunsch
Auswahlsendung. Gebe auch von diesen Centuiien

zu 12 Mk. ab.'

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf von Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Raupen. Ferner Hybridenaberratiouen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger, Wien XX. Brigittagasse 2.

In sup. Stücken e. I. 1906 offerieren wir:

Lib. celtis 20, Char, jasius 90, *Daphnis nerii SO,

*Caer. celerio 100, Agr. musiva 100, cinerea 50,

decora 30, Leuc. evideus 100, Orth. pist. v. caeru-

lesceiis 50, "'Pseud. ill. v. sancta 100, *Pseu(l. haifae

nov. sp. 300, Arctia maculauia 100, niaculosa 50
Pf. per Stück. Porto extra.

Die mit * bezeichneten sind nur genadelt und
kosten gespannt 20 Pf. mehr. Unbek. Herreu Nach-
nahme oder Voreinsendung.

Winkler & Wagner, Wien XVIII, Dittesgasse 11.
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Willi. Schlüter in Halle »s.
NaturwissensehafLliehes Institut

jtegriiiuiet 1853

empfiehlt sein äusserst rei<.-lilialti<ïes

:= Lager aller natarwissenscliaftliclifin Objekte. =,
Kataloge uiiisoust und |)Oitofrei

100 Lepidopteien aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polypiioutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der bluueu Euploea viola

und anderen lierrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück t; Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganeslia,

Jason, Ceth. uietneri, Attacus atlas, feinen Ciia-

raxes, Euploea- und Uanais-Avten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. SO Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vauessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpiio aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos. Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entoraolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Neu! Praktisch. Neu!
Futterbehälter in Kegelform von Ton, zum Ein-

stellen des lîaupenfutters. Vorzüge: Pflanze bleibt

lange frisch. Kaupen, die vom Futter abfallen, kön-

nen leicht wieder zur Pflanze kommen. Behälter

steht absolut fest. Unentbehrlich zur Zucht. Preis

à St. 20 Pf., unter 5 St. nicht abgebbar, emidiehlt

Jul. Arntz, Elberfeld.

Zu verkaufen: Französische Coleopt.- Sammlung,
etwa 4300 frische, gut determinierte, mit Fuudort-

etiquetten und nach Roitters Katalog in 57 Luxus-

kästeu aufgestellte Arten. Fast alle sind in mehr als

3 Exemplaren vorhanden, und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. (Arten- Liste und ExempL-
Zahl auf Anfrage hin gesemiet). Nur 500 Mk.

H. Belliard, Terraube (Gers, France).

Schmetterlinge aus Florida.

Ein Los von 25 fast nur Tagfalteru aus Süd-
Florida, genau benannt, in Düten, Mk. 5.75 inkl.

Porto und Verpackmig. Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Zu kaufen gesucht;

Eins Partie spinnreifor Kaupon von Lymantria

dispar. M. Rühl in Zürich V.

folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualität

stots vovnitig :

NetzbQgel, vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-
festigen à Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krü.si),

üiigel vierteilig, elegant, mit grossem, weitem Mullbeutel à

Jlk. 2.60. Einzehii' Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-
artigem India-^IuU à .\lk. 1.— . Ditto von sehr weichem, dauor-
liafteiii Till! (bester Krsatz für Seidengaze) à Mk. 1,— . Schöpf-
netze zum Abstreifen von Kaujien etc. 4-teilig, äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser,
lioden kugelig abgeschnürt, (unten tlaeh; in drei verseliiedenen

Ohisson. Preise iukl. Korken a. 11X4.5 à —..30, b. 13X6 à

-.40, c. 14X6'/2 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch
(olmo Kugel), zur Füllung mit Cj'ankali vorzuziehen, a. 10X4
a 25, b. 11X5 à 40, c. 12x7 à 60 Pfg, Gegen Einsendung
eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

höht sirh dann der Preis pro (ilas um —.25, — 35 und —.50

.Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (99° o) ver-
wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Cafocala,
Sphingidae) empfelile besonders grosse Gläser: 13xa m à
Mk. 1.— unit Korken); dto. mit CyankalifüHung à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -Siuitz-
nadelu. Töten mittelst Salmiak hat bei grosseren Tieren durch-
aus den Vorzug. Mk. 1.—. dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.
Schmetterlingsköder zum .Vnstreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorzügliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.—.
Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Ködca- (auch für Apfel-
kräuzo zu benutzen). Wenige Tropfen genügen zum einmaligen
Gebrauch. Fl. Mk. —.50 uud —.80. Schmetterlingsschachleln
für E.\kursioneD, von Holz, ca. 15x8 cm à Mk, —.30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,
cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser; ca. 2'/« und 3 cm
à Mk. —.15. Durchmesser: ca. 4 untl 4'/2 cm à .Mk. —.20.
Diese 4 Stück ineinander ]iassend Mk. —.65. Insektennadeln,
weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Xr. 1— 10. lOU Stüi-k

Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend; die beste existierende Insektennadel. Nr. 000
p. 100 Stück Mk. —.50, p. 1000 Stück Mk. 4 SO, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. -.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzelfreies
Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.—
: 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.-. Spann-

bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite versteilljar,

exakteste, unübertroffene Arbeit. P>re te 10cm à Mk. 1.—, 15 cm
:i Mk. 1.20. Präpariernadel mit poliertem Holzgriff ;i Mk. —.15.
Spannadeln von Stahl mit Glaskopfen, 100 St. Mk. — .15, 1000 St,

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,
festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 P.reiten:

5 mm Mk. —.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.-. Reparatur- Pinzette, à Mk. —.90.
EnlfettungsPulver, Portiou Mk. —.25 und —.50, Insektenleim,
siiiritiisliislieh zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche .Mk. —.25
und .Mk. —.50. Insektenleim zum Reiiarieren di'r Flügel i'tc.

Fläscliclien Mk. —.25 und Mk. -.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und Klappderkel,
a) 33X24 cm à Mk. - .15, b) 24X19 cm à Mk. -.30. Naphtalin-
kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. ,Mk. —.10,
100 St. Mk. —.90. Etikeltennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. — .25,

1000 St. Mk. — .40. Holzkästen zum Postvorsandt von Kaupen,
Puppen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-
schluss mittelst Blechhaken (Ausseumasse): a) 9' 2X6x3 cm
àMk. —.10, b) ll'/sX7x3VscmàMk.— .10. c) 15x8x47scra
àMk, — .10, d)20xiOX5V2em àMk —.15, e) 23xi2x6';2cm
à Mk. —.20, f) 26X15V2X8V4 cm à Mk. —.25. Der ganze
Satz von 6 St. iueinanderiiassend Mk. —.75 Die Kä?-tchen
sind auch durch entsprechende Aenderung für Zuchtzwecke gut
verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr, 54.
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Catocala fraxini-Puppen im Freien gezogen gebe

ab pro Stüclt 30 PI., Dtzd. Mk. 3.40. Vorrat 800
Stücif. Porto und Packung extra. Nachnahme.

Otto Tockhorn, Ketschendorf, b. Fürstenwalde, Spree.

Käferofferte.

Habe folgende hochfeine exotische Cetoniden in

tadelloser Bescliaflenheit auf Lager. Heimatsortau-

gabe. Packung und Porto extra. Nachnahme. Preise

in Mark: Lomaptera duboutay 3.50, pulchipes 4.50,

cinnamomea 3.50, soror 1.20, Ichiopsopha yorkiana

2.— , virens I.SO, olivacea 2.— , Polystigma punc-

tata — .50, Neorrhina ochracea 1.50, Cacochroa va-

riabilis, braun 1.— , schwarz 1.

—

,gymnop]eurus, braun

— .50, schwarz —.50, Glyciphaeua mohnickei — .50,

Diaphania dorsalis 1.20, ('amilla decorticata 1.50,

Cotinis atrata 1.20, rautabilis — .60, sobrina — .60,

Argyrip. subfasciata 6.— , Gymnetis maculosa 1.50,

Mamarina cinerea — .60, Gymnetis ramulosa 5.— ,

Trichius piger — .30, affinis —.30, luca bonplandi

2.50, Euphoria inca — .25, basalis — .40, pulchella

— .40, lineonigera — .80, Pseudochalcothea auripes

2.50, pomacea 4.— , viridipes 10.—, affinis 2.50,

Chalcothea fruhstorferi 2.— , rufipes 1.50, Trigono-

phorus hardwicki 2.— , Dicranocephala adarasi 14.—

,

Agestrata Oebaani 1.50, Inuus ruckeii 15.— , Oxy-

peras speetabilis 2 20, Pachnotosia brevitarsis —.NO,

Plectron. tristis var. 0.— , Protactia iuanis 1.20,

pregeri 8. — , acuminata —.50, soloriensis —.50,
Glyciphaena macquardi — .70, jucunda — .30, Gory-

phocera 6.— ,
punctata 2.— , lata 1.20, dohrni 1.50,

Theodosia westwoodi 12, — bis 15.— , magniftca

15.— , Porutopharis truncatipennis 1.20, Polydonia

cinerea —.50, Meroloba antiqua — .SO, Taeniodera

variegata —.50, Ataeuia biplagiata — .60, egregia

— .60, Coelüdera diardi 2.— , trisulcata — .75, Po-

tosia jousselini 1.50, Clinteria vidua 1.50, G macu-

lata 2.— , flavomarginata 1.50, Rhombovrhina ignita

4.— , opalina 1.— , hyaraithiua 2.— , mellyi 4.—
,

polita 2.50, japonica — .60, resplendens 5.—, Pan-

glaphyrus marginicoUis 4.50, Clerota buddha 4.—

,

Ohromopbilia divuripes — .75, Coregnerelia bisignata

1.— , Eurygonia argentea —.60, Pachuoda calceata

3.50, euparipha — .30, tridentata— .80, cordata 1.20,

rufa — .75, tlaviventris — .60, trimaculata 1.—

,

margiuella — .50, Porcylophila maculatissima —.50,
Smaragdesthes africana — .40, oertzeni —.60, Kan-

zania bertolmi 1.30, Hypselogeuia corrosa 2.—

,

Conradtia principalis 4.50, Plaesorrhina plana — .75,

watciusiana — .90, moudana —.80, Eccoptocnemis

thoreyi — .40, semiuigra 5.— , Haematonotus hauseri

1.— , Ptychodesthes gratiosa 1.20, Rhabdotis aulica

— .50, sobrina — .40, chalcea — .50, Guathocera cruda

— .40, Nipbetophorns hildebrandi 1.— , Taenicethes

speculaiis -.40, Gnath. trivittata —.60, impereur

1.20, Leucoscelis haemorrhoidalis — .40, marginalis

— .30, amabilis —.40, Pseudopractactia picicollis

1.20, Smaragdesthes suturalis — .50, idem var. 1.—

,

smaragdina — .60, Dischista cincta — .50, Platygenia

barbata 1.— , Elophinis tigriua —.50, Melinestes

umbronota —.60, Neptunoides polychrous c/ 1.50,

Ç —.80, laeta d" 1.50, Ç —.80, Eudicella euthalia

cT 4.— bis 5.— , Ç 3.— , 3 lineata 3.— , Amau-
codes passerini cf 4.— bis 5.— , ç 4.— , Mecynor-

rhina torquata c/ 4.— bis 5 — , Dicranorrhiua der

byana ci' 2.—, 9 1.70.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürsteuwalde, Spree.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir bieten au in Lepidopteren-Llste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte in-

sekten-Schränke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turion und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer uml Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisaiiderun^en.

Coleopteren-Llste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurion. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Geuera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 bioiog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Kaufe in Anzahl.

Hirschkäfer cj" und Breitrand, ferner P. poda-

lirius, D. apoUinus, V. 1. album, S. circe, Th. pruni,

A. atropos, S. ocellata, D. tiliae, D. vespertilio, D.

nerii, Sph. ligustri, Pt. oenotherae, S. spini, A. pro-

nuba, C. cossus, T. apiformis.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15. [t;G

Elg^entum, Verlag u. Expedition t. Fritz Riihl's Erben in Zürich Y. — Redaktion: M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer MühleateGf, Zürich.



1. August 1906. M ip. XXI. Jahrgang.

Societas enlomo logica.

„Societas entomoloslca" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt woa seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

Kusgezeichnctor Fachmänner.

Journal de la Société entomologique
|

internationale.

Organ für den Internationalen

Entomologenverein.

Toutes les corrospondancea devront être a<iressées Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V. ! Fritz RUhl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitgiieiier des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la
;
liehst ersucht, Oritjinalljeitrüge für den wissen-

partie scientillque du journal.
|
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Enton^ological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhl's heirs at ZUrlch V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jiihriieher neitra» für Mitglieder Fr. 10 = 5 H. = 8 Mk. — Die Mitglieder genicssen das Recht, alle auf Entomolo<;ic liozug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene I'ctitzeile berechnet. — Für Nicht-
railgliedcr beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Über Raupenfülle des Lenzes 1906.
Von B. Slevost-Bathen.

Nach einer Reihe von iingiiiistigeu Jahren, in

denen nur diese oder jene Art sich etwas häufiger

zeigte, traten plötzlich, wohl infolge des gelinden

Winters und der hier ungewöhnlich heissen und

trockenen Witterung zu Anfang April, sonst recht

seltene Tiere, von denen später die Rede sein soll,

zahlreich auf. Natürlich fehlte es heuer auch nicht

an Schädlingen. So haben die lieben defoliaria, ihrem

Namen Ehre machend, die Sommereichen so gründ-

lich heimgesucht, dass die blattlosen Äste gleich

dürren Besenstielen zum Himmel ragen. Die etwas

später ausschlagenden Wintereichen sind auttallender-

woise von ihnen verschont geblieben. In Livland

sollen wiederum die Birken ihres grünen Schmuckes

gänzlich beraubt sein. Um die Obsternte dieses

Jahres ist es vollkommen getan, da die unersättli-

chen Fresser nicht allein die Blätter, sondern auch

die Fruchtansätze zerstörten. Nur auf Pflaumen und

Schlehen fand man sie spärlich, dagegen eine Menge

Calymnia trapezina L. Raupen, die sonst hier nur

auf Eichen hausen. Es liegt die Vermutung nahe,

dass genannte , Mörderin" der ergiebigen Jagd wegen

sich in die Gärten begeben hat. Mit ihrer Natur

bekannt, setzte ich alle trapezina, welche beim

Klopfen auf den Schirm fielen, auf denselben Baum

zurück und nach wenig Wochen waren sämtliche

defoliaria verschwunden. Vielleicht interessiert es

den geneigten Leser, wenn ich ein selbsterlebtes

Pröbchen von ihrem Blutdurste zum besten gebe.

In ein Zuchtglas, das mehrere spinnreife Miselia

oxyäcanthae L. enthielt, hatte sich zufällig eine halb

erwachsene trapezina verirrt. Da erwähnte Kaupe

kaum die halbe Grösse erstgenannter Art besass,

traute ich ihr noch keine bösen Absichten zu. An-

fangs schien sie ihre Gefährtinnen völlig zu ignorie-

ren. Sie kroch mehrmals an ihnen vorüber und dann

auf einen höher stehenden Zweig. Plötzlich bemerke

ich, wie eine oxyacanthae krampfhaft sich aufbäumt

und wild um sich schlägt. Was hatte sich ereignet?

C-leich einem Tiger war die trapezina auf den Rücken

des auserwählten Schlachtopfers gesprungen und

begann mit dem scharfen Gebiss sich geradezu in

dasselbe hineinzuwühlen. Nach einigen Minuten war

von der ganzen oxyacanthae nur noch der Kopf und

eiu Stückchen Haut übrig. Alle andern Teile befan-

den sich bereits im Magen der Mörderin.

Auch die ebenfalls an Eichen lebende Scopelo-

soma satellitia L. trat diesmal zu meiner grossen

Überraschung an Obstbäumen auf, wahrscheinlich

durch das reichliche ', Fleisch" angelockt. Sie hielt

sich aber mehr an Tortrix-Arten. Die berüchtigte

Cheimatobia brumata L., deren Falter Herbst 1905

in unheimlicher Fülle sich zeigten, besass wiederum

eine sehr zahlreiche Nachkommenschaft, doch waren

zum Glücke fast sämtliche Raupen, deren ich hab-

haft werden konnte, von Ichneumouideu angestochen

und gingen bald ein. Auf das vorige Jahr zurück-

greifend, kann ich nicht umhin zu erwähnen, dass

ein sonst ziemlich harmloses Tier: Chloroclystis rec-

tangulata L., das ausschliesslich an wilden Apfel-

bäumen, hauptsächlich den Blättern vorkommt, im

verflossenen Frühjahre ungewöhnlich häufig au edlen

Birnen, die zusammengesponneneu Blüten durch-

löchernd, zu finden war. Der niedliche Falter be-

völkerte späterhin zu Hunderten den Garten. Heuer
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sind sie wiederum recht vereinzelt! Es findet eben,

um ein Teichsches Wort zu gebrauchen, bei allen

Arten abwechselnd Ebbe und Flut statt. Wenden

wir uns zu 1906 zurück: Ausser 20 Trichiura

crataegi L. in den verschiedensten Farbenveränder-

ungen klopfte ich von Schlehen meines Gartens und

von am sonnigen Rande der Pastoratsschlucht wach-

sendem Erlengebüsch eine ziemliche Anzahl dunkel-

aschgrauer, seitlich hin und wieder weisslich gefleck-

ter, halberwachsener Raupen, die ich anfangs für

Poecilocampa populi L. hielt. Doch kam mir der

Fall sehr verdächtig vor, da ich diese Art in Bathen

und anderswo bisher nie an Schlehen, sondern stets

auf Eichen gefunden hatte. Jetzt, nachdem sie

völlig erwachsen sind und meistens sich eingesponnen

haben, löste sich das Rätsel! Sie wurden nach und

nach hollaschgrau, verloren die weissen Flecke, be-

kamen dagegen einen dunkdhlaugrauen Rücken

und gelbliche Querlinien v.n beiden Seiten desselben.

Ausserdom besitzen die Raupen auf dem dritten

Gelenke ein rotgelbes Scbiklchen und hinten den

bekannten Fischschwanz! Es handelt sich also um
den recht seltenen Odonestis pruni L., von dem ich

nun 12 Stück besitze. Sehr gespannt bin ich auf

das Schlüpfen der Falter. Vielleicht erhält man ei-

nige interessante Varietäten. Da Hofmann die Ju-

gendstände der Raupe gar nicht berührt, so war ein

Irrtum meinerseits verzeihlich.

Natürlich habe ich eine ganz stattliche Reihe

von wirklichen populi erlangt, die bereits im Puppen-

zustande ihrer Entwicklung entgegenharren. Auch

Drymouia chaonia Hb., Notodonta trépida Esp. usw.

sind heuer nicht selten. Man besitzt keinen Zucht-

kasten mehr, um all diesen Segen unterzubringen.

Was die Noctueu anbetrifft, so müssen schon sämt-

liche Catocala bereits in der Erde gewesen sein, ehe

ich mich recht nach ihnen umschauen konnte. Fand

ich doch schon am 3. (IG.) Mai eine völlig erwach-

sene promissa! Gute Spannerarten gibt es in Hülle

und Fülle, doch will ich den geehrten Leser nicht

mit Aufzählung derselben ermüden. Zum Schlüsse

noch die Bemerkung, dass sämtliche Nesselstaudcn

von Vanessa urticae L. förmlich bedeckt und kahl

gefressen sind. Polygonia c. album L. tritt diesmal

als Schädling au Johannis- und Stachelbeersträuchern

auf. Sie sitzen zu 4 — 8 Stück immer auf der Süd-

seite. Hoffen wir, dass ihre voinohmeren Verwand-

ten, wie xanthomelas und 1. album, die lange durch

Abwesenheit glänzten, endlich wieder sich zahlreicher

einfinden 1

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge.

Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Aspidlotus perniciosus Comst. the Sau José Scale.

Seit Jahren hat kein anderes Insekt soviel von

sich reden gemacht wie diese Laus; sie wurde als

j

ein Schädling ersten Ranges festgestellt, der mit

j

jungen Bäumen überall eingeschleppt war und noch

j

wird. Man merkt erst dann, dass sie vorhanden,

I

wenn der Schaden bereits so gross ist, dass der Baum
zu Grunde geht. Die Rinde sieht aus wie mit einer

schuppigen Kruste bedeckt. Einzelne Tiere sind nur

mit dem Vergrösserungsglas zu sehen, denn sie bil-

den einfache runde Flecken von der Farbe der Rinde

und sind dadurch ausserordentlich geschützt. So

kommt es, dass sie mehrere Jahre hindurch unbe-

merkt bleiben können, in welclier Zeit sie gewöhnlich

die umstehenden Bäume bereits bezogen baten.

Das Insekt ist von i under Form, ein winziges,

der Rinde fest aufsitzendes Wesen ; zuerst erscheinen

diese runden Schüppchen zerstreut hie und da am

I

Stamm ; sowie sie an Zahl zunehmen, rücken sie

näher zusammen, berühren sich oder liegen übereiu-

I ander und bilden schliesslich einen dickeu Schürf

von grauer Farbe, der mit dem Finger leicht abge-

hoben werden kann. Solch eine Schicht beweist die

Anwesenheit von Millionen kleiner Lebewesen, die

dem Baum den Saft entziehen und damit seine Exi-

stenz gefährden.

Während des Winters gefundene Schildläuse er-

geben im ersten Frühling das reife Insekt, das einer

Unzahl Junger das Leben schenkt. Dieses sind

zarte weisse und gelbe Individuen, die zirka 2'/»

Tage lebhaft herumkrabbeln, ehe sie sich definitiv

au der Rinde festsetzen, um zu saugen. Dann be-

ginnen sie ihren für die ganze Familie charakteristi-

schen Schild abzusondern, wobei mehrere Stadien

beobachtet wurden : zuerst ein weisses, das der Se-

kretion der Baumwollfäden zugehört, dann ein bu-

schiges der Wachsfäden und schliesslich ein schwar-

zes, währenddesseu das Tier zunimmt und in die

erwachsene Form übergeht. Das sind natürlich die

diversen Perioden des weiblichen Insektes, die Männ-

chen entwickeln sich zu kleinen geflügelten Geschöpfen,

die umherfliegen können.

Geht A. perniciosus an einen altern Baum, so

lässt sie sich gewöhnlich auf den Zweigen und klei-
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Deren Auswücliseu Iiäuslich nieder; befällt sie aber

jrnif,fore Bäume, so ist sie über deren ganze Ober-

(läclie verbreitet. Sie bescliräiikt sieb nicbt auf die

Rinde allein, oft sind ancli Blätter und Friiclite da-

itiit besetzt und zwar besetzen sie bei Blättern meist

die mittlere Rippe. Mit Äpfeln und Birnen werden

sie leicht verscbleppt, Orangen und Zitronen greifen

sie nicht an.

(Fortsetzung folgt.)

Arctia caja L. aberr.
Vnii (Jarl Fiiiii;

Eine sehr eigenartige A. caja wurde in Neuss

am Niederrhein aus einer dort gefundenen Raupe

im Juli 1905 erzogen. Es ist oin etwas mehr als

mittelgrosses ^. Der ganze Körper sowie die beiden

linken Flügel sind durchaus normal ; die weissen

Vdflgl.-Binden erscheinen ziemlich schmal. Rechts

zeigt der Vdfigl. dagegen die weissen Zeichnungen

derart verbreitert und ausgeflossen, dass Wurzel-

und Mittelfeld fast ganz weiss erscheinen. Auch

die X-ZeichnuDg ist stark vergrössert und bedeckt

mehr als den doppelten Fläcbenraum wie auf dem

linken Flügel. Man sollte nun glauben, der zu die-

sem aberrativeu Vdfl. gehörende Htfl. müsse eine

Verminderung der schwarzen Fleckenzeichnung zur

Schau tragen, wie dies die caja-Aberratiouen mit

ausgedehnter weisser Vdfl -Zeichnung in der Regel

besitzen, während zu den Aberrationen mit schwin-

denden weissen Binden Htfl. mit ausgeflossener

schwarzer Fleckenzeichnung gehören. Aber das

Gegenteil ist der Fall. Der rechte Htfl. ist im

Mittel- und Aussenrandsfelde infolge der extrem

aus- und zusammengeflossenen Fleckenzeichnimg

nahezu giinziich geschwärzt. Demnach stellt der

rechte Vdfl. einen charakteristischen Übergang zu

ab. Phantasma Niepelt dar, wäiirend der rechte Htfl.

der entgegengesetzt gerichteten ab. futura F. ange-

hört. Eine Erklärung zur Bildung dieser bemerkens-

werten, vielleicht einzig dastehenden Form vermag

ich nicht zu geben. Das Exemplar befindet sich in

meiner Sammlung.

Rhopalocera palaearctica.

Pendant ces dernières années l'étude des lépi-

doptères de la région paléarctiquc a pris un dcve-

loppemeut considérable et les collections eu deviennent

de plus en plus nombreuses. Toutefois les entomo-

logistes qui s'en sont occupés ont toujours eu à sur-

monter beaucoup do difficultés à cause de la néces-

sité de se procurer les u/uvres rares et coûteuses et

les innombrables publications entomologiques dans

lesquelles sont épars les travaux à ce sujet. Le

besoin d'une oeuvre synthétique, réunissant toutes

les données sur chaque espèce et qui fût à la portée

de tout le monde par son prix modique, se faisait

donc sentir de plus en plus.

Poussé par mon amour passionné pour les études

lépidoptérologiques, je me suis proposé de chercher

à remplir ce vide et c'est le résultat de mou travail

(jue je me permets d'offrir à votre considération

sous le titre de :

Rhopalocera palaearctica.

Mon intention est non seulement de rendre l'œu-

vre utile aux amateurs pour la détermination de

leurs exemplaires, mais de lui donner une valeur

réellement scientifique en faisant une étude appro-

fondie de chaque espèce et en cherchant d'exposer

toutes les variations géographiques saisonnières, ac-

cidentelles, etc., qu'elle présente. Bien peu de per-

sonnes se rendent compte, en effet, de l'étendue des

limites dans lesquelles beaucoup d'espèces varient

et combien il est erroné de croire qu'un exemplaire

ou deux seulement suffisent à représenter une espèce

autant dans une collection que dans une 03uvre ico-

nographique. C'est précisément ce manque de no-

tions qui conduit à tant d'erreurs dans la création

de variétés et d'aberrations et qui rend l'écheveau

de la synonymie si vaste et si difficile à débrouiller.

Convaincu que les longues et minutieuses des-

criptions sont absolument insuffisantes pour donner

une idée nette des différences qui distinguent les

formes voisines et que ce but peut seulement être

rempli par des figures reproduisant aussi correcte-

ment que possible des types bien caractérisés, je me

propose de donner une attention toute particulière

aux illustrations, n'épargnant rien pour figurer le

nombre d'individus nécessaire. Je reproduirai donc

non seulement toutes les espèces, mais pres(|ue toutes

les variétés qui ont une valeur réelle. Les planches

sont exécutées par un système nouveau que j'ai le

plaisir de lancer pour la première fois dans le monde

scientifique et qui permet d'obtenir un résultat d'une

douceur artistique, d'une finesse et d'une précision

qui égale et dépasse même, à mon avis, les résultats

obtenus par les procédés employés jusqu'ici, à cause
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de l'illusion complète qu'il donne de la réalité.

Afin d'éviter toute manipulation des exemplaires,

souvent précieux, par dos mains profanes à l'ento-

mologie, j'exécute moi-même les photographies tri-

chroniiques qui sont ensuite imprimées au moyeu

de la collotypie. Une grande partie des exemplaires

ainsi figurées sont choisies parmi les superbes séries

de la collection de M. Charles ( iberthiir de Renues,

qui, avec une amabilité sans pareille, les a mis à

ma disposition. Je dois dès à présent exprimer ma
reconnaissance aussi à M. H. Deckert de Nantes, qui a

bien voulu se charger de la partie de l'reuvre cou-

cernant les Farnassius et les Colins, dont il possède

la collection la plus complète
;
j'espère que d'autres

spécialistes non moins compétents voudront bien

m'aider et porter mon ouvrage par leur mérite à la

plus haute perfection possible. Pour ma part, dé-

sirant uniquement faire onivre utile, je n'éjiargnerai

aucun sacrifice; j'espère seulement que ceux qui

s'occupent du même genre d'étude que moi voudront

bien y prendre intérêt et m'aider dans ma tâche eu

y souscrivant.

Si vous êtes disposé à le faire, veuillez bien

commencer par me demander de vous soumettre un

prospectus et une planche spécimen, dont la nou-

veauté absolue ne manquera pas, j'eu suis sûr, de

vous intéresser.

Roger Verity, 1, via Leone Decimo,

Florence (Italie).

Literatur.

Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas

mit besonderer Berücksichtigung der biologischen

Verhältnisse. Herausgegeben von Professor Dr. Kurt

Lampert, Oberstudienrat, Vorstand des K. Naturalien-

kabinettes, Stuttgart. 95 in feinstem Farbendruck

ausgeführte Bildertafeln mit über 2000 Abbildungen

und 200 Seiten Text mit 65 Abbildungen. Voll-

ständig in 30 Lieferungen à 75 Pfg. oder 90 Heller.

Gesamtpreis Mk. 22. 60 = 27 Kronen. Esslingen

und München, Verlag von J. F. Schreiber. — Wien,

Robert Moor. (Lieferung 1 erschienen. Die Hefte

sollen in rascher Aufeinanderfolge ausgegeben werden.)

Briefkasten der Redaiction.

Herrn B. in M. Die zweite Sendung ist auch

eingetroffen, alles in gutem Zustande.

Herrn M. G. in C. Manuskript mit Dank er-

halten.

Herrn A. K. in ü. Ditto.

Herrn H. F. in Z. Ditto. Korrektur folgt in

den nächsten Tagen.

Herrn X. W. in W. Erwarte noch weitere Zu-

sendungen.

Herrn F. F. in St. Bin mit dem Inhalt Ihres

Schreibens einverstanden.

Ersuche die Herren, welche mir im Laufe dieser

Saison lebendes Material geliefert haben, um Ein-

sendung ihrer Rechnungen.

M. Rühl.

Palaearktische Coleopteren,

Platycerus ibericus, Dorcus musimon. Procerus la-

ticollis, Mnematium ritchei, Geotrupes escorialensis,

Pachydema funkei, Carabus arvensis v. rätzeri, Rhi-

zotrogus deserticola, gransassorius , limbatipennis,

Holotrichia aeruginosa, Adoretosoma atritarse, aeueo-

pictus, Anomala aulax, rufozonula, Popillia fallaciosa,

japonica, v. indigonacea, pustulata, quadriguttata,

seniiaeuea, Carabus neumeyeri, Antroherpon gangl-

baueri, Carabus monticola v. jordaui, auronitens v.

aureocupreus, v. cupreonitens, Procrustes impressus,

V. mulsantianus. Anophthalmus suturalis, Polyarthron

bienerti, Dorcadion infernale etc. Ferner offeriere :

Riesenkäfer: IVIegasoma elephas, typhon, Euchroma
goliath, Euchirus longimanus, Batocera hector,

iviacropus longimanus, Goliathus giganteus etc.

Aus Arizona ist soeben wieder die seltene Anthocha-
ris pima eingetroffen. Riesenskorpione aus Kamerun.
Auswahlsendungcn bei niedrigster Preisnotieruug be-

reitwilligst. Tausch im ausgedehntesten Masse.

Ich kaufe jederzeit gegen bar grössere Origi-

nalausbeuten sowie einzelne seltene Arten uud sehe

gefi. Offerten gerne entgegen.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorterstrasse No. 10.

Habe mehrere hundert Thais polyxena, kräftige,

gesunde Puppen, billig abzugeben.

WenzI Pawelka, Waisenhausg. No. 21, Brunn (Mähreu)

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entomologie),

Adana, Tur(juie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticollis 40 Pf., Procrustes mulsantianus 10, Cetonia

jousseliui 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die voraus-

bezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Rech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.
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Günstiges Angebot:
Exotische Seidenspinner, ex larva 1006, säuberst

gespannt: cyuthia 30 PI'., cecropia 30 Pf., poly-

piiemiis 40 Pf. per Stück, Dtzd. zehnfacher Preis.

Porto und Packung extra.

Entomologischer Verein Fürth,

per Adresse; M. Mutz, Fürth (Bayern),

Gustavstrasse .5s.

Seltene Gelegenheit!

ist geboten durch Ankauf von Lepidopteren vorz.

Qual, zu tief herabgesetzten Preisen. Auch präparierte

Kaupeu. Ferner Hybridenaberrationen etc. Preiswert.

Listen franco.

Leopold Karlinger, Wien XX. Brigittagasse 2.

In sup. Stücken e. I. 1906 offerieren wir:

Lib. celtis 20, Char, jasius 90, * Daphnis nerii 80,

*Caer. celerio 100, Agr. musiva 100, cinerea 50,

decora 30, Leuc. evidens 100, Orth. pist. v. caeru-

lescens 50, *Pseud. ill. v. sancta 100, *Pseud. haifae

nov. sp. 300, Arctia maculania 100, maculosa 50

Pf. per Stück. Porto extra.

Die mit * bezeichneten sind nur genadelt und
kosten gespannt 20 Pf. mehr. Unbek. Herren Nach-
nahme oder Voreinsendung.

Winkler & Wagner, Wien XVIII, Dittesgasse 11.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisciie Objekte aller Art.

Biologisches Material

aller Insektengruppen, sowie Puppen : B. castrensis,

lanestris, trifolii; Falter: V. jo, urticae, polychloros,

antiopa, atalanta, D. euphorbiae, S. ocellata, populi,

A. caja, S. pavonia (alles tadellos gespannt) ; Coleop-

teren: Viele Gattungen Cerambycidae, Carabidae,

Silphidae, Scarabaeidae, Curculiouidae (genadelt); iu

Anzahl gegen annehmbares Gebot abzugeben.

Franz Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

Insektennadeln i::.SS:St'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Achtung!
Das 1. Heft des neuen Werkes „Die Gross-

schmetterlinge und Raupen Mitteleuropas" von Prof.

Dr. Lampert, Stuttgart, ist erschienen und nehme ich

Abonnements auf dieses vorzügliche illustrierte Werk
entgegen. Erscheint in zirka 30 Lieferungen in ra-

scher Folge. Jede Lieferung nur 75 Pfg. Probeheft

auf Wunsch zur Ansicht.

Jul. Arntz, Naturalienhandluug, Elberfeld.

Wilh. Schlüter in Halle a. S.

Xatiii-wiMNeiiHchafllicIieM l.cliriiiidel-lii^ititii«

Si)ezial-Abteilung :

Erzengnng und Vertrieb entomologisclier Utensilien

in unrikiiiiiil \'iizii^Iiilii r Aiisfühiuiii; zu inassi^ru i'r.Mst.'ii.

iB Preisliste portofrei. ^B
Hauptkatalog über entomologische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

lnCoUtonll9Qtpn ^•'^^'•' ^"^ entom. Utensilien in

IllOClVlCllllaolCII anerkannt solider Aiisfuhninj,'

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Abzugeben : Eier von kräftigen italienischen Pup-

pen: Bomb, mori 5 (25), tausend 120 Pf., Lym.

dispar., 1 Eigelege 20 Pf., gesp. Falter 30 (200).

Preise per Dutzend in Pfennig, in Klammern per

hundert. Porto Brief 10, Kästchen 20 und 50 Pf.

Auch Tausch gegen Zuchtmaterial oder Puppen von

Tagfaltern und Schwärmern.

Karl Polt, Wien XII 8, Oswaldgasse 9.

Raupen: Pudibuuda ab. concolor (klein) per Dtzd.

Mk. 1.20, Th. satyrata Dtzd. 50 Pf., Smer. populi

Dtzd. 60 Pf.

Puppen: rubricosa Stück 10 Pf., areola 15 Pf.,

spartiata s Pf. Porto und Packung 30 Pf., Ausland

50 Pf. Tausch!

H. Schröder, Schwerin i. M., Grosse Paulstr. 12a.

Achtung! Seltenheit!

Von dem grossen prächtigen Spinner

Saturnia simla

sind kräftige lebende Puppen sofort abzugeben.

Schlüpfen August. Preis per Stück 3 Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Grosse Schmetterlingssammlung

in tadellosem Zustande betiiidlich, für 11,000 I\Iark

zu verkaufen. Sie enthält: 3500 Rhopaloceren,

über 4300 Noctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

daiien, 1050 Tephroclystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidae u. Hepialidae, 850 Bom-

bycidae und viele andoreFalter (nur Macra). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Ferd. Fuchs, Strassburg i. E., Knoblochg. 14'

Actias seiene!

Kräftige Puppen dieses herrlichen Tieres sofort

lieferbar à Mk. 3.50.

K. Dietze, Plauen i V., Dobenaustr. 108, I.

Eier des neiientdeckten. Gross - Spinners Gastro-

plakaeis maputuana aus Delagoabay im Laufe des

Monats August abgebbar. Dutzd. Mk. 4 50. Grosse,

hochinteressante, stachelhaarigeRaupe, Futter Akazie.

Vorbestelluug erwünscht.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.
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Gelegenheitskauf!
Ein kleiner Posten Peiu-Diitenfalter, ziika 90

Stiirk, mit vielen schöben Saclien, nur Mk. 10.—

.

K. Dielze, Plauen i.V., Dobenaustiasse lOs, I.

Suche in gr. Anzahl zu kaufen: Decticns ver-

rucivorus, br. Warzenbeisser, alle Stadien in Alkohol
oder trocken. Holzwespen, deren Larven und Pup-
pen. Viele Gallwespen unpräpariert, leb. Engerlinge,

abgetötete Eigelege von Aporia crataegi, geflügelte

Formica rufa, Maulwurfsgrillen. Im Tausch gebe
auch Schlupfw , Blaitwespen (best.)

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Od. sieversi e. 1. sup. 1906, 3 cf c/ à 4 Mk.,
zusammen 10 Mk.

Puppen: Cer. furcula 3 Mk., Od. carmelita Mk.
2 50 per Dtzd., Lern, dumi 3 Mk. per ','2 Dtzd.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Zentral-Afrikaner,
aus Uganda, westlich vom Viktoriasee, oft'eriert zu
billigsten Preisen in la. Qualität, fein präpariert und
richtig bestimmt. Verzeichnis zu Diensten. Sen-
dungen zur Auswahl.

Emil Funke, Blasewilz, b. Dresden.

Losehwitzerstrasse G.

(3QQ jQaaai^gQQcofciCiocicioceieccieieicfct.iccicccc

Wilh. Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
KatalO;i;e umsonst und jiortofi-ei

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit
Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück
11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feineu Ciia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles iu Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar, -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Aus Sikkim
erhalte ich allmonatlich frische Sendungen feiner

Dütenfalter und offeriere ich fortlaufend : Centurion
ca. 60 verschiedene Arten, in anerkannt vorzüglicher

Qualität und Zusaramenstellung zu nur Mk. 15. — .

Einzelne Seltenheiten und Schaustücke äusserst

billig.

E. Behrendt, Berlin, NW 87, Turmstrasse 48.

100 Stück Dütenfalter aus Zentralbrasilien, M. 17.50

100 , , „ Südafrika „ 25.-
aus frisch eingetrollenen Ausbeuten.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Ächte und kräftige

Dalmat. pyri Kokons
Mk. 2.20 per Dtzd. franko. Pro 100 Stück Preis

brietiich. An unbekannte Nachnahme. Sendung nur

bis 12. August.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).

Puppen von F. atalanta Dtzd. 60 Pfg., 3 Dtzd.

Mk. 1.50, 100 Stück 4 Mk. Oc. dispar 3 Dtzd. 1 Mk.,

100 Stück 3 Mk. B. catax Dtzd, Mk. 1.25. Porto

und Kästchen 30 Pf., gegen Voreinsendung oder

Nachnahme empfiehlt

H Littke, Breslau, Sedaustr. 6.

Palaearkt. Macrolep., hochselteue Arten mit ganz

geringen Schönheitsfehlern, gibt ab zu 10— lô"/»

netto der Staud.-Preise. Die Tiere sind nicht zer-

rissen, noch alt und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Sende zur Ansicht.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Losehwitzerstrasse 6.

Parnassius delius

in frischen, möglichst aberrierenden Exemplaren kauft

eine Kollektion

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Ufer 14.

Folgende Falter, frisch und gut gespannt, billig

in bar, event, gegen mir passende im Tausch, im

letztern Falle am liebsten en bloc abzugeben : 20 P.

machaon, 50 A. crataegi, 100 P. brassicae, 100 napi,

50 A. iris, ilia, clytie., 100 V. urticae, 100 poly-

chloros, 500 atalanta, 20 c. album, 50 M. maturna,

10 A. ino, 20 aglaja, 10 aphirape, 30 paphia, 30
11. rhamni, 100 M. galathea, 20 T. betulae, 100 P.

virgaureae, 20 alciphron, 10 L. coridon, 20 D. porcel-

lus, 12 M. fuciformis, 20 P. bucephala, 20 E. chry-

sorrhoea, 60 0. Salicis, 200 0. dispar, 30 S. neustria,

100 D. pini, 10 H. scita, 50 A. villica, 12 casta,

60 S. phegea, 80 Z. niinos, fiiiiiendulae etc. Grosse

Vorräte frischer und seltener Palaearkten, empfiehlt

billig iu Auswahlsenduagen

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.
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Spezialist für Schmetterlinge von Europa.

Grösstes Doublottenlager Heiliiis in gpspaiinteii,

tadellos scliön erhaltenen ganz frisehon Tag- und

Nachtfaltern aus Centralamerika und Süiiauicrika, ge-

nau benannt mit Vaterlandsetiketten. Preislisten über

europäische und exotische Schmetterlinge gratis und

franko. Ankauf von Originalausbeuten von Schmetter-

lingen aus Amerika gegen Kassa. Im Tausch suche

ich stets bessere europilische tadellose Falter und gebe

dafür fein präparierte la Falter aus Amerika. Billige

Schraetterlingscenturien und Käferwoltcenturion. Prä-

parierte Kaupen. Lieferungen an die grössten Museen
der Erde. Gegen üeberlassung von Doubletten be-

stimme ich amerikanische Schmetterlinge.

Wilhelm Neuburger, l^epidopterologe, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45 (im eigenen Hause).

Allyemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit, .lanuar ls!ir> unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Scliilder-

ungon floristisch und pflanzengeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reisebericlite, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieeu verdienter Botaniker, Per-
sonalnaclirieliten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-
schrift erscheint pünktlich am IT), jeden Monats, ge-
heftet und mit Umsehlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal L.'iO Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Käfer-Weltcenturie.

100 genadelte Käfer, mit wunderschönen Exoten

darunter, der grösste Teil mit genauem Namen ver-

sehen und sämtlich gedruckte Vaterlandsetiketten

tragend, aus vielen Ländern der Erde zusammen-
gestellt, nur 10 Mk. Porto und Verpackung Mk. 1.50

extra. Voreinsendung oder Nachnahme. Diese Käfer-

vveltcenturie wird nicht im Tausch gegeben und nicht

zur Ansicht versandt.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Hochfeine Coleopteren
aus Nou-Guinea, viele interessante Arten. Auf Wunsch
Auswahlsendung. Gebe auch von diesen Centurien

zu 12 Mk. ab.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Parnassius apollo.

Übernehme in Anzahl Parnassius apollo aus allen

Fluggebieten zu guten Preisen. Möglichst genaue

Fundortsangabe nebst ungefährer Höhenlage er-

wünscht.

Desgleichen übernehme Serien der Chrysomeliden-

Gattung Orina, auch unbestimmt, aber womöglich
nicht genadelt, sondern geklebt oder gauz impräpariort.

Chr. Längenfelder, Nürnberg, Bayreuthorstr. 48.
|

Zu verkaufen: Französische Coleopt.-Sammlung,

etwa 4300 frische, gut determinierte, mit Fundort-

etiquetten und nach Keitters Katalog in 57 Luxus-

kästeu aufgestellte Arten. Fast alle sind in mehr als

3 Exemplaren vorhanden, und die Sammlung zählt

wenigstens 25,000 Expl. (Arten- Liste und Exempl.-

Zahl auf Anfrage hin gesendet). Nur 500 Mk.

H. Belliard, Terraube (Gers, France).

Schmetterlinge aus Florida.

Ein Los von 25 fast nur Tagfaltern aus Süd-
Florida, genau benannt, in Düten, Mk. 5.75 inkl.

Porto und Verpackung. Nachnahme 30 Pfg. extra.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen- Ufer 45.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hyiu. oder Dipteren.

C Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Neu eingetroffen! Dynastes hercules

Golofa porteri, aeacus, Fruhstorferia kolleri, Clerota

buddha, Prosopocoelus elegantulns, zebra, Cyclommatus
frey-gessneri, Entimus imperialis, Ornithoptera crösus,

urvilliana, vandepolli, brokeana, hephaestus, miranda-

nereis, Moipho aurora, cacica, papirius, coelestis,

trojana, nostra, laertes, epistrophis, Agrias higeiis,

Prepona simois, extincta, meander, demodice, dexa-

mine.', Callithea adamsi, Astraeodes areuta, Poly-

grapha cyanea, Armandia liddordali, etc. etc. Aus-

wahlsendungeu bereitwilligst. 48 verschiedene Euto-

mologische Postkarten Fr. 3.75.

A. Grubert, Berlin 21, voriu. H. Fruhstorfer.

Sammler, Achtung!

Die besten Netzbeutel sind die weichen, durch-

sichtigen, dabei sehr dauerhaften englischen

Tüllbeutel.

Lose Beutel, 100 cm Umfang, 60 cm lang, M. 1.20.

Komplettes Fangnetz

mit starkem, 4 teil. Bügel in 3 Svstemen, M. 2.50,

lür M. 2.85 franko

empfiehlt Jul. Arniz, Elberfeld.

Saturniden aus Natal.

(Seltenheiten ersten Ranges): Argema mimosae
(Boisd.; 8, Epiphora mythymnia (Kirby) 15, Nud-

aurel. arabella (Rotschild) 7, Citheraea (South) 15,

wahlbergi (Rotsch.) 5, arata (South) 15 , belina

(Rotsch.) 5, Bunaea ackinoe (Wlk.) 5, caffraria

(Hol!.) 6, Angelica myrrhaea (Cram.) 7, Copaxa
Havinata (Wlk.) 4, Gynanisa maja (Kirby) 4.50,

Urota sinopeis (Westw.) 4, Pseudophelia appoUinar.

(Kirby) 5, Heniocha tlavida (Kirby) 5. Lieferbar

Ende Oktober, sofortige Vorausbestellung nötig.

Preise in Mark. Nachnahme.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.
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Abzugeben
in frischen Exemplaren der prächtige, grosse Ro-

seukäfer aus Kamerun — Goliathus giganteus —
Sciiaustück 1. Ranges cf je nach Grösse 6— 7 Mk.

Ç 3—4 Mk., Paar 9— 10 Mk. Porto 50 Pfg.

Jul. Arntz, Naturalienhaudlung, Elberfeld.

Neuschild's
„Laterna entomologica"

zum Ködern

zum Raupensuchen

zum Lichtfang

„die beste Laterne"

mit Leuchtlinse,

Verdunkler,

ff. Flacli-Breuner.

Bestens bewährt auf meinen Reisen nach Spanien,

Marokko, Korsika, Sahara etc., à 3 Mk. Porto extra.

Nachnahme.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Aus Darjeeling

ist eine Sendung hochfeiner Lepidopteren eingetroffen

und empfehle in nur reinen frischen Stücken : Ornith.

cerberns, pompous, flavicollis, die herrlich grünen

Papille paris, gauehsa, arcturus, slüteri, panope, he-

lenus, iswaraoides, gigon, sarpedon, evaii u. v. a.

schöne Arten, sowie iiochfeiue Delias, Charaxes, Pie-

riden etc. Auf Wunsch gerne Auswahlsendung.

Centurien von der Sendung mit vielen nur guten

Arten la Qual, à 18 Mk. Aus ebenderselben Sen-

dung empfehle noch: Actias selene, Antli. frittlii,

Anth. tibeta, in Daten oder gespannt.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Schöne Gelegenheit!

Ohne Konkurrenz sind unsere Zenturien-Käfer von

Dahomey in 60 Arten, darunter seltene ßupresten,

Cetouiden und Cerambycideu und viele, die nicht im

Handel (Katalogpreis 120 Mk.). Diese geben wir in

la Qualität für IG Mk. und senden zur Ansicht.

Riesiges Material an Käfern und Schmetterlingen aus

Sikkim, Colombia und anderen Gegenden. Carab.

l)urp. V. provincialis 80 Pfg. , auratus v. honoratii

typ. schwarz Mk. 2.40, aus Digne (B. Alpes). Eine

Anzahl Damaster rugipennis, Coptolabrus pustulifer

und andere Seltenheiten zu äusserst niedrigen Preisen.

Schöne fossile Insekten im Bernstein, billigst.

Pouillon-Williard, naturaliste à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Fruhstorfer's Tagebuch

ist jetzt komplett! Ein schmucker Band von 720

enggedrucktea Seiten! Es steht Interessenten gegen

Einsendung von M. C 50, inkl. Porto und Verpackung,

zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Achtung! Billige Falter.

Von letzter Wintersaison haben sich bei mir eine

grosse Anzahl hochseltene, palaearktische Falter an-

gesammelt, welche ganz geringe Schönheitsfehler

aufweisen. Die Tiere sind jedoch weder verflogen

noch zerrissen und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Ich gebe diese Tiere je nach Qualität

ab zu 10, 12, 15, 18 bis 20 "/o netto der Staudg.

Preise. Listen darüber steb;jn zu Diensten und sende

auf Bestellung zur Auswahl unter coulantesten Be-
dingungen.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit

66-/3 "/o Rabatt. Auswahlsendungeu auf meine R'osten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.

Wer hat Verwendung für europäische Coleopteren

in Spiritus und genadelt, mehrere hundert Stück,

darunter viele Caraben, in Tausch gegen europäische

und exotische gespannte Lejiidoptereu? Carabus mo-
nilis in Spiritus aus iiiesiger Gegend kann in grosser

Anzahl abgeben billigst im Tausche gegen Lepidop-

teren.

Heinrich Heierle, Buchbinder, Gais, Kt. Appenzell.

Saturniden
mit den Arten: Actias, Anther., Calig., Rhodin., Sa-

turn., Brahm., Telea, Callosom., Platysam., Pseu-

dohaz., Rhescynth., Attac. , Copax., Eudaemonius,

Polythysan., Metosam., Dirphia, Molippa, Hyperchi-

ria, Salasa, Loepa, Epiphora, Bunaea, Nudaurelia,

Imbras., Gyuanis., Athletes, Dione, Eudaemon. usw.,

insbesondere Aberrationen, Zwitter, Hybriden als

Falter, Eier und Puppen zu kaufen gesucht. Von
bestimmten Arten Preisverzeichnis, nicht determi-

nierte Falter selbst einsenden, GraöUsia isabellae-

Eier gesucht.

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., fertigt au Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'oft're principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Kaufe in Anzahl .

Hirschkäfer cf und Breitrand, ferner P. poda-

lirius, D. apollinus, V. 1. album, S. circe, Th. pruni,

A. atropos, S. ocellata, D. tiliae, D. vespertilio, D.

nerii, Sph. ligustri, Pt. oenotherae, S. spini, A. pro-

nuba, C. cossus, T. apiformis.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15. [ih;

Eigentum, Verlag u. Expedition y. Fritz Kühl's Erben in Zürich V. — Kedaktion : M. Rfihl. — Druck v. Jacques BoUmann, Unterer Mühlestef, Zürich.
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Societas enlomologica.
(.Sociétés entomologlca" gegründet 1886 von Fritz Rtihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausgezeichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique
1

internationale.

Toutes les coiTospondixnneB devront être adrossées
j

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl i\ Zurich V. '

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie seientiHijuc du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alio Zuschriften an don Verein sind an Herrn

Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Origin.ilbeitrJigo für den wissen-

schaftlieben Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to bo directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 =: 5 fl.^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig- per 4
mitgiicdcr l)oträf;t der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. i= 20 Pfg. — Das Verein

Zwei neue Papilio-Formen aus Ost-Asien.

Von H. Fruhstorfer.

I. Papilio sarpedon connectens nov. subspec.

Patria; Formosa. Mehrere c/cf Coli. Fruhstorfer.

Die Formosa-Lokalrasse dos Iq ganz Ost-, Süd-

und lusel-Asien verbreiteten gemeinen Papilio sarpedon

L. steht der chitiflsiseheu Lùkaîform semifasciatns Hon-

rath ain nächsten. Connectens ist auch etwas kleiner als

sarpedon nipponus Frühst, von Japan und von beiden

Verwandten durch die verschmälerte grüne Median-

biode der Htflgl. leicht zu unterscheiden.

Die Insel Formosa stellt topographisch das öst-

lichste Fragment der Himalayakette dar, und gehört

faunistisch zur indo-chiuesischeu Region, mit ganz

geringen Beimischungen malayisch - philippinischer

Elemente.

Faltersendungeu von Formosa, namentlich aus

der Ebene, enthalten so viel rein indische Typen,

dass ein Unkundiger allenfalls glauben könnte, die

dortigen Schmetterlinge kämen aus Sikkim oder As-

sam, wenn er Arten wie Prioneris thestylis, Huphina

nama, P. aristolochiae, paris, ganesa, memnou, sar-

pedon, Jason der Kollektion entnimmt.

Erst bei genauem Zusehen und grossen Reihen

lassen sich lokale Differenzen konstatieren, Produkte

der insularen Modifikation, die durch die ozeanische

Peripherie des Landfragments und die dadurch er-

zielte Isolierung, den Einfluss der marinen Atmo-
sphäre, die Inzucht etc. bedingt sind.

Neuerdings hat Prof. Rebel (Verhandig. zoolog.

botan. Gesellschaft Wien, .Juni 1906), zwei Papilio-

niden von Formosa beschrieben.

1. Prtj). Manor formosanus Rebe!, nächst ver-

wandt P. bianor gladiator Frühst, von Tonkin.

2. Paj). polydor hermosamis Rebel, nahe P.

polyctor triumphator Frühst, von Assam und Tonkin.

Also wieder zwei Ausläufer von Arten, deren

Stamm iu der Himalayaregion wurzelt.

Bemerkenswert ist dann noch die grosse Ahnlich-

keifc-<ior- FaBBra"vt5ir-Pürmosu mit jener der Insel

Hainan. Arten, die auf Formosa häufig sind, treffen

wir (trotz der grossen räumlichen Entfernung) ebenso

wieder in Hainan. Des weitern haben Formosa und

Hainan Arten gemeinsam, wie die oben erwähnten

Prioneris und Hu})hina, die im südöstlichen China

(mit Ausnahme des hochgebirgigeu Yunnan) noch

nicht beobachtet wurden.

Ist es nun zu kühn, auf Grund dieser Tatsachen

eine ehemalige Landbrücke Sikkim-Assam-Yünnan,

Tonkiu-Hainan-Hongkoug-Formosa anzunehmen? Eine

Landverbiudung, die existiert haben mag, als das

heutige litorale Süd-China noch vom Meere bedeckt

war?

Eine dritte Art, die Rebel am gleichen Orte be-

schrieb, P, aristolochiae formosensis Rebel, scheint

philippinischen Ursprungs zu sein, wegen ihrer Ähn-

lichkeit mit kotzebueus Eschholz und antiphus F.

Das Vorkommen einer dunklen aristolochiae-Form

neben der gewöhnlichen, auf den Htflgln. weiss tra-

genden Abart (P. aristolochiae interpositus Frühst.)

erinnert an die gleiche Erscheinung auf den Natuna-

Inseln, von der Rothschild berichtet. Sonst lösen

sich weisse und schwarze aristolochiae vielfach ab,

z. B. Sumatra, Borneo, Lombok, mit schwarzer Form

(antiphus F. und lombokensis Rothsch.), Perak, Java,
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Bali mit der hellen, an die indische diphilus l)sp.

gemahnenden Ausgabe.

Die Flügelform von antiphus ist übrigens so ab-

weichend von jener des aristolochiae, dass sich leise

Zweifel einstellen, ob beide nicht doch besser als

getrennte Arten betrachtet würden, von denen anti-

phus seinen Hauptsitz auf den Philippinen, aristolo-

chiae im kontinentalen Indien hat. Antiphus könnte

dann auf der Philippinen Laudbrücke nach Borneo

und Sumatra gelangt sein.

2. Papilio aicinous nagasakii nov. subspec.

Palria: Nagasaki, Insel Kiushiu (Japan)

Als Pap. nagasakii versandte ich die auf Kiushiu

häufige und anscheinend dort ausschliesslich vor-

kommende Lokalrasse des japanisch-chinesischen ai-

cinous Klug.

Die aus der Umgebung von Nagasaki stammen-

den Exemplare sind sämtlich durch gelbe, anstatt

rote Submarginalmöndchen der Htflgl.-Unterseite

charakterisiert. Die pp tragen zudem auffallend

bleiche Vdflgl.

Nagasakii ist nur ein neuer Name für eine alt-

bekannte Form. Der Papilio selbst ist bereits vor

15 Jahren in grosser Menge durch Händler wie

Bau, Heyne, Janson importiert und als aicinous aus

„Japan" verteilt worden. Damals begnügten sich

eben die Lepidopterologen noch mit allgemein gehal-

tenen Fundorten, während die Käferkenner schon

genauer unterschieden.

Die Carabologen z. B. wussten damals bereits,

dass ein Damaster oder Coptolabrus von der nörd-

lichsten Insel Yesso nicht identisch sein kann mit

einem solchen der. südlichsten Insel Kiushiu.

Die Kenntnis der japanischen Tagfalter aber liegt

noch sehr im Argen, trotzdem seit 60 Jahren un-

ausgesetzt wahre Kiesensendungen aus dem Reiche

des Mikado nach Europa gelangen.

Liebhaber, die Material von dort bekommen,

sollten immer genaue Fundorte verlangen.

Man vergegenwärtige sich doch, dass ein Insekt

von Yesso mit seinen ungeheuren Koniferenwäldern

und einer rein nordischen Vegetation, die von Oktober

bis Ende Mai unter meterhohem Schnee begraben

liegt, ganz anders gestaltet sein muss, als dessen

Schwesterformeu der Südinseln mit mildem Winter

und subtropischer Vegetation, wo sich über Reis-

feldern des Bambus zierliches Rohr wölbt, und wo

Anfang Oktober noch echte Tropeufalter wie Papilio

heleuus und Papilio memnon die Strassen und Gär-

ten der Stadt Nagasaki beleben.

Allerdings ist es nicht immer leicht, die richtigen

Fundorte bei japanischen Sendungen zu ermitteln.

Namentlich Etiquetten mit der Bezeichnung .Yoko-

hama* oder , Nagasaki" sollten mit Misstrauen em-

pfangen werden. Verkauften mir doch die dortigen

japanischen Händler mit den indigeneu Arten ver-

mischt, auch Spezies wie Hebomoia akinawensis

Frühst., Danais loochuana Moore und Attacus atlas,

die von den Liu-Kiu-Inseln, ja selbst aus Formosa

stammten.

Im allgemeinen möge man beachten, dass fast

alle japanischen „Spezies" in mindestens drei bis

vier Lokalrassen vorkommen.

Papilio aicinous bietet gleich ein sprechendes

Beispiel. Er erscheint nämlich auf

Yesso als aicinous iiaematosticius Butler,

Hondo als aicinous olcinous Klug,

Kiushiu als aicinous nagasakii Frühst., auf den

Liu-Kiu-lnse\ü als aicinous loochuanus Kothsch.

Ähnlich verhält sich Pap. bianor, der zudem

noch in zwei Generationen auftritt, viele Argynuis

u. s. w.

Zukünftigen Sammlern sei das Studium der ja-

panischen Inselrassen deshalb besonders empfohlen.

Neue Athyma aus Nias.

von H. Fruhstorfer.

Athyma larymna subcurvata nov. subspec.

Diese neue geographische Rasse kombiniert in

ihren beiden Geschlechtern die Charaktere von elisa

Frühst, aus Borneo durch die schmalen, gelblich

getönten Binden der cf (J und von larymna Doubl,

aus Java durch die ungewöhnlich breiten Querbänder

der pp.
Der c/ ist von allen übrigen Rassen leicht zu

unterscheiden durch die stark gekurvte Subbasal-

binde der Hinterflügel, die bei elisa und namentlich

bei siamensis Frühst, fast geradlinig verläuft.

Der Flügelunterseite ist ein fahles Braun eigen-

tümlich, des weitern eine besonders lauge, promi-

nente und tiefbraune Diskalbinde.

Ç . Beim Ç stehen die Subapikal- und Subaual-

flecke der Vorderflügel getrennter als bei larymna

von Java, die Subbasalbinde der Hinterflügel nimmt

eine schmälere, die äussere Binde eine breitere Form

an. Deren Färbung ist dunkler als bei elisa, sia-

mensis und larymna und gelblich anstatt weiss.
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Die Weissfleckiiug der Flögelunterseite hebt sich

schärfer von der Gnindfälrbung ab, weil ihr die pe-

ripherische Lilauiiirahmung von larymna etc. fehlt.

Vorderflügelläoge des 5 '^^ ™™ gögeu -l-l iiini

von lari/mna aus Java,

Patria: Nias.

Athyma pravara varina nov. subspec.

Ath. pravara Kheil, Khop. Nias, 1884, S. 25,

Nr. 65. „Auf Nias selten."

Bei varina bemerken wir eine weitgehende Re-

duktion der Weissfleckiing, die sich sogar auf den

stark verschmälerten üiskalstrich der Vorderflügel-

zelle erstreckt. Von der subapikaleu weisseu Flecken-

reilie der Vorderflügel erscheint die oberste und un-

tere der drei Makeln stark verkleinert.

Die postdiskale, braunschwarze Fleckenreihe der

HinterBügpl gewinnt dagegen an Ausdehnung und

wird fast ebenso prägnant wie bei indosinica Frühst,

von Tonkin.

Patria: Nias. 3 çf,! Ç, Coll. Frühst,

Colias chrysotheme Esp. ab. 9 schugurowi

nova.
Vc'U L. Krulikowsky.

Ab. Ç tota flava supra, colore aurantiaco plane

destituta.

Diese schöne atavistische Abart hat die Flügel

oben ganz einfarbig gelb, ohne Spuren der rotorange

Färbung.

Ein solches Stück, im Jahre 1905 von W. Ja-

zentkowsky im Podolschen Gouvernement gefangen,

erhielt ich durch die Güte des Herrn A. M. Schugu-

row in Odessa, dem ich die Abart widme. Ein an-

deres, aus dem Kreise Malmisch des Gouv. Wiatka,

sah ich in der Sammlung des Herrn 0. Sabudsky.

Ein Übergangsstück erhielt ich von Herrn N. Dil-

denko aus Ufa. Auch im Gouv. Cherson kommen

solche Exemplare vor (cfr. A. Schugurow, Neue Beitr.

zur Lep.-Fauna d. Cbersoner Gouv., 1906, S. 5).

Die Überwinterung des Eies von Argynnis

niobe, Linn.

Von M. Gillmer, Cotheu (.Vnhalt).

Schon in meinem Artikel über »Einige dunkle

Stellen im Leben mancher Argynniden'^ (Soc. ent.

XXI. 190G, pag. 18) konnte ich feststellen, dass das

Ei von Argijnnis adippe, Linn. überwintere und die

Verallgemeinerung, die Raupen der Argijnniden über-

wintern (Hofmann), eine vorschnelle sei. Jetzt stellt

sieh auch heraus, dass das Ei von Argynnis niobe,

Linn. überwintert; denn Herr W. H. St. Quintin in

London gibt auf meine auch im Entomologist's Record

XVIIL 1906, p. 106 gestellte Frage nach dem Über-

winterungszustande von Argynnis niobe, Linn. (in

der Soc. ent. und in der Insekten-Börse erfolgte bis-

her keine diesbezügliche Antwort) liebenswürdiger

Weise folgende Antwort: .Ein auf der Riffel-Alp

(oberhalb Zermatt) eingesperrtes Ç von Arg. niobe,

Linn. legte Ende Juli 1905 einige Eier ab, bevor es

entkam. Ich sah drei von diesen am 21. Februar 1906

in einem sonnigen, aber ungeheizten Gewächshause

ausschlüpfen und setzte die Räupcben au demselben

Tage auf eine Veilchenpflanze. Am 19. April konnte

ich nur eine lebende Raupe finden (doch war die

Pflanze sehr blattreich, so dass noch weitere vorhanden

gewesen sein können). Sie sah gesund aus und hatte

sich anscheinend zweimal gehäutet. Ich habe diese

Raupe und mehrere von Arg. elisa, God., welche

am 19. Februar 1906 geschlüpft waren, vor mir,

wie ich dies niederschreibe." (Entomol. Record XVIII,

1906, p. 186.

Da jetzt die Flugzeit von Arg. niobe ist, so wird

es vielleicht dem einen oder anderen Leser dieser

Zeilen gelingen, eine Eiablage von einem Ç dieser

Art zu erhalten und er dadurch in die Lage kommen,

die Richtigkeit dieser Angabe auch für Deutschland

zu bestätigen.

Verzeichnis der Literatur der Societas

entomologica.
(Fortsetzung aus Nr. 13 vom 1. Oktobor 100 i).

748. Analytische Übersicht der palaearktischen Le-
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von C. von Hormuzaki.

749. Nachträge zur Lepidopterenfauna der Bukowina

von C. von Hormuzaki.

750. Pyrrhia aconiti Höltzermann in Finland ge-

fangen

von Harry Federley.

751. Über zwei in Finland gefangene Temperatur-

aberrationen von Rhopaloceren

von Harry Federley.

752. Über Spilosoma mendica Cl. und var. rustica

Hb., sowie über die vermutete Mimikry der

ersteren

von Harry Federley.
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753. Die Schmetterlinge Kärntens

von Gabriel Höfner.
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bus Gehin.

von C. von Hormuzaki.

776. C'allimorpha dominula L.

von Ernst Krodel.

777. Durch Einwirkung niederer Temperaturen auf

das Puppenstadium erzielte Aberrationen der

Lycaena-Arten : corydon Poda und damon

Schiff.

von Ernst Krodel-

778. Erebia glacialis Esper., Beitrag zur Biologie

von Ernst Krodel.

779. Noch einmal Carabus mouilis Fabr. und seine

Formen

von Paul Born.

780. Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Palästina

von H. Gauckler.

781. Melolontha vulgaris var. lugubris und var. nigra

bez. ab. nigritarsis

von H. Gauckler.

782. Neue Arten und Varietäten von Coleopteren

der pyrenäischen Halbinsel

von G. Lauffer.

783. Carabus monilis jasilkowskii nov. subsp.

von Paul Born.

784. Alcune nuove forme di Lepidotteri

pel Conte Comm. Emilie Turati.

785. Ein Beitrag zur Lepidoptereu-Fauna Siziliens

von Geo. C. Krüger.

786. Eine neue Sesia-Art aus der Schweiz

von M. Bartel.

787. Carabus splendens Fabr. und seine Formen

von Paul Born.

788. The Races of Cicindela tranquebarica Hbst.

ky H F. Wickham.

789. Die Carabenfauna des Monte Generöse

von Paul Born.

790. Zygaena. Ein Vorschlag für eine neue Zusam-

menstellung der Zygaeneu-Arten des europäi-

schen Faunengebietes

von Clemens Dziurzynski.

791. Nye bidrag til Norges hymenopter-og dipter-

fauna

av Embr. Strand.
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792. Bidrag til det sydlige Norges Hemipterfauna

av Embr. Strand.

793. Weitere Coleopterenfundo aus der Bukowina

von Siegmund Jasiliiowski.

794. Beiträge zur Lepidoptereufauua von Palästina

von H. Gauckler.

795. Über Zucht und Variationen von Charaxos

jasius L.

von Dr. E. Fischer,

796. Über Parasitismus bei der Papilio machaon-

Puppe

von Dr. E. Fischer.

797. Die Beseitigung der .Wasserflecken'* aufge-

weichter Schmetterlinge

von Dr. E. Fischer.

798. Natürliche und künstliche Umformung der

Lebewesen

von Dr. E. Fischer.

799. Mensch und Tier

von Dr. E. Fischer.

800. Zum „Gehors'-Vermogen bei Raupen

von Dr. E. Fischer.

801. Über die Begattung der Vanessen

von Dr. E. Fischer.

802. Über die Ursachen der Disposition uud über

Frühsymptome der Raupenkrankheiten

von Dr. E. Fischer.

Ohannes N. Dellalian, Sericicole graîueur et

collect, de tous les objets d"hist. nat. (entomologie),

Adana^ Turquie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticollis 40 Pf., Procrustes mulsantianus 10, Cetouia

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die voraus-

bezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Rech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Actias selene! Von diesem herrlichen Spinner

sind frischgeschlüpfte, spann weiche Stücke zu M. 4.50

sofort abzugeben.

K. Dietze, Plauen 1. V., Dobenaustr. 108, I.

Xaturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Kräftige, jetzt schlüpfende Puppen v. Deil. galii M.

2.80, stellatarum 1.— , Cat. alchymista 4.— à Dtz.,

erwachsene Raupen Stauropus fagi Mk. 3.—, alchy-

mista 2.— à Dtzd. Las. populifolia n. 3. Htg. Mk.

1.50 à Dtzd., quercifolia 100 St. Mk. 2.—, Eier von

Cerura erminea ä Dtzd. 40 Pf., 100 St. Mk. 2.50.

Nachnahme. Auch Tausch. Ocellata und tiliae,

sowie ponionarius Puppen gesucht.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstrasse 23.

Die teilweise Auflösung

meines Lepidopterenlagers bietet bei vorzüglicher

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Nudaurelia ringleri.

Von dieser prächtig gezeichneten, neuen Art aus

Mozambique habe noch einige Exemplare in feiner

Qualität à Mk. 40.— abzugeben.

Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.

Sammler, Achtung!

Die besten Netzbeutel sind die weichen, durch-

sichtigen, dabei sehr dauerhaften englischen

Tüllbeutel.

Lose Beutel, 100 cm Umfang, 60 cm lang, M. 1.20.

Komplettes Fangnetz

mit starkem, 4 teil. Bügel in 3 Systemen, M. 2.50,

für M. 2.85 franko

empfiehlt - Jul. Arntz, Elberfeld.

Biologisches Material

aller Insektengruppeu, sowie Puppen: B. castrensis,

lanestris, trifolii; Falter: V. jo, urticae, polychloros,

antiopa, atalanta, D. euphorbiae, S. ocellata, popnli,

A. caja, S. pavonia (alles tadellos gespannt); Coleop-

teren: Viele Gattungen Cerambycidae, Carabidae,

Silphidae, Scarabaeidae, Curculionidae (genadelt); in

Anzahl gegen annehmbares Gebot abzugeben.

Franz Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

weiss und schwarz, I

Qualität, federhart

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.
Insektennadeln
liefert

Achtung!
Das 1. Heft des neuen Werkes „Die Gross-

schmetterlinge und Raupen Mitteleuropas" von Prof.

Dr. Lamport, Stuttgart, ist erschienen und nehme ich

Abonnements auf dieses vorzügliche illustrierte Werk

entgegen. Erscheint in zirka 30 Lieferungen in ra-

scher Folge. Jede Lieferung nur 75 Pfg. Probeheft

auf Wunsch zur Ansiclit.

Jul. Arntz, Naturalienhandlung, Elberfeld.

Zululand- und Delagoabay-Falter

aus frischer Ausbeute gebe schöne Centurien in gu-

ter Qualität in Düten à Mk. 25.— ab, darunter

prächtige Papilio, Callosime, Erouia, Salamis, Ac-

raeen und Actias mimosae etc.

Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.
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Gegen Meistgebot abzugeben

D. euphorbiae-Falter ohne die schwarze Binde
der Hinterflügel, sowie Übergänge dazu. An be-

kannte Herren Ansichtssendung, gegen Eisatz des

Portos beim Nichtkauf.

Emil Kaempfer, Pestalozzistr.92 '', Chariottenburg4.

Neuscilild's
„Laterna entomologica"

B|î^. zum Ködern

zum Raupensuchen

zum Lichtfang

„die beste Laterne"

mit Leuchtliuse,

Verdunkier,

ff. Flach- Brenner.

Bestens bewahrt auf meinen Reisen nach Spanien,
Marokko, Korsika, Sahara etc., à 3 Mk. Porto extra.

Nachuahme.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Eier: Mouacha Dtzd. 10 Pfg., ab eremita Dtzd.

30 Pfg, caja 10 Pfg., Lar. dotata Dtzd., 10 Pfg.

Porto 10 Pfg., Ausland 2u.

Raupen: Pud. ab. concolor ('/s erw.) Dtzd. 1.50.

Puppen: rubricosa à Stück 10 Pfg., areola à St.

15, rubiginea à St. 15, spartiata à St. 8, Lar. ri-

vata à St. 20. Porto 30 Pfg., Ausland 50 Pfg.

Tausch erwünscht gegen Puppen von ocellata, tiliae,

elpenor, porcellus, bombyliformis etc.

H. Schröder, Schwerin i. ilAecklenburg,

Grosse Paulsstrasse 12 a.

Zur gefl. Beachtung I!

Bitte reservieren Sie Ihre Bestellungen von Eti-

ketten jeder Art bis Ende September. Meine
Druckerei habe bedeutend vergrössert, so dass ich

eleganteste Ausführung versprechen darf.

la. Referenzen grösster Entomologen u. Vereine!
Gegen Coleopteren tausche wie bisher.

Spezialdruckerei für Fundortsetiketten.

J. Hirsch, Berlin S. 0. 33, Tel. Bat. B. A.

Palaearkt. Macrolep., hocbseltene Arten mit ganz
geringen Schönheitsfehlern, gibt ab zu 10— 15 7o
netto der Stand.- Preise. Die Tiere sind nicht zer-

rissen, noch alt und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Sende zur Ansicht.

Emil Funke, Blasewitz, b. Dresden.

Loschwitzerstrasse 6.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gfzogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tauseh gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Parnassius delius

in frischen, möglichst aberrierenden Exemplaren kauft

eine Kollektion

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Ufer 14.

Folgende Falter, frisch und gut gespannt, billig

iu bar, event, gegen mir passende im Tausch, im
letztern Falle am liebsten en bloc abzugeben : 20 P.

machaon, 50 A. crataegi, 100 P. brassicae, 100 napi,

50 A. iris, ilia, clytie., 100 V. urticae, 100 poly-

chloros, 500 atalanta, 20 c. album, 50 M. maturna,

10 A. ino, 20 aglaja, 10 aphirape, 30 paphia. 30
K. rhamui, 100 M. galathea, 20 T. betulae, 100 P.

virgaureae, 20 alciphron, 10 L. coridon, 20 D. porcel-

lus, 12 M. fuciformis, 20 P. bucephala, 20 E. chry-

sorrhoea, 60 0. salicis, 200 0. dispar, 30 S. neustria,

100 I). pini, 10 H. scita, 50 A. villica, 12 casta,

60 S. phegea, SO Z. minos, filipendulae etc. Grosse

Vorräte frischer und seltener Palaearkten, empfiehlt

billig iu Auswahlsendungen

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

Felix L Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar-Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Wilh. SchRiter in Halle a. S.

Xatnrwirs*!ieiischaftliches ].iefaruiittel-liistitat

SjJezial-Abteilung :

Erzeugung und Vertriel) entomologisclier Utensilien

in ani'rkaimt vni'züi^lirhrr Avisfülirauu' zu inä.ssiyeii Preisen.

Preisliste portofrei. ^|
Hauptkatalog über entomologische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Ciia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles iu Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.
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Zentral-Afrikaner,

aus Uganda, westlich vom Viktoriasee, offeriert zu

billigsten Preisen in la. Qualität, fein präpariert und

richtig bestimmt. Verzoiclmis zu Diensten. Sen-

dungen zur Auswahl.

Emil Funke, Blasewilz, b. Dresden.

Loschwitzerstrasse 6.

aQa3-'3'aa'3'3-3^3-aC'C'4'CCiCCCCCCCCCCCO«.'CCCCCC

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natnrwissenscliaftliclien Objekte.=
Kataloge umsoust und portofrei

Centurie „Tropenfauna"
100 exot. Insekten, Käfer, Schmetterlinge, Grillen,

Heuschrecken, Cicaden etc. nur 10 Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Neu eingetroffen! Dynastes hercules

Golofa porteri, aeacus, Fruhstorferia kolleri, Clerota

buddha, Prosopocoelus elegantulus, zebra, Cyclommatus
frey-gessneri, Entimus imperialis, Ornithoptera crösus,

urvilliana, vandepolli, brokeana, hephaestus, miranda-

nereis, Morpho aurora, cacica, papirius, coelestis,

trojana, nestra, laertes, epistrophis, Agrias lugeus,

Prepona simois, extincta, meander, demodice, dexa-

mines, Callithea adamsi, Astraeodes areuta, Poly-

grapha cyanea, Armandia lidderdali, etc. etc. Aus-
wablsendungeu bereitwilligst. 48 verscliiedene Ento-

mologische Postkarten Fr. 3.75.

A. Grubert, Berlin 21, vorm. H. Fiuhstorfer.

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit

66-/3 "jo Rabatt. Auswahlsendungen auf meine FJosten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.

InCol/tonUacton ^<^'^i^ ^^'^ entom. Utensilien in
IIIOCKlClIKaolCll anerkannt solider Ausführung

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Achtung! Schaustücke!

Ornith. paradisea 25 Mk., pegasus 6 Mk., pom-
peus 4 Mk. pro Paar, cassandra cf 9 Mk., Pap.

joësa 6 Mk., autolycus Mk. 2.75, aegeus c^ p Mk.
4.50, Morpho anaxibia Mk. 3.50, menelaus 4 Mk.,
cypris 3.50 Mk., aega 1 Mk., Cal. prometheus 3 Mk.,

Nyct. metaurus Mk. 2.75, agathyrsus 2 Mk., Delias

nigrina cj" p Mk. 2.75, mysis c^ Ç 4 Mk., nigidius

d" 2 Mk. etc. Att. atlas in Düten d'Ç 3 Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa. Burgstr. 13.

Offeriere Raupen von Gastrop. populifolia Dutzd.

Mk. 1.— . Porto und Packung extra Nachnahme.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürstenwalde, Spree.

Folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Qaalität

stets vorrätig;

NetzbUgel. Tierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-
festigen à Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krnsi),

Hügel vierteilig, elegant, mit gro.ssem. weitem Mullbeutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von (eiueni, weichem, seiden-

artigem India-Mull à Mk. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-
haftem Tiill (bester Ersatz für Seidengaze) à Mk. 1.— . Schöpf-

netze zum .Vbstreifen von Raupen etc. 4-teilig, ausseist stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser,
Boden kugelig abgeschnürt, (unten flach) in drei verschiedenen

Grössen. Preise inkl. Korkon a. 11X4.5 à —.30, b. 13X6 à

—.40, c. 14X6V2 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch

(ohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
à 25, b. 11x5 à 40, c. 12X7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung
eines Giftscheines wird FüUuug mit Cyankali besorgt und er-

höht siih dann der Preis pro <ilas um —.25, — 35 und —.50

Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (99° o) ver-

wandt. Zum Fange selir grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosse Gläser: 13X9 cm à
Mk. 1.— (mit Korken); dto. mit CyankalifüUung à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -Spiitz-

uadeln. Töten mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-
aus den Vorzug. Mk. 1 — . dto. eleganter, vou Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.
Schmetterlingsköder zum .Vnstreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorzügliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.—

.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für Apfel-

kränze zu beuutzen). Wenige Troi>fen genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmetterlingsschachteln

für Exkursionen, von Holz, ca. 15x8 cm à Mk. — .30. ca.

22x12 cm à Mk. — .45. Pappschächtelchen mit (ilasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser: ca. 2' 's und 3 cm
à Mk. — .15. Durchmesser: ca. 4 und 4'/2 cm à Mk. — .20.

Diese 4 Stück ineinander passeud Mk. — .65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Xr. 1— 10, 100 Stück
Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend : die beste existierende Insektenuadel. Nr 000
p. 100 Stück Mk. —.50, p. 1000 Stück Mk. 4 80, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1—6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzclfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— : 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.— . Spann-
bretter aus weichem Tindenholz, an der Seite versteill'ar,

exakteste, unübertroifene Arbeit, lîre te 10 cm à Mk. 1.— , 15 cm
;i Mk. l.-_'0. Präpariernadel luit poliertem Holzgriff à Mk. —.15.
Spannadeln von StabI nnt Gla.sköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,
festes transparentes Papier, sjiiralfurmig aufgerollt, in 5 üreiten :

5 mm Mk. —.3.=), 10 mm Mk. —.40, 15 iura Mk. —.60, 20 mm
Mk. —.75, 30 mm Mk. 1.-. Reparatur- PInzelt», à Mk. —.90.

Entfeltungs-Pulver, Portion Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,

spirittislöslicli zum .\usetzeu von Fühlern etc. Flasche Mk. —.25

und Mk. — .50. Insektenleim zum Reparieren der Flügel etc.

Fläschcheu Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und Klappdeckel,

ai 33X24 cm à Mk. - .45, b) 24X19 cm à Mk. -.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk. —.10,
lOO St. Mk. — 90. Efiketlennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25,
lOOO St. Mk. — .4('. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Puppen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-
schluss mittelst Blechhaken (Ausseumasse): a) 9V2X6x3cm
àMk. —.10, b) llV8X7X3VscmàUk.— .10, c) 15x8x4'/jcra
àMk. — .10, d)20xi0x5'/2cm àMk —.15, e) 23X12x6' »cm
à Mk. —.20, f) 26X1578X874 cm à Mk. —.25. Der ganze
Satz von 6 St. ineinandeqiasseDd Mk. —.75 Die Kärtchen
sind auch durch cntsiirechende .Vendernng für Zuchtzwecke gut
\erwendbar.

Max Barte!, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

B. V. spartii Eier

aus Neapel, Dtzd. 60 Pf., Raupen 1 Mk., Zucht sehr

leicht mit Epheu.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.
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Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., feitigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Achtung! Billige Falter.

Von letzter Wintersaison haben sich bei mir eine

grosse Anzahl hochseltene, palaearktische Falter au-

gesammelt, welche ganz geringe Schönheitsfehler

aufweisen. Die Tiere sind jedoch weder verflogen

noch zerrissen und gereichen noch jeder Sammlung
zur Zierde. Ich gebe diese Tiere je nach Qualität

ab zu 10, 12, 15, 18 bis 20 "/o netto der Staudg.

Preise. Listen darüber stehen zu Diensten und sende

auf Bestellung zur Auswahl unter coulantesten Be-
dingungen.

Emil Funke, Blasewitz b. Dresden, Loschwitzerstr. 6.

Aus Zentral-Brasilien offeriere : 100 Dütenfalter
in frischer, guter Qualität zu dem Ausnahmepreis
von Mk. 12. .50.

Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.

Käfer-Offerte

Habe z. Z. die hochfeinen Cetoniden Lomaptera
holleri St. Mk. LO.— leicht def. 7.—, irideseens

12.—
-, wahnesi 12.— , annaea 3 —, soror 2.50, Cet.

V. moseri 12.— ,
jousellini v. obscuripeuuis 14.—

,

V. mülleri 8.— . Ischiopsopha lucivorax 2.50, Mycte-
rophallus laticollis 3.— . Porto und Packg, extra.

Meine Preisliste nur über Cetoniden ist soeben er-

schienen. Versende dieselbe auf Wunsch gratis und
franko.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Grosse Schmetterlingssammlung
in tadellosem Zustande befindlich, für 11,000 Mark
zu verkaufen. Sie enthält: 3500 Rhopaloceren,

über 4300 Noctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

dalieu, 1050 Tephroclystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidaeu. Hepialidae, 850 Bom-
bycidae und viele andereFalter (nur Maera). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Ferd. Fuchs, Strassburg i. E., Knoblochg. 14'

Parnassius apollo.

Übernehme in Anzahl Parnassius apollo aus allen

Fluggebieten zu guten Preisen. Möglichst genaue
Fundortsangabe nebst ungefährer Höhenlage er-

wünscht.

Desgleichen übernehme Serien der Chrysomeliden-
Gattung Orina, auch unbestimmt, aber womöglich
nicht genadelt, sondern geklebt oder gaaz unpräpariert.

Chr. Längenfelder, Nürnberg, Bayreutherstr. 48.

Bienenköniginnen à 20 Pfg.; 100 Bienen und
Wespen (bestimmt) Mk. 5.— . 100 Schlupfwespen
(bestimmt) in 70 Arten 6.— , 100 Blattwespen (best.)

in 70 Arten 6.—.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Seltene Gelegenheit

Habe soeben aus Central-Asien prachtvolle ex

larva Exemplare der seltenen Bäreuart Asiopoena
maura erhalten. Sauber gesp. Paar cfp Mk. 20.—

.

In Düten noch ziemlich spann weich. Paar 18.—

.

Nur gegen Nachnahme, Porto .50 Pfg. extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Eerebia flavofasciata 1906
Einige frische Pärchen à Fr. 12.50, ditto IIa.

Qual, à 6.50. Würde auch cT d gegen gute palae-

arktische Arten austauschen.

R. Drexler, 19 rue du Mont-Blanc, Genf.

Zu vertauschen
Falter von D. euphorbiae, villica, machaon, ver-

sicolora, phragmatides, monacha trans. -ad., eromita,

letztere spannweich, 3 grosse Glaskästen in Falz,

sowie leere Puppen von pyri und sponsa sind gegen
Puppen zu vertauschen.

Emil Kaempfer, Pestalozzi&tr. 92 % Charlottenburg 4.

Coleopteren mit 75 % Rabatt !

Tetracha euphratica, Cicindela burmeisteri, cam-
pestris v. corsicana, chinensis, coucolor, gallica, hy-
bvida V. korbi, lunulata v. conjuuctaepustulata, sca-

laris V. hopftgarteni, truquii. Procerus laticollis, Pro-

crustes impressus, v. mulsantianus, Carabus caver-

nosus, aurouitens v. auropurpureus, v. cupreonitens,

V. subfestivus, splendens, v. troberti, Callisthenes

eversmanni, Carabus neumeyeri, monticola v. jordani

Plectes ibericus v. lafertei, Carabus königi, errans

heydeni, v. sabrosensis, lefeburei, rossi, v. pirazzoli

septemcarinatus, bobemanni, uumida, cancellatus, v

carinatus, v. islamitus, christoforii, v. nicolasi, kol-

lari, V. hampei, v. hopftgarteni, v. incomptus, mo
nilis V. alticola, v. affiuis, v. tonnicus, v. falsarius

lombardus, bertolini, heteromorpluis etc. etc.

Megasoma elephas, typhon, Euchirus longima
nus, Chalcosoma atlas, Euchroma goliath, Bato
cera hector, Macropus longimanus, Goliathus gi-

ganteus etc.

Auswahlsendungen bei niedrigster Preisnotierung.

Ich kaufe jederzeit gegen Barzahlung grössere

Originalausbeuten.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Goliathus giganteus Kamerun
I. Qual, cf 5.— bis 8.-, Ç 3.— bis 5.— Mk.

II. Qual, cf 3.— bis 4.—, Ç 2 — bis 3.— Mk.

Megasoma elephas [67

Elefantenkäfer, schöne Exemplare à 5 Mk.

Euchirus parryi

Grosse, prachtvolle Melolonthide von Sikkim 9 Mk.

Anoplostetha mashuna Per. Rhodesia 1. led. 3.50 Mk.
Petrognatha gigas (Satan) Guinea 6 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C 2, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. ~ Redaktion: U. Rühl. — Druck t. Jaoques Bollmann, Unterer Miihlesteg, Zurieb.
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Societas enlomologica.
,, Sociétés entomolofflca" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkang- bedeutender Entomologen and

QSgezeichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologlqua

internationale.

Toutes les correspondanoee devront être adressée«

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifit^ue du journal.
|

Jährlicher Beitra? für Miij^Iieder Fr. 10 = 5 fl. := 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht,
kostenfrei zu Inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cu. =^20 Pfg. — Das Vereinsl

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an di'U Verein sind an Herrn

Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, üriginalbciträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Mycalesis.

von H. P^rulistorfer.

Mycalesis fusca musculus nov. subspec.

Die Nias-Form von fusca schliesst sich (wie dies

auch schon bei andern Arten wiederholt konstatiert

wurde) mehr der javanischen Rasse an, als jener

von Sumatra.

Musculus ist noch etwas kleiner als diniche Hew.

von Java, die Oberseite heller grauschwarz, was na-

mentlich beim p auffällt.

Die Unterseite des cf erinnert an diniche, er-

scheint jedoch noch etwas heller und gleichmässiger

rotbraun gefärbt.

Die rotbraune Einfassung der Htflg.-Ocellen ist

erheblich schmäler, dafür verbreitern sich namentlich

beim p die hellgelbgrauen Binge, welche die Ocellen

umschliessen.

Musculus ist des weitern dadurch charakterisiert,

dass alle Ocellen grösser erscheinen als bei Sumatra

und Java Exemplaren. Namentlich vergrössert sich

die Anaiocelle der Vorderflügel Unterseite.

Patria: Nias, 2 cTd", 1 9 Coli. Frühst.

Mycalesis fusca adustata nov. subspec.

Die Nordborneo-Form hat sich am weitesten vom
nomenklatoriscben Typus entfernt und fällt im cf

durch den rotbraunen, beim p durch den hellgelb-

lich grauen Farbenton der Flügeloberseite auf.

Die Unterseite ist gleichfalls aufgehellt, nament-

lich auch in der Basalbälfte der Flügel, die hell-

gelbbraun ist, anstatt schwärzlich beschuppt wie bei

den übrigen Formen der Sunda-Inseln.

Die rotbraunen Längsbinden der Htflgl. schmäler

als bei fusca Feld, von Malacca, alle Ocellen, na-

mentlich auch jene im Analwinkel der Vdflgl. sehr

viel grösser.

Patria: Lawas, Nord- Borneo, A. Everett, leg.

dp Coll. Fruhstorfer.

Mycalesis orseis orsina nov. subspec.

(S Oberseite: intensiver violett als Exemplare aus

Sumatra und Malacca, ohne jedoch ebenso intensiv

zu glänzeu als orseis borneensis Frühst.

Unterseite : Alle Ocellen grösser als bei den übri-

gen orseis-Rassen, fast ebenso gross als bei Myc.

dohertyi Elwes. Die Medianbinde aller Flügel brei-

ter, die Ocellen jedoch schmäler grau umrandet als

bei orseis Hew.

Basalbälfte aller Flügel rot-, anstatt schwarz-

braun, wie bei den Sumatranern, mehr an borneen-

sis Frühst, von Borneo erinnernd. Die subbasale

schwarze gekrümmte Linie aller Flügel viel dünner,

kaum noch zu erkennen.

Patria : Nias, ç^ p Coll. Fruhstorfer.

Mycalesis orseis borneensis nom. nov.

Patria : Nord- und Süd-Borneo, -^ d d ^ 9 9
Coll. Fruhstorfer.

Borneo orseis schillern lebhafter und viel heller

violett als typische orseis Hew. von Malacca und

Sumatra.

Der eigentümliche schwarze Duftfleck der Htflg.

ist viel kleiner und besteht aus zwei fast völlig iso-

lierten Makeln, die bei orseis breit zusammenfliessen.

Die Flügelunterseite ist farbenreicher, alle Linien

und Binden prägnanter, die Ocellen erheblich kleiner.

Die Basalbälfte aller Flügel verwaschen und hell-

gelb anstatt graubraun.
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Von orseis sind jetzt folgende Rassen bekannt:

orsris orseis Hew. Sumatra.

orseis nautilus Butler. Malay. Halbinsel.

orseis borneensis Frühst. Borneo.

orseis orsina Frühst. Nias.

orseis n. subspec. (nautilus Holland). S. -Celebes.

orseis flavotincta Stdgr. Palawan. (Iris 1889,

p. 36—37.)

Mycalesis Dohertyi excelsior nov. subspec.

9 tJberseite: Heller, alle Ucellen grösser, lich-

ter und ausgedehnter gelbgrau geringelt, als bei Do-

hertyi EJw. von Malacca.

Unterseite: Die dunklen Binden verschnaäleit, die

hellgrauen verbreitert. Alle Ocelleu grösser, heller

gelb geringelt und beiderseits von einer breiteren

grauen Umfassung umgeben.

Patria: Nord-Borneo, 1 Ç Kiua Balu (Coli.

Frubstorfer).

Excelsior ist einer der seltensten Schmetterlinge.

Dr. Martin fing auf Sumatra in 13 Jahren nur vier

Exemplare. Von Waterstraat erhielt ich nur das

eine Ç aus Sammlungen die über 20,000 Exemplare

enthielten und von Perak sind nur zwei Paare be-

kannt und zwar ^^Ç, die Doherty 1889 oder 1S90

dort entdeckte, sowie ein d"Ç in Coli. Fruhstorfer.

Dohertyi Dohertyi Elwes, Perak.

Dohertyi excelsior Frühst., Nord-Borneo.

Mycalesis anaxias deficiens nov. subspec.

Regenzeitform.

In Tonkin hat sich anaxias Hew. zu einer inter-

essanten und wohl differenzierten Lokalrasse ausge-

bildet, die fast die Mitte hält zwischen indischen

anaxias Hew. und radza Moore von den Andamanen.

Deficiens erinnert etwas an Distants f. 7 t. 36

der Rhop. Malay. Ihr Kolorit erscheint jedoch noch

dunkler, weil die subapikale Vorderflügelbinde sich

noch mehr verschmälert. Diese Binde geht zudem
mehr nach innen und wendet sich dem Zellapex zu.

Unterseite : Die Antemarginalbinden heller und

breiter, die Ocellen deutlicher weissgekernt.

Ç Die Vorderflügelbiude verläuft noch gerad-

liniger als beim ^ und berührt fast die ähnlich

wie bei radza Moore deutlich ausgeprägte, breit hell-

gelb umzingelte Ocelle. Beide Flügel zeigen sehr

deutliche weissgraue Antemarginallinien.

Unterseito: Apex gelblichgrau anstatt weiss. Auf

den Hinterflügeln krümmt sich die graue Submargi-

nalbiude innerhalb der Ocellen im Analwinkel viel

mehr nach oben.

Die Binde selbst ist schmäler, die Ocellen sind

kleiner als bei anaxias.

Patria: Tonkin, Chiem-Hoa, Aug., Sept. 1900.

2 ci" d" 1 P H. Fruhstorfer, leg.

Mycalesis malsara mausonia nov. subspec.

Die neben mineus L. häufigste Mycalesis vou

Tonkin stellte sich bei näherem Vergleich als eine

distiukte neue Lokalrasse von malsara Moore heraus.

(j"Ç Oberseite: Heller braun, Medianbinde der

Vorderflügel schmäler.

Die Einfassung der Ocellenreihe lichter und pro-

minenter blaugrau. Die Ocellen heller rötlich ge-

ringelt. Antemarginallinien nach innen viel breiter

gelblich begrenzt.

Auf den Vorderflügeln nur 3, statt 4 Ocellen,

was bei 10 Exemplaren zu konstatieren war.

Auf den Hintetflügeln obliteriert zumeist die

kleine dritte Ocelle zwischen U R und der oberen

Mediane.

Die Trockenform wird viel kleiner als die korre-

spondierende forma rudis Moore, unterseits viel heller,

und die Medianbinde , welche distal gelegentlich

einen orangefarbigen Ton annimmt, ist manchmal

nur fadendünn.

Hinterflügel der Trockenform manchmal nur

schwach gewellt.

Patria : Tonkin.

Mycalesis malsara annamiiica nov. subspec.

In SüdAunam fiel mir bereits eine überaus zier-

liche Mycalesis mit gefransten Flügeln und einer

breiten diskalen Längslinie der Unterseite auf.

Die Form hat sich auch als neu erwiesen und

mag als annamitica eingeführt werden.

<j^ Etwas grösser als mausonia. Vorderflügel,

aber namentlich die Hiuterflügel, stark gewellt mit

deutlich hervortretenden weiss gesäumten Aus-

schnitten.

Medianbinde der Unterseite kaum durchscheinend,

die schwarzen Ocellen aber sehr deutlich heraus-

tretend, kleiner als bei mausonia, aber breiter und

heller gelb geringelt.

Duftschuppenfleck der Hinterflügel-Oberseite fast

doppelt so gross als bei mausonia mit tiefschwarzen

anstatt grauen Schuppen belegt.

Der schwarze Kern im Duftspiegel der Vdflgi.-

Unterseite breiter als bei mausonia d".

Unterseite : Die Mediaabinde breiter als bei mau-

sonia, lebhafter gelb und deutlicher heraustretend.

Die gesamte Submarginalzone reicher, fein hellgrau

marmoriert, auf beiden Flügeln machen sich kom-
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plette, jedoch uur leicht angedeutete Reiben kleiner

Ocellen bemerklich ; ebenso eine schwarze, submar-

ginale Zickzacklinie. Die Fransen abwechselnd schwarz

und weiss.

Patria: Süd-Annam, Februar 1900 auf dem Wege
von Xom-Gom nach dem Plateau von Lang-Bian

auf zirka 2000' Höhe gesammelt. 2 cj'd', 3 ÇÇ
Trockenzeitt'orm.

Mycalesis mnasicies perna nom. nov.

für Mj'o. •unasicies Marshall & de Nicuville, ]5utl.

India 1. p. 126, t. 16, f. 51 1883; Distant Uhop.

Malay, t. 38 f. 5 p. 417 1886; Moore Lep. ludica 1.

p. 199, t. 67, f. 1 und 1'^
c^ Ç und Bingham,

Fauna Indica I. p. 62.

All den gesamten Autoren ist entgangen, dass

Hewitsous Type aus Sumatra eine rötlichgelbe Grund-

farbe der Flilgeloberseite aufweist, während konti-

nentale Exemplare (wie dies Bingham ganz richtig

bemerkt) dunkel vandykbrauu aussehen.

Ausserdem sind die Vorderfliigel-Ocellou von

perna mindestens nochmal so gross als bei mnasicies,

die rotbraunen Submarginal- und Medianbindeu der

Flügelunterseite stärker gewellt und alle Ocellen

prägnanter.

Die Duftbüschel der Hinterflügel-Oberseite von

perna setzen sich aus braunen, anstatt gelblichen

Haaren, wie bei mnasicies, zusammen.

Wir kennen jetzt:

mnasicies perna Frühst. Tonkin, Chiem-Hoa,

Aug.-Sept. 1900, H. Fruhstorfer c^p leg.; Bhamo,

Tavoy (Moore).

Kach Moore häufig am Salwia-Fluss in Oberbirma.

Nach Bingham und Limborg fliegen sie in Te-

nasserim, wo sie eminent selten und nur im April

von 1000 bis 3000 Fuss Höhe beobachtet wurden.

Perak (Distant.)

mnasicies mnasicies Hew. Sumatra cj p, Borneo

Pontianak, Coli. Fruhstorfer.

Mycalesis ita jolana nov. subspec.

Diese neue Lokalrasse stellt die primitivste ita-

Form dar. Der Schuppennapf au der S M der Vor-

derÜügel-Unterseite ist kaum zu erkennen, flach und

mit hellgrauen Schuppen belegt.

c^ Oberseite: lichter grau als bei felderi von

Bazilan, Analocellen der Vorderflögel von einem

proximal breitern und lichtem Streifen umgeben.

Ocellen heller, rötlich gelb geringelt.

Unterseite: Abgesehen vom schwärzlichen Apical-

teil eigentümlich fein hellgrau, ohne Jen gelblichen

Farbeuton, den alle übrigen ita- Formen aufweisen.

Diese überaus zierliche Rasse entdeckte Water-

stradt auf den Jolo-Inseln.

Mandarinia regalis baronesa nov. subspec.

Mit 27 mm Vorderflügellänge kleiner als regalis

Leech, die stets 30 32 mm Vorderflügellänge aufweist.

Die blaue Schrägbinde der Vorderflügel viel

schmäler, namentlich im oberen Teile, die einzelnen

Flecken stehen isolierter und sind distal tiefer ein-

geschnitten. Die Binde verläuft auch nach innen

unregelmässiger und erreicht meistens nur die S M
und ist wegen ihrer geringeren Breite viel weiter

vom AnalWinkel entfernt, d. h. nach innen gerückt.

Die Schrägbinde selbst ist dunkler blau.

Patria: Tonkin, Than Moi, Juni- Juli 1900. H.

Fruhstorfer, leg.

Regalis war bisher nur von China bekannt, wo

sie nach Leech sehr lokal und nicht recht häufig

ist. Sehr wahrscheinlich wird regalis auch noch in

Yunnan entdeckt werden, vi n wo aus die Art ja nur

nach Tonkin gelangt sein kann.

Mycalesis evara nov. spec.

(j- Vorderflügellänge 23 mm.
In der Zeichnungsaulage der Flügeloberseite bil-

det evara eine Kopie der mucia Hew. durch ihre

rotbraune innere und breit schwarze äussere Flügol-

hälfte. Auch der Costalsaum ist breit schwarz ge-

säumt.

Unterseite: Diese erinnert an cocodaemon Kirsch

mit ihrer grau violetten Grundtönung und den breiten,

rotbraunen medianen Längsbinden.

Die Vorderflügel tragen 2 Ocellen, die Hinterflgl.

deren 5. Auf den Vorderflügeln ist die anale, auf

den Hinterflügeln die subanale die giösste. Alle

Ocellen sind gelb geringelt und stehen isoliert mit

Ausnahme der beiden oberen Apicalaugen der Hinter-

flügel, deren Iris zusammenfliesst.

Patria: Milne Bai, British N. Guinea, 2 cf cf .

(Schluss folgt.)

Die Rolle der Flöhe bei der Verbreitung

der Pest,

nacli den Aufzeichnungen von Dr. F. Noê und Anderer.

Gegenwärtiger Stand der Frage.

Seit im Jahr 1898 die berühmte Arbeit von

Simond erschien, in der er die Theorie von der Rolle

der Flöhe in der Verbreitung der Pest von Ratten

auf Menschen aufstellte, haben sich von verschiede-

nen Seiten die lebhaftesten Angrift'e dagegen erhoben.

Die meisten derselben stützen sich auf die Beobach-
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tuugen deutscher, englischer und italienischer Ge-

lehrter, von denen keiner je gesehen hatte, dass die

Flöhe der Ratten auf den Menschen übergingen,

selbst nicht, nachdem man sie einige Tage hatte

hungern lassen ; auch hatten sie durch Übertragung

von Flöhen, die erkrankten Ratten entnommen waren,

auf gesunde Tiere, keine Infektion erzielt.

Die der Simondschen Theorie entgegengesetzten

Oppositionen beruhen also auf negativen Fällen, und

wenn sich die Zahl der letzteren summiert, ist es

sehr schwer, gegen einen einzigen positiven aufzu-

kommen. Verfolgt man aber die Sache Schritt für

Schritt, so wird man besonders an Hand klinischer

Beobachtungen, die während der letzten Jahre in

den verschiedensten Ländern gemacht worden sind,

zu der Überzeugung kommen, dass sich die Simond-

sche Theorie bestätigen musste. Betrachten wir die

Einwendungen etwas näher. Erstens wurden die

Simondschen Befunde durch keinen andern Experi-

mentator bewiesen, zweitens trugen sie weder den

die Katten bewohnenden Flöhen Rechnung, nocli der

Fähigkeiten dieser Arten auf den Menschen überzu-

gehen, oder ihrer Verwandtschaft mit den Flöhen

des Menschen.

Nun haben die Herren Gauthier und Raybaud

durch sorgfältigste Experimente bewiesen, dass Si-

mond recht hat, wenn er behauptet, dass die Über-

tragung der Pest von Ratte zu Ratte durch den

Floh möglich ist, auch wenn die gesunden Tiere

räumlich von den kranken getrennt sind. In Frank-

reich fanden beide Gelehrte auf 59 Landratten und

Mäusen : Pulex fasciatus 45 mal und serraticeps 2

mal, Typhlopsylla musculi 2 mal; auf 188 Schiffs-

ratten Pulex irritans 2 mal, fasciatus 6 mal und

Typhlopsylla musculi 178 mal. Ausser der Tat-

sache, dass der Floh des Menschen, Pulex irritans,

manchmal im Pelz der Schiflfsratten gefunden wird,

ist als bemerkenswert hervorzuheben, dass in Mar-

seille Pulex fasciatus auf Landratten vorherrscht.

Auch ist es von grösstem Interesse, sich die Beob-

achtungen von Dr. Fr. Tidswell zu vergegenwärtigen,

die dieser in Sidney während der Pestepidemie in

den Jahren 1900 und 1902 niederschrieb. Auf 100

Mus decumanus fand er 10 mal Pulex fasciatus, 8

mal Typhlospylla musculi, 1 mal Pulex serraticeps,

81 mal Pulex pallidus. Letzterer ist in Europa

noch nie auf Ratten beobachtet worden ; er ist ein

naher Verwandter von Pulex irritans des Jlonscheu.

In Australien hat man konstatiert, das-s P. pal-

lidus, serraticeps und fasciatus befähigt sind, auf

dem Menschen zu saugen. Man hat aUo in Italien

Frankreich und Australien festgestellt, dass auf Mus
decumanus 4 Floharten existieren, die auf dem Men-

schen leben können. Die positiven Fälle, welche

die Basis von Simonds Theorie bilden, sind durch

Gauthier und Raybaud bestätigt, bestätigt auch

durch die Beobachtungen von auf Menschen und

Ratten parasitisch lebenden Flöhen. Galli-Valerio

hat im Zentralblatt für Bakteriologie im Jahrg. 1903

der Arbeit der beiden Franzosen eine sehr lebhafte

Kritik entgegengesetzt.

Es wurde auch versucht, die Experimente unter

Bedingungen zu wiederholen, die jede Spur der Ver-

breitung der Pest von Ratte zu Ratte ausschlössen

und einzig die Rolle der Flöhe bei dieser Verbrei-

tung in Frage kommen Hessen. Diese Untersuch-

ungen, die während des Winters unterbrochen wer-

den mussten, haben die grosse Schwierigkeit der-

selben klar zutage treten lassen. Die Bedingungen,

grundverschieden von denen, die man in der Natur

antrifft, erklären zur Genüge die negativen Fälle,

die mau der Simondschen Theorie entgegensetzte.

Die im Laboratorium durch Pestkulturen infi-

zierten Ratten zeigen durchaus nicht immer eine

totale Infektion, sondern sterben unter Vergiftungs-

erscheinungen und einer lokalen Reaktion, so dass

die Parasiten, die sie nach ihrem Tod verlassen,

nicht immer den Pestbazillus in sich tragen, ganz

im Gegenteil zu den im Freien au Pest gestorbenen

Ratten, deren Gewebe oft buchstäblich mit ihm

durchsetzt sind.

Die wilden Ratten entledigen sich oft mit gröss-

ter Leichtigkeit ihrer Quälgeistor und beherbergen

kaum mehr welche, wenn sie ins Laboratorium ge-

bracht werden ; in der Natur hingegen wimmelt es

auf sterbenden Ratten oder sogar deren Kadavern

von huuderten von Flöhen. Am besten ist es, alte

Ratten zum Experiment zu verwenden, denn diese

sind häufig der Zähne beraubt und vermögen sich

infolgedessen nicht so gut zu helfen.

Es sind die auf den Ratten lebenden Floharteu

sehr verschieden, je nach dem Klima und der geo-

graphischen Breite der Orte, an denen mau beob-

achtet. Deshalb ist es sehr wichtig, die Flöhe der

Ratten der verschiedensten Länder kennen zu lernen

und zu erfahren, wie sie sich dem Menschen gegen-

über verhalten.

(Schluss folgt.)

1
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Briefkasten der Redaktion.

Manuskrijtt eilialtpii. Besten

Ditto.

Ditto. Wird gerne aufge-

Herrn P. B. in H.

Dank.

Herin H. F. in G.

Herrn F. B. in II.

Domnien.

Herrn J. L. in M. Übernehme die Sache na-

türlich wieder. Noch nichts gehört weiter.

Herrn H. in E. Wegen Raummangel zurückge-

stellt; folgt in nächster Nummer.

Herrn ü. D. in W. ditto.

Herrn K. D. in P. Es ist sehr wahrscheinlich,

dass das Gewünschte noch eintrifft; benachrichtige

Sie sofort.

Die teilweise Auflösung

meines Lepidopterenlagers bietet bei vorzüglicher

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.



— 86

Wilh. Schlüter in Halle 8. S.

XatHi'wisseiisfhaftliches lieliriiiittel-Institiit

Spezial-Abteilung :

Erzeugung uud Vertrieb entomologisclier Utensilien

ill iiiii'rk.'iuiit Miiziiiilii'ln'r Aii^füliniii^j; zu iiiii^siuvii I'lvi^m.

^1 PreLslislo portofrei. WB
Haiiptl<atalog über entom('lo<,nsclie Lelirraittel steht

lateressetiteu kostenlos zu Dieusteii.

B. V. spartii-Eier

DtzJ. fiO Pf., Raupen 1 Mii. Zuclit sehr leicht mit

Epiieu.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Incol/fQiii/acton ^"«'i*- alle entom. Utensilien in
lllbClVlC/lmaOlCll anerkannt solider Ausführung;

liefert billigst Jul. Ämtz, Elberfeltl,

Illustrierte Preisliste aratis.

Mocambique- Falter.

25 Stücii in 25 guteu Arten, tadellos, sauber ge-

spannt, Mk. 12.— . Dieselben, mit geringen De-

fekten, Mk. 5.50.

Ferner in la Qualität, gespannt:

Actias miuiosae e. 1. Mk. 7.— , Antlieraea menippe

rf Mk. It).—
, p Mk. 15.—. üeber andere Arten

Liste, event. Auswahlseudung bereitwilligst.

Düten-Falter

ex Mocambique, Üeutscli- und ßritiscdi-Ostafrika,

lUÜ Stück mit Actias mimosae, feinen Calosunen,

Kronieu, Charaxes etc., Mk. 25. — . Dieselben,

mit teilweise geringen Defekten Mk. 15.—

.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.

Neuscilild's
,,Laterna entoniologica"

zum Ködern

zum Raupensuchen

zum Lichtfang

„die beste Laterne"

mit Leuchtlinse,

Verdunkler,

iï. Flach- Brenner.

Bestens bewährt auf ureinen Eeisen nach Spanien,

okko, Korsika, Sahara etc., à 3 Mk. Porto extra,

huahme.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Mar
Nac

Zur gefl. Beachtung!!
Bitte reservieren Sie Ihre Bestellungen von Eti-

ketten jeder Art bis Ende September. Meine
Druckerei habe bedeutend vergrössert, so dass ich

eleganteste Ausführung versprechen darf.

la. Referenzen grösster Entomologen u. Vereine!
Gegen Coleopteren tausche wie bisher.

Spezialdruckerei für Fundortsetiketten.

J. Hirsch, Berlin S. 0. 33, Tel. Bat, B. A.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Um. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und scliönen Vauessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, .Murpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyi)hontes,

Morphos, Hestien, Partlienos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus HO Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Sumatra-Falter
per 100 Stück Mk. 8 50, Dekorationsfalter 100 St.

3 Mk., 500 Stück 12 Mk.

K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 13.

Ausbeuten von Hymenopt. und Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gezogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa Marie.

Riesen-Morpho!
Glanzstücke jeder Sammlung sind die riesigen

M. cisseis à Mk. 25.— und M. pbauodemus à Mk.
32.50. Sende zur Ansicht!

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, L

Puppen von eiiphorbiae Dtzd. 80 Pf., von jaco-

baea Dtzd. 45 Pf., von machaon Dtzd. 80 Pf., 100

Stück Mk. 5.50, von levana Dtzd. 45 Pf.

Hoff, Moltkestr. 14, Erfurt.

Aus Columbien
ist wieder eine Sendung Lepidopteren einget rotten

und empfehle in guter, reiner Qualität :

Attacus arethusa Maas., eine den Hochebenen

Santa Fees eigene Art, Paar Mk. 3.50, Hyperchiria

nyctimene, grosse, gezogene Stücke, à Paar mit da-

zugehörenden Puppenhttlsen Mk. 3.50. Centurion aus

dieser Sendung mit schönen Papilio , Heliconia,

Catagramma p. p à Mk, 12.50.

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr, 37.

^ï
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Qaa3QQaaia-3a^cci,ccc€iCcccccccccfcCcccc)C

Willi. Schlüter in Halle a-s,

Naturwissenschaftliches Institut
gegriiuJet 1853

empfiehlt sein äusserst reiclilialtifjes= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte,=
Katulogo umsonst und portofiri

Von dem grossen indisclien Spinner

Sat. Simla

sind bei sofortiger Bestellung noch eine Ifleine An-
zahl kräftiger Puppen à 11k. 3.— lieferbar. Schlü-

pfen bald !

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Neu-Guinea-Käfer
offeriere für Händler, ungeuadelt, per 100 Stück

12 Mk. franko. Nachnahme. Nur Cetouiden, Lu-
caniden, Buprestiden.

K. Beuthner, Zwickau Sa., ßurgstr. 13.

Abzugeben : Erwachsene Raupen von machaon
und atalanta, je 50 ; Puppen liievon 75 resp. 70.

Porto besonders.

Grützner, Oberrealschullehrer, Beuthen 0. S.

Suche üeterminatoren gegen Doubletten für alle

grösseren Familien ]>alaearktischer Coleoptereo, aus-

genommen Staphyliuiden, Scolytiden, Curculioniden,

Carabus.

Harald von Rathlef, Postfach 435, Riga, Russlaud.

Biologien schädlicher Falter

alle Kutwicklungsstufen uuJ L'rassslücko enthaltend,

Eaupen auf ihren Futterpflanzen in natürlicher Stel-

lung montiert, in'eleg. schwarzen, staubdicht schlies-

senden Glaskasten à 10 Mk. ohne Spesen. Vor-

handen sind: V. polychloros, Ph. bucephala, L. dis-

par, M. neustria.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Raritäten!

Papilio homerus cTÇ Latham, Fabricius, hoch-

selten, sclir gross (gelb, schwarz und blau), offeriere

meistbietend! Ferner suche Kaufliebhaber und bitte

um l'ieisangelxtte für Phalacrognathus mueileri,

Calodema plebejus, Melasyncopha hauseri, Dilo-

chrosis frenchi, alle äusserst exquisit und in keiner

Preisliste.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. :;7.

Firma Hans Fruhstorfer, Berlin NW.,

Tnrmstrasse 37.

Gelegenheitskauf.

Wegen Zeitmangel wird eine grosse Sendung
Düteiifalter aus Darjeeling in Centurien abgegeben.

Jede Centurie enthält u. a. Ornithoptera, viele Papilio,

Charaxes, grosse Spinner etc., alles in bester Be-
schaffenheit. Preis der Centurie Mk. 15.—.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I,

Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, geben wir unsere prachtvollen

Conturien-Käfer aus Dahomey (in 50 Arten) in

schöner Qualität, darunter seltene Arten, wie Gna-
tliocera impressa, elata, afzeli, Pachnoda cordata,

Belidnota, Ceroplesis, Majclui hecate, Diastoc. trifas-

ciata iis^v., für den spottbilligen Preis von 12 Mk. liei

Abnahme von 10 Centurien à 10 Mk. Auch Ver-
kauf per Stück.

Schöne Sikkim-Falter- Centurien mit vielen Pa-
pilio 12 Mk. Actias seleue 3 Mk., .Vntlieraea assama
-' Mk., helferi 2 Mk., frithi 1 Mk. usw. Viele

Käfer und Schmetterlinge aus den frauzösiseheu Alpen.

Zahlreiche exotische Seltenheiten. Grosses Lager
lîerusteinstucke mit Insekten-Einschlüssen.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais), France.

Korresp. deutsch, englisch, italienisch, französisch.

Gelegenheitskauf!

Eine grosse palaearktisebe Noctuiden-Sammluug
soll gruppenweise verkauft werden. Es gelangen

zuerst zum Angebot die

Agrotis !

Sie umfassen 140 Stück in 82 Arten, dabei viele

Seltenheiten ersten Ranges, in bester Beschaffenheit.

Katalogwert Mk. 403.80. Verkaufspreis 80 Mk.

K. Dietze, Dobenaustr. 1081, Plauen i.V.

Suche im Tausch oder gegen bar Puppen resp.

Falter von podalirius, brassicae P p, apollo, rham-
ni cf (^, atalanta, atropns, tiliae, populi, elpeuor,

ocellata, caja, hebe, fraxini, nupta in Anzahl.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Der äusserst seltene palaearktisebe Schwärmer
Sphingulus mus

kostet, e. !. sup., nur Mk. 22. 50. Ferner Smer.
tatarinovii, tadellos, à Mk. 20.— , davidi à Mk. 12.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustrasse 108, I.

Ostafrikanische Goleopteren

ex Mocambique und Zululand : 100 Stück in zirka

50 Arten, genadelt, nur Mk. 12.50, mit vielen sel-

tenen Prachtarten ; forner ausgesucht feine Stücke
von: Sternocera var. elliptica à Mk. 2.25

, berolini , 1.75

„ lanifica „ 1.75

Amblysterna var. splondens , 1.50

Tetralobus flabellicornis

(Riesen-Elateride) , 3 50
Über andere Arten Liste, auch Auswahlsenduag

bereitwilligst.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Raupen.
100 Stück ^Orgyia v, intermedia Dtzd. 2 Mk.,

100 Stück Simpl. rectalis Dtzd. 4 Mk. Zucht beider

Arten leicht. Später auch Puppen hievon. Tausch
gegen Falter.

F. A. Cerva, Szigetcsép, Com. Pest, Ungarn.
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Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück

40—70 Pfg., feitigt au Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Erebia flavofasciata 1906
Einige frische Pärchen à Fr. 12.50, ditto IIa.

Qual, à 6.50. Würde auch ^5" (j gegen gute palae-

arktische Arten austauschen.

R. Drexler, 19 rue du Mont-Blane, Genf.

Zu vertauschen
Falter von D. euphorbiae, villica, naachaon, ver-

sicolora, phragmatides, monacha trans. -ad., eremita,

letztere spannweich, 3 grosse Glaskästen in Falz,

sowie leere Puppeu von pyri und sponsa sind gegen

Puppen zu vertauschen.

Emil Kaempfer, Pestalozzistr. 92 % Charlottenburg 4.

Achtung! Cuba!
Der hochseltene

Pap. devilliersii

ist in einigen gespannten tadellosen Exemplaren zu

Mk. 18 - sofort lieferbar.

K. Dietze, Plauen i. V., Dohenaustr. 1(j8, I.

Graf Emilio Turati in Mailand, 4 Piazza S.

Aiessaudro, offeriert seltenste Lepidopteren der Insel

Sizilien und Korsika, der Liguria und ans Algier,

gegen Macro- und Micro-Lepid. aus allen Teilen der

palaearktischen Gebiete. Tauschlisten baldigst er-

beten. Geo C. Krüger.

Ornith. paradisea
herrlich goldgrün, lang geschwänzt, 25 Mk., pegasus

6 Mk , porapeus 4 Mk. pro Paar. Cassandra ç^ ç^

gelblich, mit gelben Flecken der Iliutertiügel, nach

Gebot.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Od. sieversi e. 1. sup. 1906.

3 5 5 à 4 Mk., zusammen 10 Mk.
Puppen von C. furcula 3 Mk., Od. carmidita

MTc. 2 50 per D;zd , L. dumi 2 Mk. per '/a Dtzd.

Alles I. Qualität.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Euphorbiae-Variationen vergrilten.

Gegen pyri und andere Puppen gebe ich ab; 15

villica, 24 euphorbiae, 6 pyramidea, 2 ocellata, 9

versicolora cf , 2 valesina, 4 titea, 5 nupta.

Nur gegen bar: alecto Mk. 1.50. bufo Mk. 2.2B,

circumscripta à Mk. 2.75, syriaca Mk. 2.50, œrtzeni

2 Mk. und viele andere Syrier, billig.

Voreinsendung. Eigelege von dispar 100 Stück

Mk. 7.50, von Salicis Mk. 7.50. Porto u. Packung
extra.

Emil Kaempfer, Charlottenburg 4,

Pestalozzistrasse 92 a.

Parnassius delius

und schöne abweichende p]xemplare von P. apollo

sucht

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.

Eier: à Dutzd. monacha 10 Pf., ab. eremita 30
Pf., Lar. dotata 10 Pf. Porto 10 Pf., Ausland
20 Pf.

Raupen : (fast erwachsen) pudibunda ab. concolor

Dutzd. 3 Mk.
Puppen: à Stück, rubricosa 10 Pf., areola 15 Pf.,

rubiginea 15 Pf., spartiata 8 Pf., Lar. rivata 20 Pf.

Porto 30 Pf, Ausland 50 Pf.

Im Tausch suche ich Puppen von podalirius, tiliae,

ocellata, elpenor, porcellus, galii etc.

H. Schröder, Schwerin, Grosse Paulstr. 12.

Eine schöne Cerambyciden-Sammlung (Pal. u.

Ex.) ist zum Preise von 80 Mk. zu verkaufen. Nä-
heres durch

Alb. Ulbricht, Crefeld, Neusserstr. 54.

NIorpho cypris

à 4 Mk., menelaus 4 Mk., anaxibiä Mk. 3.50 aega
1 Mk., M. aega in Düteu à 80 Pf., 6 Slück 5 Mk.,
12 Stück Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Moorea argus!
ist ein hochinteressanter, grosser Spinner aus Assam
und kostot, vollständig tadellos, nur Mk. 15. —
(Stand. Mk. 50.—).

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Europäische und exotische Coleopteren, Lepidop-
teren, Orthopteren, Hemipteren und Hymenopteren.
Verkauf einzeln und in Centurien. Insekten-Meta-

morphosen und biologische Objekte. Zusammen-
stellung wissenschaftlich geordneter Sammlungen für

Lehranstalten nach bestimmten Wünschen. Unbe-
stimmte C'oleopteren in Centurien billigst. Determi-
nation europäischer Cicindelen und Caraben. Grosse

Spinnen und Riesenskorpione. Auswahlsendungen
bereitwilligst. Tausch in ausgedehntester Weise.

Ankauf von Originalausbeuten jeden Umfanges gegen
Kassa.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorterstrasse No. 10.

Jaspidea celsia es

gesunde Puppen à 60 Pf., Ü Stück 3 Mk., Porto

und Verpackung 30 Pf.

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt,

Brüderstrasse 15, Berlin C. II.

I.

II

Goliathus giganteus Kamerun
Qual, ci" &— bis 8. -, Ç 3.— bis 5.— Mk.
Qual, d" 3.— bis 4.—, Ç 2 — bis 3.— Mk.

Megasoma elephas [67

Elefautenkäfer, srboue Exemplare à 5 Mk.

Euchirus parryi

Grosse, prachtvolle Melolonthide von Sikkim 9 Mk.

Anoplostetha mashuna Per. Ehodesia 1. led. 3.50 Mk.
Petrognatha gigas (Satan) Guinea 6 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C 2, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition v. Fritz Riihl's Erben In Zürich V. — Redaktion : M. Bühl, — Druck r. JaoqueB Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich.
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Societas entomologica.
,,Societa9 entomologica" g'egrSndet 1886 von Fritz Ruht, fortgeführt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeatendor Entomologon und

»usgezeirlineter Fflohmäiincr.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Toutes les corrospondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rîihl à Zurich V.

Organ of the

International-Entomological Society.

-MI lftte^^i for ttit^ Society are to lie directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

nienihers of tlie Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 n; 5 fl. ^^ 8 Mk. — Die Mitglieder gcaiessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg, —Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusrlirift''n an dop Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la socicté sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden frcund-

d'envoyer <lc8 contributions originales pour la i liehst ersucht, Originalbciträge für den wissen-

partie scientifique du journal. |
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Orinocarabus concolor mesoicinus

nov. subspec.
Von l'aiil linni, Herzogenlrachsee.

unterscheidet sieb von concolor castanopterus

Villa (= lombärdus Kr.) durch hinten etwas weniger

aufgebogeneu Seitenraud des Halsscliildes, namentlich

weniger deutlich vorhandene Hinterlappeu desselben,

hauptsächlich aber durch den hinter der Spitze viel

weniger verengten und aa der Spitze weniger knopf-

artig erweiterten Penis.

Von concolor nivosus Heer hebt er sich durch

tiefere Skulptur der Flügeldecken, zahlreichere und

tiefere Grübchen derselben und durch den hinter der

Spitze schwach verengten Penis ab.

Die Färbung ist, wie die Skulptur, diejenige des

castanopterus, doch gibt es auch Exemplare mit

mehr nivosus-artigem, dunklem Kupferschein; auch

habe ich ganz schwarze und rotbraune Stücke (rufi-

nos) , wie solche unter castanopterus stellenweise

häufig vorkommeu, namentlich in den südöstlichen

Tessiner Alpen.

Carabus mesolicinus bildet also den geographi-

schen und morphologischen Übergang von concolor

nivosus zu concolor castanopterus.

Im Juli 1906 von Dr. Steck und mir in Anzahl

gesammelt auf dem Passe della forcola im Val Me-

solcina, Graubündner Alpen.

In seinem Werke ,Die Käfer von Mitteleuropa'

1892, sagt Ganglbauer, dass Carabus lombärdus, den

Kraatz als eigene Art beschrieben hatte, »vielleicht"

von silvestris spezifisch verschieden sei.

In seiner Arbeit „Der Artenumfang in der Ori-

nocarabus-Gruppe und nomenklatorische Vorschläge"

in den Verhandlungen der k. k. zoolog. botan. Ge-

sellschaft in Wien 1901 erklärt er lombärdus, wel-

cher nach Iloeschke aus Prioritätsprinzipien den Na-

men castanopterus Villa zu führen hat, als Rasse

des silvestris, resp. des Rassenkompleses, welcher als

concolor Fabr. zu bezeichnen ist.

Ich selbst hatte mich vollständig dieser Ansicht

angeschlossen und ich hatte mir auch schon längst

vorgenommen, die Richtigkeit derselben durch ziel-

bewusstes Sammeln zu beweisen zu suchen.

Carabus concolor castanopterus hat ein ungemein

grösseres Verbreitungsgebiet, als man früher annahm.

Ausser dem ganzen Gebiete der eigentlichen lombar-

dischen (Bergamasker-) Alpen, bewohnt er auch die

südöstlichen Tessiner und angrenzenden südlichen

Graubündner und nördlichen Veltliner Alpen. Es gibt

also verschiedene Stellen, wo sein Revier mit dem-

jenigen des concolor nivosus zusammenstösst.

Da ich früher castanopterus auf die Bergamasker

Alpen beschränkt glaubte, so nahm ich an, dass

derselbe von Nordosten her, von der Ortler-Gegend

sich südwestwärts über die Bergamasker Berge

ausgebreitet habe und dass deshalb Übergangsformen

in jener Gegend zu suchen seien. Eigene Unter-

suchungen und Material, das ich von Herrn Dr. Ron-

chetti in Mailand erhielt, zeigten mir aber, dass dies

nicht der Fall sei.

Später teilte mir Dr. Jos. Daniel aulässlich eines

Besuches mit, dass er zu seiner Verwunderung cas-

tanopterus auch nördlich der Adda, am Südabhange

der nördlichen Veltliner oder Bergeller Alpen gefunden

habe. Ich duchsuchte deshalb auch den östlichen Teil

jenes Gebietes, fand aber am Südabhange der Disgrazia-

Gruppe castanopterus, am Nordabhange aber nivosus,
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aber keine Ühergan^sformeii, iiiid Material, das ich

von Herrn l'räi>arator Gliidiui, nun iu Geuf, aus

(lern westlichen Teile dieses Gebietes erhielt, zeigte

mir, dass auch liier keine Ühergangsformeii exi-

stieren.

Also blieb nur die Möglichkeit, dass der Käfer

von Nordwesten her eingewandert tmd sich über die

lonjbardiscben Aljien ausgebreitet habe, was mir

aueii um so wahrscheinlicher schien, als ich unter-

dessen erfahren hatte, dass castanopterus sich auch

südwestwärts bis ganz in die Nähe von Lugano (Val

Solda) findet, also bis in eine Gegeml, die von den

Bergamasker Alpen durch den Comersee getrennt

ist. In diesem Falle müssten Übergänge in den

südwestlichen Graubündner oder südöstlichen Tessiuer

Alpen zu linden sein.

Ich batte mir deshalb für den Sommer 1906 die

Aufgabe gestellt, dieses Gebiet näher zu untersuchen

und zog uiit meinem mehrjährigen lîeisegefahrten

Dr. Steck von Faido im Livinental ostwärts von

Bergkette zu Bergkette, ohne jedoch in den Gebirgen

des Val Leventiua, Val Bleguo, Val Calanca etwas

anderes zu finden, als ächte nivosus. Auch im nörd-

lichsten Teile des Val Mesolcina (Misox), auf dem

Bernhardin trafen wir nivosus, die indessen schon

wenig südwärts am Val Viguone eine leichte Ein-

schnürung des Penis hinter der Spitze zeigten. Erst

weiter südwärts, am Passo della forcola entdeckten

wir die oben beschriebene deutliche Übergangsform

zwischen nivosus und castanopterus.

Interessant ist auch der Umstand, dass wir so

weit südöstlich, am Passo della forcola noch Cychrus

cordicollis erbeuteten, am Bernhardin sogar in An-

zahl. Diese PJxemplare unterscheiden sich alle von

meiner piemontesischen durch bedeutend schmäleren

und parallelseitigeren Thorax.

Neue Mycalesis.

von H. Fruhstorfer.

(Fiirtsetzung-.
)

Mycalesis discobolus nov. spec.

o' Vordertiügellänge 24—27 mm.
Eine der prägnantesten Arten, auffallend durch

den spitzen Flügelschnitt und die hochentwickelten

sekundären Geschlechtsmerkmale.

Die Duftschuppen der Hiuterflügel schliessen sich

nämlich zu einem kompleteu Ring zusammen, der

sich nach unten stark verbreitert und ein weisses

ovales Feld umschliesst, das der übliche Haarpinsel

überdeckt.

Der Haarpinsel ist wurzelwärts schwärzlich, oben

gelblich.

Die Flügelzeichuung ist einfach schwarz mit

breiten, rotgelben Längsbinden.

Die Vorderttiigel präsentieren eine subapicale und

eine intermediane kleine Ocelle, die Hinterflügel eine

ebensolche zwischen der mittleren und unteren Me-

diane.

Unterseite: Gelblicher Basalfleck mit einem Ge-

wirr von rotbraunen Ringen und scharf abgesetzter

rotbrauner Medianbinde, welche distal von einer

bleichvioletten Zone begrenzt wird. Auf den Vorder-

flügeln machen sich 2 kleine, auf den Hinterflügeln

6 schwarze interuervale Pünktchen bemerklich.

Im grossen Reibefleck der Vorderflügelunterseite

lagert ein kleiner schwarzer Duftfleck, in Grösse und

Gestalt wie bei perseus F.

Patria: 1 (j Aroa-Fluss, British Neu-Guinea

(Weisske, leg.); I ç^ Hattam, Arfak-Gebiet (W.

Doberty, leg.).

Die Unterseite von discobolus hat Trockenzeit-

charakter und steht infolge ihrer nur punktgrossen

Ocelleu ganz isoliert in der Reihe der papuanischen

Mycalesis.

Mycalesis bilineaia nov. spec.

Voiderflügellänge 20 mm.
Diese zierliche Art hat unterseits eine grosse

Ähnlichkeit mit bizonata Grose Smith (Rhop. Exot.

Mycalesis IIP, f. 4. 5 ç nee (j , auf der Tafel als

remulina Smith bezeichnet), entfernt sich aber von

bizonata durch die einfachere und schärfer abgesetzte

Färbung der Flügeloberseite.

Die Basalhälfte der Flügel erscheint hellgelblich,

die distale Partie gleichmässig, breit schwarz.

Die distale schwarze Flügeibesäumung ist nach

innen ganzrandig, nicht eingekerbt wie bei bizonata,

die von der Unterseite durchschlagenden Ocelleu

sind kaum zu erkennen. Der bei bizonata braun-

schwarz gefärbte Costalrand bleibt bei bilineaia

gleichfalls hellgelb.

Unterseite : Vorderflügel auch am Costalsaum

gleichmässig einfarbig hellgelbbraun, anstatt mit rot-

brauner Einfassung wie bei bizonata. Hinterflügel

mit G anstatt 5 Ocelleu. Die schwarze Antemargi-

nalliuie näher dem Distalrande. Basis der Hinter-

flügel gelb, anstatt grau.

Patria: Milne Bai, I p (Coli. Fruhstorfer).
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Mycalesis arabella nov. spec.

(j" Vordertlügüllänge 23 imu.

Diese zierliche neue Art erinnert in der Vertei-

lung des breiten subapikaleii selnvarzen Flecks der

Vorderflügel etwas an tilmara Frühst, von Saugir,

in der Grösse an oroatis Hew. von Java, in der

rotbraunen Grundfärbung der Vorderflügelbasis uu.l

dor Hinteiüilgel an messene Hew., s^hliesst sich aber

unterseils eng an evara Fruiist. und cocodaemau

Kirsch an.

Die Vorderflügel tragen einen breiten, dreieckigen,

schwarzen Apikaltleck, der noch den Apex der Zelle

überdeckt, auch der Costalrand ist breit braunschwarz

gesäumt. Die Hintertlügel zeigen zwei distinkte dünne

schwarze Antemarginallinien, die den ganzen Flügel

durchziehen, wälirend eine dritte proximale rotbraune

Linie gegen den Analwinkel zu bei einem Exemplar

bereits zu verschwinden beginnt.

Zwischen M 2 und M 3 eine kleine schwarze

Punktocelie.

Unterseite : Dunkelgrau violett mit zwei rot-

braunen wie bei evara Frühst, verteilten Binden, von

denen die subbasale massig, die distale sehr breit

angelegt ist.

Die zwei Ocellen der Vorderllügel grösser als bei

evara, die Hinterflügel mit 6 Ocellen, von denen die

subanale wiederum die grösste ist, während die übri-

gen noch etwas kleiner als bei evara aussehen und

völlig isoliert stehen.

Von den zwei schwarzen Antemarginallinien ist

die innere weniger stark gewellt, als die damit kor-

respondierende bei evara.

Der Keibefleck der Vorderflügel-Unterseite bleibt

nackt wie bei duponcheli. Das Spekulum der Hin-

teiflügel zeigt nur eine kleine Einsenkuug mit gel-

ben Schuppen, die nach unten von keinem Audro-

conienbesatz umgeben oder verbrämt ist.

Der übliche Duftbüschel lichtgolb.

Patria: Waigiu, '_' d ö\ Waterstradt leg.

Mycalesis duponcheli maforica nov. subspec.

Maforica difleriert von duponcheli Guér. aus Do-

rey in folgender Weise:

Oberseite: Grundfarbe heller braun. Die orange-

farbene Submarginalbinde der Hinterflügel schmäler,

die von iiir umschlosseneu Ocellen grösser, die

schwarzen Marginalbinden erheblich breiter.

Unterseite : Alle Ocellen, namentlich jene der

Vorderflügel, sehr viel grösser und dementsprechend

mit breiteren gelbbraunen Ringen, die auf den Hin-

terflügelu zu einer Binde zusammenfliessen.

p Kleiner, lichter und matter gelb, Submarginal-

binde der Hintertlügel prägnanter, die Ocellenringe

ausgedehnter braun und deshalb zusammenschmel-

zend.

Die rotbraune Medianbinde der Hinterflügel stei-

ler, gerader verlaufend, die Submarginalregion dunk-

ler gelb.

Patria: Insel Mafor oder Mefor in der Geelvink-

bai, 5 d" d" 3 Ç Ç W. Doherty leg. Coli. Fruh-

storfer.

Mycalesis duponcheli roonia nov. subspec.

Der Satellit-lusel-Ciiarakter dieser Form ist noch

deutlicher ausgeprägt als bei maforica m.

Das Gelb der Oberseite aller Flügel reduziert,

dunkler.

Unterseite : Die rotbraune Medianbinde aller

Flügel ist breiter als bei maforica.

Patria : Insel Roou, Geelvinkbai, IIoU. Xeu-Guinea,

d 9 W. Doherty leg. (Coli. Fruhstorfer\

Mycalesis duponcheli kapaura nov. subspec.

Gestalt kleiner, Grundfarbe tiefer schwarz. Alle

Ocellec erheblich reduziert, die gelbe Färbung beider

Flügel lichter und schmäler als bei duponcheli,

Unterseite : Die Vorderflügel fast ebenso dunkel

braungrau wie bei minens Stdgr., die distale Region

violett anstatt gelb und die rotbraunen Medianbinden

dunkler und pronouzierter als bei duponcheli.

Patria: Kapaur, SW. HoU. Neu-Guinea, W. Do-

herty leg.

Mycalesis duponcheli umbonia nov. subspec.

cf Das anale Gelb der Vorderflügel-Oberseite

fast verschwunden, nur noch bei einigen Exemplaren

angedeutet.

Hinterflügel : Die Ocellen beginnen gleichfalls zu

obliterieren, die schwarzen Submarginallinien fliessen

nicht mehr zusammen, das anale Gelb wird dunkler,

fast rotbraun.

Unterseite : Die Basalregion aller Flügel mehr

braun als gelb, so dass sich die rotbraunen Mediau-

binden proximal nicht mehr so scharf abhoben. Die

liisringe der Ocellen eng aneinander geschmiegt,

ohne jedoch (zwischen den Medianen) paarweise zu

verschmelzen wie bei maforica.

Ç Das anale Gelb der Hinterflügel beginnt sich

zu verdüstern und in die braune Basalfärbung über-

zugehen, während bei den übrigen duponcheli-Rassen

das basale Braunschwarz distal scharf abgegrenzt

bleibt.

Patria : Waigiu, 4 d d" 1 Ç , Waterstradt leg.

(Coli. Fruhstorfer). (Fortsetzung folgt.)
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Die Rolle der Flöhe bei der Verbreitung

der Pest,
nach den Aufi5eicliniuii;en vcm Dr. F. Noê nnd Anderer.

(Schluss.)

Endlich schrieb Simond, dass mao für das Ein-

dringen des Pestbazilltis in die gesunde Haut einzig'

und allein Parasiten verantwortlich machen könne

und diese Parasiten müssten wohl die Flöhe oder

die Wanzen sein. Nachdem er den Floh, den er

meist auf Hatten gefunden, sehr unvollständig Ije-

schrieben, behauptete er, sich experimentell versicheit

zu haben, dass er, auf den Menschen übertragen,

diesen tatsächlich angreift. Über die Art und Weise,

wie die Infektion stattfindet, äusserte er sich dahin,

dass das Tröpfchen verpesteten Blutes, welches voui

Floh während des Saugens abgesetzt wird, ein Indi-

viduum zu infizieren vermag.

Um kurz zu resümieren, bleibt es trotz der er-

folgten Bestätigung der Rimondscheu Theorie sehr

zu wünschen, dass besonders in unsern Kolonien,

die von der Pest heimgesucht werden oder in Ge-

fahr stehen, von ihr heimgesucht zu werden, die

Simond- und Gautbier-Eaybaudschen Experimente

wiederholt werden unter Wahrung äusserster Vor-

sicht und Genauigkeit.

Das vergleichende Studium auf Ratten parasitisch

lebender Floharten wird vielleicht dazu führen, einige

bisher unaufgeklärte Vorgänge bei der Verbreitung

der Pest aufzuklären.

Die Mutmassung, dass die Ratten mit der Ver-

breitung der Pest in irgend welcher Beziehung stehen,

reicht sehr weit zurück, doch erst in den letzten

Jahren hat sich die wissenschaftliche Welt ernstlich

damit beschäftigt. Die Pestepidemien, die seit den

90er Jahren in verschiedenen Ländern gewütet haben,

lenkten in hohem Grade die Aufmerksamkeit darauf,

dass während derselben eine grosse Sterblichkeit

unter den Ratten herrschte; worauf auch konstatiert

wurde, dass die Ursache der nämliche Bacillus pestis

sei, der die Krankheit beim Menschen verursacht.

Wenn man von den Beobachtungen früherer Forscher

absieht, so sind die Arbeiten von Yersin ,1a peste

bubonique à Hongkong", erschienen in den Annalen

des Pasteurschen Institutes in den Jahren 1894 und

1897, sehr beachtenswert, der in den verseuchten

Quartieren tote Ratten massenhaft am Boden liegend

fand, deren Organe die Mikroben in Menge bargen

und den Gedanken aussprach, die Vertreter der Gat-

tung Mus müssten die Träger der Krankheit sein.

In das Hin und Wieder der Meinungen darüber

traf die Simondsche Arbeit, eine Darlegung der Ver-

hältnisse, wie sie sich ihm während der Epidemien

von 1896—1898 in Indien boten. Alle diese Epi-

demien waren von Ratten-Epidemien begleitet, die

meist etwas vorher zum Ausbruch kamen. Nun

folgten in den nächsten Jahren die Auslassungen

von Gelehrten aller Weltteile und zeitigten die Frage,

wie gelangt die Krankheit von Tier zu Tier und

von Tier zum Menschen. Natürlich kam man bald

dazu, die Hauptparasiten der Ratten zu bezichtigen

und in erster Linie die Flöhe. Es ist nicht möglich,

hier all die Experimente zu besprechen, die von

einer deutschen Kommission in Indien an Flöhen,

von Nuttall am hygieiuischen Institut in Berlin an

Mücken, Wanzen und Flöhen ausgeführt wurden,

alle mit negativem Resultat. Andere probierten es

mit Ameisen und andern Insekten.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn B. S. in B. Danke für Manuskript und

freundlichen Brief.

Herrn E. R. in P. Ditto. Das Gewünschte geht

Ihnen in einigen Tagen zu. Sie senden es wohl

gleich zurück; kommt in nächste Nummer.

Herrn H. F. in G. Die Sache war in Richtig-

keit. Der betreffende Abschnitt war ja schon gesetzt

und korrigiert.

Insektennadeln XiS äS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

natiirhistoris:lie Objekte aller Art.

Achtung! Coleopteren aus Asien!

Prächtige Schaustücke sind : Procerus laticollis

Paar Mk. 1.20, Dtzd. 7 Mk., Cetonia jousselini (herr-

lich grün mit goldrotem Schild) Paar Mk. 1.40, Dtzd.

Mk 8.20, Propomacrus bimucrouatus Stück 6 Mk.,

Luc. cervus cSd, grösste Stücke 60 Pf., mittlere

Stücke 40 Pf., Cetonia potosia Paar 30 Pf, Dutzend

Mk. 1.60, sowie 50 Stück gemischte Käfer, darunter

Cerambyx, Cet. floricola u. a. m. enthaltend, 8 Mk.
Alles frisch und gute Qualität.

Richard Schmiedel, Zwickau 1. S., Moritzstr. 37.
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Die teilweise Auflösung

meines Lepidopteieiiiagers lii(ît(>t l)ei voizügliclHu-

Qualität lue hilligste Gelegenheit zum Ankauf tiir

Sainiiiler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Biigittagasse 2, Wien, XX/1.

Sao Paulo Dütenfalter!

in grosser Auswahl eingetroHon. Empfehle: Morplio

aega PP k Stück 6 Mk., aega cfcf Ï- Qual. Stk.

90 Pf.. Dtzd. 10 Mk , 100 Stück gemischt I. und
II. Qual. 75 Mk. Pap. agavus Stück 2 Mk., thoas

1 Mk., pompeus Mk. I..30. Centurieu in nur prima

Qual, mit Pap. agavus, pompeus, Morplio aega,

achilles, sowie schönen Catagramma, à 12 Mk.
Gehe auch aus dieser Ausbeute an Liebhaber sämt-

liche Pieriden, Lycaena und Hesperiden ab und

bitte um Offerten. Die genannten Gattungen siud

sehr zahlreich.

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Wilh Schlüter in Halle" a.S.
XatiirwiM^teiiMoliaftlifhe»« Ijeliriiiittel-Iniiititnt

Spezinl-Ahtcihing :

Erzeagung und Vertrieb entomologisciier Utensilien

in iiiK'ikiiiiit VI irzii^liflier Ausführung zu miissigi.'ii Preisi'H.

^1 Preisliste portofrei. Wi
Hauptkatalog über entomtdogische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

Schmetterlings- Sammlung billig zu verkaufen:

1100 Arten, zirka 1600 Stück, darunter viele der

seltenen und guten Arten. Preis 500 Mk. Käufer

wird auf Wunsch Liste eingesandt zur Einsicht-

nahme.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 179.

100 Lepidopterea aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der bluueu Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. a>is Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie ,,Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hostien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus hu Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

lllQoUtonl/acton ^"^^'''^ '''""' '"•"">• rtensilion in
IIIOCl\lClll\aolCil anerkannt soliiliM- Ausfühniiig

liefeit biiiii,'st Jul. Amtz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste sratis.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Gespannte südamerikanische Papilio.

Offeriere: Pap. latinus, polydamas, harmodius,

branchus, asius, montezuma, childrenae, sesostris, v.

zestos, vertumnus, lycimenes, phryne, pidyzelus, cha-

brias, eurybates, mycale, mylotes, pompejus, pandion,

anchisiades, lenaeus, cleotos, thoas, pallas, theophron,

polycaon, dolicaon, servillei, v, bolivianus, dioxippus,

agesilaus, protesilaus.

Ferner biete au: Biologische Objekte und Insek-

ten-Metamorphosen in tadelloser Ausführung. Exo-

tische Cicaden. Riesenskorpione, Spinnen, Hyme-
nopteren, Orthopteren, Hemipteren. Auswahlsen-

düngen bereitwilligst. Zusammenstellung wissen-

schaftlich geordneter Sammlungen für höhere Schulen,

Lehranstalten etc. Megasoma elephas und Golia-

thus giganteus iu frischen, schönen Stücken. Deter-

mination europaischer Cicindeleu und Caraben gegen

Überlassimg von Doubletten.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Ostafrika. 25 Falter in 25 verschiedenen, meist

besseren Arten ex Uganda, Mocambique und Zulu-

land, frisch, tadellos, gespannt, genau bestimmt mit

Eundortsangabe, nur 12 Mk , dieselben, mit geringen

Defekten, Mk. 5.50: ferner: Actias mimosae, schön

grün und langgeschwänzt pro Paar 14 Mk. e. 1.

(leicht def. Ô Ç Mk. 9.50). Antheraea menippe,

prächtige, kirschrote Satuinide 5 ^^ ^^''-i *? ^^ ^i'^-

Lebende Puppen des neuen afrikanischen Gross-

Sjiinners Gastroplakaeis maputuana, Stück 6 Mk.,

richtige Paare il Mk.

Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.

Achtung ! Seltenheit !

Soeben traf noch eine Sendung kräftiger Puppen

von dem grossen, prächtigen Spinner Caligula simla

ein und empfehle diese zu 3 Mk. Schlüpfen bald!

In Kurze davon spannweiche Falter à 4 Mk., Paar

Mk. 7.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, 1.

Puppen : Pap. alexanor à 1 Fr., V. rustica à Fr.

0.75, Dtzd. Fr. 8.60 franko.

E. Oecoster, Val Borrigo, Menton, France.

Graf Emilio Turati in Mailand, 4 Piazza S.

Alessundro, offeriert seltenste Lepidopteren der Insel

Sizilien und Korsika, der Liguria und aus Algier,

gegen Macro- und Micro-Lepid. aus allen Teilen der

palaearktischen Gebiete. Tauschlisten baldigst er-

beten. Geo C. Krüger.
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Suche Determinatoren gegen Doubletteu für alle

artenveiclieren Familien jialaearktisclier Coleopteieu,

ausgeuommen Staphylinideu, Scolytideii, Curculiu-

iiideii, Carabiis.

Haraid von Rathlef, Postfach 435, Riga, Russlaiid.

Im Tausch oder gegen bar mit 50—75 "/u Ra-

batt abzugeben :

Alexanor, podalirius*. zanclaeus, raachaoii'^', dito

m. r. Fleck, crataegi*, muemosyue, rapao, napi, car-

damines*, mesentina cf , sinapis, palaeno ç/ r/, phi-

comone c/, hyale, edusa cf. rhamni ÇÇ, celtis*,

misippus ex Syr., iris, populi, sibilla*, lucilla, ata-

lanta, eardui, jo, uvticae, aatiopa*, c. album, egea,

levana, v. merope, cinxia*, didyma, athalia, palesp
ab. napaeae, v. arsilache, dia, latlionia, aglaja, niobe,

V. eris, paphia, v. immaculata II, chrysippus ex Syr.

doiippus, eupheme, euphenoides, galatbea, epiphrou II,

mnestra, pharte, mauto, medusa, goante, ligea, tyu-

darus, afra v. dalmata*, aleyone, statilinus, aegevia

V. egerid's, janira, arcania, pampliilus, lu ina, w.

album*, rubi, virgaureau*, amphidama.^, baicauica,

bellargus, ab. ceronus, coridon, minima, damon, se-

miargus, palaemou*, malvae, tages — atropos, po-

puli, ocellata, tiliae, ab. vireus maculata, ligui^tri,

coiivolvuli'", piuastri*, vespertilio, elpeaor, porcellus,

euphorbiae*, proserpina, bombyliformis ,
— vinula,

cuculla, plumigera, bucephala, processionea*, seleni-

tica*, pudibunda, ab. concolor, chrysorrhoea*, ab.

punctigera, alpicola, dispar*, neustria*, populi, la-

nestris, trifolii, rubi, tremulifolia, quercifolia*, cae-

cigeua, pyri, pavoiiia, tau ö"d"*i nigerrima rfcf*,
glaucata, c. nigrum cj"c{, ludifica, aceris, megacepliala,

psi, euphorbiae, rumicis, ligustri, jantbina, prouuba,

comes, baja, stigmatica, xanthograpba , holvetiua,

exclamationis, ypsilou, segetum*, castanea, vestigialis,

leucophaea, persicanae, dentina, clirysozoiia, iuteago*,

caesia, compta*, capsiucola, caeruleocephala, mono-
glypha, scolopazina, spliinx, oxyacanthao, scabriuscula,

atriplices, meticulosa, maura*, ochracea, lutosa, mi-

cacea, conigera, albipuncta, tragopogonis, pyramidea,

pulverulenta, affinis, trupezina, Iota, circellaris, liel-

vola, pistacina, litura, citrago, tlavago, vaccina, sa-

tellitia, socia, furcifera, vetusta, exoleta, conspicilla-

ris und ab. melaleuca*, ramosa, preuantliis, scropliu-

lariae, umbratica, luctuosa, decejjtoria*, capuzina*,

nioneta, illustris*, chrysitis, ni*, mi, glyphica, stolida,

alchymista*, fraxini, electa, nupta, sponsa, conjuucta*,

dilecta*, parauympha, nymphaea*, conversa, nympiia-

goga, diversa, spectrum*, pastinum , tarsicristalis.

tarsicrinalis, crinalis, barbaiis, duplaris, diluta*, tla-

vicornis, rideus, rectalis*, — papiliouaria, immorata,
atrata, plagiata, carpinata, halterata, brumata, po-

pulata, juniperata, didyniata*, vespertaria, montauata,
dilutata, caesiata, cucullata, albicillata, sordidata,

berberata, nigrol'asciaria, oxpallidata, albipunutata*,

tenuiata-'S immundata*, tersata, sylvata, grussulariata,

pusaria, prosapiaria, margaritaria, syringaria, penaaria,

eliuguaria, leucopliaearia, aurautiaria. defoliaria, ab.

obscurata, aescularia, pedaria, hispidaria, pomouaria,

hirtaria, betularia, cinctaria*, repandata, selenaria*,

punctularia, ambiguata*, piniarius, lineata, — toga-

tulalis, pliegea, menthastri, plantaginis, ab. hospita,

purpurata, tlavia, aulica, domimila, hera v. magna II,

jacobaea, irrorella, mesomella, opaeella, unicolor,

viadrina ÇÇ* apiformis, pyrina, humuli.
* bedeutet in Anzahl.

Tausch gegen überwinternde Eier und Puppen,
sowie gegen Falter von Schularten bevorzugt.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Wüh. Schlüter in Halle ^s.
NaLurwissenschaftliches Institut

tcegrüuilet 1S53

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftlichen ObjeWe.=
Kat;iIo^'e umsonst uml iiurtofivi

Biologien schädlicher Falter, alle Entwicklungs-

stufen und Frasstücke enthaltend, Ranpen auf ihren

Futterpflanzen in natürlicher Stellung montiert, in

eleg. schwarzen, staubdicht schliesseuden Ula^kasteu

à 10 Mk. ohne Spesen. Vorhanden: Van. polychlo-

ros, Ph. bucephala, L. dispar, M. nenstria.

6 Od. sieversi e. 1. sup. 1906 3 5 5 à 4 Mk.,

zusammen 10 Mk.
Puppen V. C. furcula 3 Mk., Od. carmelita Mk.

2.60 per Dutzeud, L. dumi 2 Mk. per 7^ Dutzend.

Alles I. Qualität,

AI. Kaspar, Lehrei in Homboi<, Mähren.

Sonder-Offerte.

Es sind wieder grosse Falterausbeuten eingetrof-

fen. Offeriere davon : 100 Stück aus Vorder- und

Hinter-Indien in 60—70 Arten la nur 20 Mk., da-

runter Pap. paris, gauesha, belonus, cbaron, glyce-

rion, agenor, sarpedon, eurypilus, Heb. glaucippe,

pleistonix, herrliche Pieriden, Satyrus, Euploeen und
Charaxes-Arti'U usw. Alles mit Namen. 50 Stück

Mk. 12 50, 25 Stück 8 Mk. 100 Stück aus Dar-

jeellng in 60— 70 Arten, mit herrlichen Papilio, Pie-

riden , Danais, Satyrus, Euploeen und Charaxes-

Arieii. Ferner feine Sphingiden, grosse Spinner z. B.

Actias selene, Anth. Irithi, lielteri usw., sowie gross-

artige, unbestimmte grosse Bärenarten. Kurzum, es

ist eine seltene Gelegenheit, gute Falter billig zu

erwerben. 50 Stück Mk. 12.50, 25 Stück 8 Mk.,

100 Stück 20 Mk., 200 Stück 36 Mk. 100 Stück

aus Tunglow in 60 — 70 Arten nur 25 Mk., 50 St.

15 Mk., 25 Stück 10 Mk., 200 Stück 45 Mk. Mit

vielen seltenen und riesigen Tag- und Nachtfaltern.

Aus Tunglow kommt selten eine Originalausbeute

nach Europa. Es findet Jeder etwas neues darin.

Gebe auch einzelne Arten billig ab. Sende auch zur

Ansicht. Einzelpreise billigst. Alles in Daten.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürsteuwalde, Spree.
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Ausbeuten von Hymenopt. >ind Dipteren, gut er-

halten, genadelt oder unpräp., sowie gpzogene oder

nebenbei gesammelte derartige Tiere erwirbt käuf-

lich oder im Tausch gegen Col., Hym. oder Dipteren.

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0.,

Villa JMarie.

Habe soeben wieder die seltene Cetouidc

Dicranocephalus adamsi
aus Tibet erhalten. Tailellnse Kxeinplare davon

15 Mk.. leicht defekt 10 Mk. Preisliste exotischer

Käfer gratis.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürsten walde, Spree.

Parnassius delius

mill schöne abweiclu'ndo Exemplare von P. apollo

sui-ht

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.

Wer einen prachtvollen Goliathkäfer

zum halben Preise

kaufen will, der benutze diese Gelegenheit. Ich of-

feriere, so lange der Vorrat reicht, Goliathus gigan-

teus c^ Riesen zu 5 Mk
,
gross 4 Mk., mittel und

klein 3 Mk., Weibchen 4 Mk. Nur prima Qualität,

II. Qualität wesentlich billiger.

Gol. gig. var. 4-maeiilata Ç , hochfeine Stücke,

10 Mk.
Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7.

Lebende Puppen abzugeben!
Thais polyxeua .... Mk. 1.20 per Dutzend.

Ach. atropos , 5.50 „ „

Sphinx convolvuli ... „3.— „ ,

Deil. vespertilio .... „ 3.50 „ ,

Pterog. proserpina ... , 3. ~ , ,

Sat. pyri 2.60 „

, spini , 2.40 „

Porto und Packung extra.

Nur per Nachnahme oder Kassa voraus.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179.

Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, geben wir unsere prachtvollen

Centurien-Käfer aus Dahomey (in 50 Arten) in

schöner Qualität, darunter seltene Arten, wie Gna-
thocera impressa, elata, afzeli, Pachnoda cordata,

Belidnota, Ceroplesis, Mœcha hecate, Diastoc. trifas-

ciata usw., für den spottbilligen Preis von 12 Mk. Hei

Abnahme von 10 Ceuturien à 10 Mk. Auch Ver-

kauf per Stück.

Schöne Sikkim- Falter- Centurien mit vielen Pa-

pilio 12 Mk. Actias seleue 3 Mk., Antheraea assama
2 Mk., helferi 2 Mk., frithi l Mk. usw. Viele

Käfer und Schmetterlinge aus den französischen Alpen.

Zahlreiche exotische Seltenheiten. Grosses Lager

Bernsteinstücke mit Insekten-Einschlüssen.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais), France.

Korresp. deutsch, englisch, italienisch, französisch.

Attacus atlas

grösster Spinner der Welt, Paar in Düteu 5 Mk.,

gespannt Mk. Die Falter sind aus importierten

Puppen geschlüpft. Porto und Packung extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
b. Fürstenwal'le, Spree.

Parnassier: apollo, delius

Aberration bezahlt di« liö<:list('n Preise

Julius Kricheldorff, Berlin, Karlstr. 2G.

Für die Leitung meiner Lepidopteren-Abteilung

suche sofort eine tüchtige Kraft.
Gebildeter Herr, der womöglich etwas S{)rachkennt-

nisse besitzt, sich auch schon, wenigstens etwas, mit
Exoten beschäftigt hat und sich in den Vertrieb

(Ein- und Verkauf) einarbeiten will, findet dauernde,

gutbeziihlte Stellung.

Naturhist. Institut ,,Kosmos" Hermann Rolle.

Berlin S. W. II Knniggrätzerstr. 80.

Jaspidea celsia

gesunde Puppen à GO Pf., G Stück 3 Mk., Porto

und Verpackung 30 Pf.

Kaufe in Anzahl
Hirschkäfer rf und Breitrand, ferner Falter: P. po-

dalirius, Th. rumina, D. apollinus, Van. 1. album,

S. circe, Th. pruni, Ach. atropos (Falter, lîaupen,

Puppen), Sm. ocellata, D. tiliae, Deil. vespertilio,

Sph. ligustri, Pt. proserpina, S. spini, Cos. potato-

ria, G. quercifolia, C. cossus, Agr. ypsilon, resi-

nella.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C a., Rrüderstr. 15.

Raritäten !

Papilio homerus cf Ç Latham, Fabricius, hoch-

selten, sehr gross (gelb, schwarz und blau), offeriere

meistbietend ! Ferner suche Kaufiiebhaber und bitte

um Preisangebote für Phalacrognathus muelleri,

Calodema plebejus, Melasyncopha hauseri, Dilo-

chrosis frenchi, alle äusserst exquisit und in keiner

Preisliste.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Firma Hans Fruhstorfer, Berlin NW.,

Turmstrasse öT.

Aus Columbien
ist wieder eine Sendung Lepidopteren eingelroft'en

und empfehle in guter, reiner Qualität :

Attacus arethusa Maas., eine den Hochebenen
Santa Fees eigene Art, Paar Mk. 3.50, Hyperchiria

nyctimene, grosse, gezogene Stücke, à Paar mit da-

zugehörenden Puppenhülsen Mk. 3.50. Centurien aus

dieser Sendung mit schönen Papilio , Heliconia,

Catagramma p. p à Mk, 12.50.

Richard Schmiede!, Zwickau 1. S., Moritzstr. 37.

Puppen von euphorbiae Dtzd. 80 Pf., von jaco-

baea Dtzd. 45 Pf., von machaon Dtzd. 80 Pf., 100
Stück Mk. 5.50, von levana Dtzd. 45 Pf.

Hoff, Moltkestr. 14, Erfurt.
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XJlD^lci IDittricli, TTVioii. 116
Vorgartenstrasse 179.

Falter-Vorratsliste.
SeuduDgbU aa mir unbekaniite Herren our per Nachnahme oder vorherige Kassa.

Bei Abuahine um mindestens 40 Mark 10 7» Kassa-Sconto !
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Societas entomologica.
..Socletas entomoloi^lca*' gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen and

usgezoiehnoter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les eorrespondrtiioes devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer 'es contributions originales pour la

partie sciontihque du journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitraç- für Mitglieder Fr. 10 =^ 5 fi, =: 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. := 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

AU letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Über die beiden bekannten Apholeuonus.

Coleoptera.

Von Edm. Reitter iu Paskau (Mäliien).

In der Wiener Eiitom. Zeitung vom 15. August

1906, pag. 237—238, habe ich eine neue Apho-

Irifoiitis-Aii als Kiioffhi m. besciirieben. Meine

Apit. nudiis Apfelb., die ich auch mehrere Male

selbst gesammelt habe, stammen aus der Grottf von

der Ivan-Planiiia iu Südbosnien und nachdem meinem

verehrten Freunde Apfelbeck nicht nur diese Grotte

gut bekannt ist und derselbe dort den Apholeuoiins

niidiix gesammelt, so glaubte ich keine Ursache zu

haben, daran zu zweifeln, den echten Ap/tolrtioit/fs

niuhis Apfelb. vor mir zu haben. Nachdem ich be-

reits den AjiholcKoiiKs Kualcki publiziert hatte, be-

merkte ich leider erst den Umstand, dass der Autor

Apfelbeck im Glasnik I
, pag. 63, den Apholnioiivs

iuiiIks in einer Höhle der Krbljine Planina
entdeckte, woher ich meinen J/;//. Kitntrl.i beschrieb,

und mithin der Aph. Knohil mit dem echten ii/kIns

zusammenfällt und dass die Art, welche ich als i/iul/ia

aus der I v a u - P 1 a n i n a - Grotte bezeichnete, einen

neuen Namen erhallen muss, wofür ich, zu Ehren

meines Kollegen Anton Sequens, der zur Erkennung

der zweiten Art Anlass gegeben hat, Apholeuonus

Sequens! nom. nov. vorschlage.

Die Synonj'raie ist demnach folgende:

Aph. iiikIus Apfelb. Glasnik I. 63. Krbljine-

Planina, Bosnien. KiioIckI Reitt. W. 1906. 237.

Aph. SrqKciisi Reitt. nom. nov., Ivan-Planina,

Südbosnieu, mtäns Reitt. (non Apfelb.) W. 1906. 238.

Neue Mycaiesis.

von H. Fruhstorfer.

(Schluss.)

Mycaiesis duponcheli eudoxia nov. subspec.

Auf den Vorderflügelu ist das anale Gelb völlig

verschwunden und auf den Hinterflügeln beobachten

w-r nur mehr eine deutliche schwarze Ocelle. Auch

die dritte, innere, schwarze Submarginallinie oblite-

riert bereits in der Flügelmitte.

Unterseite: Die proximale Flügelhälfte lichtgelb

wie bei dorycus, die distale (Submarginalregion) stark

verdunkelt, insbesondere ist die so prouonzierte weiss-

lichviolette, matt glänzende Binde innerhalb der

Ocellen verschwunden.

Die rotbraune Mediaubinde der Hinterflügel ist

in der Mitte etwas nach aussen gekrümmt und anal-

wärts schmäler als bei umbouia.

Patria : 3 cf cf Fergusson, 2 cf c/ Kiriwina, der

Entrecastreaux und Trobriand-Iuselgruppe.

Mycaiesis tilmara nov. spec.

(j Grundfarbe helloraugegelb, ähnlich jener von

Myc. ophthalmicus Westw. von Celebes. Vorderflügel

mit einem (ähnlich wie bei dinon Hew.) breiten,

schrägen, schwarzen Apikaifleck, der proximal zwi-

schen der mittleren und unteren Mediane etwas aus-

gebuchtet ist, im apikalen Teil sich bis auf 2 mm
der Zelle nähert und sich im Analwinkel unter M 3

plötzlich verschmälert.

Von der Unterseite schlagen zwei schwarze wei^

gekernte Ocellen durch. .•>^

Hiuterflügel mit zwei schwarzen Antemarginal-

linien. Die Basis etwas dunkler.
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Unterseite : Ziemlich gleichmässig rotgelb mit

deutlichen braunroten Medianbinden und einem auf-

fallend hellgelben Halbmondflecken innerhalb der

untern Vorderflügel-Ocelle. Zwei schwarze und eiue

proximale rotbraune Wellenlinie.

Ocellen wie bei dexamenes Hew. von Nord- Cele-

bes, nur etwas kleiner und heller braun geringelt.

Die rotbraune Mediaubinde der Hiuterfliigel

schmäler als bei dexamenes. Grundfärbung rötlich-

gelb anstatt schwärzlichbraun und der Hof der ana-

len Vorderflägelocelle doppelt so breit und lebhaft

hellgelb.

Duftapparat der Hiuterfliigel ähnlich wie bei

dexamenes, der Reibefleck etwas grösser, heller,

Strahlhaarpiusel hellgelb anstatt braun.

Tilmara ist etwas kleiner als dexamenes und

wenn sich Übergänge fiuden auf den Inseln zwischen

Celebes und Sangir, kann sie später als Subspezies

mit dexamenes vereinigt- werden.

Patria: Sangir, I cT Coli. Frulistorfer.

Mycalesis durga jobina nov. subspec.

Grösser als durga Smith, dunkler rotbraun, mit

rundlicheren Hinterfliigeln.

Ocellen der Vorderflügel kleiner, mehr in der

schwarzen Grundfarbe der Vorderflügel aufgehend.

Oberseite aller Flügel sonst genau wie durga.

Die Unterseite von jobina nähert sich viel mehr

bazochi Guer. Die Ocellen von jobiua sind nämlich

ebenso gross als bei bezochi und viel grösser als bei

durga. Die distale Medianbinde der Vorderflügel

erscheint sehr breit schwarzbraun wie bei bazochi,

anstatt rotbraun wie ])ei durga.

Patria: Jobi. 2 cf d"- W. Doherty leg. (Coli.

Frubstorfer.)

Das letzte Raupenstadium und die Puppe
von Lycaena arion, Linn.

(Referat
)

Von JI. Gillmer, Cöthon (Anlialt).

Herr F. W. Frohawk hat uns im Entomologist

vol. 32, 1899, p. 105 die Beschreibung der Raupe

nach der dritten Häutung (vierte Haut) gegeben

imd in derselben Zeitschrift, vol. 36, 1903, p. 60,

bemerkt, dass er über das vierte Raupenstadium noch

nichts mitteilen könne, weil es ihnr nicht gelungen

sei, die Raupe über das dritte, kritische Stadium

hinauszubriugen.*)

*) Vergl. meine Wiedergabi' der Frohawkschen «EntwicJ;-

lungsgescbiclite von Lj'oaena arinn, L.» in der Kntoiiiolog.

Zeitschr. Guben, 1903, p. 37— 39 und \t. 41^43.

Die Raupe bis zur vierten Häutung zu führen

und zu durchwintern, gelang aus dem Grunde nicht,

weil sie die bisherige Thymiau-Nabruug — überhaupt

Pflanzenuahrung — verschmähte. Hire weitere Ent-

wicklung blieb daher in Dunkel gehüllt, bis es Herrn

Frohawk am 3. Juni 1906 gelang, den Schleier dieses

Geheimnisses durch eine höchst mühsame Auffindung

der erwachsenen ariow-Raupe etwas zu lüften. Wo
die Raupe aber vom August bis zum Juni nächsten

Jahres lebt und wie sie sich ernährt, blieb noch un-

bekannt. Frohawk stellt im Entomologist, vol. 39,

1906, p. 145 u. ff., die nicht imwahrscheinliche Ver-

mutung hierüber auf, dass sie sich nach Art der

Araeisenlarven an der Oberfläche des Baues von deu

Ameisen gross füttern lasse. Wie gesagt, diese Hy~

pothese muss noch bewiesen werden.

Hei'r Frohawk nimmt aber weiter an, dass die

arJow-Raupe von August bis zu Anfang Juni näch-

sten Jahres keine weitere Häutung durchmache, also

über 10 Monate in der vierten Haut stecken bleibe.

Seine Gründe für diese Behauptung sind nach sorg-

fältiger mikroskopischer Untersuchung der erwach-

senen Raupe folgende: 1. der äusserst kleine Kopf;

2. das kleine schwarze Nackenschild auf dem ersten

Brustringe besitzt noch genau dieselbe Grösse wie

nach der dritten Häutung; 3. die ganze Körperbe-

schaiïenheit (alle Haut-Details) ist noch dieselbe wie

bei der vierten Haut, nur die Haare auf den Trapez-

warzen des Rückens erscheinen sehr kurz und ab-

genutzt.

Ich kann gegen diese Annahme meine Zweifel

nicht unterdrücken. Nach der 3. Häutung (4. Haut)

mass die Raupe bei völliger Streckung 3,2 mra, und

Frohawk brachte sie durch ein gewisses Futter (das

er nicht näher angibt) ohne Häutung bis auf 6,4 mm
Länge. Das will schon etwas bedeuten. Die von

Frohawk am 3. Juni 1906 in der freien Natur ge-

fundenen drei «now-Raupen massen aber 14,3 mm
(eine vierte allerdings nur 9,5 mm in der Länge

und waren so feist wie zum Platzen. Es erscheint

mir wenig glaubhaft, dass eine Raupeuhaut eine

allmähliche Längeuausdehuung auf das 4'/2 fache

ihrer ursprünglichen Länge bei gleichzeitiger erheb-

licher Dickenvermehrung der Raupe verträgt. Dazu

sind ja die Häutungen da, dass die sich aus dem

Wachstum ergebende Hautspannuug vermieden wird.

Dass die erwachsene Raupe noch dieselbe Körper-

beschaftenheit besitzt wie nach der dritten Häutung,

nimmt mich weniger Wunder als das vermeintliche,

zehn Monate währende Steckenbleiben in derselben
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Haut bei so bedeutender Volumenzimahme. Die

abgenutzten Rückenliaare w)llen nicht viel besage;).

Nach meiner Ausiclit macht die rt*v'öw-Raupe im

Frühjahr sehr walirsciieinlicii noch eine (4.) Häutung

durcii, und ich glaube, dass es Herrn Frohawic bei

seinem unermüdlichen Eifer für die Sache gelingen

wird, diese zu beobachten, wenn er die ar?o«-Kaupe

im zeitigen Frühjahr zu beachten Gelegenheit finden

wird. Die AuDiellung des über der Ernährung schwe-

benden Dunkels allein seheint mir die Entwicklungs-

geschichte der arion-llüupe noch nicht vollständig

zu enthüllen.

Die Auftîn<luug der erwachsenen amw- Raupe

durch Frohawk war ausserordentlich mühsam und

zeugte von seltener Ausdauer. Er prüfte in Beglei-

tung seines Freundes (A. L. Rayward) an einer be-

stimmten Stelle dor Küste von Cornnallis, wo er

die p p bei der Eiablage beobachtet hatte, jeden

Teil der Vegetation und dos Bodens auf das Ge-

naueste. Dies beschäftigte beide Herren den ganzen

ersten Tag und die Hälfte des nächsten ; in der da-

zwischenliegenden Nacht fand eine sorgfältige Suche

mit der Laterne statt. Allein alles war vergeblich.

Es wurde daher beschlossen, die Ameisennester zu

untersuchen; denn irgendwo musste die Raupe sich

doch aufhalten. Endlich, nachdem schon mehrere

Nester erfolglos ausgegraben und durchsucht waren,

fiel bei dem Ausschütten des obersten Teiles eines

neuen Nestes auf ein Tuch eine ziemlich grosse,

dicke, crcniefarbige , larvenähnliche Raupe heraus,

die Frohawk sofort als eine erwachsene «r/o/i-Raupe

erkannte. Dasselbe Nest lieferte noch drei weitere

ar«o«-Raupen ; doch blieb die Untersuchung vieler

weiterer Ameisennester an demselben und nächsten

(3.) Tage ohne jedes weitere Resultat, in der Tat

ein merkwürdiges Ergebnis, welches vermuten lässt,

dass die Raupe vielleicht doch noch nicht au der

richtigen Stelle gesucht worden ist. Oder sollten

nur wenige Ameisennester die ar«ow- Raupen als

Päppelkinder enthalten, die meisten aber nicht? Die

vier Raupen lagen nur eben unter der Oberfläche

zwischen den Wurzeln kleiner Graspflanzen, welche

mit dem Thymian zusammen aufwuchsen; der sie

umgebende Boden war locker und bröckelig und von

den Ameisen durchgearbeitet. Mit den «r/ow- Rau-

pen gleichzeitig fanden sich Ameisen, deren Larven

und Puppen.

Beschreibung der erwachsenen Raupe.

Die urwaiiiseiio Raupe i.'-t 14,M mm laug und

besitzt einen für ihre Grösse ausserordentlich kleinen

(ockerfarbigen, vorn mit schwarzbraunen Zeichnungen

versehenen) Kopf, der auf einem sehr biegsamen

und zurückziebbaren Halse sitzt und in der Ruhe in

den zweiten Brustring zurückgezogen wird; nur wenn

die Raupe sich fortbewegt, wird er sichtbar. Das

kleine schwarze Nackeuschild auf dem ersten Brust-

ringe erscheint jetzt nur noch als blosser Fleck. Von

oben betrachtet [liückenunsicht) sehen die Segmente

gerundet aus und waciisen von vorn allmählich iu

der Breite bis zum 7. Hinterleibsringe. Die Ein-

schnitte, welche die einzelnen Segmente von einan-

der trennen, sind ziemlich tief; die Seiten der Ringe

machen von oben einen konvexen Eindruck. Von

der Seite gesehen fSeitenansichtj erscheinen der erste

Brustring und die letzten drei Hinterleibsringe auf

dem Rücken etwas abgeflacht, seitlich dagegen vor-

tretend. Auf dem Rücken sind die Segmente vom

zweiten bis zum neunten höckerig, während die Me-

diodorsal-Furche nur auf der letzten Hälfte eines

jeden Ringes angedeutet ist. Die Seiten sind schräg

und an den Luftlöchern gefaltet; die Seitenfirst ist

erweitert, etwas angeschwollen und dadurch vorste-

hend, aber genmdet, auf der ventralen Seite von

knolliger Beschaffenheit. Die ziemlich kleinen Fusse

besitzen stark gekrümmte Häckchen. Alle andern

Details der Haut sind dieselben wie bei der Raupe

nach der dritten Häutung, nur die langen Rflcken-

haare sind jetzt stark abgenutzt und dadurch bis

auf Stumpfe reduziert.

Die Raupe erscheint iu der blassen Farbe des

Creme-Ockers, mit einem leichten lilafarbenem An-

fluge längs der Seitenfirst; auch au den ersten und

letzten Ringen tritt diese Färbung auf. Sie ver-

puppte sich am 10. Juni am Boden ohne jedes Ge-

spinust.

Beschreibung der Puppe.

Zuerst ist die Puppe von blasser, rein aprikosen-

gelber Färbung, die sich ganz allmälilidi zu einer

dunklen Bernsteinfarbe verfielt, mit Ausnahme der

Flügel, die licht ockerfarben bleiben.

Die Hinterränder der Flügel und die Augen sind

bleigrau gefärbt. Eine am 12. Juli 1905 gefundene

männliche Puppe (Entomologist, vol. 38, 1905, p.

193) war 12,7 mm lang und quer im Rücken 5,4 mm
breit. Von oben gesehen (Rückenansicht) erschien

der Kopf abgestumpft, die Basis der Flügel schwach

geeckt und etwas angeschwollen, in der Längsrich-

tung leicht konkav gebogen. Der Hinterleib war

im dritten und vierten Ringe am stärksten (5,4 mm)

und verjüngte sich dann nach dem gerundeten Ende
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zu. In der SeitenansicJit ist der Kopf gleichfalls

gerundet, die beiden ersten Brustiinge erheben sich

in einer schwachen Eückenfirst konvex, während der

dritte Brustriug und das erste Hiuterleibs-Segraent

eingesunken sind. Der grösste Durchmesser der

Puppe vom Bauch zum Kücken betrug 4,S mm. Der

Hinterleib ist in der Mitte angeschwollen und fällt

mit sanfter Krümmung zum Ende hin ab. Das

Äualsegment ist bauchwärts zusammengedrückt und

besitzt keine Kremasterhäckchen. Die Flügel er-

scheinen in der Seitenansicht breit, in der Mitte et-

was gewölbt und reichen bis zum fünften Hinter-

leibsringe. Die Oberfläche sieht fein gekörnt aus

und ist mit ei'iem feinen Netzwerk von tiefer Bern-

steinfarbe bedeckt. Die Luftlöcher stehen ein wenig

vor und heben sich schwärzlich ab. l)ie hinter ilinen

gelegene Fläche zeigt eine Anzahl glänzender kuöpf-

chenartiger Fortsätze, von denen einige kleine bern-

steinfarbige Dornen tragen, deren Endhälfte sich in

äusserst feine Borsten verzweigt.

Die sich bei fortschreitender Entwicklung der

Puppe vertiefende Färbung lässt zunächst auf den

Flügeln die schwarzen Mittelflecken erkennen und

geht schliesslich überall in eine tief bleigraue Farbe

über, welche bis zum Schlüpfen dos Falters (16. Juli

1905) anhält.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn B. S. in B. Manuskript angekommen
;

herzlichen Dank.

Herrn M. B. in B. Eine so grosse Annonce kann

nur dann wiederholt weiden, wenn der Raum es ge-

stattet. Anmeldung gerne entgegengenommen und

bereits erledigt.

Herrn W. F. in N. Bedaure, habe schon ander-

weitig bestellt; die Autwort traf zu spät ein. Werde

Sie aber in B. empfehlen.

Herrn Geh, R. F. in V. Danke für Übersendung

der Drucksache.

Herrn C. P. in W. Bin mit Ihrem Vorschlag

einverstanden.

Herrn F. E. in M. Ich habe mir Ihre Wünsche

notiert, kann aber noch keine definitive Nachricht

geben. Sehe dem angekündigten Aufsatz mit Ver-

gnügen entgegen.

Von der Reise zurück, erbitte jetzt Tausch- und
Bar- Offerten.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54,

Larentia immanata
aus Island, tadellose, gespannte Stücke, mit schönen

Aberrationen habe abzugeben im Tausch gegen In-

sekten aller Ordnungen oder gegen lebende Puppen.
Vorrat sehr gross. Einzelne Stücke oder Paare ver-

sende als „Muster ohne Wert" auf Gefahr des Em-
pfängers (bestmögliche Vorpackiing)-

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Had. gemina- Raupen in Anzahl abzugeben Dtzd.

20 Pf. (100), Eigelege von dispar Dtzd. 30 Pf. (200).

Eier Bom. mori Dtzd. 3 Pf. (20), 1000 80 Pf., alles

im Tausche gegen besseres Zuclitmaterial oder ge-

wöhnliche Puppen, Sciiwärmer oder Tagfalter-Schul-

tiere. Im Tausch gebe von dispar und mori-Eiern das

dreifache im Wert ab Nehme auch Käfer.

Karl Polt, Wien Xll/3, Oswaldgasse 9.

lllSGKt;0llIlâ>Cl6ill Qualität, federhart
.

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Für Händler!
Meine heurige Ausbeute von Lepidoptereu, Listen.

wert 800 Mk., gebe ich ab lür einen gebrauchten,

aber guterhaltenen Insekten-Schrank. Bitte um An-
gebot.

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayeru, Bahnbofst. Uô'/z

Tauschantrag. Ich gebe ab: 30 Act. luna, 6

Att. orizaba, 100 Lym. dispar v. japonica, 3 Call.

V. olivacea, 6 Rh. lugax, .300 neustria, 300 grossu-

lariata, 300 jo, 100 clirysorrhoea, 100 Salicis, 10

Syntomis libauotica, 10 mestralii, alles paarweise,

la Qualität, und andere.
Ich suche: podalirius, machaon, apollo, cra-

taegi, brassicae. rhamni, cardui, atalanta, 1. album,

xanthomelas, A. aceris, lucilla, atropos, galii, oeellata,

populi, tiliae, neiii, ligustri, piiiastri, enphorbiae,

elpenor, proserpina, fuciformis, scabiosae, monacha,

quercifolia, alnifolia, pavonia, ludifica, aprilina, orion,

fraxini, nupta, fulminea, villica, hebe, Lycaeuen, bes-

sere und gewöhnliche Arten etc.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 179.

Seiiöue Rosengallenzweige und sonst. Biologien

liefert

Franz Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit

6G"/3 °/o Rabatt. Auswablsendungen auf meine Fiosten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.
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Die teilweise Auflösung

meines Lepidopterenlagers bietet bei vorzügliclier

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Wilh. Schlüter in Halle a. S.

XadirwiMMCnHchai'dicIieM l>eIiriiiittel-liiNti<iit

Speziul-Ahteiliiyui :

Erzeugung und Vertrieb entomologisclier Utensilien

in aiiorl;aiiiit vorzvinlirliiT Aiisfüliniiig zu massigen Preisen.

WM Preisliste portofrei. WM
Hauptkatalog über entomologische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und audereu herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feineu Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk, 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris uud schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Wellteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles ia Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Graf Emilio Turati in Mailand, 4 Piazza S.

Alessaudro, offeriert seltenste Lepidopteren der Insel

Sizilien uud Korsika, der Liguria und aus Algier,

gegen Macro- und Micro-Lepid. aus allen Teilen der

palaearktischen Gebiete. Tauschlisten baldigst er-

beten. Geo C. Krüger.

Puppen : Pap. alexanor v. rustica à Fr. 0.75, Dtzd.

Fr. 8.—, Hundert Fr. 60.— franko.

E. Decoster, Val Borrigo, Menton, France.

Habe folgende saubor gespannte Falter in prima

Qualität en bloc zu 15 Mk. abzugeben, ev. tausche

auch gegen seltenere Lycaeueu prima Qualität, dann

entsprechend teurer : 6 P. apollo, ex Bav., 8 (j" C.

byale, 4 rf ,
3 p Lim. populi, 6 P \. d -^P- cly-

tie, 8 D. euphorbiae, 3 elpenor, 2 livornica, 2 nerii

(gross), 2 A. atrops, 1 Amph. pertlua, 2 C. alchy-

mista, 2 C. fraxini, 2 electa, 2 sponsa, 2 nupta, 1

dilecta, 1 P, lunnris, 2 M. raaura, 2 tyrrhaea.

Thom. Schiller, Fürth i Bayern, Theresienstr. 2, I.

InCol/tonl/ÜCton ^"^^''p ^"ß entom. Utensilien in
IllOClVlClIlxCtolCll anerkannt solider Ausführung

liefert billigst Jul. Amtz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebole. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Meine ersten diesjährigen Originalausbeuten sind

eingetroll'en und enthalten ein grosses Material, zum
Teil ex larva gezogene Falter. Krusten Sammlern

und Spezialisten mache ich gern Ansichtssendungen

bei Angabe genauer Wünsche. Ich bin stets Käufer

von Originalausbeuten aus allen Teilen der Erde

gegen sofortige Kassa. Folgende, meist gezogene

Arten, ganz frisch, kann ich zu sehr massigen Prei-

sen gegen Kassa, auf Wunsch auch im Tausch

gegen bessere europäische Falter abgeben, alles

in prima Qualität: Luehdorfia japonica, Parnassius

citrinarius, Pieris mesentina, Teracolus fausta, Co-

lias montium, Lycaena erschofti, phyllis, Pyrameis

virginiensis, Chrysophanus phlaeas v. hypophleas,

Polygonia interrogationis, Argyunis nerippe, Danais

chrysippus, erippus, Melanargia titea, titea v. wis-

kotti, arge, Erebia discoidalis, sedakovii, Satyrus

hermione v. syriaca, schakuhensis, Yphthima aste-

rope, Epinephele janira v. telmessia, Coeuonympha
tiphou v. iuornata, Daphuis nerii, Chaerocampa alecto,

Poecilocampa populi , Cosmotriche albomaculata,

Agrotis castanea v. neglecta, dahlii, Hadena artica,

ülochlaena hirta, Folia rufocincta ab. mucida, Tri-

gonophora flammea, Leucauia unipuncta, Hoporina

croceago ab. Corsica, Orrhodia ligula ab. scortina,

Plusia festucae, Orthostixis seriaria, Abraxas sylvata

V. miranda, Ourapteryx luteiceps, Eilicrinia cordiaria,

cordiaria v. roesslerstammaria, Syntomis mestralii.

mestralii v. palaestinae, Spilosoma lubricipeda ab.

intermedia, lubricipeda ab. zatima, Deiopeia pul-

chella, Zygaena rubicuudus, graslini. Alle Stücke

mit Vaterlandsetiquetten. Meine Schmetterlingspreis-

liste versende ich gratis und franko.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45 (im eigenen Hause).

Europäische und exotische Coleopteren, Lepidop-

teren, Hymenopteren etc. Auswahlsendungeu bereit-

willigst. Tausch in ausgedehntester Weise. Dou-
blettenlisten (mit Angabe der Stückzahl) erbeten.

Megasoma elephas und Goliathus giganteus in ta-

dellosen Exemplaren. Insekten-Metamorphosen in

exakter Ausführung. Biologische Objekte. Kiesen-

skorpione, Exotische Cicaden. Demnächst erscheint

ein Preisverzeichnis über entomologische Literatur,

welches Interesseuten gratis und franko zugestellt

wird. Ankauf von Originalausbeuten gegen Kassa-

zahlung. Determination europäischer Cicindelen und
Caraben gegen Überlassung von Doubletten.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, VVoüldorterstrasse No. 10.
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Puppen: Sat. pyri Dtzd. ML 2,.50, 100 Stück 19

Mark. Porto uiul Packung extra.

Ubald Dittrich, Wien II/8, Vorgartenstr. 209.

Kaufe stets grosse Holzwespen (Sir^x) an, auch

alpine Hymenopteren.

Theodor Voss, Cornelinsstr. 52, Düsseldorf.

An- und Verkauf naturw. Gegenstände.

Willi. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches histitut

Kegrümlet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und jiortofiei

Hochalpine und nordische Hummeln namentlich

aus Norwegen, Schottland und England, sowie Orina-
und Chrysomela-Arteu der schweizerischen und öster-

reiciiischen Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solche in Tauscli

C. Schirmer, Villa Marie, Buckow, Kr. Lebus.

Ostafrikanische Coleopteren
von Irischen x\usbeuten ex Uelagoabay, Mocambique,
Üeutsch-Ostafrika, gebe ab: 100 Stück in 50 Arten,
mit Sternocera beitolini, Amblystenia v. splendens,

Dicranorrbina derbyana, Smaragdesthes subsuturalis

und andern feinen Arten, genadelt und zum grössteu

Teil genau bestimmt, nur 10 Mk. ; ferner in aus-

gesuclit grossen, feinen Stücken : Dicranorrbina der-

byana J Mk. 2.50, (ip Mk. 4.— , Amaurodes pas-

serini cJ" Mk. 4.— , cfp Mk. 7.— , Cheirolasia bur-

kei c^ Mk, 3.25, rf P ^k. 5 — , Sternocera ellip-

tica (grösste afrikanische Buprestide) Mk. 3.— , ber-

tolini Mk. 2.— , var. lanifiesca Mk. 1.50, Amblysterna
var. splendens Mk. 1.50, Sterapsis var. aeruginosa

Mk. 1.50, Tetralobus tiabellicornis (Uiesenelateride)

Mk. b.— , Moluris bertolini Mk. 2.— , Tithoes mandi-
bularis Mk. 5.— , llaphidopsis melaleuca Mk. 1.50,

Cocbliopalpus catharinae Mk. 2. — , Cymatura spu-

mans Mk. 2.— , Anoplestlieta lactator Mk. 3.—.
Liste über viele andere Arten gratis.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Morpho cypris

4 Mk., raenelaus 4 I\lk., anaxibia Mk. 3.50, aega
1 Mk., in Düten Dtzd. Mk. 9.50, Pap. joesa 6 Mk.,

Kyct. metaurus 3 Mk. Paar Mk. 5.50, schöne Delias,

diverse Queensland- und Südamerika-Falter. Sende
zur Auswalil.

K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 13.

Meine Adresse ist jetzt:

Dresden-Str., Voglerstrasse 35, 1.

Gleichzeitig empfehle mein Lager seltener feiner

palaearktischer Falter zu billigen Preisen. Sende
zur Auswahl.

Emil Funke.

Dekorationsfalter

aus Sumatra, 100 Stück 3 Mk., 500 Stück 12 Mk.
Cicaden, Wespen, Grillen und dergleichen aus Su-

matra, billigst.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, geben wir unsere prachtvollen

Ceuturien-Käfer aus Dahomey (in 50 Arten) in

schöner Qualität, darunter seltene Arten, wie Gna-
thocera impressa, elata, afzeli, Pachnoda cordata,

Belidnota, Ceroplesis, Mrecha becate, Diastoc. trifas-

ciata usw., für den spottbilligen Preis von 12 Mk. Bei

Abnahme vou 10 Centurien à 10 Mk. Auch Ver-

kauf per Stück.

Schöne Sikkim-Falter- Centurien mit vielen Pa-

pilio 12 Mk. Actias seleue 3 Mk., Antheraea assama
2 Mk., helferi 2 Mk., frithi 1 Mk. usw. Viele

Käfer und Schmetterlinge aus den frauzösischeu Alpen.

Zahlreiche exotische Seltenheiten. Grosses Lager

ßerasteinstücke mit Insekten-Einschlüssen.

A. Pouillon-Wiiliard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais), France.

Korresp. deutsch, englisch, italienisch, französisch.

Bombyx var. spartii

Raupen, leichte Zuelii mit Efeu, Dtzd. 1 Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Uganda-Falter offeriert zur Auswahl bei 70 %
Rabatt. Käfer: Chelorh. polypheraus c^" Ç 10 Mk.

Emil Funke, Dresden-Str., Voglerstr. 35, 1.

Parnassius delius

imd schöne abweichende Exemplare von P. apollo

suclit

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.

Wer einen prachtvollen Goliathkäfer

zum halben Preise

kaufen will, der benutze diese Gelegenheit. Icli of-

feriere, so lange der Vorrat reicht, Goliathus gigan-

teus cf Kieseu zu 5 Mk., gross 4 Mk., mittel und

klein 3 Mk., Weibchen 4 Mk. Nur prima Qualität,

11. Qualität wesentlich billiger.

Gol. gig. var. 4-maculata Ç , hochfeine Stücke,

10 Mk.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwiuglistr. 7.

Neu-Guinea-Käfer!

Aus frischer Ausbeute offeriere: Iscliiopsopha lu-

civorax à 35 Pf., Dtzd. 2 Mk., Phaeopharis bateata

à 6 Mk., Loraaptera albertisi Mk. 1 50, Myctero-

pliallus validipes 35 Pf., Dtzd. 2 Mk., Lomaptera

semicastanea à Mk. 1.50, Metopodontus bison, Paar

2 Mk., Batocera wallacei Stück 4 Mk., laena Stück

3 Mk., diverse Buprestiden Dtzd. 3 Mk., Scapanus

australis Paar 1 Mk., ungenadelt, prima Qualität.

Auswahlsendungen.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

I
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Parnassier: apollo, delius

Aberration bezahlt tiic höchsten I'leise

Julius Kricheldorff. Berlin, Karlstr. 26.

Kiir die Leitinif,' meiner Iiepid(i]itereii- Abteilung

suche sofort eine tüchtige Kraft.

Gebildeter Herr, der womöglich etwas Sprachkennt-

nisse besitzt, sich auch schon, wenitjstens etwas, mit

Exoten beschäftii^t bat und sieb in den Vortrieb

(Ein- lind Verkaut) einarbeiten will, tiiulet dauernde,

gutbezahlte Stelliinsr.

Naturhist. Institut ..Kosmos" Hermann Rolle,

Berlin S. W. II Königcrrätzerstr. 89.

Kaufe in Anzahl
Hirschkäfer cf und Breitrand, ferner Falter: P. po-

dalirius, Tb. rumina, D. apollinus, Van. 1. album,

S. circe, Th. pruni, Ach. atropos (Falter, Kaupen,
Puppen), Sm. ocellata, D. tiliae, Deil. vespertilio,

Spb. ligustri, Pt. proserpiua, S. spini, Cos. potato-

ria, G. quercifolia, C. cossus, Agr. ypsilon, resi-

nella.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C. a., Brüderstr. 15.

Raritäten!

Papilio homerus ö" Ç Latham, Fabricius, hoch-

selten, sehr gross (gelb, schwarz und blau), ofi'eriere

meistbietend! Ferner suche Kaufliebliaber und bitte

lim Preisangebote für Phalacrognathus muelleri,

Calodema plebejus. Melasyncopha hauseri, Dilo-

chrosis frenchi, alle äusserst exquisit und in keiner

Preisliste.

A. Grubert, Berlin N.W. 21, Tarmstr. 37.

Firma Hans Fruhstorfer, Berlin NW.,

Turmstrasse 57.

Neu! Praktisch Neu!
Futterbehälter in Kegelform ven Ton, zum Ein-

stellen des Kaupenfutters. Vorzüge: Pflanze bleibt

lange frisch. Raupen, die vom Futter abfallen, kön-

nen leicht wieder z'ir Pflanze kommen. Bebälter

steht absolut fest. Unentbehrlich zur Zucht. Preis

à St. 20 Pf., unter 5 St. nicht ahgebbar, empfiehlt

Jul. Arntz, Elberfeld.

Folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualität

stets vorrätig:

Netzbügel, vierteilig, .tu jedein .'^touk (und Schirm) zu be-

festigen ;i Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

lîiigel vierteilig, elegant, mit gru.ssem, weitem Mullboutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-.Mnll ;"i Mk. 1.— . Ditto von sehr weichem, dauer-

haftem Tüll (bester Krsatz für Seidengazo) à Mk. I.— . Schöpf-

netze /.um Abstreifen von Kaupen etc. 4-teilig. äusserst staijil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser ,

Böden kugelig aligeschnürt. (unten flach) in drei verschiedenen

Grossen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —.30, b. 13X6 à

— .40, c. 14X6'/2 cm i'i —.60 Mk. Tötungsgläser, oylindrisch

(ohne Kugel I, zur Füllung mit (.'y.ankali vurzuzielien. a. 10X4
.i 25. h. 11X5 à 40, e. 12x7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung

eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali besorgt und er-

höht sieii dann der Preis pro iMas um —.25, — .35 und —.50

Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (99° o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosse Gläser: 13X9 cm à

Slk. 1.— (mit Korken); dto. mit Cyankalifüllnng à Mt. 1.5P.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Ilartgummi-Spritz-
nadeln. Töten mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-
aus den Vorzug. Mk. 1 — . dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Ftui Mk. 1..Î0. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.
Schmetterlingsköder zum Anstreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorziigliehe Misehung. Glas à Mk. — .50 und 1.—

.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für Apfel-

ki'änze zu benutzen). Wenige Tröpfelt genügen zum einmaligen
Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmetlerlingsschachteln
fijr Exkursiiinen, von Holz, ea. 15xS em à Mli. -.30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,
oylindrisch. In 4 Grössen: Uurohmesser: ca. 2' » und 3 em
ä Mk. —.15. Durchmesser: ca. 4 und i'/i cm a Mk. —.20.
Diese. 4 Stück ineinander passend Mk. —.65. Insektennadeln,
weisse, nur bestes Karlsbader F.abrikat, Xr. 1— 10, lOU Stück
la-. —.20, 1000 stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend: die beste existierende Insektennadel. Nr. OOO
p. 100 stück Mk. —.60. p. 1000 Stück Mk. 4 80, Xr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.80. Nr. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— ; 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.-. Spann-
bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite verstellbar,

exakteste, unübertroffene Arbeit. Bre te 10 cm à Mk. 1.—, l.ö cm
a ;Mk. 1.20. Präpariernadel mit poliertem Holzgriff 11 Mk. —.15.
Spannadeln von stahl mit Glasköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen. 100 m glattes, dünnes,
festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten:
5 :nm Mk. — .3o, 10 mm .Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.-. Reparatur- PinzeH?, à Mk. —.90.
Entfeltungs-Pulver, Porti>.n Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,

siiirituslüslich zum .\nsetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. — .50. Insektenleim zum Reparieren der Flügel etc.

Fläschchen Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschachtelu) mit Torfau-slage und Klappde.kel,
ai 33X24 cniiiMk. -.45, b) 24X19 cm à Mk. —.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. .Mk. — .10,

100 St. Mk. — 90. Etiketlennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25,
1000 St. Mk. —.4(1. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Puppen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgeleoken, Ver-
schluss mittelst Blechhaken (Aussenmasse) : a) 9',2X6x3om
iiMk. —.10, b) llV2X7X3V2cmàMk.— .10, c) 15X8x472 cm
àMk. —.10, d)20xiOx5V2 cm à Mk —.15, e) 23X1 2x6',

2

cm
à Mk. —.20, f) 26X15V2X8V4 cm à Mk. —.25. Der ganze
Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. — ,75 Die Kästchen
sind auch durch entsprechende Aenderung für Zuohtzwecke gut
verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Zur gefl. Beachtung II

Bitte reservieren Sie Ihre Bestellungen von Eti-

ketten jeder Art bis Ende September. Meine
Druckerei habe bedeutend vergrössart, so dass ich

eleganteste Ausführung versprechen darf.

la. Referenzen grösster Entomologen u. Vereine!

Gegen L'oleopteren tausche wie bisher.

Spezialdruckerei für Fundortsetiketten.

J. Hirsch, Berlin S 0. 33, Tel. Bat. B. A.

Occasion !

100 frisch eingetroftene exotische Falter 10 Mk.,

200 Mk 19.— , 300 Mk. 27. — , 400 Mk. .31.—

,

500 Mk. 40.—.

A. Grubert, Berlin n vi. 2\, Turmstr. 37.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stuck

40—70 l'fg, feitigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr, 54. Man verlange Muster.
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Vorgartenstrasse 179.

Falter-Vorratsliste.
SeuclungBii aa mir unbekannte Herreu nur per Naclinahme oder vorherige Kassa.

Bei Abnahme um mindestens 40 Mark 10 7» Kassa-Sconto!

Name

Pfennig
per Stuck

d P

100 Saturnia pyri 40—50
15 , piui 40

20 „ pavouia 12

12 Aglia tau 20

10 Drepana falcataria 8

15 Acronycta aceris 8

6 , rumicis 4

6 Agrotis fimbria 12

.30 , comes 8

„ pronuba 8

„ c. nigrum 4

10 „ exclamatio-

nis 8

10 , ypsilon 4

8 , segetum 8

20 Mamestra leuco-

phaea 16

„ brassicae 4

, persicariae 4

10 y,
oleracea 4

r,
pisi 4

6 „ trifolii 4
20 Dianthoecia capsin-

cola 8

15 Diloba caeruleoce-

phala 8

12 Phlogophora scita 40
10 lirotolomia metieu-

losa 8

G Gortyua ochracoa IG

15 Leucania 1. album 8

20 Amphypyra pyra-

midea 12

12 Panolis griseova-

riegata IG

Xauthia fulvago 8

10 Xylina ornitopus 8

6 Cucullia verbasci 8

6 . umbratica 8

(Schluss.)

Name

Pfennig

per Stüoli

d P

Scoliopteryxlibatrix 4
Plusia gamma 4

11 Euclidia mi 8

3 ^ glyphica 8

2 , triquetra 12

6 Pseudophia lunaris 20
Catocala frasini 32

6 , electa 24

j,
elocata 16

^ nupta 12

, spousa 24
, fulminea 48

6 Habrosyne derasa 8

20 Polyplocaflavicornis 8

Brephos puella 18

Cheimatobia bru-

mata 4

300 Abraxas grossula-

riata 8

Ourapteryx sambu-
caria 20

12 Hybernia defoliaria20

10 Bistou zonaria 20

40 „ hirtaria 10

Amphidasis betu-

laria 8

6 Bupalus piniarius 10

Syutomis pliegea 8

Spilosoma lubrici-

peda 8

10 , mentha-

stri 8

„ mendica 12

12 Phragmatobia fuli-

ginosa 8

10 Parasemia planta-

ginis 8
10 Rliypariapurpuratal6

50 Arctia aulica 12

Name

8 Arctia hebe

Pfennig
per Stück

d 9

20

1. caja 9

22 ^ villica 12

50 Callimorpha domi-

nula 8

, hera 20
Hipocrita jacobaeae 8

12 Deiopeia pulchella 25

10 Oeonistis quadra 16

12 Zygaena purpuralis 4

y, achilleae 8

trifolii 8 12

„ filipendulae4 8

6 „ augelicae 12

„ carniolica 8

Ino statices 4
Trochilium api-

forme 20
Diacrisia russula 8 16

Sesia spheciformis 40

, tipuliformis IG

, vespitormis 32
Hepialus humuli 16

100 Cossus cossus 40
6 Zeuzera pyrina 32

Nachtrag.
40 Bombyx mori 20

30 Act. luna 100
15 Attacus orizaba 200

„ atlas 200
300

6 Catocala promissa 32

12 , nymphaea 130

10 Lasiocampa popu-

lifolia 100
6 Rhodinia fugax 800

Bl^entum, Terlag u. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich Y. — RedalEtion : M. Rülil. — Oruek t. Jacques Bolimann, Unterer Mühlesteg;, Zürich.
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Societas entomologica.
..Societas entomologica** gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Rrben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ausgezeichneter FuchniSntior.

Journal de la Société entomologique

Internationale.

Toutes los correspond.in PPS devront i^tre adresst'es ,

«ux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientirique du journal.
|

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

I Organ of the

!
International-Entomological Society.

i

All letters for the Society are to be directed to

I

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

I members of the Society arc kindly requested to

j

send original contributions for the scientific part

I
of the paper.

Jäbriicber Beitrag für Milglieder Fr. 10 ^= 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitgtieder beträgt der Insertioospreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ;:= 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Ist die Raupe von Spilosoma lubricipeda

Stph. eine Mordraupe?
von Frauz Banderniann.

Am 12. Juni dieses Jahres brachte mir mein

kleines, fünfjähriges Töchterlein einen Falter vom

Spielhof und sagte: , Vater, ein Snepperling!" Es

war ein ganz defektes lubricipeda p. Ich setzte

das Tier in ein Kinmacheglas zur Eiablage und am

andern Tag war denn auch schon eine Partie Eier

abgelegt. Nach vier Tagen zählte ich deren 94;

da es um diese Zeit recht warm war, schlüpften die

Räupchen nach 10 Tagen. 67 Stück waren ausge-

kommen, die andern Eier eingefallen. Ich fütterte

die Räupchen mit Löwenzahn und gab zur Abweclis-

lung Salat; sie wuchsen schnell, so dass
. ich am

15. Juli schon puppenreife hatte. Den Boden des

Zuchtkastens bedeckte ich etwa zwei Zoll hoch mit

Erde, diese sowie der Abfall des Futters sollte zur

Verpuppung dienen. Von Zeit zu Zeit besichtigte

ich meine Pfleglinge, um mich zu überzeugen, ob

sie alle sich verpuppten, und da entdeckte ich eines

Tages, dass eine im Gespinnst befindliche Raupe fast

halb zerfressen war (das Gespinnst war durch die

umherlaufenden Tiere zerrissen). Umsonst sah ich

mich nach einem Insekt um, das ich im Verdacht

haben konnte, der Missetäter zu sein. Da ich der

Sache gern auf den Grund gehen wollte, legte ich

mich eines Abends auf die Lauer und blieb bis

nachts 2 Uhr auf. Zwischen II und 1 Uhr sah

ich uiclit nach; als das dann geschah, fand ich die

umherlaufenden Raupen an den in Vorpuppung be-

grilîencn herumschnütfeln, trotzdem Futter genug

vorhanden war. Richtig fanden sich gMo im Ge-

spinnst auch angenagt. Es wurde mir nun klar,

dass die Raupen sich untereinander auffressen, wenn

sie in diesem Stadium des Waclisturas angelangt

sind.

Der Zuchtkasten war 40 X 50 X 30 cm gross,

also Raum zur Genüge vorhanden. Von der ganzen

Zucht bekam ich nur 18 gute Puppen, die andern

waren angefressen oder zerfressen. Ist schon einem

der Tierren Sammler ein ähnlicher Fall vorgekommen?

Bitte um Nachricht durch die Zeitschrift.

Einige Beobachtungen über Lasiocampa

quercus L.

von ß,SlcYogt-Bathen.

In meiner Arbeit „Die Grossschmetterlinge Kur-

lands usw." findet sich inbezug auf obgenannte Art

auf Seite G2 die Bemerkung: .Eigentümlich ist es,

dass der Puppenstand in Bathen zwei Jahre dauert,

während Puppen, von hier nach Libau gebracht,

noch in demselben Jahre den Falter ergeben." Diese

Jahre hindurch gemachte Beobachtung hat sich heuer

als nicht ganz stichhaltig erwiesen ! Im Mai fand

ich mehrere fast ganz erwachsene Raupen, die, nach-

dem sie noch zwei Wochen gefressen hatten, fast

gleichzeitig sich einspannen. Solches geschah zwi-

schen dem 2— 4. Juni (15.— 17.). Einige, etwas

später erbeutete Stücke folgten erst nach 6 Wochen

ihrem Beispiele. Als ich zufällig am 18. Juni (1.

Juli) im Zuchtkasten Umschau hielt, sah ich zu

meinem höchsten Erstaunen ein frisch geschlüpftes 5
von recht dunkler Färbung. Also hatte die Puppen-

ruhe nur 16 Tage gedauert. Auch aus Wolmar

wurde mir von seilen Dr. v. Lutzaus mitgeteilt, dass
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ihm, so lauge er sammle, zum ersten male ein La-

siocampa quercus L. (Ç) aus diesjährigen Raupen

schon nach drei Wochen gekrochen sei. Die ausser-

ordentlich günstige Witterung mag wohl in beiden

Fällen die Entwicklung so beschleunigt Jiaben. Nun

aber komme ich zu einem entomologischen Rätsel,

das noch seiner Autlösung harrt. Warum haben

alle übrigen in meinem Besitze befindlichen Kokons

bisher noch nicht den Falter ergeben, obgleich ihnen

dieselben günstigen Bedingungen geboten waren?

Warum liegen überhaupt manche Spinnerpuppen

3—5 Jahre hindurch unverändert ? Ich habe darüber

noch nirgends eine genügende Erklärung gelesen!

Obgleich die lange Puppendauer von Eriogaster

lanestris hinlänglich bekannt sein dürfte, kann ich

es doch nicht unterlassen zu erwähnen, dass Rosen-

berger am 24. Januar 1871 in Groeseu ein ziemlich

gutes Exemplar
{ 5 ) dieser Art aus Puppen erhielt,

die aus dem Jahre 1 866 stammten ! Nur die Rän-

der der Hinterflügel waren nicht ganz ausgebreitet.

Einst besass ich vier bathensche lanestris-Kokons

und wartete vier Jahre hindurch geduldig auf das

Auskriechen. Als bis zum Juli des fünften Jahres

solches nicht erfolgte, wurde die Sache mir doch

zu dick ! In der festen Überzeugung, die Tiere seien

eingegangen, öffnete ich die Kokons. Bei dreien

traf meine Vermutung zu, als ich aber die vierte

Puppe voreilig durchschnitt, fand ich sie völlig frisch !

Diese hätte wahrscheinlich im nächsten Jahr den

Schmetterling geliefert! Auch bei Phalera bucephala

L. erlebte ich es, dass zwei Puppen, die vom Juli

1901 bis zum Mai 1903 geruht hatten, endlich doch

schlüpften. Allerdings waren die Falter (5 nnd Ç)
reine Zwerge. Übrigens beobachtete nach Dr. Spei-

ser (siehe dessen Schmetterlingswerk Seite 31) Kiesen

bereits solch Überliegen einer männlichen Puppe,

die erst nach zweimaliger Überwinterung das Imago

ergab.

Auf quercus noch einmal zurückkommend, will

ich zum Schlüsse eines auffallenden Beispieles von

dem Begattungstriebe und zugleich von dem ausser-

ordentlichen Geruchsinne dieser Art gedenken. Als

ich den 15. (28.) Mai verflossenen Jahres vormit-

tags mein Schreibzimmer betrat, in welchem bei

offenem Fenster an einem Tische mein alter Freund

Dr. V. Lutzau, der damals als Gast bei mir weilte,

eifrig spannend sass, rief mir derselbe, auf einen an

der Zimmerdecke wild rasenden Falter deutend, zu :

»Sieh mal diesen verdrehten quercus, was der wohl

hier sucht!" Nachdem das Tier — es war ein 5 —

noch mehrere Kreise beschrieben, liess es sich plötz-

lich auf einem dem Fenster gegenüber an der Wand
stehenden Zuchtkasten nieder und ging flatternd

auf ihm hin und her. Ich hob, ohne dass der

Schmetterling sich verscheuchen liess, behutsam den

Deckel auf und fand ein frischgekrochenes quercus Ç !

Zufällig am Fenster vorüberfliegend, war der cf

von den Ausströmungen der weiblichen Duftorgane

berührt und sofort angelockt worden.

Ein Nachtrag zum letzten Raupenstadium

von Lycaena arion, Linn.

\'nii M. Cilliiiri-, r,,th..'ii lAiiliiiIt.)

Einige fragliche Punkte in der von Herrn F.W.

Frohawk gegebenen Entwicklungsgeschichte von Ly-

caena arion, Linn. hat auch, unabhängig von mir,

der Honourable N. Charles Rothschild in London

anzumerken für nötig erachtet. Dieselben beziehen

sich gleichfalls auf die Häutungen, auf die Ernäh-

rung der Raupen durch die Ameisen und auf die

schwierige Auffindung der Raupen. Er schreibt im

Entomologist, vol. 39 (August 190G), p. 172:

1, Aus den letzten Angaben Frohawks ') muss

man schliesseu, dass die arion-Raupe nur drei

(3) Häutungen durchmache. Dies ist im Ly-

caena-Geschlechte ungewöhnlich, wenn es auch

bei verschiedenen Thecla-Arten vorkommt.

Frohawk kann also nach meiner Ansicht den

Sachverhalt, trotz des beigebrachten Beweis-

materials, noch nicht vollständig erschöpft

haben.

2. Bei einer frühern Gelegenheit'-) hat Frohawk

mitgeteilt, dass eine arion-Raupe (als sie im

Herbst das Thymian-Futter verweigerte) viele

Wochen hindurch eine gewisse, ihr anscheinend

zusagende Nahrung annahm. Dies würde zu

der Vermutung berechtigen, dass die jungen

Raupen, nachdem sie das Thymian-Futter quit-

tiert haben, nicht sofort zur Überwinterung

schreiten, sondern sich in den Ameisennestern

weiter nähren. Hiezu sei erwähnt, dass die

Ameisenlarven (von Lasius flavus) durchwintern

und wahrscheinlich auch während dieser Jah-

reszeit bis zu einem gewissen Grade von den

Ameisen gefüttert werden; möglich, dass die

jungen arion-Raupen dieses Schicksal mit ihnen

teilen.

') Entomologist, vol. 39 (1906), p. 145.

=) Entomologist, vol. 32 (1899), p. 105.
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Dio ariou-Kaupeu können jedoch nicht von den

Ameisen gefüttert werden, sondern nur von

dem vegetabilischen Abfall (?) etc. im Neste

leben.

Warum ist es so schwierig, die arion-Raupeu

zu finden ? Die Falter sind im nördlichen Corn-

wallis so zahlreich, dass man annehmen muss,

auch die Raupen seien häufig. Nach Frohawks

Darstellung soll es aber nicht der Fall sein.

Besitzt die ariou-Raupe etwa eine besondere

Fähigkeit, sich zu verbergen ?

3. X. 190G.

Notes on Silk-producing Bombyces.

North American Species.

Telea pohjphemus. — The moths of this species

emerged in 1!»03, from the 23rd of May to the 25th

of June; in 1904 they emerged from the 18th of

May, more than a month earlier, in consequence of

the unusually warm weather we have had this season.

However in 1903, three pairings of jjoZj/jj/iOHits were

obtained, and the rearing of the worms was very suc-

cessful in the open air on small oak trees in my garden ;

in 1904 on the contrary, no pairings could be obtained.

This species, as it has been previously stated, pairing

with the greatest difficulty in captivity. The cocoons

received this year were for the most part very small,

and the result, owing to these two causes, was a

total failure. A fact came to my notice, which, I

think, deserves to be recorded; a cocoon of the

rearing of 1903, which had been overlooked and left

all the winter, spring and summer, in the garden,

produced a male moth, which emerged on the 4th

August, forty-six days after the emergence of the

last American iwhjphemus, in the same year 1904,

warm as the season had been. This fact tends to

show that if the cocoons were left in the open air,

it would be impossible to rear the species so late

in the season, and, therefore, that it could not be

acclimatised in England, even under the most favou-

rable conditions.

Actias luna. — With a very large ([uantity of

cocoons, only one pairing was obtained, which was

on the early morning of the 1 4th of June. Most of

the eggs from that single pairing were bad, and the

larviv which hatched on the 1st July died within a

few days. The cocoons which had been sent to me

were very small, and had the appearance of being

he product of worms carelessly bred and perhaps

kept short of good fresh foliage. The moths emerged

from the 27th of April to the 13th of June. On the

Ist of August I received twenty -three fine luna co-

coons, of the second brood, from Brooklyn ; thirteen

moths had emerged during the voyage, and two of

the cocoons had died. From the eight remaining

cocoons, excepting one, all the moths were large and

line, and three pairings were obtained, one male

having paired twice, a very different result from the

one I had with the first cocoons sent. The moths

began to emerge on the 1st of August, the same

day the box of cocoons had arrived, and they con-

tinued to emerge up to the 6th of the same month.

The first pairing took place on the 3rd, the second

on the 5th, and the third on the 7th August. The

first larva; hatched on the 13th and 14th of August,

they commenced spinning their cocoons from the

28th of September and continued till the 18th of

October, when they all were in cocoons. The larvae

bred in captivity in the house, thrived remarkably

well on walnut leaves, and there was no case of

fatality. The cocoons obtained are very fine, and

much larger than the first I had received from

America. to he continued.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn W. N. in Z. I-Js sind natürlich keine

Prospekte mehr da.

Herrn F. W. in P. Nachricht unterwegs; war-

ten Sie noch mehrere Tage.

Herrn A. G. in ß. Es ist nicht nötig, sich

Setzlinge von P. maritima kommen zu lassen : die

Raupen fressen auch P. sylvestris, sogar in Spanien

selbst.

Von der Reise zurück erbitte jetzt Tausch- und
Bar- Offerten.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Ankauf, Verkauf und Tausch von palaearktischen

und exotischen Coleopteren und Lepidopteren. Mega-
soma elephas, Goliathus giganteus, v. 4 maculata,
Tlieodosia westwoodi, Chalcosoma atlas, Chrysina

macropus, Euchroma goliath, Eudicella grallei, Nep-

tunides polychrous, Sternonera boucardi, eschholtzi,

funebris etc. , Riesenskorpione, grosse Spinnen,

Vogelspinnen etc. Auswahlsendungen bereitwilligst.

Verzeichnis über verkäufliche entomologische Lite-

ratur gratis und franco.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.
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Aberrationen:
ab. elymi, ab. chelys, ab. testudo, ab. bygiaea

gegeu bar abzugeben. Suche im Tausch gegen
Aberrationen ebensolche ungewöhnliche oder extrem
abweichende.

Offerten oder Sendungen erbeten an

Dr. med. E. Fischer, Zürich, ßolleystr. 19.

Dekorations-Schmetterlinge.

100 Exoten von 10 Mk. an. Papilio krishnacfP,
arcturus, machaon ex Tibet, delalandi. Armandia
lidderdali, thaitina. Morpho papyrius, cacica**, tro-

jaua, didius, nestira* ; Nectaria cadelli, riukiueusis.

Actias mimosae, maenas, latona, selene, luua, isis,

leto.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

vormals H. Frulistorfer.

Larentia immanata
aus Island, tadellose, gespannte Stücke, mit schönen
Aberrationen habe abzugeben im Tausch gegeu In-

sekten aller Ordnungen oder gegeu lebende Puppen.
Vorrat sehr gross. Einzelne Stücke oder Paare ver-

sende als , Muster ohne Wert" auf Gefahr des Em-
pfängers (bestmögliche Verpackung).

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Insektennadeln
liefert Alois Egerland.

weiss und schwarz, I

Qualität, foderhart

Karlsbad, Böhmen.
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Die teilweise Auflösung

meiues Ivepidoptorenlageis biotet bei vorzügliclior

Qualität die l)illigsto Gelegeuhoit zum Ankauf für

Saniniler. Aucii Tausch. Listen auf Wunscli.

Leopold Karlinger, Brigittagasso 2, Wien, XX/1.

Wilh. Schlüter in Halle a. S.

XatiiriviM!«cn»«i'hal'tliclie8 l/eliriiiittcl-lii!«titiit

Spezial-Ahteilung :

Erzeugung und Vertrieb eutomologischer Utensilien

in uiiL'iliiiiiiit viii/.iii;liilu'r Ausfüliniii;; zu iiKiNsii;iii l'ivisi'li.

Vreisliste portofrei. ^
Hauptkatalog über entomologische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Dauais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon

(Hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Graf Emilio Turati in Mailand, 4 Piazza S.

Alessaudro, offeriert seltenste Lepidopteren der Insel

Sizilien und Korsika, der Liguria und aus Algier,

gegen Macro- und Micro-Lepid. aus allen Teilen der

palaearktischen Gebiete. Tauschlisten haldigst er-

beten. Geo C. Krüger.

Pappen : Pap. alexanor v. rustica à Fr. 0.75, Dtzd.

Fr. 8.—, Hundert Fr. 60.— franko.

E. Decoster, Val Borrigo, Menton, France.

Habe folgende saubor gespannte Falter in prima

Qualität en bloc zu 15 Mk. abzugeben, ev. tausche

auch gegen seltenere Lycaenen prima Qualität, dann

entsprechend teurer: 6 P. apollo, ex Bav., 8 cf C.

hyale, 4 cT, 3 p Lim. populi, 6 p 1 cj" Ap. cly-

tie, 8 D. euphorbiae, 3 elpenor, 2 livornica, 2 uerii

(gross), 2 A. atrops, 1 Amph. perflua, 2 C. alchy-

mista, 2 C. fraxini, 2 electa, 2 sponsa, 2 nupta, 1

dilecta, 1 P. lunaris, 2 M. maura, 2 tyrrhaea.

Thom. Schiller, Fürth i Bayern, Theresienstr. 2, I.

Incol/tnnl/octon ^'"^'^ ""'' ''»'o'"- Utensilien in

llloCKlCIIIVaolCII anerkannt solider Ausfüluning

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62

kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Soeben ist eine grosse Sendung Käfer aus

Deutsch-Ostafrika eingetroffen und gebe ab: Ci-

cindela regalis Mk. 0.75, Prosupocoelus natalensis

cj* Mk. 1 bis 2, Metopodontus umhangi cT Mk. 2.50

bis Mk. 8.—, 5 Mk. 2.50, Oryctes spec, Riesen

Mk. 2.50, Stephanorrhina princeps. Paar Mk. 6.—,

Dicranorrhina oberthüri. Paar Mk. 2.—, Eudicella

euthalia. Paar Mk. 3.— bis 4. — , Neptunides poly-

chrous. Paar Mk. 1.—, Conradtia principalis Mk. 2,

Plaesiorrhina mhondana Mk. 0.75, Sternocera eseholtzi

Mk. 2.—, Sternocera hunteri Mk. 3.—, Sternocera

pulchra Mk. 4.75, Sternocera v. götzeana Mk. 4.75,

Steraspis fastuosa Mk. 1.—, Steraspis amplipennis

Mk. 1.— , Sternotomis bohemanni Mk. 0.75, Calandra

spec Mk, 0.25. Porto und Verpackung extra.

A. Kricheldorfr, Oranienstr. IIG, Berlin S. W. 68.

Einige Varietäten 3 A. caja (weniger weisse

Zeichnung (II), 1 Scheinzwitter dispar (I), 1 Paar

tiliae mit 1 Flecken auf d. Ofl., 1 gelbes rhamni

Ç (I), l atalanta mit verschieden grossen Flügeln

(auffallend) (I), 1 antiopa mit wenigen blauen Punkten

(1), zusammen 6 Mk. bar.

Anfragen bedingen Rückporto.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Folgende ungespannt genadelte Dalmatiner Schmet-

terlinge heuriger Zucht abzugeben. Preise in Pfen-

nigen : machaon v. 30 per Stück ; v. zanclaeus 20, v.

erysimi 20, v. lathyri 20, Cleopatra 20, phlaeas var.

eleus 25, escheri v. dalmatina 360 Dtzd., astrarche

V. 20, icarus 10, alexis v. coerulea 35, sebrus 25,

semiargus 25, aegon 25, camilla 30, egea 30, dy-

dima v. 20, aur. v. provincial. 20, galathea 20,

afra var. dalmata 600 Dtzd., hermione 15, briseis

15, janira v. fortunata 30, ida 20, pamph. v. lyllus

20, Syr. v. cirsii 35, livornica 45, nerii 850 Dtzd.,

croatica 45, ino var. 25, Zyg. punctum 20, achilleae

20, ochseuheimerii 20, scabiosae 20, trausalpina 25,

caruiolica v. 20, v. melanoptera 40, hera v. magna
250 Dtzd., pudica 30, otus (Drury) 80, quere v.

meridionalis 20, caecigeua 50, milhauseri 45, Agr.

v. dalmatina 50, serpentina 60, ellusa 25, oo 15,

v. reuago 20, ustula 60, ni 400 Dtzd., stolida 45,

algira 25, lunaris 20, alchymista 35, dilecta 550

Dtzd., conjuncta 50, conversa v. 45, nymphagoga

20, nyniphaea 50, diversa 600 Dtzd., spectrum 250

Dtzd., obsitalis 20, pantaria 25, lividaria 25, sele-

naria v. 30, minoa v. monochroaria 20, bucephaloi-

des 30, Eumera regina 100, regina II. Qualität 80

Pf. per Stück.

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien).
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Meine Adresse ist jetzt:

Dresden-Str., Voglerstiasse 35, I.

Gleichzeitig empfehle mein Lager seltener feiner

palaearktischer Falter zu billigen Preisen. Sende

zur Auswahl.

Emil Funke.

Wilh. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissenschaftliches Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclieD Objekte.=
Katalo.ue umsonst uud iioi'tofrei

Hochalpine uud nordische Hummeln namentlich

aus Norwegen, Schottland und England, sowie Orlna-

und Chrysomela-Arteu der schweizerischen uud öster-

reichischen Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solche in Tausch

C. Schirmer, Villa Marie, Buckow, Kr. Lebus.

Günstige Gelegenheit!

um zu räumen, geben wir unsere prachtvollen

Centurien-Käfer aus Dahomey (in 50 Arten) in

schöner Qualität, darunter seltene Arten, wie Gna-
thocera impressa, elata, afzeli, Fachnoda cordata,

Belidnota, Ceroplesis, Mascha hecate, Diastoc. trifas-

ciata usw., für den spottbilligen Preis von 12 Mk. Bei

Abnahme von 10 Centurien à 10 Mk. Auch Ver-

kauf per Stück. 1

Schöne Sikkim-Falter- Centurien mit vielen Pa- i

pilio 12 Mk. Actias selene 3 Mk., Antheraea assama
2 Mk., helferi 2 Mk., frithi 1 Mk. usw. Viele

Käfer und Schmetterlinge aus den französischen Alpen.

Zahlreiche exotische Seltenheiten. Grosses Lager

Bernsteinstücke mit Insekten-Einschlüssen.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais), France.

Korresp. deutsch, englisch, italienisch, französisch.

Eier: mouacha, Dtzd. 10 Pf., 100 Stück 60 Pf.,

ab. eremita Dtzd. 40 Pf., L. dotata Dtzd. 10 Pf.,

Eng. ((uercinaria Dtzd. 10 Pf. Porto 10, Ausland

20 Pf.

Puppen: levana Dtzd. 40 Pf., pudibunda ab. cou-

color à Stück 35 Pf., C. artemisiae à Stück 6 Pf.,

C. argentea à Stück 8 Pf., P. rubricosa à Stück 10

Pf., Xyl. areola à Stück 15 Pf., Lar. silaceata (oft

var. ergebend) à Stück 15 Pf., Dtzd. Mk. 1.50, Lar.

rivata à Stück 20 Pf., Porto 30 Ausland 50 Pf.

Tausch gegen Puppen von machaon, podalirius,

pinastri, euphorbiae, galii, porcellus, elpenor, tiliae,

ocellata, populi, bombyliformis, rimula, pavonia, ver-

sicolora, pyri etc.

Tadellose Falter im Tausch abzugeben. Liste

gegen Gegenliste.

H. Schröder, Schwerin, Sandstr. 4 b.

Dalmatiner Puppen: algira 20 Pf. per Stück,

lunaris 10 Pf., alchymista 30 Pf., croatica 40 Pf.,

milhauseri 40 Pf., bucephaloides 25 Pf., lap. v.

cupressivora 25 Pf., Cue. xeranthemi 20 Pf., polyx

V. cassandra 20 Pf., graecarius 20 Pf., Smer. quer-

cus 45 Pf., Sat. spini 25 Pf., Saturnia pyri, kräftig,

2 Mk. per Dtzd., extra starke pyri 3 Mk. per Dtzd.

Verpackung und Porto extra zu Selbstkostenpreis.

Sendung nach Reihenfolge. Nachnahme. .

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Achtung! Gelegenheitskauf! Lifolge Auflösung

einer Sammlung ist eine grosse Anzahl Noctuiden

zu \li der Staui. Listenpreise abzugeben, z. B. Acr.

alni, ab. steinerti, ab. obscura, Eog. contaminei, Agr.

molothina, sobrina, senesceus, senna, neglecta, kun-

gessi, collina, rhaetica, speciosa, dahlii, luperinoides,

serraticornis, helvetina, valesiaca, lunigera, intolera-

bilis, crassa, Had. gemmea, Aedophr. rhodites, phle-

bophora. Char, treitschkei und viele andere. An-
sichtssendungen werden gerne gemacht.

K. Dietze, Plauen i. V , Dobenaustr. 108, I.

Castnia cacica ist ein Schaustück 1. Pianges und

kostet in prima Qualität nur 10 Mk.
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Maulwurfsgrillen, alle Stadien in Alkohol (8

Larven verschiedener Grösse, 2 Nymphen, 2 Imago
= 1 Dtzd.) 1 Mk., Imago allein Dtzd. Mk. 1.75.

Larven von Sirex gigas in Alkohol Dtzd. Mk. 2.20.

Dryocoetes vjIIosus m Frassst. (Eiche) Käfer, 100

Stück Mk. 2.50. Fr. à 30 Pf. Auch Tausch gegen

andere Borkenkäfer.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

Seltene Spinner! Brahm. conchifera Mk. 12.50,

Nud. dolubella Mk. 13.— , Gon. postica. Paar Mk.
12.—, Gyn. maja Mk. 3.50, Anth. roylei Mk. 4.—,
Act. mimosae Mk. 7.50, Loepa katiaka Mk. 3.

—

u. V. a.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustrasse 108, I.

Im Tausch gegen mir fehlende pal. Lepidopteren

gebe ab: Brehms Tierlebeu, 3. Aufl., ungebunden,

im Wert von 100 Mk., Haacke, Schöpfung der Tier-

welt, ungeb., 25 Mk., Petersen, Lep. Fn. Estlands,

2 Mk., auch einige andere Bücher. Da ich in mei-

ner Sammlung etwa 5O0O Sp. und gen. Var. habe,

sind mir meistens nur seltenere Arten nötig.

L. Krulikowsky, Urschum, Gouv. Wiatka,

(Russland)

Für die Leitung meiner Lepidopteren-Abteilung

suche sofort eine tüchtige Kraft.

Gebildeter Herr, der womöglich etwas Sprachkennt-

nisse besitzt, sich auch schon, wenigstens etwas, mit

Exoten beschäftigt hat und sich in den Vertrieb

(Ein- und Verkauf) einarbeiten will, findet dauernde,

gutbezahlte Stellung.

Naturhist. Institut ,,Kosmos" Hermann Rolle,

Berlin S. W. II Königgrätzerstr. 89.
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Offeriere seltene Helieonia: H. liygiana 4 Mk.,

cyrbia 4 Mk., priniularis 4 Mk. Oriiith. cassandra

5p'l5 Älk., gebrauchter lasektenschrank 36 Kasteu,

Torfboden, Holzdeckel, 50 Mk. Unterwegs sind :

P. epenetes und Cal. dentina, die billigst abgegeben

werden.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.
j

Occasion !
j

100 Irisch eingetroffene exotische Falter 10 Mk.,

200 Mk. 19.—, 300 Mk. 27. —, 400 Mk. 34.-,

500 Mk. 40.—.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück

40—70 rtg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Achtung ! Prächtige Schaustücke sind die grossen

Phyllodes-Arteu : coasobrina Mk. 3.— , enganica Mk.
5.— , ornata Mk. 7.—

.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Neu! Praktisch. Neu!

Futterbehälter in Kegelform von Ton, zum Ein-

stellen des Eaupenfutters. Vorzüge: Pflanze bleibt

lange frisch. Raupen, die vom Futter abfallen, kön-

nen leicht wieder zur Pflanze kommen. Behälter

steht absolut fest. Unentbehrlich zur Zucht. Preis

à St. 20 Pf., unter 5 St. nicht abgebbar, empfiehlt

_ Jul. Arntz, Elberfeld.

Folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Qaalitiit

stets vorrätig:

Netibügel. vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-

festigen à Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

r.ügel vierteilig, elegant, mit grossem, weitem Mullheutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-MuU à .\lk. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-

haftem Tüll (bester Ersatz für Seidengazo) à Mk. 1.—. Schöpf-

netze zum Abstreifen von Raupen etc. 4-teilig. äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser ,

Boden kugelig abgeschnürt, (unten flach) in drei verschiedenen

Griissen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —.30, b. 13x6 à

—.40, c. 14X6'/2 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch

(ohne Kugel), zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
à -'.'). I'. 11X5 à 40, c. 12x'7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung

eines Giftscheines wird FüUuug mit Cyankali besorgt und er-

höht sich dann der Preis pro Olas um —.25, — 35 und —.50
Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (SO'/o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosse Oläsei-: 13X'.) 'ui à

Mk. 1.— unit Korken); dto. mit Cyankalifülluug à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi-Siuitz-

nadeln. Toten mittelst Salmiak hat bei grosseren Tieren durch-

aus den Vorzug. Mk. 1.—. dto. eleganter, von Nickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.

Schmetterlingsköder zum Anstreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, vorzugliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.— .

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch fiir .\pfel-

kränze zu benutzen). Wenige Tropfen genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmetterlingsschachteln

für Exkiu'sionen, von Holz, ca. 15x8 cm à Mk. —.30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser: ca. 2'/2 und 3 cm
à Mk. — .15. Durchmesser: ca. 4 und 4'/^ cm ;'i Mk. —.20.

Diese 4 Stück ineinander passend Mk. — .65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, Nr. 1— 10, 100 Stück

Mk. —.20. 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von stahl,

nicht rostend : die beste existierende Insektennadel. Nr. 000

p. 100 Stiick Mk. —.50, y. lOOO Stück Mk. 4 SO, Nr. 00.0.

p. 100 Mk. -.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1—6 p. 100 Mk. —.25,

per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzcltieies

Material, in zwei Grössen: 28x13 à Mk. —.09, 60 St<k.

Mk. 5.— ; 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.— . Spann-

bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite verstellbar,

exakteste, unübertroffene Arbeit. Bre te 10 cm à Mk. 1.—, 15 cm
;i Mk. 1.20. Präpariernadel mit polieitem Holzgrifîa Mk. — .15.

Spannadeln von .stahl mit Glasköiifen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1.20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten :

.') mm Mk. —.35, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. -.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.—. Reparatur- Pinzette, à Mk. —.90.

Enifettungs-Pulver, Portion Mk. —.25 und —.50. Insektenleim,

spirituslöslich zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. —.50. Insektenleim zum Reparieren der Flügel etc.

FUuschclien Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln

(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und Klappdeckel,

a) 33X24 cm ù Mk. - .45, b) 24X19 cm à Mk. —.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk. —.10,

100 St. Mk. —.90. Etikettennadeln mit Köpfen, 500 St. Mk. —.25,

1000 St. Mk. —.40. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,

Pappen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-

schluss mittelst Blechhaken (.\ussenmasse): a) 9';2X6x3cm
àMk. —.10, b) llV2X7X3'/2cmàMk.— .10, c) 15x8x4V2cm
àMk. — .10. d)2üxiOX5'/2 cm àMk —.15, e) 23X12x6' îcm
à Mk. —.20, f) 26X15V2X8'/4 cm à Mk. —.25. Der ganze

Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästchen

sind auch durch cntsijrechende Aenderung für Zuchtzwecke gut

verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Ostafrikanische Coleopteren

von Irischen Ausbeuten ex Delagoabay, Mocambi(|ue,

Deutscli-Ostafrika, gebe ab : 100 Stück in 50 Arten,

mit Sternocera bertoliui, Amblysterna v. splendens,

Dicranorrhina derbyana, Smaragdesthes subsuturalis

uud andern feineu Arten, genadelt und zum grössten

Teil genau bestimmt, nur 10 Mk.; ferner in aus-

gesucht grossen, feinen Stücken : Dicranorrhina der-

byana (J Mk. 2.50, riP Mk. 4.— , Amaurodes pas-

serini d" Mk. 4.—, (^ p Mk. 7.—, Cheirolasia bur-

kei d" Mk. 3.25, c/ P Mk. 5 — , Sternocera ellip-

tica (grösste afrikanische Buprestide) Mk. 3.— , ber-

tolini Mk. 2.— , var. lanifiesca Mk. 1.50, Amblysterna

var. splendens Mk. 1.50, Sterapsis var. aeruginosa

Mk. 1.50, Tetralobus Üabellicornis (Riesenelateride)

Mk. 3.—, Moluris bertolini Mk. 2.—, Tithoes mandi-

bularis Mk. 5.— , Kaphidopsis melaleuca Mk. 1.50,

Cochliopalpus catharinae Mk. 2.—, Cymatura spu-

mans Mk. 2.— , Anoplestheta lactator Mk. 3.—

.

Liste über viele andere Arten gratis.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Grosse Schmetterlingssammlung
in tadellosem Zustande beliudlicli, für 11,000 Mark
ZU verkaufen. Sie enthält: 3500 Rhopaloceren,

über 4300 Noctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

dalieu, 1050 Tephroclystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidaeu. Hepialidae, 850 Bom-
bycidae und viele andere Falter (nur Macra). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Ferd. Fuchs, Strassburg i. E., Knoblochg. 14'
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Drestlen. No. 40.

Wir bieten au in Lepidopteren-Lisie 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

seliten-Schränke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (147 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000

aus dem palaearkt. Fauuengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betrefl'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Neuscilild's
„Laterna entomologica"

zum Ködern

zum Raupensuchen

zum Lichtfang

„die beste Laterne"

mit Leuchtliuse,

Verdunkler,

ff. Flach-Brenner.

Bestens bewahrt auf meinen Keisen nach Spanien,

Marokko, Korsika, Sahara etc., à 3 Mk. Porto extra.

Nachnahme.

A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Pap. devilliersii, Seltenheit ersten Ranges, tadel-

los, gespannt, Stück nur Mk. 18.—

.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Allgemeine botanische Zeitschrifl

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Er.scheint seit Januar ]s;».5 unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristiscli und ptlanzengeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Fer-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge-
liettet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reift, Karlsruhe in Baden (Deutschland).

Lépidoptères, coléoptères, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammifères, cocons etc. importés directement

du Venezuela. J'oft're principalement des lépidoptères

en papillotes non dénommés en lots d'origine ga-

rantis sans aucune sélection et contenant toujours de

très belles variétés à prix modérés.

Boursey, Villa Jeanne,

à la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Fruhstorfer's Tagebuch

ist jetzt komplett! Ein schmucker Band von 720

enggedruckten Seiten ! Es steht Interessenten gegen

Einsendung von M. 6.50, inkl. Porto und Verpackung,

zu Diensten.

Frau Irma Fruhstorfer, Berlin W 30, Zietenst. 11.

Wer einen prachtvollen Goliathkäfer

zum halben Preise

kaufen will, der benutze diese Gelegenheit. Ich of-

feriere, so lange der Vorrat reicht, Goliathus gigan-

teus cf Riesen zu 5 Mk., gross 4 Mk., mittel und
klein 3 Mk., Weibchen 4 Mk. Nur prima Qualität,

II. Qualität wesentlich billiger.

Gol. gig. var. 4-maculata Ç , hochfeine Stücke,

10 Mk.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7.

Urania croesus gespannt, in e, 1. sup. Stücken,

nur à Mk. 7.—.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Goliathus giganteus Kamerun, la Qualität cf

Mk. 5.— bis Mk. 8.—, Ç Mk. 3.— bis Mk. 5.—
;

Ha Qualität d" Mk. 3.— bis Mk. 4.—. 9 Mk. 2.—
bis Mk. 3.—.

Anoplostetha mashuna Per. Rhodesia 1. led.

Mk. 3.50.

Petrognatha gigas (Satan) Guinea Mk. 6.—.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C 2, Brüdorstr. 15,

Eigentum, Terlag; u. Kxpedition v. Fritz Riihl's Erben in Zürich V, — Itcdftktion : M. Uühl. — Druck v. Jacques BoUmann, Unterer Miihlesteg, Zürich
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Societas entomologica.
..Socletas entotnologlca" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

usgezoirtineu^r Farhniännrr.

Journal de la Société entomologlque

Internationale.

Touto« los rorrospondani'es devront être adressée»

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie seientifii]ue du journal.

Jillirlieher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 =
Itosti'nfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleii

niitgliciiiT beträgt der Insertionsprcis per 4 mal \i

Organ für den Internationalen

Entomologenverein.

Alle Zusriiriften an <l(>n Verein sind an Herrn

Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeitr.^igo für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Pritz Riihl'g heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

o( the paper.

5 fl. r-^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
hen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
espaltcne Petitzeile 25 Cts. =20 Pfg, — Das Vereinsblatt erscheint monatlichzwei Mal (am 1. und l.'i.)

Die südbosnischen Aphoieuonus-Arfen.
\'oii Kustos \ . Apfelbeuk, .'~^ar;ijevn.

In Nr. 13 der .Societas entomologioa" 1906

hat mein verehrter Freund Iloittor ganz richtig sei-

nen Aphoieuouus Knoteki (Wien. Ent. Ztg. 1906,

p 2.S7) aus der Höhle bei Krbljine .als synonym zu

itieinena Apholeuomis nudus (Glasniic. zem. niuz. I
,

1803, p. G3 ; Wibseiisch. Mittl. au» IJosii.-IIerzeg.

Bd. II, 1894, p. 513), welcher tatsächlich aus der-

selben Höhle stammt, gestellt.

Gleichzeitig hat er aber die zweite südbosnische

Apholeuoiius-Art aus den Höhlen der Bjelasnica-

planina, welche Art er — allerdings irrtümlich als

Varietät des Aph. nudus Apfelb. — bereits in der

Wien. Ent. Ztg. XXÜI, 1904, p. 255, als Jomji-

collis'^ benannt und kurz beschrieben hat, noch ein-

mal mit einem Namen und zwar „Sequensi' belegt.

Aph. Sotiuensi Keitt. ist demnach als synonym zu

Aph. longicollis Keitt. zu stellen. Diese Art lebt

zahlreich in verschiedenen Höhleu der IJjelasnica-

plaiiina, dem Gebirgszuge zwischen Sarajevo und

der Station Ivan. Auf der Ivan-planina selbst ist

bisher keine Höhle bekannt. Die von Freund Ileit-

ter angezogene Höhle (Megara*) liegt zirka 2'/a

Stunden von der Station Ivan entfernt, in der Nähe

der Vereinigung der Preslica-plauina mit der Bjelas-

nica-planiua und noch direkt am steilen Abfall der

letzteren, etwa 74 Stunden von der Bjelasnica-

Alm »Upancak".

Sowohl in dieser Höhle als auch in der am

Plateau liegenden, wo seinerzeit Strasseumeistor Sotuik

Höhle licisst auf türkisch: Megara, bosnisch: péoina, kroa-

tisch: spilja, jama.

den Aph. longicollis Reitt. zahlreich gesammelt hat,

kommt auch Anophtalmus Apfelbecki Gangib. vor.

Nach dem mir aus beiden Höhlen vorliegenden

reichen Material decken sich die Apholeuonus beider

Höhlen vollständig. Herr Reitter hat daher bei der

Beschreibung des Aph. longicollis diesen jedenfalls

mit dem echten Aph. nudus Apf. von der Krbljino-

planina verglichen, wie aus der angegebeueu Hals-

*,rriddii;ereuz anzunehmen ist.

Seither habe ich in einer Höhle zwischen Kali-

uovic und Foca gemeinsam mit meinem lieben

Freunde Herrn Dr. Rudolf Sturany, Kustos am k.

k. uaturhistorischeu Hofmuseum, eine dritte Apho-

leuonus-Art zahlreich gesammelt, welche die Cha-

raktere des Aph. nudus Apf. und longicollis Reitt.

in sich vereinigt und welche Art ich meinem lang-

jährigen Reisebegleiter zu Ehren benenne: Apholeuo-

nus (s. Str.) Sturanyi n. sp.

Dem Apholeuonus nudus Apf. durch den Besitz

einer subtilen Behaarung der Oberseite*) und durch

die Form des Mesosternalkieles nahe verwandt, dem

Aph. longicollis Reitt. im Bau der Fühler und der

Flügeldecken näiier stehend, hingegen im Halsschild-

bau fast mit Aph. (Haplotropidius) taxi überein-

stimmend.

Körper viel schwächer gewölbt und wesentlich

gestreckter als bei Aph. nudus Apf., die Flügeldecken

nicht oder kaum gewölbter und seitlich wenig mehr

*) Aph. nudus Apf. ist nicht nur auf den Flügcldockon

— wie Freund Reitter angibt — mit selir teinen Härchen

(und ausserdem einzelnen längeren) boldeidet, sondern auch

auf d(^m Ilalsschilde und dem Kopfe. Mitunter •'$'rn4'.> dMie >

zarten, aus der Punktur pnts|)ringenden Här^^'Ö' teilweise

oder fast ganz abgerieben. ;j [\J0\/ m

Z^'H iL. .MAN Ut-'f
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gerundet als bei Aph. longicollis, mit der grössten

Breite in oder etwas vor der Mitte, in beiden Ge-

schleclitern fast gieicli geformt. Die ganze Ober-

seite mit selir zarten und kurzen, bei starker Vor-

grösserung (30) aber uaraentlicli am HalsscliilJe und

Kopf deiitüclien Härclieu, welche aus der Punktur

entspringen, bekleidet. Oberseite wie bei Apb. nudus

Apf. punktiert, nur der Kopf etwas spärlicher.

Halsschild wesentlich länger als bei Aph. nudus,

sehr deutlich länger als breit, trapezförmig, von

der Mitte nach vorue fast geradlinig und viel

stärker als bei Aph. nudus Apf. verengt, gegen die

Basis fast geradlinig allmähli.;h etwas erweitert, an

der Basis am breitesten und liier mindestens

um '/r, breiter als am Vorderrande, vor der Basis

mit einer leichten Ausschweifung, so dass die Hinter-

winkel etwas spitzwinklig erscheinen ; Vorderrand

viel tieler ausgeschnitten als bei Aph. longicollis.

Fühler wesentlich kürzer und namentlich gegen

die Spitze zu dicker als bei Aph. nudus Apf., das

dritte Glied um 'U kürzer als das zweite und etwas

länger als das vierte, das achte Glied so lang wie

bei Aph. nudus Apf. und wesentlich länger als bei

Aph. longicollis.

Mososternalkiel viel höher als bei letzterem, in

Form eines viel grösseren und viel breiteren Zalmés

vortretend, wie bei Aph. nudus Apf.*) geformt.

Fundort: Höhle „Borija", Südostbosnieu, zwi-

schen Kalinovik und Foca.

*) Die von J. Müller in den Sitz. lier. d. Kais. Akad. d.

Wissenschaft, Wien, matli. naturw. Kl. Bd. CXU, Abt. I,

1903, p. 81, fig. 1 gegebene Zeichnung des Mesosternalkieles

v(jn Ai)h. nudus Apf. ist auf Aph. longicollis Reitt. zu be-

ziehen, da Herrn J. Müller diese dam.als noch allgemein als

.\ph. nudus Apf. aufgefasste und in den Sammlungen als sol-

cher verbreitete Art vorgelegen hatte. Der echte Aph. nudus

Apf. aus der Krbljiue planina ist in den Sammlungen wenig

vertreten.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge
Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Anthonomus grandis Boh. the Mexican Cotton

Boll Weevill. In weniger als 20 Jahren hat sich

dieser Käfer aus einem weuig genannten Insekt zu

einem für die Agrikultur höchst wichtigen entwickelt,

allein seine Berühmtheit ist eine traurige. Im Jahre

1894 erregte er in Texas zum erstenmale die Auf-

merksamkeit unserer Fachleute, die ihn seither nicht

mehr aus den Augen verloren, ist er doch einer der

grössten Feinde unserer Baumwollpfianzen. Das

periweisse Ei wird von dem p in den angestoche-

nen Stengel oder eine Knospe gelegt; es ist von

elliptischer Form und so durchsichtig, dass man das

Lärvchen hindurchschimmern sieht. Dieses ist fuss-

los und schlüpft schon mehrere Tage später aus
;

es vergrössert sein Plätzchen, indem es eine Höh-

lung ausfrisst und diese Höhlung wird mit den Ex-

krementen ausgepflastert, die schliesslich, bis das

Tier erwachsen ist, äusserst kompakt geworden sind.

In der so entstandenen Zelle vollzieht sich die ganze

Entwicklung, vom Ei bis zum Imago. Die Farbe

bleibt immer weiss, moderiert durch den dunkleren

durchscheinenden Körperinhalt. Voll erwachsen,

hört die Larve zu fressen auf, der Darminhalt ent-

leert sich und Farbe sowohl als Form verändern

sich etwas. Die dunkle Farbe des Innern wird durch

cremeartigen Schimmer ersetzt, zu beiden Seiten der

Thorakalregioa treten Schwellungen auf, ein Zeichen,

dass die Zeit der Verpuppung naht. Bei gleich-

massig warmem Wetter beträgt das tägliche Wachs-

tum ziemlich regelmässig 1 mm, sobald es kühler

wird, weniger, denn die Temperatur beeinträchtigt

das Wachstum bedeutend. Erwachsene Raupen mes-

sen 5— 10 mm. Die Zahl der Häutungen ist 2—3,

die Zeit zwischen einer zur andern äusserst kurz.

Ohne Zweifel aber häuten sich die Kaupeu zweimal,

ehe sie halberwachsen sind ; die erste Häutung findet

ungefähr am zweiten Tage statt, die zweite am

vierten. Ob eine dritte vor der Verpuppung erfolgt,

ist nicht genügend festgestellt, doch findet man hie

und da gelegentlich eine offenbar eben erst frisch

gehäutete Larve von bedeutenderer Grösse als sie

gewöhnlich nach der zweiten Häutung ist, was dafür

spricht, dass eine dritte, wenn auch nicht in der

Eegel, vor sich geht.

Über die Häutung der Curculioniden-Larven ist

noch so weuig bekannt, dass jede diesbezügliche An-

gabe nur erwünscht sein kann. Die Haut fängt au,

sich oben hinter dem Kopf zu spalten, dem Kücken

entlang und wird dann auf der Bauchseite herunter-

gestossen. Die Kopfhaut bleibt mit der übrigen im

Zusammenhang. In frischgehäutetem Zustand ist

die ganze Larve von periweisser Farbe. Zuerst

bräunen sich dann die Mandibelii und in kurzer Zeit

färbt sich auch der Kopf gelbbraun.

Während der Sommerhitze erfordert das Larven-

stadium ungefähr eine Woche. Ehe die letzte Lar-
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venliaut ahgpworfeu wird, ist die Entwicklung der

Extremitiitou sclion starli fortgeschrittüu. Bei gün-

stiger Witterung dauert die Puppenruhe nur 4 Tage,

bei sclileciiter aber ca. 15. Die Puppe ist ebenfalls

weisslii'li. Um auskriechen zu können, schneidet sich

der Käfer mit seinen Slandibeln ein Locii aus, ge-

rade gross g-nug, sich den Ausgang zu ermöglichen.

Er verlässt seine Brutstätte im Frühjahr und vom

Juni an wird schon wieder die Eiablage beobachtet,

und zwar untersuchen die p p recht sorgfältig die

Plianzen, ehe sie behufs Eiablage diese anstechen.

Bei dieser Untersuchung spielen die Antennen eine

grosse Kolle. Im Herbst, wenn das Laub sich zu

färben beginnt, stirbt ein Teil der Käfer, andere,

kräftige, ül)erwintern und n;igen noch, auch werden

so lange die Pflanzen grün sind, immer einzelne Eier

abgesetzt. Die Winterperiode dauert für die Art in

Texas von Dezember bis April.

Kaliosj'phingu ulmi Sundeval.

In den Vereinigten Staaten entwickeln sich die

Ulmen oft zu prächtigen, schatteuspendenden Bäumen

und leiden weniger unter Insektenangriffeu als andere.

Seit einigen Jahren aber hat sich neben mehreren

bekannten Schädlingen eine Blattwespe gezeigt, die

man vorher nur in Europa kannte, nämlich Kaliosy-

phinga ulmi, ein kleines, schwarzglänzendes Insekt.

Die Eier werdan in die Uloienblätter gesteckt

und die weissen, ausgesciilüpften Lärvchen beginnen

gleich ihr Miiiieriingswerk. Erwachsene Larven mes-

sen ca. 7 mm ; sie fressen sich durch die Epidermis

und fallen zu Boden, wo sie sich nahe der Oberfläche

dünup, cylindrische Cocons fabrizieren, die ein pa-

pierenes Aussehen haben. Darin verwandeln sie sich

früh im Mai in weissliche Puppen.

llir Zerstörungswerk ist ein ziemlich intensives,

denn in einem einzigen Blatt minieren oft 20 und mehr

Larven. Meist wird der Frass nahe der Mittelrippe

begonnen und verbreitet sich dann nach aussen. Das

Blatt wird total ausgefressen, nur die äussere Epi-

dermis bleibt stehen und diese wird bald braun.

Im Juli bieten manche Bäume einen elenden An-

blick. Nach dem 15. Juli wird kaum mehr ein

Tier angetroffen, da gehen sie in die Erde und

bauen dort ihre Cocons, in denen sie als Larvea ca.

10 Monate lang verbleiben, also bis April. Anfang

Mai verwandeln sie sich in Puppen, wozu sie S Tage

brauchen und von Mitte Mai an fliegen die Imago

herum; dann kann man sie zu hunderten auf deu

Ulmen sitzend finden. Die Legeröhre reicht fast bis

in die untere Epidermis eines Blattes, dieses wird

von oben angestochen und das milchweisse Ei hinein-

gelegt, was 40—60 Sekunden erfordert. Die Eier

schlüpfen nach einer Woche aus. Anfang Juli sind

die meisten Larven erwachsen; sie minieren al.so un-

gefähr drei Wochen lang in deu Blättern. Glflckli-

clierweise hat das Insekt nur eine Generation.

Kaliosphinga dohrnii Tischbein.

In Alnus glutinosa, einer europäischen Erle, ent-

deckt man im Sommer oft bis zu einem Dutzend

kleiner weisser Würmchen, 2—8 mm lang, die, wenn

erwachsen, in den Boden gehen, und da vielleicht

einen Zoll unter der Erde ihre Cocons machen. In

diesen Cocons verwandeln sie sich zu weissen Püpp-

chen, denen kleine schwarze Blattwespen entschlüp-

fen, die K. dohrnii. 1846 in Deutschland beschrie-

ben, hat sie dort wie überhaupt in Europa wenig

Schaden angerichtet. Seit wie lange wir sie besitzen,

ist nicht ganz sicher, es werden 20 Jahre her sein.

Als Zeichen ihrer Anwesenheit treten auf deu Blät-

tern kleine braune Flecke auf; jeder solcher Flecken

bedeutet das Vorhandensein einer Larve. Die Flecke

mehren sich und werden nach und nach zu förm-

lichen Lagern, die 15—20 Larven enthalten.

Die Überwinterung vollzieht sich im Cocon als

Larve, die erst im Mai zur Puppe wird, was eine

Woche dauert. Das blassgelbe Püppcheu hat schwarz-

braune Augen. Diö Imago schlüpfen Mitte Mai und

beginnen sofort mit der Eiablage. Da nie c/'c^ be-

obachtet wurden, scheint die Fortpflanzung eineparthe-

nogenetische zu sein. Das Ei ist milchweiss und

wird vom p gleich unter die obere Epidermis des

Blattes gelegt, was eine Minute erfordert. Die Lärv-

chen schlupfen nach einigen Tagen; die Dauer des

Larvenlebens ist drei Wochen. Die Exkremente und

abgestreiften Häute bleiben in den Miuiergängen.

Leider hat das Insekt 2—3 Generationen, möglicher-

weise noch mehr.

(Fortsetzung folgt.)

Mitteilung an die geehrten Abnehmer des

Dr. Spulerschen Schmetterlingswerkes.

In den Literatur-Referaten des „entomologischon

Jahrbuches 1907* betreffend „Lepidoptera" macht

Herr Dr. Krancher bekannt, dass ich über das Spu-

lersche Schmetterliugswerk in einem Schreiben an

ihn Ausstellungen machte. Herr Dr. Krancher führt

auch diese Ausstellungen an und versucht gar nicht

in Abrede zu stellen, dass die gerügten Fehler iu

dem „herrlichen" Werke enthalten sind. Veran-



— 116

lassung zu einem Ersuch-Schreiben an Herrn lU-.

Kranclier, das Spiilerschn 8cluuetterliugswerk ia sei-

neu lleferaten nicht so sehr zu loben, war Folgen-

des:

Vor längerer Zeit machte mir Herr H
in Linz die Mitteilung, dass er bei Herrn J , . . .

hier gelegentlich der- Besichtigung seines neuen

Schmetterlingsschrankes gesehen habe, dass Satyrus

circe und andere Falter unrichtig etikettiert waren.

Kr habe Herrn J , welcher Anfänger im Sam-

meln ist, auf diese Unrichtigkeit aufmerksam ge-

macht, doch habe ihm dieser das Spulersche Schnjet-

terlingswerk vorgewiesen, nach welcliem die Etiket-

tierung vollkommen richtig war. Der Anfänger,

Herr J . . . ., wollte dem alten, erfahrenen Sammler

gar nicht recht glauben, da nach seiner Ansicht

solche Unrichtigkeiten in Schmetterlingswei'ken nicht

vorkommen dürfen.

Durch diese Mitteilung des Herrn H in

Misstraueu gegen dieses Sciimetterliugswerk versetzt,

nahm ich meine Lieferungen vor und prüfte diesel-

ben auf deren Richtigkeit. Ich machte leider die

sehr unangenehme Entdeckung, dass sich schon bei

den ersten Druckbogen, die ich nachsah (als beson-

derer Liebhaber von Lycaeniden nahm ich diese

vorerst vor), eine ganze Unzahl von Fehlern findet.

Ich" will hier nur folgende aull'ühreu :

Bei Lampides telicanus ist die Tafei-Nr. im

Texte unrichtig;

Bei Lycaena cyane ist die Nummer der Figur

unrichtig
;

Bei Lycaena pherotes soll statt Fig. 13 richtig 9

stehen ;

Bei Lycaena psylorita soll statt Fig. 12 richtig

5 stehen ;

Bei Lycaena ustrarche soll statt Fig. 15 richtig

13 stehen;

Bei Lycaena escheri soll es statt Tafel 17 Tafel

Tafel 16 heissen;

Bei Lycaena coelestina soll es statt Fig. 18 rich-

tig 8 heissen.

Ich blätterte etwas zurück und fand gleich wie-

der Erebia aethiops Taf. 10, Fig. 6, die letztere

Nummer soll richtig 15 heissen ; bei Erebia disa ist

Tafel Nr. 11 angegeben statt Tafel Nr. 17 b; bei

Oeneis norna, bore, tarpeia, ferner Satyrus circe, al-

cyone, briseis sind die Nummern der Figuren durch

Zuzähluug einer „1" richtigzustellen usw.

Ich unterliess aus Ärger über diese Entdeckung

bis heute weitere Nachforschungen nach andern Un-

richtigkeiten in dem Werke; missfallen muss es aber

auch, dass die Ziffern ,22" und ,26" auf den Ta-

feln mit viel fetteren Lettern als die andern Tafel-

nummern gedruckt sind ; man kann unter diesen

beiden Ziffern noch die schlecht wegradierten „29'

und ,25" lesen. (Bei einer Neuauflage hätte wohl

auch dies vermieden werden sollen.)

Wie es nun so oft geht, sah ich zur selben

Stunde in dem entomologischen Jahrbuche nach etwas

nach und fand das so lobende Referat in jedem der

Jahrbücher seit Erscheinen des gerügten Werkes.

Im Unmute über dieses allzureichliche Lob rich-

tete ich ein Schreiben an den Herrn Referenten, in

welchem ich ihn auf diese Misstände aufmerksam

machte und das Werk unter anderem „als für An-

fänger im Sammeln von Lepidopteren geradezu ver-

derblich" nannte. Dass es dies ist, habe ich erfah-

ren, weil Bestimmungen nach diesem Werke falsch

gemacht werden und ein erfahrener Sammler Mühe

hat, den Anfänger von der falschen Determination

zu überzeugen.

Hinsichtlich der so überaus verzögerten Ausgabe

der einzelnen Lieferungen wurde ich von dritter,

gewiss wohl informierter Seite über die Gründe auf-

geklärt; dieselben weitors mitzuteilen, wurde ich

nicht ermächtigt.

Im allgemeinen finde ich, dass alle mir bekann-

ten diesbezüglichen Schwierigkeiten das langsame

Erscheinen zwar rechtfertigen, doch sollten sowohl

Herausgeber als Verlagsbuchhandlung im eigenen

Interesse trachten, die Abnehmer zufriedenzustellen

und möglichst auf diese Abnehmer auch Rücksichten

nehmen. Dies hätte wohl besser geschehen können!

Linz, am 12. Oktober 1906.

Ferdinand H i m s 1.

Literatur.

Entomologisches Jahrbuch 1907. Herausgegeben

von Dr. Oskar Krancher in Leipzig. Druck

und Verlag von Frankenstein & Wagner daselbst.

Preis Mk. 1.60.

Zum 16. Male erscheint das kleine Buch auf dem

eutomologischeu Büchermarkt, vielen Sammlern ein

alter Bekannter. Den Anfang macht das Kalenda-

rium mit monatlichen Anweisungen für den Fang

und das Vorkommen von Ooleopteren von H. Krauss.

Dann folgen Arbeiten lepidopterologischen Inhaltes,

sowie allgemeiner Natur, wie „Biologische Samm-
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hingen" mid „Etwas zur Mimikrifrage' etc. Auch

einige der anderen Insekteiiordnungen sind berück-

sichtigt. Weitere Ausstattung wie bekannt.

Neu eingelaufene Preislisten.

Palaearktische Coleopteren - Liste Nr. 26, von

Karl Kelecüenyi in Tavaruok, Ungarn.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn E. B. in 15. Nein, noch nicht; es ist bis

1. April 1907 bezahlt.

Mons. D. à M. Vous êtes-vous convaincu de ce

que je vous ai écrite ?

Mons. B. à A. J'attends toujours vos nouvelles;

ou le journal ue sera plus envoyé à l'aveuir.

Herrn W. Sch. in W. Verlassen Sie sich nicht

zu fest auf die P'schen Theorien, sie haben sich

wenig stichhaltig gezeigt. Ich bin tost überzeugt,

dass das .Gesicht" eine viel grössere liolle spielt,

als im allgemeinen angenommen wird.

Herrn 0. Sch. in H. Manuskript durch Herrn

Dr. F. erhalten; kommt bald zum Druck.

Herrn B. S. in B. Manuskript eingetroll'eu.

Besten Dank.

Von der Keise zurück erbitte jetzt Tausch- und

Bar- Offerten.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Nouveauté!

Im Tausche gegen bessere Coleopteren oder in

bar können Sie 1ÎX und fertig gedruckte, ausge-

schnittene und s.)rtierte

Fundortetiketten

angefertigt bekommen in der Spezialdruckerei für

Etiketten jeder Art von

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragouerstr. 24, III. Et.,

2654.

Lieferant für das König!. Museum in Berlin

und grösster Entomologen.

Abzugeben Puppen von machaon (am Stengel)

75 Pf., populi 80 Pf., euphorbiae 50 Pf. Ferner

palaearkt. Schmetterlinge, Coleopt. und geblasene

Kaupeu zu Schulzwecken, in grosser Anzahl und

vielen Arten. Exot. Lepidopteren aus allen Welt-

gegenden gespannt und in Düten, sowie auch exot.

Coleopt. Gegen lieferenzeu mache ich Auswahi-

seudungen.

Grützner, Oberrealschullehrer, Beuthen 0. S.

Entomologische Literatur.

Calwer, Kaferbuch; Fieber, Europ. Hemipteren;

Gehin, Catalogue; Gemminger & Harold, Cat. I;

Heyden, Cat. d. C\)l. v. Sibiiion; Kraatz, Procerus-

Arten; Mayr, Cynipiden; Scliaum, ('icindeleu und

Caraben; Schenkling, Cleriden; Seidlitz, Fauna bal-

tica; Taschenberg, Hymenopteren; Tümpel, Gerad-

flügler ; Annales de la sociedad espanolo de Historia

naturel; Insektenbörse; Mitteilungen der Schweizer.

Entomolog. Gesellschaft; Stettiner Entomolog. Zeitung;

Wiener Entomolog. Zeitschrift; Entomolog. Zeitschrift

(Guben) etc.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorterstrasse No. 10.

Dianth. luteago

Puppen GO Pf. pro Stück, 6 Stück 3 Mk., Porto

und Verpackung 25 Pf. Gegen Einsendung des Be-

trages auch in Briefmarken sendet dann sofort

Leopold Karlinger, Wien XX. 1 Brigittagasse 2.

Los aus Syrien.

40 Dütenfalter aus Syrien (alles echte I'alaearktier),

genau benannt, aus unausgesuchter Originalsenduug,

für 10 Mk. Porto und Verpackung 50 Pf. extra.

Voreinsendung oder Nachnahme. Die Sendung ent-

hält Pieris mesentina, Teracolus fausta, Papilin sphy-

rus, Danais chrysippus in echten pilaearktischen

Stücken, Thais cerisyi, Doritis apoUinus, Melanargia

titea, Satyrus hermione v. syriaca, Yphthima aste-

rope, Epiuephele janira v. telme?sia, Chaerocampa

alecto, Syntomis mestralii, Euprepia oertzeni, Deio-

peia pulchella, Zygaena grasliui und viele andere

gute palaearktische Arten und werden je nach Vor-

rat mindestens fünf verschiedene von oben genannten

Arten nach Wahl des Bestellers dem Lose beigefügt.

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,

Luisen-Üler 45.

Papilio

ganesha Mk. 1.25, paris Mk 0.90. helenus Mk. 0.60,

Chiron Mk. 0.60, agenor Mk. 0.80, glycerion Mk.

1.25, castor Mk. 0.75, poliux Mk. 1.30, chaon Mk.

O.HO, agamemnon Mk. 0.70, Euploea midamus Mk.

90, Actias selene Mk H.— . Attacus atlas Mk.

3. , Attacus jacobaea Mk. 1.75, Nyctalemon Im-

perator, Paar Mk. 12. . Alles sief-paniit. l'orio

50 Pf. extra. Ferner empfehle Dütenfalter-Centu

rien in unerreichter Zusammenstellung und prima

Qualität ex Indien zu Mk. 17.—. Auch einzelne

Dütenfalter billigst.

E. Behrendt, Berlin, NW 87, Turmstrasse 48.

Papilio V. joësa,

herrlich blau und schwarz, Mk. 6.—, arcturus Mk.

2.50, ganesha Mk. 1.50, Morpho anaxibia Mk. 3.50,

aega Mk. 1.—, Delias mysis d" 9 Mk. 4.— , nigriua

cf9 Mk. 2.50, Erasmia pulchella Mk. 1.75, Nyctal.

metaurus, herrliche Tiere, Mk 3.—, Paar Mk. 5.50

etc. etc.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.
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Andamanen-lnsel.
Meiu Sammler bat die erste Schmetterliugsaus-

beiite vou der Andamanen-Iusel gesandt und liahe

ich dieselbe in Lose von je 20 Stück sortiert. Jedes
Los enthält den herrlichen Papilio rhodifer, oder den
riesigen Papilio mayo oder die allen Sammlungen
fehlende Ornithoptera lielicaonides oder Hestia cadelli

und sonstige hochinteressante Andamanfalter (haupt-
sächlich Khopalocera), jede Diite mit Namen. Preis

dieses kleinen aber höchst vorteilhaften und vielsei-

tigen Loses 10 Mk. Porto und Verpackung 50 Pf.

extra. Voreinsendung oder Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 42,

Luisen- Ufer 45.

Hopiosia fennica, Leiopus punctulatus
habe in Anzahl abzugeben.

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragouerstr. 24.

Im Tausche oder billig gegen bar kann ich ab-
geben kräftige Pu])p(3n vou Sat- spini Dtzd. Mk. 2.50.

Gespannte Falter von Sat. eaecigeua, Smer.
(juercus, Macr. croatica, DeiL livornica, Plus, ni,

Pseud, tirrhaea, Leuc. stolida, Call, hera v. magna,
Eum. regina, Boarm. dianaria etc. etc.

Dütenfalter von Sat. drjas, semele, arethusa,
briseis, hermione, Col. myrmidone, Zyg. carniolica,

Lyb. celtis, Aster, sphinx etc. etc.

Präparierte Raupen von Sat. pyri, Ach. atropos,
Sph. convolvuli, Las. quercifolia, Coss. cossus. Bomb,
noustria, trifolii, rubi, quercus, catax, lanestris, cas-

trensis etc. etc.

Suche dagegen : in grossen Mengen verschiedene
Puppen von ligustri, ocellata, Sat. pavonia, populi,

tiliae, elpenor, porcellus, Pap. podalirius und viele

andere Arten. Ebenso gespannte Falter von: caja,

villica, brassicae, rhamni fj" (j , atalauta, elpenor
etc. etc.

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Österr.

Las. V. spartii

Raupen, leichte Zucht mit Efeu, Dtzd. Mk. 1.50.

K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 13.

Ostafrika-Falter
olferieie folgende Serieu in frischen, tadellosen, ge-
spannten Exemplaren ex Mocambique, Deutsch- und
Britisch-Ostafrika :

25 Stütk in 25 Arten, mit Cirina forda, Ophi-
dores materna, feinen Callosune, Charaxes etc., Mk.
12.—.

50 Stück in 40 — 45 Arten mit Actias mimosae,
Ophidcres fuUonica und anderen prächtigen Arten
Mk. 30.-.

Sämtliche Tiere mit genauen Bestimmungs- und
Fundortsotiketten.

Ferner die prächtigen, seltenen Saturniden Nu-
daureiia ringleri ô Mk. 30.—, ç Mk. 40—, Go-
nimbrasia debohra ô Mk. 10.~, ç Mk. 15.—.

Liste und Auswahlsendungen über sonstige Arten
bereitwilligst.

P. Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz.

Gegen IVieistgebot

verkaufe einen potatoria-Falter mit nur einem, in

der Mitte des Kopfes stehenden Fühler. Ansichts-

sendung an bekannte Herren gegen Portoerstattung.

Emil Kaempfer, Charlottenburg 4,

Pestalozzistrasse 92 a.

Ornith. dohertyi ç^ ganz schwarz, p braun, in

tadelloser Beschaftenheit, das Paar nur Mk. 18.

—

(Stand. Mk. 90.—).

Der prächtigste Falter der Welt ist Urania ri-

pheus p und kostet nur Mk. 10-— ; ferner Urania
croesus e. 1. sup., Stück nur Mk. 7.—.

\^on Madagaskar ist der sehr grosse, hochseltene

Papilio antenor e.'ngetroft'en. Gespannt, tadellos,

Paar Mk. 35.—.
Ein Loos Dütenfalter aus Brasilien, 50 Stück,

sehr gute Qualität, zum Wiederverkauf geeignet, nur
Mk. 10.—.

Achtung! Niemand versäume, die prächtigen

Schaustücke Morpho cisseis Mk. 22.50, phanodemus
Mk. 32.50, Castnia cacica Mk. 10.— , Orn. biookeana

Mk. 6.— zu erwerben!

Seltene Europäer! Arctia glaphyra Mk. 5.—
,

tigrina Mk. 2.50, macuhinia Mk. 1.— , Las. lobuliua

Mk. 1 25, Apoch. flabellaria Mk. 1.25, Eum. regina

Mk. 1.50.

Deileph. dahlii in tadellosen, frischen Stücken,

nur Mk. 1.25, ferner Sphing. mus Mk. 22.50, Smer.
jankowskyi Mk. 13.— , tatariuovii (prächtig grün)

Mk. 20. -
, davidi Mk. 12.—.

Schmuckstücke für jede Sammlung siud die sel-

tenen, phantastisch geformten und gefärbten Arman-
dia lidderdalii Mk. 12.50, Armandia thaitina Mk.
10.-.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Im Verlage von Frankenstein & Wagner in Leip-

zig erschien ; Entomologisches Jahrbuch 1907. Ka-
lender für alle Insektensammler, herausgegeben von

Dr. 0. Krancher, Leipzig. 16. Jahrg., Preis geb.

Mk. 1.60. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und bei Einsendung von Mk. 1.60 franko von der

Verlagsbuchhandlung (Leipzig, Lauge Strasse 14).

Die grosse Keichhaltigkeit und Gediegenheit der

Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden Platz

in der entomologischen Literatur.

Eine hervorragende palaearktische Faltersamm-
lung, peinlichst gut gehalten, soll krankheitshalber

billig verkauft werden.

Die Sammlung enthält viele grosse Seltenheiten,

Originale und herrliche Varietäten; sie umfasst in

ca. 17,000 Exemplaren 4155 Arten und Varietäten

und zwar 933 Tagfalter, 810 Spioner, 1512 Eulen

und 900 Spanner mit einem ungefähren Wert von

60,000 Mk. nach Staudinger.

Kasten und Schränke sind neu uQd vou gediege-

ner eleganter Ausführung. Ernsthafte Retlektanteu

erfahren Näheres sub B 1.

Die Expedition d, Blattes.
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Larentia immanata
aus Island, tadelloso. f;esp;niiiti< Stücke, mit scliöneii

Aberrationeu liabe abzugeben iin Tauscli gegen In-

sekten aller Ordnungen oder gegen lebende Puppen.

Vorrat sehr gross. Einzelne Stücke oder Paare ver-

sende als „Muster ohne Wert* auf Gefahr des Em-
pfängers (bcstmögliclin V('rpaekintg)

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby.

Insektennadeln
liefert

weiss und schwarz, I

Qualität, f('(l(<rhait

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

I--

1
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Die teilweise Auflösung

meines Lepidopterenlagers bietet bei vorzügliclier

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Wilh Schlüter in Halle a. S.

XatnrwiMJüenHcbaftlielies Liebrniittel-Iiif^titiit

Spezial-Abteilung :

Erzeugung und Vertrieb enlomologisclier Utensilien

in iuii'i'k;iiiiit vni7,ü^lic-licr Ausfülii'imi: zu mii.ssit;vii Pi-cisrn.

^H Preisliste portofrei. WÊ
Hanptkatalog über entomologische Lehrmittel steht

Interessenten kostenlos zu Diensten.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Üanais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOü Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Bestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qua).

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Graf Emilio Turati in Mailand, 4 Piazza S.

Alessandro, offeriert seltenste Lepidopteren der Insel

Sizilien und Korsika, der Liguria und aus Algier,

gegen Macro- und Micro-Lepid. aus allen Teilen der

palaearktischen Gebiete. Tauschlisten baldigst er-

beten. Geo G. Krüger.

Hochfeine, seltene palaearkt. Falter gibt ab mit

6G-/3 "/o Rabatt. Auswahlsendungen auf meine Kosten

und Gefahr. Liste zu Diensten.

Emil Funke, Dresden-Blasewitz, Loschw.-Str. 6.

Graëllsia isabellae

Frische Puppen aus Spanien offeriere à 4 Mk.
Porto und Verpackung extra.

M. Rühl in Zürich V, Fehrenstrasse 12.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entoraolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Puppen : Pap. alexanor v. rustica à Fr. 0.75, Dtzd.

Fr. 8.—, Hundert Fr. 60.— franko.

E. Decoster, Val Borrigo, Menton, France.

Incol/fonbficton sowie alle entom. Utensilien in
IIIOCKlCIIKaolCll anerkannt solider Ausführung

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Wer einen prachtvollen Goliathkäfer

zum halben Preise

kaufen will, der benutze diese Gelegenheit. Ich of-

feriere, so lange der Vorrat reicht, Goliathns gigan-

teus rf Riesen zu 5 Mk., gross 4 Mk., mittel und
klein 3 Mk., Weibchen 4 Mk. Nur prima Qualität,

II. Qualität wesentlich billiger.

Gol. gig. var. 4-maculata Ç, hochfeine Stücke,

10 Mk.

Friedr. Schneider, Berlin N. W., Zwinglistr. 7.

Hochalpine und nordische Hummeln namentlich

aus Norwegen, Schottland und England, sowie Orina-

und Chrysomela-Arten der schweizerischen und öster-

reichischen Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solche in Tausch

C. Schirmer, Villa Marie, Buckow, Kr. Lebus.

Im Tausch gegen mir fehlende pal. Lepidopteren

gebe ab: Brehms Tierleben, 3. Aufl., ungebunden,

im Wert von 100 Mk., Haacke, Schöpfung der Tier-

welt, imgeb., 25 Mk., Petersen, Lep. Fn. Estlands,

2 Mk., auch einige andere Bücher. Da ich in mei-

ner Sammlung etwa 5000 Sp. und gen. Var. habe,

sind mir meistens nur seltenere Arten nötig.

L. Krulikowsky, Urschum, Gouv. Wiatka,

(Eussland)

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissensehaftliehes Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller natnrwissenscliaftllclien Objekte. =:
Kataloge umsonst und ]iortofi-ei

Offeriere seltene Heliconia: H. hygiana 4 Mk.,

cyrbia 4 Mk., primularis 4 Mk. Ornith. cassandra

5P 15 Mk., gebrauchter Insektenschrank 36 Kasten,

Torfboden, Holzdeckel, 50 Mk. Unterwegs sind :

P. epenetes und Cal. dentina, die billigst abgegeben

werden.

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien.

Goliathus giganteus Kamerun, la Qualität ç^

Mk. 5.- bis Mk. 8.—, Ç Mk. 3.— bis Mk. 5.—
;

IIa Qualität d" Mk. 3.— bis Mk. 4.—. Ç Mk. 2.—
bis Mk. 3.—.

Anoplostetha mashuna Per. Rhodesia 1. led.

Mk. 3.50.

Petrognatha gigas (Satan) Guinea Mk. 6.—.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

Elfentum, Verlag u. Expedition t. Fritz Rülil's Erben in Zürich \. — Redaktion : M. Rühl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlestef , Zürich.
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15. November 1906. .^. 10. XXI. Jahrgang.

Societas entomologica.
t.Socletas entomoto^lca" ^e^riindet 1866 von Frit/ Riihl, fort-^ofûbrt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutendnr EntomolOfcen und

ausffo/pirhneter F'rtebniänncr.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes les rorrcspondiinces devront êtro aiiressL-es Alle Zuaohrifton an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V. Fritz RühTs Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'cnvoyer des contributions orig'înAles pour la liehst ersucht, Origin>ilbeiträ^e für den wissen-

partie scicntitiijue du Journal. schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for th*> Society are to be directed to

Mr. Fritz Riihl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientißc part

of the paper.

Jahrlii'her Beitrag für Mitg-lieder Fr. 10 ^ 5 fl. ^= 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cta. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
mitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Dr. med. E. Fischer (Zürich)

Über die Ursachen der Disposition und

über Frühsymptome der Raupenkrankheiten

(Ueterat)

von Oskar Schultz.

Im , Biologischen Centralblatt" Bd. XXVI, Nr.

13-16 (p. 449—463; p 534— 544) hat. der be-

kannte Lepidopterologe Herr Dr. E. Fischer (Zürich)

unter dem Titel .Über die Ursachen der Disposition

und über Frühsymptome der Kaupenkrankheiten"

eine Abhandlung publiziert, welche nicht nur für die

Wissenschaft von Bedeutung ist, sondern auch dem

praktischen Raupenzüchter wertvolle Winke und Rat-

schläge bietet. In folgendem sei der wesentliche

Inhalt dieser interessanten Arbeit wiedergegeben :

Der Herr Verfasser beginnt seine Arbeit mit dem

Hinweis auf die Bedeutung, welche verheerende

Raupenkrankheiten für den Betrieb des wirtschaft-

lichen Lebens gewonnen haben : er erwähnt deren

eminente Bedeutung für die gedeihliche Entwicklung

der Seidenzucht, sowie für die vernichtende Beseiti-

gung der Nounenraupenplage.

Auch bei der Raupe nzu cht zeigen die ver-

schiedenen Krankheiten zum Verdrusse des Schmet-

terlingssammlers oft ihren verheerenden Einfluss.

An solchen Krankheiten werden erwähnt und nach

den Symptomen einzeln beschrieben : 1. der Darm-

katarrh; 2. die Muscardiue (oder Kalksucht) ; 3. die

Schwindsucht: 4. die Gelbsucht (Fettsucht, Grasse-

rie); 5. difl Pebrine (Gattina, Körperchenkrankheit);

6. die Flacherie oder Schlaösucht. Mit der letzt-

erwähnten Infektionskrankheit befasst sich der Herr

Verfasser im Folgenden eingehend.

Zunächst beschreibt er den bekannten, höchst

akuten Verlauf dieser Krankheit. Die Grasserie

zeigt bei einigen Raupenarteu sehr ähnliche Symp-

tome wie die Flacherie ; andererseits darf aber die

Flacherie nicht etwa als eine bisher verkannte Form
der Grasserie augesehen werden, denn sie unter-

scheidet sich von dieser durch den rapiden Verlauf,

den weit stärkereu und unangenehm süsslichen Ge-

rach, durch das Fehlen der polyedrischeu Körper-

chen und die Möglichkeit, die Bakterien auf Nähr-

böden zu züchten, was bei dem Erreger der Gras-

serie, dem Microsporidium polyedricum Bolle, nicht

gelingt.

Wie entsteht nun die Flacherie und welche An-

sichten über ihre Ursache sind bisher geäussert

worden ?

Man meinte, die Flacherie als das Zerstörungs-

werk gewisser Mikroorganismen betrachten zu müssen

und glaubte durch Reinlichkeit, Lüftung, sauberes

Futter und sorgsame Desinfektion dieser Krankheit

vorbeugen zu können ; auch war man der Ansicht,

dass eine Degeneration oder ungenügender Futter-

vorrat und dadurch erzeugte Hungersnot die primäre

Ursache sei, oder man führte die Kraükheit auf eine

Verunreinigung der Nahrungsblätter mit einer fau-

lenden Substanz zurück. Der Herr Verfasser war

vor Jahren selber zu der Überzeugung gelangt, dass

in vier- und mehrprozentiger Lösung v^n Formalin

in Wasser und Weingeist ein sehr zweckmässiges,

einfaches und billiges Mittel gefunden sei, und hatte

bei verschiedenen an Flacherie erkrankten Raupen-

mengen aus den Gattungen Vanessa und Pyrameis

sichtliche Erfolge damit zu verzeichnen. Im Herbst

1902 gingen jedocii einige ganz verspätete Raupen

\
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von Pyrameis cardui L. und im Mai 1903 eine grosse

Arzahl Raupen von Vanessa polychloros L. trotz

bester Pflege und strenger Desinfei<tiou an Flacherie

zugrunde.

Schon viele Tage vor der ersten sichtbaren
Erkrankung der Raupen machte sich als Symp-

tom ein höchst eigentümlicher s ü s s 1 i c h e r Ge-
ruch an den Raupen bemerkbar, der bei dem

Absterben der Raupen an Intensität zunahm. Bei

einer weiteren Zucht von Vanessa xanthomelas-Esp.-

Raupen machte der Verfasser die Bemerkung, dass

dieser Geruch stets dann wieder verschwand, wenn

die Raupen am Abend vorher aoclimals 'also

innerhalb 24 Stunden zweimal) ganz frisches

Futter erhalten hatten. Mit einer grösseren An-

zahl von polychloros-Raupen stellte er nun weit-

gehende Untersuchungen an, bei denen es gelang,

den krankhaften Geruch bei einer Anzahl von Rau-

pen künstlich zu steigern und die Flaclierie selbst

experimentell hervorzurufen, oder aber den Geruch

verschwinden zu lassen — einzig und allein durch

seltenere oder häufigere Darreichung frischen Futters.

„In keiner der vielen Schilderungen der Flacherie

ist auf diesen Geruch der noch lebenden oder

gar der anscheinend noch völlig gesun-
den Raupe hingewiesen; in den wenigen, in denen

überhaupt ein Geruch erwähnt wird, ist bloss des

unangenehmen Geruchs der bereits abgestorbe-

nen und „verfaulten" Raupe gedacht worden."

„Durch die augestellten experimentellen Ergeb-

nisse ist nun dieser eigentümliche süssliche Geruch

als ein äusserst feines Anzeichen der aufgetretenen

Disposition oder doch zum mindesten als ein Früh-

symptom der kommenden Flacherie erkannt und

es ist damit zugleich die Ursache der Disposition

aufgedeckt worden.'

Weitere Versuche stellten die gleiche Tatsache

fest. Selbst stark flacheriekranke Raupen von poly-

chloros L. konnten mit gesunden Raupen zusammen-

gebracht werden, ohne dass eine Ansteckung erfolgte,

falls letztere fleissig ernährt wurden.

Eine weitere wertvolle Beobachtung machte Ver-

fasser im Herbst 1905 an Raupen von Pyrameis

cardui L. Dieselben wurden statt mit Disteln mit

Nesseln gelüttert. Während sie bei Distel füttc-rung

leicht erkrankte!', gediehen dieselben bei Nesselfütte-

rung sehr gut, was der Verfasser dadurch erklärt,

dass die abgeschnittenen und eingefrischten Nesseln

weniger leicht abnorme chemische Veränderung er-

fahren als die Disteln. Aber auch das Einfrischen

der schönsten und gesundesten Disteln führte doch sehr

oft zur Ausbildung der Flacherie bei cardui-Raupen,

während die Raupen gesund blieben, sobald die

Disteln nahe am Boden abgeschnitten und unter eine

grosse Glasglocke auf eine Glasplatte gelegt wurden

(ohne sie in Wasser zu stellen), um das Verdunsten

des in den Blättern enthaltenen Saftwassers und da-

mit ein Verwelken der Blätter zu vermeiden. Hier-

bei zeigte sich die überraschende Tatsache, dass

selbst sichtlich erkrankte Raupen sich noch erholten

und bis zum Falter entwickelten und die aus dem

Freien eingetragenen Raupen überhaupt nicht krank

wurden. Eine Bespritzung der Distelblätter unter

der Glasglocke mit Wasser schien keine schädlichen

Folgen zu haben.

Der Verfasser fasst seine diesbezüglichen Beob-

achtungen dahin zusammen, dass bei in Wasser ein-

gestelltem Putter nicht das infolge Einfrischens in

die Blätter aufgesogene Wasser als solches, nicht

der vermehrte Wassergehalt der Blätter an sich, die

Ursache der Raupenkrankheit sei, sondern dass durch

diesen übermässig starken Wassergehalt das Plasma

der Blätter eine abnorme Beschaffenheit erleide,

dass also die Blätter krank werden und diese erst

dann und dadurch die Raupen krank macheu. Das

Blatt- Plasma erfährt Störungen und Veränderungen,

die alsdann auch im Körper der die Blätter verzeh-

renden Raupen offenbar eine Stoliwechselstörung er-

zeugen.

Eine weitere hierher gehörige Beobachtung machte

Dr. Fischer bei Raupen von Charaxes jasius L.

Zwei vor der letzten Häutung stehende Raupen die-

ser Art zeigten bei durchfallendem Sonnenlicht im

vorderen Körperteile nicht die sonst tiefgrüne Fär-

bung, sondern erschienen in einer Ausdehnung von

1— 2 Segmenten ganz auffallend durchsichtig; auch

bei einigen andern Exemplaren Hess sich dieser lokale

Schwund des sogenannten Fettkörpers in mehr oder

minder hohem Grade feststellen. Eine mikroskopische

Untersuchung des Blutes und Magendarm-Inhaltes

durch Herrn Prof. Burri ergab das Vorhandensein

zahlreicher polyedrischer Körperchen. Dr. Fischer

erklärt diese Erscheinung als chronisch verlaufende

Gelbsucht (Grasserie) und findet in den erwähnten

durchscheinenden Körperstellen für diese Krankheit

ein Friihsyiuptom, das wie der Flacherie-Geruch

infolge einer qualitativ unzureichenden Ernährung

und einer darauffolgenden Infektion mit polyedrisclien

Körpercheu in die Erscheinung tritt. Durch verschie-

dene Beobachtungen glaubt der Herr Verfasser fest-
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gestellt zu haben, dass jene Raupeu von Char, jasius

L. durch ein von Natur aus geringes und zwar wahr-

scheinlich durch klimatische Einflüsse (Kälte) ge-

schädigtes Futter in Rückstand gebracht und für

Gelbsucht empfänglich gemacht worden sind.

Wenn wir von den gewonnenen Gesiciitspunkton

aus die epidemisch und sporadiscii vorkommenden

Erkrankungen verschiedener Raupeuarten an Fiaciierie

betrachten, so werden sie sicii in einfacher Weise

verstehen lassen. Es ist festgestellt, dass gewisse

Arten leicht, andere selten, wieder andere fast gar

nicht von Fiaciierie befallen werden. Die Flacherie

selbst ist auf abnorme Beschaffenheit der

Blätter der Futterpflanze zurückzuführen

(Stotfwechselstörung). In letzter Hinsicht sind, wie

Verfasser anfülirl, besonders die von Miyoshi und

Suzuki in Japan an Maulbeerbäumen gemachten

Untersuchungen beachtenswert, sofern dieselben er-

gaben, dass infolge wiederholten Abschueideus der

Blätter in der Entwicklungsperiode zunächst eine

Wurzelkrankheit als Zeichen einer Ernährungsstörung

eintritt und als Folge einer solchen sich im näch-

sten Jahre eine Erkrankung der Blätter zeigt. Durch

eingehende chemische Untersuchungen hat sodann

Suzuki den Nachweis erbracht, dass diese erkrankten

Blätter in chemischer Hinsicht eine wesentliche Ver-

änderung gegenüber gesunden Blättern zeigen.

Ausser der abnormen Beschaffenheit der Nahrung

dürfte aber auch z. B. bei den Nonnenraupen eine

Degeneration infolge der rapiden ungeheuren

Vermehrung mitwirken, wodurch sich der Organismus

der Tiere nach kurzer Zeit erschöpft. Ebenso spre-

chen Witterungs ver hältnisse mit. So ging

eine bis nach der letzten Häutung zu Hause gezo-

gene Gesellschaft von antiopa-Raupen, welche dann,

ins Freie verbracht, einem schweren Gewitter, star-

ken Regen und Wind und bedeutendem Temperatur-

sturz ausgesetzt waren, an Flacherie durchweg zu

gründe, während eiuige zu Hause gehaltene Geschwi-

ster vortrefflich gedielien. „Jene verunglückten Rau-

pen waren durch die künstliche Zucht (Domestikation)

offenbar etwas verweichliclit, zum Teil wohl auch

wegen nicht immer völlig frischen Futters disponiert

worden."

Der Verfasser reiht hieran die Erörterung über

die fast rätselhafte Erscheinung, dass die Flacherie

in der freien Natur nicht nur — und vorwiegend —
in nassen Sommern, sondern auch in recht he la-

sen und trockenen vorkommt. Abweichend von

der Standfuss'schen Ausiclit, dass durch Feuchtigkeit

und Nässe viel Fäulnisprodukto geliefert werden und

durch Aufnahme dieser Fäulnisprodukte eine Prädis-

pDsition für die Infektion geschaffen werden könne,

kommt Dr. Fischer zu dem Resultat, dass Fäulnis

und Fätilnisbakterien bei der Flacherie nicht nach-

gewiesen sind, dass vielmehr in nassen Sommern

durch die starke Benetzung der Blätter mit Regen

(Unterdrückung der Transpiration) und infolge zu

starker Durchtränkung des Bodens mit Wasser und

dadurch bedingter Schädigung der Wurzeln und zu

starker Wasseraufnahme eine Stoffwechselabuormität,

zum mindesten eine chemische Veränderung der

Blätter entstehen könne, während anderseits in heis-

sen Jahrgängen durch starke Austrocknung die

Blätter ebenfalls geschädigt werden.

Die Untersuchungen bei der Zucht sowohl, wie

bei den im Freien, zumal massenhaft lebenden Rau-

pen haben zunächst für die Flacherie als eine im

höchsten Grade bösartige Krankheit den Nachweis

erbracht, dass die Disposition die Bakterien-Invasion

an Bedeutung bei weitem übertrifft. „Die Disposi-

tion ist die Hauptursache der infektiösen Erkrankung,

die Bakterien sind etwas erst sekundär Hinzukom-

mendes, das den letalen Ausgang herbeiführen kann."

„Die Disposition selber erwies sich nicht als et-

was Unbestimmbares, sondern Hess sich mit Sicher-

heit auf gewisse äussere Faktoren ursächlich zurück-

führen, die sie oft überraschend schnell erzeugen."

Als disponierenden Faktor konnte durch entspre-

chende Kontrollexperimente eine Minderwertig-
keit der Nahrung nachgewiesen werden, die bei

den Raupen eine raschauftretende Stoft'wechselstörung

(„akute Degeneration") erzeugt, welche den Bakterien

sofort einen günstigen Nährboden bereitet.

Die Frage der Infektionskrankheit ist somit zum

grössten Teil eine reine Ernährungsfrage.
Schädlich ist nach Verfassers weiterer Ausführung

auch die Domestikation überhaupt und auf ihr

beruhen zum Teil die von Tietz, Standfuss u. a.

fälschlich der Inzucht zugeschriebenen Gefahren.

Trotz alledem darf man nicht voreilig schliessen,

dass den Bakterien eigentlich keine Bedeutung für

die Flacherie beizumessen sei, dass somit auch die

Desinfektion überflüssig werde. Schon 1898 betrach-

tete Dr. Fischer die Infektionskeime nicht als die

einzige und alleinige Krankheitsursache, welche mit

der Desinfektion aus der Welt geschafft werden

könne, sondern sprach auch der Disposition „eine

tiefgreifende Bedeutung" zu, welche offenbar „durch

Stoffwechsel- oder Ernährungsstörungen" erzeugt
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werde. Die Desinfektion wird darum doch nocli

einen Wert für den Züchter beibehalten, weil liei

Raupenzucbten geringere oder höhere Grade der

Disposition trotz aller Vorsicht eintreten können.

Im Gegensatz zu diesem Vorgehen als einem

Verhindern der Flacherie durch Mitwirkung der Des-

infektion, würde zwecks Vernie htu ng der Non-
nenraupen die künstliche Herbeiführung der Fla-

cherie durch absichtliche Verschlechterung der Nah-

rung in Erwägung zu ziehen sein. Durch die expe-

rimentellen Versuche ergibt sich die Methode, die

Flacherie nicht durch Stichinfektiou und überhaupt

nicht durch Bakterienübertragung, sondern auf dem
natürlichen Wege der Disposition einzuleiten, um
die Noniienraupenkalamität wirksam zu bekämpfen,

empfiehlt daher Herr Dr. Fischer den Forstbeamten

eiueu Probeversuch in der Weise, dass einige hun-

dert halberwachsene eingesammelte Nonnenraupen

mit in Wasser eiogestelltem und nur etwa alle 3

bis 4 Tage erneuertem Futter versehen und nach

Eintritt der ersten Flacheiie-Todesfälle die überleben-

den Raupen unter Berücksichtigung des etwa herr-

schenden Windes sofort im befallenen Waldgebiet

auf ziemlich engem Baume ausgasetzt werden, damit

auf diese Weise ein möglichst starker Infektionsherd

erzeugt werden könnte.

Über eine neue Varietät von Amphicoma
syriaca L.

V(in A. von diT Tr,i|iiicii, Stuttgart.

Im Sommer 190i; erhielt ich von meinem Freunde,

Herrn Hermann Kienk aus Jerusalem, eiuige hun-

dert Stücke obiger Art, die er auf Anemonenblüten

gesammelt hatte. Diese Blüten werden auch von

anderen Amphicoma- Arten, namentlich vulpes F. und

papaveris Strm. gerne aufgesucht.

Die weit überwiegende Mehrzahl der Exemplare

von Amph. syriaca zeigt keine Neigung, von der

typischen Färbung abzuweichen, doch will ich letz-

tere, des Vergleichs wegen, hier kurz kennzeichnen,

da die Art, die durch auffallenden Geschlechts-

dimorphismus sich aus der Reihe der Amphicomen

hervorhebt, in den Sammlungen sich nicht häufig

findet.

Bei den Männchen zeigt Kopf und Thorax ein

schönes, intensives Blau ; die Flügeldecken sind dun-

kelkastauienbraun uud mit einigeu Längsreihen von

scliräg nach hinten aufgerichteten weissen Haaren

besetzt. Die Weibchen haben einen matt goldigen

Kopf und Thorax, manchmal im Farbton etwas mehr

nach rot oder grün; die Flügeldecken zeigen einen

eigenartigen hellbräunlichen Bronzeton. Die Behaa-

rung derselben ist hellgelblich.

Unter die.«em Material fand sich nun eine Anzahl

Stücke, welche in bedeutender Weise von der eben

beschriebenen Färbung abweichen : Beim Männchen

verbreitet sich das Blau dos Halsschildes mehr oder

weniger über die ganzen Flügeidecken, aber auffal-

lender noch sind die Weibchen, denn auch bei diesen

finden sich Stücke mit schön kornblumenblauem

Halsschild und bau-metallischeu Flügeldecken. Die

ganz blauen Stücke beider Geschlechter machen kaum

1 Prozent der ganzen Individuenzahl aus.

Ich gebe dieser Varietät, zu Ehren meines Freun-

des, Herrn Dr. med. Franz Piesbergen in Stuttgart,

den Namen :

var. Pieshergeni v. d. Trappen.

Bemerkenswert, namentlich in entwicklungsge-

schichtlicher Beziehung ist, dass auch bei den, unter

denselben Existenzbedingungen und an der gleichen

Lokalität, in grossen Massen vorkommenden Amph.

vulpes F. die blaue Färbung auftritt, z. B. bei var.

foina Rttr., aber auch hier sind die Exemplare mit

blauem Thorax, durch welches Merkmal diese Varie-

tät gekennzeichnet ist, die seltensten. Ebenso kom-

men um .Jerusalem Exemplare von Amph. papaveris

Strm. mit blauviolettem Thorax vor

die Färbung immer noch stark nach rot.

doch neigt hier

Neu eingelaufene Preislisten.

Kricheldorlf, A : Verzeichnis exotischer Papilio-

niden, enthaltend über 600 Arten und Varietäten.

Winkler & Wagner (vormals Brüder Ortner & Co.)

Wien : Literatur- Verzeichnis Nr. 5, Coleoptera. Als

Anhang eine Liste abgebbarer Coleopteren und Uten-

silien.

Briefl<asten der Redaktion.

Herr A. P. in V. Hiemit einige literarische An-

gaben über das bewusste Thema, soweit ich sie er-

mitteln konnte: Tiraboschi Carlo, 1902. Gli ani-

mali propagatori della peste bubbQiiica I. Nota. Le

pulci parassite dei ratte e dei sorci, etc. Boll. Soc.

zool. ital. Ann. 11, p. 160-171. — Tiraboschi

Carlo. 1903. Beitrag zur Kenntnis der Pestepide-

miologie. Ratten, Mäuse und ihre Parasiten. Arch.
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Hyg;ieine Bd. 4ü, p. 251—263. — Tiraboschi Carlo.

1904. Les rats, les souris et leurs parasites cutanés.

Arch, parasitol. T. 8, p. 623—627. — Uriarte, Leo-

pold, 1904. Remarques sur la résistance du H.

pesteux et sa présence dans le sang des malades,

sur le rôle des puces dans la peste. C. R. Soc. Biol.

Paris T. 57, p. 255. — Uriarte, Leopold. 1905.

Sur la classification des pulicides de rats. C, R. Soc.

Biol. Paris T. 58, p. 98—99. — Herzog, Maxi-

milian, 1905 Zur Frage der l'estverbreitung durch

Insekten. Eine neue Spezies von Rattenfloh. Zeitschr.

Hyg., Infektionskrankii. Bd. 51, p. 268—282.

Herrn E. R. in I*. Manuskript erhalten. Besten

Dank.

Herrn E. B. in H. Ditto, findet gerne Verwen-

dung. Ahnliches immer willkommen.

Die seltene Delias inferna ist in Stücken von

wunderbarer Frische und Reinheit zu 6 Mk. abzu-

geben.

Armandla lidderdalii, schönster Schmuck der

Sammlung, nur M k. 12.50 (Stand. Mk. 45) ; Arm.
thaitina, hochinteressant, nur 10 Mk.

Von dem hochselteneu, grossen Papilio atltenor

aus Madagaskar werden noch einige tadellose Stücke

zu 15 Mk. abgegeben. Selten günstige Gelegenheit.

Ein Schaustück ersten Ranges ist Castnia cacica.

Selir gross, prächtig gefärbt. Preis nur 10 Mk.
Von der herrlichen Urania croesus siud noch

einige p p zu 7 Mk. in e. 1. sup. Stücken abzu-

geben.

Ornitii. euphorion rf, herrlich grün und schwarz,

Stück nur 10 Mk.

Deileph. dalllii, seltener Schwärmer aus Korsika,

in gezogenen Stücken nur Mk. 1J25, ferner eine

grosse Anzahl seltene Noctuiden, hervorragende Acro-

nycta, Agrotis etc., in Auswahlsendungen zu '/<

—

'/5

der Listenpreise.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V.

Offeriere folgende la Falter: alexanor 85, mede-
sicaste 30, apollo 15, phicomone 20, edusa 20,

myrmidone 20, iris 30, populi 30, ceitis 15, neori-

das 35, epistygne 35, goante 15, cordula 20, arethusa

10, damoa 10, v. ri|i;i!t!i 25.50, gordius 30, Zyg.
rhadamanthus 30, lausta 20, lavandulae 30, livornica

60, alecto 1.50, -syriaca 1.80, detrita 15, populi 20,

spartii 40, otus 1.20, maculosa 60, dilecta 75, nym-
phagoga 35, ni 60, alchymista 75, Agr. ^,aucia 30,

glareosa 5o, ne^'lecta 5u, decora 30, lutulenta 45,

rufocincra 50, matnra 25, Xanth. aurago 50.40, v.

fuscata 25 Mark und viele andere. Auswahlsen-

dungen.

K. Beuthner. Zwickau Sa. Burgstr. 13.

Ural-Lepidopteren

in hervorragender Qualität, mit Fuudortetiketten

nebst Daten (1906): Pap. v. sphyrus Mk. 1.50, F.

Chloridice 60 Pf. — Mk. 1.20, Z. eupbeme d" 1 M.,

Col. erate 50 Pf. - 1 Mk., hybr. chrysodona cf

4 Mk. (sup. 5 Mk.). ab. pallida 1 Mk., chrysotberae

var. 50^90 Pf., Mel. suwarov. 40—70 Pf., E. afer

40—60 Pf., Tr. phryne 70 -90 Pf., Lyc, pylaon

2 -4 Mk., coelestina 2—3 50 Mk., Hesp. tessellum

1— 1.50 Mk., cribrellum 1— 1.20 Mk., Er. neogena

10— 15 l\Ik., Agr. lutescens p 15 Mk., christophi

1—2.50 Mk., ab. lugens 2.50—4 Mk., sabuletorum

3.60 Mk., basigramma 1—2 Mk., Mam. egena Mk.

1.60 - 1.40, dianthi 1.50—2 Mk., H. terrago 2 —
2.50 Mk., moderata 7—6.50 Mk., Car. albina 1.40

— 1.60 Mk., Amph. tetra v pallida 2.50 Mk., Taeu.

porosa d" ' Ml^-. Cue. mixta 6.50—8.50 Mk., bi-

ornata 8.50 Mk., lactea 1.50— 2 Mk., tanaceti var.

50 Pf., santonici 1.50—1.80 Mk., magnifica 10—15
Mk., argeutina 1 Mk., v. achalina 2 Mk,, spiendida

Mk. 4.50, Hei. purpurascens 2.50—3 Mk., cora 4 M.

(sup. 5 Mk ), incarnata Mk. 1.20, M. puniceago cf

80 Pf., Aed. rhodites 8 Mk. fsup. 10 Mk.), Tb.

concinnula d Mk. 1.40, Eucl. munita ^ 2 Mk.,

Bat. deducta 9—12 Mk., neonympha 18 Mk., lupina

4—5 Mk. (sup. 5—7 Mk.), Tox lubrica 3.50-5 M.,

Euchl. V. prasinaria d '0 Pf., Asp. mundataria 50

Pf. — 1 Mk., albaria Bart. ^ ö Mk., Arct. man-

uerheimii cf 4 Mk. (sup. d" 6 Mk.). dahurica d
10 Mk., spectabilis 50 Pf. — 1 Mk., Hip. thrips

1.50—2 Mk., caestrum 4— 7.50 Mk., Ses. agdisti-

formis d" 12 Mk. und andere Arten.

Eier: Cat. lupina (Weide) Dtzd. 6 Mk., Cat. de-

i ducta (Pappel) Dtzd. 9 Mk., castr. v. kirghisica

trans. Dtzd. 25 Pf.

Puppen (nie im Handel): Hei. purpurascens à

Mk. 1.50, Enog. neogena à Mk. 7.50, Sim. dentinosa

à 75 Pf., Aed. rhodites à 9 Mk.

Ferner kräftige pyri-Puppen, Wiener, Dtzd. Mk.

2 50, Dalmatiner Dtzd. 3 Mk.

Mir nicht bekannten Bestellern nur gegen Vor-

einsendung oder Nachnahme; Nichtkonvenierendes

nehme franko zurück. Porto und Verpackung extra.

Max Bartel, Oranienburg bei Berlin,

Waldstrasse 54.

100 Palaearkten

mit' vielen südlichen und Alpenfaltern, alles prima.

50—60 Arten nur 8 Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13,

Mr. Ch. Mottaz, 39, Grand-Pié, Genève (Suisse)

oöVe : Graelisia isabellae, Agrotis grisescens, Ammo-
conia tenex, Polia venusta, Polia suda, Leucauia

scirpi, montium, Orthosia witzenmatini type et var.

subcastanea, Catocala traxini, Catocala elocata, Ghe-

merina caliginearia, Scodiona penulataria , Arctia

dejeanii, cerviiii, Setina irrorella, riffelensis, et au-

tres bonnes espèces paléarctiques, toutes avec pro-

venances.
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E. Dubois, H2 rue du Sanglier, à Menin (Flandre

Occidentale, Belgique), offeriert (Preise in Pfennig,

100 = 1 Mk.):

Schmetterlinge (bochprima Qualität, gespannt)

Ac'tias isis cf 1200, Antlieraea roylei ç^ p 360,
Actias selene (j p 360, Brahmaea conchifera c/

1050, Brahmaea wbitei (^p (Paar) 2400; Loepa
katinka, Paar 3G0, Epiphora baubiniae, Paar 1280,

Kupterota cervinia 360, Apona pallida p 320, Pte-

rotbysaurus laticilia 100, Attacus edwardsi cf 1000,

Jagora patula 320, Salassa megostica, Paar 800,

Antberaep, compta cj" 480, Tarsolepis figurifera 240,

Ambulyx substrigilis 320, Chaeroeampa velata 80,

Pergasa actaeus 40, Pbyllodes fasciata 200, Pbalera

raya 120, Pygaera punicea 100, Thyas elegans 200.

Käfer: Uolol'a sp. Columbia, sehr grosse (j 100,

p 40, Calosoma glabratum 60, Cbrysophora chryso-

cblora, sehr gross 100, Callichroraa vittatum 8, He-
terogompbus scbönherri cf 60, Dicranocepbalus wal-

lichi ç^ 360, Tbeodosia westwoodi 400, Mycteristes

rbynophyllus 100, Mecyuorhina torquata c^ (sehr

gross) 240, p 180, Chelorbina polyphemus, sehr

grosse c5" 500, savagei, Paar 400, Eudicella eutba-

lia. Paar 240, Dicranorhina oberthuri, Paar 160,

micans, Paar 400, Rbanzania bertolini var. meiu-

hardti, Paar 240, Cboelorhiua ruficeps (^ 200, Tri-

gonophorus delessertii cf 500, Coriphocera dobrni

lUO, imperatrix 160, Kbnmborbina gigautea 120,

Eccoptocuemis relucens 240, Gymoetis vandepoUi

160, choutalensis 120, raraulosa 200, Cbalcotbea

respleudens 60, var. rufipes 60, smaragdiua 100,

auripes 140, pomacea 200, plauiuscula 200, Lopho-
phora fasciculata 300, Pboespharis balteata 400,
Panglaphyra marginicollis 200, Trichaulax mac-leayi

500, Amithas albopiotus 500, Argyripa subfasciata

320.

An mir unbekannte Herren sende nur gegen
Nachnahme. Bei Ankauf von mindestens 20 Mark
emballage- und portofrei (gilt nur für Käfer.

B. V. spartii-Raupen, Mk. 1.50, Puppen Dtzd.

3 Mk.

Pap. alexanor-Puppen à 80 Pfg,, Dutzend Mk.
8. 50,

K. Beuthner, Zwicl<au Sa., Burgstr. 13.

Schmetterlinge für Zeichenzwec!<e in Glas-

kästen. Einzelne Insekten sauber zwischen zwei

(10 >x 12 cm) Glasscheiben montiert von 75 Cts. an

(ohne Insekten 50 Cts.); Schulsammlungen von

10 Fr. an.

A. Grubert, vorm. H. Fruhstorfer, Berlin 21.

Turmstrasse 37 NW. imd Zürich 6.

Seltenheit! Actias luna cf
'^-^ selene Ç hybrid.

10—15 Mk. je nach Schönheit (bisher 25—30 Mk.)

Dr. E. Matzner, Birkfeld, Stiria.

Pap. paris

1 Mk,, ganesba Mk. 1.20, joësa 8 Mk., bei Mehr-
abuabme billigst. Heb, glaucippe à 60 Pf.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Eutomologische Zeicheumodelle, auch Schul-
schmetterlinge, in la Qualität, mit 50—60 7» Ra-
batt nach Stdgr., und zwar : 150 podalirius, 100
machaon, 100 polyxena, 300 apollo cf, 100 apollo

Ç, 300 crataegi, 50 sinapis, 100 rbamni, 100 cbry-

sotheme, 100 byale, 60 myrmidone, 300 aurora, 100
c. album, 150 cardui, 100 atalanta, 500 io, 100
urticae, 300 polychloros, 500 antiopa, 50 paphia,

80 aglaja, 50 chrysippus, 100 galathea, 50 circe,

50 briseis, 30 celtis, viele Lycaenea, 100 atropos,

100 tiliae, 50 convolvuli, 150 pinastri, 100 vesper-

tilio, 300 euphorbiae, 40 livornica, 60 porcellus, 50
proserpina, 50 scabiosae, 100 apiformis, 150 buce-

pbala, lOü Salicis, 50 quercus. 400 pyri, 300 pavo-

nia, 50 tau, 100 fimbria, 80 maura, 100 fraxini,

100 sponsa, 100 grossulariata, 50 sambucaria, 50
plautaginis, 100 purpurata, 50 caja, 50 aulica, 50
dominula, 50 quadripunctata, 50 jacobaea etc, etc.,

auch Käfer und andere Insekten offeriert

Eugen Dobiasch, Naturalienbaudlung, Wien 11/8,

Kronprinz Rudolfsirasse 50.

P. S. Suche Tauschverbindungen mit Coleopter-

ologen und Lepidopterologen, Nehme konvenierende

Arten einzeln und auch in sehr grosser Anzahl.

Hochfeine Centurien palaearktiscber Coleopteren

aus Turkestan, Transcaspien. Buchara, Tibet, nur

tadelloses, rein präpariertes, mit sehr genauen, ge-

druckten Fundortangaben versehenes Material, fast

nur Gicindelen, Carabiden. Scarabaeiden, Buprestiden,

Cerambyciden (grösste Seltenheiten!), 100 Spezies

in lOii Exemplaren über 200 Mark Katalogwert.

Inhaltsverzeichnis jeder Centurie auf Wunsch im

Voraus — so lange vorrätig — gegen Voreinsen-

dung des Betrages 40 Mk. nebst Portokosten liefert

V. Manuel Duchon, Entomologe, Rakonitz,

Böhmen-Österreich.

Mau verlange meine Listen Nr. 17—21,

Anerkannt vorzüglich sind meine Dütenfalter-

Centurien zu nur Mk. 15.50 ex Indien. Dieselben

enthalten ca. 50 verschiedene Arten, darunter allein

25 Papilios in 12 verschiedenen Arten, wie agenor,

paris, ganesba, cloanthus, castor, glycerion etc

Ferner Attacus ricini, Cethosia biblis, Sephisa
Chandra, Apatbura namouua, Charaxes eudamip-
pus oder Attacus atlas und Ornithoptera pompeus
statt der fünt einzeln genannten Arten, Ausserdem
enthalten die Centurien feine Euploeen, Euthalia

und Charaxes-Arten in unerreichter Zusammen-
stellung. Gespannte Falter billigst, ebenso einzelne

Dütenfalter. Macropus longimanus, brasilianische

Riesen-Cerambycide von Mk. I. bis Mk. 1.75.

E. Behrendt, Berlin NW. 87, Turmstr. 48.

Colias heldreichi in schönen sauberen Exempla-
ren ist gegen seltene Tagfalter zu vertauschen.

Weibliche Exemplare von Paruassius eversmanni,

nordmanni und tibetanus kauft zu annehmbaren
Preisen

l^iKanzleirat A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.
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Billiges Käferangeboi.
(Preise in Ptemiigen per Stück) Omopliron liinbatus

2, 100 Stück 2 Mk., Carabus moailis v. aftiuis 5,

100 Stück 4 Mk., ullrichi 4, catonulatus 4, 100 St.

3 Mk., intricatus 4, nemoralis 4, auratus 4, 100 St.

3 Mk., glabratus 3, 100 Stück 2 Mk., arvensis 3,

purimrasceus 4, Calosoma sycophanta 5, 100 Stück

4 Mk., inquisitor 4, Panagaeus crux major 4, Pristo-

nyclius subterraneus 4, Üvtiscus marginalis 5, puuc-

tatus (), Necrodes littoraiis 5, Lucanus cervus 10,

Dorcus parallelepipedus3, Geotrupes tbyphoeus 4, 100

Stück 3 Mk., stercurarius 4, Polyphyllo fullo 6,

Trox sabulosus 4, Meloloutha uigripes u. hippocast.

4, Annoxia villosa 5, 100 Stück 4 Mk., Riiizotrogus

aestivus 4, Aiiisoplia agricola 3, Cetonia luarniorata

5, aurata 3, speciosissima 12, Trichius fasciatiis 4,

Valgus hemipterus 4, Gnorimus nobilis 5, variabilis

10, Ludius ferrugineus 30, Trichodes apiarius 4,

alvearius 4, Blaps mortisago 3, Melandria caraboides

5, Lytta vessicatoria 4, Lamia textor 4, Aromia mo-
schata 3, Clytus arcuatus 3, Astyuomus aedilis 4,

Mesosa curculionoides 8, Molorebus salius 30, mi-

nor 5, Rhamnus. bicolor 6, 100 Stück 5 Mk., glau-

copterum 15, Rbagium mordax 3, inquisitor 4, bi-

fasciatum 3, 100 Stück Mk. 2 50, Toxotus meridio-

nalis 4, 100 Stück 3 Mk., Strangalia armata 4,

Chrysomela cereaiis 3, 100 Stück 2 Mk., Meloe

proscarabaeus 4, Toxotus quercus 10.

Die Käfer werden zum Teil ungenadelt geliefert

uud sind alle diesjäbrige, vorzüglicbe Qualität.

H. Sänger, Schützeastrasse 26, Hanau a. M.

Verkaufsangebot. Der üaterzeicbnete wünscht

seine Käfersammlung zu verkaufen. Dieselbe enthält

ca. 18,000 gut bestimmte Arten des palaearktischen

Gebietes. Die grosse Mehrzahl der Arteu ist durch

mehrere Exemplare vertreten. Ganz besonders voll-

ständig vertreten sind die Curculioniden. Zur Be-

sichtigung und zu Angeboten ladet ein

Dr. G. Stierlin, SchafThausen.

Bin in der Lage, an biologische Institute etc.

Raupeunester von Euproctis chrysorrhoea zu liefern.

Preis 5 Pfg. per Stück, bei Abnahme grösserer

Quantitäten nach Uebereiiikunft.

Ph. Henkel, Rödelheim bei Frankfurt a. M.

Exotische Papilios!

über 600 Arten und Varietäten, darunter Seltenheiten

ersten Ranges, gebe laut meiner Liste Nr. 103 zu

billigen Preisen ab. Nie wiederkehrende Gelegenheit

für Sammler, ihre Sammlung zu vervollständigen.

A. Kricheldorff, Naturalienhandl., Oranienstr. 116,

Berlin S. W. 68.

Tausch : Sat. pyri-Puppen, einige Dutzend noch

abzugeben.

Falter ex l. iy06 : Rhod. fugax, Calligula re-

gina, olivacea, Synt. libanotica, mestralis, gegen pas-

sende, auch gewöhnliche Arten, la Qualität, gebe
ich ab.

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179.

Der wunderschöne Bockkäfer Anoplostetha
mashun-ï Per., Kbud.'sia, 1. led. Mk. :j.5o.

Riesen -Goliath -Käfer. Goliathus giganteus,

Kamerun, la Qualität, cf Mk. 5—8, p Mk. 3—5,
II. Qualität d" Mk. 3—4, p Mk. 2— 3.

Petrognatha gigas (Satan), Guinea, i; Mk.
Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C. 11, Brüderstr. 15.

Bequem! Neuheit! Praktisch!

Insektennadeln „Exakt' D. R. P. Unentbehrlich
für jeden Kntomolugen zum exakten S|aiinen drr

Scbmetterlingsfüaler und IJeine der Käler und an-

derer Insekten auf denkbar einfachste Weise. Kein
Entomologe versäume die Anschaffung, er wird sich

viel Ärger und Zeitverlust sparen. Die Nadehi, aus

feinstem Stahl präzise gearbeitet, sind in drei ver-

schiedenen Stärken, Nr. 1 fein, 2 mittel, 3 extra
stark. Preis pro 100 Stück Mk. 1.10, bei 5U0 St.

Mk. 1.—, bei 1000 St. Mk. — 90. 100 Stück sor-

tiert Mk. 1.20. Die Nummern sind durch bestimmte
Farben der Glasköpfe sofort unterscheidbar. Allein-

verkauf :

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

2000 Käfer 35 Mark^
1000 Arten, darunter viele Seltenheiten, Böcke und
Staphyl, habe einigemale abzugeben.

E. Heidenreich, Cöthen (Anhalt).

Entomologische Literatur.

Calwer, Käferbuch; Géhin, Catalogue; Gemmin-
ger & Harold, Katalog I; Kraatz, Procerus-Arten;
Mayr, Cynipiden ; Schaum, Cicindelen und Caraben;
Schenkung, Cleriden; Seidlitz, Fauna baltica ! Tüm-
pel, Geradflügler; Annales de la sociedad espanolo

de Historia naturel ; Insektenbörse ; Mitteilungen der

Schweizer. EutomoL Gesellschaft
; Stettiner Entomol.

Zeitung; Wiener Entomol. Zeitschrift; Entomol. Zeit-

schrift (Guben) etc. Vollständiges Verzeichnis gratis
und franko.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager palae-
arktischer und exotischer Coleopteren. Goliathus
giganteus, Megasoma elephas, Chalcosoma atlas,

Euchroma goliath, Cladognathus giraffa und an-

dere Riesenkäfer.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Billigste Lepidopteren.
Gegen Einsendung von 6 Mk. 60 Pf. oder 8 Fr.

in Briefmarken oder Postanweisung liefere franko

100 Falter aus Südfrankreich und Korsika in 50
verschiedenen Arten. Jede Centurie enthält: euphe-
noides, duponcheli, dejone, elisa, immaculata, aristaeus,

dentata, neomiris, fidia, aetaea, ida, oedippus, dorus,

Corinna, telicanus, argus v Corsica, eschori, apennina,

dolus, vittata, melanops uud andere gute Arten. 100
Heteroceren in 50 Arteu, genadelt, 10 Mk. Aus-
führliche Listen auf Wunsch franko.

A. Marcelli, Musikalienhandlung, Mentone
bei Nizza (Uivieraj.
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Puppen von machaon 10 Pf., levana 5 Pf., eu-

pliorbiae S Pf., ligiistri 10 Pf., ocellata 12 Pf., vps-

pertilio 35 Pf., bombyliformis 15 Pf., proserpiua

.SO Pf., liibricipeda 7 Pf., pavonia 10 Pf., pyri 25 Pt.,

[('(•talis 70 Pf., jacobai^a 5 Pf., «rassa 100 Pf., lu-

iiaiis 12 Pf., compta 15 Pf., ludifica 20 Pf., oiion

15 Pf., tremulifolia 20 Pf. pro Stück, V2 Dutzend

5 '/s facber, Dutzend 10 fâcher Preis. Tauscb er-

wünscht.

Hoff, Moltkestr. 14. Erfurt.

Winternester von Eup. chrysorrhoea liefert zu

Studien und Versudiszwecken in Anzahl

Seb. Jussenhofen, Köln-Deutz.

Etikettenliste der europäisch - palaearktischen

Fauna (ohne Micros), mit allen Abaiteu und Syno-

nymen, einzige nach dem neuen System richtig be-

arbeitete Liste, auch sehr gut als Sammlungsver-

zeicbnis zu gebrauchen, einseitig auf gutem Papier

gedruckt. Preis 2 Mk., für Vereine im Dutzend

15 Mk., liefere ich gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme. Porto extra.

Wiilielm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

100 Charax jasius 11. Qualität ex larva

25 Stück 10 ¥r. franko.

Decoster, Val Borrigo, Menton, Riviera.

Falter abzugeben
wogen Platzmangel zu sehr reduziertem Preise,

darunter viele Var. uu'l Aberrationen: 14 L. po-

puli Ç Ç gr., 16 ab. clyiiiene irs, 4 var. tischeri,

6 ab. antigone, 6 ab. iokaste. 6 antiopa, 6 var. ar-

temis, 6 ab. hygiaea typ,, 6 antiopa mit schwarzer

Grundfarbe, 30 dixeyi-Formen, 16 üebergänge, 6 ab.

testudo typ., 6 ab. testudo trs., 10 urticae, 8 dunkle

Kälte- Var., 6 neue xanthoraelas-Kälte-Var. mit sehr

breitem schwarzem Rand d. H.-Fl., 4 ab. elymi trs.,

12 daphne Ç Ç gr., 16 celtis, G c.-alb,, 15 Paare

V ferenigra, 2 vespertilio. Nur la Exemplare. Am
liebsten zusammen.

Dr. med. E. Fischer, Zürich, BoUeystr. 19

Erwarte diese Woche Puppen au,« Amerika von

cecropia, cynthia, polyphemus. promethea.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Habe noch 4 Paar Ichnocarabus cychropalpus

(Payr) das Paar zu 5 Mk. franko abzugeben. Fehlt

noch m den meisten Sammlungen.

Clemens Splichal, Wien XII/4, Hetzendorferstr. 98.

Gesucht werden la Falter von P. brassicae, G.

rhamni, V. atalanta, A. caja, C. nupta, C. fraxini,

S. ocellata, ligustri, populi etc., im Tausch gegen la

Falter von caecigena, Corinna, pyri, alchymista, ni,

lutosa, pbragmitides, rectalis, uymphaea, thyrrhaea,

conjuncta, dilecta, pastinum, ambiguata, immundata
etc., etc. Auch biologisches Material wird gerne

genommen.
Hoff, Lehrer, Erfurt.

Seltene Hybriden.

2 Stück Saturn, hybrid, emiliae cj" 9 à 10 Mk..

Paar 15 Mk., 2 Stück hybrid, daubei cfQ à 12 Mk.,

Paar 20 Mk., 1 Stück" hybrid, minor Ç 20 Mk.,

1 Stück hybrid, minor (J (glasige Abnormität) 15

Mk., 2 Stück hybrid, bornemanni c/c^ à 18 Mk.,

Paar 30 Mk., 2 Stück hybrid, casparii c/ Ç (Mittel-

form) à 14 Mk., Paar 25 Mk., 2 Stück hybrid,

casparii (^ Ç (pavoniaartig) à 15 Mk., Paar 25 Mk
,

2 Stück hybri(J. casparii ^p(minorartig) à 15 Mk.,

Paar 25 Mk., 1 Stück hybrid, casparii Ç (borne-

manniartig) 20 Mk., 1 Stück hybrid, casparii 9
(Aberration) 15 Mk., 1 Stück Sat. (hybrid, minor

r{ X pyri 9) hybr. 9 50 Mk., neue, prächtige,

noch nicht beschriebene Form; 1 pavonia, echter

Hermaphrodit 25 Mk., 3 Stück cecropia cf X cea-

nothi 9 hybr. J cf 9 à 8 Mk., zusammen 24 Mk.,

1 Stück cecropia ç^ X Columbia 9 hybr. 9 10

Mk., 1 Stück ceanothi cj" x cecropia 9 hybr. c^

10 Mk., 1 Stück ceanothi cf X gloveri 9 hjbr. 9
10 Mk , 1 Stück gloveri (^ x ceanothi 9 bybr.

15 Mk. Bei Abnahme der Gesamtpost netto 300
iMk. statt 344 Mk. Ferner (300 seltene und aller-

seltenste la Saturniden der ganzen Welt verkäuflich.

Anfragen an

Dr. Erich Matzner, Birkfeld, Steiermark.

Willi. Schlüter in Halle a-s.

Naturwissensehaftliehes Institut
gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte. =:=
Kataloge umsonst niid portofrei

Qi<S<S'^fé':â*^'^'^'^'^%i^^%iKi%>-*'^'^^^'JWVUVi'Q'^^S^'<S^'S

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück '5 xMk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOO Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde : Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, H.

t^tgentum. Terlag^ u. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in Zürich V. — Redaktion: M. Rübl. — Druek t. Jacques Bollmann, Unterer Mübleateg^, Züricb.
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1. Dezember 1906. M 77. XXI. Jahrgang.

SoGJetas entomologica.
..Socletas entomoloflca" gegründet 1886 von Fritz Riihl, fort;,'.- führt von seinen Erben unter Mitwirkung- bedeutender Entomologen und

Ausgezeichneter Kachmtinner.

Journal de la Société entomologique

internationale.
1

Organ fUr den internationalen

I

Entomologenverein.

Toutes lea correspondrtnres devront être adressées
[

Alle Zuschriften an der Verein sind an Herrn

•ux héritiers de Mr. Fritz Riihl à Zurich V. Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs le» tnembres de la société sont priés
j
Die Herren Mitglieder des Vereins werden fround-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

partie scientifique du journal.
|
schaftlicben Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren, Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit iD Cts. = 8 Pfennig per 4
mitglieder beträgt der Insertionsprois per 4 mal ge-ipaltene Petitzeile 25 Cts. -20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Ruhl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the seientific par

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mai (am 1. und 15.)

Über Aphoieuonus Sequensi und Verwandte.
Von Eibn. lieitter in l'iLskaii (Mäliienj.

la Nr. 15 der „Societas entomologica" 1906 be-

schreibt mein Freund Herr Ciistos V. Apfel beck

einen neuen Aphoieuonus Sturani/i und berichtigt,

dass A. Sequensi Reitt. mit A. longicollis Rttr.

synonym sei, den ich als var. von nudus beschrieben

habe.

Ich halte mich überzeugt, dass diese letztere

synonymische Auffassung nicht richtig ist. Ich habe

den longicollis von nudus Reitt. non Apfelb. nur

durch einen abweichenden, fast quadratischen Thorax

als Varietät beschrieben, aus welcher Beschreibung

absolut eine Art nicht erkannt werden kann und zur

Voraussetzung hat, dass die Art, von welcher sie

abgezweigt wurde, allgemein gekannt ist.

Nachdem nun die Art, welche ich für nudus

ansah, sich als eine andere, neue herausgestellt hat,

so müsste sie erst beschrieben und kenntlich gemacht

werden, weil die var. longicollis weder auf die Art-

charaktere Bezug nimmt, noch aus derselben Grotte

stammt und nur auf seltene abweichende Stücke der-

selben Bezug nimmt, und die erst erkannt werden

können, wenn die Stammart fixiert ist. Diese Stammart

ist eben Aphoieuonus Sequensi aus der Megara-

Grotte und ist nicht identisch mit longicollis aus

der Bjelasnica-Höhle und ihr Thorax ist durchaus

nicht so gebaut wie bei v. longicollis. Letztere

nimmt nur Bezug auf einzelne Individuen aus andern

Lokalitäten und die Stücke, welche Freund Apfelbeck

mir kürzlich als v. longicollis sandte, gehörten die-

ser Form gar nicht an, sondern waren lediglich

Äph. Sequensi.

Die Gattungsbeschreibung von Aphoieuonus (D.

1889, 297) ist von der mir damals einzig bekannten

Art gegeben worden, die ich als nudus Apfelb. be-

zeichnete, aber sich nachträglich als eine andere er-

weist, weshalb die Namensänderung (keine Neu-

beschreibung) des nudus Reitt. non Apfelb. in Se-

quensi sogar auf diese zurückgreift und

nicht durch den Namen der var. longicollis ersetzt

;
'leii kauu, der erst 1904 eiuget'ührt wurde.

Die Synonymie ist mithin :

Aphoieuonus Sequensi Reitt. nom. nov. 1906.

nudus Reitt. (1889) non Apfelb.

V. longicollis Reitt. 1904.

Anemadus Bianchli n. sp.

Von Edm. Keitter in Pasiiau (Mähren).

Aus der Verwandtschaft des A. strigosus und

arcadius, von beiden durch die Färbung und die

nicht eckig zulaufenden, am Ende stark abgerunde-

ten, nach hinten gar nicht verlängerten Hinterwiukel

des Halsschildes zu unterscheiden. Die letzteren

befinden sich ganz im Niveau des mittleren Basal-

teiles.

Lebhaft rostrot, der Kopf, die Mitte des Hals-

schildes, dann ein breites, schlecht begrenztes Quer-

baud über die Flügeldecken schwarzbraun ; das letz-

tere ist häufig bis an die Spitze verdunkelt, das

vordere Drittel der Flügeldecken bleibt rot; Unter-

seite braun, Fühler und Beine rotgelb, die vorletzten

2—3 Fühlerglieder getrübt. H a 1 s s c h i 1 d sowie der

Kopf dicht und fein punktiert, so liroit als die Flü-

geldecken, beim Ç nahe^ etwas schœaier, quer,

von der Basis nach vorn« terengt, die grössteJBreite

V^
im

^/
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befindet sich kurz vor der Basis, die Hinterwinkel

fast rechteckig zulaufend, die Spitze breit abgerun-

det. S ciii 1 d

c

h e n dreieckig, dicht punktuliert,

dunkel. Flügeldecken lang eiförmig, beim Ç
niclit scliarfspitzig, wie bei den verglichenen Arten,

oben mit nicht deutlichen Längsstreifen, etwas dicli-

ter und feiner quergerieft, der Nalifstreifeii stark

vertieft.

Vordertarsen des çj nur schwach erweitert,

schmaler als die Schienenspitze und die iMittelschie-

neu schwach gebogen, die ersten zwei Glieder der

Mitteltarsen nur wenig dicker als die hintersten.

Länge fast 3 mm.

Einige Exemplare sammelte Herr A. Bianchi

bei Haidenschaft im Küstenland.

Zur Lebensweise nordamerikanischer

Schädlinge
Von Robert Fink in Austen.

(Fortsetzung.)

Ligyrus rugiceps Lee. the Sugar-Cane Beetle.

Das p sciineidet ein Loch in den Stengel, giäbt

sich tief hinein und setzt seine Eier ab; wie viele,

weiss mau noch nicht. Gewöhnlich findet man in

jedem Loch nur ein Stück, mitunter zwei, ja sogs-

zehn, die Löcher reichen zum Teil bis in.^ Zentrum,

Zeit der Ablage ist Ende, vielleicht schon Mitte

April. Das Ei ist ein glänzend weisses, poliertes

Körperchen ; nach dem dritten Tag schinimert das

Lärvchen durch ; es durchbricht seine Hülle zu recht

verschiedenen Zeiten, schon nach 6 Tagen, manch-

mal nach 15. Feuchtwarmes Erdreich beschleunigt

sein Wachstum, kalter Boden vermindert es und

anhaltendes Regenwetter verursacht oft den Tod,

ehe es schlüpft.

Die frischgeschlüpften Larven sind nahez'i durch-

sichtig ; sie schneiden in die Eihaut nur ein kleines

Loch und schlitzen sie dann durch Kopf- und Körper-

bewegungen vollends auf. Sie bleiben längere Zeit

ohne zu fressen neben der verlassenen Hülle und

beginnen erst nach 24 Stunden zu nagen. Die Be-

wegungen sind schneckenartig, nur wenn mau sie in

die Sonne setzt, trachten sie darnach, rasch das Erd-

reich zu gewinnen, wo sie sich einwühlen und ihre

charakteristischen dünnen Zellen bauen, in denen sie

sich, nahe der Erde, zu den erwachsenen Larven aus-

bilden.

Was sie von Mitte Mai bis Ende Oktober treiben,

ist nicht genau beobachtet; erwachsene Larven kann

man Ende Oktober finden, ebenso vereinzelte Käfer.

Eine andere weisse Larve, die man im Frühjahr

und ersten Sommer in Zuckerrohrfeldern antrill'c, ist

die von

Cyclocephala immaculata Ol. Das Imago ist

viel kleiner, blasser von Farbe mit dunklen Punkten.

Im April und Mai sind viele der Larven erwachsen,

man sieht sie bei der Pflauze am Boden und an den

Rändern der Felder. Wahrscheinlich ist es diese

Art, die das Zuckerrohr im Spätsommer schädigt.

Die Art des Frasses gleich der der vorigen Spezies,

nur sind die Löcher kleiner. Im Juli erscheinen

die Käfer, die ihre Eier zum Teil frei in die Erde

legen. Nach 6— 15 Tagen schlüpfen die Lärvchen,

die gleich ihre Zöllen formen.

Pentatoma ligata Say., the Conchuela. Die

Eier werden in kompakten Häufchen an die Blätter

der Baumwollstauden gelegt, 6 davon sind jeweilen

in engem Zusammenhang. Die frisch geschlüpften

Lärvchen erscheinen dem unbewalTueten Auge völlig

schwarz mit lichteren Punkten; nach dem Schlüpfen

bleiben sie stundenlang unbeweglich auf den leereu Ei-

hüllen sitzen. Die erste Häutung erfolgt nach dem

7ten Tag, die zweite 3— 4 Tage später. Sie machen

fünf Stadien durch, im vierten kommen die ersten

Flügolansätze zum Vorschein. Das Insekt selbst ist

dunkelolivgrün.

Hulstea undulatella Clemens, the Sugar-beet

Crown-borer. Die jungen Larven fiingeu gerade an

der Basis der Blätter zu fressen an, indem sie sich

durch die äussere Haut fressen, bohren weiter und

weiter und verursachen dadurch eine Anschwellung,

die den Eindruck einer Mine htrvurruft. Wenn sie

das Zentrum erreicht haben, verfertigen sie sich

seidenartige Röhren. Gewöhnlich wird eine Pflanze

von mehreren Larven gleichzeitig attakiert und erst

wenn sie vernichtet ist, gehen sie an die nächste

über. Augenscheinlich gibt es jährlich zwei Gene-

rationen, die Eier werden im ersten Frühling abge-

legt und die Imago erscheinen im Juni und Juli,

dann nimmt die zweite Brut ihreu Anfang, die im

September und Oktober die Imago ergibt, welche

überwintern. Der Falter hat eine weite Verbreitung,

er wird in vielen Teilen der Vereinigten Staaten

gefunden. Die Larven sind von hellbrauner Farbe.

Taxonus nigrisoma Nort, the Dock False-worm.

Diese Teuthredinide wird häufig auf Rumex patien-

tia gefunden. Die Larven fressen auf der Oberseite

der Blätter, manchmal in Gemeinschaft von 6—20
Exemplaren. Sie sind sehr lebhaft und kugeln sich
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bei BerühniDg zusammen ; ihre Farbe ist blattgrün.

Die erst liellgrüne Puppe wird vor dem Ausliriechen

des Insektes zusehends dunkler.

Anthonomus aeneotinctus Champ, tlie Pepper

Weevill. Wie andere Arten des Geuus Anthonomus

werden die Eier, dem Auge unsichtbar und geschützt

vor äusseren Einflüssen abgelegt in die sehr jungen

Knöspcben der Pt'ell'erstauden oder noch lieber in

die jungen Früchte, sowie die Blüten abgefallen sind.

Das Weiliclien bohrt mit seinem langen Rüssel

ein kleines Loch und höhlt dasselbe, falls es sich

als nötig erweist, noch aus. Das Ei ist periweiss,

wird nach und nach aber dunkler; das junge Lärv-

chen ist weiss und fusslos ; es wächst während der

ersten Tage sehr stark ; die erwachsene Larve ver-

wandelt sich innerhalb einer Zelle in die Puppe.

Die Zelle ist von ovaler Form ; in einem Pfefferrohr

findet mau oft 2—3 solcher Zellen. Die Puppe ist

kurz und gedrungen, ca. 4 mm laug und nahezu 3 mm
breit. Die Farbe ist ein blasses Gelb mit dunkel-

braunen Augen. Mit Haaren versehene Tuberkeln

bedecken die Überfläche. Das Puppenstadium dauert

6—10 Tage. Nach der Entwicklung wird die Zelle

aufgebrochen, der Käfer bleibt, bis er erhärtet ist

im Pfeö'errohr. dann schneidet er sich einen Weg
durch ins Freie. Bis jetzt ist keine andere Futter-

pflanze bekannt.

(Fortsetzung folgt.)

Einige Randbemerkungen zu dem Kapitel

der Scliutz- und Trutzfärbung

bei Lepidopteren.
von B. Slevogt-Bathen.

In der Kundschau der Leipziger Insekten-Börse

Nr. 35 vom 30. August 1906 wird referiert, dass

Herr Professor Dr. Staudfuss-Zürich in einem dorti-

gen Garten die interessante Wahrnehmung gemacht,

wie ein Zuckerahorn mit weissgefleckten Blättern

und ähnliche Aberrationen anderer Bäume und Sträu-

cher von einer grossen Anzahl verschiedener Pieris-

Arten als Nachtquartier benutzt worden seien, wäh-

rend man von den benachbarten Gewächsen mit

ndrmal grünem Laube keinen einzigen Falter heraus-

schüttelu konnte. Die aufgesciieuchten Weissliuge

flogen auch stets wieder in ihre Bäume mit den

weissgefleckten Blättern zurück.

Ohne diesen scharfsinnigen Beobachtungen des

berühmten Forschers zu nahe treten zu wollen, kann

ich doch nicht umhin zu erklären, dass ich mich

mit der Hypothese des ,Sich der Schutzfarbe-Be-

wusstseins" nie recht habe befreunden können und

will mir erlauben, im folgenden einige selbsterlebte

Fälle anzuführen, die gerade das Gegenteil beweisen

dürften.

Da in dem 4. Hefte des XI. Bandes der Mittei-

lungen der Schweizerischen eutomologischen Gesell-

schaft (Bern) von Zuckerahorn die Rede ist, so

kommt man auf die Vermutung, dass wohl irgend

welciie süsse Saftabsonderungeu genannten Baumes

zunächst die Falter angelockt haben dürften, nicht

aber die weissgefleckten Blätter. Im Bathenschen

Pastoratsgarten steht ein alter Ahornbaum, dessen

au einer Stelle beschädigter Stamm während des

Sommers stark tränte. Sobald die Mittagssonne die

Wunde beschien, fanden sich Falter der verschieden-

sten Arten ein, um die süss« Lockspeise zu gemes-

sen. Einen sehr hübschen Anblick gewährte mir

dieser Baum den 10. (23.) Juli 1906. Als ich um
3 Uhr nachmittags mich ihm näherte, sah ich

gleichzeitig 2 polychloros, G c. album, 3 atalanta,

2 antiopa und sogar ein 1. album nicht weit von

einander in die Wonne des Saugens vertieft, mit

weit ausgebreiteten Flügeln auf demselben

sitzen. Ein Teil der Falter, durch mein Kommen

verscheucht, erhob sich in die Lüfte und wurde so-

fort von den auf benachbarten Bäumen lauernden

Vögeln eifrig verfolgt. Welch einen grossen Schutz

könnten dagegen den Vanessen die der Baumrinde

angepasste Färbung ihrer Flügelunterseite gewähren!

Wie häufig bin ich ganz nahe an Stämmen vorüber-

gegangen, ohne difl au denselben mit zusammenge-

klappten Flügeln ruhenden Falter zu bemerken

Auffallender Weise machen sie aber nur dort von

der Schutzfärbung Gebrauch, wo sie ihrer gar nicht

bedürfen, z. B. an dunklen, unbesonnten Orten. Wä-
ren nun die oben genannten Lepidopteren sich jenes

Sicherheitsmittels völlig bewusst gewesen, so hatten

sie es unnötig, ihr prächtiges Gefieder, das den

Feinden so sehr in die Augen stach, den Blicken

derselben zu entziehen.

Gehen wir weiter ! Nach der Theorie der Schutz-

färbung müssten eigentlich die weissen Schmetter-

linge nur weisse, die roten nur rote, die blauen nur

blaue usw. Blumen besuchen, was aber nach meinen

uumassgeblichen Wahrnehmungen durchaus nicht der

Fall zu sein scheint. Sie kümmern sich jedenfalls

mehr um den Honiggehalt als um die Farbe

der Gewächse; Man erlaube mir, diese Behauptung
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durch ein Beispiel zu bekräftigen : Innerhalb meines

Gartens liegt ein Stück Ackerland, das heuer zum
Teil mit rotem, zum Teil mit weissem Bastardklee

bestanden war. Letztere Futterpflanze zeichnet sich

durch Härte und wenig Süsse aus und wird daher

vom Vieh ungern gefressen. Nun habe ich wahr-

genommen, dass WeissÜDge und andere helle Falter

den weissen Klee, der ihrer Färbung doch mehr

entspricht, vermeidend, sich ausschliesslich auf dem
roten tummelten und deshalb weithin siebtbar wa-

ren. Den besten Schutz bei etwaigen Nachstellungen

bietet, meines Bediinkens, den Pieriden ihr unstäter

Zickzackflug, durch welchen sie den in gerader Kich-

tung dahinschiessenden Vögeln am leichtesten ontgeben.

Zum Schlüsse möchte ich noch in Kürze des als

Trutzfärbung geltenden Auges auf den Hiuter-

flügeln des Abendpfauenauges (Smerinthus ocellatus

L.) sowie der ebenfalls von Manchen als Schreck-

mittel aufgefassten Augenflecke bei Vanessa jo L.

gedenken. .Jedesmal, wenn ich unbrauchbare, aber

noch lebende Exemplare dieser Arten zum Fenster

hinaussetzte, wurden sie ohne umstände von den

Hühnern oder auch dem auf Schmetterlinge so gie-

rigen Kleiber gepackt und verschlungen, während

sie tote Tiere nicht anrührten. Das anfängliche,

auch von mir bemerkte Stutzen der Hühner und

anderer Vögel beim Anblicke irgend eines neuen

Gegenstandes entspringt weniger der Furcht, als der

Vorsicht. Selbst beim Vorwerfen grösseiei Brot-

stücko bcäugeln sie diese zunächst von allen Seiten,

ehe sie zu fressen anfangen.

Notes on Silk-producing Bombyces.
North American Species.

Callosamia promethea. As in previous years, I

received a large quantity of cocoons of this species,

and the moths emerged from the 23rd May to the

17th of July; in 1903, they emerged from the 25th

of June to the 16th of July. I note these dates to

show that several species emerged much earlier in

1904 in consequence of the warmer weather. A
great many pairings were obtained, and the worms

placed in the open air on lilac trees thrived this year

very well, commencing the formation of the cocoons

on the 25th of September.

Plafysamia cecropia. Moths emerged this year

from the 18th of April till about the end June, more

than a month earlier than in 1903. Many pairings

were obtained, but only a few larvse were reared,

and that for the purpose of comparing them with

those of a hybrid species, ceanothi-cecropia, of which

I shall speak presently.

Flatysamia ceanothi. This year 1904 I had

about 20 ceanothi live cocoons, the moths of which

emerged from the 22nd of May to the 13th of July.

No ceanothi pairings were obtained, but on the 5th

of June, a female ceanothi paired with a male ce-

cropia, and another similar pairing took place on

the 22th of June ; 229 eggs- were obtained from the

first pairing, and 228 from the second. On the 8th

of June a pairing took place between a male ceanothi

and a female cecropia, but the eggs obtained from

this pairing did not hatch. On the contrary, the

eggs from the two first pairings were not only fer-

tile, but they produced larvse which grew and thri-

ved remarkably well, unfortunately, I have a dis-

aster to record. The larvse, when at the second

stage, were reared in the garden on branches of apple

trees and willows where, after growing to the third

and many to the end of the fourth stage, they were

all destroyed by earwigs , which had introduced

themselves in the muslin bags which I had placed

round the branches on which the larvœ were feeding.

The larvse from the pairing of the 5th of June,

hatched from the 26th of June ; those from the

pairing of the 22nd of June, hatched from the 6th

of July, six days earlier than the first, owing to the

higher temperature.

I must mention that, when the female ceanothi

paired with the male cecropia moths, there were in the

cages male ceanothi, and I think, I now have cause

to believe that 1 should have had some success with

the pairings of ceanothi moths among themselves, if

the cages had been placed in the open air instead

of being left in a room; cecropia is a much stronger

species, which is not much affected by surrounding

circumstances.

The principal difference between the larvœ of the

hybrid ceanothi-cecropia and those of cecropia was

that in the hybrid, in third and fourth stage, there

were six dorsal red spines instead of four as in

cecropia; some larvse, in fourth stage, had the dorsal

spines nearly of a uniform colour. From an earlier

repc'rt, it will be seen that the larvse of ceanothi

have, in the third stage, all the dorsal spines or

tubercles of a golden yellow colour ; those of a hy-

brid between ceanothi and gloveri had orange-red

dorsal spines. In other respects, the larvœ of the

various species are very similar, being very closely allied.

(To be continued.)
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Neu eingelaufene Preislisten.

Edmund Keitter in Paskau: Coleopteren-Liste

Nr. 62 (Piovenieiizangabe, Lose, Cenlurien, biolog.

Objekte.)

Briefkasten der Redaktion.

Herrn H. W. in A. Senden Sie erst in 14 Ta-

gen, aber verpacken Sie sehr sorgfältig.

Herrn F. B. in H. Manuskript in meinem Be-

sitz; vielen Dank.

Herrn H. F. in G. Ditto. Seit 1896 (von früher

kann ich es nicht ersehen) sind keine, die Genera

Eunica und Pyrrhogyra speziell behandelnden Ar-

beiten erschienen. Höchstens könnten sich in Auf-

sätzen über exotische Rhopaloceren kurze Notizen

finden.

Herrn V. P. in M. Seh. Zum Reinigen der Glas-

scheiben von lusektenkästen können Sie Spiritus ver-

wenden. Lassen Sie diesen etwas einwirken und
reiben Sie dann mit einem Leder rein.

Um schnell zu räumen, offeriere Dalmatiner Schmet-
terlinge ungespannt,genadelt, heuriger Zucht, zu herab-

gesetzten Preisen. Preise in Pfennigen pro Stück :

machaon 20, v. zanclaeus 20, v. erysimi 20, v lathyri

20, Cleopatra 20, phl. v. eleus 20, escheri v. dal-

matina 25, astrarche v 20, alexis v. coerulea 25,

sebrus 20, semiargus 20, aegon 20, camilla 25,

egea 25, aur. v. provincialis 15, galathea 15,

afra v. dalmata 4o, hermione 15, briseis 15, ja-

nira var. fortunata 15, ida 20, pamph. v. lylius

20, iivornica 40, ino var crassicorn. 15 Zygaena
punctum 15, achilleae 15, odisenheinieri 15, scii-

hiüsae 15, transalpina 20, carniolica v. 15, hera
var. magna 15, pudica 25. otus (Drury) GO, quere.

V. meridionalis 15, caecigena 40, miihauseri 35,

Agrotis var. dalraatina45, lujiidea v. cupressivora 30,

etfusa 20, 00 15, v renago lö, ni 30, stolida 35,

algira 20, lunaris 20, alchymista 30, dilecta sup.

40, conversa var. sup. 40, nymphai^oga 20, nym
phaea sup. 40. diversa 40, spectrum 15, pantaria

20, lividaria 2o, selenaria var. 20, Eumera regina

100, regina II. Qual. 30 (die hervorgehobeneu Arten

sind in Anzahl am Lager).

Puppen : alchymista 30, milhauseri 30, polyxena

V. cassandra 10, Sat pyri, kleine, Mk. 1.20 Dtzd.,

starke, Mk. 2 p. Dtzd., extra staike Mk. 3 p. Dtzd.

Verpackung und Porto extia zum Selbstkosten-

preis. Unbekannte Nachnahme.

A. Spada, Zara-Barcagno, Dalmatien.

Insektennadeln lt.S llt^^k'
liefert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen.

A céder: Très bel exemplaire de riconographie

de P. Minière, complet en trois forts volumes reliés.

Etat de neuf.

E Morel, 1, rue Mirabeau, Limoges, France.

Zu kaufen gesucht: Schmetterlinge {d u. p),
präparierte Puppen, Raupen und Cocons von Bombyx
mori, sowie von sämtlichen exotischen Seiden-

spinnern. Offerten an

Alb. Flubacher. Austiasse 36, Basel.

Unentbehrlich beim Einkauf von Weihnachts-

geschenken etc. ist mein Verzeichnis exotischer

Coleopteren Gegen 10,000 Arten. Ausführliches

alphabetisches Inhaltsverzeichnis. Geographisches Re-

gister. Grösste Bequemlichkeit beim Aufsuchen und

Ordnen !

Centurien und Lose exotischer und europäi-

scher Käfer. Los 1—28 Lokalitätsiose exotischer

Käler. Los 29—69 Familienlose exotischer Käfer,

Los 70— 100 Lose palaearktischer Käfer.

Naturhist. Institut „Kosmos" Hermann Rolle,

Berlin S. W. II Königgrätzerstr. 89.

Biologien von Van. polychloros, Ph. bucephala,

L. dispar, M. neustria in naturgetreuer Ausführung,

die ganze Lebensgeschichte des Tieres darstellend.

Schaustücke ersten Ranges. Preis samt elegantem

schwarzen Kasten 10 Mk.

3 (^cT von Od. sieversi e. L 1906 à 4 Mk., zu-

sammen 10 Mk., Falter von X. malvae e. 1. 1906 p
Mk. 1.50, Puppen von Att. orizaba Stück 80 Pf., per

D:zd. 8 Mk.
AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Winterzucht mit Efeu! Kräftige B. var. spartii-

Raupen, Dtzd. Mk. 1.50, Puppen Dtzd. 3 Mk., Pap.

alexanor-Puppen à 80 Pf., Dtzd. Mk, 8.50, Hyper-

ohiria io Dtzd. Mk. 3 50.

K. Beuthner, Zwickau Sa., ßurgstr. 18.

Habe folgende farbenprächtige Exoten in la Qu.

abzugeben: Ornith. pegasus r^ p Q Mk., paradisea

(j'P 25 Mk., cassandra c/Ç 15 Mk., cS 10 Mk.,

Pap. joesa à 6 Mk., antolycus 9 Mk., paris 1 Mk.,

ganesha Mk. 1.20, thoas 75 Pf., Ivcophron 75 Pf.,

Delias nigrina (S Ç Mk. 2.75, mysis d Ç Mk. 4,

nigidius (J 1 Mk., Heb. glaucippe 60 Pf., Junon.

alliiciucta 70 Pf., Hypol. alimena 50 Pf., balina 70

l'f., Euricus cressida 85 Pf, Piipilio aegeus cfÇ
Mk. 4.50, Caligo martia Ç 6 Mk., Eacles magnifii.a

cJ'Ç Mk. 2.50, Hyp. illustris d" 9 Mk. 3 50, Att.

jicubaeae c^Ç Mk. 2.50, Anth. janelia cJ'Ç Mk.

5.50, sowie viele andere, auch Palaearkten.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Ost Turkestaner Lepidopteren Von einer dies-

jährigen Originalausbeute ist Parnassius discobolus,

delphius, albulus mit seinen Abarten, maxinimus,

apollonius, actius, caesar, actinobolus, v. nubilosus,

Colias-Arten, Mel. parce, Sat. abramovi, Arctia in-

tercalaris u. a. zu massigen Preisen zu begeben.

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Ufer 14.
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Achtung! Aus Nordamerika sind eine grosse

Anzahl kräftiger Freilandpuppen von Plat, cecropia

eingetrofleu und gebe diese en bloc oder zu Dutzen-
den à Mk. 1.60 und zu Hunderten à Mk. 12.50 gegen
Kasse ab.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Delias inferna, prächtig gelb und schwarz, in

gezogeneu Stücken, nur 6 Mk., lerner Del. micro-
sticta Mk. 12.50, aroae Mk. 10. Beide Arten hoch-

selten. Die vielbegehrteii Centurlen aus Sikkim
sind wieder abzugeben. Jede Centurie euthält Orni-

thoptera, viele Fapilio, Charaxes, Bombycideu etc.

und kostet nur 15 Mk. Aus Brasilien habe eine

Anzahl Puppenhülsen von verschiedenen Tag- und
Nachtfaltern, genau benannt, billig abzugeben. Inter-

essenten erhalten Verzeichnis. Thysania agrippina.

Kieseneule aus Brasilien, tadellos, gespannt, nur 8
Mk. Die grosse, seltene Bärenart IVIoorea argus,
in feinen Stücken vorrätig. Preis à 15 Mk. Anther,
assama, compta, roylei, Actias selene, mimosae,
Brahmaea conchifera, Gon. postica und viele andere
exotische Bombyciden zu bescheidenen Preisen in

Auswahlseudungen. Pap. mayo von den Andamanen,
sehr gross, prächtig blau und schwarz, Stück nur
4 Mk. (Staud. 15 Mk.)

K. Dietze, Plauen 1. V., Dobeuaustr. 108, I.

Rareté! Beaux exemplaires ex larva d'Epiphora
bauhiniae (Sénégal), la paire 15 fraucs net. Aussi
échange contre Séricigèues rares.

E. Morel, 1 rue Mirabeau, Limoges, France.

Ans Asien ist wiederum eine Sendung Käfer ein-

getroffen und empfehle in guten Stücken : Procerus
laticollis. Paar Mk. 1.20, Dtid. 7 Mk., Lucanus cer-

vus (JcS, gemischt, grosse und kleine, Dtzd. 5 Mk.,
Celonia potosia, Dtzd. Mk. 1.50, Cerambyx, Dutzend
Mk. 2.50.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Südeuropäische Coleopteren, Car. planicollis

1 Mk., mehelyi 60 Fl., lombardus 50 Pf., Cic. v.

sobrina 40 Pf., Saperda perforata 80 Pf., phoca 80
Pf., Aciraerus schätferi 80 Pf., Liopus pjnctulatus 40
Pf. sind zu begeben.

A. Grunack, Berlin SW , Plan Ufer 14.

Schmetterlinge biete ich als Spezialist Lieb-

habern und Vorständen von Museen in tadelloser,

schönster Qualität, ganz frisch, modern gespannt, zu

billigsten Preisen an. Jedes Stück mit wissenschaft-

lichem Namen und gedrucktem Fundortetikett.

Schmelterlingspreisliste über Europäer und Exoten
gratis und franko. — Meine Lieferungen an die

grösäteu Museen der Eide, Universitäten, staatliche

und städtische Anstalten garantieren für faeligemässe

Ausführung. Riesenauswahl. Zusammenstellung von
kleinen Schmttterlingssammlungen mit Repräsentan-

ten der wichtigsten Gattungen. Ceiiturien. Grosse
Auswahl fnr Spezialisten. Schaustücke.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Auswahlsendungen von palaearktischen Käfern in

bester Qualität zu billigen Preisen. Viele Selten-

heiten auf Lager. Zahlreiche dankende Anerken-
nunsfsschrpibfn von hervorragenden Sammlern.

Höhlenkäfer, sp Anthroherpon-Arten.
A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrubenstr. 30.
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im Tausch gegen beliebige Falter habe Hyb.

defoiiaria und var. obscur., sowie IÎ. v. spartii la

Falter in grosser Anzahl abzugeben.

K^ Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Graëllsia isabellae

Frische Puppen aus Spanien olVeriere à 4 Mk.
Porto und Verpackung extra.

M. Rühl in Zürich V, Fehrenstrasse 12.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der bhuieu Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50
Arteu mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, (einen Clia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus alh^n Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypiiontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Uüten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11.

Neuschild's
,,Laterna entomologica"

zum Ködern

zum Raupensuchen

zum Lichtfang

„die beste Laterne"

mit Leuchtlinse,

Verdunkler,

ff. Flach- Brenner.

Bestens bewahrt auf meinen Reisen nach Spanien,

Marokko, Korsika, Saliara etc., à 3 Mk. Porto extra.

Nachnahme.
A. Neuschild, Berlin SW., 48.

Die teilweise Auflösung

meines Lepidoptereulagers bietet bei vorzüglicher

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tauseh. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 49. Blasewitz-Dresden. No. 49.

Wir bieten an in Lepidopteren-Llste 49 (lür

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 ])r;ipar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 180 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöiudicli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente 147 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregisier (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centinnes).

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt,
24O0 Dipt., 2200 Hemipt., öoo Neuropt. IIOO Or-

thopt. und 265 blolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Prnis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Umstel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
belindlicheii Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher
willigst.

Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

Suche im Tausch Puppen von Sat pavonia gegen

Puppen von Sat. spini und Cneth. pinivora. — Ich

offerieie zu sehr billigen Preisen gespannte Falter

in grosser Auswahl, ebenso gut präparierte Kaupen.

Bitte Liste verlangen.

Gustav Seidel, Hohenau, Niederösterreich.

Frischer Fang: aus Turkestan sind soeben

grosse Sendungen bei mir eingetroffen : Parnassius

discobolus c^P, apollonius d P , delphius v. albu-

lus ciP, maxinimus d"p, einige Colias- Arten, wie

romanovi (j'p etc., Melitaea, Argynnis, Melanargia,

Lycaeua etc. Hierbei auch eine Partie Turkestaner

Käfer. Alles wird in grossen Partien äusserst billig

abgegeben.

Julius Kricheldorff, Berlin, Karlstr. 20.
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Turkestan. Frische Sendung : Parnassius apol-

louius c5" Mk. 1.40, Ç Mk. 2, Parnassius delphius

V. albuhis çS Mk. 2, Ç Mk. 3, v. marginata Huwe

cf Mk 2, Ç Mk. 3, discobolus v. insignis cf 75 Pf.,

Ç Mk. 1.50, Colias romanovi d" Mk. 1, Ç Mk. 2,

Arctia intercalaris vera cS Mk. 2 50, glaphyra var.

manni rf Mk 4, ab. puengeleri Bttcb. (^ Mk. 25,

erschofti v. seltnonsi Bttcb. ç^ Mk. 2; aufgespannt

2070 mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

61 Berlin C. 2, Brüderstr. 15.

Spezialdnickerei für Etiketten jeder Art

Lieferant für das kgl Museum und grösster Ento-

mologen !

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragonerstr. 24.

Als vorteilhaftes Weihnachtspräsent empfehle

ganz ausserordentlich wohlfeile, neue Insekten-

kasten aus Holz, aussen Nussbaum-Iniitation, mit

Glasdeckel in Nut und Feder sebliessend, mit Aus-

lage 30 X 40 cm = Mk. 2.25 (1 '/a kg) ; ohne Glas,

gebrauchsfertig 2 Mk. (1 kg). Verpackung für 1

Kasten 50 Pf., für 2: 80 Pf., für 4: 1 Mk.

40 ^ 50 cm -^ 3 Mk. (2V2 kg); ohne Glas, ge-

brauchsfertig, Mk. 2.75 (1- 2 kg). Veipackiing für

1 Kasten 75 Pf., für 2: 90 Pf., für 4 Mk. 1.25.

Porto extra shk* Gefüllt mit Insekten von 10

Mark an. Versand mit Glas nur auf besondern

Wunsch und Gefahr des Bestellers.

Abonnement auf Exoten für Herreu, welche

ihre Sammlung nach und nach ohne grosse Kosten

vergrösäern wollen ; Monatsbeitrag 5—30 Mk. Cen-

turien ausgeschlossen.

Suche in Anzahl zu kaufen oder gegen Exoten

zu tauschen: Gespannte A. atropos, S. pyri, D. nerii,

Graellsia isabellae, P, apollo.

Ittr Eigene Sammler in den Tropen gesucht "•
A. Grubert, Berlin N.W. 21, Turmstr. 37.

Entomologische Literatur: Calwer, Käferbuch;

Géhin, Catalogue; Gemminger & Harold, Katalog I
;

Kraatz, Procerus-Arten; Mayr, Cynipiden ; Schaum,
Cicindelen und Caraben ; Schenkung, Cleriden ; Tüm-
pel, Geradtiiigler; Annales de la Sociedad espanolo

de Historia naturel; Insektenbörse; Mitteilungen der

Schweizer. Entomol. Gesellschaft,- Stettiner Eutomol.

Zeitung; Wiener Eutomol. Zeitschrift; Entomol. Zeit-

schritt (Guben) etc. Vollständiges Verzeichnis gratis

und franko

Palaearktische und exotische Coleopteren zu

billigen Preisen. Goliathus giganteus, Alegasnma

elepiias, F ruhstorferia sexmaculata, javana, kolleri,

Chalcosoma atlas, Euciironia goiiatli. Cladognatlius

girafîa, Homoderus mellyi, Neptunides polychrous,

Eudicellus gralli v. mechowi, euthalia, Lomoptera
vireiH, Steraspis v kindermanni, Carabus rutilans

v. perignitus, egesippi, v. sobrosensis, nemoralis

v. kraatzianus etc. etc. Biologische Zusammen
Stellungen.

Heinrich E. M. Schulz, Entomolugischos Institut,

Hamburg 22, Wohldorferstrasse No. 10.

Hochalpine und nordische Hummeln namentlich

aus Norwegen, Schottland und England, sowie Orina-

und Chrysomela-Arten der schweizerischen und öster-

reichischen Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solche in Tausch

C. Schirmer, Villa Marie, Buckow, Kr. Lebus.

Unterzeichneter wünscht mit Koleopterologen in

Tauschverbinduug zu treten. Doublettenlisten wer-

den erbeten.

H. Eggers, Eisleben.

Insektenkasten
sowie alle entom. Utensilien in

anerkannt solider Ausführung
liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.

Soeben erschienen die 1. Lieferung
des mit grösster Spannung allseitig ei warteten Werkes:

Die Gross-Schmetterlinge der Erde
•von ür. -A-d.. Seitz.

I. Teil: Die palaearictischen Gross-Schmetterlinge
225 Farbentalein mit zirka 10,000 Figuren in lOO IJeferuiigen à Mk. 1.—.

Lieferung 2 erscheint am 8. November!
Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache.

Vei'laïKjeèi Sie fichlenii'Kj.st xur Atisic/tf hei Ihrer Bnclthandltnuf
oder direkt vom Verlag:

Fritz Ijehnianu. Stuttgart.
Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz RiUil's Erben in Zürich V. — Redaktton : M. Rühl. — Druek t. Jaoquee Bollmann, Unterer Mühleateg, Zürich.
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Societas enfomologica.
..Socletas entomologrlca" tr^erUDdet 1886 von Fritz Ruhl. fortg-efübrt von Boinea Erben unter HUwIrkang- bedentender Entomologen und

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zurich V. The

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutfs les correspondances devront être adressées Aile Zuschriften an den Verein .sind an Herrn
aux héritiers de Mr. Fritz Ruhl à Zurich V. Fritz Rühi's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereina werden freund- members of the Society are kindly requested to

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, üriginalbciträge für den wissen- ' send original contributions for the scientific par

partie scientifiijiie du journal.
[

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. of the paper.

Jährlicher Beitrag fur Mitglieder Fr. 1Û ^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei /u inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nioht-
mitgtieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. _ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Neue Parnassiusformen.
Vou H. FruhsUiii'er.

Parnassius apollo rubidus nov. subspec.

Eiuige Tugü des Juli 1904 verbrachte ich im

id3llisclieu Klauseu uud bei Atzwang, nahe Bozen,

um der Parnassier-Jagd zu fröhnen. Die Jahreszeit

und das traditionell schöne Südtyroler Wetter waren

günstig uud schon nach wenigen Ausflügen sahen

sich 3—400 apollo zu „ihren Vätern versammelt",

um mit den Indianern zu sprechen.

(jö von diesen Exemplaren wurden ausgelesen

und füllen nun einen Glaskasten uud sollen die Basis

bilden für diese kurze Skizze einer prächtigen Form,

die ich als rubidus einführe.

Habitus etwa wie bei liburnicus Eebel, grösser

als melliculus Stichel, durch die ausgedehnte Schwarz-

und Rottieckung den Oberpfälzern uud Franken

stammverwandt.

Flügelschuitt indessen länglicher, Grundfarbe

gelblich, namentlich die Ç Ç reicher schwarz be-

schuppt. Glassaum breiter, Submargiualbinden prä-

gnanter, dunkler, Costalrand dichter bestäubt. Schwarz-

fleckuug besonders in der Zelle sehr kräftig.

HinterÖügel : Proximalsaum stark augedunkelt,

bis tief in die Zelle hiueiu vordringend und deu

Zellapex (nach unten) breit umgürtend. Von den

Rote Oceilen sehr stattlich, deren weisse Kerne

mit wenigen Ausnahmen namentlich in Anbetracht

ihrer Grösse massig entwickelt. Ocellenperipherie

nach innen prägnant schwarz, nach aussen diffus.

Die unteren Oceilen inklinieren zu Verzerrungen, be-

sonders zu rechteckigen Erweiterungen.

1 cf 3 p p zeigen keinerlei weisse Füllung in

den Oceilen. Nur ein p verrät pseudouomion-Cha-

rakter; dagegen gehören 4 cfcj", 20 pp zu forma

decora.

Patria : Eisacktal.

Wie sehr Parnassius apollo innerhalb geringer

Distanzen sich spezialisiert, mögen Exemplare aus

dem Ampezzotal beweisen, die ich zwischen Trecroci

/^und Cortina 1903 einfiug. Es liegen nur ^ cS d
2 p p zur Beurteilung vor, die, auf zirka 1500 m
gefangen, bereits Hochgebirgscharakter zeigen und

durch ihre Kleinheit und viel breitere schwarze Sub-

marginalbiüde, sowie die winzigen Oceilen sofort auf-

fallen.

Ein p aus dem Eunebergertal (Abzweigung des

Pustertals), gefangen Ende August 1903 bei Zwi-

schenwasser (grandioser Fangplatz für schöne Saty-

riden), präsentiert fast alle häufiger vorkommenden

apoUo-Aberrationsmöglichkeiten. Es vereinigt in sich

die Merkmale der forma fasciata Stichel mit pseu-

doaomiou-Fleckung auf den Vorderflügeln und hat

den Brillensteg der forma nexilis Schultz mit demschwarzen Analüeckeu bei den rf ç^ stets/Kur zwei

vorhanden, der untere strichförmig, der ooere rund- Doppel-Weisskern (graphicus Stichel) auf den Hin-

lich. tertiügeln und die Analocellenrötung (decora Schultz).

Bei den Ç 9 tritt häufig ein dritter Fleck auf,
|

Es ist also ein wahres Demonstrationsobjekt, das

wie wir ihn bei den Eegeusburger cf p fast stets die Natur geliefert. Bringen wir es zu apollo ge-

vorfindeu. Diese Analflecken neigen zur Aufnahme mimis Stichel, dann müsste das Mixtum compositum

roter Kerne (forma decora Schultz 1906j.
|

heissen Parnassius apollo geminus p forma pseu-
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ilononiion + fasciata -\- nexilis | graphicus + de-

cora.

Parnassius apollo nivatus nov. subspec.

Wer von Genf aus grössere Ausflüge unternimmt,

kann in zwei aufeinanderfolgendeii Tagen sich lie-

quem zwei verschiedene Parnassius apoUo-Rassen

verschatt'en.

Etwa Mitte Juni ersteigt mau auf bequemen

Wegen den breiten Rüclven des Salève (in Frankreich),

wo auf Bprgwiesen iu zirka 1100 m Höhe eine

dunkle, sicli an die Rassen von Zermatt und des

Engadius anschliessende Form fliegt.

Übersclueitet man jedoch die Rhone und nähert

sich iu nordwestlicher Richtung dem langgestreckten

Höhenzug des Jura, so begegnen wir bereits auf

Erhebungen von 5— 600ra über dem Meere einer

ungewöhnlich hellen apollo Ausgabe.

Dieser Jura-apollo ist den Schweizer Sammlern

schon seit Jahren als aufl:'allend lichte Form bekannt

luid ich war im höchsten Grade verwundert, dass

sie noch keinen Namen empfangen hat. Dieses Ver-

säumnis möge jetzt nachgeholt und der apollo des

Jura mit nivatus bezeichnet werden.

Die Flügelform ist langgestreckt, Grundfarbe

auch uuterseits auffallend bleich, namentlich im Ver-

gleich mit alpinen Exemplaren von Zermatt und vom

Engadin.

Glassaum der Vorderflügel sehr schmal, Sub-

marginalbinde enger als bei bartholomaeus, aber

sehr deutlich aus der rein weissen Grundfärbung

heraustretend. Transzellularflecken klein.

Hinterflügel-Ocelleu von massiger Grösse, mit

schmaler, schwarzer Peripherie.

Analflecken stark reduziert, namentlich der un-

tere sehr schmal. Submarginalbinde sehr zart,

ebenso die antemarginale Bestäubung der Adern.

Unterseite: Das basale und anale Rot der Hinter-

flügel besonders intensiv. Der obere Analfleck rund-

lich, der untere fast immer spitz, keilförmig.

Besonderes Charakteristikum von nivatus: Geringe

Tendenz zur Aberrationsbildung.

Heimat meiner Type: Vorberge des Chasserai bei

Neuveville.

Die ersten Exemplare erschienen Ende Mai. Ni-

vatus blieb jedoch, wohl infolge der Trockenheit,

bis Mitte Juni sehr selten und wurde niemals häufig.

Während vier Wochen fing ich nur 28 cf o' 14 p p ,

ungefähr soviel wie im Engadin oder bei Zermatt

an einem Tage. Die Falter setzten sieh auf Ceu-

taurennelken, weil Disteln damals noch nicht erblüht

waren. Der Fang wurde dadurch erschwert, dass

unzählige crataegi flogen, die immer und immer wie-

der, namentlich auf grössere Eutferiiungen, unsern

nivatus vortäuschten.

Zu nivatus gehört die Form pseudonoraion Christ

— wie sie Roger Verity 1906, t. 9, f. 12 abbildet

und pag. 46—49 bespricht, die sich übrigens unter

meinen 42 f]xemplareu nicht vorfand.

Parnassius apollo albus Rebel, Bezeichnung für

den jetzt in üeutseiiland ausgestorbeneu schle-

sischen apollo.

1 rf, im Tausch von Herrn C Vogt in Frank-

furt a. M. empfangen, der ihn wiederum von dem

bekannten Falterjäger Hartmann, Entdecker des Par-

nassius mnemosyue forma hartmanni Standfuss, käuf-

lich erworben hatte.

Albus ist eine der prägn an tes te u Formen

von rundlichem Flügelschnitt und stattlicher Grösse,

Grundfarbe weiss, jedoch durchgehend und gleich-

massig gelb abgetönt.

Der Glassaum der Vorderflügel von der strahlen-

förmig längs den Adern vordringenden Weissfärbung

tief eingeschnitten und fein zerteilt, so dass er pro-

ximal spitze Keilflecken bildet.

Die Submarginalbinde ist schmal und kurz, nur

leichthin angedeutet. Die schwarzen Flecken, na-

mentlich in Anbetracht der grossen Kasse, gering

entwickelt. Der Fleck iu der Zellmitto steht nach

unten frei, d. h. er reicht nii ht bis an die Zellwand.

Die costale Makel ist ditt'us.

Hinterttügel : Basalwärts nur ganz dünn schwarz

bestreut, die sehr grossen Ocellen ohne jede

Weissk er nun g, dunkel rot und ungemein

prägnant schwarz geringelt.

Die zwei schwarzen Analflecken länglich, relativ

gross und markant. Unterseite: Schwarzfleckung

stark reduziert, schmäler als oberseits, so dass die

Ränder der oberen Flecken grau durchscheinen. Die

basale Rotflecknng stark zerteilt, der dritte Fleck

last bis in die Zellmitte hinausgerückt, alle distal

nur ganz lose schwarz begrenzt.

Ocellen leicht weiss gefüllt. Der obere rundliche

Analfleck dunkeirot gekernt, der untere laug, tiet-

schwarz.

Ein zweites, noch schöner gefärbtes Exemplar

besitzt Herr Vogt, ein begeisterter Liebhabor der

Parnassier, und ein weiteres Stück sah ich vor eini-

gen Jahren bei Herrn Philipps iu Kölu.

Kaum hatte ich Vorstehendes geschrieben, als

Roger Veritys Livr. 5 und 6 eintrafen. Da finden
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wir t. !J, f. 2 ein P (nicht c^, wie Verity angibt)

abgebildet, das alle Charakteristika, diffuse Costal-

niakel, grosse, dunkelrote llinterflügel Ocelleii und

prägnante schwarze Analtlocken des ç^ aufweist.

Die Richtigkeit des Fundortes meines Exemplars

wird dadurcli indirekt bestätigt.

In österreichisch Schlesien wird albus auch jetzt

noch gefunden.

Parnassius apollo sibiricus, forma lunigera nobis.

(Hybrid. P. apollo sibirica Nordiii. & 1'. disco-

bolus Stdgr. cf t- 13, f. 2 cT p. 56, in Veritys

Rhop. Pal. 1906.)

Fundort: Ilifluss (Sibirien), ein weiterer cf

im Alexander- Gebirge.

Diese vermeintliche hybride-Form halte ich nach

der Abbildung für eine individuelle zufällige apoUo-

Aberration, (hesser eine Fehlfärbung im Sinne La-

moeres), die in verschiedenen Teilen Zentralasiens

vorkommt, weshalb ein Name dafür berechtigt ist,

der zudem die natürliche Stellung des fragliclien

Falters besser präzisieren dürfte als die »mythische"

Auffassung einer Hybridation. Es wird wahrschein-

lich völlig ausgeschlossen sein, dass apollo und dis-

cobolus sich fruchtbringend kreuzen können,

wenn sie sich auch, was bereits beobachtet wurde,

gelegentlich kopulieren.

Parnassius apollo graslini Obthr. P. ap. forme

graslini, Verity t. IX, f. 10, p. 43. Bisher
unbekanntes Vaterland : K a s c h g a r.

Zu dieser p Form besitze ich ein ç^ aus Kasch-

gar mit fast ebensogrosseii Ocellen und stattlichen

Analflecken und mit ganz ähuliciier Vordortlügel-

Fleckuug, so dass die wahre Heimat der graslini in

der NäheKaschgars zu suchen sein dürfte.

Kascbgar ist die wichtigste Station auf der gros-

sen zeutralasiatischen Karawanenstrasse und diente

last allen Hochasienreisendeu als Ausgangspunkt und

Winterquartier. Es ist auffallend, dass gerade dieser

Ort in der entomologischon Literatur so selten er-

wähnt wird.

Ich besitze von dort nur P. delphius forma dola-

bella Frühst., ungewöhnlich dunkel, Hiutertlügel mit

einem schwarzen Verbindungsstricii zwischen den

Ocellen und sehr breiten dunkelschiefergrauem Glas-

saum auf allen Flügeln.

Ferner eine aussergewöhnlich dunkle discobolus-

Form, sehr nahe nigricans Stdgr. mit Übergängen

zu romanovi Gr. Gr.

Parnassius apollo merzbacheri nom. nov., für P.

sibiricus, Verity t. 9, f. U p, p. 48, 1906. P.

hesebolus Austaut p. 191/192 partim, 1889,

Tian-Shan.

Austauts ungemein präzise Beschreibung und Ve-

ritys Figur beweisen, dass der Tian-Shan eine indi-

gene apollo-Rasse beheimatet, die sich von allen

apoUo-Formeu durch die breiteste schwarze Ocellen-

peripherie auszeichnet und den scharf abgesetzten,

breiten Glasaaum, der lebhaft kontrastiert mit der

gelbgrauen, massig beschuppten Gruudfärbung.

Benennung zu Ehren unseres grossen Alpinisten

und Asienreisenden Dr. Merzbacher, der den eigent-

lichen Hochgipfel des Tian-Shan, den Khan-Tengri,

entdeckte.

Parnassius mercurius cyrnus nov. subspec.

p differiert von Veritys mercurius Fig. 15, t. 13,

und Exemplaren meiner Sammlung durch kleinere Ge-

stalt. Vorderflügel dunkler, durchweg glasartig, die

Zelle und die Submarginalbinde der Vorderllügel

noch weiss beschuppt. Glassaura der HinterHügel

sehr breit, die Submarginalflecke aussergewöhnlich

gross, dunkel und markant. Der Hintertieck der

Vorderflügel mit ausgedehnter roter Füllung, die

an forma pseudonomion erinnert. Ocellen der Hin-

terflügel mit grossem weissen Kern.

Vurderflflgellänge 26 mm, von mercurius Gr. Gr.

vom Kuku-Nor 30 mm.

Patria: Aksu, 1 p Coli. Frühst.

Mercurius ist /.«me Lokalform von epaphus Obthr.

wie er in Staudingers Katalog behaudelt ist, schon

nicht wegen der gekielten Abdominaltasche, sondern

eine besondere Art, die in die jacquemonti Boisd.-

Gruppe gehört. Über die Verschiedenheit der epa-

phus Obthr. und jacquemonti Boisd.-Artreiheu hat

sich Leech bereits ausführlich geäussert, und auch

schon die Zugehörigkeit von poeta Obthr. zu epaphus

festgestellt, (cfr. Stichel, B. B. Z. 1906, p 84, der

auf anderem Wege dieselben Tatsachen ermittelte.)

Parnassius apollo rhaeticus nov. subspec.

Apollo L aus dem Engadin erscheinen bemer-

kenswert durch die beim cf in der Regel gering

entwickelte Submarginalbinde der Vorderflügel und

eine Tendenz zur Reduktion der roten Hinterflügel-

Ocellen.

p Vorderflügel und die Discalpartie der Hinter-

flügel sehr dunkel bestäubt. Giassaum der Hinter-

flügel sehr selten scharf abgesetzt.

Ein grosser Prozentsatz der p p weist keinerlei

weisse Kerne in den, im Gegensatz zum cf, meist

sehr grossen und duukelroteu Ocellen auf.
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Patria: Engadio, Typen aus der Umgebuug von

Silvaplana.

23 d"d"> 21 pp, H. Fruhstorfer 1902 leg.

Parnassius apollo valesiacus nov. subspee.

Apollo von Zermatt und vom Simplon fallen auf

durch äusserst markante, breitglasige Submarginal-

binde der Vorderflügel beim cf und den ungewöhn-

lich verbreiterten Glassaum der p p Hiuterfiügel.

Patria: Zermatt, ea. 600 (SP, Sommer 1906.

10 SP Simplon, Sommer 1905. H. Fruhstor-

fer leg.

Berichtigung.

Im Aufsatz des Herrn B. Slevogt in Nr. 17 be-

findet sich ein sinnstörender Druckfehler. Es muss

auf Seite 131 Spalte 2 heissen :

Wären nun die oben genannten Lepidopteren sich

jenes Sicherheitsmittels völlig bewusst gewesen, so

hatten sie es n u r n ö t i g, ihr prächtiges Gefieder,

das den Feinden so sehr in die Augen stach, den

Blicken derselben zu entziehen, (statt unnötig.)

Unenibehrllch beim Einkauf von Weihnachis-
geschenken etc. ist mein Verzeichnis exotischer
Coieopteren. Gegen 10,000 Arten. Ausführliches

alphabetisches Inhaltsverzeichnis. Geographisches Ee
gister. Grösste Bequemlichkeit beim Aufsuchen und
Ordnen !

Centurion und Lose exotischer und europäi-

scher Käfer. Los 1—28 Lokalitätslose exotischer

Kater, Los 29—69 Familienlose exotischer Käfer,

Los 70—100 Lose palaearktischer Käfer.

Naturhist. Institut ,,Kosmos" Hermann Rolle.

Berlin S. W. II Köuiggrätzerstr. 89.

J.IlSGKL6IlIlâiCl6ill Qualität, federhart

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Neu eingelaufene Preislisten.
i

Dr. 0. Staudinger und A. Bang- Haas: Lepidop-

tereu-Liste Nr. 50, 96 Seiten stark. Näheres siehe

Inserat.

V. Manuel Duchon in Rakonitz, Böhmen: Liste

des Coléoptères No 21, supplément des listes No 17,

18, 19, 20.

A. Grubert, Berlin 21 : Liste über exotische Le-

pidopteren und Coieopteren, entomolog. Postkarten,

Bücher und Bedarfsartikel, welche gegen Doppelkarte

gratis versandt werden. Supplement Nr. 17.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer

45: Preisliste Nr. 14 über europäische und exotische

gespannte Schmetterlinge feinster Qualität.

Failla-Tedalli in Castelbiiono : Lépidoptères de

la Sicile.

Ans Digne (Basses-Alpes) grosse Ausbeute wieder

erhalten, darunter Seltenheiten. Wir liefern gena-

delt in prima Qualität zu '/* Stand., z. B. alexanor,

medesicaste, gordius, adm. v. ripartii, melanops, Zyg.

rliadamantbus, lavandulae, fausta, Pol. vennsta, canes-

cens, rufocincta, Orrhodia staudingeri, torrida, daubei,

Orth. witzenmanni, Leuc. cailiuo, Cat. optata usw.

An Händler besondere Bedingungen bei grösserer

Abnahme. Tausende franz. Heterocera zu '/< Staud.

Prächtige Epiphora bauhiniae p (Spinner a. d. Sudan)

à 4 Mk. Auch Thais honoratii, gespannt, 20 Mk
,

Carabus aur, v. honoratii 2 Mk. aus Digne.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Briefkasten der Redaktion.

Herrn .J. H. in E. Kann Ihnen erst später de-

finitive Antwort geben ; bez. Abonnement befinden

Sie sich im Irrtum, es lief bis 1. April 1906 (1. April

1905 bis 1. April 1906).

Herrn C. F. in B. Es ist schon anderweitig

über den Raum verfügt; wird sobald es geht, er-

scheinen.

Neuestes, bestes, ideales Auslegematerial für Insek-

tenkästen, nicht stäubend, das zeitraubende und

mühevolle Zusammensetzen und Egalisieren, sowie

die unschönen Nähte vermeidend, 60x60 cm, à

Platte Mk. 1.35, 50x50 cm à 1 Mk.
Auf ein 5 Kilo-Paket gehen zirka 11 dieser gros-

sen Tafeln.

Als schönstes Fest- und Gelegenheitsgeschenk
empfehle ein Abounement auf: „Die Grossschniettcr-

linge und Raupen Mitteleuropas'^, 94 Tafeln in

feinstem Farbendruck mit Darstellung von über 2000

Formen und 6 Tafeln in Schwarzdruck = 100 Tafeln

und über 200 Seiten Text mit 65 Abbildungen. Ein

BestimmuDgswerk und Handbuch für Sammler, Schu-

len, Museen und alle Naturfreunde. Etwa 30 Liefe-

rungen ä 75 Pfg. = 90 Heller = 1 Fr., die in

rascher Reihenfolge erscheinen werden; 10 Lieferun-

gen sind bereits erschienen.

A. Grubert, Berlin N. W. 2!, Turmstr. 37.

und Zürich 6.

Gebe ab gegen Falter, die meiner Sammlung
fehlen, oder gegen bar : machaon, podalirius, viele

Vanessen, Schwärmer, Catocalen, Bären und Schäd-

linge.

Hoff, Lehrer, Erfurt.
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Carabus planicollis, Seltenheit, in Irischen Exom-
iihireii a 1 Mk. ulVeiiert

A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14

(iosunde, kräftige Puppen von Graellsia isabellae

emptielilt das Stück zu 4 Mk., 6 Stück zu 22 Mk
Nuv gegen Einsendung des Betrages.

C. F. Lorez, Apotheker, Zürich i.

Falter, la gespannt, meistens e. 1.: zanclaeus

45 Pf., apollo 12, muemosyne 10, daplidice 10,

belia (j 20, Cleopatra 30, eupheme 120, palaeaoc^

40, Ç 60, phieomone 12, edusa (^ 10, populi c^

150, Ç 40, lucilla )30, athalia v. berisalii 50, pales

10, misippus ç^ 120, v. procida 10, syllius ç^ 20,

glaciaMs (^ 40, atVa v. dalraata 100, v. cordula 20,

Corinna cf 40, celtis 20, meleager 10, escheri v.

dahiKita d" 80, Ç 120, palaemon 10, serratulae 20,

atropos 90, couvolvuli 25, livornica 50, vespertilio

45, proserpina .42, v. satanas .300, orminia 30, inil-

hauseri 55, pinivora 50, selenitica 20 quercif'olia 18,

versicolora r^ 20, pyri 35, otus 90, tau ab. niger-

rima cj" 300, caecigena cf 80, Ç 120, ludifica 20,

janthina 20, castanea 80, occulta 20, glauca 25,

luteago 100, ophiogramma 50, funevea cj" 150, p
200, ochroleuca 30, nube;ulosa 35, aprilina 12,

polyodon 25, hyperici 15, niaura 25, inicacea 35,

hitosa 45, phragmitides f 0, cordigera 35, prenanthis

45, ni 60, deceptoria 20, alcliymista 45, fraxiui 32,

puerpera 50, elocata 20, dilecta 60, sponsa 20, con-

juncta 65, paranynapha 45, nymphaea 100, conversa

45, nymphagoga 35, diversa 70, spectrum 25, pasti-

uum 25, rectalis 80, diliita 10, vespertaria 10, ten-

uiata 30, albipunctata 80, immundata 45, syringaria

10, seldnaria 35, ambiguata (;^ 40, Ç 50, crista-

tula 50, purpurata 15, flavia 120, aulica 10, corsi-

cum 35, hebe 20, hera 15, v. magna 40, matronula

250, quadra 15, apiibrmis 15, tipuliforrais 15 Pr.

Noch viele andere Arten billigst. Auch Tauscli.

Hoff, Lehrer, Erfurt.

Naturalieohändler

W. K'MCMC in
Wiadislavvsgasse No. 21a

kauft w. verkauft

naturhistorisclie Objekte aller Art.

Spezialdruckerei für Sammlungs-, Namen- und
Fundortetiketten

Lieferant für das König!. Musenm in Berlin

und grösster EntouKdogen.

Im Tausche gegen bessere Käfer oder gegen bar

fertige geschmackvolle, leicht sich ausschneidende

Etiketten an.

Spezialität: Ausstattung von Fundcirtetiketten

ganzer Sammlungen.
Anfertigung von 10 Stück an.

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragonerstr. 24, 111. Et.

a'aajaa3QQaaacct..ccccccccccccoc».'Cccc>cc

Willi. Schlüter in Halle »s.
NaiurwissensehafLliches Institut

gegriiuiler 185H

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftllclieD Objekte. ==
Kataloge uiiisüiist und portofi'ei

Mk. 5.60 inkl. Porto, Verpackung, Nachnahme,

folgende 29 tadellosen, schönen, mit Fundorten ver-

seheneu Käfer :

2 c^ 1 Ç Lamprima aurata, 2 Clytus crini-

Ciirnis, 1 Catoxantha opulenta, 1 Anaplognathus ana-

lis, 1 chloropygus, 1 Eupoecila australasiae, 3 Chry-

soiopus spectabilis, 2 Mesomphalia cribrum, 2 im-

pU'Xa, 2 lenis, 1 thalissima, 2 Phyllotocus rufipennis,

2 Diplocephala lineata, 1 Poecilaspis convex, 1 Do-

ryphora cincta, 1 Paropsis iiitacta, 1 suturalis, 1

Physonota fuscata, 1 Callygrapha polyspila.

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragonerstr. 24 III.

Schaustücke sind: Actias leto Stuck 8 Mk.,

niimosae Stück Mk. 4.75, selene Stück 5 Mk., PI.

ori'ata Stück 5 Mk., alles la Qual.

Ar. lidderdalii in einigen guten Stücken abgeb-

bar Stück Mk. 12.50, Antii. janetta in üüten Paar

5 Mk, la Qual.

Prächtige Schaustücke sind Stichophthalma ca-

madeva, Stück Mk. 4 50. la Qual.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr 37.

.Selieiiheit ! Schöne Exemplare ex larva von Epi-

pliüi a bauhiuiae (Senegal), das Paar zu Fr. 15 netto

Audi Tausch gegen seltene Seidenspinner.

E. Morel, l rue Mirabeau, Limoges, Frankreich.

Dahomey und Sikkim. Von Dahomey ist wieder

eine schöne Ausbeute angekommen, darunter Ste-

raspis nmdi'sta 2 Mk., margiuata 3 Mk., Petrognatha

gigas Mk. 2.50—4.— (Riese 4 Mk.), Titoes macu-

latus 3 Mk. (Riese 6 Mk.), Diast. trifasciata 60 Pf.

und viele andere. Spezialisten erhalten gerne ge-

wünschte Gruppen. Auch Lepidopteren von Daliomey,

besonders Eulen, billig. — Wir liefern prächtige

Ceuturien Käfer von Üaliomey (Cat. 160 Mk.) für

12 Mk., darunter viele Seltenheiten.

Aus Sikkim sind schöne Sachen abzugeben. Wir
geben feine Centuriea in 50 Arten, darunter viele

Papille. Delias. I'rioneris. Charaxes usw. in la Qual.

für l2 Mk. Viele Danksagen darüber zu Diensten.

A. Pouillon- Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Amerika- Puppen : Polyphemus 25 Pf., cecropia

18, cyuthia 9, promethea 10 Pf. per Stück. '/'^ Dtzd.

5'/.' fâcher, 1 Dtzd. 10 fâcher Preis. Ausserdem

vespertilio 85, elpeuor 10, populi 10, euphorbiae 8,

lubricipeda 7, pyri 25, machaon 10 Pf. pro Stück.

Tausch erwünscht. Fraxini-Eier 100 Stück 2 Mk.

Hoff, Lehrer, Erfurt.
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Eier: Poec. populi Dtzd. 35 Pf., mouacha Dtzd.

10 Pf., ab. eremita Dtzd. 40 Pf., Lar. dotata Dtzd
10 Pf., Eng. quercinaria Dtzd. 10 Pf. Porto 10 Pf.,

Ausland 20 Pf.

Puppen: Lpvana, lose Dtzd 30 Pf., angespouiieu

Dtzd. 50 Pf., iiudiliuiida ab. concolor à Stück 35
Pf., Lar. silaceata à 15 Pf., Dtzd. M. 1.50, iuno-

tata Dtzd. 50 Pf. Porto 20 Pf., Ausland 50 Pf.

Tausch erwünscht.

Tadellose Falter in Tausch abzugeben. Liste

gegen Gegenliste.

H. Schröder, Schwerin i. M., Sandstrasse 4.

Sikkim-Falter iu unerreicht schönen Arten, als:

Pap. parinda, Paar Mk. 5.50. bootes, Stück Mk. 3.50,

glycerion, Stück 8 Mk., Tein. imperialis. Paar Mk.
13 Mk., einzelne q q' Stück Mk. 1.50, alles la Qual.

Achtung! Ornithoptera! Ornith. paradisea
cj" cf

Stück 15-18 Mk., la Qualität, Ornith. euphoriou,
ex larva, Paar 15 Mk., I b Qual. 12 Mk., Urnitli.

ritsemae, Paar Mk. 5.50, la Qual
Ein Prachtstück 1. Ranges ist der riesenhafte

Attacus edwardsii, Stück la Qual, nur 20 Mk.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Abzugeben: Ein sehr schönes Exemplar der Ico-

nographie von P. Minière, koraplet in drei starken

Bänden (gebunden). So gut wie neu.

E. Morel, 1 rue Mirabeau, Limoges, Frankreich.

Herrliche Schaustücke. Zu besonder:! ermässig-
ten Preisen offeriere ich in la Qua', in gespannten

ganz frischen Esemplaren tolgendc Prachtsachen :

Ornithoptera heliconoides cf 8 Mk., Papilio rhodifer

Cj" 5 Mk., Papilio luayo 5 4 Mk , Hebomcia roep-

storffii cf 1 Mk. tiO, Hestia cadelli 3 Mk , Cethosia

nicobarica cf 80 Pt., Kailima albofasciata (j^ 3 Mk.,

P 4 Mk.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Offeriere hochfeine Fra^stücke (Birke) von Sco-
iytes ratzeburgi. Piindeufrasstücke à 50 Pf., ditto

mit Käfer.'^chlüpnöcher 75 Pf. Stauimfrasstücke à 75
Pt. In grösserer Anzahl billiger, Kann jede ge-

wünschte Stückzahl liefern. Porto und Packung
extra. Nachnahme.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
b. Fürstenwalde, Spree.

Ostafrikanische Falter. 25 Stück sauber ge
spannte Falter in 25 Arten ex Deiagoabay, Mocam-
bique, Deutschostafrika und Uganda, darunter sind

Papilio demoleus, corineus, Mylothr. agathina, Ero-
nia leda, argia, Callosnue Jone, Jun. oenone, Salamis
anacardii, Ophideres materna, fullouica, Ciriua forda,

nur la Qualität, 12 Mk., dieselben mit geringen De-

fekten, 8 Mk., lerner Actias mimosae, la gezogen,

7 Mk., Autheraea inenippe, jirächtig rot Ç 15 Mk.,
Urania croosus, prachtvoll 6 Mk. Liste über andere

Arten gratis.

P. Ringler, Halle a. 8., Viktoiiaplatz.

Hyperchiria io Puppen, Dtzd. Mk. 3.50, B. v.

spartii 3 Mk , Pap alexanor à 85 Pf., Dtzd. Mk.
8. 50.

Attacus atlas e 1. io Düten, Paar Mk. 2.50.

Offeriere folgende la Falter: alexanor 90 Pf.,

medesicaste 30 Pf., apollo 15, edusa 25, iris 30.

neoridas 35, goante 15, epistygne 35, cordula 20,

arethiisa 10, Zyg. rhadamanthus 30, lavaadulae 30,

damon 10, v. ripartii 25, 45. gordius 25, livornica

60, alecto 1.50, syriaca 1.80, detrita 15, populi 20,

spartii 40, otus 1.20, ni 60, chryson 30, alchymista

75, dilecta 75, nymphagoga 35, nothum 20 und
viele andere. Auf Wunsch Auswahlsendungen.

Antheraea janetta gezogene Paare dieser präch-

tigen Saturnide nur 5 Mk.

Ornithoptera paradisea, herrliche Tiere, Paar
25 Mk., pegasus Paar 6 Mk

, pompeus Paar Mk.
3.75, cassandra Paar 15 Mk., (^ 10 Mk., brookeana

f5" Mk. 5.50, Pap. joesa, herrlich blau, à 6 Mk.,
autalycus 3 Mk., paris 1 Mk., ganesha Mk. 1.25,

arjuna Mk. 2 50, aegeus d Ç Mk. 4.50, Delias mysis

5 P Mk. 4.50, nierina Mk. 2 50, .lunou. albicincta

à 75 Pf., Ilypolimuas bolina 60 PI'., alimena 50 Pf.,

att. jacobaeae d" Ç Mk. 2.50, Hyp.illustris d" 9 Mk.
3.50, Eacles magnifica ^Ç M k. 2.50, Autheraea
janetta dÇ 5 M'k.

K. Beuthner, Zwickau i. Sa., Burgstrasse 13.

Achtung! Grösstes Lager an europäischen Bern-

stein-Insekten, darunter 250 Arten Dipteren, 80 Ar-

ten Neuropteren, 100 Arten Spinnen, Hemip., Orthop.,

Formiciden usw., à 80 Pf. bis Mk. 1.50 per Stück

in schöner Qualität. Minderwertige à 40 Pf. per

Stück.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Frugss
(Pas-de-Calais), France.

Als vorteilhaftes Weihnachtspräsent eiupfehle

ganz ausserordentlich wohlfeile, neue Insekten-

kasten aus Holz, aussen Nussbar.m-ImitatioD, mit

Glasdeckel in Nut und Feder schliessend, mit Aus-

lage 30 X 10 cm = Mk. 2.25 (P/a kg) ; ohne Glas,

gebrauchsfertig 2 Mk. (1 kg). Verpackung für 1

Kasten 50 Pf., lür 2: 80 Pf., für 4: 1 Mk.

40 >s, 50 cm = 3 Mk. (2^2 kg); ohne Glas, ge-

brauchsfertig, Mk. 2.75 (1' 2 kg). Verpackung für

1 Kasten 75 Pf., für 2: 90 Pf., lür 4 Mk. 1.25.

Porto extra. mSC Gefüllt mit Insekten von 10

Mark an. V^ensand mit Glas nur auf bosondern

Wunsch und Gefahr des Bestellers.

Abonnement auf Exoten für Herren, welche

ihre Sammlung narii und nach ohne grosse Kosten

vergrössern wollen ; Mouatsbeitrag 5—30 Mk. Cen-

turien ausgeschlossen.

Suche in Anzahl zu kaufen oder gegen Exoten

zu tauschen: Gespannte A. atropos. S. pyri, D. nerii,

Graellsia isabellae, P, apullo.

•-.M' Eigene Sammler in den Tropen gesucht "*«

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.
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Graëllsia isabellae

Fiiselip l'iippi'ii ans Spaiiieii (itl'eriere à 4 Mk.
Porto tiiiil \'fr|);n'l<uiitj fxtia.

M. Riihl in Zurich V, Ftlupnstrass«' 12.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomoloii;. Literatui' und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und Irauco.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, jiolypliontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blaueu Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

II Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40 50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Cetil, nittneri, Attacus atlas, feineu Cha-

raxes. Euploea- und Damiis-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk.. 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schiinen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arteu mit Pap.

bunichus, Murpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
lOu Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,

Mor|dios. Hesti^i), Parthenos. Attacus atlas und
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus '^0 Mk. Alles in Diiten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, W.euerstrasse 48, H.

Die teilweise Auflösung
meines Lejüdoplerenlagers bietet bei vorzüglicher

Qualität die billigste Gelegenheit zum Ankauf für

Sammler. Auch Tausch. Listen auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

Südamerikanische Eulen. 50 sauber gespannte

pjulen aus Zentralamerika und Südamerika, in min-

destens 30 Arten, in guter Qualität, grossartig in-

teressant, alle mit genauen Vaterlaudsetiketten ver-

sehen, versende ich für den spottbilligen Preis von

nur 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung gegen Vor-

einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Wilhelm Neuburger, Berlin S 42, Luisen- Ufer 45.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 50. Blasewitz-Dresden. Xo. 50.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 49 (tür

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dorn palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten ilabei, ca. 1400 präpai-. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In

sekten-Schränke. Ferner 185 enorm billige Gen-
turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Jjiste ist die der neuen

Auflage nnoi) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch
Synonymi') tfii Europäer uinl Exoten versehen. Preis
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die
Liste niitliäit \ii'le Xcuheiteii und Preisäiiili'iuiiiri'u.

Coieopteren-Liste 20 u. Supplemente 152 S.

gross Oktav). Ca. 22000 Arten davon 13000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 iisü Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ.
und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 60o Neuropt. 1100 Or-
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Pr.'is Mk. 150, i IMO Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekteu der betretl'enden Gruppe von über
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu
Arten siml bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-
handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-
willigst.

Frischer Fang: aus Turkestan sind soeben
grosse Sendungen bei mir eingetroffen : Parnassius
discobolus (j"P, apollonius oP, delphius v. albu-

lus cJ"P, maxinimus c^

P

, einige Colias- Arten, wie
romanovi ç^ p etc., Melitaea, Argynnis, Melanargia,

Lycaena etc. Hierbei auch eine Partie Turkestaner
Käfer. Alles vvinl in grossen Partien äusserst billig

abgegeben.

Julius Kricheldorff, Berlin, Karlstr. 26.

Bequem! Neuheit! [Praktisch!

Insektenspann-Nadel „Exakt' D. R. P.

Uuentbelirlich für jeden Entomologen zum präzi-

sen Spannen der Schmetterlingsfüliler, Beine der
Käfer Uud anderer Insekten. Infolge der gabelarti-

gen Konstruktion der Nadelspitze werden Fühler
oder Beine beim Spannen momentan in der ge-

wünschten Lage gehalten, ohne sich beim Trocknen
verziehen zu können Kein Entomologe, der auf

sauberes Arbeiten Wert legt, versäume die Anschaf-
fung, er wird sich viel Aerger uud Zeitverlust spa-
ren. Nr. 1 fein, Nr. 2 mittelstark, Nr. 3 extrastark.

Jede Nummer ist durch bestimmte Farbe de' Glas-

köpfe sofort unterscheidbar.

Preise: bei 100 St. 500 8t. 1000 St. sortiert

pro 100 St. Mk. 1.10 1.— —.90 1.20

Wiederverkäufer gesucht.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.
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Südamerikanische Spanner. 60 sauber gesp.

Geonietritleu aus Zentriil- und Süilamerika in niiii-

desteüs 40 Arteu iu guter Qualität, eiitzücken<lii

Formen darunter, alle mit genauen Vaterlaridseti-

ketten versehen, versende ich um den spottbilligen

Preis von nur 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung
gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachiuihme
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen- Ufer 45.

Offeriere nachstehende Schriften zu billigen Pri^i-

sen : Bramson, Tagfalter Europas, 3 Mk.; Joannis,

Monograpiiie des Galerucides Mk. 350: Dejeau, Spe-

cies général des Coléoptères, 6 Bde. geb. 75 Mk.
;

Allard, Monographie des Alticides Mk 5.50; Heyne,

Verzeichnis exotischer Cicindelidae, geb. 2 Mk.;
Karseh, Neue aethiopische Limacodiden Mk 1.25;

Marseul, Histérides Mk. 2.50; Wenoker, Moni^gra-

phie des Apiouides Mk. 4.50; Kéaumur, Histoire des

Vers mineurs des feuilles, des Teignes et des Galles

des plantes et leurs insecte>', 2 Bde. geb. mit vielen

Tafeln 3 Mk.; Marseul, Monographie des Teleplio-

rides Mk. 2.50; Eiselt, Geschichte der Insektenkunde

Mk. 1.5Ü; Percheron, Bibliographie entomologique,

2 Bde. 3 Mk. ; Karsch, Vorarbeiten zu einer Ortbop-
terologie Ostafrikas Mk 1.75; Bourgeois, 36 Abhand-
lungen über Coleopteren (französisch) 8 Mk. ; Mar-
seul, Monographie des Buprestides Mk. 8 50; Kriech-

baumer. Die Gattung Joppa Mk. 1.25; Kolbe, Ta-
bellarische üebersicht der Tefflus- Arten Mk. 1.50;

Rtibsamen, Neue und bekannte Gallen Mk. 2.80;

Schenck, Nassauische Ameisenarten, geb. 3 Mk.:
Beitter, Cat. Europ. und Cauc. III. geb. Mk. 5.50.

Ferner empfehle: Eunipiiische und exotische Co-
leopteren. Lepidopteren, Hymenopteren und Dip-

teren, Vogelspinnen, Riesenskorpione, präparierte
Raupen, Insekten-Metamorphosen in Glaskasten.

Auswahlsendungen bereitwilligst ohne Kaufzwang.
Ich liefere lür Museen, höhere Lehranstalten, Ge-

lehrte und bedmitende Entomologen und stehen

mir viele Anerkennungen zur V^rlugung. Ankauf
von Originalausbeuten gegen sofortige Zahlung,

Tausch erwünscht.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Mr. Ch. Mottaz, 39, Grand-Pié, Genève (Suisse)

otïie : Graellsia isabellae, A^rotis grisesoens, Ammo-
conia tenex, Polia venusta, Polia sud<i, Leucania
scirpi, montium, Orthosia witzeumanni tj'pe et var.

subcastanea, Catocala fraxini, Catocala elocata, Che-
merina caliginearia, Scodiona penulataria , Arctia

dejeaiiii, cervini, Setina irrorella, riffelensis, et au-

tres bonnes espèces paléarctiques, toutes avec pro-

venances.

Ornithoptera croesus ist in tadellosen Stücken
eingetroffen. Paar (3' ç sauber gespannt 25 Mk.,
paradisea (J Q 20 -25 Mk., Euricus cressida, gezg

,

sauber gespannt, Paar dÇ 2 Mk., Dutzend 6 c^

6 Q 20 Mk. Porto und Packung extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürstenwalde, Spree.

Ural-Lepidopteren

in hervorragender Qualität, mit Fundortetiketten

nebst Daten (1906): Pap. v. sphyrus Mk. 1.50, P.

Chloridice 60 Pf. — Mk. 1.20, Z. eupheme cf 1 M.,

Col. erate 50 Pf. — 1 Mk., hybr. chrysodona cf

4 Mk. (sup. 5 Mk.), ab. pallida 1 Mk., chrysotheme

var. 50—90 Pf., Mel. suwarov. 40—70 Pf., E. afer

40—60 Pf.. Tr. phryne 70 90 Pf., Lyc, pylaou

2 -4 Mk., coelestina 2—3 50 Mk., Hesp. tessellum

1— 1.50 I>lk., cribrellum 1— 1.20 Mk., Er. neogena
10-15 Mk., Agr. lutescens p 15 Mk., Christoph!

1—2.50 Mk., ab. lugens 2.50—4 Mk., sabuletorum

3.50 Mk., basigramma 1—2 Mk., Mam. egena Mk.
1.60 1.40, dianthi 1.50—2 Mk , H. lerrago 2 —
2.50 Mk., moderata 7—6.50 Mk., Car. albina 1.40
— 1.60 Mk., Amph. tetra v pallida 2.50 Mk., Taen.

porosa c{ 7 Mk., Cue. mixta 6.50—8.50 Mk., bi-

ornata 8 50 Mk., lactea 1.50— 2 Mk., tanaceti var.

50 Pf., santonici 1.50— 1.80 Mk., magnifica 10—15
Mk., argentina 1 Mk., v. acbalina 2 Mk , splendida

Mk. 4.50, Hei. purpurascens 2.50—3 Mk., cora 4 M.

(sup. 5 Mk ), incarnata Mk. 1 20, M. puniceago cf
SO Pf., Aed. rhodites 8 Mk. Csup. 10 Mk.), Th.

conciuuula cf Mk. 1.40, Eucl. munita ç^ 2 Mk.,

Bat. deducta 9— 12 Mk., neouympha 18 Mk., lupina

4—5 Mk. (sup. 5—7 Mk.), Tox lubrica 3.50— 5 M.,

Euchl. v. prasinaria (j" 70 Pf., Asp. mundataria 50
Pf. — 1 Mk., albaria Bart, ci" 5 Mk., Arct. man-
nerheimii (/ 4 Mk. (sup. cf 6 Mk.), dahurica cj"

10 Mk , spectabilis 50 Pf. — i Mk., Hip. thrips

1.50—2 Mk., caestrum 4— 7.50 Mk., Ses. agdisti-

formis cf 12 Mk. und andere Arten.

Eier: Cat lupina (Weide) Dtzd. 6 Mk., Cat. de-

ducta (l^appel) Dtzd. !t Mk., castr. v. kirghisica

trans. Dtzd. 25 Pf.

Puppen (nie im Handel): Hei. purpurascens à

Mk. 1.50, Eriog. neogena à Mk. 7.50, Sim. dentinosa

à 75 Pf., Aed. rhodites à 9 Mk.

Ferner kräftige pyri-Puppeu, Wiener, Dtzd. Mk.
2.50, Dalmatiner Dtzd. 3 Mk.

Mir nicht bekannten Bestellern uur gegen Vor-

einsendung oder Nachnahme; Nichtkouvenierendes

nehme franko zurück Porto und Verpackung extra.

Max Bartel, Oranienburg bei Berlin,

Waldstrasse 54.

Turkestan. P'rische Sendung : Parnassius apol-

lonius (3 Mk. 1.40, Ç Mk. 2, delphius v. albulus

c/ Mk. 2, Ç Mk. 3, v. marginata Huwe cf Mk. 2,

Ç Mk.3, discobolus V. iusignis cf 75 Pl., Ç Mk. 1.50.

actius var. caesar cf Mk. 3.50, ab. actmoboius çj"

Mk. 5 — , Colias romanovi (^ Mk. 1, Ç Mk. 2,

Arctia intercalaris vera cf Mk. 2 50, giaphyra var.

manni rf Mk. 4, ab. pueugeleri Bttch. cf Mk 25,

erschofß v. selmonsi .Bttch. cf Mk. 2; aufgespannt

207,) mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrraittel-Aiisfalf,

(il Berlin C 2, Brüderstr. 15.

Eigentum. Verlag u. ExpeditiOD t. Fritz Rübl's Erben in Zürich V. Redoktioo : M. Riihl. - Druek v. Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich
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31. Dezember 1906. ßs lf>' XXI. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Socletas entomologica" g^e^ründet 1886 von Fritz RiihI, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

ftusgezeichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.
,

Toutes les correspondances devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Rtihl à Zurich V.

Messieurs loB membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Organ fUr den internationalen

I

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitijlieder des Vereins werden freund-

I

liehst ersucht, Originalbeiträgo für den wissen-

!
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RUhKs heirs at Zurich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scienti6c par

I

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitg-Iieder Fr. 10 -- 5 11. 8 Mit. — Die Mitglieder geniessen das Rocht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene I'etitzeile berechnet. — Für Nicht-

mitgüoder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Zucht von Caligula japonica.
von Franz Ebner, Müncln'n.

Vor mir steht ein Schmetterlingskastea, der voll

gesteckt ist mit lauter

selbstgeziichteten Caligula

japonica. Nur zwei Stücke

. st;\fflmea aus dem Jahre

1904, alle übrigen er-

zielte ich heuer, wo ich

bei der Zucht dieses

schönen Falters besonde-

res Glück hatte. Ein Laie

würde freilich die auffal-

lend verschiedenen Exem-

plare kaum für ein- und

dieselbe Art halten. Da

steckt ein dunkelolivgrü-

nes cf neben einem braun-

roten Ç ; daran reiht sich

ein Pärchen mit direkt

umgekehrter Färbung ;

weiter folgen zimmtfarbene

und strohgelbe Stücke.

Und alle diese Fär-

bungen sind dazu noch

in den mannigfaltigsten

Abstufungen vertreten.

Insbesonders wechseln die

grünen Falter zwischen ganz hellen und tief dunklen.

Die (S d" letzterer Art machen besoudeni Effekt und

sind auffallend schön. Ihr eigener Schmuck ist das

intensiv violett, lila oder rosa gefärbte Mittelfeld

der Ilinterflügel, das bei anderen Exemplaren diese
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Der Hinterflügel hat uur drei Felder. Das grösste

ist das Mittelfeld. Es ist wurzelwärts durcli eine

geschwungene Binde, saumwärts durcli zwei kräftige

Zickzacklinien eiugefasst. Das Ilinterflügeiauge zeigt

gleichfalls ein nur spaltartiges Fensterlein, ist aber

sonst reich geschmückt. Der grosse schwarze Moud-

tieck ist erst giün, dann noch braun gosäiinit. Über

dem Glasfeld stehen vier Bogen von schwarzer,

grüner, blauer und brauner Farbe. Matt und unauf-

fällig ist die Augenzeichnung der Unterseite Leib,

Fülller und Fusse passen sicli der Gesamtfarhe au.

Die aus Japan eingeführten Eier des schönen

Sclinietterlings kommen alijäiirlich ziemlicli häufig

zum Angebot. Der Preis derselben - per Dutzend

45—55 Pfg. — ist verhältnismässig sehr niedrig,

freilich hat man dabei nie Gewähr, wieviel Häuplein

schlüpfen. Ein sehr grosser Teil der Eier ist von

Schlupfwespen besetzt und zwar habe ich seither

zwei Arten beobachtet: die eine ist recht unsehein-

I ar schwarz, ilie andere mit metallisch-glänzendem

Brustschild geschmückt. ImkIc April l)is Mitte Mai

kommen sie zur Entwicklung. Im Vorjahre waren

von meinen 25 Eiern nicht weniger als 21 ange-

stochen, heuer doch nur 40 "/"

Die Aufzucht der Häuplein verläuft nicht jedes-

mal glatt, schon deswegen, weil die Fremdlinge in

der Annaiime von Futter recht wählerisch sein kön-

nen. Sie leben in ihrer Heimat auf der essbareii

Kastanie und sind bei uns schou mit Eiche, Buche,

Blutbuche, Weide und Weissdorn grossgezogen wor-

den. Ich würde Eiche in erster Linie empfehlen.

Vereinzelt schlüpfende Räupleiu sind sehr unruhig

und erschöpfen sich häufig, ohne dass sie auch nur

den Versuch machen, vom Futter zu nagen. Die

Art äussert iu der Jugend ungemein grossen Gesellig-

keitstrieb. Wenn es der Zufall will, dass mehrere

Käupchen gleichzeitig schlüpfen und sofort in Füh-

lung bleiben, dann wird mau von der sonst iierr-

schendeu Unruhe gar nichts bemerken. Das Völk-

leiu beginnt dann sofort zu fressen und zeigt sich

viel weniger wählerisch. Die einzeln umherspringen-

den Tierchen kommen auch meist sofort zur Ruhe,

wenn sie Gesellschaft gefunden, oder wenn man sie

zu dem Völklein gebracht hat. Stark erschöpften

liäupchen gab ich mit gutem Erfolg leichten Sprüh-

regen. Wenn man am ersteu, zweiten Tag am Fnt-

terzweige nur etwa zwei Blätter stehen lässt, die

Eier vielleicht in einem Eichelschüsselein unten am
Blattstiel festmacht und so das Zweiglein in ein

kleines Zuchtglas bringt, dann werden sich die Räup-

chen leicht selbst finden und Ammendienste sind dann

nicht mehr notwendig.

Im Jahre 1904 notierte ich folgende Daten :

17. und 18. Mai Entwicklung aus dem Ei. 23. Mai,

I.Juni, i>. Juni, 17. Jnni, 26. Juni Häutungen; 8.

Juli Spinnreife. Auch 1905 machteu sämtliche Rau-

pen fünf Häutungen, heuer aber von 17 Raupen nur

eine einzige, während die andern H) Stücke nur vier

Kleiderwechsel vornahmen. Bereits im Vorjahre

kounte ich eine ähnliche Beobachtung über Hyper-

chiria jo mitteilen, wo Raupen desselben Eigeleges

zum Teil 5, zum Teil G Häutuugen machten.

190G : 9. Mai Riiuplein, Grundfarbe schwarz,

licht behaart, am dritten oder vierten Tag wird bei

einzelnen Tierchen ein feiner weisslicher Seitenstreif

bemerkbar. 14. Mai erste Häutung.

2. Stadium: Farbe wieder schwarz, Seitenstreif

weiss oder gelb, Behaarung oben weiss, unten schwe-

felgelb, Luftlöcher nur manchmal durch helle Tupfen

markiert. 19. Mai zweite Häutung.

3. Stadium : Hauptfärbung uoch schwarz, Unter-

seite vom 3. Segment ab schwefelgelb und schwarz

pr.nktiert, alle Warzen um den Kopf tragen gelbe

Haarbüschel, Rückenwarzen an der Spitze weiss und

ebenso behaart, die ganz kurzen Sternhaare schwarz;

Saugwarzen und After gelb, Luftlöcher zeigen bereits

einen kleinen, blauen Spiegel ; Länge 8— 3'/-' cm.

25. Mai dritte Häutung.

4. Stadium ; Veränderung auffallend, Farbe oben

weiss, unten gelb, die ersten 5 Segmente schwarz ;

oben dichter, weisser Haarwald, unten etwas lichter

gelb behaart, Kopf grün bis schwarz, Luftlöcher

haben blaue Spiegel, Seiten gelb, unregelmässig

schwarz gefleckt, After borstig gelb behaart. 31. Mai

vierte Häutung.

5. Stadium : Rücken ganz weiss, Haarwald sehr

dicht und lang, erst rein weiss, später bläulich,

Warzen wachsgelb, Luftlöcher dunkelblau uud mit

hellblauen Spiegeln umgeben; Unterseite grün, schwarz

getüpfelt, Seiten gelb mit braunen und schwarzen

Schattierungen, Saugwarzen braun und schwarz ge-

säumt ; Farbeuton auf dem Rücken kalt, erst nach

den Seiten hin wärmer; Sternhaare jucken bei Be-

rührung; Grösse 9 — 10'/» cm, fingerdick.

Am 15. Juni bereitet eine einzige Raupe ihre

5. Häutung vor. Sie ist kleiner und dunkler als die

übrigen. Ihr nächstes Kleid ist dem eben beschrie-

benen gleich.

Die erwachsenen Raupen sind ungemein trag,

fressen aber immerfort. Ihre Kiefer scheinen übri-
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gens nicht sehr kräftig zu sein, denn das Annagen

des Hlattrandes macht ihnen sichtlich Mühe. Die

abgestreifte Haut wird nie aufgezehrt.

Icli halle die diesjährige Zucht bei einem Teil

der Raupen im Glas durchgeführt und das Futter

stets ganz trocken gegeben. Deu andern Teil hielt

ich unter einem Glassturz und hatte aber das Futter

ins Wasser gestellt. Gespritzt wurden die Kaupen

nie. Sie gediehen sänitlicho vorzüglich. Verluste

waren gar nicht zu beklagen. Alle hielten im

Wachstum ziemlich gleichen Schritt. Wärme regt

ihren Appetit ungemein an. Am 40. Tage waren

die ersten schon spinnreif. Andere Züchter verzeich-

nen eine 70 SOtägige Kaupeudauer, machten die

Aufzeichnungen aber nach nur einer einzeln gehal-

tenen Larve, was sicher ein ganz verändertes Bild

geben muss, denn gesellig lebende llaupen regen

sich gegenseitig zum Fressen an, bleiben stets sess-

haft und wachsen darum ungleich schneller.

Am 17. ,Juni fand ich die ersten Raupen einge-

sponnen. Der Kokon ist dem von caecigena sehr

ähnlich, nur viel grösser und fester. Ein lichtes

Gewebe bindet ihn an Blätter und Zweige.

Die gelbbraune Puppe scheint deutlich durch.

Sie hat am Kopfende zwei dunkle Flecken. Die

Leibesringe sind körnig rauh, die Afterspitze ist mit

Borstenhaaren festgehfingt. Die sehr lebhaften Pup

pen machen bei den raschen Umdreiuingon ein deut-

lich vernehmbares Geräusch.

Die Kokons dürfen gespritzt werden. Die Falter

schlüpfen stets sicher und rein. Mein erstes Stück

erschien am 29. August. Stets entwickelt sich der

Falter am späten Nachmittag. Die Männchen sind

ungemein flüchtig und beschädigen sich sehr leicht.

Die Kopula gelingt nur bei recht warmer Tempe-

ratur. Sie erfolgt am Abend und dauert fast 24

Stunden. Das Weibchen beginnt dann sofort mit

der Eiablage. Die Eier sitzen reihen- und gruppen-

weise beisammen, sind tonnenföuuig, schmutzig grau-

braun, schwarz geHeckt und haben am obern Ende

einen schwarzen Punkt, au dem später die Schlupf-

Öffnung ist. Die Eierzahl schwankt zwischen 200

und 250.

Zwei neue Subspecies des Genus Carabus.

Carabus granulatus corsicus nov. subspec.

Vun dem schwärzlich erzfarboneu granulatus pa-

lustris Dej. der Toscana und des Lazio durch viel

flachere, grössere, breitere Gestalt und gröber gekerbt

punktierte Streifen der Flügeldecken unterschieden.

Diese Form ist neben dem miridita Apfelbeck

aus Albanien die grösste mir bekannte granulatus-

Rasse, 24—26 mm.
Tertiäre Intervalle sind deutlich vorhanden, aber

etwas schwach ausgebildet und der groben Punktie-

rung der Streifen öfters wellenförmig ausweichend.

5 Exemplare von Herrn Otto Leonhard in Blase-

witz in einer sumpfigen Niederung bei Folelli auf

Korsika 1900 erbeutet.

Da ich bisher luorbillosus alternans und Genei

als die einzigen auf dieser Insel vorkommenden Ca-

rabus-Arten hielt, war ich von diesem Funde sehr

fllierrascht.

Carabus cancellatus livnensis nov. subspec.

Eine unter allen übrigen so stattlichen cancella-

tus Rassen der Balkanhalbinsel sehr auffallende,

kleine und niedliche Bergform des cancellatus Apfel-

becki Born, von welchem sie sich nicht nur durch

ihre geringe Grösse, 18— 20 mm, abhebt, sondern auch

d'irch ihre gewölbtere Körperform und viel kürzern

und breitern, fast parallelseitigen, nach hinten sehr

wenig ausgezogenen Halsschild. Färbung düster,

schwärzlich kupfrig, der feuchten Lage des Fund-

ortes entsprechend.

Von Herrn Otto Leouhard in Blasewitz 1904 in

grosser Anzahl erbeutet am Livanské polje, einer

800 ni hoch gelegenen sumpfigen Hochebene am Ost-

rande der Dinarischen Alpen.

Eine neue Thais von Rhodos.
voll ti. l'"rutisl(irfer.

Thais cerisyi martini nov. subspec.

cf Oberseite: Heller gelb als cerisyi God. von

Smyrna , Beyrut und Palästina. Costalmakel der

HiutertiOgel gelb anstatt rot. Die roten Submargi-

nalpunkte der HiuterHügel obsolet. Bei vielen Exem-

plaren (mit Ausnahme der Analwinkel) kaum zu er-

kennen. Die strichförmigen schwarzen Antemarginal-

flecken zarter. Die Schwarzbesäumung und die

schwarzen zu einem Winkel zusammengeflossenen,

resp. pfeilförmigen distalen Subanalmakeln gleich-

falls zierlicher.

cf Unterseite der VorderÜügel : Die subapicale

und distale SchwarzÜeckung resp. Besäumung neigt

verglichen mit cerisyi zur Reduzierung, ohne indes

so weitgehend zu verschwinden wie bei cretica Rebel.
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Unterseite der Hinterflügel : Costal- uud Siib-

marginalflecken gelblicbgrau, anstatt rot.

Patria: Insel Rhodos, Dr. L. Martin, 27.-29.

III. 1905 leg. 3 çS d Coli. Frühst.

Eine merkwürdige Zuclit von Cosmotriclie

potatoria L.

vou Fraoz Bandermann.

Am 20. Mai 1906 unternahm ich eine Sammel-

tour nach dem Kreise Bitterfeld, eine Bahnstunde

von Halle entfernt und fand an der sogenannten

Götsche eine Anzahl ziemlich erwachsener potatoria

Raupen. Ich gab ihnen reichlich Futter, sodass sich

schon am 28. Mai vier Stück verpuppten. Bis zum

17. Juni waren sämtliche 38 Raupen verpupjit. Am
21. Juni schlüpfte ein p, am 22. ein ç^ . Aus der

Copula dieser beiden erhielt ich 1 19 Eier. Nach

und nach schlüpften dann auch die anderen Falter.

Ehe aber der letzte dieser zum Vorschein kam, ver-

liessen schon alle 119 Räupeheu die Eihülle. Von

den 38 im Mai eingetrageneu Raupen bekam ich

35 Falter, 3 waren in der Puppe geblieben, es wa-

ren wohl schöne Tiere, doch keine Besonderheiten

dabei, nur ein P liatte die helle Farbe ein^s lubri-

cipeda p.
Aber zurück zu meiner Zucht. Die 119 Räup-

chen wurden gefüttert und gut gepöegt und am 23.

August hatte ich schon wieder 8 Stück puppenreife

Raupen. Während noch kleine Raupen vorhanden

waren, schlüpften am 14. September 3 Falter zweiter

Generation und drei Tage später die andern 5 Stück.

Von den übrigen Raupen verpuppten sich keine mehr.

Unter den am 17. September geschlüpften Fal-

tern befand sich ein gelbes cf, während 1 p der

drei Tage später ausgekrochenen die Farbe des (j

hatte, so habe ich die wohl sehr seltene Varietät

ein gelbes (S ^ind ein P von der Farbe des d
(Stammform).

Von den letzten 5 Faltern begattete sich ein

Paar, also am 19. September; andern Tags hatte das

p 93 Eier abgelegt, die ich natürlich gleich kalt

stellte. Nun bin ich neugierig, ob sie bis zum Früh-

jahr lebenstähig bleiben, was ich später melden

werde. Vou den 111 Raupen, die ich noch hatte,

schenkte ich an die Herren Sänger und Dahl, Sam-

melfreunden von mir, je 20 und 12 Stück. Leider

sind sie diesen zu gründe gegangen, während meine

79 Stück sich sehr wohl befinden; hoffe auch, sie

gut zu überwintern.

Dies allen Sammlern und Züchtern zur Kenntnis.

Literatur.

Die Grosschmetterlinge der Erde vou Dr. Adal-

bert Seitz. Stuttgart, Verlag von Fritz Lehmann.

Vol. 1 ; Fauna palaearctica. Komplet in zirka 100

Lieferungen à 1 Mk., mit 225 Farbentafeln. (Nähe-

res aus dem Prospekt und den Inseraten ersichtlich.)

Bis jetzt erschienen Lief. 1— 5.

Vol. 2 : Die exotischen Grosschmetterlinge, zirka

300 Lieferungen à Mk. 1.50 mit zirka 650 Farben-

tafeln.

Bibliothel< der Societas entomologica.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein:

Weitere Erörterungen über Carabus monilis und seine

Fol men.

Über einige Caraben-Arten der Balkanhalbinsel,

von Paul Born.

Der Empfang wird dankend bestätigt,

M. Rühl.

Briefl<asten der Redal<tion.

Herrn E. M. in B. Die Liste kann ich Ihnen

nicht liefern ; wenden Sie sich direkt au die Firma.

Û Den Herren Abonnenten entbleien wir unsere ',

'i herzlichsten Wünsche ti
: r
% zum, Neuot Jahf. ^?

J Familie Rühl.
^

4000 palaearkt. Fiäfer, meist ungar. und herzeg.

Arten, präpar., rein, best., Wert 1100 Mk., um
100 Mk. zu verkaufen.

H. Thinell, Landskron, Böhmen.

Parnassius apollo.

Übernehme in Anzahl Parnassius apollo aus allen

Fluggebieten zu guten Preisen. Möglichst genaue

Fundortsangabe nebst ungefährer Höhenlage er-

wünscht.

Desgleichen übernehme Serien der Chrysomeliden-

Gattung Orina, auch unbestimmt, aber womöglich

nicht genadelt, sondern geklebt oder gaaz unpräpariert.

Chr. Längenfeider, Nürnberg, Bayreutherstr. 48.

Unterzeichneter wünscht mit Koleopterologen in

Tauschverbinduug zu treten. Doubletteulisten wer-

den erbeten. H. Eggers, Eisleben.

Incal/fonl/acfon sowie alle entom. Utensilien in
IIIOCKlClmctolCll anerkannt solider Ausführung

liefert billigst |ul. Arntz, Elberfeld.

Illustrierte Preisliste gratis.
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Offerte lebender importierter Amerika-Puppen.

Ks trifft Mitte Januar eine grosse Sendung ge-

sunder Schmetterlingspuppen ein. Es sind zum

Teil Arten, welche noch uie nach Deutsuhlaad ge-

kommen sind. Alle Arten eignen sich zur Zucht

und wird bei Lieferung Futterpilanzo genannt :

I'apilio troiius, Stüciv 45 Pf., Dtzd. Mk. 4.50,

turnus, Stück 45 Pf., Dtzd. Mk. 4.50, philenor, St.

55 Pf., Dtzd. Mk. 5.50, Schwärmer : Thymele tity-

ru8, Stück 60 Pf., Dtzd. 6 Mk., Darapsa myron,

Stück 60 Pf., Dtzd. Mk., Sphinx chersis, Stück

2 Mk.. Dtzd. 20 Mk., luscitiosa Stück 3 Mk.. Dtzd.

30 Mk., Dolba hylaeus, Stück 2 Mk., Dtzd. 20 Mk.,

Ceratomia amyntor, Stück Mk. 1.50, Dtzd. 15 Mk.,

undulosa. Stück 2 Mk., Dtzd. 20 Mk., Smerinthus

myops, Stück Mk. 1.20, Dtzd. 12 Mk., excaecatus,

Stück Mk. 1.50, Dtzd. 15 Mk
,

juglandia, Stück

2 Mk., Dtzd. 20 Mk., Alypia octomaculata, Stück

70 Pf., Dtzd. 7 Mk., Paiasa viridis, Stück 2 Mk.,

Dtzd. 20 Mk., Euclea querceti, Stück 2 Mk., Dtzd.

20 Mk., Sibine stimulosa, Stück Mk. 1.80, Dtzd.

18 Mk., Apatelodes torrfacta. Stück 2 j\lk., Dtzd.

20 Mk. Spinner : Philosamia cynthia, Stück 10 Pf.
,

Dtzd. 1 Mk., Callosamia promethea, Stück 10 Pf.,

Dtzd. 1 Mk , augulifera Stück Mk. 2.20, Dtzd. 22

Mk., Samia cecropia, Riesen, Stück 15 Pf., Dtzd.

Mk. 1.50, Actias luna, Stück 80 Pf, Dtzd. 8 xMk.,

Telea polyphemus, Stück 30 Pf., Dtzd. 3 Mk., Hy-
perchiria io, Stück 45 Pf., Dtzd. Mk. 4 50, Eacles

Imperialis, Stück 90 Pf., Dtzd. 9 Mk., Anisota

Stigma, Stück 70 Pf., Dtzd. 7 Mk.
Bitte die Herreu Sammler, schon jetzt zu be-

stellen, da nach Erhalt der Sendung sonst viele

Arten vergrifl'cn sein werden. Porto und Packung
extra. Nur Voreinsendung oder Nachnahme.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürstenwalde, Spree.

Vorteilhaftes Angebot. Polia xanthomista 40
Pt'., Hhodia fugax 3 Mk., Apatura iris 30 Pf., v.

clytie 20 Pf., Limenitis populi 30 Pf., Melitaea de-

jone V. berisalis 75 Pf , Platysamia cecropia 40 Pf.,

Argynuis daphne 20 Pf., Attacus cynthia 40 Pf.,

Colias palaeno 25 Pf., Hadena funerea 1 Mk , Sa-

tyrus V. cordula 20 Pf., Sesia asiiif. vespif. 20 Pf.,

Xylina v. zinckenii 50 Pf., Catocala promissa 20 Pf.,

coujuncta 70 Pf., dilecta 70 Pf., ella (nutrix) Mk. 2 40,

adultéra 4 Mk., optata Mk. 2.50, rectata Mk. 1.60,

Tricliosea ludifica 15 Pf., Notodonta tritophus (torva)

25 Pf., Neptis lucilla 20 Pf., Libythea celtis 2ü Pf.,

Calamia lutosa 50 Pf., Satuniia pyri 25 Pf., Bombyx
quercus v. roboris 80 Pf., Dendrolimus pini v. moa-
tana 40 Pf., Smerinthus quercus Mk. 1.20, Messaras

woodfordi Mk. 2 25, Tenaris uranus Mk. 4.50, Atta-

cus orizaba 2 Mk., Castnia futilis 3 Mk., Prepona

chrom.us Mk. 2.25, I'apilio chabrias 4 Mk., lenaeus

8 Mk., Heliconius sergestus Mk. 1.50, charitonia

30 Pf.

Heinrich E. M. Schulz, Entomolugisches Institut,

Hamburg 22, Wohidorlerstrasse No. 10.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück

40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Für Vogelliebhaber.

Es traf soeben eine grosse Sendung von über

600 Stück La Vogelbälge aus Columbien ein. Was
der Urwald an Farbenreichtum bietet, ist hier bei-

sammen. Alle Arten, etwa 70, sind mit richtigen

Namen versehen. Preise sind billig. Man verlange

Preisliste darüber. Vfiederverkäufer wollen Sonder-

offerte verlangen. Doch verkaufe ich en gros nicht

unter 50 Mk.
Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Allen werten Sammelkollegen zur Nachricht, dass

ich von Hombok nach Powel bei Ol mutz versetzt

wurde.

Schädlings- Biologien und Att. orizaba- Puppen

nocii vorrätig.

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Lebenskräftige Puppen
(Preise in österr. Hellern pro Stück). S. pyri

aus Wien oder Cattero 35, M. persicariae 8, 1). lu-

teago 70, C. scopariae 30, H. scutosus 20 und L.

comitata 10. Porto und Verpackung 30. Von 3 Stück

ab Dutzendpreis.

Aufträge unter Beischluss von europäischen Brief-

marken oder per Postmandat erbeten.

Ferner biete ich zu ausserordentlich billigen

Preisen Lepidopteren und präparierte Raupen aus

meinen noch immer reichiialtigen Beständen, günstige

Gelegenheil zum Ankauf wie auch Tausch. Liste

auf Wunsch.

Leopold Karlinger, Wien XX. I Brigittagasse 2.

Im Tausch oder gegen bar, dann billig, gebe ich

folgende gut gespannte Falter, von denen jeioch

ein kleiner Teil mit gestreckten Flügeln: apollo,

crataegi, beüidice, cardamiues-', dictynna, aglaja,

niobe, eris, adippe, paphia, valesina, melampus, ae-

thiops, adyte, tyndarus, icarus, coridon, semiargus,

astrarche, liiieola, sao. populi, euphorbiae* e. 1., el-

penor, vinula, ziczac, plumigeia e. 1., antiqua, ueustria

p e. ]., potatoria, psi, rumicis, obscura, c. nigrum*,

plecta*, exclamationis, tritici*, conicea*, segetum,

vestigialis, parsicariae, oleracea, dissimilis, trifolii*,

serena, literosa, strigilis, latruncula, bicoloria, rap-

tricula, duuieiilii 11, unaniuiis, palleus*. 1. album, albi-

puncta, ambigua*, t:agop 'ginis, pyramidea, tiiplasia''

e. 1.. gamma* e. 1., menthastn* e. 1., fuliginosa, irro-

rella*, roscida, puipu'^ata, angelicae, peucedani, filip-

pendulae, sylviiuis, lupuliiius, und viele Spanner.

* bedeutet in Anzahl.

Eugen Mory, Bundesstrasse, Basel.

Graëllsia isabellae

Frische Puppen aus Spanien offeriere à 4 Mk.

Porto und Verpackung e.xtra.

M. Rühl in Zürich V, Fehreustrasse 12.
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Attacus Orizaba. Von diesem herrlichen Spin-

ner sind gezogene Falter eingetrofteu. Paar (^ p
nur 3 Mk. Porto und Verpackung extra.

Von dem riesigen Attacus edwardsi kann ich

einige tadellose Paare zu 20 Mk. abgeben. Ebenso
Oruithoptera croesus ex larva Paar (j\P 25 Mk.

OttoTockhorn, Ketschendorf, b. Fürstenwalde, Spree.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graiueur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entomologie),

Adana, TuKjuie d'Asie, otleriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticoUis 40 Pf., Procrustes nuilsantianus 10, Cetonia

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleinereu zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Uie voraus-

bezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Kecli-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Importation de lépidoptères, coléoptères, coquilles,

oiseaux, colibris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de nids colibris avec oiseaux

et œufs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil

(Seine-et-Oise, France).

Grosse Sdimetterlingssammlung
in tadellosem Zustande befindlich, für 11,000 Mark
zu verkaufen. Sie enthält: .S500 Rhopaloceren,

über 4300 Noctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

dalien, 1050 Tephrociystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidaeu. Hepialidae, 850 Bom-
bycidae und viele andere Falter (nur Macra). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Ferd. Fuchs, Strassburg I.E., Knoblochg. 14'

Schmetterlinge biete ich als Spezialist Lieb-

habern und Vorständen von Museen in tadelloser,

schönster Qualität, gauz frisch, modern gespannt, zu

billigsten Preisen an. Jedes Stück mit wissenschaft-

lichem Namen und gedrucktem Fundortetikett.

Schmetterlingspreisliste über Europäer und Exoten

gratis und franko. — Meine Lieferungen an die

grössten Museen der Erde, Universitäten, staatliche

und städtische Anstalten garantieren für facligemässe

Ausführung. Riesenauswahl. Zusammenstellung von

kleinen Schmetterlingssammlungen mit Repräsentan-

ten der wichtigsten Gattungen. Centurieu. Grosse

Auswahl für Spezialisten. Schaustücke.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Auswahlsendungeu von palaearktischen Käfern in

bester Qualität zu billigen Preisen. Viele Selten-

heiten auf Lager. Zahlreiche dankende Anerken-

nungsschreiben von hervorragenden Sammlern.

Höhlenkäfer, sp. Anthroherpon-Arten.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrabeustr. 30.

Entomologische Zeichenmodelle, auch Schul-

schmetterlinge, in la Qualität, mit 50—60 "/o Ra-
batt nach Stdgr., und zwar : 150 podalirius, 100
machaon, 100 polyxena, 300 apollo o% IW) apoUo

Ç, 300 crutaegi, 50 sinapis, 100 rhamui, 100 chry-

sotheme, 100 hyale, 60 myrmidone, .300 aurora, 100
c. album, 150 cardui, 100 atalanta, 500 io, 100
urticae, 300 polychloros, 500 antiopa, 50 paphia,

SO aglaja, 50 chrysippus, 100 galathea, 50 circe,

50 briseis, 30 celtis, viele Lycaeneu, 100 atropos,

100 tiliae, 50 convolvuli, 150 piuastri, 100 vesper-

tilio, 300 euphorbiae, 40 livornica, 60 porcellus, 50
proserpina, 50 scabiosae, 100 apiformis, 150 buce-

phala, 100 Salicis, 50 quercus, 400 pyri, 300 pavo-

nia, 50 tau, 100 fimbria, «0 maura, 100 fraxiui,

100 sponsa, fOO grossulariata, 50 sambucaria, 50
plantaginis, 100 purpurata, 50 caja, 50 aulica, 50
dominula, 50 (juadripunctata, 50 jacobaea etc. etc.,

auch Käfer und andere Insekten olferiert

Eugen Dobiasch, Naturalienhandlung, Wien 11/8,

Kronprinz Rudolfsirasse 50.

P. S. Suche Tauäcliverbindungen mit Coleopter-

ologen und Lepidopterologen. Nehme konvenierende

Arten einzeln und auch in sehr grosser Anzahl.

Hochfeine Centurien palaearktischer Coleopteren

aus Turkestan, Transcaspien, Buchara, Tibet, nur

tadelloses, rein präpariertes, mit sehr genauen, ge-

druckten Fundortangaiien versehenes Material, fast

nur Cicindelen, Carabiden, Scarabaeiden, Buprestiden,

Cerambyciden (grösste Seltenheiten!), 100 Spezies

in 100 Exemplaren über 200 Mark Katalogwert,

Inhaltsverzeichnis jeder Centurie auf Wunsch im
Voraus — so lange vorrätig — gegen Voreinsen-

dung des Betrages 40 Mk. nebst Portokosten liefert

V. Manuel Duchon, Entomologe, Rakonitz,

Böhmen-(Jsterreich.

Man verlange meine Listen Nr. 17—21.

Neuestes, bestes, ideales Ausleijemaierial für Insek-

tenkästen, nicht stäubend, das zeitraubende und
mühevolle Zusammensetzen und Egalisieren, sowie

die unschönen Nähte vermeidend, 60 "^r 60 cm, à

Platte Mk. 1.35, 50x50 cm à 1 Mk.
Auf ein 5 Kilo-Paket gehen zirka 11 dieser gros-

sen Tafeln.

Als schönstes Fest- und Gelegenheitsgeschenk
empfehle eiu Abonnement auf: „Die Grossschmelter-

linge und Raupen Mitteleuropas", 94 Tafeln in

feinstem Farbendruck mit Darstellung von über 2000
Formen und 6 Tafeln in Schwarzdruck = 100 Tafeln

und über 200 Seiten Text mit 65 Abbildungen. Eiu

Bestimmungswerk und Handbuch für Sammler, Schu-

len, Museen und alle Naturfreunde. Etwa 30 Liefe-

rungen à 75 Pfg. --^ 90 Heller = 1 Fr., die in

rascher Reihenfolge erscheinen werden; 10 Lieferun-

gen sind bereits erschienen.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

und Zürich 6.
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Unentbehrlich beim Einl<auf von Weihnachts-

geschenken etc. ist mein Verzeichnis exotischer

Coleopteren. Gegen 10,000 Arten. Ansliilirliches

alphabetisches Inhaltsverzoiclinis. (ieographisches Ke-

gister. Grösstc Bequemlichkeit heim Ant'suclien und

Old II en !

Centurien und Lose exotischer und europäi-

scher Käfer. Los 1 - '-'8 Lokalilätsioso exotischer

Kater, Los '29—69 Faniilieuiose exotischer Kä fer

Los 70-100 Lose palaearktisclier Käfer.

Naturhist. Institut ,,Kosmos" Hermann Rolle,

Berlin S. W. II Köuiggrätzerstr. 89.

Insektennadeln ^t^SSis
'

liefert Alois Egerland. Karlxhad, Böhmen.

Gesunde, kräftige Puppen von Graellsia isabellae

empfiehlt das Stück zu 4 Mk., G Stück zu 22 Mk,

Nur gegen Einsendung des Betrages.

C. F. Lorez, Apotheker, Zürich I.
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EinplVihle meine Vorräte in hochfeinen palaeark-

ti.schpu Falt.M-ii mit 66-,';; "/„ Rabatt.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten an in Lepidojsteren-Liste 49 (tiir

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der giössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätscliaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schränl<e. Ferner 185 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewölinlich reicblialtigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonym'') rcir Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliält viele Neuheiten uml Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 1.3000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, ( 180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In ausgesucht primafeinen Exemplaren offeriere

nachstehende Falter: Ornith. pegasus cf 65, p 30,

hecuba cf 65, p 30, urvilliana c{ gross sup. 200,

P gross sup. 120, brookeana rf 25, Pap. dardanus

c^ 18, p 75, phorcas cf 16, zoroastres cf 50,

Uran, ripheus cf 50, Morjiho sulkowskyi (j" 25,

cypris sup. (^^ 30, hercules, gross 25, menelaus 35,

Cp.t. brasiliensis ç^ à 20, Erasm. pulchella 30, Thys.

agrippiua, gross 65.

900 Stück Conchylien in ca. 65 Arten, gut er-

halten, aus Südchina, Hainan etc., mit genauen

Fundorten, will ich eu bloc ganz billig veikaufeu.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Ural-Lepidopteren
in hervorragender Qualität, mit Fundortetiketten

nebst Daten (1906): Pap. v. sphyrus Mk. 1.50, F.

chloridico 60 Pf. — Mk. 1.20, Z. eupheme d 1 M.,

Col. erate 50 PL — 1 Mk., hybr. chrysodona ç^
4 Mk. (sup. 5 Mk.). ab. pallida 1 Mk., chrysotheme
var. 50-90 Pf., Mel. suwarov. 40—70 Pf., E. afer

40-60 Pf., Tr. phryne 70 -90 Pf., Lyc, pylaoa

2-4 Mk., loelestina 2—3 50 Mk., Hesp. tessellum

1 — 1. .50 Mk., cribrellura 1— 1.20 Mk., Er. neogena
10 — 15 Mk., Agr. lutescens p 15 Mk., christophi

1—2.50 Mit., ab. lugens 2.50—4 Mk., sabuletorum

3.50 Mk., ba'iigramma 1— 2 Mk., Mam. egena Mk.
1.60-1.40, diantbi 1.50—2 Mk., H. ferrago 2 —
2.50 Mk., raoderata 7—6.50 Mk., Car. albina 1.40
— 1.60 Mk., Ampb. tetra v pallida 2.50 Mk., Taen.

porosa d " Mk., Cue. mixta 6.50—8.50 Mk., bi-

ornata 8 50 Mk., lactea 1.50 — 2 Mk., tanaceti var.

50 Pf., santonici 1.50— 1.80 Mk., magnifica 10—15
Mk., argeutiua 1 Mk., v. achalina 2 Mk , spleudida

Mk. 4.50, Hei. purpurascens 2.50—3 Mk., cora 4 M.
(sup. 5 Mk ), incarnata Mk. 1.20, M. puniceago cf
80 Pf, Aed. rhodites 8 Mk. fsup. 10 Mk.), Tb.

conciuuula çj" Mk. 1.40, Eucl. munita cf 2 Mk.,

Bat. deducfa 9— 12 Mk., neouympha 18 Mk., lupiua

4—5 Mk. (sup. 5—7 Mk.), Tox. lubrica 3.50-5 M.,

Eucbl. V. prasinaria ç^ 70 Pf., Asp. mundataria 50
Pf — 1 Mk., albaria Bart, cf 5 Mk., Arct. man-
nerheimii rf 4 Mk. (sup. (J 6 Mk.), dahurica (j"

10 Mk , spectabilis 50 Pf. — i Mk.. Hip. thrips

1.50—2 Mk-, caestrum 4-7.50 Mk., Ses. agdisti-

formis ç^ 12 Mk. und andere Arten.

Eier: Cat. lupina (Weide) Dtzd. 6 Mk., Cat. de-

ducta (Pappel) Dtzd. 9 Mk., castr. v. kirghisica

trans. Dtzd. 25 Pf

Puppen (nie im Handel): Hei. purpurascens à

Mk. 1.50, Eriog. neogena ä Mk. 7.60, Sim. dentinosa

à 75 Pf., Aed. rhodites à 9 Mk.

Ferner kräftige pyri-Puppen, Wiener, Dtzd. Mk.
2 50, Dalmatiner Dtzd. 3 Mk.

Mir nicht bekannten Bestellern nur gegen Vor-

einsendung oder Nachnahme; Nichtkonvenierendes

nehme franko zurück. Porto und Verpackung extra.

Max Bartel, Oranienburg bei Berlin,

Waldstrasse 54.

100 Käfer in ca. 25 Arten aus Turkestan und

Kleinasieu, für 10 Mk. inkl. Porto und Verpackung.

Kasse voraus oder Nachnahme.
Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Der wunderschöne Bockkäfer

Anoplostetha mashuna Per. 72

Ehodesia, 1. led., Mk. 3 5u.

Riesen-Goliath-Käfer Golidthus giganteus, Ka-
merun, 1. Qualität d" 5—8 Mk., Ç 3-5 Mk., U.
Qualität cT 3—4 Mk

, Ç 2—3 Mk.

Petrognatha gigas (Satan), Guinea, 6 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

Berlin C II, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Fritz RUbl'a Erben in Zürich V. — Redaktion: M. RUhl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer MUhlesteg, Züricb.
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Societas entomoloaica.
..Sociétés entomolosrlca" «e^rundct Ifi86 von Rrit/ Kühl, fortir^führt von «einen KrlK-n

ân*<ffrzf iohnrter Fiif'hniSnncr.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les eorrespondanees ilevront être aiiresaées

aux héritiers de Mr. Fritz Ruhl ù Zurich V.

Messieurs les membres do la société sont prié«

il'envoyer des oontribution» originales pour In

partie seientifique du journal.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 -

kostenfrei zu inserieren. "Wiederholungen des gle

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal

Organ für den internationalen

Entomologenverejn.

Alle Zusehrifton an den Verein sind an Herrn

Fritz Riihl's Erben in Zürich V zu riehten.

Die Herren Mitibflieder des Vereins werden frcund-

liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

I

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.
|

-5 fl. ^:^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,

eben Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4

gespaltene Petitzeile 25 Cts. _: 20 Pfg. — Das Vereins

unter Mitwirkung bedeutendflr Entomologen und

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for tln' Soeieiy are to be directed to

Mr. Fritz Rühl*s heirs at Zurich V. The

nieniberti of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientillo par

of the paper.

, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Niebt-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Eine noch unbeschriebene Abart von Einige Randbemerkungen

Hybernia defoliaria CI. (ab. nigrofasciata m. ) zu den Randbemerkungen des Herrn SIevogt

von WillH'liii Neuburger, ücrliii. '" Nf. 17.

Von Ciu-l Friiif;s.

Hybernia defoliaria, dessen Verbreituugsbezirk

nördlich bis Schweden reicht, südlich bis Norditalien,

westlich bis Südfrankreich und auch in Südrussland

und Armenien gefunden wird, ist ein sehr variauler

Falter, dessen einzelne Abweichungen vollständig in

einander übergehen. Staudinger hat die dunkle, fast

einförmig braun bestäubte Form ab. obscurata ge-

tauft. Bei dieser Abart von Staudinger sind die

breiten zwei Querliuien (Querbänder) meist ganz ver-

schwommen. Ich will nun heute eine andere Abart

als defoliaria ab. nigrofasciata Neubgr. einfuhren.

Bei dieser unter der Stamraart vorkommenden Abart

sind die beiden dunklen Querliniea (Quer-

bänder), welche sonst nur mehr oder weniger stark

an den abgekehrten Seiten schwarz beschattet sind,

in iiirer ganzen Ausdehnung schwarz gewor-

den, so dass auf den Vorderflügelu je 2 schwarze

breite Bänder entstehen. Die bei der Stamm-

form meist durch einen vor der Binde stehenden

schwarzen Wisch angedeutete Wellenlinie wird bei

der ab. nigrofasciata Neubgr. von der schwarzen

Binde noch erreicht und stellt hierdurch nur einen

Zacken der breiten schwarzen Binde dar. Die neue

Abart fällt sofort als ganz hervorragend charakteri-

stisch auf.

Type in Coli. Neuburger.

Es ist Herrn Sievogt nicht zu verdenken, wenn

er sich nicht einverstanden erklären kann mit der

„Hypothese des Sich-der-Schutzfarbe-Bewusstseins"

i.'oi Insekten. Eine solche Hypothese ist niemals

aufgestellt worden und existiert nur in der Vorstel-

lung Herrn SIevogts; am allerwenigsten aber hat

mein hochverehrter, langjähriger Freund, Herr Pro-

fessor Dr. Standfuss in Zürich bei der Publikation

seiner höchst interessanten und wissenschaftlich wert-

vollen Beobachtung über die Wahl des Ruheplatzes

der Pieriden in weiss- oder weissgeflecktblättrigeu

Bäumen und Sträuchern an die Aufstellung einer

solchen Hypothese gedacht. Wenn in dem Referate

I

etwas von ,Sich der Schutzfarbe-Bewusstsein" ver-

lautete, so ist dies nur ein Schluss, welchen der

Referent gezogen hat, Prof. Standfuss selbst hat

nichts dergleichen in seiner Mitteilung bemerkt. Im

Gegenteil ist es für einen erfahrenen Entomologen

ganz selbstverständlich, dass bei Insekten von einem

!

solchen .SichBewusstsein* in menschlichem Sinne

gar keine Rede sein kann. Vielmehr handelt

j

es sich um eine ausgesprochene Neigung,

einen unverkennbaren Hang der Falter-

I

weit, solche Stellen als Ruheplätze auf-
' zu suc h en, die ihrem Ruhegewande sym-
pathische Färbungsverhältnisse aufwei-

I
sen. Dass damit aber ein wirkliches Bewusstsein

von dem Schutze verknüpft ist, den die Tiere er-

reichen, indem sie solches tun oder dass sie der-
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gleichen Plätze mit Bewusstsein aufsuchen, muss

aus den geöaunten Tatsachen keineswegs mit Not-

wendigkeit geschlossen werden. Einen ähnlichen

.Bang" können wir auch bei weit höher organisier-

ten Tieren beobachten. Sc setzt sich der Caprimul-

gus (Ziegenmelker) zur Ruhe auf breite, borkige

Äste, mit deren Farbe er genau übereinstimmt. Gi-

rafifen und manche Antilopen suchen solche Plätze

auf, wo sie durch die Beschaffenheit der Vegetation

und die Farbe des Landschaftsbildes möglichst ver-

schwinden (cfr. C. G. Schillings: „Mit Blitzlicht und

Büchse*; Dr. Standfuss : „Die Beziehungen zwischen

Färbung und Lebensgewohnheiten bei den palaeark-

tischen Gross-Schmetterlingen ", Vierteljahrsschrift

der Zürcher naturforschenden Gesellschaft 1894, p.

86—119; C. Frings: , Vorliebe der Lepidopteren für

ihnen gleichartige Farbe", Soc. ent. XIV. Jrg., Nr. 2).

In meiner soeben zitierten kleinen Arbeit berichtete

ich über einen ähnlichen Fall, wie ihn Herr Prof.

Standfuss beobachtete. Es handelte sich um einen

aus entrindeten Coniferenstämmen bestehenden Zaun,

der von Sphinx ligustri mit ganz auffallender Häufig-

keit als Ruheplatz aufgesucht wurde. Während ich

sonst während der ganzen Flugzeit der Art vielleicht

kein weiteres Stück zu Gesicht bekam, konnte ich

au dem bewussten Zaune fast mit Siclierheit darauf

rechnen, die Schwärmer zu finden. Sie stimmten

wunderbar mit der Farbe des teilweise verwitterten

und schmutzigen Holzes überein.

Wenn Herr Slevogt den von Prof. S'audfuss be-

obachteten Pieridenanflug auf etwaige Saftabsonde-

rungeu des Zuckerahorns zurückfuhren möchte, so

will ich daran erinnern, dass wohl noch niemand

unsere europäischen Pi^^riden beim Naschen an blu-

tenden oder ausschwitzenden Bäumen bi^obachtete.

Es liegt dies nicht in den Gewohnheiten der Gruppe.

Überdies rasten die Weisslinge nachts auf den

betreffenden Bäumen und Sträuchern, also zu einer

Zeit, wo sie niemals Nahrung aufnahmen. Es bleiben

also nur die weissgefleckten Blatter als Anziehungs-

punkt für die Pieriden. Absolut unzulässig ist es,

wie Herr Sievogt es tut, den mit Vanessen besetzten

Ahornbaum zum Vergleiche heranzuziehen. Denn

diese Falter hatten den blutenden Baum behufs
Nahrungssuche, nicht als Ruheplatz auf-

gesucht und dies während der Mittagszeit,

also in den Stunden ihrer grössten Lebhaftigkeit.

Ruhig konnten sie daher auch ihre bunte Oberseite

in der Sonne spielen lassen, denn leicht entwischten

sie jetzt einem Verfolger. Jetzt brauchten sie die

Schutzfarbe ihrer Unterseite nicht! Nun sagt Herr

Slevogt: „Auffallenderweise machen sie nur dort von

der Schutzfarbe Gebrauch, wo sie ihrer gar nicht,

bedürfen, z.B. an dunklen unbesonnten Orten." Weit

gefehlt. Gerade dann, wenn sich der Falter apa-

tisch der Ruhe überlässt und jedem ihn findenden

Verfolger ohne flielien zu können überantwortet ist,

tut die Schutzfarbe ihre Schuldigkeit und macht den

Falter unsichtbar. Herr Slevogt bekennt selbst, oft

genug von der Schutzfarbe getäuscht worden zu sein

wie es jedem Eatoniologen öfter geht als er glaubt.

Wenn die Verfolgung der Schmetterlinge in ihrem

Iniaginalzustande durch Vögel wirklich so schlimm

wäre, wie es Herr Slevogt glaubt, so würde wohl

bald der letzte Falter in dem Magen der Unersätt-

lichen verschwinden. Glücklicherweise ist dem aber

nicht so, wie ich schon früher nachgewiesen habe.

Die Untersuchung des Mageninhaltes der Insekten-

fresser und die genaueste Beobachtung ihrer Lebens-

gewohnheiten hat ergeben, dass verhältnismässig nur

sehr wenig Schmetterlinge von den Tagvögeln ge-

fressen werden, massenhaft aber von Fledermäusen

und ziemlich viele von Caprimulgus. Der Kleiber

mag von den Tagvögela noch am meisten verzehren,

doch auch bei ihm überwiegen bei weitem Spinnen,

Raupen, kleine Käfer uni Larven, wie die Unter-

suchung zeigte. In der Hauptsache nährt sich die-

ser Vogel überdies von Sämereien. Jedenfalls ver-

mag er bei dieser Sachlage den Schmetterlingen

keinen irgendwie erheblichen Abbruch zu tun, dafür

ist obendrein die Art schon zu gering au Zahl. —
Ich selbst kenne alljährlich mehrere blutende Bäume

und erfreue mich stets au dem dort schwelgenden

Insektenleben. Noch niemals aber habe ich bei

diesen Gelegenheiten wahrgenommen, dass heimtük-

ki.-ich lauernde Vögel diesen Genuss gestört hätten.

Niemals werden z B. auch die Scharen von Eis-

und Schillerfaltern auf den Waldstrassen von Vögeln

belästigt. Wie selten sieht mau überhaupt trotz

sehr häufigen Aufenthaltes in der freien Natur, dass

ein Vogel einmal einen Falter verfolgt! Und auch

dann geschieht es meist nur spielend, um die fast

regelmässig resultatlose Jagd bald aufzugeben. Als

ich heuer in der Schweiz die Falter tausendweise

auf den blumigen Wiesen beobachtete, habe ich in

all den Wochen nicht einen einzigen Fall

verzeichnen können, dass Vögel dieses Idyll störten.

Viele einsichtsvolle Beobachter, welche ich um ihre

Meinung befragte, stimmen darin vollkommen mit

mir überein. Am ersten versuchen die Vögel noch
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einen sich bei Tage zeigenden Nachtfalter zu fangen,

dessen ungewohnte Erscheinung sie offenbar reizt.

So viel ist sicher: Unsere Falterwelt hat als

entwiciielteTieie in der jetzigen Epoche
von Vögeln als Feinden nur sehr wenig
zu leiden! Wunderbarerweise scheinen bezüglich

dieses Punktes in lîathen ganz andere Verhältnisse

zu herrschen, wenigstens nach den Schilderungen

Herrn Slevogts zu urteilen.

Sodann glaubt Herr Slevogt, die „Theorie der

Schutzfärbung" schreibe vor, weisse Schmetterlinge

dürften nur weisse, rote nur rote und blaue nur

blaue Blüten besuchen ! Er zeigt damit, dass er es

nie für der Mühe wert gehalten hat, sich ernstlich

über dieses Thema zu informieren, denn sonst müsste

er wissen, dass, wie oben ausgeführt, die Schutz-

färbung wenigstens bei unserer europäischen Fauna

nur im Ruhezustande in Aktion tritt.

Woher sollten sonst die in der Ruhelage überstehen-

den oder unter den Vorderflügeln hervorragenden

Hinterflügelteile vieler Heterocereu und die von den

Hintertlügeln nicht bedeckten Vorderflügelspitzen

mancher Rhopalocerea eine zu der Fläche des andern

Flügelpaares sympathische Farbe tragen? Nach mei-

ner Ansicht braucht ein Insekt, um geschützt zu

sein, keineswegs immer einen ganz bestimmten Ge-

genstand, etwa ein Stück Rinde, ein Blatt, ein Ast-

stück nachzuahmen. Es genügt vollkommen, wenn

es den Eindruck irgend eines unbestimmten, toten,

gleichgültigen Gegenstandes macht, also ohne etwas

Spezielles darzustellen. So ist es z. B. bei Smerinthus

populi, ocellata, tremulae, dissimilis, den Pygaeren,

manchen Cicaden. Sraer. ocellata hat dann als höher

differenzierte Form noch die Gewohnheit, bei Belästi-

gung in der bekannten Schreckstellung die Augeu-

flecken der Hinterflügel auf rotem Grunde her-

vortreten zu lassen, was so wirksam ist, dass selbst

Menschen davor erschrecken, wie ich selbst beob-

achten konnte. Die Deilephila-Arteu lassen mit dem-

selben Erfolge die grellen Hinterflügelfarben spielen,

falls sie iu diese Lage geraten.

Überdies möchte ich hervorheben, dass jetzt,

also nach der Publikation der Versuche, welche mein

hochverehrter Freund, Herr Prof. Dr. Standfuss, in

gewohnt meisterhafter und gänzlich einwandfreier

Weise über die Schreckwirkung der Augimfleckzeich-

nung auf den Hintertiügelu des Abendpfauenauges,

sowie die Trutzstelluug dieses Schmetterlings an-

stellte, infolge der geradezu verblüffenden Erfolge

irgendwelche Zweiftl au der Tatsächlicbkeit dieser

Erscheinungen nicht mehr obwalten können, (cfr.

.Bericht über die Jahresversammlung der Schweiz,

entomologischen Gesellschaft am 2. Juli 1005 zu

Stansstad" in den Mitteilungen dieser Gesellschaft,

Band XI, Heft 4, p. 155— 157.)

Wenn Herrn Slevogts Hühner, die, wie er selbst

sagt, öfters Gelegenheit hatten, das Abendpfauenauge

kennen zu lernen, dasselbe bald frassen, so beweist

dies nichts. Erstens handelt es sich um künstlich

und durch jahrtausendlange Kultur stark beeinflusste

Vögel und zweitens ist alles bei solchen Färbungen

auf das erste Abschrecken gerichtet. In voller Frei-

heit würden die lebhaften Hühner nach dem ersten

Erschrecken meist durch andere Dinge der Umgebung

schnell abgelenkt werden und das unheimliche Tier

unbehelligt lassen. Denn wenn es — wenigstens in

früheren Erdperioden — nicht so oder sehr ähnlich zu-

gegangen wäre, so würde die sonderbare und höchst

auffällige Schreckstellung des Abendpfauenauges ganz

unverständlich sein. Der oder die Kleiber, von denen

Herr Slevogt spricht, sind zweifellos ebenso durch

das häutige Fütteru mit Schmetterlingen „dressiert",

wie ich verschiedene Vögel früher so auf das Fressen

von Faltern künstlich, doch unabsichtlich abgerichtet

hatte, dass sie sogleich herbeikamen, wenn sie das

Offnen der Fenster hörten, um die freigelassenen,

meist noch nicht recht flugfähigen Tagfalter in Em-

pfang zu nehmen. Wie erinnerlich, habe ich über

diese Tatsache im 15., 16. und 17. Jahrgang dieser

. Zeischrift ausführlich berichtet.

Ob die „Augenflecke" von Vanessa jo als Schreck-

organe aufzufassen sind, ist noch strittig. Ich selbst

möchte die Frage verneinen.

Wenn Herr Slevogt die Trutz- oder Warnfärbung,

also die extrem bunten, schreienden Farben giftiger,

gefährlicher oder übelschmeckender Tiere — eine

wissenschaftlich längst vollkommen sicher gestellte

Tatsache — nicht anerkennen will, so bitte ich ihn,

sich etwas mit den biologischen Verhältnissen der

tropischen Lepidopteren zu beschäftigen. Das Studium

der so beschränkten, formenarmen, palaearktischen

Fauna allein kann uns über eine solche Frage na-

türlich zu keinem abschliessenden Urteil gelangen

lassen. Wie sollte man sonst — um nur etwas zu

nennen — die unglaublich bunt, grün und violett

gefärbten, weithin auffallenden, westafrikanischen

Limacodidenraupen, welche beim Anfassen furchtbare

brennende Schmerzen verursachen, erklären oder die

leuchtenden Farbenkontraste gewisser südamerikani-

scher Saturnidenraupen, welche ebenfalls schlimme
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Nesselorgane zur Verteidigung bereit haben? Das

sind eben Warn- oder Trutzfarbeu, die jedes einhei-

mische Tier und auch der dortige Mensch respektiert.

Genau dieselbe Erscheinuag finden wir bei Coleop-

terou und auch in andern Tierordnungen verbreitet.

Infolge Überlebens derjenigen Exemplare, welche

ihre Giftigkeit am deutlichsten durch grelle Farben

bekundeten, konnten sich solche fast unglaublichen

Farben-Disbarraonieen ausbilden.

Bücherbesprechung.
Von II. Frii liste irfer.

Roger Verity, Rhopalocera palaearciica, Lieferung

1—4. Florence 1905/1906, gedruckt auf Ko-

sten des Verfassers.

Der Entomologie, seit etwa 20 Jahren unter allen

Wissenszweigen das Stiefkind der Universitäten, sclieint

eine neue Ara zu erblühen. Ringsumher regt sicbs

und nacli eiuer langen Pause steriler Mittelmässig-

keit eine Periode des Schaffens und köstlicher

Früchte.

In erster Linie unter den modernen Publikationen

möge heute das oben genannte Werk zitiert werden.

In verhältnismässig rascher Folge sind 4 Lieferungen

mit 9 Tafeln erschienen. Ich darf wohl gestehen,

dass mich die bereits vor Jahresfrist vorsandte Pro-

betafel geradezu faszinierte, und ich glaube, dem

Werk kann kein grösseres Lob gezollt werden, als

jetzt zu konstatieren, dass die weitere Folge die

Probebilder noch weit übertrillt an Zartheit und

Naturtreue der Figuren.

Koger Verity hat nicht zu viel versprochen, als

er eiu ganz neues lebenswahres Verfahren ankündigte,

das die Blumen der Lüfte, die Tagfalter, zur Dar-

stellung bringen sollte.

Beim Durcbseiien der Tafeln haben wir ein ebenso

angenehmes Gefühl, als wenn wir in eine gut geord-

nete Sammlung hineinblicken. Da nun Verity neben

den allbekannten Spezies auch Typen erster euro-

päischer Kollektionen (Uberthür, Deckert etc,) zur

Verfügung stehen, so findet selbst der verwöhnteste

Liebhaber darin Arten und Formen reproduziert, die

vielleicht kein Saiumler auf dem Kontinent jemals

lückenlos wird erwerben können, und das ist viel-

leicht das Ilauptverdionst des Buches, ungeahnten

Keichtum und verborgene Sciiätze dem Naturfreund

zu erschliessen.

Ebenso wie die Tafeln, verrät der sie begleitende

Text einen Meister, der seinen Stell' beherrscht.

Der Aufbau ist wohl durchdacht, die einleiten-

den Bemerkungen über die Genera, deren Verbreitung

etc. lassen durchblicken, dass der Verfasser über

den Details den Blick für das Ganze nicht verloren

hat.

Die Beschreibungen zeichuen sich durch einen

klaren sympathischen Stil aus, fern von jeder Hypo-

chondrie und frei von jedem Getue gesuchter Wisseu-

schafclichkeit. Notizen über Erscheinungszeit, Futter-

pflanzen, Gewohnheiten der Raupen, Gestalt der

Puppen, ja selbst Beschreibungen der Eier werden

gegeben.

Die Definitionen über die Saisonformeu der Seri-

cinus scheinen mir selir glücklich zu sein und ganz

in den Anschauungen der neueren Schule, die mit

der müssigen Frage, ob „eiu Falter eine gute Art

oder nicht sei", gebrochen hat, weil sie weiss, dass

die Sclimetterlinge nicht als nach dem Katalog be-

grenzte Einheiten, sondern in den beweglichsten

Formen auftreten.

Desto mehr ist es zu bedauern, dass Verity nicht

den Prinzipien der neuereu Nomenklatur gefolgt ist;

er hätte gerade in die Kreise der Palaearktensamm-

1er jene^ Ferment verpflanzen können, das auf die

jüngeren Bearbeiter tropischer Familien so befruch-

tend und klärend eingewirkt hat.

Besumé: Die Khopalocera palaearctica versprechen

ein wissenschaftliches Prachtwerk ersten Ranges zu

werden. Vielleicht kehrt die Zeit wieder, in der es

Mode war, entomologisch-illustrierte Werke in den

Salons der Vornehmen aufzulegen, wie in den fünf-

ziger Jahren Westwoods Cabinet Oriental Entomology,

dann verdient es die Veritysche Ausgabe, einen

Ehrenplatz darunter zu finden.

Jedenfalls ist es Pflicht der entomologischen

Zeitschriften und Revuen, auf die Hefte Roger Veritys

hinzuweisen, denn der Tagespresse, die von jedem

nachempfundenen Reisewerk und seichten Romanen

wohlgeneigte Kritiken bringt, ist ohnedies der Vor-

wurf nicht zu ersparen, dass sie von wissenschaft-

lichen Neu-Erscheinungeu nicht die geringste Notiz

nimmt.

Literatur.

Dr. Adalbert Seitz: Die Grossschmetlerlinge der

Erde. Vol. 1 Liel. ti bringt die Fortsetzung der Par-

nassier.
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Briefkasten der Redaktion.

lienu 0. Seh. ia H. Nacliiiclit eihalten, schade.

Die Verzeichnisse tindeu Sie in Jahrgang 19: 13 und

Jahrgang 21 : 10.

Anfrage.
„Kann Jemand der Leser in diesem Blatte oder

,,dem Unterzeichneten mitteilen, wie und

.,wo Papilio machaon (Schwalbenschwanz)

,,übernachtet?"

Cöthen (Anhalt). Elisabethstrasse.

M Gillmer.

-A-nzioigron..
£2.

'H Für die uns anlässich des Jahreswechsels
""

V zugegangenen S-

;; (iU'ich ir int seit e |
^ sagen wir unsern verbindlichsten Dank. ^
Â Familie Riihl.

Unterzeichneter wünscht mit Koleopterologen in

Tauschverbinduug zu treten. Doubletteiilisten wer-

den erbeten. H. Eggers, Eisleben.

InCoUtonl/ÜCton ^^wie alle entoin. Utensilien in
IllOCIVlClmaolCll anerkannt solider Ausfülirnnn

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Lebenskräftige Puppen
(Preise iu österr. Hellem pro Stück). S. pyri

aus Wien odei Cattero 35, M. persicariae 8, D. lu-

teago 70, C. scopariae 30, H. scutosus 20 und L.

comitata 10. Porto und Verpackung 30. Von 3 Stück

ab Dutzendpreis.

Aufträge unter Reischluss von europäischeu Brief-

marken oder per Postmaudat erbeten.

Ferner biete ich zu ausserordentlich billigen

Preisen Lepidopteren und präparierte Raupen aus
meinen noch immer reichhaltigen Beständen, günstige

Gelegenheit zum Ankauf wie auch Tausch. Liste

auf Wunsch.
Leopold Karlinger, Wien XX. 1 ßrigittagasse 2.

Kaufe oder tausche gegen Kxoten 200 ocellata,

150 atropos, Hirsch-, Kolorado-, Kaps-, Bohnen-
Rüssel-Käfer, Blut-, Schild-, Keb Laus, Prozessions-

spinner, Eichengallwespe, Kirschfliegen.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

vormals H. Fruhstorfer.

Graëllsla isabellae

Frische Puppen aus Spanien offeriere à 4 Mk.

Porto und Verpackung extra.

M. Rühl in Zürich V, Fehreustrasse 12.

Carabus planicollis,

Seltenheit, in frischen Exemplaren à 1 Mk., sowie

Car. mehelyi à 50 Pf. und eine Anzahl Llopus

punctulatus gegen annehmbares Gebot offeriert

A. Grunack, Berlin SW , Plan Ufer 14.

Nudaurelia ringleri. Von diesem hochselteneu,

prächtig gezeichneten Grosspinner ex Mocambique
habe noch einige tadellose Exemplare abzugeben.

(S d :^0 Mk, P P 40 Mk.
Gonimbrasia debohra, schöngefärbte Spinner,

Ostafrika, cf 9 Mk., p 12 Mk.

Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.

Abzugeben im Tausche (besonders für Puppen)

in grosser Anzahl Dix. morosus (Stabheuschrecke)

Eier und Ap. crataegi-Winternester.

Anton Bulovec, k. k. Gerichtsadjuukt, Laibach,

Österreich.

Nur in Berlin!

Im Tausche gegen bessere Coleopteren oder gegen

bar könneu Sie fix und fertig gedruckte, ausgeschnit-

tene Fundortsetiketten angefertigt bekommen in der

Speziaklruckerei für Etiketten jeder Art

von J. Hirsch & Deglau, Berlin N. 54, Dragouer-

strasse 24, III. Etage.

1000 Stück Etiketten Mk. —.40
5000 , , ,1.90
10000 , , , 3.70

Anfertigung von 10 Stück an.

Ganz frisch eingetrolfen ! Noch nie angeboten!

Ein Los mit 40 genau benannten Dütenfaltern

von den Andamanen-Inseln, deren eigentümliche Lo-

kalformen hochinteressant sind, mit Papilio epami-

nondas, agamemnon, axion, theseus v. andamanensis,

Eronia raaraka, Heboiuoia roepstorffii, Ixias auda-

mana, Kailima albofasciata, Cethosia nicobarica,

Neptis mananda, Loxura prabha, Symphaedra teu-

toides, Cirrochroa anjira, Cynthia pallida, Elymnias

cottonis und vielen andern sehr interessanten Arten

offeriere ich zu dem in Anbetracht der Seltenheit

ausserordentlich billigen Preise vou nur 17 Mk. inkl.

Porto und Verpackung gegen Voreinsendung oder

Nachnahme.
Auf Wunsch ein halbes Los zu 9 Mk.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Entomologischer Verein Fürth.

Sonntag den 27. Januar findet unsere alljährige

Grosse Kauf- nnd Tanschbörse
im Vereinslokale, Gasthaus ,goldener Schwan",
Jlarktplatz, statt. Eröffnung vormittags 10 Uhr,

Ende abends fi Uhr. Alle Interessenten von Nah
und Fern sind hiezu freundlichst eingeladen.

NB. Sonntag den 3. Februar: Nachbörse.
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Gestempelte

2 Pfeniiig-Karteu mit eingedruckter 3 Pfennig-Marke

kauft oder nimmt in Tauscb

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragonerstr. 24 III.

Syrien. 40 genau benannte Dütenfalter aus Sy-

rien, alles echte bei Staudinger verzeichnete Palae-

arktier mit schönen Arten, z. B. Pieris mesentina,

Teracohis fausta, Lycaena icarus v. syriaca, Danais

chrysippus, Melanargia titea, Satyrus hermione v.

syriaca, Ypthima asterope, Epinephele janira v. tel-

messia, Syntomis mestralii, Deiopeia pulchelia, Eu-
prepia oertzeni, Zygaena rubicundus usw. offeriere

ich zu dem sehr billigen Preise von nur Mk. 10.50

inkl. Porto und Verpackung gegen Voreiuseudung

oder Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S 42, Luisen- Ufer 46.

Ornithoptera brookeana. Von dieser prächti-

gen, schvvarz-gold-griin-roten Art aus Borneo habe
ganz frische Exemplare in Düten àMk. 2.50 in schöner

Qualität abzugeben.

P. Ringler, Viktoriaplatz, Halle a. S.

Importation de lépidoptères, coléoptères, coquilles,

oiseaux, colibris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de nids colibris avec oiseaux

et œufs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil
(Seine-et-Oise, France).

Auswahlsendungen von palaearktischen Käfern in

bester Qualität zu billigen Preisen. Viele Selten-

heiten auf Lager. Zahlreiche dankende Anerken-
nungsschreiben von hervorragenden Sammlern.

Höhlenkäfer, sp. Anthroherpon-Arten.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrabenstr. 30.

Die Micro- und Macrolepidopterensammlung des

als Entomologen in den weitesten Kreisen bekannten
Dr. M. F. Wocke- Breslau steht zum Verkauf. Sie

umfasst mehr als 38,000 Stück Falter, ca 20,000
Micros mit 400 Gattungen, 3000 Arten, 1000 Ab-
arten und Varietäten, ca. 18,000 Macros mit 500
Gattungen, 2548 Arten, 500 Abarten, Varietäten,

auch Zwitter.

Näheres Breslau, Feldstrasse 6, Wocke, und
Verein für Schlesische Insektenkunde.

Katalog auf Wunsch. Bra 4121

Turkestan.
Frische Sendung Parnassius apoUonius cS Mk.

1.40, p 2 Mk., delphius v. albulus ö 2 Mk., p 3

Mk., V. marginata Huwe c/ 2 Mk., p .-> Mk., disco-

bolus v. insignis cf 75 Pf., p Mk. 1.50, actius v.

caesar cf Mk. 3.50, v. actinobolus (^ 5 Mk., Colias

romanovi c^ 1 Mk
, p 2 Mk., Arctia intercalaris

vera ,j" Mk. 2.50, glaphyra v. manni rj' 4 Mk., ab.

puengeleri Bttch. c^ 25 Mk., erschofti v. selmoasi

Bttch. (^ 2 Mk. Aufgespannt 20 "/u mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15.

Eutomologische Zeichenmodelle, auch Schul-

schmetterlingp, in la Qualität, mit 50—60"/o Ra-
batt nach Stdgr., und zwar: 150 podalirius, 100
machaon, 100 polyxena, 300 apollo (j\ 100 apollo

Ç, 300 crataegi, 50 sinapis, 100 rhamui, 100 chry-

sotheme, 100 hyale, 60 myrmidone, 300 aurora, 100

c. album, 150 cardui, 100 atalanta, 500 io, 100
urticae, 300 polychloros, 600 autiopa, 60 paphia,

80 aglaja, 50 chrysippus, 100 galathea, 50 circe,

50 briseis, 80 celtis, viele Lycaenen, 100 atropos,

100 tiliae, 50 convolvuli, 150 piuastri, 100 vesper-

tilio, 300 euphorbiae, 40 livornica, 60 porcellus, 50
proserpina, 50 scabiosae, 100 apiformis, 150 buco-

phala, 100 Salicis, 50 quercus, 400 pyri, 300 pavo-

nia, 50 tau, 100 fimbria, 80 maura, 100 fraxini,

100 sponsa, 100 grossulariata, 50 sarabucaria, 50
plautaginis, 100 purpurata, 50 caja, 50 aulica, 50
dominula, 50 (juadripunctata, 50 jacobaea etc. etc.,

auch Käfer und andere Insekten offeriert

Eugen Dobiasch, Naturalienhandlung, Wien 11/8,

Kronprinz Rudolfstrasse 50.

P. S. Suche Tauschverbindungen mit Coleopter-

ologen und Lepidopterologen. Nehme konvenierende

Arten einzeln und auch in sehr grosser Anzahl.

Hochfeine Centurien palaearktischer Coleopteren

aus Turkestan, Transcaspien, Buchara, Tibet, nur

tadelloses, rein präpariertes, mit sehr genauen, ge-

druckten Fundortangaben versehenes Material, fast

nur Cicindeleu, Caraliiden, Scarabaeiden, Buprestiden,

Cerambyciden (grösste Seltenheiten!), 100 Spezies

in 100 Exemplaren über 200 Mark Katalogwert,

Inhaltsverzeichnis jeder Centurie auf Wunsch im

Voraus — so lange vorrätig — gegen Voreinsen-

dung des Betrages 40 Mk. nebst Portokosteu liefert

V. Manuel Duchon, Entomologe, Rakonitz,

Böhmen-Österreich.

Man verlange moine Listen Nr. 17—21.

Ornith. paradisea, c^ Ç 25 Mk., pegasus cf 9
G Mk., cassandra rfÇ 15 Mk. (ci' 10 Mk.), pom-
peus çf Ç Mk. 3.75, Pap. joesa à 6 Mk., autolycus

3 Mk., ganesha Mk. 1.26, paria l Mk., arjuna Mk.
2.50, arcturus Mk. 2.50, Hyp. bolina 60 Pf., alimena

60 Pf, Delias mysis cS' 9 Mk. 4.50, nigriua Mk.
2 75 und viele andere. Auswahlsendungen.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgwtr. 13.

Felix L. Oames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

100 la Palaearkten gespannt, mit vielen süd-

lichen und alpinen Sachen, nur 8 Mk.
Pap. alexanor- Puppen Stück 85 Pf., B. v. spartii-

Raupen, erwachsen, Dtzd. 3 Mk.
Gegen bar oder im Tausch sehr billig abzugeben

habe Hyb. defoliaria (J cf und var. obscura und B.

V. spartii cf und Ç in grosser Anzahl.

K. Beuthner, Zwickau i. Sa., Burgstrasse 13,
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Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Objekte aller Art.

Attacus atlas gezogen, in Düten, Paar Mk. 2.50

bis 3 J\Ik.

Antheraea janetta, herrliche, nur gezogene, Paar

5 Mk.
K. Beuthner, Zwickau Sa., Biagstr. 13.

Habe abzugeben nachstehende Falter, tadellos

gespannt und prima Qualität; I p cj"
Th. cerisyi

45 Pf., 1 p Dor. apoUinus v. bellargus Mk. 2.30,

3 L. siuapis 15 Pf., 1 P d' Gb. jasius 90 Pf., 2

Lim. sybilla 15 Pf., 9 a^ 8 p Khod. fugax (Zucht

1906) M. 1,75, 1 p d" Anth. peniyi 30 Pf., 4 Cat.

fraxini 35 Pf., 1 p cT Er. catax 30 Pf-, 1 d" ?•

matronula ex larva 1906 Mk. 2.50, dito 1 d Kör-

per etwas ölig Mk. 1.50. Bei Abnahme des Ganzen

ist der Preis 39 Mk. inkl. Porto und Packung. Die

obigen Preise gelten lür je 1 Stück, exkl. Porto

etc. etc.

Thom. Schiller, Fürth i. B., Theresienstr. 2 I.

Insektennadeln "'£,SSS'
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.

Schmetterlinge
der palaearktischen und exotischen Fauneugebiete

empfehle ich Museen und Anstalten, sowie auch

Privatsamnileru als Spezialist in wunderbar schöner,

frischer Qualität, genau benannt, in Düten und mu-
sterlialt präpariert, zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Grosso Auswahl für Spezialisten auch in südame-

rikanischen Nachtfaltern. — Schulsammlungen jeder

Grösse. — Insekten für den Zeichenunterricht.

Auswahlseudungen werden bereitwilligst jederzeit

gemaeilt. Preisverzeichnis gratis und franko.

Wilhelm Neuburger, Entomologisches Kabinet,

Berlin S., Luisenufer 45.

Eier: Catocala lupiua (Weide), Dtzd. 6 Mk.,

C.it. deducta (Pappel), Dtzd. 9 Mk.

Puppen : Helioth. purpurascens à Mk. 1.50, Dtzd.

15 Mk.
Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Q(ai3joiaai3i3aQa«jcicofc)t.icc)Cicciccn;)(m;»jfc)iic)ccofc)

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegrünilet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

^= Lager aller natunissenscliaftllclien Objekte.=
Kataloge umsonst und portofivi

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 60 Arten mit

Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Ciia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk, 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morpbos, Hostien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Bequem! Neuheit! Praktisch!

Insektenspann-Nadel „Exakt" D. R. P.

Unentbehrlich für jeden Entomologen zum präzi-

sen Spannen der Schmetterlingsfühler, Beine der

Käfer uüd anderer Insekten. Infolge der gabelarti-

gen Konstruktion der Nadelspitze werden Fühler

oder Beine beim Spanneu momentan in der ge-

wünschten Lage gehalten, ohne sich beim Trocknen

verziehen zu können Kein Entomologe, der auf

sauberes Arbeiten Wert legt, versäume die Anschaf-

fung, er wird sich viel Aerger und Zeitverlust spa-

ren. Nr. 1 fein, Nr. 2 mittelstark, Nr. 3 extrastark.

Jede Nummer ist durch bestimmte Farbe der Glas-

köpfe sofort unterscheidbar.

Preise : bei 100 St. 500 St. 1000 St. sortiert

pro 100 St. Mk. 1.10 1.— —.90 1.20

Wiederverkäufer gesucht.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Retina buoliaua Falter Dtzd. 75 Pf., Nonnen
Dtzd. 70 Pf., antiopa Dtzd. 70 Pf., leb. Raupen v.

Eph. kühniella Dtzd. 30 Pf., polychloros 40 Pf.,

eingesp. Raupen v. Carp, pomonana Dtzd. 60 Pf.,

Maulwurfsgrillen-Larven Dtzd. 70 Pf., Nymphen l

Mk., Imago Dtzd. Mk. 1.50, Gryllus campestris- Lar-

ven Dtzd. 60 Pf., grosse Küchenschaben Dtzd. 50

PI., kleine Dtzd. 40 Pf., Hornissen Dtzd. 70 Pf.,

50 Car. Virgo bl. Libelle Mk. 3.50.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.

Kaufe an : Asopia farinalis, Kirschfliege (Spilogr.

cerasi), Anth. pomorum, Oestr. stimulator, Ameisen-

löwen (Larven und Imago), Dendr. pini und grosse

präp. Kaupen, Prozessionsspinner usw.

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf.
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Empfehle meiue Vorräte in hochfeinen palaeark-

tischen Faltern mit 66-/3 "/o Rabatt.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

ScJimetteriinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Büclier, gebrauchte in-

sekten-Schränite. Ferner 185 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequomereii Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungeu.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon l.SOOO

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (I8O Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

6 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In ausgesucht primafoinen Exemplaren offeriere

nachstehende Falter: Ornith. pegasus c^ 65, p 30,

hecuba cf 65, p 30, urvilliana rf gross sup. 200,

p gross sup. 120, brookeana rf 25, Pap. dardanus

(J 18, p 75, phorcas cS 10, zoroastres d" 50,

Uran, ripheus cT ^0, Morpho sulkowskyi cf 25,

cypris sup. cf 30, hercules, gross 25, menelaus 35,

C?l. brasiliensis (^ à 20, Erasm. pulchella 30, Thys.

agrippina, gross 65.

900 Stück Couchylien in ca. 05 Arten, gut er-

halten, aus Südchina, Hainan etc., mit genauen

Fundorten, will ich en bloc ganz billig veikaufen.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

A caja .3 Varietät (II. Generation): Weisse Zeich-

nung sehr redu'/iprt, ütfl. confluens (breite Binde) in-

tensiv rot, im Tausch gegen 4 atropos oder Mk.
3.50 bar.

Ab. flava-Übergänge, sowie assym. gezeichnete à

50 Pf., A. villicap(n. Qual.) mit sehr kleinen Flecken

auf den Utfl., 1 Mk., 1 hebe confl. 30 Pf,, machaon
ab. bimaculata Mk. 1.50. caja (teils 2. Generation)

Mk. 3.50, 50 dominula 3 Mk., 10 nupta Mk. 1.20,

7 sponsa Mk. 1.40, 100 brumata PP 3 Mk., 100
defoliaria ( cf und P) G Mk., gr. Wachsm. à 5 Pf.

Eichengallen und Wespen: Dr. folii Dtzd. 50 Pf.,

lebend oder präpariert, Andricus radicis-Gallen à 12
Pf., Wespen Dtzd. 40 Pf., präp. und andere Gallen.

Sirex gigas p (gross) 40 Pf., mittelgross 30 Pf.,

kleine ç^ 20 Pf., Larven davon, in Alkohol gekocht,

Dtzd. Mk. 2.20, 100 Schlupfwespen in 60 Arten
G Mk. (bestimmt), 100 ßlattwespen in 60 Arten G

Mk. (bestimmt), 100 Hummeln und Bienen, Wespen,
75 Arten 4 Mk. (teilweise bestimmt), 100 Diptera

in 70 Arten 4 Mk. (teilw. best.), 100 verschiedene

Käfer, genadelt, nur grössere 3 Mk., Cocons (leb.),

V. Trichiosoma lucorura, Dtzd. 50 Pf., betulae Dtzd.

60 Pf. Tauschsendungen mache nie zuerst. Anfragen
Kückantwort.

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf.

An- und Verkauf von biologischem Material.

100 Käfer in ca. 25 Arten aus Turkestan und
Kleinasieu, für 10 Mk. inkl. Porto und Verpackung.

Kasse voraus oder Nachnahme.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

E. Dubois, 32, rue du Sanglier, à Menin (Flan-

dre occidentale, Belgique) offeriert in hochprima
Qualität, gespannt (Preise in Pfennig, 100 = 1 Mk.)

folgende Schaustücke;

a) ex Columbia: Morpho sulkowskyi cf 150,

cypris d" sup. 200, v. centralis d 200, Caligo

beltrao sup. 300, v. brasiliensis 120, Urania ful-

gens 40, Catag-'amma pitheas 40, mionina 30, Cal-

licore marschalli 20, Dircenua klugii 10, Tithorea

bomplandi 60.

b) ex India: Ornithoptera hippolytus cfP Paar

600, rhadamanthus cf 200, Stichophthahua camadeva

d 300, Limenitis dudu p 300, Charaxes eudamip-

pus 100, Actias isis 1200, Antheraea royleicf p
360, Actias selene dp 360, Brahmaea conchifera

d sup. 1050, Brahmaea whitei 0" P (Faar) 2400,

Loepa katinka ç^p 300, Epiphora bauhiniae ciP
1280 (ex Afrika), Eupterota cervinia 360, Apona

pallida p 320, Pterothysaurus laticilia 100, Attacus

edwardsii, Riesen d sup. 900, Jagora patula 320,

Solassa megastica (SP (Paar) 800, Antheraea

compta d" 480, Tarsolepis figurifera, prachtvolle

und sehr aparte Sphingide 240, Ambulyx substrigilis

320, Chaerocampa velata 80, Pergasa actaeus 40,

Phyllodes fasciata 200, Phalera raya 120, Pygaera

punicea 100, Thyas elegans 200.

Eigentum, Verla? u. Expedition *. Fritz Kühl's Erben in Zürich V. — Redaktion : U\ Bühl» — Druck T. Jacques Bollmann, unterer Mühlesteir, Zarlcb.
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Societas entomologica.
t.Socletas entomolofflca** gegründet 1886 von Fritz Rüfal

Rasgczoichneter Fachmänner.

fortgeführt von seinen Erben anter Hitwirknog bedeutender Entomologen and

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondannea devront être adressées

aux héritiers de Mr. Fritz Ruhl à Zurich V.

Messieurs les membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions orïg-inales pour la

partie scientißque du journal.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. -=^ 8 Mk, — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. :^ 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereins

Organ für den internationalen

Entomologenverein. i

I

Alle Zuschriften an deo Verein sind an Herrn '

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten, i

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftUchen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

Jnternationat-Entomologlcal Society.

AH letters for the Society are to be directod to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scienti&c par

of the paper.

alle auf Kntomologie liezug nehmenden Annoncen
mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicbt-

blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Nacerdes melanura var. nov. Zoufali

Von Edm. Reitter in l'askau tiläliren).

Schlanker als die Stammform, Halsschild mehr

oder weniger herzförmig, oft viel länger als breit,

Flügeldecken viel länger, mehr wie dreimal so laug

als zusammen breit. Rötlichgelb, nur die Augen

und ein nach vorne schlecht begrenzter Schräg- oder

Längsfleck an der Spitze der Flüüeldeckei) schwarz.

Die hinteren vier Schienen zur Spitze U'id die Wurzel

der Tarsen schwach gebräunt. Von der Stammform

durch die Länge, die helle Färbung, besonders dsr

Unterseile und der schleclitbegrenzten längeren Apikai-

makel der Flügeldecken verschieden. Selten ist das

Abdomen braun. Ç Von Prof. Zoufal in der Her-
zegowina (Igbar-Tal) zahlreich in weiblichen Stücken

gesammelt.

Etwas vom Naturhistorischen Museum

Bangkok, Slam.

in

Von H. Frulisturfcr.

König Chulalongkorn von Siam ist ein weiser

Herrscher. Rr überhäuft sein Land mit den Seg-

nungen der Kultur. Eine stattliche Armee ist ge-

schaffen, allerliebste Kriegsschiife schaukeln sich auf

den Fluten des Mennam, Eisenbahnen und Kanäle

durchziehen das Land. Im Palast finden wir neben

dem heiligen weissen Elefanten eine Regimentsmusik

und eine Eisfabrik. Und in einer Laune wurden auch

zwei Museen geschaffen. Ein ethnographisch-kunst-

historisches und eines "für die Naturwissenschaften.

Das erstere beüudet sich in einem alten Tempel.

Es ist überaus sehenswert. Reich und kostbar der

Inhalt, stimmungsvoll das Gebäude. Der Orient im

Orient!

Weniger wertvoll ist das zweite. Es enthält von

allen Dmgen etwas. Ja, sogar einen ausgestopften

Löwen. Aber Wehe über den Ausstopfer und über-

sehen wir mit Stillschweigen auch tlas Übrige. Lob

dafür den lusektensamiuluugen !

Dr Ericii Haase f, der Mimetiker, hat mit ord-

nender Hand dort eingegiifl>n. In Glaskasten, die

auf langen Pulten neben einandersteheu, hübsch ge-

spannte und etikettierte Tropenfalter. Glücklich alle

aus Siam! Jedes Exemplar datiert.

Die Glaskasten selbst sind mit dicken Draht-

stiften nachträglich fest zugenagelt ; somit dürften

die Siamesen auch schon entomologischen Übereifer

kennen gelernt haben. Die Kollektion selbst ist nicht

arm, sie gbt ein gutes Bild der Fauna! Anbei die

Namen nach den Haaseschen Etiketten. Die Reihen-

folge im Museum ist willkürlich ; hier werden jedoch

die Spezies nach dem Kirbyschen Katalog gruppiert.

Die Fundortsaiigaben beziehen sich auf:

Bangkok, die Hauptstadt von Siam, von der noch

unbekannt ist, ob sie eine halbe oder eine volle Mil-

lion Einwohner umf'asst. Die unter Palmen und

Bananenhainen versteckten Vororte am westlichen

Menuamufer bieten einen Fangplatz par excellence,

wie ihn keine zweite asiatische Grosstadt aufweist.

Ich ling dort sogar eine neue Elymuias.

Paknam, ein Mangroven umgürtetet kleiner Ha-

fenplatz vor der Barre des Mennam, mit einem auf

einer Flussinsel gelegenen Tempel, einem architek-

tonischen Kleinod.

In der Umgebung beobachtete ich Myriaden von

Leuchtkäfern.
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Bang-pain, nördlicb von Bangkok. Der Köuig

Hess dort eiueu grossen Park anlegen. Ornithoptera

rhadamauthus ist darin hänfig.

Ajuthia, alte Hauptstadt von Siam ; liegt jetzt

in Ruinen.

Korat, Endpunkt der Eisenbahn nordöstlich von

Bangkok.

Naconchaisi, Ort im östlichen Siano, wo bereits

von Engländern gesammelt wurde.

Chentabun, Hafenort in Ostsiam, nahe der Cam-

bodjagrenze. Der Platz wird von den Franzosen

besetzt gebalten Ich konnte dort im Januar 1901

einige Stunden sammeln. Die Umgebung von Chen-

tabun zählt zu den liesten .Tagdgrttnden in Siam.

Liste der Lepidopteren Arten des Museums.

Dauais vulgari.s i5ti., Bangkok, genutia Or., he-

gosippus X 1. 9 1 , chrysippus, abigar (mala}'ensis Frühst.)

V11T.93, Paknam. liraniace XII. 91, gautama Moore,

Bangkok VI II. 91, agleoides Btl. Bangkok XI. 92,

porsiiiiilis Chent. II. 93, agleus Gr., croceus F.

IV. 92, melanoides Moore Ghent. II. 93.

Euploea raargarita Btl., ericbsoni Feld., rhada-

mantus F., liniuiei Moore, modestu. Butl. Ghent. III.

93, godarti Luc, layardi Diuce Ghentab., alcathoë

Godt. Ghentab. III., limliorgi Moore, grotei Feld.

Clientab. III. 93.

Mycalesis medus F., mineus L., blasius F., po-

lydecta Gr., otrea Gr. Ghent., nur Etikette, Lethe

mekara F. Ghent., europa F. Bangkok XI. 91, Ka-

gadia crisiida Hew. Ghent., nur Etikette, Ypthima

philomela Job. Bangkok IX. 91.

Elymnias hiis Gr. = apelles Frühst. Bangkok

XII. 81, undularis p Bangkok X. 91, leucocyma

nur c/ Client. III. 93, Amathusia phidippus L. Bangkok,

Discophora tullia Bangkok X. 91, Clorome faunula

Chent. II. 93, Gethosia cyane Dru. Bangkok VII. 91,

biblis Dru., Insel Kositchang*) IX. 93, Girrochroa

lanka Moore Ghent. III. 93, Paduca fasciata Feld, fehlt.

Gupba erymanthis Dru., Atella sinha Koll. Ghent.,

plialanta Dru. IX. 91, akippe Gr. Ghent., Cynthia

erota c^ Ghent. III. 93, p Bangpain, Junonia as-

térie L. wet season VIII. 91, dry season Chent. 111.,

atlites, lemonias L. X. 91, orythia L., hierte F.,

Doleschallia polybete Cr. Ghentab. II. 93, firgolis

ariadue L., meriones Gr., Gyrestis thyodamas Br.

Chent. II. 93, Hypolimnas boliua L., Bangkok IX.

*) Eine Insel im Golf von Slam, wo der König
sich gleichfalls ein Lustschloss angelegt hat. Diese

Insel besuchte ich gleichfalls; sie ist reich an Zier-

sträuchern. Eichhörnchen und Land-Conchvlien.

91, misippus L. Korat IX. 93, Euripus halitherses

Dbl. Bgpr. XII. 91, Parthenos gambrisius Gr., (ohne

weissen Apex) Bk. V. 92, Lebadea ismene Dbl. Ghent.

II. 93, Limenitis procris Cr. Chent. II. 93, Neptis

hordonia Stoll. Ayuthia XII. 92, clinia (varmona)

Moore 11. XII. 91, emodes Moore Ghentab. III. 93,

Athyma perius Bangkok X. 91, Euthalia evelina

Stoll. Bangkok X. 92, lubentina Gram. Bangkok X.

91, monilifera Bgpn. XII. 91, garuda Moore, Adolias

dirtoa F. Bgpn. XII. 91, Gharaxes jalysus Feld.

(als athamas) Ghentab. Hl. 93.

Zemeros fiegyas Gr. Ghentab., Libythea rohini

Marsh. Ghentab., Abisara neophron Hew. HI. 93,

suffusa Moore Prabat XII. 92.

Gerydus biggsi Dist. VIII. 91, irroratus Druce,

fehlt, Nacaduba atrata HorsL, Lampides, ohne Na-

men, Castalius rosimon F., eina Hew., Polyomraatus

baeticus L., nur Etikette, Arhopala centaurus. api-

danus Gr. XI. 91, raftlesi de Nicév. Ghentab. lü.

93, diardi Hew. Naconchaisi, nur Etikette, Guretis

malayica Feld., Aphaaeus lohita Horsf. IX. 91, Ta-

juria longinus F. IX. 91, Hypolycaeua etolus F.,

Drupadia boisduvali Moore Ghent. III. 93, Loxura

atymnus F. Ghent., Yasoda tripuuctata Hew. Ghent,

fehlt, Biadabara areca Feld. Ghent., Bapala petosiris

Hew. X. 91, Neomyriua hiemalis Godm. (anscheinend

gestohlen und durch Aphnaeus ersetzt), Catapaecilma

elegans Druce Ghentab., Driua donina Hew. Ghent.,

Delias hierte var. indica Wall. Bangkok VIII. 91,

aglaia thyra Frühst. Giientab. III. 93, descombesi

V. 83, Nepheronia Valeria Gram. XII. 91, Catopsilia

crocale Cr. VHl. 91, scylla L. Phakhien IX. 93,

pyrauthe VII. 91, Hebomoia glaucippe XI. 91, Ixias

verna Butl., Appias zelmira F., nur p, Bangkok

Vlll., XI. 91, paulina Cr. (hippo), Tachyris nero F.,

Ghentab. 111. 93, paulina Gramer (als albina Boisd.

bezeichnet), Pieris gliciria Gr. Bangkok XII. 91,

Eureraa harina Horsf., hecabe L., Ornithoptera rha-

damantus Lm. Bangkok XII. 91, Papilio demolion

Cr. Chent. Hl. 93, chaou Korat IX. 93, ganesha

(als crino am Museum) aus Ghent. III. 93 (Duft-

tlecken der Vordertlügel sehr schmal, scharf abgesetzt

hellgrün umsäumt. Hiuterflügel blaugrün, roter Mond

des schwarzen Analauges violett umzogen. 3 sub-

marginale Lunules violett), Leptocircus curius F.

Ghentab. II. 93, virescens Ghentab. II. 93, 4 Spezies

Hesperiden ohne Namen.
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Sonnenkinder.
Von li. Sk'viigt-lJatlieii.

Ein gauz besonderer Geist schien iieiier in die

Vertreter von Polygonia c. album L. gefalireu zu

sein. Infolge der zahlreich auftretenden llaupon,

welche vom April bis Mitte September, in allen Al-

tersstufen, die verscliiedenartigsten Sträucber und

Bäume bevöliverten, trat genannte Art geradezu mas-

senhaft auf. Aber wie wunderbar gefärbt und ge-

mustert war diesmal das Gewand, das er zur Schau

trug. Kein Stücii glich völlig dem andern, ja bei

manchen konnte mau zweifelhaft werden, ob es 8*1011

wirklich noch um c. album handle, oder nicht. Die

Vanessen bilden bekanntlich schon seit geraumer Zeit

ein fruchtbares Feld für experimentelle Zuchttätig-

keit, wie solches die interessanten Versuche der Her-

reu Prof. Dr. Standfuss, Dr. Fischer, C. Frings und

anderer sattsam beweisen. Heuer betraf es jedoch

ollenbar Kinder der lieben Sonne, erzeugt durch

die vom Lenze bis Anfang August fast ununterbrochen

herrschende Hitze. Ein grosser Teil der Puppen

mag wohl au geeigneten Stellen besonders stark den

brennenden Sonnenstralilen ausgesetzt gewesen sein,

daher die unglaubliche Variabilität der diesjährigen

c. Falter.

Wahre Prachtstücke solch natürlicher Hitze-

versuche sind vor allem drei von mir im Bathenscheu

Pastoratsgarten erbeutete, zur seltenen Abart f. album

Esp. (neu für die Fauna baltica !) gehörende Falter.

Zwei derselben kamen mir den 21. Juni (4. Juli),

der dritte am 22. Juni (5. Juli) zu Händen. In Hof-

maun findet sich in bezug auf f. album Seite 14

nur folgende Notiz: »Mit verflossenen Makeln." Da-

bei ist völlig unbestimmt gelassen, ob darunter die

Flecke der Vorder- oder Hinterflügel gemeint sind.

Bei den beiden zuerst genannten Exemplaren ist die

Grundfarbe der Vorderflügel hellgelbbraun, die

der Hinterflügel tief rotbraun. Die versch\yommene

breite dunkelbraune Kandbinde nimmt fast das ganze

Sauiufeld ein und reicht von der Spitze der Vorder-

flügel bis zum lunenrande, wo sie auch den in der

Mitte derselben stehenden Fleck in sich aufnimmt.

Mittel- und Wurzeifleck am Vorderrande aulVallend

gross, die zwei Makeln vor der Mitte dagegen ver-

schwindend klein und kaum wahrnehmbar. Auf den

Hiuterflügeln oben alle Zeichnungen versciiwunden.

Nur aus der Wurzel geht ein hellgelber Strahl bis

zum Aussenrande. Unterseite aller Flügel leder-

oder richtiger honiggelb, ohne grüne oder weisse

Wässerung. In der Mitte der Ilinterflfigel steht fol-

gende Figur: n. Bei dem dritten, bedeutend dunk-

leren, ebenfalls breitgesäumten Tiere sind auf der

Oberseite, auch der Hinterflügel, alle Makeln deut-

licher sichtbar. Sehr hübsch macht sich die tief-

golbe, braunrot übergossene Unterseite, welche ein

grosses, sehr kräftig gestaltetes weisses f ziert.

Vorsprüngo am Saume bei sämtlichen Faltern wenig

bemerkbar und spitz. Die Stücke erreichen keines

die halbe Grösse der Stammform, nur etwa 1,2 cm.

F. album scheint neuerdings nur an wenigen Stelleu

Europas beobachtet worden zu sein, nach Petersen

in Skandinavien und bei Kasan, nach der Leipziger

Insektenbörse erstmalig bei Berlin den 1. Juli 1906.

Was die übrigen heuer von mir in Bath en ge-

fangenen c. album-Stücke anbetritl't, so könnte man

sie nach der Färbung der Unterseite folgendermassen

einteilen: 1. leder- oder honiggelb. Makeln vor

dem Saume teils gelb grün, teils blau grün.

Haken bald wie c, bald wie d, 1, sogar o gestaltet

(14 Stück). 2. tiefgelb, rotbraun und schwarz

gewässert. C sehr klein oder kaum sichtbar (13 St.).

3. tiefgelb, dunkelgrün und schwarz gewässert; c.

gewöhnlich. Diese Form, welche vom Juli bis in

den Herbst flog, war die häufigste (30 Stück). 4.

tiefschwarz mit wenig grüner Einmischung, Haken

gross und deutlich (8 Stück). 5. grüngelblich, asch-

grau gewässert, c. ausgereckt und gross (7 Stück,

alles Ç Q !). 6. hellaschgrau mit weniger grüner

Einmischung, c. meistens klein (4 Stück). 7. duu-

kelaschgrau, braunrötlich übergössen, Haken sehr

veränderlich (6 Stück). 8. einfarbig tiefbraunrot. An

Stelle des c ist ein kaum sichtbares i getreten, ei-

gentlich ein einfacher Strich (2 Stück).

Aus den in Kürze vorgeführten Exemplaren ist

den geehrten Lesern die diesmalige ungeheure Man-

nigfaltigkeit der Farbe und Zeichnung ersichtlich.

Wahrlich, das goldene Tagesgestirn hätte wohl ein

goldenes Ehrenzeichen verdient. So etwas vermag

selbst der erfahrenste experimentelle Entomologe nicht

zu leisten ! Wo überall mögen die vielen Puppen,

bald im Schatten, bald im Licht, teils der Kühle,

teils der Hitze ausgesetzt, gehangen haben !

Auch bei andern Vanessa-Arten scheint heuer

die Sonnenwärme teilweise verändernd auf die Farben

gewirkt zu haben. So kamen mir Mitte Juli zwei

antiopa zu Händen, die, ganz wie überwinterte Exem-

plare, eine weisse, kaum gelblich angehauchte

Saumbinde besitzen. Ein drittes Stück dagegen, das

ich im August fing, zeichnet sich durch eine äusserst
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breite Saumbinde und sehr kleine Punkte vor der-

selben aus, bildet also wahrscheinlich einen Übergang

zu der hier bisher nicht beobachteten ah. hygiaea

Hdrcli.

Bei mehreren diesjährigen Vertretern von Pyra-

meis atalanta L. ist die Schrägbiude der Vorderfiügel

und die Saumbinde der Hinterflügel stark orange
überhaucht und erstere durch einen ziemlich breiten,

schwarzen Stricli in die Hälfte geteilt. Ein Stück

mit völlig orangegelber Färbung beider Binden

erbeutete ich den 25. August (7. September) 1902.

Teracolus fausta 0/mer ab. Louisa n. sp.

Von Wilholiu Nt'ubur<;er, Berlin.

Mein Sammler in Syrien, der mir ca. 100 Paar

Teracolus fausta sandte, hat mich in seiner letzten

Sendung mit einer entzückenden Abart, die unter der

Stammart vorkommt, erfreut und taufe ich diese sehr

bemerkenswerte Form ab, Louisa. Es ist dies eine

sehr helle Form, bei der die schon bei der Stamm-

art sehr zarte Farbe ganz hell geworden ist, die

Färbung ist am besten mit weissgelb zu bezeichnen,

mit einem ganz hellorange Ton sehr zart Übergossen.

Der Totaleindruck ist ein bedeutend hellerer als bei

der Stammform, der rj" wird auffallend hell, sodass

die Grundfarbe fast weiss erscheint mit breit hell-

orangefarben angeflogenen Rippen. Die ab. Louisa

Neubrgr. beschrieb icii nach 1 (^ und 2 Ç meiner

Sammlung aus der Umgegend von Beirut in Syrien.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein :

Über einige Carabus-Formen aus Calabrien

von Paul Horn.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

Von Herrn K. Hammer:

Eine neue LokaU'orm des Megodontus gerniari Sturm

von K. Hammer. M. Rühl.

Iflitteilnns^. «

Die zur Zeit die meisten Typen enthaltende be-

deutendste Lepidopterensammlung scheint jetzt in

den Besitz des preussischeu Staates überzugehen.

Der preussische Staatshaushalts- Etat für 1907

enthält unter Kapitel 31, Titel 39 des königlichen

Ministeriums für geistliche und Ünterrichts-Augelegen-

heiteu die Position :

Ankauf der Staudingerscheu Sammlung exoti-

scher Schmetterlinge für das zoologische Museum

150,000 Mark.

Wie sich das Abgeordnetenhaus zu dieser For-

derung stellen wird, bleibt eine offene, hoffentlich

der baldigen Erledigung harrende Frage.

A. Grunack, Berlin SW., Plan-Ufer 14.

Nur in Berlin!

Im Tausche gegen bessere Coleopteren oder gegen

bar können Sie fix und fertig gedruckte, ausgeschnit-

tene Fundortseliketten angefertigt bekommen in der

Spezialdruckerei für Etiketten jeder Art

von J. Hirsch & Degiau, Berlin N. 54, Dragoner-

strasse 24, III. Etage.

1000 Stück Etiketten Mk. —.40
5000 , , ,1.90
lOOüO , , , 3.70

Anfertigung von 10 Stück an.

Aus Digne (Basses-Alpes) grosse Ausbeute wieder

erhalten, darunter Seltenheiten. Wir liefern gena-

delt in prima Qualität zu '/» Staud., z. B. alexanor,

medesicaste, gordius, adm. v. ripartii, melanops, Zyg.

rhadamanthus, lavandulae, fausta, Pol. venusta, canes-

cens, rufociucta, Orrhodia staudingeri, torrida, daubei,

Orth. witzenmanui, Leuc. cailiuo, Cat. optata usw.

An Händler besondere Bedingungen bei grösserer

Abnahme. Tausende franz. Heterocera zu ^/t Staud.

Prächtige Epiphora bauhiniae p (Spinner a. d. Sudan)

à 4 Mk. Auch Thais honoratii, gespannt, 20 Mk.,

Carabus aur. v. honoratii 2 Mk. aus Digne.

A. Pouillon-Williard, naturaliste, à Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Abzugeben im Tausche ^besonders für Puppen)

in grosser Anzahl Dix. momsus (Stabheuschrecke)

Eier und Ap. crataegi-Winternester.

Anton Bulovec, k. k. Gerichtsadjunkt, Laibach,

Österreich.

Unterzeichneter wünscht mit Koleopterologen in

Tauschverbiuduug zu treten. Donbletteulisten wer-

den erbeten. H. Eggers, Eisleben.

""Aflgemeine bolanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januar l.s!».^ unter Mitwirkung einer
Reilie namhafter Botaniker. Das Fachblait bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-

santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Bot niker, Per-
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-

schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
\—2 Bogen, kostet jiro Quartal 1..jO Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutschland).
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Hochalpine und nordische Hummeln namentlich

aus Noiweffon, Schottland und Engluiul, sowie Orina-

und Chrysomela-Arten der seliwcizerisclien und üster-

reichischon Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solclie in Tauscii

C. Schirmer, Villa Marie, Buckow, Kr. Lebus.

100 gespannte la Falter in 60—70 Arten rait

vielen guten Sachen aus den Alpen, Südtirol, Dal-

matien etc. nur 8 Mk.
K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 13.

Incol/tanl/octon sowie alle ontom. Utensilien in
IIIOClxlCMKaOlCll anerkannt soliMcr Ausfülirunfj;

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Kaufe oder tausche gegen Exoten 200 ocellata,

150 atropos, Hirsch-, Kolorado-, Raps-, Bohnen-
Rüssel-Käfer, Blut-, Schild-, Reb Laus, Prozessions-

spinner, Eichengallwespe, Kirschfliegen.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

vormals H. Fruhstorfer.

Exotische Papilio.

Meine Preisliste Nr. 103, enthaltend über 600
Arten und Varietäten, versende gratis und frei.

A. Kricheldorff, Naturalienbandl., Oranienstr. 116,

Berlin S. W. 68.

Att. atlas e. 1. in Diitea, Paar Mk. 2.50—3 —,
Antherea janetta, Paar 5 Mk.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Neuestes, bestes, ideales Auslcijematcrial für Insek-

tenkästen, nicht stäubend, das zeitraubende und
mühevolle Zusammensetzen und Egalisieren, sowie

die unschönen Nähte vermeidend, 60x60 cm, à

Platte Mk. 1.35, 50x50 cm à 1 Mk.

Auf ein 5 Kilo- Paket gehen zirka 11 dieser gros-

sen Tafeln, welche so weich wie Insekten-Torf-Platteu

sind, aber die Nadeln fester halten.

Als schönstes Gelegenheitsgeschenk empfehle

ein Abonnement auf: „Die Grossschmetterlinge %md
Raupen Mitteletiropus'^y 94 Tafeln in feinstem

Farbendruck mit Darstellung von über 2000 Formen
und 6 Tafeln in Schwarzdruck = 100 Tafeln

und über 200 Seiten Text mit 65 Abbildungen. Ein
Bestimmungswerk und Handbuch für Sammler, Schu-
len, Museen und alle Naturfreunde. Etwa .'50 Liefe-

rungen à 75 Pfg. = 'JO Heller = 1 Fr., die in

rascher Reihenfolge erscheinen werden; 10 Lieferun-

gen sind bereits erschienen.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

und Zürich 6.

B. V. spartii- Raupen, Dtzd. B Mk., alexanor-

Puppen à MO Pf.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. IS.

Folgende Utensilien halte ich in vorzüglicher Quahtät
stets vorrätig:

NetzbUgel. vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-

festigen à .\lk. 1..^0. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

Hügel vierteili,:;'. elegant, mit gmsseni. weitem Mulllieutel à

Mk. 2.60. Einzelne Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-.Mull à .\lk. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-
haftem Tüll (bester Krsat/ für Seidengaze) à Mk. I.—. Schöpf-
netze zum Abstreifen von I^aupen etc. 4-teilig. äusserst stabil

gearbeitet, mit festem Leinwandbeutel Mk. 2.50. Tölungsgläser
Boden kugelig abgesohnüit, (unten flach) in drei verscliiedenen

Grössen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —.30, b. 13X6 à

—.40, c. 14X6'/2 em à —.60 Mk. Tötungsgläser, cyliadrisch

(^ohne Kugel), zur Füllung mit Cyan kali vorzuziehen, a. 10X4
à -'h, !.. 11x5 à 40, c. 12x7 à 60 Pfg. Gegen Einsendung
eines Giftscheines wird Füllung mit Cyankali Ijcsorgt und er-

höht sicli dann der Preis pro Glas um —.25, — 35 und —.50

Mk. Zur Füllung wird nur das beste Cyankali (99»'o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besunders grosse Gläser: 13X9 cm à
Mk. 1.— (mit Korken); dto. mit CyankalifüUuug à Mk. 1.50.

Tötungsspritze, mit 2 verschieden starken Hartgummi -Spritz-

nadeln. Tiiteu mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-
aus den Viirzug. Mk. 1,— . dto. eleganter, von Xickel, in eleg.

Etui Mk. 1.50. Salmiakgeist à Flasche —.15 und —.25 Mk.
Schmetterlingsköder zum ,\nstreichen an die Däume mittelst

Pinsels, vorzugliche Mischung. Glas à Mk. —.50 und 1.—

.

Köder-Aether, vorzügHcher Zusatz ziun Köder (auch für Ajifel-

kränze zu benutzen). Wenige Trojifen genügen zum einmalipren

Gebrauch. Fl. Mk. —.50 und —.80. Schmetterlingsschachteln
für Exkursiiiuen. von Holz, ca. 15x8 cm à Mk. —.30. ca.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durchmesser: ca. 2'/2 und 3 cm
à Mk. — .15. Durchmesser: oa. 4 und 4V2 cm à .Mk. —.20.

Diese 4 Stück ineinander jiassend Mk. — .65. Insektennadeln,

weisse, nur bestes Karlsbader Fabrikat, .\r. 1— 10, 100 Stück
Mk. —.20, 1000 Stück Mk. 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend ; die beste existierende Insektennadel. Nr 000
p. 100 Stück Mk. —.50, p. lOOO Stück Mk. 4 80, Xr. 00.0.

p. 100 Mk. —.30, p. 1000 Mk. 2.80, Nr. 1—6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei (irössen: 28x13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— ; 26X10 à Mk. -.06, 100 Stck. Mk. 5.— . Spann-
bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite verstellbav,

exakteste, unübertroll'ene .\rbeit. Drete 10 cm à Mk. 1.— , 15 cm
:i Mk. l.-_'0. Präpariernadel mit poliertem Ilolzgriff à Mk. — .15.

Spannadeln von Stahl mit Glasköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,
festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 Breiten:

5 mm Mk. — .3.-,, 10 mm Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60. 20 mm
Mk. -.75. 30 mm Mk. 1.-. Reparatur-Pinzette, à Mk. .'.lO.

Entfettungs-Pulver, Portinn Mk. -.25 und —.50. Insektenleim,

spirit slöslich zum Ansetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. — .50. Insektenleim zum Reparieren der Flügel etc.

Flüschclien Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln
(Doublettenschachteln) mit Torfauslage und KhippdcrUd,
ai :J3X24 cmà.Mk. -.45, b) 24X19 cm à Mk. -.30. Naphfalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. .Mk. -.10,
lOO St. Mk. — 90. EtikeUennadeln mit Köiifen, 500 St. Mk. —.25,
1000 St. Mk. —.40. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Pup|ion etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-
sclduss mittelst Bleclihakeu (Aussenmasse): a) 9V2X6X3cm
ù.Mk. - .10, b) llV2X7X3'/2CmàMk.— .10, c) 15X8x4'/2Cm
à Mk. —.10. dl 20X10X5'/-' cm à Mk —.15, e) 23X12x6' 3cm
à Mk. —.20, f) 26X15'/2X8'M cm à Mk. Der ganze
Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Kästchen
sind auch durch entsprechende .\enderung für Zuchtzwecke gut

verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neiisserstr. 54. Man verlange Muster.
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Gestempelte
2 Pfennig-Karteu mit eingedruckter 3 Pfeunig-Marke

kauft oder nimmt in Tausch

J. Hirsch, Berlin N. 54, Dragouerstr. 24 III.

Importation de lépidoptères, coléoptèrps, coquilles,

oiseaux, colibris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de nids colibris avec oiseaux

et œufs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil
(Seine-et-Oise, France).

Auswalilseudungeu von palaearktischen Käfern in

bester Qualität zu billigen Preisen. Viele Selten-

lieiteu auf Lager. Zahlreiche dankende Anerken-
nungsschreiben von hervorragenden Sammlern.

Höhlenkäfer, sp. Anthroherpon-Arten.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrabenstr. 30.

Hochfeine Dütenfaiter.

Cynthia pallida 40 Pf., Euthalia teutoides Mk.
1.25, Partiienos v, roepstorlti 40 Pf., Doleschallia

bisoltide 25 Pf., Hebomoia roepstorlti Mk. 1.50.

Cethosia nicobarica
c^'

00 Pf., p Mk. 1.20, Cirro-

chroa aoris 30 Pf., Amathusia v. andamana 75 Pf.,

Tanaecia cibaritis 1 Mk , Karadira andamanensis Mk.
1.50, Discophora celinde (j tiO Pf., p Mk. 1.20,

Elymnias cottonis 75 Pf., Ixias andamana Mk. 1.50,

Erouia argolis SO Pf., Juuonia atlites 30 Pf., Orni-

thoptera heliconoides cf 4 Mk., p 10 Mk., Hestia
cadelli Mk. 2.50, Kallima albofasciata cf Mk. 2.75,

p Mk. 3.50, Papiiio agamenmon 40 Ff., rodifer

4 Mk., mayo Mk. 3.50, epaminondas 1 Mk., gyas

(S Mk. 1.50, p 5 Mk., polymnestor 2 Mk. Bei

Abnahme der ganzen Serie 10 "/o Kabatt.

Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut,

Hamburg 22, VVohUlorterstrasse No. 10.

20 exot Coleopteren

nur grosse und schöne Exemplare (Schaustücke), da-

runter: Cladogn. gir. ç^ p. Euthroma gigas, Catox.

bouv., Catox. opul, Strategus oP, Xylotrupes ç^,
etc. etc. tür 20 Mk. trauko (Katalogwert über 100
Mk.). — Chrysiua macrop. v. francill., Paar 5 Mk. frko.

Auch Tausch für andere Exoten und Postmarken.
Suche zu kaufen befruchtete Eier von caja.

Ag. V. Nerbeda, Kral. Vinohrady, Brandlova nl. 41 N.

Boliemia, iMirope.

Turkestan.
Frische Sendung Pamassius apollonius c/ Mk.

1.40, p 2 Mk., deliihius v. albulus (j 2 Mk., p 3

Mk., V. margiuata Pluwe
cj"

2 Mk., p 3 Mk., disco-

bolus V. insignis cf 75 Pf., p Mk. 1.50, actius v.

Caesar cf Mk. 3.50, v. actinobolus o' ^ Mk., Colias

romanovi ç^ 1 Mk., p 2 Mk., Arctia intercalaris

vera J Mk. 2.50, glaphyra v. manui çÇ 4 Mk., ab.

puengeleri Bttch. c^ 25 Mk., erschofli v. selmoasi

Bttch. r^ 2 Mk. Aufgespannt 20 "/o mehr.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, ßrüderstrasse 15.

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches histitut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

=^ Lager aller naturwissenschaftlichen Objekte. =:
Katiilof^o uiuisonst und [lortofivi

Ornith. paradisea 25 Mk., pegasus 6 Mk., cas-

sandra 15 Mk. (cf 10 Mk.), pompeus Mk. 3.75 per

Paar, Pap joüsa 6 Mk., arjuna Mk. 2.50, ganesha
Mk. 1.25 per Stück, Delias mysis 4 Mk., nigidius

Mk. 4.50, nigrina Mk. 2.50 per Paar etc. Auswahl-
sendungen.

K. Beuthner, Zwickau Sa., ßurgstr. 18.

Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen à Dtzd. Mk.
2.50, elpenor (sehr gross) 'JO Pf., bucephala 40 Pf.

à Dtzd. Frische, bestens gespannte Falter: Cat.

dilocta 80 Pf., diversa 70, algira 40, fraxini 35,

Cleopatra 40, iris 30, ilia p 70, spectrum 35, galii

40, pyri 45, caecigena (leiclit getl.) 40 Pf. per

Stück in grösserer Anzahl. L. pini 12, v. io 2'/-.>,

urticae 2'/2, polychloros S'/a, coridon 4, A. crataegi

5, ligustri 10, populi 10, caja 8 Pf. per Stück.

Eriogaster rimicola-Puppeu per Stück 45 Pf., mori-

Eier, 100 Snick 40 Pt. Im Tausch oder gegen

bar gesucht 50 Stück Not. ziczac-Puppen.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstrasse 23.

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Winkler & Wagner
Naturhistorisches Institut und Buchhandlung für

Naturwissenschaften

vormals Bruder Ortner & Co.

-^T^ierL XVIII., Dittesgasse Nr. 11

emplehlcn allen Herren Entomologen ihre anerkuiint

iiniibcrlrollVMi exakt ftearbcitetoii ontomologischen
üedarfsartikei.

Ständige Lieferanten aaa
für fast säratliclie Museen und wissenscbaftüchen Anstalten der Welt.

Entomologische Spezialbuchhandlung.

^S<K'boIl er.st'lii('m>n :

Literatur-Verz. 5; Coleoiitera, Literatur-Verz. 6 : Lepi-
(loptera.

Diese, sowie der Anszuü' aus unserem Haupt-
katalog 7 — eine Auswahl der gangbarsten entomolog.
Utensilien und einige Neuheiten enthaltend — stehen
Interessenten gerne kostenlos zur Verfügung.

Ankauf einzelner entomolog. Werki» und ganzer
lübliiitheken zu besten Preisen.

Coleopteren und Lepidopteren
des palaearktischen Faunengebieles in la Qualität mit

50— GO-'/'a "/o auf die üblichen Katalogpreise.

Listen hierüber auf Verlangen gratis.

Tansckngebole stets willkommen.
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Empfehle meine Vorräte in hoclifeiaen palaeark-

tischen Faltern mit 66-/3 'Vo Rabatt.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas
No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 185 enorm billige Cen-
turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöbnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 13000
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (1!S0 Heller, 190 Centimes).

Liste VI! (76 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-
nera) versehen. Preis Mk. 1 50, ( 180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Helräge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In ausgesucht primafeinen Exemplaren offeriere

nachstehende Falter: Oruith. pegasus cf 65, .P 30,

hecuba cf 65, f> 30, urvilliana cj" gross sup. 200,

P gross sup. 120, brookeana rj" 25, Pap. dardanus

cj" 18, p Tb, phorcas
cj" 16, zoroastres cj" 50,

Uran, ripheus çj' 50, Morpho sulkowskyi cJ" 25,

cypris sup. cf 30, hercules, gross 25, menelaus 35,

Cp.t. brasiliensis c^ à 20, Erasm. pulchella 30, Thys.

agrippina, gross 65.

900 Stück Conchylien in ca. 05 Arten, gut er-

halten, aus Südchina, Hainan etc., mit genauen
Fundorten, will icii en bloc ganz billig veikaufen.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

100 Käfer in ca. 25 Arten aus Turkestan und
Kleinasien, für 10 Mk. inkl. Porto uud Verpackung.
Kasse voraus oder Nachnalime.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

E. Dubois, 32, rue du Sanglier, à Menin (Flan-

dre occidentale, Belgii|ue) offeriert in hochprima
Qualität, gespannt (Preise in Pfennig, 100 = 1 Mk.)
folgende Scliaustüeke ;

a) ex Columbia: Morpho sulkowskyi </ 150)

cypris cf sup. 200, v. centralis o' 200, Caligo

beitrao sup. 300, v. brasiliensis 120, Urania ful-

gens 40, Catag'^amma pitiieas 40, mionina 30, Cal-

licore marschalli 20, Dircenna kiugii 10, Tilhorea

bomplandi (iO.

b) ex India: Oinithoptera hippolytus c^ p Paar
600, rhadaraanthus ^f 200, Stichoplithalma camadeva

cj" 300, Limeuitis dudu P 300, Charaxes eudamip-
pus 100, Actias Isis cf i200, Antheiaea royleicf P
360, Actias selene c^ p 360, Brahmaea conchifera

ö sup. 1050, Brahmaea whitei cf p (Paar) 2400,
Loepa katinka ç^p 300, Epiphora bauhiniae cfP
1280 (ex Afrika), Eupterota cervinia 360, Apona
pallida p 320, Pterothysaurus laticilia 100, Attacus
edwardsii, Riesfn d^ sup. 900, Jagora patula 320,

Soiassa megastica c(\P (Paar) 800, Antheraea
compta c/ -180, Tarsolepis figurifera, praclitvolle

und sehr aparte Sphingiae 240, Ambuiyx substrigilis

320, Chaerocampa velata 80, Pergasa actaeus 40,

Piiyllodes fasciata 200, Phalera raya 120, Pygaera
l)uuicea 100, Thyas elegans 200.

Bomb, mori 2 (50), Ocn. dispar (50) Puppen,
Eup. inmutata 30, Cue. verbasci Y^ 30, E>: lanestris

60, machaon 90. Ferner für Biologien zirka 400
leere uud tote Puppen, Puppenhülsen und Cocoas

meist Schult lere und bessere Arten angestochene

machaon-Puppeu samt Schlupfwespen, alles im Tausch
gegen besseres Zuchtmaterial und Puppen, sowie gut

gespannte Falter. Preise in Pfennigen per Dutzend
in Klammern per Tausend. Im Tausch doppelter

Preis.

Suche 2—3 Dutzend kräftige Sm. populi-Puppen

ev. gegen bar und bitte um Anijebot.

Polt, Wien XII/3, Oswaldgasse 9.

Reise nach Celebes, Philippinen, Japan — zirka

4 Jahre. — Spezialisten werden um genauere An-

gaben über Erwünschtes gebeten bis Ende Februar

an untenstehende Adresse. Genaue Fundorte, Daten,

Biologische Notizen für jedes Tier. Detailliertes

Tagebuch. Auch Tausch erwünscht. Berücksichti-

gung aller Gruppen in wissenschaftlicher Weise.

Dr. A. H. Krausse, Oristano (Sardegna).

Ost-Turkestaner Lepidopteren. Parnassius v.

albulus cf '^ 1 J^ll^-> discobolus cj' à 50 Pf., apollo-

nius c/ à 60 Pf., Arctia intercalaris cf II. Qualität

à 1 Mk. (Seltenheit, bei Staudinger 30 Mk. notiert)

ofloriert

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Ufer 14.

Eigentum, Verlag n. Expedition t. Fritz RUbl'e Erben in Zürich V. — Redaktion : M. Rübl. — Druck v. Jacques Bollmann, Unterer Mühleateg, Zürich,
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15. Februar 1907. M 2'i. XXI. Jahrgang.

Societas entomologica.
„Societas entomolo^lca" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt ron seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

•usgr/.eichn«'tor Fachmanner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Tout<'s tos corr<^sponilnnrp8 devront ?tro adressées Alle Zusrhrifton an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V. Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés i Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to he directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

dVnvoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- send original contributions for the scientific par

partie scientifique du journal. schaftlichen Teil des Blatte» einzusenden.
I

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmen<len Annoncen
kostenfrei /u inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Pctitieile berechnet. — Für Nicht-
mitgüeder betrügt der Insertionsprcis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -- 20 Pfg. — Das Vcreinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Über Papilio hospiton Gene.
Von Iti-. pliil. (zomI.) Antun 11. kiau^su-lleldrungen

(liistano (Sardegna).

Ein in versebiodener Hinsicht interessantes Tier

ist der Corsica und Sardinien eigentümliche Papilio

hospiton Gene. Renate Perlini sagt über ihn in

seiner neueston Publikation („Forme di lepidotteri

esclusivameute italiane'% Bergamo 1905):

,E affine al machaon L. dal quale molto proba-

bilmeute dériva, lia perù una sola apparizione an-

nuale nel raaggio.

La sua larva vive d'estate, suUa Ferula vulgaris,

nodiflora ?, Ruta Corsica ecc.

La crisalido sverua.

Monti della Sardegua e della Corsica."

Dass hospiton ein sehr naher Verwandter des

juachaon ist, ist klar.

Ich bin indes der Meinung, dass umgekehrt ma-

chaon von hospiton abstammt. (Das «pero* [des-

halb] ist mir unverständlich).

Es ist in der Klasse der Insekten ganz allgemein

die Tendenz zur Reduktion und zum sciiliesslichen

Verschwinden der Hinterflügel (am Metatliorax) vor-

handen. Und dieser Prozess ist heutzutage im Fluss,

bei einigen Gruppen schon vollendet (Dipteren), bei

anderen mehr oder minder vorgeschritten (Lepidop-

terea).

Ein ganz ähnlicher Prozess, der der Reduktion

und des Verschwindens des ursprünglichen dritten

Flügelpaares am Prothorax der Insekten, ist in ent-

legener Zeit längst vollendet ; ich erinnere an a. e.

Lithomantis carbouaria (Zittel), ein versteinertes

Orthopteren mit deutlichen prothorakalen Flügeln,

auch bei einigen heutigen, modernen Insekten sind

Rudimente des dritten prothorakalen Flügelpaares

nachgewiesen ; auch die Anhängsel bei Sphiux con-

volvuli sind Reste der dritten Flügel.

Der Prozess der Reduktion der Hinterflügel be-

ginnt im allgemeinen mit dem Kleinevwerden der-

selben und im besondern bei vielen Lepidopteren

mit der Bildung von sogenannten Schwänzea. (Vide

^iepMs:. „Über die sogenannten Schwäuze der Lepi-

dopteren', Dresden 1903.)

Speziell sind die Papilioniden durch ihre Schwänze,

ausgezeichnet.

Bei hospiton haben wir recht kurze , Schwänze"

der Reduktionsprozess ist bei dieser Art noch relativ

wenig fortgeschritten; wir haben es mit einer alter-

tümlichen, konservativen Form zu tun.

Auch bezüglich eines Merkmals der Zeichnung

steht hospiton als eine primitive Form da. Betreffs

des , Augenkernes' sagt Eimer (Artbildung bei

Schmetterlingen"): ,Die Abbildungen zeigen, dass

er aus der unteren schwarzen Umgrenzung des ora-

nienroten Afteraugos hervorgeht. Diese Umgrenzung

ist zuweilen, so bei unsern gewöhnlichen P. machaon,

ebenso bei P. aestivus und bei P. hospiton, noch

sehr ursprünglich erhalten."

Auch vom Standpunkte der Pendulationstheorie

— Pendulation der Erde abwechselnd pol- und

äquatorwärts, infolgedessen Wärmeschwankungeu (die

grossen geologischen Epochen stellen die einzelnen

Schwingungsphasen dar;, die den Anstoss geben zur

Variation und Artbildung, oder zum Aussterben oder

zum Auswandern nach Ost und West; die merkwür-

dige Verbreitung der Tierwelt (oft so nahe verwandte

Arten heutzutage weitgetrennt) ist uur durch die
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PendulatioDstheorie erklärbar) — erscheint hospiton

als eine altertümliche Form. Prof. Dr. H. Simroth-

Leipzig („Bemerkungen über die Tierwelt Sardiniens",

1906) findet die nächsten Verwandten des hospiton

in Nordamerika — F. zolicaon Boisd. — und in

Nordiudien — P. machaon L. var. asiatica Men. —

.

„Das sind aber nahezu identische Punkte; und man

hat das Gefühl, als wenn P. hospiton sich unter

dem Schwingungskreis auf den Gebirgen erhalten

hätte, während die näciisten Abkömmlinge ais kon-

jugiertes Paar unter dem Einfluss der Pendulatiou

nach Osten und Westen auseinander gewichen wären."

(Unter dem Schwingungskreis ist der Kulmina-

tionskreis zu verstehen, wo sich die Schwankungen

der Wärme am intensivsten voUzielien und wo in-

folgedessen die meisten Arten entstanden sind und

entstehen. Es kommt aus leicht einzusehenden

Gründen mehr die afrikaniscli-europäisehe Hälfte als

die pacifische in Betracht. Korsika und Sardinien

[einst verbunden unter sich und mit dem Pestlande

— die alle Tyrrhenis] aber liegen ziemlicli unter

dem Schwingungskreise. Näheres über die Peudula-

tionstheorie siehe die Publikationen Prof. Simroths

über die von ihm begründete Theorie, „Biologisches

Centralblatt", ,Verh. d. Deutsch. Zooi. Ges.«, „Sitz-

ungsb. d. Naturf. Gesellsch." usw.)

Randbemerkungen

zu dem Aufsatz: Neue Parnassiusformen

in der „Societas Eutoraologica' vom 15. Dez. 1906

von H. Fruhstorfer.

Meine anspruchslosen Zeilen über einige Parnas-

sier in dieser Zeitung hatten eine Anzahl Zuschriften

im Gefolge, von denen sich ein Teil in freundschaft-

lichen, ein kleinerer Prozentsatz in krittelnden Baii-

nen bewegte. Da den Criterien jede ästhetisclie

Form fehlt, will ich mich darauf beschränken, die

inhaltreichsten Briefe der liebenswürdigen Serie hie-

mit zu veröltentlichen und die übrigen als „Sturm

im Glase Wasser" zu betrachten. H. F.

19. XII. 1906.

Gestatten Sie, dass ich in Bezug auf Ihren in-

teressanten Artikel in der letzten Nummer der „So-

cietas entomologica" einige Zeilen an Sie richte. —
Gerade mit den Rassen und Aberrationen von Parn.

apollo habe ich mich seit langer Zeit intensiv be-

schäftigt und eine ziemlich grosse Sammlung davon

(Formen und Var. ca. 300 Stück) zusammengebracht.

Ihre neue var. rubidus habe ich in genau gleichen

Stücken aus dem Eisacktal ; meine Ç Ç zeigen alle

Neigung zur pseudonomion-Fleckung. Meine Exem-

plare aus dem Ampezzotale sind so dunkel, dass sie

an die steirischeu Formen anklingen. Ihre Jura- Form

var. nivatus scheint mir sehr viele Ähnlichkeit mit

der interessanten hellen Varietät aus den Cevennen

zu haben, wenn nicht damit übereinzustimmen. Ce-

vennenstflcke sind ganz auffallend hell, Grundfarbe

ganz weiss, klar, Ocellen ungekernt oder schwach

gekernt, prachtvoll dunkelblutrot. Beim (j sind

dieselben oft sehr klein, übermässig stark schwarz

gerandet, so dass Neigung zu völliger Schwärzung

besteht. Ich bin überzeugt, wenn mau dort grösse-

res Material sammelte, würde man Exemplare mit

ganz schwarzen Ocellen gar nicht so selten finden.

Vom Rabenstein in Schlesien habe aus dem Jahre

18.Ö',» ein prächtiges Paar var. albus ; von Nagel, der

mir persönlich bekannt war, dort gesammelt. Ihre

Beschreibung der Form ist vorzüglich. Noch an-

fangs der 70er Jahre war die Form dort häufig, wie

mir aucli mein langjähriger treuer Freund, der auch

mein entomologischer Lehrer wurde, Prof. Standfuss

in Zürich, bestätigte. Es war mir bis jetzt unbe-

kannt, dass wirkliche albus noch heute in österrei-

chisch Schlesien vorkommen. Könnten Sie mir kei-

nen nähern Fundort angeben? Ich habe viele Ver-

bindungen und könnte vielleicht an den bezeichneten

Orten einmal für uns sammeln lassen.

Sehr dankbar wäre ich Ihnen, wenn Sie mir ein

schönes charakteristisches Pärchen von nivatus reser-

vieren wollten. Nächstes Jahr kann ich Ihnen sehr

wahrscheinlich recht seltene apollo-Formeu lie-

fern, deren Existenz so oft bestritten wurde, z. B.

aus den Vogesen ! — mit extrem ausgebildeten, tief-

schwarzen Vorderfiügel-Submarginalbinden, darin an

V. vinningensis aus der Eifel anklingend. Von dieser

letzten Form habe ich wohl die reichhaltigste Va-

riationsserie und zwar von allen bekannten Flug-

stellen. Leider nimmt die Form fortwährend ab

infolge der zunehmenden Kultur, also entomologisch

gesprochen „Verwüstung" der Flugstellen. Die Stücke

von den einzelnen, weiter von einander gelegenen

Orten haben alle ihren besonderen Charakter. Ich

habe Stücke, deren Ocellen die bekannte Nierenform

der Ocellen in solchem Masse tragen, dass ein voll-

kommenes Winkelzeichen entsteht. Andere Exem-

plare haben so schmale Ocellen, dass diese zu einem

kurzen Streifen augezogen sind.
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In diesem Jahre verweilte ich 7 Wochen im

Eiigadiii (Anfang Juli bis Mitte August), hauptsäcii-

lich in Silvapiana. Suiulerbarerweise war apolio dort

heuer fast selten zu nennen. In der ganzen Zeit

fing ich nicht über 20 Stuck, während dolius häufig

war. Von dieser Art erbeutete icli lierrliche Varie-

täten, sogar ÇÇ, welche grosse Ähnlichkeit mit

V. corybas aus Kamtschatka haben. Eines meiner

Silvaplana-apollo ç^ cf hat fast schwarze Ocellen im

Hinterfiügel- Mittelfelde. Sie haben die Tiere wieder

sehr gut charakterisiert! Vielleicht können Sie mir

auch etwas näheres sagen über die höchst interes-

sante apolio- Varietät von Burgk in Rouss ältero

Linie. Ein jetzt verstorbener entoniologischer Freund,

Dr. Koelver, hat sie in den 60er Jahren dort häufig

getrofTen, später seltener, seit etwa 1885 gar nicht

mehr. Sollte die schöne, an Velebiter Exemi)lare

erinnernde Form mit den stark reduzierten schwarzen

Flecken ausgestorben sein? Man hat auch dort die

Fundplätze furchtbar »verwüstet*. Ich habe nur

1 Paar von dort. So erzählt z. B. auch Dr. Speyer

in seinem bekannten Werke: »Die geograph. Verbr.

der Schmetterl." 1858, dass apolio bei Reichenberg

in Böhmen gemein sei. Auf Anfragen nach dort

erhielt ich aber immer den Bescheid, dass seit 1878

(Leute, die länger dort wohnten, habe ich nicht auf-

treiben können) kein apolio gefunden worden sei.

Speyer ist aber bekanntlich sehr zuverlässig; also

wird auch dort apolio ausgestorben sein.

Mit Ihrer Bemerkung, dass P. mercurius nicht

zu epaphus gehöre, haben Sie sehr recht. Leider

haben die Wenigsten genügendes Material zur Verfü-

gung, um über die sehr schwierige epaphus-rhodius-

jacquemontii-Gruppe ein Urteil fällen zu können. Mit

den einzelnen Pärchen kann man eben nicht viel

anfangen.

Noch eine Frage möchte ich berühren, welche

Sie gewiss interessiert. Obgleich selbst nicht Coleop-

terologe, verkehre ich doch viel mit solchen und

habe oft grosse Sammlungen durchstudiert. Steht

hier doch im Museum die grandiose, s. Z. weltbe-

kannte Sammlung des Herrn von Brück aus Kre-

feld, der etwa von 1840—1880 sammelte. Er hatte

alles zusammengebracht, was damals zu bekommen

war. Es befindet sich in dieser Sammlung das ein-

zige mir bekannte Paar des grössten Käfers der

Welt (in Bezug auf Volumen), nämlich Megasoma

actaeonL. aus Guayana, bezeichnet 1818 als Jahreszahl.

Die Art, welche sich von typhon durch gleichmässig

gerundetes Halsschild ohne Mittelhorn und weit be-

deutendere Grösse unterscheidet, muss zu Linnés

Zeiten und auch noch bis etwa 1820 sehr viel ge-

funden und importiert worden sein, denn in allen

grossen Sammlungen aus dieser Zeit befand sich

actaeon. In neuerer Zeit dagegen kommt sie gar

nicht m e li r, wie mir grosse deutsche, englische

und französische Händler versicherten. Also seit

fast 100 Jahren ist actaeon anscheinend verschwun-

den. Ebenso geht es mit Xylotrupes chorineus eben-

daher. H. Fuss, ein sehr bekannter, grosser Samm-
ler, der jetzt hier lebt, hat schon 1850 und 1860

grosse Summen für diese Arten geboten, ohne sie

erhalten zu können. Da Sie nun auf Ihren Welt-

reisen vielleicht auch Surinam besuchten, möchte ich

mir die ergebene Anfrage gestatten, ob Sie die be-

treffenden Arten vielleicht wieder aufgefunden liabeu?

Solch auffällige, riesige Formen würden Ihnen gewiss

nicht entgangen sein ! Inzwischen empfehle ich mich

Ihnen.
* *

*

den 4. Januar 1907.

Erst heute komme ich dazu, Ihr liebenswürdiges

ausführliches Schreiben vom 22. Dezember, das mir

viel Freude machte, zu beantworten.

So viele interessante Rassen des Parn. apolio

habe ich einem nunmehr seit zwei Jahren verstorbe-

nen Freunde zu verdanken, der jeden Sommer grosse

Gebirgsreisen unternahm und die Winter im Süden

verbrachte. Er sammelte immer für mich was er

konnte, und besonders hatte ich ihn auf apolio und

delius „scharf gemacht. Auch die Cevenneu-Falter

verdanke ich ihm. Leider habe ich davon nur 4

Stück; sie sind auch dort sehr rar. In kommender

Saison erwarte ich von einer ganzen Reihe von Plätzen

interessante apoUo-Senduugeu und werde jedesmal für

Sie zurückstecken. In der Eifel, wo apolio von Jahr

zu Jahr durch stark zunehmende Kulturen zurück-

gedrängt wird, werde ich, wenn alles gut geht, sel-

ber sammeln. Für einige nivatus-Paare wäre Ihnen

sehr dankbar. Bitte mir davon wenn möglich etwas

reservieren zu wollen. Bei Ihrem so lebhaften In-

teresse und Ihrer Sachkenntnis werden Sie ganz ge-

wiss in diesem Sommer wieder manches aufdecken.

Auch in unserem alten Europa gibts ja noch viel zu

tun ! Wenn Sie, wie Sie schreiben, auch die italie-

nischen Sammelstellen besuchen wollen, so bitte ich

Sie, nach der längst verschollenen apollo-Form der

toskanischen Apenuinen zu suchen. Die Tiere sollen

hellweiss mit ganz reduzierten schwarzen Flecken

und Ocellen sein, also der var. siciliae ähnlich sehen.



Geuau beschrieben und benaunt sind sie noch nicht
Auch naöchte ich Sie darauf aufmerksam machen,
dass im Süden apollo sehr früh fliegt, z. B. auf den
Höhen bei Garda am Gardasee scliou Mitte und in
der zweiten Maihälfte!

Sie haben ganz recht, im Eugadin wird jetzt
furchtbar gewütet. So oft ich im Fextal war, be-
gegnete ich mindestens zwei, einmal sogar sieben
Sammlern, die den armen delius nachstellten. Wenn
man weiss, wie begrenzt oft die Flugstellen der Par-
nassier sind, muss mau sich sagen, dass die Tiere
bei solcher Verfolgung ausgerottet werden müssen
Ich fand delius ausserdem auf der Julierstrasse etwa
eine Wegstunde von Silvaplaua und an dem Auf-
stiege zur Fuorkla-Surley, auch am Forno-Gletscher
bei Maloja, allerdings an letzteren Orten in kleiner
Anzahl. Den von Ihnen genannten Fundort von
apollo kenne ich sehr wohl; ausserdem fing ich ihn
auf der „Fratta" bei Silvaplana.

Wegen der von Speyer erwähnten liöhmischeu
apollo habe ich selbst an vier Herren, die standi^
in Reichenberg sammeln, geschrieben, aber nur er^
fahren, dass dort seit über dreissig Jahren die Art
nicht beobachtet ist. Ich befürchte sehr, dass die
Nachricht, v. albus fände sich noch im mährisch-
schlesischen Gesenke sowie am Glatzer Schneeberg
auf einer ebensolchen alten Quelle beruht, die früher
gewiss richtig war, für heute aber nicht mehr gilt.

So wurde 1862 berichtet, apollo finde sich auf
der „Hohen Acht" (Eifel), die ziemlich nahe bei
Honn hegt. Die Quelle ist durchaus zuveriässig
Nun sammle ich dort seit 18tU alljährlich zu bester
^eit, habe aber niemals auch nur ein Stück gesehen
miiss die Art also für diesen Flugplatz für heute
streichen.

Schwingungszahl berechenbar, die mit der Wirklich-
keit übereinstimmt.

Dr. A Seitz : Die Grossschmetteriinge der Erde Vol 1

Fauna palaearctica. Verlag Fritz Lehmann-
Stuttgart. Lief. 7 erschienen.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn W. N. in B. Manuskript mit Dank er-
halten.

Herrn F. B. in H. Ditto. Wird gerne verwendet.

Herrn Dr. K. in 0. Bin mit allem einverstanden
und sehe der Zusendung entgegen. Danke für freund-
liches Anerbieten.

Herrn E. H. in P. Die Puppen sende ich erst,
wenn die Kälte nachlässt.

Herrn F. S. in M. Die reizende Varietät bou-
veti von Dich, aprilina ist von Dan. Lucas beschrie-
ben in den Ann. Soc. entom. France, Vol. 74 p 51
Die Diagnose lautet: c/ alis anticis pallidioribus'
maculis, baud uigris; p alis anticis obscurioribus'
macuhs fere haud nigris. Sie stammt aus Akier'

Und nun wünsche ich Ihnen besten Erfolg für
die diesjährige Campagne und verbleibe bis auf
Weiteres etc.

Über die Stridulation von Gryllus campestris
liaben Alois Kreidl und Johann Regen phy-
siologische Untersuchungen angestellt. Daraus er-
gibt sich, dass die Töne per Sekunde 3157-4234
Schwingungen haben (phonographisch bestimmt) Die
Flugeidecken bewegen sich per Sekunde 6-8 mal
hin und zurück (stroboskopisch festgestellt). Von
131—138 Zirpplatten werden mindestens 131 ange-
strichen: Zahnradsirene: Aus obigen Daten ist die

Prächtige indische Dütenfalter zu billigen
Preisen !

Cynthia pallida 40 Pf., Euthalia teutoides Mk.

liïlHZ''ol T' ^-roepstorffi 40 Pf., Doleschallia
Disaitide 25 1 1., Hebomoia roepstorffi Mk. 1 50 Ce-

ori'MrS'"? ^.^^^''' ? ^^^- 1-20' Cirro;hroa
aoub 60 Fi., Amathusia v. andamana 75 Pf Ta-
naecia cibaritis 1 Mk., Karadira andamanensi; Mk.
1.50, Discophora celinde cT 60 Pf., Q Mk 1 20
Elymnias cottonis 75 Pf., Ixias andamana Mk. r5o'
Eronia argolis 80 Pf., Junonia atlites 30 Pf., Orni-
thoptera heliconoides d" 4 Mk., Q lo Mk Hestia

AT,
' P'^'*' agamemnon 40 Pf., rodifer 4MkmayoMk.3 50 epaminondas 1 Mk., gigas ç/Mk. l.sôi

y 5 Mk., polymnestor 2 Mk. Bei Abnahme der

Senlim ^w
'' '° "'

" J^"^^*- ^"^ Brasilien ist em

if,r^ v'P'n"f*" ""^1 Termitenbauten ein-
getioffen. Von Coleopteren biete an: Dorcadion in-
leinale 1 Mk., Euchroma goliath Mk. 1.20 Macro-
pus aecentifer 1 Mk., Sternocera boucardi Mk 1 75
Rhomborrhina opalina 80 Pf., Potosia v. pyroderaMk. 1.50,

y diocletiana 60 Pf., v. phoebe 50 Pf
preyeri 3 Mk., Macrodontia cervicornis 7-10 Mk'

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22
Wohldorferstrasse 10.

'
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Nur in Berlin!

Im Tausclie gegen bessere Coleopteren oder gegen

bar könii(?ii Sie fix und fertig ginlrm kto, ausgeschnit-

tene Fundortsetii<etten angefertigt bekommen in der

SpezialdruektMci für fjtikctteu Ji'der Art

vou J. Hirsch & Deglau, Berlin N. 54, Dragoner-

strasse 24, III. Etage.

lOüO Stück Etiketten Mk. —.40
5000 , , ,1.90
10000 , , ,3.70
Anfertigung vou 10 Stück an.

Unterzeichneter wünscht mit Coleopterologen in

Tauschverbindung zu treten. Doubletteulisten wer-

den erbeten. H. Eggers, Eisleben.

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück
40—70 Ffg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neufserstr. 54. Man verlange Muster.

Ilochalidne und nordische Hummeln namentlich

aus Norwegen, Schottland und England, sowie Orina-
und Chrysomela-Arten der schweizerischen und öster-

reiciiischen Alpen resp. Ungarns kauft und nimmt
auch solche in Tausch

C. Schirmer, Villa Marie, Bucl<OW, Kr. Lebus.

InCol/tonl/QCtan sowie alle entern. Utensilien in
IMoCMClIlVaolCll anerkannt solider Ausführunc;

liefert billigst Jul. Amtz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Exotische Papilio.

Meine Preisliste Nr. 103, enthaltend über 600
Arten und Varietäten, versende gratis und frei.

A. Kricheldorff, Naturalienhandl., Oranieustr. 110,

Berlin S. W. 68.

Südamerikanische Spanner. 60 sauber gesp.

Geometriden aus Zentral- uod Südamerika in min-
destens 40 Arten in guter Qualität, entzückende

Formen darunter, alle mit genauen Vaterlandseti-

ketten versehen, versende ich um den spottbilligen

Preis von nur 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung
gegen Voreinsendung des IJetrages oder Nachnahme.
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Parnassius apollo.

Übernehme in Anzalil Parnassius apollo aus allen

Fluggebieten zu guten Preisen. Möglichst genaue
Fimdortsangabe nebst ungefährer Höhenlage er-

wünscht.

Desgleichen übernehme Serien der Chrysomelideu-
Gattung Orina, auch unbestimmt, aber womöglich
nicht genadelt, sondern geklebt oder gajz unpräpariert.

Chr. LängenfeUler, Nürnberg, Bayreutherstr. 48.

Ein Prachtstück ist der riesige, herrlich gefärbte

Schwärmer aus Assam Cal. panopus p zu 16 Mk.

Noch grösser als A. atlas ist Attacus edwardsii!
Stück nur 16 ]\lk. in tadelloser Qualität.

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V.

Ohannes N. Dellalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'hist. nat. (entomologie),

Adana., Tur((uie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung: Procerus
laticoUis 40 Pf., Procrustes mulsantianus 10, Cetonia

joussolini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu
niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die voraus-

l)ezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Ilech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Grosse Schmetterlingssammlung

in tadetloseni Zustande befindlich, für 11,000 Mark
zu verkaufen. Sie enthält: 3500 Ilhopaloceren,

ül)er 4300 Npctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

daiien, 1050 Tephroclystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidae u. Hepialidae, 850 Bom-
bycidae und viele andere Falter (nur Macra). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Perd. Fuchs, Strassburg 1. E., Knoblochg. 14i

Folg. Lep. frisch la Qual, abzugeben : 16 P. mne-
raosyne, 20 A. crataegi, 20 P. napi, 50 V. jo, 100
urticae, 100 polychloros, 10 antiopa, 10 Ar. laodice,

25 M. galathea, 10 S. hermioue, 10 arethusa, 10

S. populi, 10 ocellata, 20 S. ligustri, 50 D. euphor-
biae, 6 porcellus, 2 P. proserpina, 15 L. cameiina,

10 E. chrysorrhoea, 30 St. Salicis, 50 L. dispar, 10

E. lanestris, 10 catax, 18 B. quercus, 40 sicula,

25 D. piui, G G. quercifolia, 2 ilicifolia, 2 Rh. fugax,

20 Agr. praecox, 18 L. potatoria, 3 PI. interrogatio-

nis, 10 C. electa, 10 13. hispidarius, 10 zonarius.

Exoten : 2 H. jo, 1 Anth. roylei, 1 Orn. zalmoxis

mit 75 "/o Rabatt resp. zu '/i des Preises, alles über

200 Mk. stehend, en bloc für 40 Mk. inklusive Em-
ballage, per Kasse.

Puppen von D. euphorbiae Dtzd. 50 Pf., S. ocel-

lata 60 Pf., Antheraea roylei à 2 Mk. 50 Pf..

Porto extra.

H. Littke, Breslau, Sedaustr. 5.

Aus Nordamerika ist eine herrliche Falterausbeute
eingetroffen. Offeriere davon 100 Stück in 40—50
Arten 20 Mk. Dabei gezogene Papilio sowie andere
hübsche Tagfalter. Ferner riesige Schwärmer und
Spinner. Mit ein Paar ex larva Attacus orizaba so-

wie D. bella.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürstenwalde, Spree.

Von dem reizenden Attacus tucumana e. 1. ist

noch Vorrat und kostet d' 6 Mk., P 7 Mk., Paar
12 Mk.

Salassa megastica, ein Rieseuspiuner von präch-

tiger Färbung, kommt selten in den Handel und
kostet doch nur Paar 15 Mk.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.
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Importation de lépidoptères, coléoptères, coquilles,

oiseaux, colibris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de uids colibris avec oiseaux

et œufs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil

(Seiue-et-Oise, France).

Auswalilseudungeu von palaearktisclien Çafern in

bester Qualität zu billigen Preisen. Viele Selten-

heiten auf Lager. Zalilreicbe dankende Anerkeu-
nuuersschreiben von hervorragenden Sammlern.

Höhlenkäfer, sp Anthroherpon-Arten.

A. V. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgrabeustr. 30.

Darjeeling-Falter sind wieder eingetroffen. Gebe
wieder la Centurien à 100 Stück in 40— 50 Arten
für IG Mk. ab. 200 Stück 30 Mk. Jede Centurie

enthält herrliche und riesige Tag- und Nachtfalter,

Papilio, Pieriden, Satyriden, Nyraphaliden, Schwärmer,
Spinner usw. in unerreicliter Zusammenstellung.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürsteuwalde, Spree.

Wilh. Schlüter in Halle »s.
Naturwissenschaftliches Institut

gegfriUnlet 1858

empfielilt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwlssenschaftliclien Objekte. =:
KataloH'i! uinsDiist und portoIVt-i

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Winkler & Wagner
Naturhistorisches Institut und ßucbliandlung für

Naturwisscnscliaften

vormals Bruder Ortner & Co.

"^77"ien XVIII., Dittosgasse Nr. 11

empfehlen allen Herren Entomologen ihre iinerkaniit

iinUbertroircn exakt iscarbcitctcn entomologisclien
üedarfsartikol.

*--*-*- Ständige Lieferanten aaa
für fast sämtliche Museen und wissenschaftlichen Anstalten der Welt.

Entomologische Spezialbuchhandlung.

(Soeben er.seliieiien:

Literatur-Verz. 5; Coleoptera, Literatur-Verz. (1 : Lepi-
doptera.

Diese, sowie der Auszug aus unserem Haupt-
katalog 7 — eine Auswahl der gangbarsten entomolog.
Utensilien und einige Neulieiten enthaltend — stehen
Interessenten gerne kosteiüos zur Verfügung.

Ankauf einzelner entomolog. Werke und ganzer
Bibliotheken zu Ijesten Preisen.

Coleopteren und Lepidopteren
des palaearktisehen Faunengebietes in Ja Qualität mit

50— 06-/3 °/ii auf die üblichen Katalogpreise.
Listen hierüber auf Verlangen gratis.

Tauschangebote stets willkommen,

20 exot. Coleopteren

nur grosse und schöne Exemplare (Schaustücke), da-

runter: Cladogn. gir. iS P , Euchroma gigas, Catox.

bouv., Catox. opul., Strategus c^P, Xylotriipes cf,

etc. etc. für 20 Mk. franko (Katalogwert über 100
Mk.). — Clirysina macrop. v. francill., Paar 5 ]\lk. frko.

Auch Tausch für andere Exoten und Postmarken.

Suche zu kaufen befruchtete Eier von caja.

Ag. V. Nerbeda, Kral. Vinohrady, Brandlova ul. 41 N.

Bohemia, Europe.

Venezuela!
Habe eine Sendung nur Nachtfalter aus Venezuela

erhalten. Gebe folgende interessante Serien ab : 20
Stück in 20 Arten 10 Mk., 50 Stück in 25 Arten

25 Mk., 100 Stück in 40 Arten 40 Mk. In allen

Serien sind riesige Schwärmer und Spinner, sowie

hübsche Bärenspinner vertreten. Ferner interessante

Eulen, Spanner und Widderchen.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürstenwalde, Spree.

Achtung! Seltene Delias! Sofort in tadelloser

ßpschaft'enheit abzugeben: Del. iuferua Mk., aroae

(S Mk. 12.50, P 15 Mk., microstica 10 Mk.

Morpho ! Morpho !

Morpho cisseis (grösste Art) 25 Mlc, pliauodemus

30 Mk., ega 1 Mk., epistrophis 1 Mk., theseus 5

Mk., meuelaus 4 Mk., cypris Mk. 3.50, sulkowskyi

Mk. 2 50, trojaua Mk. 1.50, achillides Mk. 1.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustrasse 108, I.

Gelegenheitskauf.

Verkaufe eine fast vollständige palaearktiscbe

Schmetterlingssammlung zu dem Ausnahmspreis von

1500 Mk. Die seltensten Paruassius- und Colias-

Arten aus Zentralasieu paarweise z. B. vertreten.

Die Sammlung ist untergebracht in poliertem Nuss-

baumschrank mit 38 polierten ICasten mit abnehm-
baren Glasdeckeln. Photographie des Schrankes und

Katalog steht Reflektanten zur Verfügung.

Ausserdem steht bei mir eine grosse Kollektion

tadellos gespannter Exoten-Falter la Qual, zu billig-

stem Preise zum Verkauf, alles genau bestimmt.

Auch viele Sachen aus Arizona und Südkalifornien

dabei.

Desgleichen verkaufe ich eine grosso Sammluug
exotischer Käfer, riesige hercules, Goliathus gigan-

teus und cacicus paarweise, Sonderkollektionen von

Buprestiden, grossen Bockkäfern, Palmenbohreru und
Cetoniden.

Ebenfalls eine palaearktiscbe Käfersammluug von

über 2000 Stück in ca. 800 Arten, dazu Schrank

mit 10 Kasten (abnehmbaren Glasdeckeln) für nur

250 Mk.
L. Igel, Molsheim i. Eis.

Habe noch einige schöne Puppen von GraöUsia

isabellae à 4 Mk. gegen bar abzugeben.

C. F. Lorez, Apotheker, Zürich I.
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Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

naturhistorische Ohjekte aller Art.

weiss und schwarz, I

Qualität, foderhait

Karlsbad, Bohmen.

Insektennadeln
liefeit Alois Egerland

Schmuck jeder Sammlung sind die schönen Pa-

pilio slateri 2 Mk., ;)aiihus Mk. 1.75, glyceriou Mk.

1.25, gaiiesha Mk. 1.25, paris 1 Mk., agestor Mk.

1.75, parinda 3 Mk., evan Mk. 1,75, bootes 4 Mk
,

gigon 1 Mk , chilflrenae Mk. 2 50.

Teinopalpus imperialis P mit 4 Schwänzen ist

ein Schaustück ersten Hanges und kostet nur 10 Mk.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Lebenskräftige Puppen (Preise in österr. Hellern

pro Stück): S. pyri, Wien 35, pav mia 12, A. periiyi

30, A. tau 20, P. bucephala 8, D. luteago 70, M.
persicariae 8, P. asclepiadis 25, E. certata 15, L.

comitata 10, T. siiccenturiata 20, innotata 10, ab

6 Stück Dutzendpreis. Aufträge unter Beischluss

des Betrages in kurs. Briefmarken oder Postmandat.

Ferner betreffend Lepidopteren bitte Inserat in Nr. 20

beachten zu wollen.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphonies, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50

Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Atiacus atlas, feinen Clia-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphonies,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Seltenes Angebot.
Kräftige lebende Piqipen von Glottula encausta

(Brithys encaustus) per Stück Mk. 1.75, 3 Stück

5 Mk.
Paul Ringler, Victoriaplatz, Halle a. S.

Um schnell zu räumen,
sende den Meistbietenden 320 Stück recht kräftige

Dalmatiner Sat. pyri-Kokons.

1 Centurie Dalmatiner Falter (nach meiner Wahl)

ungespannt genadelt 10 Mk., Verpackung extra.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Billige Prachtkäfer.

Cm Platz zu schallen, gebe folgende sehr preis-

werte Coleopteren-Serien aus Mozambique, Dehigoa-

bay, Deutsch-Ostafrika, Uganda und Senegal gemischt

ab: 100 Stück, ca. 50 Arten Mk. 9.50, 50 Stück

ca. 30 Arten Mk. 5.25. Darunter viele seltene Ce-

touiden, Buprestiden, Cerambyciden etc. Mit Golia-

thus giganteus je 3 Mk. mehr. Alle Tiere genadelt,

grösstenteils determiniert mit Eundorten.

P. Ringler, Viktoriaplatz, Halle a. S.

Für nur 6 Mk, monatlich liefere ich das beste

und billigste „Schmetterlingsbucii Berge", 50 Far-

bendrncktafeln mit ca. 1500 Abbildungen, in Lein-

wand gebunden 2l Mk , elegant kartoniert 21 Mk.

Ein besonderer Vorzug dieses Werkes ist es, dass

neben den Schmetterhngen meist auch die Raupen

mit ihren Futterpflanzen abgebildet sind.

A. Grubert, vorm. H. Fruhstorfer, Berlin 21.

Turmstrasse 37 NW. und Zürich 6.

Wilhelm Neuburger, Entomolog. Kabinet, Berlin S. 42
Luisen-Ufer 45.

Riesenlager in Schmetterlingen

aller Erdteile in grossartigster Qualität. Streng wis-

senschaftlich benannt mit Fundortetiquetten. Aus-

wahlsendungen ohne jeden Kaufzwang.

Preisverzeichnis gratis u. franko.

Ankauf von Originalausbeuten aller Insektenfamilien.

Schulsammlungen.

Schmetterlinge für den Zeichenunterricht.

Lieferaat für die grössten Vereine, Institute und

Museen.

Angenehme Stellung.

Suche per bald oder später tüchtigen Entomo-

logen, welcher Exoten kennt.

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.

Import und Export exotischer Insekten.

Frisch eingetroffen! Das hochinteressante „Wan-
delnde Blatt' ' 'Phyllium siccifoliuin (täuschendster

Fall von Mimikry). *--Teinopalpus imperialis cf (7.50)

Mk. 1.75, Ç (40) 8 Mk., **Oruithopteia croesus cj"

20—25 Mk., lydius Ç (120) 30 Mk., **Drurya

antimachus (80) 10—25 Mk., **Antheraea compta,

*Papilio panope Mk. 1 35, *agamemnon 50 Pf.,

**Stichoptiialma camadeva Mk. 3.50, *Thaumantis

diores 2 Mk., *Cethosia biblis 75 Pf., *cyane 50 Pf.,

*Elymnias leucocyma 50 Pf., *Limenitis zeyla Mk.

1.75, Chaerocampa velata 50 Pf., *'Neurosigma

siva Ç hochselten!

A. Grubert, Berlin N. W. 21, Turmstr. 37.
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Enipfelile meiue Vorräte ia hochfeiuen palaeark-

tischeii Faltern mit 66-/3 "/o Rabatt.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 49 (ffir

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 185 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält viele Neuheiten und Preisäiiderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 13000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollstcändigera

alphab. Gattungsregisier (4000 (jeuera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. UDO Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listea-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreft'enden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

In ausgesucht primafeineu Exemplaren offeriere

nachstehende Falter: Ornith. pegasus d" 65, p 30,

hecuba (J 65, p 30, urvilliana c/ g'oss sup. 200,

p gross sup. 120, brookeaua rf 25, Pap. dardanus

(^ 18, p 75, phorcas cf 16, zoroastres (S 5*^)

Lrau. ripheus cT 50, Morpho sulkowskja ^f 25,

cypris sup. (S 30, hercules, gross 25, menelaus 35,

Cr.t. brasiliensis c^' à 20, Erasm. pulchella 30, Thys.

agrippina, gross 65.

900 Stück Conchylien in ca. 65 Arten, gut er-

halten, aus Siidchina, Hainan etc., mit genauen

Fundorten, will ich en bloc ganz billig veikaufeu.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

100 Käfer in ca. 25 Arten aus Turkestan und

Kleinasien, für 10 Mk. inkl. Porto und Verpackung.

Kasse voraus oder Nachnahme.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Syrien.

40 genau benannte Dütenfalter aus Syrien, alles

echte, bei Staudinger verzeichnete Palaearktier mit

schönen Arten, z. B. Pieris mesentina, Teracolus

fausta, Lycaena icarus v. syriaca, Danais chrysippus,

Melanargia titea, Satyrus hermioue v. syriaca, Tp-

tliima asterope, Epiuephele janira v. telmessia, Syn-

tomis mestralii, Deiopeia pulchella, Euprepia oertzeni,

Zygaena rubicundus usw. offeriere ich zu dem sehr

billigen Preise von nur Mk. 10.50 inkl. Porto und

Verpackung gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Bomb, mori 2 (50), Ocu. dispar (50) Puppen,

Eup. inmutata 30, Cue. verbasci \'2 30, E»-. lanestris

60, machaon 90. Ferner für Biologien zirka 400

leere und tote Puppen, Puppenhülsen und Cocons

meist Schultiere und bessere Arten angestochene

machaon-Puppen samt Schlupfwespen, alles im Tausch

gegen besseres Zuclitmaterial und Puppen, sowie gut

gespannte Falter. Preise in Pfennigen per Dutzend

in Klammern per Tausend. Im Tausch doppelter

Preis.

Suche 2—3 Dutzend kräftige Sra. populi-Puppen

ev. gegen bar und bitte um Angebot.

Polt, Wien Xll/3, Oswaldgasse 9.

Reise nach Celebes, Philippinen, Japan — zirka

4 Jahre. — Spezialisten werden um genauere An-

gaben über Erwünschtes gebeten bis Ende Februar

au untenstehende Adresse. Genaue Fundorte, Daten,

Biologische Notizen für jedes Tier. Detailliertes

Tagebuch. Auch Tausch erwünscht. Berücksichti-

gung aller Gruppen in wissenschaftlicher Weise.

Dr. A. H. Krausse, Oristano (Sardegua).

Ost-Turkestaner Lepidopteren. Parnassius v.

albulus cf à 1 Mk., discobolus (S à 50 Pf., apollo-

nius cf à 60 Pf, Arctia intercalaris J II. Qualität

à 1 Mk. (Seltenheit, bei Staudinger 30 Mk. notiert)

offeriert

Kanzleirat A. Grunack, Berlin SW , Plan-Üfer 14.

Die herrliche, zart aligetöute Uranide

Nyctalemon aurora

aus Neu-Guinea, sauber gespannt, à 10 Mk.

Deilephila nicaea

prächtige, grosse, frische und tadellose Exemplare, e. 1.

à Mk. 6.50.

Goliathus giganteus Kamerun
I. Qualität d 5 bis 8 Mk

, p 3 bis 5 Mk.

n. „ d 3 bis 4 Mk., p 2 bis 3 Mk.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt,

51 Berlin C 2, Brüdorstr. 15.

Eigentum, Terlag u. Expedition t. Fritz EüWb Erben in Zürich V. _ Redaktion : M. Kühl. - Druck y. Jacques Bollmann, Unterer Mühlestep, Zürich.



1. März 1907. jV5 2:i. XXI. Jahrgang.

Societas entomologica.
..Societas entomologica" gegründet 1886 von Fritz Rühl, fort^'eführt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeatender Entomologen and

âusgrzfii'hncter Farhniänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutrs 1rs oorrcapondancea drvront ôtro acirPsséoH

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich V.

Messieurs ies membres de la société sont priés

d'envoyer des contributions originales pour la

partie scientifique du journal.

Jährlicher Beitrag fur Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniesaen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^= 8 Pfennig per 4

n»itglied»^r WelrÜ^l der Insertionsprcjs p'-r 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^ 20 Pfg. — Das Vereins

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an deo Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society arc to be directed to

Mr. Fritz Rühl's heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific par

of the paper.

alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
mal gespftltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

bla*.t erscheint monatlichzwei Mal (am 1. und 15.)

Neue südamerikanische Satyriden

von II. Frulistorfer.

Eteona tisiphone inornata nov. subspec.

Et. tisiphone Weymer. St. E. Z. 1894, p. 323;

Mabilde Guia Pratica 1896, p. 101, t. 9, f. 5.

Alle mir vorliegenden p]xemplare der bekannten

tisiphone Boisd. aus Rio Grande do Sul fallen durch

ihre Kleinheit und das Fehlen der gelblichen Makeln

der Vorderflügeloberseite auf. Auch unterseits redu-

ziert sich die Gelb- und Weissfleckung aller Flügel.

Patria: Rio Grande do Sul.

Eteona vulpecula aeruginea nov. subspec.

Et. tisiphone Stdgr. Eiot. Tagfalter, p. 232, par-

tim, p.
Eteona nova species Bönninghausen, Verh. Ver.

Naturw. Unterhaltung, Hamburg 1896; Eteona vul-

pecula Weymer, 1. c. p. 323 Ç.
Die von Weymer als tisiphone var. beschriebene

Form glaube ich als eine Species ansprechen zu

dürfen, da sie mir in lokaler Abweichung aus Espi-

ritu-Santo vorliegt und aus Rio de Janeiro bereits

von zwei Seiten gemeldet wurde. Die Verschieden-

heiten sind zudem so weitgehend, dass au eine Zeit-

form nicht gedacht werden kann.

(^ Oberseite: Alle gelben Makeln verlängert;

auch die costalen und transcellularen deutlich.

Hiuterflügel- Medianbinde schmäler, ockerfarben

anstatt gelb, basalwärts und distal breit rotbraun

gesäumt.

Unterseite : Apicalpartie der Vorderflügel bis zur

mittleren Mediane gelbbraun gestrichelt,

Hinterflügel mit nur vier länglichen schmutzig-

gelben Makeln, deren letzter iu der Zelle steht. Statt

der bei tisiphone vorhandenen fünf grossen zirkum-

zellularen und subaualen zum Teil silberweissen

Makeln treten schmale, sehr lange graugelbe Inter-

nervalstrigae auf.

Flügelform rundlich, weniger gewellt.

Patria: Espiritu Santo 1 cf (Julius Michaelis

leg.)

Von Eteona sind bisher bekannt:

tisiphone tisiplione Boisd. 1836 „Chile" (Butl. Cat.

Satyriden Brit. Mus. p. 168, 1868. Stdgr. 1. c.

p. 232, t. 83 (S, Sao Paulo).

Boisduvals Beschreibung passt recht gut

auf mittelbrasilianische Exemplare — aus Chile

ging mir die Art nie zu — auch Staudinger

erwähnt sie nicht von dort.

Espiritu Santo, 2 cf d' 1 9 (Coli. Frühst.),

Rio bis Sta. Catharina (Stdgr.)

tisiphone inornata Frühst.

Rio Grande do Sul.

tisiphone suhspec. Columhia.

(Staudinger, 1. c.)

vulpecula vuli)ec%üa Wciimer. Rio Grande do Sul.

vulpecula aeruginea Frühst. Espiritu Santo, Rio

de Janeiro, Nova Friburgo.

eupolis Hciv. Rio de Janeiro (Staudgr.), Espiritu

Santo l d ^ PP (Coli. FruhsU)

Neue Cirrochroa-Rassen.
von H. Frulistorfer.

/

Es ist mir noch sehr fraglich, ob Kirbys Auf-

fassung, dass regina Feld, eine Lokalform sei von

seioiramis Feld, aus Celebes (Catalogue p. 152) zu-

trifl't, weil semiramis durch die blassere Flügelunter-
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Seite, besonders aber die stark gewellte rotbrauue

Mediaubiude derselben, erheblich differiert von den

unter sich recht gleichartigen regina-Zweigen des

Papua-Gebietes.

Es ist jedoch wahrscheinlich, dass sich auf den

Sula-Inselu noch Übergänge finden werden. Zweifel-

los stellt somiramis den östlichsten Ausläufer einer

Art vor, die auf Aru durch regina Feld, vertreten

wird. Auch auf Neu-Guinea erscheint regina, doch

sind die Papua-Kassen nicht mit dem nomonklatori-

schen Typus identisch, wie bisher angenommen

wurde.

Nachstehende Übersicht möge dies bei aruna über

die Kassen-Gliederung der jinpuanischen Arten Ge-

sagte von Neuem bestätigen :

A. c^ p monochrom.

regina myra nov. subspec.

cf P Distalliälfte aller Flügel dunkelblauviolett

mit lichteren gewellten Submarginalbinden.

Unterseite : Basalteil aller Flügel blaugrau be-

schuppt mit breiter ockerfarbener und prominenter

weisser Mediaiibinde. Distalpartie mit ansehnlichen,

breiten, bleiglanzartigen Wellenbindeu durchzogen.

Patria : Kapaur, SW. Neu-ü-iinea (2 cS d ^ P
W. Doherty, leg. Coli. Fruhstorfer.

regina ducalis Wallace.

Cirr. ducalis Wall. Trans. Ent. See. 1869, p. 340

partim -, Cirrochroa regina Grose Smith, Nov. Zool.

1897, pag. 348.)

c^ p Submarginalbinden namentlich der Hiuter-

flügel etwas prägnanter als bei der vorigen.

Unterseite : Basalhälfte ausgedehnter ockergelb

und gering graublau beschuppt. Weisse Medianbinde

sehr schmal, die bleiglanzartigen Submarginalbinden

obsolet.

Patria: ITumboldtbai (cS 9 W. Doherty, leg.

Coli. Fruhstorfer), NW. IloU. Neu Guinea.

regina sophene nov. subspec.

(Cirr. regina Ilagen, .Tahrl). Nass. Ver. 1897,

p. 82.)

c/ kleiner als die vorigen, die blauvioletten Submar-

ginalbinden auf den Vorderflügeln schärfer abgesetzt,

auf den Ilinterflügeln obsolet.

Zeichnungen der Unterseite mehr begrenzt, die

rotbraunen Binden ausgedehnter, die Wellenlinien

dunkler grauviolett, Basalhälfte der Flügel rötlich

grau.

Patria: Milne Bai, 11. Juni und 12. November

Meek, leg. 2 ci d'i Hausemannberg, Friedrich Wil-

helmshafen, Deutsch Neu Guinea 2 cf çj" (Coll. Fruh-

storfer).

Hagen fing (Juli) auf 1000 Fuss Höhe d9 bei

Simbang, wälireud im Februar ein Jahr vorher zwei

englische Sammler mehrere hundert Exemplare er-

beuteten.

regina nasica nov. subspec.

(C. ducalis Wall. Tr. Ent. Soc. 1869, p. 340;

Staudinger 1. c, p. 88.)

Distale Welleubinde der Flügelunterseite viel

heller (fast silbergrau) als die proximale, die Zacken

sämtlicher Binden spitzer.

Patria: Waigiu, 2 c/ 1 P Waterstradt, leg. (Coli.

Fruhstorfer).

regina princesa nov. subspec.

Unterseits von ducalis unterschieden durch die

hellere und violette statt blaugraue distale Begrenzung

der weissen Medianbinde aller Flügel. Submarginal-

binde hellockergelb statt duukelrotbraun, ebenso die

Ocellen der Hinterflügel mit gelblicher statt rot-

brauner Peripherie. Ockerfarbene Medianregion aus-

gedehnter als bei den übrigen regina-Rassen.

Oberseite : Ockerfarbene Flügelpartie lichter, aus-

gedehnter, der distale duukelviolette Aussensaum er-

heblich schmäler. Wellenbinde der Vorderflügel

leuchtend blau, beim p stärker gebrochen als bei

den Papuarassen und mit Rudimenten einer antemar-

ginalen Parallelbinde begleitet.

Patria: Obi, 9 cf cf 2 Dp. Waterstradt, leg.

Coli. Fruhstorfer).

regina regina Feld

(Cirr. reg. Feld., Reise Novara p. 389, t. 49,

f. 5, 6. cf. Ribbe, Iris 1886, p. 83. Nur wenige

Exemplare.) Aru.

Violetter Aussensaum aller Flügel breiter ange-

legt als bei den Formen von NeuGuiuea, Submar-

ginalbinden der Vorderflügel kompleter, ausgedehnter.

Patria: Aru (Wallace und Kibbe leg.). Fehlt

mir; ich sah Jedoch Exemplare am British Museum.

11. (^ p iliji/arpl/.

regina paiilowna Fruhstorfer.

(C. ducalis paul. Frühst., Soc. Eut. 1898, p. 81,

1. September; B E. Z. 1898, p. 198/199.)

p Basalhälfte der Flügel dunkelbraun, Ausseu-

hälfte mit sehr breiten, zum Teil violetten, zum Teil

bräunlichen Binden. Distalsaum nicht scharf be-

grenzt, sondern mit der proximalen Flügelfärbung

verschmolzen.

Unterseite mit auffallend verbreiterten Median-

und Wellenbiuden, die rotbraune Submarginalbind
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aufgeliellt, fast droiraal breiter als bei ducalis iiikI

jiriiicesa.

Patria: Halmalieira (Type British Museum), ip
Hatjan (W. Doherty leg., Coll. Frulistorfer).

semiramis Feld.

(C. sem. Feld. Reise Novara p. 388, t. 49, f. 3,

4. cT)

p mit dunkel lehmfarbener Basalhälfte der Flü-

gel und einer auch oberseits breiten, weisslichen Me-

dianbiude.

Patria: Süd-Celebes, Samanga Nov. 1895, Patu-

nuaiig, Jan. 189G. 2 rfP (H. Fruhstorfer leg.).

Felders Typen stammen aus der Sammlung van

der Capellen und vermutlich aus Nord-Celebes und

glaube ich bestimmt, dass die von mir in Süd-Cele-

bes gesammelten Exemplare einer besondorn Lokal-

form angehören, da sie mit Felders Figuren nicht

übereinstimmen.

C. (f oberseits völlig blait.

imperatrix Grose Smith.

(Nov. Zool. 1894, p. 348; Khop. Exot. Ill, April

1898, p. 1 : Cirr. f. 1, 2 cS Ober- und Unterseite.)

Patria: Insel Biak (Schouten-Eiland) W. Doherty

leg., 1 cf iû Coll. Kothschild.

Neue Rhopaloceren aus dem Papua-Gebiet.

Von H. Fruliötiirfer.

Delias aruna Boisd. und deren Kassen.

Bei dieser schönen Delias wiederholt sich eine

Ersciieinung, die Ürnithologen schon längst, Ento-

mologen noch gar nicht beachteten, nämlich das von

mir bei Papilioniden, Taenariden, Hypolimnas, Dole-

schallia, Elymnias etc. nachgewiesene Faktum, dass

die Tagfalter der Hauptinsel vou Neu-Guinea sich

in zum Teil scharf differenzierte Lokalrassen auf-

lösen. Viele von diesen rein geographischen Formen

entfernen sich in so hohem Masse vom nomenklato-

rischen Typus, dass sie bisher als eigene Arten kur-

sierten. Ein sprechendes Beispiel dafür bietet gleich

die allgemein bekannte Delias aruna Boisd., deren

dunklere Rasse aus Britisch Neu-Guinea als beson-

dere Art „inferna Butl." bestimmt wurde. Aruna

aus Britisch Neu-Guinea ist zudem keineswegs iden-

tisch mit inferna Butl., sondern gute Lokalrasse, die

ich hier vorstelle als aruna irma.

Eine vorzügliche Abbildung gibt Grose Smith,

Rhop. Exot. II Delias II f. 3 -6 d' Ç . Mitis, Iris

1893, p. 104; partim. Butler Ann. Mag. Nat. Hist.

1897, p. 150; partim. Ft. j\Ioresby.

cj" breiter schwarz gesäumt als inferna.

Ç Distalrand aller Flügel ausgedehnter schwarz,

zum Teil tief in die Medianregion hineinziehend.

Basis der Flügeloberseite bis kurz vor dem Zellapex

dicht schwarz beschuppt, so dass von der ursprüng-

lichen orange Färbung nur eine grosse oblonge Ma-

kel zu beiden Seiten des Zellschlusses offen bleibt

Patria: Milne-Bai, Britisch Neu-Guinea, 7 dd
2 Ç Ç Coll. Fruhstorfer.

aruna inferna Butler.

D. inferna Butl, Lop. Exot. p. 63, t. 24, f. 0,

1871. A. M. N. H. 1897, p. 150; Grose Smith 1.

c. p. 6; partim. Mitis 1. c. ; partim. (Cape York).

Patria: Cape York, rf Ç Coll. Fruhstorfer.

aruna rona Rothsch.

(Nov. zoül, 1898 vol. V, p. 98.)

Patria: Insel Roou, Geelvinkbai. Fehlt mir.

aruna aruna Boisd.

Pieris aruna Bold. Voyage d'Astrolabe 1832, p.

48 d- Spec. Gen. 1836, p. 467. Nouvelle Guinée.

Vollenhoven, Monogr. Piérides 1865, p. 18; partim.

Nouvelle Guinée. Delias aruna Mitis 1. c. . partim.

Papua; Grose Smith Nov. Zool. 1894, p. 334, Ilum-

boldtbai ; Butler 1. c. ;
partim., Ilumboldtbai.

Patria : Nouvelle Guinée (Boisduval), Smith,

Butler.

aruna bajura Boisd.

Ofiak, Terre de Papous.

Boisd. 1. c. ; Vollenhoven , Mitis , Butler 1. c. ;

Staudiuger, Esot. Schmett. 1888, p. 35. Waigiu.

Patria: Waigiu 19 cfd" G 9 9 Coll. Fruhstorfer.

Leider fehlen mir Exemplare aus Holländisch

Neu-Guinea, doch zweifle ich nicht im geringsten,

dass solche vou Waigiu c^" Ç differieren. Offak ist

der Hafenplatz der Insel Waigiu.

aruna madala nov. subspec.

(Delias aruna Hagen, Jahrb. Nass. Verein für

Naturk. 1897, p. 59. Besucht gerne die Blüten von

Jambosa auf ca. 1000 Fuss Höhe, nicht häufig, stets

einsam im lichten Wald, meistens im Juli.)

d Distalsaum aller Flügel schmäler schwarz als

bei bajura, deueu aruna sehr nahe stehen muss.

Grundfärbung dunkler orange. Unterseite: Koter

Costal- und Discalfleck bedeutend grösser, dafür der

schwarze Ausseusaum zurücktretend.

Ç Basaltcil aller Flügel dunkler gelb bestäubt,

Hinterflügel reicher und satter gelb gefärbt.
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Uuterseite: Discalfleck dunkler, gelb, mehr ins

oraugefarbene statt ins schwefelgelbe spielend, Sub-

aualfleck ausgedehnter, fast zinnoberrot.

Patria: Deutsch Neu -Guinea. 1 c/ Friedrich

Wilhelmshafen, 2 cj" 2 Ç Coustantiuhafen, Coli.

Fruhstorfer.

aruna seriata nova forma.

P. aruna Vollenhov. 1. c. c^. Unterseits mit einer

Keihe von 6 weissen Punkten auf den Vorderflügeln,

mit 3 ebensolchen auf den Hinterflügeln. Staudinger

1. c. t. 19 Ç. Batjan, Butler 1. c. Batjan.

Patria: Batjan (Vollenhov., Hewitson, Staudinger,

Mitis, Butler,) Obi (Vollenhoven).

Batjan-Exemplare neigen zur Ausbildung von

weissen Submarginalpunkten der Flügelunterseite.

Mir fehlt leider Material von dort um zu entscheiden,

ob es sich dabei nur um individuelle Abweichungen

oder um Rassen-Charakter handelt

Die von Mitis vor Delias inferna Butl. gestellte

ornytion God. a. Salvin gehört gar nicht zu den

Delias, sondern zu den Picridoi und wird von

Butler, Ann. Mag. Nat. Hist. 1899, p. 206 mit Recht

in die Nähe von euryxanthe Hourath und abnor-

mis Wall, transferiert.

Eine neue Abart vonLycaena icarus Rott.d
Von Willielin Neuljurger, Berlin.

Von der Lycaena icarus Rott., deren Verbreitungs-

bezirk enorm gross ist und die besonders in ausser-

ouropäischen Exemplaren mannigfaltige Abweichungen

zeigt, die aber zahllose Übergänge darstellen, ist es

l)is jetzt verabsäumt worden, einer recht auffälligen

Abart, die auf der Oberseite der Hinterflügel am
Innenrand an der Stelle, wo derselbe mit dem Aus-

senrand zusammentrifft, zwei deutlich erkennbare

rote oder auch orangerote Punkte trägt, die sich von

der blauen Grundfarbe sehr hübsch abheben, eine

feststehende Bezeichnung zu geben.

Ich nenne diese Form icarus ab. rnfopunctahts,

Beschriebeu nach einem cf aus Beirut in Syrien,

in meiner Sammlung. Diese, natürlich nur im männ-

lichen Geschlecht vorkommende Abart muss in Sy-

rien sehr selten sein; ich erinnere mich aber, die

neue Abart rufopuuctatus schon öfter aus andern

Lokalitäten, zum Beispiel von Sassari auf Sardinien

und von Ashabad erhalten zu haben, demnach scheint

sie überall vereinzelt vorzukommen.

Eine Aberration von Las. quercus d L.

Von Carl Frings.

Bei Cosmotriche potatoria L. sind den p p
gleichgefärbte d" d ^on hellgelber Grundfarbe längst

unter dem Namen ab. berolinensis Heyne bekannt.

Umgekehrt kommen bei dieser Art auch dunkelbraune

p p vor, welche den normalen c^ c^ ähnlich gefärbt

sind. Nun erhielt ich ein im Juli 1906 in Fürth

in Bayern gezogenes J von Las. quercus, das gleich

den eben erwähnten Cosra. potatoria c/cf die Farbe

des p besitzt. Thorax und Rücken erscheinen

vielleicht etwas dunkler als beim quercus P; auch

entspricht das Gesamtkolorit mehr den intensiver

gefärbten weiblichen quercus-Exemplaren. Im Wurzel-

und Mittelfeld der Hinterflügel zeigen sich oberseits

dunklere Haare und Schuppen, welche an die ge-

wöhnliche Grundfarbe des quercus rf erinnern. Gy-

nandromorph ist das Stück nicht. Da mir ein sol-

cher Fall bei dieser Art noch nicht begegnet ist,

wollte ich nicht verfehlen, denselben zur allgemeinen

Kenntnis zu bringen.

Ergänzungen

zu dem Aufsatz des Herrn SIevogt,

betitelt „Sonnenicinder".
von Franz Bandermann.

Mit Interesse las ich die Aeusserungen Herrn

Slevogts über die verschiedenen Variationen von Po-

lygonia c. album. Ich bin in der Lage, auch meiner-

seits einige Ergänzungen dazu zu liefern.

Vor drei Jahren (18. März 1904) unternahm ich

eine Sammeltour nach unserer schönen Heide ; als

ich dort anlangte, war es 9 Uhr morgens und ein

rhamni mein erster Frühlingsbote. Dann flogen c.

album vereinzelt und als ich an die Birkenallee kam,

meinte es die Sonne schon sehr gut und lockte

Brephos parthenias von den Bäumen herunter. Ich

nahm mir mit dem Tötungsglas einige gute Stücke

von der Erde ; es waren ganz hübsche Farbenspiele

dabei.

Da flogen in haschendem Spiel einige c. album

vorbei, ich fing sie mit einem Schlag des Netzes,

es waren cf und p . Als ich sie aufmerksam be-

trachtete, konstatierte ich, dass das c/ wie die

Stammform war, das p aber ein grosses dunkel-

braunrotes Exemplar mit verflossenen Makeln auf

den Vorderflügeln. Der Aussenrand aller Flügel war
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stark bläulich bestäubt, die Hinterflügel mit sehr

langen Zacken. Die Unterseite hatte die einfache

graue Farbe unserer Erde, aber das c. war wie ein

aufgedrücktes J. genau wie angegeben. Ich habe

diesem Stück den Namen J. album gegeben ; es be-

findet sich in meiner Sammlung. Leider habe ich

kein zweites solches Stück wieder gesehen.

Im gleichen Jahr sammelte ich im August eine

grosse Anzahl Raupen von P. atalanta, liess sie sich

verpuppen und alle schlüpften, darunter manch ab-

weichendes Tierchen ; doch will ich nur ein Stück

hervorheben, das besonders auffiel. Vorderflügel oben:

Die rote Binde ist durch zwei starke Striche geteilt,

dazwischen ist ein grosser, weisser Punkt. Hinter-

flügel oben : Der rote Saum ist gelb und von Punkt

zu Punkt durch schwarze Strahlen geteilt. Unterseite

wie gewöhnlich. Es ist ein schönes Esemplar.

Man sieht daraus, dass die Natur selbst experi-

mentiert und ist das um so beachtenswerter. Ich

könnte noch mehrere Varietäten beschreiben, will es

aber bei anderer Gelegenheit tun.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn von Aigner-Abafi ging als Geschenk

ein:

Schmetterlings-Aberrationen aus der Sammlung des

ungarischen National-Museums,

Satyrus briseis L.,

Neue Falterformen aus Ungarn,

Blattläuse und Schmetterlinge,

Über Aporia crataegi L.

von L. von Aigner-Abafi.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Kühl.

Briefkasten der Redal<tion.

Herr L. I. in M. Der neue Jahrgang beginnt

erst mit April; Sie können den Betrag jetzt oder

dann zahlen, wie es Ihnen passt. Ihrem Wunsch

bin ich, wie Sie gesehen haben werden, nachge-

kommen.

Herrn A. G. in B. Danke für Manuskript.

Herrn H. F. in G. Ditto.

Herrn C. F. in B. Ditto, sehr angenehm. Sehe

Ihre Gründe ein und erkläre mich einverstanden.

Asie-Mineure !

Benjamin H. Boyadjian à Adana vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Orlhoptcres, Hyménoptères, Mol-

lusques, Reptiles, peaux, crânes et squelettes d'ani-

maux sauvages et tout objet d'histoire naturelle

chassé sur demande.

Prix très réduit!

Achtung ! Ornithoptera !•

Orn. paradisea, grosse Prachtstücke, Paar 18, 20

und 23 Mk ,
pegasus. Paar Mk. 5.50, papuana Paar

Mk. 2.50. Ailes la Qualität.

Richard Schmiedel, Zwickau 1. S., Moritzstr. 37.

Grosser Vorrat Bernstein stücke mit Insekten,

mehr als tausend Arten verschiedener Ordnungen,

zu 60 Pf. bis Mk- 1.50 per Stück, je nach Schön-

heit und Seltenheit.

Besondere Bedingungen an Händler bei grösserer

Abnahme.
A. Pouillon-Wiliiard, naturaliste, à Frugîs

(Pas-de-Calais), France.

Seltene Gelegenheit.

Wir haben noch eine Anzahl prachtvolle Centu-

rien Schmetterlinge aus Sikkim in 60 Arten, dar-

unter 20 Stück Papilio und viele andere gute Arten,

zum Preise von 12 Mk. per hundert in nur wirklich

schöner Qualität.

Auch sind noch vorrätig wunderschöne Centurien

Käfer aus Dahomey in GO Arten, darunter sehr sel-

tene, die anderseits nicht oder nur zu hohen Preisen

zu haben sind. Katalogpreis 120 Mk., für nur 12 Mk.

in la Qual.

Viele gute Arten Käfer aus Dahomey zu sehr

billigen Preisen, wie Tetracha (Megacephala) 4 si-

guata à 3 Mk., Steraspis modesta Mk. 2.80, Petro-

gnatha gigas à Mk. 2.50 bis 6 Mk
, je nach Grösse,

Titoës maculatus 3—6 Mk. und viele andere. Spe-

zialisten erhalten gerne gewünschte Gruppen.

Prächtige Epiphora bauhiniae (Spinner) aus dem
Sudan à 4 Mk., ferner gesunde Puppen von Sat.

isabellae à Mk. 3.50. Schöner Vorrat Schmetterlinge

aus Digne (Basses-Alpes) zu '/i Staudinger.

A. Pouillon-Wiliiard, naturaliste, à Fruges

(Pas-de-Calais, France).

NB. In kurzem erhalten wir Käfersendung aus

Uganda (Brit. Ostafrika).

Prächtige Schaustücke
sind : Caligo atreus, Stück 5 Mk., Cal. martia, Stück

6 Mk., Morpho amathonte, grosse, herrlich blaue

Tiere, Stück 3 Mk., Morpho sulkowskyi, sehr appart,

Stück Mk. 2.80, Pap. servillei, Stiick Mk. 1 25, alles

la Qual.

Richard Schmiedel, Zwickau 1. S., Moritzstr. 37.

Wünsche eine grössere Partie Puppen von Aglia

tau zu kaufen. M. Rühl.
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Importation de lépidoptères, coléoptères, coquilles,

oiseaux, colbiris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de nids colibris avec oiseaux

et iinifs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil

(Seine-et-Oise, France).

Wegen Aufgabe! Coleoptera!

zirka SOO Stück von vorjähriger Ausbeute, darunter

seltene Arten, auch Schulartikel mit Doubletten al)-

zugobeu. Preis 25 Mk. Event. Tausch mit Dip-

teren, Hymenopteron, Neuroptereu etc.

Fr. Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

Darjeeling-Falter sind wieder eingetroffen. Gebe
wieder la Centurien à 100 Stück in 40—50 Arten

für IG Mk. ab. 200 Stück 30 Mk. Jede Centurie

enthält herrliche und riesige Tag- und Nachtfalter,

Papilio, Pieriden, Satyriden, Nymphaliden, Schwärmer,

Spinner usw. in unerreicliter Zusammenstellung.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,
bei Fürstenwalde, Spree.

Qa'3.jQaQ(3(aaQQccit..c^ciccciC)ec)cg£)g'«:)fc')>i-'CCicccc

Wilh. Schlüter in Halle ^s.
Naturwissenschaftliches Institut

gjegrimdet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenscliaftliclien Objekte. =:
K;it;iloge umsonst uud portotivi

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur uud bittet um
Angebote. — Neuer Antiquar. -Katalog soeben er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Winkler & Wagner
Na-turbistorisches Institut und Buchhandlung für

Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner à Co.

TTirierL XVIII., Dittesgasse Nr. 11

empfehlen allen Herren Entomologen ihre Hiicrkiiniit

unUbcrfrotreii cxiikt lucarbi'ilclcii entomologischen
Bedarfsartikel.

Ständige Lieferanten

für fast sämtliche Museen und wissenschaftlickn Anstalten der Welt.

Entomologische Spezialbuchhandlung.

Soeben erscbiciieu:

Literatur-Verz. 5; Coleoptera, Literatur-Verz. i; : Lepi-
doptera.

Diese, sowie der Auszug aus unserem Haupt-
katalog 7 — eine Auswahl der gangbarsten entomoloi^.
Utensilien und einige Neuheiten enthaltend — stehen
Interessenten gerne kostenlos zur Verfügung.

^^T" Ankauf einzelner entomolog. Werke und ganzer
Bibliotheken zu besten Preisen. "Sfö^a

Coleopteren und Lepidopteren
des palaearktiseheu Faunengebietes in la Qualität mit

50—0073% auf die üblichen Katalogpreise.
Listen hierüber auf Verlangen gratis.

Tausciangeliole stets willkommen.

Offeriere Freilaudpuppen von Sph, pinastri, pini-

perda uud piniaria à Dtzd. 35 Pf., 100 Stück Mk.
2.70, desgleichen Las. pini R. Dtzd. 35 Pf., 100 St.

Mk. 2.70 in grosser Anzahl.

Suche einige Dutzend Falter von Hyb. margina-

ria, C. cossus, Tortr. histrionana, Graph, comitana,

sowie Carab. uitens, Bupr. rutilans, berolinensis und

C. germanica, sowie bei billigem Angebot auch an-

dere Forstinsekten zu erwerben uud bitte um An-
gebot.

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie.

Frische Rosengallenzweige mit lebendem Inhalt

(z. Z. Larve und Pujipe) jederzeit in Anzahl billigst

abgehbar. Desgleichen empfehle ich mich zur Liefe-

rung sonstigen biologischen Materials.

Franz Xav. Weindl, Würzburg, Seelbergstr. 8.

Einzigste Spezialdruckerei der Welt!

Eine genaue Durchsicht Ihrer Sammlung ergibt,

dass noch viele einzelne mit Tinte geschriebene

Namen oder Fundorte
vorhanden sind.

Diese können Sie geschmackvoll, sauber und bil-

ligst gedruckt im Tausche oder gegen bar angefer-

tigt bekommen nur in Berlin N. 54, Dragonerstr. 24,

J. Hirscil & Deglau, Fernspr. III. 2554. Lieferant

für das kgl. Museum uud grösster Entomologen.

Nord-Amerika-Falter sind in la Qualität einge-

trofteu. Offeriere davon 100 Stück in 60 Arten zu

20 Mk, 200 Stück in 120 Arten zu 37 Mk. Jedes

Los enthält 3 Paar e. 1. Att. orizaba, 3 Paar Deiop.

bella, je 2 Paar Protoparce Carolina, celeus, singu-

lata, Philampelus paudorus, Darapsa myron usw.

Ferner hochfeine Tagfalter, alles mit richtigen Namen.
Einzelne Arteu hilligst. Att. orizaba e. 1. Paar 3 Mk.,

Deiopeia bella Stück 20 Pf.

Allen Herren, die auf ihre Bestellung noch keine

Puppen erhalten haben, teile ich mit, dass bei der

ersten Sendung noch nicht alle offerierten Arten ver-

treten waren. Konnte deshalb einen Teil der Bestel-

lungen noch nicht ausführen. Es wird aber alles

prompt erledigt werden.

Otto Tockhorn, Ketschendorf,

b. Fürsteuwalde, Spree.

Kleine Schmetterlingssammluug in gutem Zustande

in 13 Holzkästen mit Glasdeckel, in Feder und Nut
schliessend, 49 X 38 cm., ferner in drei Cartons

43 X 33 cm. mit Fundortsetiketten, ist wegen Todes-

fall zu verkaufen. Preis netto 100 Kronen ö. W.
Näheres durch

Franz Zahradka, Csolnok, Ungarn,

Komitat Esztergom.

Exotische Papilio.

Meine Preisliste Nr. 103, enthaltend über 600

Arteu und Varietäten, versende gratis und frei.

A. Kricheldorff, Naturalienbandl., Oranienstr. 116,

Berlin S. W. 68.



183 -

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft 11. verkauft

naturMstorisclie Objekte aller Art.

Insektennadeln t-iS SoXa'
liefert Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen.

Lebenskräftige Puppen (Preise in österr. Hellern

pro Stück): S. pyri, Wien 35, pavonia 12, A. periiyi

.'50, A. tau 20, P. biicephala 8, D. luteago 70, M.

persicariae 8, P. asclepiadis 25, E. certata 15, L.

comitata 10, T. siiccenturiata 20, innotata 10, ab

6 Stück Dulzendpreis- Aufträge unter Beiscliluss

des Betrages in kurs. Briefmarken oder Postmandat.

Ferner betreffend Lepidopteren bitte Inserat in Nr. 20

beacbten zu wollen.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polypliontes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.
100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-50

Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk , 50
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon
(Hippocrates Riesen), Pain, glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.
100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypliontes,

Morphos, Hostien, Parthenos. Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen à Dtzd. Mk.

2.50, elpenor (sehr gross) itO Pf., bucephala 40 Pf.

à Dtzd. Frische, bestens gespannte Falter: Cat.

dilecta 80 Pf., diversa 70, algira 40, fraxini 35,

Cleopatra 40, iris 30, ilia p 70, spectrum 35, galii

40, pyri 45, caecigeua (leicht gefl.) 40 Pf. per

Stück in grösserer Anzahl. L. pini 12, v. io 2'/-2,

urticae 2'/2, polychloros 3'/-', coridon 4, A. crataegi

5, ligustri 10, populi 10, caja 8 Pf. per Stück.

Eriogaster rimicola-Puppen per Stück 45 Pf., mori-

Eier, 100 Stück 40 Pf. Im Tausch oder gegen

bar gesucht 60 Stück Not. ziczac-Puppen.

Kurt John, Leipzig R., Lilienstl-asse 23.

Offeriere sauber geblasene Raupen aus Nordame-
rika in ausgewachsenen Exemplaren : Pap. turnus

Stück 1 Mk., Melitaea phaeton Stück 1 Mk., Grapta

interrogationis Stück 1 Mk., Ceratomia amyntor Stück

Mk. 1.50, Datana major Stück 1 Mk., miuistra Stück

1 Mk., Telea polyphemus Stück Mk. 1.50, Call, pro-

methea Stück Mk. 1.50, Hyperch. io Stück 2 Mk.,

Eacles imperialis Stück Mk. 2.50. Porto extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf, b. Fürstenwalde, Spree.

Fundort-Etiketten inkleinstcin Druck, lOOO Stück
40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

incol/fonl/ücton ^"^^'i'" ^'"e entom. Utensilien in
iMOClVlClIKaOlCll anerkannt solider Ausführun;;

liefert billigst Jul. Arntz, Elberfeld.
Illustrierte Preisliste gratis.

Bitte!

Ich beabsichtige mit meiner Familie vom Mai bis

zum rJerbst an hübsch gelegenem, auch in lepidopterolo-

gischer Hinsicht empfehlenswertem Ort Aufenthalt zu

nehmen und wäre den Lesern der Soc. entom. für

etwaige Ratschläge dankbar. In Betracht kommen
Tyrol, Bayern und die Schweiz. Ich suche kleines

Privatlogis mit Kochgelegenheit.

F. Kulan, Stromberg (Hunsrück).

Habe folgende sauber gespannte Falter la Qual,

en bloc zu 2(5 Mk. franko abzugeben : 25 podalirius,

•55 machaon, 150 autiopa, 150 polychloros, 150 jo.

L. Kress, Fürth i. Bayern, Amalienstr. 48.

Folg. Lep. frisch la Qual, abzugeben: Ifi P. mne-
mosyne, 20 A. crataegi, 20 P. napi, 50 V. jo, 100

urticao, 100 polychloros, 10 antiopa, 10 Ar. laodice,

25 M. galathea, 10 S. hermione, 10 arethusa, 10

S. populi, 10 ocellata, 20 S. ligustri, 50 D. euphor-

biae, 6 porcellns, 2 P. proserpina, 15 L. camelina,

10 E. chrysorrhoea, 30 St. Salicis, 50 L. dispar, 10

E. lanestris, 10 catax, 18 B. quercus, 40 sicula,

25 D. pini, 6 G. quercifolia, 2 ilicifolia, 2 Rh. fugax,

20 Agr. praecox, 18 L. potatoria, 3 PI. interrogatio-

nis, 10 C. electa, 10 B. hispidarius, 10 zonarius.

Exoten: 2 H. jo, 1 Anth. roylei, 1 Orn. zalmoxis

mit 75 ",o Rabatt resp. zu '/4 des Preises, alles über

200 Mk. stehend, en bloc für 40 Mk. inklusive Em-
ballage, per Kasse.

Puppen von D. euphorbiae Dtzd. 50 Pf., S. ocel-

lata (iO Pf., Antheraea roylei à 2 Mk. 50 Pf..

Porto extra.

H. Littke, Breslau, Sedanstr. B.

Unterzeichneter wünscht mit Coleopterologen in

Tauscbverbinduug zu treten. Doubletteulisten wer-

den erbeten. H. Eggers, Eisleben.

Eier : Catocala lupina (Weide) Dtzd. 6 Mk., Cat.

deducta (Pappel) Dtzd 9 Mk.
Puppen : Helioth. puipurascons à Mk. 1.50, Dtzd.

15 Mk.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldsti. 54.
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Empfehle meine Vorräte in hochfeinen palaeark-

tischen Faltern mit 66-/3 "/o Rabatt.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 49 (für

1906, 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 priipar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In-

sekten-Schranke. Ferner 185 enorm billige Cen-

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme) für Europäer luid Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste entliält viele Neuheiten und Preisänderungen.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon l.SOOO

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über

5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angeboteneu

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

100 Käfer in ca. 25 Arten aus Turkestan und

Kleinasien, für 10 Mk. inkl. Porto und Verpackung.

Kasse voraus oder Nachnahme.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Reise nach Celebes, Philippinen, Japan — zirka

4 Jahre. — Spezialisten werden um genauere An-

gaben über Erwünschtes gebeten bis Ende Februar

an untenstehende Adresse. Genaue Fundorte, Daten,

Biologische Notizen für jedes Tier. Detailliertes

Tagebuch. Auch Tausch erwünscht. Berücksichti-

gung aller Gruppen in wissenschaftlicher Weise.

Dr. A. H. Krausse, Oristano (Sardegna).

Bequem ! Neuheit ! Praktisch !

Insektenspann-Nadel „Exakt" D. R. P.

Unentbehrlich für jeden Entomologen zum präzi-

sen Spannen der Schmetterlingsfühler, Beine der

Käfer uüd anderer Insekten. Infolge der gabelarti-

gen Konstruktion der Nadelspitze werden Fühler
oder Beine beim Spannen momentan in der ge-

wünschten Lage gehalten, ohne sich beim Trocknen
verziehen zu können. Kein Entomologe, der auf

sauberes Arbeiten Wert legt, versäume die Anschaf-
fung, er wird sich viel Aerger und Zeitverlust spa-

ren. Nr. 1 fein, Nr. 2 mittelstark, Nr. 3 extrastark.

Jede Nummer ist durch bestimmte Farbe der Glas-

köpfe sofort unterscheidbar.

Preise : bei 100 St. 500 St. 1000 St. sortiert

pro 100 St. Mk. I.IO 1.— —.90 1.20

Wiederverkäufer gesucht.

P. Ringler, Halle a. d. S.. Viktoriaplatz.

Aus Indien

ist eine Sendung artenreicher Lepidopteren einge-

troffen. Darunter schöne Papilio, Pieriden, Nym-
phaliden u. a. m. Gebe 100 Stück mit Pap. paris,

glycerion, slateri und schönen andern Arten zu à 15

Mark ab, 200 Stück 28 Mk. Alles I. Qualität.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Queensland-Falter!

Ornith. euphorion, Paar la Qual, nur 14 Mk.,

Pap. joesa Stück 6 Mk., Rhinoph. sabina Paar Mk.
1.50, Hypol. var. queenslandica Paar Mk. 1.80, Da-
nais affinis Stück 50 Pf., Chanape Corinna 60 Pf.,

Ophideres fullonica Paar Mk. 1.80. Alles la Qual.

Richard Schmiedel, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Zum FriUijahr ^^

liefere ich fast alle hier vorkommenden Raupen,

Puppen und Eier

und bitteich alle Reflektanten, meine diesbezüglicb

e

Liste zu verlangen. Dieselbe enthält über 200 ver-

schiedene Arten (ca. 50 Tagfalter, 10 Schwärmer,

30 Spinner, 80 Eulen, 40 Spanner, 40 Bären, Zy-

gaenen etc. und fast sämtliche Sesien), darunter viele

die von keiner andern Seite angeboten werden. Ins-

besondere liefere ich Material von: Ap. ilia, Lim. po-

puii, Chr. rutilus, H. scabiosae, Cer. bicuspis, St.

fagi, Ph. dictaeoides, N. phoebe, Od. carmelita, L.

cuculla, Arct. l. nigrum, L. dumi, A. abscondita, Agr.

orbona, H. scolopacina, Br. nubeculosa, Chi. polyo-

don, Tap. hellmanni, L. impudens, C. solidaginis,

T. pastinura, P. fuliginaria, P. ridens, Euchl. pustu-

lata, L. polygrammata, Ep. parallelaria, B. robo-

raria, A. hebe, C. cribrum, St. hirsutella, S. scoliae-

formis.

Lieferung erfolgt zu den üblichen Tagespreisen.

Bestellungen werden rechtzeitig erbeten.

Ernst A. Böttcher, Naturalien- u. Lehrmittelanstalt,

Berlin C. 2, Brüderstrasse 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. Frlti Rühl'a Erben In Zürich V. — Redaktion: M. RHU. — Druek t. JaoijaeB Bollmann, Unterer MüUesteg, Zürleb.
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Societas entomologica.
..Societas entomolofflca** geg^ründet 1886 von Fritz Rühl, fortg^eführt von seinen Erben unter Mitwirkung- bedeutender Entomologen und

au>igozoirhneter Kacbmänner.

Journal de ta Société entomologique I

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Toutes les correspondances devront être adresBt^es I Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn !

ux héritiers de Mr. Fritz Rühl à Zurich V.
|

Fritz Rühl*s Erben in Zürich V zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

d'envoyer des contributions originales pour la liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

partie scientifique du journal.
[
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. := 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht,
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =; 8 Pfennig per 4

mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -—^ 20 Pfg. — Das Vereins

Organ of the

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz RühPs heirs at Zürich V. The

members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific par

of the paper.

alle auf Entomologio Bezug nehmenden Annoncen
mal gesp.Mteno Petitzeile berechnet. — Für Xicht-
blatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.)

Einiges über die Schildläuse im allgemeinen

und über sardinische im besonderen.
\ Oll lir. |iliil. (/.ijol.) A. H. Iû;ius>''-lleliJi'iiiigen, Oristiino,

Sardinien.

Eiue ebenso vernachlässigte wie interessante In-

sektengruppe sind die Schildläuse.

Ich möchte mir erlauben, hier auf diese morpho-

logisch wie biologisch merkwürdigen Tiere hinzu-

weisen und dem wissenschaftlich denkenden Entomo-

logen ihr Studium zu empfehlen ; es ist hier noch

viel zu arbeiten und zu entdecken.

Auch in praktischer Hinsicht ist das Studium

der Schildläuse ja von Wichtigkeit, da, wie bekannt,

eine grosse Anzahl Coccidenarten bestimmten Kultur-

I

pflanzen schädlich sind.*)

Leider ist auch bezüglich dieses Gebietes der

wunde Punkt die Literatur in ihrer Zerstreuung —
wie ja bekanntermassen überall im Gebiete der En-

tomologie; und mancher wird dadurch zurückge-

schreckt.

Glücklicherweise haben wir in jüngster Zeit eine

ausgezeichnete Einführung in das Studium der Coc-

*) Für Italien speziell zählt Collamarini in seiner „Kio-

.logia animale'' (Milan" 1900) folgende Coociden auf:

Asiiidiotus limonii Sign.

Ceroplastes rusci L.

Dactylopius citri SigD.

D. vitis Niedl.

Dia.spis pentagona Targ..Toz.

Lecaniujn hesperidum.

L. persicae.

L. oleae Bern.

Mytilaspis fulva Targ.-Toz.

Parlatoria zizyphi (Lucas) Sign.

ciden erhalten durch eine reichhaltige, anregende

Arbeit des hervorragenden Coccidenforschers Herrn

Dr. Leonhard Lindinger (Hamburgische botanische

Staatsinstitute, Abteilung: Station für Pflanzenschutz);

diese Arbeit führt den bescheidenen Titel: „Die

Schildlausgattung Leucaspis", mit 7 Tafeln, ,aus

dem Jahrbuch der Hamburgischen wissenschaftlichen

Anstalten, XXIII, 1905, 3. Beiheft: Arbeiten der

Botanischen Staatsiustitute" ; Hamburg 1906, Kom-
mibsi -nsverlag von Lukas Gräfe <.vj Sillem. (Fast zU

gleicher Zeit hat ein Italiener ebenfalls eine Mono-

graphie derselben Schildlausgattung publiziert : G.

Leonard i, Generi e specie di Diaspiti: Saggio di

sisteniatica delle Leucaspides; Ann. R. Sc. Sup. Agric.

Portici, voL VL 1906.)

Ich kann hier nicht näher eingehen auf die aus-

gezeichnete Arbeit des deutschen Forschers; gleich-

wohl möchte ich dem Leser aus dem allgemeinen

Teil anführen, worüber er u. a. in dieser Arbeit sich

unterrichten kann: Variation, Häutung, Begattung

(noch wenig bekannt), Eischutz, Anhangsgebilde des

Hinterrandes, Ursache der Rückbildung, Perivaginal-

drüsen, „Minieren", Rückgebildete Formen, Nähr-

pflanzen, Saugstellen (Harzaustritt), Art des Befalls,

Verbreitung, Gemeinsames Vorkommen mehrerer Ar-

ten etc., Individuenzahl, Forstschädlinge, Parasiten

und Feinde etc.

Ja ich möchte diese Monographie vielen Ento-

mologen**), die noch immer nach Art der alten

**) Gibt es doch „Entoma|oggje^:Äft:«ich mit Fundorts-

angaben wie „Austria'', ,,âél^s^^U^^ ifiiii(ir^ ..'"U-ln iniw",~'

„Italia", „Kossia", „Aus^lia", „Brasilia" (!).';j>en,t£ch-Ost-

Afrika", „Philippinen" ^c. hegï(ijgeal . (Vide die aieisten

Händlerverzeichnisse.)
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, System atiker", der Nachahmer Linnés, die »Syste-

matik" mit Naturwissenschaft verwechseln und bio-

logische Untersuchungen möglichst vermeiden, gera-

dezu als Muster hinstellen.

Bezüglich einiger Coccideu, die ich hier auf Sar-

dinien iu der Umgebung von Oristano im Dezember

(1906) und Januar (1907^ zu beobachten Gelegenheit

hatte und die Herr Dr. Lindinger zu bestimmen so

liebenswürdig war***), an dieser Stelle einige kurze

Notizen.

Auf den Blättern, Stengeln und Früchten der

Orangen und Citronen war überaus zahlreich eine

Kommaschildlaus : Lepidosaphes pinnaeformis (= My-
tilaspis pinnaeformis = M. citricola = M. becki =
M. fulva = M. fiavesceus); manche Äste waren

durch die Tiere vernichtet worden ; am wenigsten

schienen die Früchte darunter zu leiden, obgleich

sich auch hier Deformationen zeigten.

Auf denselben von Lepidosaphes pinnaeformis

(Bouché) befallenen Blättern dieser Citrusarten be-

obachtete Herr Dr. Lindinger ausserdem junge Sta-

dien einer Dactylopius-Art, wahrscheinlich Pseudoc-

occus (Dactylopius) citri (Risso).

Wenige — in der Nähe des Bahnhofes von

Oristano angepflanzte — Exemplare einer Akazia-

Spezies waren vollständig — Zweige wie Blätter —
befallen von Aspidiotus hederae (Vall.) Signoret (=A.
nerii Bouché). Die jungen Bäume waren dem Ab-

sterben nahe.

Auf dem Ölbaum fanden sich zwei Coccidenspe-

zies: eine grosse braune, Lecanium oleae Walk.,

und der ebenerwähnte Aspidiotus hederae (Vall.)

Sign.

Auf Pinus halepensis in der Nähe des Campo

Santo von Oristano fand sich ziemlich häufig eine

weisse Schildlaus : Leucaspis pusilla Low. (vide pag.

44—46 der oben erwähnten Monographie).

Einige weitere Literatur über die Oocciden :

Dr. L. Lindinger, Bestimmuugstafel der deutschen

Diaspinen. Eutomol. Blätter, IIL (1907) Nr. 1.

Dr. L. Lindinger, Zwei neue Schildläuse aus

Asien. Insektenbörse XXH (1906).

A. Targioni-Tozzetti, Introduzione alla seconda

Memoria per gli studj sulle Coccinighie, e Cata-

logo dei generi e delle specie della famiglia dei

Goccidi. Soc. It. Sc. Nat. XI, 1868.

***) Viele Entomologen kijnnteii sich ein grosses Ver-

dienst erwerben, wenn sie gelegentlich ihrer E.xkursionen auch

auf die Schildläuse achten und Material dem obeu erwähnten

Institut in Hamburg einsenden würden.

Fr. Low, Der Schild der Diaspiden. Zoel -bot. Ges.

Wien, XXXII, 1882.

W. H. Ashmead, A generic synopsis of the Coc-

cidae. Trans. Am. Ent. Soc. XVIII, 1891.

G. Leonard i, Generi e specie di Diaspiti, saggio

di sistematica degli Aspidioti. Riv. di pat. veg.

vol. VI, 1898.

G. Leonardi, Generi et specie di Diaspiti. Saggio

di sistematica delle Leucaspides. Ann. R. Sc. Sup.

Agric. Portici, vol. VI, 1906.

M. E. Fern aid, A Catalogue of the Coccidae of the

World. Hatch Exp. Stat. Mass. Agric. Coll. Bull.

88, 1903.

Randbemerkungen

zu dem Aufsatz: Neue Parnassiusformen

von H. Fruhstorfer in der „Societas Entomologica*

vom 15. Dez. 1906.

II.

Saratow, den 11/24. Dez. 1906.

Bekenne mich zum Empfange Ihres werten Schrei-

bens vom 23. XI. und habe mich sehr gefreut, end-

lich mal ein Lebenszeichen von Ihnen zu erhalten.

Ich glaubte schon, dass Sie wieder eine grosse

Reise unternommen hätten, da kam mir Ihr Ar-

tikel »Bücherbesprechung und zugleich Beitrag zur

Kenntnis hochalpinen Lebens" in der lusektenbörse

zu Gesicht. Aus diesem Artikel konnte ich entneh-

men, dass Sie vor kurzem das Matterhorn bestiegen

haben und demnach noch in Europa sind. Bald da-

rauf bekam ich Ihren lieben Brief aus Genf und

freue ich mich, dass Sie sich dort in der schönen

Umgebung so glücklich eingenistet haben.

Wir hier leben dagegen noch immer »in Hangen

und Bangen und schwebender Pein" und wissen

nicht, was uns der nächste Tag bringen wird. Ich

hatte deshalb im Frühjahr so lauge mit der Aus-

wahl eines Sommeraufenthalts gezögert. Bis Ende

Mai blieben wir in der Stadt, und übersiedelten dann

auf eine Datsche in einer bergigen Gegend, etwa

10 Kilometer von Saratow entfernt. Auf dieser

Datsche blieben wir bis Ende Juni. Ich habe wäh-

rend dieser Zeit sehr viele Schmetterlinge gefangen

und von einigen Arten in grosser Menge, so z. B.

Deilephila euphorbiae über 300 Stück, auch viele rote

Ordensbänder, dann Schillerfalter, Parnassius mne-

mosyne, Bläulinge, Colias, Neptis und Vanessa-Arten,

Argynnis-, Erebia- und Satyrusarten, Papille ma-

chaon, podalirius etc. Von dem Sie besonders inter-
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essierendeu Parnassius apollo liabe ich in diesem

Sommer jedoch kein einziges Stücif gesehen. Vor

3 Jahren hatte ich 6 Stücl£ bei Kusnetzif im Sara-

towschen Gouvernement (etwa 200 lim von der Stadt

Saratow entfernt) gefangeu. In der nächsten Um-
gebung Saratows habe icii P. apollo nicht beobachtet.

Den Juli und August haben wir in Tschaadetfka,

einem Ort in der Nähe von Pensa, verbracht, wo

ich mich hauptsächlich der Jagd und dem Fisch-

fang gewidmet habe. Die Hauptflugzeit der meisten

Schmetterlinge war dort schon vorüber und ich habe

dort wenig erbeutet. Die Jagd war aber dafür

grossartig: in der nächsten Nähe konnte man Auer-

hähne erlegen ; Feld- und Birkhühner, Enten, Hasen

gab es da in Menge. Sogar Elchwind habe ich an-

getroffen, aber nicht geschossen. Der Aufenthalt

blieb sehr angenehm, da man vollkommen ungeniert

leben konnte.

Es gab dort nur fünf Datschen im Walde, am

Flusse gelegen und der nächste Ort lag etwa 5 km
entfernt. Im September kam ich wieder in Saratow

au und habe den durchziehenden Waldschnepfen das

Leben sauer gemacht. Die Waldschnepfenjagd war

in diesem Jahre sehr ergiebig. Wenn ich Ihnen,

ausser P. apollo, mit andern Schmetterlingen dienen

kann, so bitte mich darüber zu benachiichtigen. Ich

habe auch auf das neue Schmetterlingswerk von Dr.

Adalbert Seitz abonniert, es sind bis jetzt 4 Liefe-

rungen erschienen. Das Bestimmen der Schmetter-

linge wird durch dieses Werk den Sammlern leicht

gemacht.

III.

Saratow, 5. Februar 1907.

Das Separatum aus der Societas Entomologica

hat mich sehr interessiert und sende ich Ihnen zur

Vergrösseruug Ihrer Sammlung anbei eine Schachtel

voll russischer Paruassier. Apollo konnte ich Ihnen

diesmal jedoch nicht senden.

Im übrigen freut es mich, dass Sie im ,freiesten

Land" der Welt sich wohl fühlen. Sie schreiben

mir, dass Sie — ohne jede Gefahr —• leben können,

während in Russland Mord und Brand an der Tages-

ordnung ist. Dieses „ohne jede Gefahr leben" hat

aber auch seinen bittern Beigeschmack, wie Sie aus

einer Begebenheit, die mir in Engelberg*) vor zwei

Jahreu passierte, ersehen können. Ich befand mich

eines schönen Tages hoch auf den Bergen an einem

ziemlich steilen Abhänge auf der Schmetterlingsjagd.

*) liei Luzern.

An dem Abhänge waren schmale Fusswege angelegt,

jedoch so, dass man sich ohne grosse Mühe auf den

Beineu halten konnte. Plötzlich hörte ich ein Ge-

schrei tief unten im Tale. Nach längerem Hin-

schauen gewahrte ich einen Mann, der augenschein-

lich ohne jeglichen Anlass wild gestikulierte und

irgendetwas für mich Unverständliches schrie. Da

ich nicht annehmen konnte, dass dieses Geschrei mir

gelte, so fing ich die Schmetterlinge, die mir in den

Bereich kamen, ruhig weiter. Da ertönt ein Schuss

im Tale und eine Kugel schlägt in den Felsen ein,

auf dem ich mich befinde. Auf diese Weise wurde

mir nun deutlich genug gesagt, dass das Betreten

dieses Abhanges verboten sei. Natürlich beeilte ich

mich, diesen Ort so schnell wie möglich zu ver-

lassen. So etwas könnte einem in Russland nicht

passieren, selbst dann nicht, wenn man in einem

Weizenfelde spazieren sollte und nicht an einem stei-

nigen Abhänge, wo nur hin und wieder ein paar wilde

Blumen und Gras ihr kümmerliches Dasein fristen.

Man sieht in der Schweiz recht häufig die Anschläge:

Das Betreten dieses Geländes etc. ist bei Strafe von

so und so viel Frauken verboten. Mir ist dieses

Verbot oft sehr zwecklos erschienen, da durch das

Betreten des betreffenden Geländes dem Besitzer ab-

solut kein Schaden erwächst. Mir sind auf diese

Weise viele schöne Schmetterlinge durch die Lappen

gegangen, da ich mich nach der erhaltenen Lektion

nicht getraute, auch nur ein paar Fuss breit von

den Fuss- oder Fahrwegen abzuweichen.

Wie ich aus den Zeitungen ersehe, herrscht mo-

mentan in der Schweiz, Frankreich, Italien eine

starke Kälte mit grossem Schneegestöber. Da die

Häuser dort nicht besonders vor Frost geschützt sind,

so kann ich mir das fragliche Vergnügen der dorti-

gen Einwohner vorstellen. Uns erging es seinerzeit

in Mentone auch recht schlecht mit der Kälte. Da

lobe ich mir die Häuser in Russland. Bei uns herrscht

jetzt auch eine Kälte von 20" R., trotzdem können

wir in den Zimmern bis über 20" R Wärme haben.

Dann ist es in den Zimmern doppelt gemütlich. Wir

können uns trotz Mord und Brand das Leben auch

einigermassen geniessbar macheu.

Wir erwarten jetzt mit Ungeduld die Eröffnung

der zweiten Duma. Momentan wird im Ministerium

über die neu zu eröfl'nende Universität in Saratow

verhandelt. Für uns Saratower wäre das ein grosses

Geschenk. Im nächsten Monat soll os sich ent-

scheiden, ob wir die Universität bekommen.

Unsere diesjährige Sommerreise ist noch nicht
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recht ausgearbeitet; sicher ist nur, dass ich wieder

sammeln und Ihnen einen Teil des Ergebnisses zu-

schicken werde.

Freundlichen Gruss etc.

Papilio hospiton Gene.

Das „pero" in dem Zitat aus Perlini (Soc. ent.

Nr. 22) ist mit ^aber", „indessen" zu übersetzen,

wie mir Herr Gutsbesitzer Freusberg, Riva, Tirol,

so freundlich ist, mitzuteilen.

Dr. phil. (zool.) Krausse-Heldrungen

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Dzlurzynski ging als Geschenk fin :

Über einige interessante Aberrationen von Zyguoneu.

Von Clemens Dziurzynski.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Kiilii.

Neu eingelaufene Preislisten.

Preisliste Nr. 9 über exotische Coleoptereu von

Priedr. Schneider in Berlin.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn C. v. H. Danke für Übersendung des

Manuskriptes.

Herrn W. N. in B. Ditto.

Gesundheitshalber bin ich gezwungen, bis 15. Mai
alle meine entomologisclie Korrespondenz, Tausch etc.

ruhen zu lassen und bleiben Briefe bis dann unbe-
antwortet.

G. Meyer-Darcis.

Achtung! Günstige Gelegenheit!
Frisch eingetroffen sehr schöne Deil mauretanica,

(S 5 Mk., p 6 Mk., Paar nur lU Mk.

K. Dietze, Plauen 1. V., Dobenaustr. 108, I.

Seltene Coleopteren und Schaustücke.
Chiasognatlius liigginsi, granti, peruvianus, Neo-

lamprima adollinae, Lamprima micardi, latreillei,

Hexarthrius derollei, Homoderus mellyi, Fruhstor-

feria sexmaculata, javana, kolleri, Phisiotis lecontei,

Chrysina macropus, Démocrates burmeisteri, Prao
golofa unicolor, Megasoma olppbas, Goliathus gi-

gauteus, Theodosia westwoodi, Corinotrichius bico-

lor, Democbroa lacordairei, Macrodontia cervicornis.

Heinrich E. M. Schulz, Entomolugisches Institut,

Hamburg 22, Wohldorlecstrasse No. 10.

Biologien

von Pier, brassicae, Van. polychloros, Mel. neustria,

L. dispar, Ph. bucephala in schwarzen, dichtschlies-

seuden Glaskasten à 10 Mk.
Jeder Kasten enthält Eier, Raupen in verschie-

denen Altersstufen, sauber auf der Futterpflanze mon-
tiert, Nester, Kokons geschlossen und geöflnet, Pup-
pen, Hülsen, Falter im Schlüpfen begriffen, sitzend

und fliegend, Kaupenkot, Frasstücke, Schlupfwespen

etc.

Puppen von Att. orizaba à Stück 80 Pf., auch
im Tausch gegen Eier.

AI. Kaspar, Lehrer in Powel bei Qlmütz,
Mähren.

Jeder Entomologe, der Naturalien, Pflanzen, Mün-
zen , Ansichtskarten , Briefmarken , auch sonstige

Sammelobjekte erwerben, abgeben oder tauschen will,

fremde Sprachkenntnisse erweitern, Auskünfte ein-

holen, sowie intern. Bekanntschaften sucht, muss dem

,,
Weltbunde'' beitreten. Jährlicher Beitrag nur Mk.

l.GO. Anmeldungen unter Angabe des Beitritts-

zweckes an Redakteur

Carl Juschus, Hamburg W. 221.

Seltenheit!

Bei sofortiger Bestellung lieferbar spannweiche,

tadellose Stücke Brithys encausta aus Sizilien,

Stück nur Mk. 2.50.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Raupen von Arct. villica, Dtzd. 40 Pf., 100 St.

3 Mk. Porto und Kästchen extra. Später Puppen
Dtzd. 75 Pf., 100 Stück 5 Mk. gegen Voreinsendung

oder Nachnahme, auch im Tausch gegen Puppen
und Falter empfiehlt

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5.

in kurzer Zeit vorrätig:

Erwachsene Eupr. pudica-Raupen, P\itter: Gras,

Dtzd. Mk. 2.20 franko. Amphyr. effusa-Puppen St.

25 Pf. Beide Arten pro hundert Stück Preis brief-

lich. Reptilien (lebende) und Eidechsen werden auch

bald zum Versand kommen. Preise billigst.

A. Spada, Zara (Dalmatien).

Nordamerikanische Ordensbänder Catocala.

(Preise in Pfennigen.)

epione80, robinsoui 200, flabilis 250, insolabilis 100,

vidiiata 220, relicta 250, cara 130, concumbens 100,

walshii 300, californica 130, stretehii 200, ilia 60,

ultronia 70, inuubens 60, neogama 70, delilah 400,

serena 130, whiteneyi 500, aturab 130, fratercula 70,

gryuea 50, amica 70, lacrimosae 200, obscura 100,

retecta 200. desperata 120, sapho 300, amatrix 130,

carissima 250, nebraskae 200, irene 200, muriana

600, parta 70, aholibah 160, verrilüana 400, piatrix

100, palaeogama 80, habilis 70, antinympha 70,

chelidonia 200, aholab 60O, polygama 90, gracilis

90, lineella 70. Die Gesamtserie 70 Mk. franko
offerieren gebreitet

Zobrys & Wolter, Berlin C 25, Landsbergerstr. 39.
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Prima gespannte Falter. Polia xanthomista 40
Pf., Apatuia iris 30 Pf., v. clytie 20 I'f., Limeuitis

populi HO IM'., Jlelitaea dejotie v. berisalis 75 I'f.,

Thais rumina 50 Pf, v. canteneri 6 Mk., Ueber-

gang zu canteneri 2 Ml<., Phitysamia cecropia 40

Pf, Argyunis daphue 20 Pf., Attacus cyathia 40 Pf.,

Colias palaeiio 25 Pf., Hadeua fuuerea 1 Mk., Sa-

tynis V. cordula 20 Pf., Sesia asiliforiuis vespiform.

20 Pf., Xylina v. ziiickenii 50 Pf., Catocala promissa

20 Pf., conjiuicta 70 Pf., dilecta 70 Pf., Libytliea

eeltis 20 Pf., Calainia lutosa 50 Pf., üaplinis aerii

Mk. 1.50. — Aus Brasilien ist eine grosse Sendung
Wespennester und Termitenbauten eingetroffen.

Maclie Auswahlsendungen. — Offeriere: Dorcadiou

infernale 1 Mk., Kuchroina goliath Mk. 1.20, Ster-

uocera boucardi Mk. 1.75, Kbombnrhiua opaliiia 80

Pf.. Potosla V. pyrodera Mk. 1.50, v. diocietiana

60 Pf., V. phoebe 50 Pf., pieyt^ri 3 Mk,, Nlacro-

dontia cervicornis 7 10 Mk. Macropus longima-

nus 2 Mk., a((entifer 1 Mk. Auch Tausch.

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22,

Wohldorferstrasse 10.

Suche zu kaufen:

Seltenere Lycaeuideu, besonders aus den Gattungen :

Rapala, Laesopis, Satsuma, Niphanda, Cigaritis etc.,

aber nur la Qual Gefl. Angeboten sieht entgegen

Thom. Schiller, Fürth i Bayern, Tlieresienstr. 2, I.

Aus der Kiviera habe soeben zirka 600 Stück

lebende Raupen der Bärenart Euprepia pudica er-

halten. Gebe ab pro Dtzd. Mk. 1.50. Futter:

Gras. Zucht leicht. Porto und Packung extra.

Otto Tockhorn, Ketschendorf
b. Fürsteuwalde, Spree.

Attacus atlas e. I.

Mk. 2.50 bis 3 Mk., Antheraea janetta e. 1. 5 Mk.
per Paar.

K. Beuthner, Zwickau Sa., ßurgstr. 13

Oft'eriere folgende la gespannte Falter: alexanor

85, medesicaste 30, cassandra 35, apoUo 15, mne-
niosyne 20, edusa 20, ilia 25, Camilla 35, neoridas

30, epistygne 35, cordula 20, hermione 20, alcyone

15, arethusa v. dei'tata 50.90, maera v. adrasta 30,

syllius 20.40, Lyc. v. ripartii 25.50, melanops 30,

cyllarus 20, vittata 20, escheri 20, gordius 25,

pandora 60, eupheno 50, nerii 120, quercus 150,

livornica 60, convolvuli 25, croatica 75, caecigena

85, spartii 40, franoonica 40, trifolii v. niedicaginis

35, pruni 40, Agrotis crassa 40, saucia 30, puta 30,

spinifera 150, neglecta 60, Orrh. v. staudingeri 200,

torrida 100, daubei 300, witzennaauni 275, Apameä
dumerilii 1.50, Plus, ni 60, accentifera 100, chalcytes

70, dilecta 75, conjuncta 75, couversa 65, diversa

85, pacta 1.50, fraxiui 35, puerpera ex Frankreich

50, optata 300, elocata 35, cailino 150 etc. Viele

südfranzösische Falter, besonders Eulen. Genadelt

zu V^
—

V^ Staudinger, je nach Abnahme. Auswahl-
sendungen.

K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 13.

Papilio hospiton,

Prachtstücke, frisch geschlüpft, spannweich, Stück

nur Mk 1.75.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Achtung! Achtung!
Ich suche im Frühjahr eine grosse Anzahl ge-

sunde, erwachsene Kaupen von Arctia flavia zu

kaufen bei sofortiger Barzahlung. Angebote schon

jetzt erbeten.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustrasse 108, I.

Monsieur Coulet Augustin, Museum Digne, se

charge de toutes sortes de chasses : Lépidoptères,

Coléoptères, principalement de la France sud-est.

Aus Deutsch Ost-Afrika

(Kilimantscharo) erhielt ich die prächtigen Spinner

Antheraea authina à l'aar Mk. 6.50 und Anth. paphia

ix Paar Mk. 3.75, alles la Qual. Stücke II. Qual, für

die Hälfte des Preises.

Richard Schmiede!, Zwickau i. S., Moritzstr. 37.

Vorteilhaftes Angebot!
Wegen grossen Vorrates gebe lOu südfrauzösische

Falter ex Digne und Alpes maritimes, mit sehr sei-

teneu Arten, Agr. spinifera, crassa, Apamea dumeri-

lii, seltenen Lycaenen sowie mit Pap. alexanor etc.

für den sehr billigen Preis von 12 Mk. ab. Die

Falter sind la Qual, und meist genadelt.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Eine hochfeine Sammlung exotischer Falter ent-

haltend über 1200 Arten Rhopaloceren etc. etc., auf-

bewahrt in 4 Schränken und einem Brsatzschrank,

nur la Kästen aus echt amerikanischem Holze ist

zu verkaufen.

Gebe im Tausch oder zu üblichen Barpreisen ab :

importierte cecropia- und promethea-Puppen, sowie

Puppen von levaua und compta und Eier von fraxiui.

Hoff, Erfurt, Moltkestr. 14.

Raritäten in nur schönen Exemplaren: Odon-

tolabis delesserti. Paar 6 Mk., Hexurtrius davisoni,

Paar 7 Mk., Trigonophorus delesserti, Stück 5 Mk,,

Dyiiastes grauti cT Horn, Stück 5 .Mk., Petrognatha

gigas, gross, Stück 5 Mk., Titoës maculatus, Stück

3—5 Mk.

A. Pouillon-Wiiliard, naturaliste, ä Fruges
(Pas-de-Calais, France).

Offeriere Freilandpuppen von Sph. pinastri, pini-

perda und piniaria à Dtzd. 35 Pf., 100 Stück Mk.

2.70, desgleichen Las. pini R. Dtzd. 35 Pf., 100 St.

Mk. 2.70 in grosser Anzahl.

Suche einige Dutzend Falter von Hyb. margina-

rii, C. cossus, Tortr. histriouana, Graph, comitana,

sowie Carab. uitens, Bupr. rutüaus, berolineusis und

C. germanica, sowie bei billigem Angebot auch an-

dere Forstinsekten zu erwerben uud bitte um .\n-

gebot.

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakaderaie.
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Importation de lépidoptères, coléoptères, coquilles,

oiseaux, colbiris, mammifères, etc. du Venezuela.

Arrivage récent de nids colibris avec oiseaux

et œufs.

Boursey, Villa Jeanne, à la Barre-Deuil

(Seine-et-Oise, France).

QQca jrjQaQrao(j)(-»>cie)fe)eië)C6)Qe'e)C)€)e>fei«0fe)fc>t.'C)S'C'ce)Ci

Willi. Schlüter in Halle a.
s.

Naturwissenschaftliches Institut
ijeffrüuiiet isöa

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges= Lager aller naturwissenschaftliclien Objekte.=
Kataloge umsonst und [lortofivi

Felix L. Dames, Berlin, W. 62
kauft ständig entomolog. Literatur und bittet um
Augebote. — Neuer Antiquar-Katalog soelien er-

schienen. Zusendung gratis und franco.

Winkler & Wagner
Naturhistorisclips Institut und Buchbandlung für

Naturwissenschaften

vormals Brüder Ortner & Co,

•\7^ierL XVIll., Dittesgasse Nr. 11

empfehlen allen Herren Entomologen ihre anerkaiiut
uuUbi'rtroffen exakt gearbeiteten entoniologischen

Bedai-fsartikel.

Ständige Lieferanten aaa
für fast sämtliche Museen und wissenscliaftliclien Anstalten der V/tli.

per Entomologische Spszialbuohhandlung- ~^..--.

Soeben er.siliieuen :

Literatur-Verz. .5: Coleoptera, Literatur-Verz. li ; Lepi-
(lojitera.

Diese, sowie der Auszuy aus unserem Haupt-
katalog 7 — eine Auswalil der gangbarsten entomolog.
Utensilien und einige Neuheiten enthaltend — stehen
Interessenten gerne kostenlos zur Verfügung.

W^- Ankauf einzelner entomolog. Werke und ganzer
Bibliotheken zu besten Preisen. "MI

Coleopteren und Lepidopteren
des palaearktischen Fauncngebicles in la (Qualität mit

5(J— (JG-/3 "/ii auf die ülilichen Katalogpreise.
Listen hierüber auf Verlangen gratis.

Tauschangebote stets willkommen.

Asie-WIineure!

Benjamin H. Boyadjian à Adana vend Coléop-

tères, Lépidoptères, Onhoptères, Hyménoptères, Mol-

lusques, Reptiles, peaux, crânes et squelettes d'ani-

maux sauvages et tout objet d'histoire naturelle

chassé sur demande.

Prix très réduit!

Kleine Schmetterlingssammlung in gutem Zustande

in 13 Hoizkästen mit Glasdeckel, in Feder und Nut
sohliessend, 49 X 38 cm., ferner in drei Cartons

43 X 33 cm. mit Fundortsetiketteu, ist wegen Todes-

fall zu verkaufen. Preis netto KIO Kroien ö. W.
Näheres durch

Franz Zahradka, Csolnok, Ungarn,

Komitat Esztergom.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse No. 21a

kauft u. verkauft

raturhistorische Objekte aller Art.

Insektennadeln
lietert

weiss und .schwarz, I

Qualität, federhart

Alois Egerland. EarlBliad. Böhmen.

Lebenskräftige Puppen (Preise in österr. Hellern

pro Stück): S, pyri, Wien 35, pavonia 12, A. peruyi

30, A. tau 20, P. bucephala 8, D. luteago 70, M.
persicariae 8, P. asclepiadis 25, E. certata 15, L.

cotuitata 10, T. succenturiata 20, innotata 10, ab

G Stück Dutzendpreis. Aufträge unter Beischluss

des Betrages in kurs. Briefmarken oder Postmandat.

Ferner betreffend Lepidopteren bitte Inserat in Nr. 20
beachten zu wollen.

Leopold Karlinger, Brigittagasse 2, Wien, XX/1.

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40^50
Arten mit Oru. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Dauais-Arten 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vauessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Centurie „Weltreise"
100 Prachtsacheu aus allen Weltteilen in ca. 60

Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL

Fundort-Etiketten in kleinstem Druck, 1000 Stück

40—70 Pfg., fertigt an Alb. Ulbricht, Krefeld,

Neusserstr. 54. Man verlange Muster.

Billige Prachtkäfer.

Dm Platz zu schaffen, gebe folgende sehr preis-

werte Coleopteren-Serien aus Mozambique, Delagoa-

bay, Dentsch-Ostafrika, Uganda und Senegal gemischt

ab": 100 Stück, ca. 50 Arten Mk. 9.50, 50 Stück

ca. 30 Arten Mk. 5.25. Darunter viele seltene Ce-

toniden, Buprestiden, Cerambyciden etc. Mit Golia-

thus giganteus je 3 Mk. mehr. Alle Tiere genadelt,

grösstenteils determiniert mit Fundorten.

P. Ringler, Viktoriaplatz, Halle a. S.

LE !'J

'1



— 191 —

Eier : Catocala hipina (Weifle) Dtzd. 6 Mk., Cat.

deducta (Pappel) Dtzd. 9 Mk.

Puppen : Helioth. purpurascens à Mk. 1.50, Dtzd

15 Mk.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldsti. 54.

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas

No. 50. Blasewitz-Dresden. No. 50.

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 49 (hir

1906, 94 Seiten «jross Oktav) ca. 16000 Arten

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon ühor

7500 ans dein palaearkt. Gebiete, viele der grössten

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende

Puppen, Gerätschaften, Bücher, gebrauchte In

sekten-Schränke. Ferner 185 enorm billige Cen

turien und Lose.

Die systematische Reihenfolge dieser ausser-

gewöhnlicli reichhaltigen Li.ste ist di^ der neuen

Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste

mit vollständigem Gattungsregister (auch

Synonyme! tür Europäer und Exoten versehen. Preis

der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die

Liste enthält vieh' Neuheiten und Preisändeiunireu.

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 S.

gross Oktav). - Ca. 22000 Arten ilavon 1.3000

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 107 sehr preis-

werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem

alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver-

sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes).

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über eiirop.

und exot. div. Insekten, ca. 3200 Hymenopt.,

2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. iiuo Or-

thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr

empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit

vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge-

nera) versehen Pivis Mk. 150. ISO Heller). Listen-

versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per

Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel-

lung von Insekten der betreft'endeu Gruppe von über

6 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel

befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind,

so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm-
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen

Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor-

handen.

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit-

willigst.

Grosse Schmetterlingssammlung
in tadellosem Zustande befindlich, für 11,000 Mark
ZU verkaufen. Sie enthält: 3500 Rhopaloceien,

über 4300 Noctuidae, 6500 Geometridae, (1150 Aci-

dalieu, lOSO Tephroclystien), 400 Sesiidae, 410 Psy-

chidae, 156 Sphingidae, 52 Syntomidae, 206 Nolidae,

306 Lithosiidae, 109 Cossidae u. Hepialidae, 850 15om-

bycidae und viele andere Falter (nur Macra). Die

Sammlung befindet sich in Nürnberg. Näheres nur

an Reflektanten durch

Ferd. Fuchs, Strassburg i. E., Knoblochg. 14i

Insektenkasten
sowie alle entern. Utensilien in

aiierkaiiut solider Aii.^fiilirun«;

lieteri i)iiligst Jul. Amtz, Elberfcld.

Illustriei'te Preisliste gratis.

Fülgendo Utensilien halte ich in vorzüglicher Qualität

.stets vorrätig;

NetzbQgel. vierteilig, an jedem Stock (und Schirm) zu be-

festigen :i Mk. 1.50. Komplettes Netz (System Graf-Krüsi),

liügel vierteilig, elegant, mit grossem, weitem Mullbentel à

Mk. 2.60. Einzehi« Netzbeutel von feinem, weichem, seiden-

artigem India-Mull à Mk. 1.—. Ditto von sehr weichem, dauer-

haftem Tüll (bester Ersatz für Seidangaze) a Mk. 1.—. Schöpf-

netze zum Abstreifen von Eaujien etc. 4-teilig, äusserst stabil

gearbeitet, mit festem L'iinwandbeutel Mk. 2.50. Tötungsgläser

Heden kugelig abg.schuürt, (unten flach) in drei verschiedenen

Grössen. Preise inkl. Korken a. 11X4.5 à —30, b. 13X6 à

—.40, c. 14X6V8 cm à —.60 Mk. Tötungsgläser, cylindrisch

(ohne Kugoll, zur Füllung mit Cyankali vorzuziehen, a. 10X4
à 25. 11. 11X5 à 40, c. I2X" à 60 Pfg. Gegen Einsendung

eines Giftscheines wird FüUung mit Cyankali besorgt uml er-

hölit ML-h dann der Preis pro Glas um —.25, — 35 und —.50

Mk. Ziur Füllung wird nur das beste Cyankali (99° o) ver-

wandt. Zum Fange sehr grosser Schmetterlinge (Catocala,

Sphingidae) empfehle besonders grosse Gläser: 13X9 im à

Mk. 1.— (mit Korken); dto. mit Cyankalifüllung à Mk. 1.50.

Tötungssprltze, niit 2 verschieden starken Hartgummi-Spritz-

naJelu. Tüten mittelst Salmiak hat bei grösseren Tieren durch-

aus den Vorzug. Mk. 1 — . dto. eleganter, von Nickel, in cleg.

Etui Mk. 1.50. Salmlakgeist à Flasche —.'5 und —.25 Mk.

Schmetterlingsköder zum .Vustreichen an die Bäume mittelst

Pinsels, voiziigliehe Mischung. Glas à Mk. — .50 und 1.—

.

Köder-Aether, vorzüglicher Zusatz zum Köder (auch für .\^pfel-

kräuze zu benutzen). Wenige Tiopten genügen zum einmaligen

Gebrauch. Fl. Mlc. —.50 und —.80. Schmetterlingsschachteln

für Exkursionen, von Holz, ca. löxS cm à Mk. - .SU. ta.

22X12 cm à Mk. —.45. Pappschächtelchen mit Glasboden,

cylindrisch. In 4 Grössen: Durolunesser: ca. 2'/« und 3 cm
à Mk. — .15. Durchmesser: ca. 4 und i'h cm à Mk. -.20.

j
Diese 4 Stück ineinander passend Mk. — .65. Insektennadeln,

weisse, niu- bestes Karlsbader Fabrikat, Xr. 1 — 10. lOU Stück

Mk. —.20. 1000 Stück Mk 1.75. Idealnadeln, von Stahl,

nicht rostend : die beste existierende Insektemiadel. Nr 000
p. 100 Stück Mk. — .,'JO. p. 1000 Stück Mk. 4 80, Xr. 00.0.

p. 100 Mk. -.30, p. 1000 Mk. 2.80. Xr. 1— 6 p. 100 Mk. —.25,
per 1000 Mk. 2.50. Insekten-Torf, nur bestes, wurzelfreies

Material, in zwei Grössen: 28X13 à Mk. —.09, 60 Stck.

Mk. 5.— : 26X10 à .Mk. .06. 100 Stck. Mk. 5.— . Spann-
bretter aus weichem Lindenholz, an der Seite verstellbar,

exakteste, unübertroffene Arbeit. Bre te 10 cm à Mk. 1.—, 15 cm
;i Mk. I.'20. Präpariernadel mit poliertem Holzgriff à Mk. — .15.

Spannadeln von stalil mit Glasköpfen, 100 St. Mk. —.15, 1000 St.

Mk. 1 20. Spiralband zum Spannen, 100 m glattes, dünnes,

festes transparentes Papier, spiralförmig aufgerollt, in 5 lîreiten:

5 mm Mk. —.35, 10 min Mk. —.40, 15 mm Mk. —.60, 20 mm
Mk. — .75, 30 mm Mk. 1.— . Reparatur-Pinzette, à Mk. —.90.

Entfettungs-Pulver, Portion Mk. —.25 uu'l —.50. Insektenleim,

spirituslöslich zum .\nsetzen von Fühlern etc. Flasche Mk. — .25

und Mk. -.50. Insektenleim zmn Reparieren der Flügel etc.

Fläschchen Mk. —.25 und Mk. —.50. Graue Pappschachteln
(Doiiblettenschachteln) mit Torfauslage und Klappdeckel,

al 33X24 cm ä Mk. - .45, b) 24X19 cm à Mk. -.30. Naphtalin-

kugeln an Nadeln, fertig zum Einstecken, 10 St. Mk, — .10,

lüo .-^t. Mk. — 90. Etikellennadeln mit Köpfen. 500 St. Mk. —.25,
1000 St. Mk. —.4(1. Holzkästen zum Postversandt von Raupen,
Puppen etc. in 6 Grössen, Deckel mit Drahtgelenken, Ver-
schluss mittelst Blechhaken (Ausseumasse) : a) 9V2X6x3cm
àMk. —.10, b) ll'/sX7X3'/2cmàMk.— .10, c) 15X8x4V2cm
àMk. —.10. d)20xlOX5V2 cm à Mk —.15, e) 23x12x6' sera

à Mk. —.20, f) 26X15VsX8V« cm h Mk. —.25. Der ganze
Satz von 6 St. ineinanderpassend Mk. —.75 Die Ivästchen

sind auch durch entsprechende Aenderang für Zuchtzwecke gut
verwendbar.

Max Bartel, Oranienburg b. Berlin, Waldstr. 54.



192 —
/

Wilhelm Neuburger, Entomolos;. Kabinet, Berlin S. 42
Luisen- Ufer 45.

Rieseniager in Schmetterlingen

aller Erdteile m grossartigster Qualität. Streng wis-

senschaftlich benannt mit FiirdortetiquetteD. Aus-

wahlsendungen ohne jeden Kaufzwang.

Preisverzeichnis gratis u. franko.

Ankauf von Originalausbeuten aller Insektenfamilien.

Schulsammluugen.

Schmettei linge für den Zeichenunterrichte

Lieferant für die grössten Vereine, Institute und

Museen.

In au-igesucht, pvimafeinen Exemplaren offeriere

nachstehende Falter: Ornith. pegasus cf 65, p 30,

hecuba cj" 65, p 30, urvilliana (j" gross sup. 200,

p gross sup. 120, brookeana r^ 25, Pap. dardanus

cf 18, p 75, phorcas ç^ 16, zoroastres cf 50,

Uran, ripheus cf 50, Murpho sulkowskyi ç^ 25,

cypris sup. cf 80, hercules, gross 25, menelaus 35,

C?.t. brasiliensis cf à 20, Erasm. pulchella 30, Thys.

agrippina, gross 65.

900 Stück Conchylien in ca. 65 Arten, gut er-

halten, aus Südchina, Hainan etc., mit genauen

Fundorten, will ich en bloc ganz billig veikaufen.

Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35.

Frisch eingetroffen! Das hochinteressante „Wan-
delnde Blatt' **Phyllium siccifolium (täuschendster

Fall von Mimikry). *---Teinopalpus imperialis cf (7.50)

Mk. 1.75, Ç (40) 8 Mk., «Ornithoptera croesus cf

20—25 Mk., lydius Ç (120) 30 Mk., **Drurya

antimachus (80) 10—25 Mk., **Autheraea compta,

*l'apilio panope Mk. 1 35, *agamemnon 50 Pf.,

**Stichopthalma camadeva Mk. 3.50, *Thauiiiaut.is

diores 2 Mk., *Cethosia biblis 75 Pf., *cyane 50 Pf..

*Elymnias leucocyma 50 Pf., *Limeuitis zeyla Mk.

1.75, Chaerocampa velata 50 Pf., **Neurosigma

siva 9 hochselten !

A. Grubert, Berlin N.W. 21, Turmstr. 37.

Ohannes N. Deilalian, Séricicole graîneur et

collect, de tous les objets d'hist. uat. (entomologie),

Adana., Turquie d'Asie, offeriert im ganzen zu sehr

reduzierten Preisen und gegen Barzahlung : Procerus

laticollis 40 Pf., Procrustes mulsantianus 10, Cetoniu

jousselini 40, Julodis var. syriaca 10, Cerambyx 10,

Cetonia, Potosia 10; die kleineren zu je 100 zu

niederen Preisen. Offeriere einzelne Cicindeliden,

Curculioniden, Lucaniden etc. etc. Die voraus-

bezahlten Bestellungen werden prompt erledigt.

Auch wird jeder gewünschten Präparationsart Rech-

nung getragen. Korrespondenz französisch.

Südamerikanische Spanner. 60 sauber gesp.

Geometriden aus Zentral- und Südamerika in min-

destens 40 Arten in guter Qualität, entzückende

Formen darunter, alle mit genauen Vaterlaadseti-

ketten versehen, versende ich um den spottbilligen

Preis von nur 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung

gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Ufer 45.

Alloemeine botanische Zeitschrift

für Systematik, Floristik, Pflanzengeographie etc.

Erscheint seit Januai' 1S!).5 unter Mitwirkung einer
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt bringt Ab-
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag-
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder-
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes-
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, Berichte
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch-
vereine etc., Biographieen verdienter Bot niker, Per-
sonalnaclirichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit-
schrift erscheint pünktlich am 1.5. jeden Monats, ge-
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von
1— 'i Bogen, kostet pro Quartal l.bO Mark und wird
unter Kreuzband portofrei versandt.

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur
Verfügung.

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48.

Verleger: J. J. Reiff, Karlsruhe in Baden (Deutscliland).

Für nur 6 Mk, monatlich liefere ich das beste

und billigste „Schmetterlingsbnch Berge", 50 Par-

hi'ndrncktafeln mit ca. 1500 Abbildungen, in Lein-

wand gebunden 24 Mk , elegant kartoniert 21 Mk.
Ein besonderer Vorzug dieses Werkes ist es, dass

neben den Schmetterlingen meist auch die Raupen
mit ihren Futterpflanzen abgebildet sind.

A. Grubert, vorm. H. Fruhstorfer, Berlin 21.

Turmstrasse 37 NW. und Zürich 6.

Syrien. 25 palaearktiscbe Dütenfalter aus Syriea

versende ich für den spottbilligen Preis von nur 6

Mark inkl. Vorto und Verpackung gegen Voreinsen-

dung des Betrages. In jedem Los befinden sich

Papilio v. sphyrus, Teracolus fausta, Pieris mesen-

tina, Danais chrysippus, Melanargia titea, Satyrus

hermione v. syriaca, Thestor nogelii, Lycaena icarus

V. syriaca, Epinephele jurtina v. telmessia, Melitaea

phoebo v. occitanica, Euchloë cardamines v. phoe-

uissa, Chaerocampa alecto, Deiopeia pulchella, Zy-

gaena cuvieri und graslini, Ino ampelophaga, Eupre-

pia oertzeui usw.

Wilhelm Neuburger, Entomologisches Kabinet,

Berlin S. 42, Luisenul'er 45.

Freiland-Material.

A. hebe- Raupen, Dtzd. Mk. 1. 10, Puppen,

Dtzd. Mk. 1.60.

C. dominula-Raupen, 100 Stück Mk. 1.50.

C. cribrum-Raupen, Dtzd. 50 Pf.

E. versicolora-Eier, Dtzd. 20 Pf., 100 Stück

Mk. 1.25.

A. tauEier, 100 Stück 75 Pf.

L. quercus-Raupen, Dtzd. 35 Pf., 100 Stück

Mk. 2.50.

Agr. strigula-Raupen, Dtzd. 50 P[.

Ast. uubeculosus-Eier, 100 Stück Mk. 1.60.

Ernst A. Böttcher,

Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt,

75 Berlin C 2, Brüderstr. 15.

Eigentum, Verlag u. Expedition t. FpUz RUWb Erben In Zürich V. — Redaktion : M. Rühl. — Druck T. Jacques BoUmann, Unterer Mfihlesteg, Zürich.
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